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Borrede 
Anden Beneigten Sefer. 


b ware wohl niemablen Sinnes 
geweſen eine. Schrift von der Stadt 
und Univerfitäe Tübingen aufzufesen, 

Z2 belonders ba id) in Feiner befonderen 

biebet gehörigen Connexion ſtunde. 

Folgendes aber gabe Gelegenheit darzu : Etliche 

Antiquitzten waren mir barbon befannt, Als 

nun ungefehr mit oegenrodrtigem Verleger in einen 

Difcours ame, bezeugte Diefer eine Begierde et» 

1008 darvon zu drucken, ich aber faßte ven Schluß. 

in etlichen Bogen bie Nachricht einzurragen. Go 

weit gienge der exfte Entſchluß. Es vermehrte fid 
aber fogleich , ba die Feder anfette , Die Materie, 

Daß mir eit mehrere Sachen einfelen, als ich 

Anfangs mir mitti. mögen, zumahlen "- | 

2 z 





Vorrede. 


bec gantzen Univerſitaͤt nur weniges habe vorbrin⸗ 
gen wollen. Ich hatte auch kaum den Entſchluß 
gefaßt gehabt, ſo bekamen es einige Perſohnen in 
bie Erfahrung. Und als durch das Nachfragen 
das Vorhaben bekannter worden, habe es nicht 
leicht mehr verändern koͤnnen. Weillen nun baf? 
felbe vielen nicht mißfiele, und allerhand Fragen 
und Gegen » Fragen zu Unterfuchung mehrerer Cas 
chen Gelegenheit gaben, fo Eame endlich derfelben 
fo vielerley vor, daß unter denen Collectaneis eine 
Wahl teeffen. mufte , und nicht alles bepbebalten 
konnte, was fchon zum Theil gefammlet batte. 


Ans welchem der geneigte Lefer erſehen Fan, 
warum es gefchehen fepe, daß Feine befondere His 
forifhe Ordnung unb Methodus beobachtet 
worden fepe, welches aefd)eben waͤre, wann die 
Sachen zuvor alle bekannt und in einiger Ordnung 
änzutreffen gemefen máren , welches fid) betnad) 

jicht leicht mehr bat ändern laffen, da fogleid) was 
n bie Feder gefloffen ware, abcopiten lieffe. es 
annoch ift alles aus bem folgenden General- Con- 
pe&u der Capiteln fogleich zu erkennen, mas der 
geneigte Lefer in bem Contextu finden möge. Da 
anbey fein ordentliches Filum Hiftoricum zu mas 
chen mate, fo batte auch Feine ordentliche Siſtori⸗ 
fcbe Schreib « Art bier Pag ; doch werden die 


ide nicht ohne Verbindung fib vor Augen 
Vm 


Daß id aber diefe Schrifft unternommen 
babe, bat mid) zuforderft die Vochachtun ie 
| | - Ot 


Borrede. 


rte Tübingen, der Stadt und Univerſitaͤt, auf 
melde ich vormahlen auch gemefen ware, und 

termahlen eine Wohnung habe, angetrieben. Und 

„habe ich deßwegen die Sache felbften von folcherh 

Wehrt gehalten , daß daran einige Mühe und 

Stunden wenden folte, gumabfen cs ein Angeden⸗ 

cken machen fónnte, daß in Tübingen aus Hochs 

fürft. Gnade wegen Träncklicher Leibs ⸗Diſpoſi- 

tion eine Zeitlang gewohnt. babe. Da neben dies 

ſem, ſo viel mir meine Umstände zulieffen , aud) 
 Amcbrete (réye Zeit al$ Andere auf der Univerfität 
batte , ſo ermunterte mich ins befondere, etwas 
Darvon anzuwenden, das: beftändige Andencken 
meines ‚Llofters Anbanfen, deffen Beforgung, 
nodo allen Umſtaͤnden mir niemahlen aus dem 
E inn Pommen fan; unb für welches eben fomohl 
als wann Prxfens wäre, mit allem Fleiß und Uns 
often wachtſam zu feyn mich befleífige. Weilen 
nun felbiges feine erfte Fundation oon denen 
Pfalggrafen von Tübingen aus der Anshelmi- 
fchen Familie von MANEGOLDO und feinen 
Göhnen ADELBERTO , ULRICO , WALTHE- 
RO, MANEGOLDO II. Anno 1125. gehabt hat, 
toit pag. 25. und pag. 37. gezeigt tvorben ift: Go 
bat mid) aud) bicfe8 in meinem aefaften Vorha⸗ 
bengeftärcket, unb in Gedult, das 2Ingefangene zu 

Ende zu bringen, unterhalten. 


Solte dem Leſer nicht ‘in allem ein Genuͤgen 
geichenen feyn , fo wiſſe er, daß man aufgefucht 
babe, was dermahlen möglich geroefen ift; Und 
ba alles in das — mufte sufammen acfafit 

| C3 wer⸗ 


' Vorrede. 
werden Das Soótbiofie vorgebracht habe. Ich bin 
aber nicbr ín. Abzede, ſondern geſtehe gern, daß 


ſich mehrers hinſuͤhro auffchlieffen wird, wann die 
Beneigte Leſer, was fie etwa unwiſſend beſitzen, 


guͤtigſt communiciren werden. Mir haben unter⸗ 


ſchiedliche gute Buͤcher gefehlet, ſo mir haͤtten Nu⸗ 
tzen ſchaffen moͤgen, ich aber nicht habe auftreiben 
koͤnnen: Werde ich ſelbige inskuͤnfftige zu Handen 
bringen koͤnnen, fo hoffe ferneren Nutzen daraus zu 
erhalten. Solten aud) gute Nachrichten weiter bes 
kannt werden, befonders mehrere Documenten 
vor Augen fommen , fo merde nichtermanglen, 
mann neue Materien , fich.auf 6. oder 8. Bögen 
erftrecken folten, eine Continuation befonders mit» 
zuthellen, alsdann vielleicht auch bie Figuren bats 
zu kommen mögen, welche hier wegen Mangel der 
Gelegenheit haben hinweg bleiben müffen. 


Dahero der Beebrte Lefer freundlich erfuchet 
wird, too an dem gan&en Scripto wegen Realien 
und Perfonalien etas zu erinnern, zu verbefjern/ 
oder aud) zu vermebren wäre , folches großgüns 
ftio, an mich gelangen zu laflen , damit Dem Pu- 
blico defto leichter und nad) Möglichkeit möge ges 
dienet werden. Gelbiger gehabe fid) inbeffen wohl, 
unb bleibe mir geneigt. | 


Tübingen den 22, April, 
34. 1743. 


Andreas Gbriftoph Seller / 
Praͤlat des Cloſters Anhauſen. 
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CONSPECTUS GENERALIS, 
Der Capitel. 


1. Cap. Bondem Damen Tübingen pag- r. 

JH. Cap. Bon bem Alterthum Tübingen, p. 7- 

TI. Cap. Bondenen alten Pfalg-Grafen in Tübingen, p. 20, 
TV. Cap. Bon ber Gegend und Lage ber Stadt Tübingen, 


X m" 

v. Ics. Bon bert Mauren und Thoren. p. 67. . 

VI. Cap. Bon ber innern Beſchaffenheit ber Stadt und 
Schloß Hohen» Tübingen. p.68. 

VH. Cap. p * ew Kirchen. p. 75. 

VIII. Cap. Bon bem Kath « Hauß unb Hocfürfil. Hofe 
Gericht, fobarauf gehaltenwird. p.109. "— 
IX. Cap. Bon denen Elöftern, unb swar dem Srancifcae 

ner» Clofler. v. 435- | 

X. Cap. Bon dem Collegio Iluftri, p. 142. 

XI. Cap. Bon dem 9fuguftiner» Clofler, ugb bem Füuͤrſtli⸗ 
lichen Theologiſchen Stipendio, welches ap feiner State 
angeordnet worden ift. p. 186. j | 

XII. Cap. Bon benen Frauen · Cloͤſtern. p- 228. , 

. XH. Cap. Bon denen Vnirerſitæts⸗ Hanfern ins befonder 
T£. p- 231. : | 

XIV. Cap. Bon bec Univerfitzt felb(ten,, ihrem Anfang, 
unb Zeit, Stiffter, Privilegns, Statuten unb Ordnungen, 
«uch Succeffion der ReGorum Magnificoram und Pro- 
fefforum .afler Facultzten. p. 238- 

XV. Cap. Bondenen Stipendiis, Martiniano und Hoch- 
marnniano p. $16. —— | 

XVI. Cap, Bon denen Bebenhaͤuſiſch ⸗ unb Blaubeuriſchen 
Pfleglöfen. p. 534 giis 
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XVII. Cap. Bon denen übrigen publiquen. .Sáufern unb 
Anordnungen, ‚dem Spital, Schwaͤrtzloch, Theatro 
Anatomico , Univerfitzt$- Lazareth und orn « auf. 
P. $43.. u £ 

XVm. Cap. Bon dem Statu Politico und ber vierfachen 
Jurisdi&iou in Zübingen. p. 5 $6. 

XIX. Cap. Von denen Belagerungen Tübingens, aud) Des’ 
nen Feuers Brünften, und Peſt ⸗Zeiten in Tübingen. v. 586. 

XX. Cap. Bon Mifcellaneis, oder vermiſchten Anmerduns 
gen von Tübingen. p. 617. — 

Erſtlich denen heydniſchen. p. 618. 1eq. Zweytens benett 

Ehriſtlichen, und swar 1.) denen Ecclefiafticis, p.637. 2.) 

denen Academicis, p.506. 3.) Denen Naturalibus, 720-4.) 

denen Civilibus, p. 723 .5.) Denen Oeconomicis. 755. 


Ein mehrered Zeigt das Negifter an. 





nie wenige Errata, welche in Verwechſelung, Auslaſ⸗ 
"fung. oder. Verfegung einiger Buchftaben , beftehen, 
ind bey fo vielerley Typis nicht. genugfam haben perbütef 
werden fónnen , weilen fie den Berfland nicht verivicren, 
überlaffen wir bem geneigten Leſer zu bemerden, und an-. 
notiren nur etliche um ber accuratefíe willen. Pag. ao. lic 
nea ult. lege ununterbrochen „P. 25. l. 9. . 1125. Diff 1154. 
P 27. l. 26. |. Mechtildis, p. 35.1. 36. l. hurtigem , p. 66. 
. 18.1. Archiater. p.77. 1. 18. dele auf dem p. $1. 1,16. 1. v. 
Íqq. p. 116. 1. 16. 1. Vogt. p- 121. l. 16. 1. obíerv. p. 158 
1. 16. 1..]un. p. 201. l. 34. l. VI. Tqq. p. 263. 1. 37. 1. Fride- 
icus, Im Bogen S. fauffert Die numern bóppelt p. 558. 
. 12. I. XIII. fqq. p. 359. 1. 18. 1. Negletiuum, p. 384- iſt 
245. ausgela(fen., es feblet abet nichts p. 393. 1. 32. T 
Red. M. Einige Zahlen pp. 454- 475. 479. find ex con- 
textu gu beffern p- 489. l. 25. !. Frifchlinus p. $14. 1. g. 1 
171$. p. 522. l, 16.1. Farnerianum. . 


Ed 


Das 





LNJ 
Das Erſte Capitel. | ! 
|. Bon bem Namen Tübingen. . 


Ann toit die Dencfwürdigkeiten vom 
des Stadt Tübingen aufzeichnen, und 
bemerchen wollen, fo müffen wir gleich 
anfangs befennen,, daß es febr ſhwer 
fene auf den erften Grund zu Formen, 
deſſen mas mit biefem Ort fid) wahrhafftig begeben - 
at: Syebannod) fuchen wir alles auf, mas ung vot» 
ommen kan; und überlaffen es hernach dem Urtheil 
des geneigten Leſers, das wahre oom dem fal» 
ſchen, oder das muthmaßliche von bem gewießen, 
zu unterfcheiden. Zupörderft aber find wir um den 
rechten t Tamen von Tübingen befümmert: Don 
bicfem gibt es unterfchiedliche Meynungen: Danach 
Unterfchied der Zeiten einige Thoningen / andeye 
Cubíngen, andere Tuingen / andere Tuwingen, 
andere tie Urſpergenſis p. 306. Toingen andere 
Diebingen andere Cibingen, andere und war aut 
beften Tübingen fchreiben. Tihoningen, Tuingen, 
Tumingen findet man bey denen Scriptoribus Re- 
rum Germanicarum und ín alten Diplomatibus, 
Ja in denen Annalibus De Bebenhufani in 
| dem 





Q4  YonbentTamen Täbingen. 


— —— 
bem X. Tonto Diplomatum MSC. Iluftris Lude- 
wigi, wird es Taeigen genennet. Diebingen iſt 
ungegruͤndet, und ein Spott, wann man den erſten 
Platz einem Diebssoder Raub⸗Neſt machen wol⸗ 
te, beſonders, ba man keinen Beweißthum darvon 
aufbringen kan, und man bey keinem alten und neuen 
Autore Tübingen mit einem D. Duͤbingen geſchrie⸗ 
ben finden wird, ſondern es iſt allemalen ein T. ge⸗ 
braucht worden, welches Ic) ſicher melden darff. 
Bleibt alſo wenigſtens die muthmaßlichſte Benen⸗ 
nung , daß dieſer Ort von denen Tubanten, welche 
bin unb her an bem Neccar gewohnt haben, auch eine 
- Nation von denen Schwaben ausmachten , den 

Ramen bekommen, mit der Termination und Cus 
bung íngen/ welche theils einheimifch bedeuten folle, 
theils Stationem der Römifchen Legionen anzeiget. 


Obfervatio I. 


Wir beruffen ung hierinnen auf des CRUSII 

- Annales Suevicos , ale ein bewaͤhrtes Buch, und 
führen feine Worte an , welche aber von feinem 
eigenen Zweiffel zeugen. Diefelauten P.1. L.I. c. 3. 
p. 15. Edit. Germ. Edit. Lat. p. Tt. aus des NV olft- 
angi Lazii L. VIII. Bon ber Voͤlcker Zugen, alfo : 
In Wuͤrtemberg, wo vordem bieSubanten waren, beſaſſen 
ie Schwaben) ſie den Diftri& , welchen der Neccar gleiche 

fam mit einem halben Crapf einfaßt. Von denen Tubanten, 
welheihre Wohnung von Francken biß an Die Schweitz aude 
gebreitet , folle nad) bet Meynung dieles Scribenten bie 
Herrſchafft derer Nfalsgrafen von Tübingen ben Namen 
haben. P. 1I, L. ui c. to. p. 351. ed. lat. p. 91. heißt. e: 
?ibie 4. Gy. Lazius mennt, bas bie Pfaltz · Grafſchafft Tuͤhin · 
gen nach der Schwaͤbiſ. Nation derer Tubanten alfo heiffe: 
Paralipom. Cap. Vl. p. 410. a. ed.lat. p. 20. fhreibt er: Ich 


weiß nicht, ob Tübingen Tubantum populorum Gaa int 
MU 


"pon bem Namen Cübínaen. $ 


Erde ber Tubantifchen Bölder) tónne genennet werden, bie 
Bor Zeiten bieber gezogen. 

Was aber die Termination Ingen / belangf, 
fo ſchreibt t folgendes P.I. L. VIII. cap. 8. p. 183. 
Edit. lat. p. 209. Es mutbmaffetHeroldus, daß in 
ben meiften Dertern, welche auf Ingen ausgehen, 
Roͤmiſche Soldaten gelegen fepen, fo daß tiefe En» 
bung vielleicht von Leg, Daß ift von Legion (einer 
Legion) herfomen möchte, welche dafelbften Stadt 
und Platz gehabt hätte. P. TII. L.L c. 3. p. 731. edit. 
lat. p.9. erzehletervon M. Johann Neobolo , Pfar⸗ 
tern zu Entringen bey Tübingen, einem in Antiqui- 
tatibus erfahrnen , gelehrten und leutfeligen Mann, 
felbiger habe ihme von diefer Endigung , Ingen , fole 
- gendes gemeldet : Daß die Nömifche SBefa&ungen 
ehemals indiefen Dertern gelegen, auch viele Lands⸗ 
Kinder unter ihnen in Dienft geftanden wären, des 
ven Namen man mit, Ingen / geendigethätte. Das 
bero glaube er, daß befagte Befaßungen an denjenis 
gen Dertern, too fie geftanben wären, mit Abbres 
biatuten ihrer Buchftaben von einander unterfchieden 
geweſen wären , fo daß Entringen fo viel beiffe als 
E. N. T. R.das iſt: Equites Neronis TributariiRom. 

Die Worte lauten in Connexione alſo: 

Eben dieſer Pfarrer, fo ein gelehrt + und leutſeeliger 
Mann, auch groſſer Liebhaber von Alterthumern ift, hat 
mir vieles bon gedachtem Fleden Entringen und feiner Nach⸗ 
barichafft mitgetheilt, woraus folgendes heraenommen ift: 
Daß bie Römifhe Befagungen ehmald an diefen Dertern 
gelegen, aud) viele Kands-Kinder unter ihnen in Dienft ge» 
fanden waren, deren Namen man, mit bem Wort Ingen 
geendiger hätte. Dahero glaube er, bag befagte Befaguns 
gen an benenjenigen Dertern, wo fiegeflanden, wären mit 
Abbreviaturen ihrer Buchflaben von einander unterfdoieben 


geweſen, fo, daß Entringen fo viel Deiffe als E. N. T. R 
Aa das 


4 — "onbem Kamen Cübingen. 


bà$ ifl: Equites Neronis Tributarii Rom. TALFINGEN. 
T. AL. F. ba3ift : 1. Ale Flavii: HALFINGEN. H. AL. F. 
ba3 ift: Il. Ale Flavii; PREFFINGEN. Preff. daß ift: 
Pra fe&orum militarium fedes; ISINGEN. von bet Ifide, 
bie man hie gu ganb Goͤttlich zu verehren pflegte, deren Zei⸗ 
chen mat ein Renn⸗Schifflein, ba8 man zu Denen ſumpffich⸗ 
gen Plägen im Ammer ⸗ Thal bod) vonnöthen hatte, wie dann 
Das Ammer⸗⸗Waſſer damahls nod) nicht in ben Neckar abge 
leitet war: POLTRINGEN. Pol. vom Apolline : CU- 
STERDINGEN. CUST. E. R. T. dasiftt Cuftodia Equi- 
tum Rom. prima : Allhier fteht aud) vor bee Kirch⸗Thuͤr ein 
Steinmitdiefen Buchſtaben: J. O. M. E. JU. NO. R.L.G. 
S. C. JUN. PATERN. VE. PROC. T. L. L. M. daß ift: 
Jovis Opt. Max. ex Juffu, noftra Reipubl, legavit Sacri 
Caufa Junius Paternius Veteranus Proconful affes (viel⸗ 
leicht) quinquagenorum millium. Conf. Paralipom. €. 23. 
p: 456. Edit. lat. p. 90. 


Obfervatio II. 


Und darff man nicht entgegen halten, es ſeyen 
biefe Tubanten nicht leicht zu finden, wo fie geweſen? 
Meilen auch hernach die übrige Innwohner in des 
‚ nenDiftrieten von Wuͤrtemberg, mithin auch bie ſo⸗ 
genannte Virtungi find Charitini f, Gaͤrtnere von 
bem fehönen Land genennet worden, alfo diefer Nas 
me den andern verfchlucfet haben mag ; Anbey die 
alte Namen der Voͤlcker fid) febe verändert haben. 
ch gebe ein Zeugnus darvon aus CURIONIS 
Chronico cum addit. Melanchtonis & Peuceri, 
Edit. German. fol. pag. 209. Charitini, heißt e$ , 
ift bec Strich be8 Wuͤrtembergiſchen Landes, und fommt ber 
Stam Charitini fonder Zweirfel her vom Teutihen Gärtner. 
Sintemahl bif Land wie ein ſchoͤner Luft» Garten ift, und 
gibet viel Särtener. Porro : Es find aber viel und gemei⸗ 
niglich alle alte Namen der Bölder verändert worden, zum 
Teil dag it a e felber verwandelt, unb fremde Laͤnder 
eingenommen baden, aum Keil, bof fie fremde unb L—- 


Yon bem Namen C üibingen, $ 
Herrſchafften befommen haben; Als da die Francken gemal» 
tig waren, daß fid) ihre Macht ſehr weit erſtrecket, da hat 
man einen groſſen Teil in Deutſchland und Franckreich ſtracks 
Francken genennet, ꝛc. conf. pag. 417. So faat aud) 
STRABO Rerum Geographicarum L. VII. Edit. 
Bafil. fol. 1571. p. 33 t. daß befonber die Schwa⸗ 
ben diefes gemein haben, daß fie ihre Wohyſtaͤtte 
und Derter leichtlich verändern, wegen ihrer ſchlech⸗ 
ten Nahrungs⸗Art, da fittoeber 2fecfer bauen, nod) . 
Fruͤchte aufheben , und nur ín Hütten, die wenige 
Zeit dauren, wohnen, unb fich bloffin vom Viehe⸗ 
Zuchtnähren. Worauf er unterfchiedliche Nationen 
nennet, deren einige nahe herum fic) aufgehalten bate 
ten. Wann nun der Lupias, mie einigebehaupten 
mollen, der Neckar wäre, foaber andere durch bie 
Lyppe oder Pipp- Fluß, unb die Buchteri die fonften 

benannte Brudteri wären, fo Fame Tacitus und 
Strabo nicht zu meit von einander. Doc) da diefe 
Geographi die Provincien nicht felbften durchreißt 
haben, fo bleibt auch ihe Zeugnis vieler Critifiyung 
anbeim gefiellt, Wenigſtens laßt fid) biet die Di- 
ftanz von 600. Stadiis von bem Rhein in gute Be⸗ 
trachtung ziehen , welcher Fluß von beeden biefelbe 
be? eigentlich, nad) der Intention deg AuCtoris 
abe? 

Doch) werden unfere Tubanten ausdrucklich uns 
tet bie Aufferfte Wohner von Teutſchland gefeGet , 
da in Notis J. Lipfii in Annales TACITI aug des 
nen Appellationibus Nationum German. Tom.II. 
p.152. Edit.duod. Lugdun. 1576. diefeg vorkom̃t: 


Ultimi Germani Rheno & Danubio proximi Sicambri, Mat- 


tiaci, Ten&teri, Ufipii, BruGeri, Chamavi, Angriviarii, 
Bufa&tori , Tubantes, Vangiones, Nemetes, Ubii &c. adde 
P. CLUVERI Introdu&. Geograph. Edit, Bunonis, Guel- 

A 3 | pherb. 


6 Don bem KIamen Tübingen, 


pherb. 1667. 4. L. III. c. 3. p. 199. & Edit. duod. Amftel. 
X661. p. 99 welcher fagt: Tubantum varia femper fuit 
fedes.. Chriftoph. CELLARIUS in Notitia Orbis — 
Lipf. 1701. Tom.I. L. II. c. 5. p. 479. Chamavios accole- 
bant Tubantes, incertum quibus finibus, pariter ab Rheno 
depulſi quondam, aut cedentes, quod ſupra ex Taciti 
L.XIII. c. 55. probavi. Welcher TACITUS Ann. J. c. sr. 
Edit. Ald. p. 10. b. alſo redet: Excivit ea cedes ( Cafaris) 
Bru&teros, Tubantes, Ufipetes. Cluverius Teceliam Pto. 
lomzi, quz quod nomen prodit, nunc Teklenburg cft 
án Agrivariorum Tubantumque confinio ponit: Malo Cha. 
mavorum Tubantumque , aut Gentis utriusque & Tuban- 
tum conlimitio, fed à fronte : à tergo enim aliz obfcura 
Gentes erant Dulgibini & Chafuarii. Tacitus Germ. c. 34. 
m. Edit. Ald. p. 208.a. Angrivarios & Chamavos à tergo 
Dulgibini & Chafuarii cludunt , alieque Gentes, haud per- 
inde menioratz. Edit. Andr. Althameri, Aug. Vind. 1580. 
od. p. 372. Edit. J. Lipf. 1576. p. 829. adde Crufii Annales. 
Part. I. L.III. c. 9. Ed. Lat. p. 6o. | | 
-  9[u8 welchem allem erhellet, daß die Tubantes 
Beine etbicbtete Völcker in Diefen Gegenden gemefen 
feyen , fie mögen bernad) hingefommen feyn , wohin 
fiegemolt, fondern Tübingen gar wohl, ohne einer 
bloffen Gabel angubangen, von den Tubanten ben 
Namen haben mag, fo aber eines jeglichen Lefers 
fcepen Urtheilzu glauben überlaifen wird. Und fuchen 
wir bier, ba mit feinen Commentarium fehreiben , 
die Sache nicht von unfetem Vorhaben yu entfernet, 
auszuführen. Wir merden anbey dannoch aus 
CELLARII Notitia Orbis Antiqui an. T.I. L.II. 
C. 5. P. 456. folgendes: ! 

Vopifcus, heißt e$: in Probo cap. X1II. reliquias (ho. 
Kium ) ultra Nicrum fluvium & Albam removit, Aufonius 
Moíella. v. 423. = 
- .- X Hoftibus exa&is Nicrum fuper. 

Et Sidonius Apollinaris ad Avitum Socesum Panegyr. 
Y. 324. 

Bru» 
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Bru&erus, ulvofa; quem vel Nicer abluit unda, 
Prorumpit Francus, 

"Conf. de Bructeris p. 468: fq. Nun bat ung Taci- 
tus oben gezeigt, daß bie Bru&teri und Tubantes fepen 
mit einander ausgetrieben worden , unb ba es befon» 
ders von denen Bructeris toíebet bey Tacit. de Mo- 
ribus German. p. 208. a. vorkommt, fo fiehet man, 
daß bie Tubanten um ben Neckar fid) haben aufges 
halten. Welches uns genug ift. Man befehe befon» 
ders aud) von denen Bructeris T. I. Supplem. Lexici 
Hiftorici Bafil. 1742. in Voce: Brudteri, pag. 564 
Francifcus Irenicus will zwar die Tubantes L. XII. 
Exegel. Germ. p. 417. unter bie Frißlaͤnder rechnen, 
allein et fagt auch , andere machen bie Francken bat» 
aus. Go lang alfo die Bructeri unb Tubantes als 
Nachbare paflıren, jene aber gewiß am Neckar ger 
toobnet haben, folang bleibt es auch wahr, daß die 
Tubanten daran gelebt haben, und alfo Tübingen 

ben Namen barbon hat haben Fönnen. Ä 


Das zwepte Capitel, 
Don dem Altertum Tübingen. 
Obfervatio I. 


SA wahre Alterehum diefes Orts ptg 
wird wohl nad) vechter völigen Gewißheit 
unbekannt bleiben, bod) ift es groß, und 

langt nahe bin an die erfte Zeit nach der Geburt 
Cbriftí, Und folte uns hier der Bericht von dem 
Alterthum Tübingen wohl dienen, welcher Set» 
&ogen ULRICH übergeben tootben fepe , und beffen 
Herr MOSER in feiner Bibliotheca Scriptorum de 
Rebus Suevicis p.63.a. inCrufii Annal. gedencfet ,. 

9l 4. baf 





$ Von dem Alterthum Tuͤbingen. 


daß er felbigen zwar allegirt gefunden , aber nicht 
gelben habe. So mütbeuns auch nicht geringes Licht 


ichaelis COCCINII Tubing. fo bernacb in Stalien : 
gekommen, Deícriptio Tubingz geben Pónnen, fe 
wir auch nicht gefeben haben , beffen Gesnerus in 
Bibliotheca gedencfet. Conf. Befoldum deJure Aca- 
demiarum p. 170. Cruf. P.III. L. 9. c. 7. p. 147. 
Obfervatio II, E 
Saolches Alterthum muß aber einiger maſſen 
erfundiget werden aus dem Alter und Urfprung der 
Pfalsgrafen von Tübingen, als welche bie Be⸗ 
nennung von dem Dre haben. Wie nun auch diefes 


Alterthum ungewiß ift, jain einigen Umftänden Fa⸗ 


belhafft fcheinet, fo erhellet, daß aud) das andere 
nicht gar völlig ficher fepe. CRUSIUS fehreibt befs 
wegen wohl» bedachtlich Paralip. c. 2. T. IT. p. 400. 


Edit. Lat. p.5. Waͤnn die Pfalg: Grafen von Tübingen 


D 


, angefangen, kan ich btefe8 einige ſchreiben, Daß id) ed nicht 


wiſſe; unb tc) glaube, es fene aat niemand, ber es weißt. 
Den Urſprung geoffer Sluffe weißt man faft nicht, und es ift 
bekannt, daß unfere Bor + Eltern ſich um biefe Sachen nicht 
befümmert, fo gar, baf man vor soo. Jahren kaum einen 
Zunamen ber Samilien , ber aud) den Namen der Grafen 
unb Hergoge toár angehänget robrben , findet 1€, 


Obfervatio III. | 
Man bemercket aber bannod) unterfcbiedlis 


ches Alterrbum ſowohl von denen SMate Grafen, 
als dem Dre Tübinaen. Und zwar Erſt icb fudbet 


- manes unter bem Nom. Kayſer TITO VESPASIA- — 


NO, daß nemlich unter Ihme ein Pfaltz⸗-Graf von. 
Tuͤbingen, Namens Rabodus oder Rabotus Anno 
Chrifti 71. al8 Soldat in der Belagerung Jeruſa⸗ 
lems gedienet babe ; und. berufft man fic) —— 
au 





ind 
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auf Schrifften auf Baum⸗Rinden geftochen, Dat» 
innen diefer Grafen Vor - Gítetn in Krien zu ziehen 
von Tito feyen beordert worden, Conf. Crufii An- 
nal. P.I. L. 3. c. 3. p.67. Ed. Lat. L.4. c. 3. p. 74» 
unb P. II. L.5. c. 8. p. 416. Ed. Lat. p. 166. 


Die Worte lauten in ber erften Stelle alfo: 

Ich zweiffle nicht, daß bey jelbigem Feldzug auch eine Arts 
sahl Schwaben werden geweſen feyn. Dann fo fagte man 
nod in Diefem Jahrhundert, Daß bte Wohlgebohrne Grafen 
ton Tubingen einige Schriften auf Baum-Rinden geftodben 
hätten, morinn der Titus Ihren Bow Eltern Ordre gegeben, 
mit su Feld zu sieben, unb heißt einer davon Rabodus oder 
Rabotus, 13 abet vor etlichen Fahren einige bon denen⸗ 
jelben allhier ſtudirten, und id) nad) felbigen Brieffen frag» 
te, befam id) sur Antwort: Sie feyennimmer da, fondern 
mit andern Schriften burd) Nachläßigkeit eines ungelehrtem 


* 


Regiftratoris Herlohren gegangen. 
In der andern: 

Lange Zeit vorher lebte Rabot, nemlid) ums Fahr 419; 
Indi&. 2, welcher sut 3eit des Kayſers Theodofii, be8 Jun⸗ 
gern, eine Mauer um Tübingen geführt hat. 

Der erſte Graf von Tübingen aber, von bem man etwas 
weißt, folle Rabot gemefen feyn, welcher A. 7r, mit Denen 
Römern tr der Belagerung der Stadt Syerufalem geweſen 
ſeyn fon. Es fteht foldhesineinem Manufcript; 0b e8 abet 
ber Wahrheit gemäß ift, weiß ich nicht. Ä 

Alein, ob zwar nicht zu längnen ift, bag unter 
denen Römifchen Legionen damalen viele Teutfche, 
befonders aud) Schwaben Sidon und Italicus gt» 
weſen, fo bat bod) diefe Erzehlung feinen andern 
Grund als eine gefchriebene Nachricht. Doch follen 


— 


— 


toit aud) nicht gat die Meynung borben gehen, daß die 


erſte Buchſtaben T. V. B. fo viel als Titi Vefpafiani 
Beneficium bedeuten, oder Titi Veſpaſſani Benefi- 
cio cœptam vel datam villam, daſelbſt hernaͤch Cara- 

A5 calla 
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calla babe mohnen mögen. Conf. Crufii Paralipom. 
in cap. 29. pag. 483. ed. lat, p. 139. 

Dindere fe&tn das Alterthum von Tübingen 
auf die Zeiten des Roͤmiſ. Kayfers Antonini Baffiani 
CARACALLE nad) Ehrifti Geburt obngefebt 213. 
oder 214. Diefe beruffen fid) auf bie Erzehlung, Daß 
Caracalla in diefer Gegend am Neckar fein Bericht 
gehalten habe, mithin ein Palatium allbiet aufge» - 
richtet geweſen fepe, ba er fein Quartier und Beſa⸗ 
sung gehalten. Der Grund diefer Meynung ift ein 
alter Monument - Stein , deflen Buchftaben zwar 
anderft von Heroldo, anderft von P. Appiano gt» 
fe&et werden. HEROLD feßet folgende Worte: 
Imp. Caf. Divi L. Sept. Sever. P. Pert. Aug. Parth. Arab. 
Adiaben. P. M. Aurel, Antonin, Aug. Sarmat. Max. Germ. 
Max. Dac. Max. Armen. Max. Britan. Max. Arab. Max. 
Aleman. Max. Parth. Max. P. F. Pont. Max. Trib. Pote 
VI. Cof. Procof. Perpet. Leg, VIII. Ant. Aug. P. F. Ejus 
Num. Devot. Princ. Opt. Fortiff. Q. APPIANUS fe&et 
nut auf einem zerbrochenen Stein: S übingen, fo 
abet auf denen Müngen auf 205. nad) Ehrifti Ges 

butt binlauffet. 


Dac Max Arm 


Max Trib P 
Cof Ft. 
Conf. Cruf. Annal. P. t. L. 4. c. 12, p. 82. ed. lat. 


p.91.92. Anbey gründet diefe Muthmaſſung fich 
auf das Wort Palatinus, fo von dem Palatio bet» 
geführet wird, unb welches Palatium Romanum hier 
geweſen wäre. Davon Crufius Paralip. c.6. p.410. 
ed. lat. p. 2o. alfofchreibt: Manfagt: Kapfer Anto- 
ninus Caracalla babe im Jahr &brifti 213. einen 

Pallaſt 
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Pallaſt allda gehabt, unb das Recht gefprochen; 
abe auch ben Teutfchen zu lieb viele C'Bett- und 
chau-Spiele da gehalten. Allein hier gibt es den 
Widerſpruch, Daß der Character Comes Palatinus 
viel neuer fepe eines Officii, und einen Judicem Pro- 
vincialem bedeute, deraleichen erft inneuern Seculis 
aufgefommen fepe ? Aber folte nicht Palatinus von 
Palatio feinen erften Urfprung haben , in welchen 
Palatiis die Judicia in denen Provintzien find gehalten 
worden? Auf biefe Mennung feheint der feel, D. Ans 
dreas Adam Hochfterter in feinem Programmate , 
melches er An. 1698. jur Oration des jeßigen Herm 
Pfarrers M. Grüningers in Weil bey Tübingen, 
de Laudibus Tubingz , verfertiget hatte, au inch- 
niten. 

Andere vermeinen ben Anfang von Tübingen 
unter dem Roͤm. Kanfer Aurelio PROBO zu finden, 
unb fe&en bieungetoiffe Jahrzahl 278. Ihr Bemeißs 
thum ift mit unbekannt , diefes aber ift gewiß, daß 
diefer Probus die Teutſchen aus Ballien wieder zus 
ruͤcke über den Rhein und Neckar an bie Donau xc, 

ejagt bat, mithin in biefe Gegend gekommen ift. 

a, es haben neun S'eutfd)e Könige den Frieden oon 
ibm auf ben Knien erbitten müffen ; anbey liefferten 
fie 16000, junger Mannfchafft, welche unter die 
Roͤmiſche Armee geftoffen worden. Conf. Gotttridi 
Chron. per Marianum Franckf. 1657. fol. Part. IV, 
p. 364. Adde Matthiz Theatrum Hift, und Imho- 
fii Bilder-&aal in Probo T.II. p. 203. Joh. Aven- 
tini Annal, Bojor. L. Il. p. 186. Und haben fid zu 
zu Dforsheim 2. Infcriptiones von ihme gefunden, 
tie Crufius begeuget P. III. L. 124 c. 32. pag. 364- 


ed. lat. p. 8o1. 
Endlich 
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Endlich meldet Wolffgang Tobft in bem Eleinen 
Schauplatz der Städte , es fepe Tübingen um das 
Jahr Chriſti 497. erbauetworden. Welche Mey⸗ 
nung abet mit nichts, ale dem Korn⸗Hauß, melches 

1473. folle etbauet worden feyn, Connexion hat. 
Vid. Cruf, Annal. P. I. L. 8. c. 8. p. 183. ed.lat. 209. 
Wie nun die erfte Meynung von bem Alters 
tbum Tübingens die ungemiffefte, die dritte bie ges 
meinfte, die vierte die unrichtigfte, fo iff Die zweyte 
die ſcheinbarſte, teilen fie fid) Dod) auf ein antiques 
Monumentum gründet, welches billid) folte erhal 
ten worden fepn, — 
Obfervatio IV. 


Damit aber diefe Relationes von ben Römifchen 
Kayfern, Vefpafiano , Caracalla, Probo , nicht pue 
fabelhafft bleiben , oder nur bloffe Muthmaffungen 
fcheinen mögen, fo ſtellen wir die Möglichkeit oor, 
aus beme, toas ſchon bot Velpafiani Zeiten mitdenen 
Zeutfchen gefchehen, e. g. mit dem VITELLIO, von 
bem esben TACITO Annal.L.XVH.p.ı38. Edits 
Aldine 1534. 4to. alfo gelefen wird: XXX. Millia 
Cæcinna é fuperiore Germania ducebat, quorum 
robur legio una prima & vicefima fuit , addita 
utrique Germanorum auxilia, & quibus Vitellius 
fuas quoque copias fupplevit, tota mole belli fe- 
cuturus. UndL.XVIIE p. 148. werden ausdruͤck⸗ 
lid) Legionum, & Germanici Exercitus robur von 
einander unterfchieden. — 

Bon Vefpafiano Patre ſchreibt AVENTINUS 
Annal. Bojor. L. II. p. 145. ed. Ingolitad. 1554. Germanos 
muneribus & pr&miis fibiconciliavit, Dum enim adhuc 
privatus effet, ejus amicus erat Civilis Bathavus Dux Ger. 


manorum , qui à Cereale Duce Romano à Vefpafiano cum 
Y — filio 
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filio ejus Domitiano ad Germanos pacandos miffo , ad col- 
loquium invitatus arma & bellum depofuit, Fœdus cum 
Vefpafiano init, quod ad Domitianum usque obfervatum 
eft. - Germanorum Agmina, ait Jofephus , fedarunt bella 
civilia.. Itaque Vefpafianus pacavit Hefperiam tumultu 
. Germanorum concuflam. Man fchlage den Jofephum 
felber auf, mas €t von denen Teutſchen unter bem 
Caligula, Vitellio und Vefpafiano erzehlet. Edite 
Colon. 1695. fol. Gr. & Lat, Antiquit. L. XIX, c. t. 
p.661. Ed.Germ. D.D.Cottz Tub, fol. 1735. p.601. 
da die Teutfchen , bie Leib⸗Wacht und Trabanten 
des Caji Caligulz benennet werden. De Bello Ju- 
daico L. II. c. 16. p. 807. Edit. Col. Edit. Tub. 
Germ. p. 8. werden die Teutfche alfo. befchrieben : 
Wer iſt unter Gud), der nidt von der Teutſchen Menge et» 
mas vernommen hat ?. Ihre Starde und Groͤſſe babt ihe 
meines Erachtens vielmahl gefehen, mweilen bie Römer faft 
allenthalben &eibeigene von ihnen haben. ye abet , wel» 
che ein ungemein weites Land befigen, und gröffere Gemuͤ⸗ 
ther denn Leiber haben, unb eine Seele, bie ben Tod nicht 
ſcheuet, mb einen Zorn , ber viel hefitiger ald der grimmige 
ften Thiere ift, haben jego den Rhein zum Ziel ihrer Einfälle, 
find von 8. Regionen bezaͤhmt, und fo viel ihrer gefangen 
find, bienfibat worden, fintemal ber. gröfte Theil dieſes 
Volcks fic) burd) bie Flucht gerettet hat. De Bell. Jud. 
L. V. p.893. Edit. German. Lib, IV. p. 136. C. 9. 
wird gemeldet, wie Otho des Vitellii Teutſche Res 
gimenter gefchlagen habe, hingegen auch L. IV. Ed. 
Germ, c.XI. p. 142. Ed. Gr. & Lat. L.V.c.13 p.902. 
Pie fie bie Teurfche bie Höhe des Capitolii einge⸗ 
nommen haben, Es wird aud) L. VII. Bell. Jud. 
p- 975. c.23. Lat. Edit. Germ. L. VII. c. 4. S. 2. pag« 
197. feq. einer geoflen Rebellion deren Teutſchen, 
auf Anftifften Claflici und Vitellii gedacht, wider 
welche Domitianus zu Felde gezogen ift, 


Johan- 
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Johannes GULER vor Weineck , Ritter, mels 
bet in feiner Rhztia, oder Befchreibung breper Gras 
fen von Bündten, und ander Rhätifchen Bälcker:c. 
fol. zu Zuͤrch 1616. L. III. p. 36. ton Caracalla diefe 
Wort : Bon Caracalla ift zu melden, Daß er um das Jahr 
Chriſti 214. auf feinen unterſchiedlichen Zuͤgen aus Gallien, 
aud) in Rhaͤtien gekommen, unb da er hin unb Der herum 
gereißt, habe er viel Taufend ber Feinde gefchlagen, vaß 
aud) nod) ein Stein von ibme zu Augfpurg zu finden fepe. 
tinb habe er von folem Sieg ben Samen Germanici und 
Alemannici hefommen. AVENTINUS Annal. Bojor. 
Edit. Ingolftad. 15 54. p. 166. fehreibt alfo von ime: 
Caracalla ad Danubium proficifcitur, Germanos omnes fibi 
adjungit , atque in amicitiam conciliat, ampliffimis pro- 
fequitur largitionibus. Ex illisbellorum focios & Cufto- 
des corporis validiffimum quemque & pulcherrimum ad- 
fifit&c. Welches mit bem vorigen nicht ſtreitet, 
meilen er nur diejenige gefchlagen, welche fid) in 
Waffen ibme entgegen aefeet hatten, übrigens abet 
fich öffterg denen Zeutfchen gleich geſtellet hat. Ä 

Bon dem Kayfer PROBO ſchreibt GULER 


Lib. IV. aber p.40.a. Diefer M. Aurelius Probus, 
gachdem Er bie Teutichen aus ben Galliſchen Landen, bie 
fie mit Macht beraubten , und ihren Theil innhielten, vet» 
trieben , und fie uber ben Nedar und Alp, barbiurd) ente 
weder ein Wafler: Fluß be8 Schwartzwalds, ober aber bie 
Landes » Gelegenheit swifchen ben Redar und Donau , ſo 
nod) alfo heißt, verftanden wird, verjagt hat, ba er aud) 
auf des Feinds Grund und Boden 9Beftenen bauen faffer. . 
Iſt er mit feinem Heer Durch Rhetien nad) Illyrieum geo». 
gen,ıc. Johannes AVENTINUS Ann.L. II. p. 186. 
ſchreibt alfo : Probus Germanos Rhenum contingentes : 
ad pacem coegit Sc amicitiam. Sexdecim Millia tyronum 
ab illis oblata limitaneis diftribuit &c. NAUCLERUS 


in Chron. Generat, X. Vol. II. Part. I. p. 35.b. bat 
folgendes ; Hi 
1$ 
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His geftis cum ingenti exercitu Gallias petit, (Probus) 
uz undique occifo Pofthumio turbata fuerant, interfe- 
Aa Aureliano à Germanis poffeffz , magna autem illic 
prelia tam fceliciter geffit , ut à Barbaris fexaginta per 
Gallias nobiliffimas reciperet civitates cæſis probe quadra- 
ginta millibus , qui Ro. occupavere folum, Quam ob 
Caufam dedit ad fenatum literas hujusmodi. Ago diisim- 
mortalibus gratias P. C. quod veftra in me ut judicia com. 
. probarem, fuba&a eft omnis qua tenditur late Germania, 
novem reges gentium diverfarum ad meos pedes immo ad 
veftros fupplices ftrati jacuerunt, omnes tam barbari vo. 
bis arant, vobis jam ferviunt, & contra interiores gentes 
militant, fupplicationes igitur veftro more decernite, nam 
40060. hoftium cafa funt, 11000. nobis oblata armatorum 
6o. urbes nobilifim& capta, & omnes penitus Gallios 
liberate , arantur gallicana rura barbaris bubus & juga ger. 
manica captiva praebent noftris colla cultoribus. Quid plu. 
ra illis fola reliquimus, folonos eorum omniapoffidemus, 


Ben GULER. Lib. IV. pag. 48.b. beifte8 : Es ware 
ſchon zu Claudii Drufii Zeiten an gebräuchlich, Daß bie Roͤ⸗ 
mer wider bie Seutff)en an Dem Rhein und Neckar Schlöfs 
fer und Sräng-Häufer gebauet haben. Welchen Neckar 
Pomponius Mela Lupiam nennet, L.II. ed, Wutſti- 
fii in 8. Bafil. de Statu Orbis p. 80. (wiewohl anbe» 
tt Durch Luppiam die Lippe verftehen wollen, Go 
verdient auch bier aat wohl der vormahlige Profeffor 
Eloquentie & Poefeos Henricus BEBELIUS als 
ein Zeuge angeführet zu werden , welcher auch sci 
get , wie befonders bie Schwaben unter dem allge 
meinen Namen der Germanorum enthalten fepen, 
und öffters vormenlich verftanden werden. Selbi⸗ 
ger bat fid) für bie Schwaben ſehr bemübet in Epi- 
tome Laudum Suevorum & Principis Udalrici , da 
tt aud) des Sidonis unb Italici unter be$ Vefpafiani 
Krieges Heer gedencket. pag. b.a. Ferner hat er zu 


Inſpruck an den Kayſer Maximilianum eine Rede 
cadis hir" 
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de Laudibus & Amplitudine Germaniæ gehalten, 
auch bie Apologiam contra Leonhardum Juftinia- 
num pro Germanis gefchrieben , vornemlich aber 
bat et davon Meldung aetban ín feiner Cohortatio- 
ne Helvetiorum ad obedientiam Imperii ,' toie als 
les zu Pforgheim in 4to 1509. bey Th. Anshelmo 
sufammen gedruckt worden iſt. Ja es hatten aud) 
nachgehends die Schwaben die bre und bas Recht 
^ inbenen Schlachten den Angriff zu thun, mie deffen 
auch in dem Chronico Herverdenfi Edit. Tubingen- 
fis 1525. in 8. per Huldericum Morhardum P.6.b. 
gedacht wird, ba e$ heißt: Datum (conferendi ma- 
nus) negotium eft Duci Rudolfo, ut ipfe cum fuis 
"prima acie confligeret, peculiari fcilicet Suevo- 
rum privilegio, quibus ab antiquis jam diebus lege 
. Jatum eít, ut in omni expeditione Regis Teuto- 
nici ipfi exercitum precedere, & primi commit- 
tere debeant. conf Edit. fol. Francof. 1566. p. 205. 
Lamberti Schafnaburgenfis Hiftor. Germ. (Zo bat 
aud) Crufius aus dem Zofimo unb Vopifco die 
Zeutfche Kriege des Probi P.I. L. V. c. 6. pag. edit. 
Germ. p. 102. ſeqq ed.lat. p. 117. feq. wei láufftig. 
erzehlet, unb fuͤhret die Worte des Vopifci von Pro- 
bo an, welche et an den Senat nach Nom gefchries 
ben batte: Teutfchland, fo meit es fic erſtrecket, 
ift unter unferer Bottmäßigkeit. Neun Könige von . 
zerfchiedenen Nationen haben fid) zu meinen, oder 
vielmehr zu euren Füffen geroorffen, und alfo unter 
thänigfte Bitten an mich gethan ꝛc. conf. Zofimum 
felbften , Edit. Cellar. 8. L.I. pag. 108.feq. Adde 
Joh. Alexandr. DOEDERLINI, Rector. Weiffen- 
burg. Schediaíma Hiftoricum, Impp. Roman. P. 
Ael. Adriani , &M, Aurelii Probi Vallum & Murum , 
vulgo 
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vulgà die Pfahl Heck unb Teuffels⸗Mauer xc, ex- 
hibens. Norib. 4. 1723. befonberé p. 49. 

Und haben toit nicht notb , daß roit uns allein 
an anderer Leute Zeugniffe halten ; es bemeifen fol» 
ches unfere eigene innländifche DocumentaundMo- 
numenta , nemlid) die Roͤmiſche Steiner die hin 
und bet find gefunden, unb den gröffeiten Theil zu 
Gtuttgardt an dem alten Luft-Hauß unter der Rari- 
tzten » Sammer aufgerichtet worden. Wir fühee 
ren vonfolchen allein ben erften Stein an, als wel⸗ 
cher bon denen Zeiten des Kayſers Probi zeuget, unde 
in PREGIZERI Suevia & Würtembergica Sacra 


p.211, & z 12. befchriebenift; Deffenauch Conrad 

Friderich BÜRCK in feinem jegt leberiden und flori=- 

senden NBürtemberg , in der Beichreibung Stutt⸗ 

gardt p. 11. feq. mit einerley Torten gedencket. 
1656, 8. -— 

Us Der 1I. Stein. 


Iſt in Altar, mit feinen Haupt · und Fuß+ Gefimfen eie 
nem Feuer-Kefiel, und neben ligenden Walgen gezieret, unb 
zugleich ein Graͤntz⸗ Stein der alten sttömer, tote meit fie ine 
Teutſchland damahls eingedsungen , bie Gránben tbre& 
Reichs aefe&et, unb mit verfchiedenen SSefaty Städten unb 
Veſten verwahret, defhalben oor andern der Bornehmfte 
unb bod) zu halten. vus o un 2: 

Diefer ift gefunden worden, A. 1583. bey Binningen eis 
nem Dorf, jenfeits Marpach unter bem3adern, an einem 
Drt, mo man bernad) A.1597. auf Befehl Herten Hertzog 

bridj3, die Mauren einer Roͤmiſ. Beflung, oder Burg, 
^ Caftri Pr&torii, barinneg bet Gubernator, oder Seneralg 

Belagung und Hof gehalten, mit feiner Wafferleitung, Zie 
fternen, Vormauren und dergleichen Anzeigungen hervor 
geataben, unb in Grunb gelegt. Daher gedachter Hertzog 

ewogen tootben , daß er folden Stein mit.einem ſchoͤnen 
Poftement wieder an feinen alten Det aufgerichtet, unb ete 
liche Vers Darunter vicheichuen tafcn a ie 


\ 


, 
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Die Schrift des Steind lautet alfo: 
 CAMPESTRIBUS 
| SACRU M. 
P. QUINTIUS. L. FIL. 
QUIR. TERMINUS. 
^, DOMO. SICCA. 
VENERIA' TRIB. . 
COH. XXIV. VOL. C. F. 


Und ift bec Verſtand darvon, baf zu Ehren ben Felde 
Goͤttern ober Göttinnen , oder aud) ben Kriegs + Göttern, 
Publius Quintius Lucii Sohn gebürtig von Sicca Veneria, - 
einer Stadt in Africa, ein Sberfler von bec X XIVfien 
Cohorte ,. oder Batallion , freymiliger Knecht, melde. 
beftanden von 420, bif 5. 600, und 1000. Mann , fondete 
lid des Kayſers Probi, als Gubernator bie neuen Teute 
fen Proving am Nedar biefen Stein für einen Grant» 
Stein des Roͤmiſchen Reichs feten laſſen, welches aus 
ben beeden Worten QUIR. TERMINUS. daß iſt Quiri- 
tum , oder ber Römer Grentz ˖ Stein, abzunehmen. Wo⸗ 
ben zu wiſſen, daß eine Roͤmiſche Legio von Anfang 4200. 
Fuß⸗Knecht big in 6000. zuletzt beſtanden, unb zehen Co- 
hortes ımter fid) gehabt, über welche ſechs Tribun geſetzt 
worden, alſo ein jeder Tribunus eine Batallion unter ſich 
gehabt , eine Legion aber nicht nur-für ein Regiment, fore 
um für eine Brigade kan gerechnet werben , welche etliche 

egümenter unter (id) hat. ! | 


Des Poftementi Verfe lauten auf bateiniſch. 
UT. DE. ROMANIS. KLEMANNAS. FINIBUS. ORAS. 
DIVIDEREM. FUERAM. TERMINUS. IMPERII. 
NAM. ME. GERMANIS. CEN PROBUS. INDE. RE- 
| . MOTIS. " 
"JUSSIT. IN.-HOC. STATUI. RURE. JUGISQUE. NICRI. 
. ME. REPERIT. VOMIS. SED. IK. HOC. ME. MARMO- 
RE. SISTIT. | | 
W/IRTENBERGIACI. DUX. FRIDERICUS. AGRI. 
HIC. STETIT. URB3. — MUNITA VENERIA. 
Ä . MILES., 
TEUTONUS. HANG. = REX. ATTILA. STRAVIT. 


IT 
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.. Welches Teutſch fan geben werden. 

Ich murbe für ben Greng » unb Bann+Sein aufgeftelt, 

Daß id) ber Roͤmer⸗ Reich abtbeilt vom Teutſchen Land, 

Drhurch Kayſer Probus hier an diefem Nedar-Strand, 
Wo er bie Teutſchen meg verjaget unb gefállet, 

. Herr Hertzog Friedrich bat mid) wieder aufgericht, 

Als td) burd) pflügen ward geriffen aus bem Grund, 
Wo por Veneria bie Stadt unb Veſtung fund, 
Dom König Hegeln unb ben Teutſchen gant vernichtet. 

Auß welchen Gejdidt: Schreibern dieſer Herr vers 
ſichert geweſen, daß allhier Die Befesftatt und Veſtung Ve- 
neria geftanben unb geheiffen , aud) Binningen Ihren Nah⸗ 
men Davon , gleichfam Beneringen bekommen , iſt sweifele — 
hafftig , vermuthlid mag es des Studionis Meynung und ' 
feine Verſe geweſen ſeyn, welcher des Alter das Stein 
aufs Jahr Ehriftt 230. fe&et , und bie Berfiörung vom At- 
, tila aufs Jahr 45 1. gleichwohl nicht gar ohne Grund, weil 
Kayſer Probus nur fünff Fahr regietet , 70. Städte einge» 
nommen , 40000 Teutſche erleget, 9. Könige zu feinen Fuͤſ⸗ 
fen liegen (eben , Teutfchland zu einer Probing machen mol» 
den, deßwegen zu Rom im Teiumpff eingezogen, und An- 

10 282. umfommen. E | 
Die zwo Zeilen am unterften Fuß» Gelimmd — 
TERMINUS. HIC. ROM, IMP. INSCRIPTIONE. 
SUPPEDANEA. : 
STUTGARDIAM, BINNINGA. TRANSLATUS. ET. 
ERECTUS. EST. HEIC. 
zeigen ait , ba ber obere alte Sreng-Stein von Binningen 
(welches Veneria fof gemwefen ſeyn, ( hieher nad) &tutfe 
gardt gebracht, und mit des Poſtements nachgemachter 
Schriften aufgefeget worden , im Jahr Ehrifti 1692. 

Don biefer X XIV(len Cohorte „ oder 24ten Batail- 
lon, finden fid zwey Stein (neben etlid) andern) zu Mur⸗ 
hart, zwo Meilen von SDtarpad) , ıc; welche ber £efer ait» 
(eben mag. Selbiger beltebe aud) dasjenige durchzugehen, 
was CRUSIUS P. I. LI. C. 1. 2. 3. UND 4, pag. 8. fqq- 
edit, lat. p.|. fq. weitlänftig von bentn Schwaben vorat» 


bracht batı | e 
08 2 |. Adds 


20 Von den alten Pfalsgrafen in Tübingen. 
Adde Hieronymi Thom& Auguítani Schardinm Re= 
divivum T.I. bin unb btt, daman auch Bebelii p.95. 
fqq. und anderer n befonders Das Chronicon 
JHerveldenfe p. 369. feqq. eingerucket findet. Ins 
befonbete p. 3c8. baes in Johannis Zeroldi, Hoch- 
ftatenfis Tr. de Romanorum in Rhatia LitoraliSta- 
. tionibus C.I. bón Det Termination Ingen alfo von 
£augingen heißt: Mihi pro certo perfuadeo, quod à - 
— vulgo, cum ob afperiorem fonum difficulter proferretur , 
elifis duabus intermediis literis, (Leg. Aug.) Laug. reti- 
nuerunt incol&, patriamque illam vernaculam terminatio - 
nem, utinaliis, Ingen adjecerunt, Sic& Legionis Augu- 
ſtææ Auxiliaris prafidio Laugingen habemus. ', Hic obiter 
mihi occurrit , ferme locailla omnia ; qua: in Ingen termi. 





nati fcimus, Romanorum Exercitibus olim infefta fuiffe , 
ut ferme crediderim, ex illa SyHaba LEG. noftris Ling. 
. faftum, ac ita Aulingen primo, deinde transpofita litera 

Laugingen pronunciatum effe. 

| Das dritte Capitef.- - 2: 
Don denen alten Pfalsgrafen in 
IR Tuͤbingen. " | 
| Je wir fehon gemeldet haben, daß das Als 
- tectbum von Tübingen mit dem Altetthum 
35 der Pfals- Grafen von Täbingen zim⸗ 
lich vereiniget fepe , dergleichen Comites Palatini, 

nach Münftero L. III, c.20. Cosmographiz p. 410. 

Judices Regni edomiti gevoefen find / bey denen 
" Römern welche felbige nad) Eroberungen der Laͤn⸗ 

‚der, darzu gemacht haben: Go mollen wir nad) 

^ Möglichkeit die Namen derfelben auffuchen, und 
in Drdnung bringen. - 
| Obfervatio I. 
Es erzeigt fid) aber weder ein ficherer Ans. 
fang noch unserbsochene Succeflion , und nr 
— | : aq 


—— 
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P - enge TM EEE 0 — ung DECR CREER" HP REPE 
fen bey dem Crufio bie Nachrichten zimlich wieder 
à , nachdem ec bin und ber biefelbe erhalten 

Wir müffen barbon unfern CRUSIUM felber 
hören. Diefer ſchreibt inder Przfation auf den drit⸗ 

. ten Theil der AnnaliumS. 9.und 10 pag. 721.balfos 

Nachdem er vorhero von ber Narheit und Mangelder als 

ten Sache geredet batte $. o. Vieleicht finden fid) aud) einis 

ge Fehler in dieſem Werd‘, oder e$ ift etwas auffen gelaſſen 
worden ? Aber folte mid) wohl jemand, ber Biligkeit und: 

Klugheit _befiget, deßwegen tablen ? bann nicht aller Or⸗ 

ten, ob ich gleich flet(fig barum gebeten , ift man mic mie 

Denen benbtbigten Nachrichten an bie Hard gegangen. Eis 

nige, haben mohl etwas verfprochen , aber nicht gehalten. - 

So tft aud) dieſes bie erfte Ayıflage ; Ich felbften, mann ich 

langer leben und gefund ſeye, bas Werd aber wieder aufs 

oelegt werden folte, fónnte e3 verbefiem und vermehren. 

Ein Tag lehret ben andern, und man fammlet mit der Zeit 

. immer mehr. Ein Zwerch hat jih (mie man im Sprüche 

Wort su fagen pflegt) nicht. zu vübmen , mann er , fo ee 

auf eines Rieſſen (worvor td mich bod) nicht ausgebe,) 

Schuldern A 6 über demfelben hinaus fiebet. $. zo. 

Echließlichen bitte id) , Daß ber Lefer affe Vorurtheile ab» 
legen vole, und nicht gleih, mann er auf eine Gtelle 

(0t , abgeſchmackt von dem ganzen Werd uttbeilen, forie 

dern es mit billichem Gemuͤth in ber Ordnung von Anfang 

. bif zu [e&t leſen, und alábati feine Meynung batbon far 

: | | 


gen. 
| Obfervatio II 


Diefe Pfaltz Brafen tbeilen fid) nun in zwey 
Claffen, darvon bie eine ift, von denen, tvelcbe 
. von Anfang bif an den Verkauff von Tübingen 
an Würtemberg, nemlid) biß 1342., gelebt haben, — 
unb Herren von e aemefen find, unb in 
biejeniae , welche Eeinen Beſitz mehr darvon ot^. 
babt haben, unb — Grafen von Tübingen 

D S7. oim und 
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und Óerren auf Lichrenech feynd genennet worte 
den. Go haben fid) aud) diefe Grafen weit aus» 
gebreitet gehabt, in Chur Rieß, da fie aud) «bra» 
fen im Chur Rieß genennet tootben , Comites 
Curie Rhztiz , Herren zu Buck / Bregenz / 
Sernhauſen / item in Serrenberg / Calvo und 
Böblingen, im Blauthal unb SilstbaL, sc. wel⸗ 
che alle untereinander und mit einander find perbuns 
. Pen und verwandt geweſen. Insbeſondere haben 
fie den Titul von Tübingen gefübtet , und fo kom⸗ 
men dann folgende Pfaltz ⸗Grafen von Tübins 
een heraus, melche voit in Chronologiftbe Ord⸗ 
nung gebracht Haben. — 
ps Obfervasio III. — 

Secul. I. oder. 1. Jahrhundert nad) &brifti Ge⸗ 
butt . . . RABOTUS oder RABODUS An- 
no LXXI. untét Tito Vefpafiano. Andere fchreiben 
Rabato. Vid. nebft Crufio fupra cap. Il. obfervat. 3. 
pag. 9. Luca Srafen-Saal p. 676- 

Secul. II. IIT. IV. ift nichts betanbt. 

Secul. V, RABOTUS II. Anno. 419. unter Kay- 
fer Theodofio. dieſer folle bie Mauer um Tübins 
gen gezogen haben. Conf.Craf. Annal. P. ILL. 5. 
€, 8. p. 416. ed. lat p. 169. | 

Secul. VI. VII. ift nichts bekannt. 

Secul. VIII! Anno 760. ADELBERTUS, Graf 
von Rothenfahn. — 


à 


- ^ — 9 
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HELM , Graf zu Reine? und Feldkirchen 4) 
. HENRICUS Herr zu Werdenberg. |. Conf. Crmf. 
Annal. P ILL. s. c. 8. p. 416. ed. lat. p. 169. und 
Friderici Luce Grafen «aal p. 676. Speneri opus 
Heraldic, P. Special. L. IL. c. 56. S. 1, pag. 495. - 
urb pag. 497. Johann Grulers, Ritters, Rhatiam, 
Zürd) fol, pag. 216.2. _ R^ 

Secul. X. Anno 912. bif über 938. kommt vot 
LUDOVICUS Pfaltz⸗Graf in Tübingen, fo unter 
Kahſer HENRICO I. Aucupe mieder bie Ungarn 
Amo 933. gefochten hat. Als feine Brüder wer⸗ 

den angegeben 1.) ERNFRID, Grafzu Herren 
berg , und 2) HUNEFRID von Bregens, er ware 
. 935. auf bem Turnier zu Magdeburg. Vid. Cruf 

ib. & P. IL L. 4. c. i. p. 368. ed. lat. p. 102, Para 
lipom. c. 6. pag. 410. ed. lat. p. 2o. Luce Gra⸗- 
fen⸗Saal p. 676. RE: | 


. Seul XI zu Ende des zehenden, und Anfang 
des elften Seculi lebte Anno 1000. ADELBERTUS, 
oder Albrecht Pfaltz⸗Graf zu Tübingen, Herr zu 
Gerrhaufen und Brenzthal. Er hatte unterfchied« 
liche Brüder. Don’ diefem an lauffen die Pfalßs 
Srafairichtiger ; wiewohlen felbige oon denen Scri=« 
bente in Denen Familien zimlich verwechſelt wer⸗ 
den. Vid. Cruf. Annal. P. II. L. 5. c. 8. p. 416. Tu- 
cé Srafen-Saal. p.677. Don diefem ADEL- 
BERT, befgn Gemahlin Hemma folle geheiffen ba» 
ben, fillen hergefommen feyn bren Eöhne : 1) HU- 
GO . 2.) ULRICUS, 3) HENRICUS... iet 
melda die Scribenten oon benen zwey letztern faſt 
nicht, Und find ihre Defcendenten unbefänntl: 
HENICUS dame ine Gemablin ADERAT, 
| | | 4 5 5 .Ca 


"E 
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“Comitiffam Grechgoviz , Grafen ZEISOLPHS 
Tochter, und exfoffe in dem Rhein obngefehr 1690. 

darüber feine Gemahlin aus SRefümmernuf farbe; 

amb liefen fie Feine Kinder nach. Vid. Cruf. P. ILL. 

VIII. c. 9. p. 492. ed. lat. p. 273. Ct bíeite es mit 
ARUDOLPHO gegen Stay HENRICUM IV. md 

amurde deßwegen Tübingen belagert. DemUL- - 
RICO wird ein Sohn W ilhelm, und eine Tochter 

Ttha, uxor Eberhardi, Grafen von Nellenburg zuge⸗ 
Schrieben. A- 1060. wird HUGO. gemeldet, wel- 

| 2 Pieri ohne ſchon vegieret hatte, unb qu 
taf des Schlöles Ruck, und Hert des Schloſſes 
Gernhauſen genennet mird, Vid. Graf.Ann. P.IL L. 

4. €. i. p. 449. Ed. lat. 21 3. (q. Luce behält aud) nut 

Den HUGONEM I p. 677. Diefer hatte roi bet 

e, Söhne. 19 HUGONEM. I. 2.) ANSHELM. 

3.) SIGIBOTH. Deren Familien. febr vernenges 

erden. Werden aber alle in die Seit Da! unbnad 

"1080 und 1090. hingemtefen. O0 muß auo bier 

der Irrthum beobachtet werden, daß man HUGO- 

NIIT. eine Defcendenz, welche Doch bie vornhmſte 
. ift, abſpricht, und HUGONEM III. als einen Sohn 

. ANSHELMI , wellen diefer in Tübingen refüirte , 
aber unrecht angibt , welches befonders gegen Luce 

u Saal p. 680. zu beobachten ift; ſo wird 

ich bald auch ein fernerer Wiederſpruch nieder - 


darzwiſchen finden mögen. 
Obgleich alfo HUGO II. bet Erſte Sohn at^ 


weſen ift, fo nehmen wir doch die Comme 
| ‚von 


+ 


| 
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ton SIGIBOTH , als bem deitten zu erfi vor ung, 
weilen fie zu erft folle aufgehöret haben. 

A.) SIGIBOTH 1095. Uxor, ADELHAID, 
Gräfin von Elſaß. Hatte Söhne gehabt , welche 
alfo genennet werden. Be | 

1.) WERNER Canonicus in Augſpurg. ] 

2.) WALTHERUS „Biſchoff in Fuoſpung 
von 725 biß 454. | 

3.) SIGFRIED ; Uxoratus, Deffen Sohn at» 

weſen HARTMANNUS. Weilen et improlis tod» 

‘te, fo würde er Monachus in Blaubeuren. Conf. 
Ince Grafen Saal p. 678. Crnf. P. ILL. 8 c. 13. 
pag. sot. ed. lat. p. 288. 


|  , B.) ANSHELMUS mare der zweyte Sohn HU- 
GONIS I. befjen Uxor nad) Crufio BERTHA, Conf, 
Cruf. P. II. L. 8. cap. 13. p. 501. ed. lat. p. 288. 
Hatte zwey Söhne — ne 
*. v X8) IHENRICUM, circa 1095. deffen Gemahlin 
Adelheid von Enzenberg gemefenift. Welche in il» 
te8 verftorbenen Gemahls und Schwagers HU- 
GONIS 9tanta die Beftättigung der Stifftung des 
/ Cloſters Slaubeuren vom Papſt Urbanoll. 1099. 
geſuchet hat. Conf. Befoldi Monumenta pag« 909, 
fqq. Francifci Petri Sueviam Sacram pag. 178. fqq, 
Crufinm l.c. p. sos. ed. lat. p. 288. " 
. | 2.) HUGONEM IV. Advocatum Blabyrenfeny 
. Wd. Befoldi Document. Monafter. NV ürtemb, p: 
914. An, 1099. Deffen Sohn wird gemeldet FRI- 
“  DERICUS, Augmentator Blabyrenfis. Vid. Lu- 
c€ Grafen Gaal p- 682. ba et falſch als ein Sohn 
HUGONIS II. angegeben wird. “Die Pofteri find _ 
unbekannt, und folle erohne Erben geftorben ſeyn. 
E | eR $n Dies 


> " 
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Diefem HENRICO mird ein Sohn zuaefchrieben, 


^  MANEGOLDUS I, um bie Zeit. 1090, bif 1120, _ 


vel r125. welcher mit feinen Söhnen Stiffter des 
Cloſters 2(nbaufen goce ift. Diefes MA- 
NEGOLDI Söhne wären alſogeweſen: r. ADEL- 
BERTUS, 2. ULRICUS; 3; WALTHERUS, 
Epifcopus Auguftanus, f 1154. 4. MANEGOL- 
DUS II. Vid. R. D. FRANCISCI Petri Sueviam 
Sacr. fol.p.88.fqq. Befoldi Documenta pag. 325. 
| fqq. Crufü Annal, P. ILL. 9. c. ro. p. 534, Ed. lat, 
p. 334. Lstc£ Grafen « Saal, p. 68 2364 x e 
Die Poſteri find unbefannt. Und zeigt fid) Bier 
bie Bermifchung der Sigibothiſchen unb Ansbels 
mifchen Familien, indem der Bifchoff WALTHER. 
der Sigibotbifchen Linie zugefchrieben wird, wel⸗ 
- cher Doc) laut der Zeugniffen von der Anshelmis 
— fbengemefen il. — 
C.) HUGO II. ein Sohn und stvat der Erfte 
. HUGONIS I. circa 1095. Wie nun von diefem 
bie Haupt= Genealogie fortgeführet worden ift, fo 
muß man darauf am mebeften reflectiren, | Dann 
ibme Hugo III. unb Conradus : fo 1 120. gelebt bat, 
zugeſchrieben werden. Conf, Spereri Opus Heral- 
dic, Part. Spec. p. 497. -: 

Secul. XII. Es kommt alſo vor, wie man damah⸗ 
len ſchriebe Pfaltzgraf von Tuingen HUGO III. ein 
Sohn HUGONIS II. von A. rr40. bif 1172.26, 
Uxor ELISABETH, eine Tochter Rudolphi, und 
Erbin von Bregentz. Er ſchriebe fid) Herr su Ruck 
und Gernhauſen, auch Grafen von Pfullendorff 
unb Bregentz. Unter dieſem batte Tuͤbingen aller» 
hand Begebniſſen und Kriege. Er ſchlug 1164. den 
Hertzoo GUELPHEN ben VI, aus Bayern von Tů⸗ 


— * EE ny —2 bingen 


Yon ben alten Pfaltzgrafen in Tübingen. 27 


bingen hinweg. Und als er fid) betnad) dennoch 
bem WELPHEN auf Difcretion 1166. auf Befehl 
des Kayſers ergeben mufte, bliebe er in der Gefaͤng⸗ 
ni& big 1169. richtete hernach nad) der Befreyung 
An. 1171. bas Elofter Warchtbal, nach getbanem 
Geluͤbde wieder auf, und feste an ftatt der Chor⸗ 
Herren Premontftratenfer-Mönche. Vid. Craf. An- 
nal. P. II, L. 1o. c. 10. p. 590. ed. lat. p. 411. P. II. 
L. 11. c. 6. p. 635. ed. lat. p. 456. D. II. L. 10. c. 8. 
p.586. ed. lat. 4os. Luce Grafen⸗Saal. p. 68o. 
fqq. R. Francifci Petri Sueviam Sacram. p. 562. fqq. 
. Annales Caenobii Bebenhufäni, Tom, X. Diplo- 
matum MS. Hluftris de Ludewig. p. 410.564, 1. 7^! 
Seine Söhnemwaren 1.) HENRICUS. Dieſer 
ftutbe.an der eft in Rom, in dem Krieg, Kayſers 
FRIDERICI I. Barbaroffz wider Stalien, 1167. bon 
biefem i(t weiter nichts bePannt, unb bat Luce uns 
recht, mann eet MANEGOLDUM ihme als einen 
Sohn zuzueignen ſcheinet, Dig: 682. weilen er HU- 
GONISIV, Bruders HENRICI Sohn gemefen (ft. 
Conf. von MANEGOLDO Craf. p. 501. unb von 
HENRICO p. 590. AM | 
2.) RUDOLPHUS I. Pfalsgraf zu Tübingen 
Herr zu Bregentz, Graubünden und Chur. Uxor, 
MEACHTILDIS, Graͤfin von Eberftein. Seiner 
wird gedacht, daß erauf dem Turnier zu Zürd) at» 
mefenfeye. Er inftauritte und funditte dag Kloster 
Bebenhaufen von 1180. bif 1190. 1c. welches Ans 
fange Prxmonftratenfer- Ordens mare, aber r190. 
dem Ciftercienfer» Drden gegeben worden. Conf. 
Befoldi Docum. pag. 354. p. 357. Íq. Cruf. Annal. 
P. ILL. 1 1. c, 17. p. 662. ed.lat. p. 497. BILL. 11. 
€. 11. p,647. ed.lat, p, 476. P. ILL. ZUR c1. p.669. 
I B | nr 


| 98 Von ber alten Dfalsgrafen inTübingen, 
ed. lat. p. 507. feq. P. Ill. L.T. c. 2. p. 730. ed. lat. | 
| p. 8. Luce Grafen » Saal. pag. 683. R. Francifci 
Petri Sueviam Sacr. p. 126. fqq. Annales Cœnobi 
.-- Bebeubufani Tom. X. Diplomatum MNS. Illuftris 
"de Ludewigp.4rt. Er ſturbe 1219. ben 19. April 
und ligt im Elofter Bebenhaufen in bem fogenannten 
Flagellatorio oder Capitulo ante Altare S. Johane 
nis, mit feiner Gemahlin MELCHTILDE, unb 2. 
jungen Herren begraben. Hlervon muß ich eine 
Hiſtorie erben: — | 
O(( ich 1709. bif 1713. als Elofter-Preceptor- 
Adjundtus in 3Sebenbaufen ftunbe , batte id) eine 
Controvers, wo eigentlich biefe ftifftenbe Perſonen 
begraben liegen möchten ? Man moltediefen Johan 
nis- Altar in bec älteften Bebonis- Capell, andem — 
fogenannten Koht- Thurn , mithin auch diefe Be⸗ 
. erábnipbaftbfifinben. Als nun einmahls bas Ga» 
pellen gan& [eer ware, und zu btefem Endzweck ges 
fáubett murde; fobefanbe, daß dieſe Meynung nicht 
Grund hätte. ch unterfüchte deßwegen oben int 
Eloſier unterfchtedliche Gräber in bem Creutzgang, 
unb kame endlich auf bie Spur, daß bet 5. Johannis 
Altar in bem Anbaͤulen des Capituli geſtanden. 
And hier fande gleich vor ſolchem Die Begraͤbniſſe, 
mann man hinein gehet, oben ín bem lincken Eck. 
Es waren 4. Gräber, 2. Groſſe und 2. Kleine, in 
ſtarcken Stein alfo ausaebauen , daß der Kopff ot» 
dentlich bat Eönnen eingelegt werden. Es waren auf 
beeben Seiten, aud) oben unb unten totbe eingelegte 
Greuslen, von Ziegelſteinen, fo febr bell und frifch 
als gang neu ausfahen , zu bemercken. Kein Gebein 
foare aber mehr vorhanden, fonbetn bie ſteinerne 
Saͤrge gans leer und faubet, Der "— 
í | J ra 5 
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Grabſtein batte feine Infcription , welche eintvárt$ 

efebret, unb alfo obl unb fauber erhalten ware, - 
an Febrte den Stein um, und legte eine hölßerne 

Thürdarauf: Die Infcription ift folgende: - | 

Chrifto commiffa fit Mechtildis Palatiffa: . 

. Perquam fundata conftat domus illa beata, 

Hac Idus Januarii memoratur obiffe. 


„Te rogo per War quicunque locum teris 
| 1itum 

Mente Deo pr&íto fundatricis memor efto ! 
Die Worte find mit groſſer Schrift eingehauen. 
Vid.Cruf. Ann. P. III. L. 1. c. 2. p.730. ed.lat.p. 8. 
. - fiir laſſen aber diefes fahren, und unfern RU- 
DOLPHUM I. ein wenig ruhen; unb muß ich biet 
einige Nameneinruchen, welche ich zu Feiner gemife 
fen Famille ficher aus Mangel des SBeretftbumé 
rechnen kan. Zum Erempel, alfotoerben be Crufio 
gemeldet, welche der geneigte Eefer felbft zu rangiren 

‚belieben wolle: © E 

A. 1120, CUNRAD. gufalkaraf von Tuͤbingen, 
Benefactor gegen dem Cloſter Blaubeuren. Vid. 
Cruf. PH. L.9.c. 7. p. $28. ed.lat. p. 326. Es ſchei⸗ 
nct aber, erfepe HugonisIII. Bruder gemefen. 
‚Ann. 1122. feq. GOTTOFRIDUS, Pfaltzgraf 
und Schutzherr von Sindelfingen,-Vid, Crnf. Para-. 
lipom.c.3.p. 401. ed. lat.p.5. DE 
A. 1133. ROMANUS. Bon beffen Tochter Be- 
nigna fein Eydam WILHELMUS ba$ Schloß Si» 
bingen befommen, Vid.Cruf. Ann. P.II. L.g. c. 16, ° 

p. 551: ed. lat. p. 558. "NM 
Secul. XI. dida unfer — I. 
J e ung 
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3o Vonden alten Pfalsgrafen in Cübingen. 
Fundator von ?Sebenbaufen hatte 3. erwachſene 
Göhne. Vid. Crnf. Ann. P. II. L. 1o. c. 10. p. 590. 
urb P.I L. 1. c. 2. p. 750. ed.lat. p.411. 

1.). HUGONEM V. An. 1240. wird Deffen gt» 


dacht, er muß aber ſchon lang zuvor reaiert haben, _ 


weilen der Batter 1219. geftorben ware. ^ Diefer 
fetste bie Negierende Linie in Tübingen for, — - 
2.) RUDOLPHUM. Deffen gefchiehet Mels 


bung 1247. Uxor ADELHAID, Graͤfin von Ebers - 


ftein und Baaden. Diefer folle in Sindelfingen bes 
- grabentiegen , und 1272. geftorbenfeyn als Schuße 
herr. Sie ift in Bebenhauſen den 19, Sept. 1272. 
begraben. | 


Filius HUGO fepültus in Sindelfingen. Cruf, 


P. III. L. 2. c. 22. P. 830. ed.lat. p. 129. 

3) WILHELMUM. Deſſen Gemahlin geweſen 
WILLIBURGIS. Und deſſen Sohn ſolle geweſen 
ſeyn ULRICUS, genannt von Aſperg, welcher An. 
1276. die Kirche zu Luſtnau, welche in das Tuͤbin⸗ 


gie. Rural-Capitul gehörte, dem Cloſter Beben⸗ 


aufen gegeben hatte. Vid. Cruf. Annal. P. III. L. 3. 


C, 2. p. 857. ed. lat. p. 15 7. fq. Dafelbft bet Dona- 


tions-Brieff in Extenfo zu lefen ift. Er iſt 1283,96 


ftorben, unb in Bebenhauſen die S. Afrz begraben - 


worden. Erligt im Pomoerio begraben. Ä 
Dem HUGONI V. wird ein einiger Sohn RU- 
; DOLPHUS zugeeignet, welcher vielleicht 1268. bie 
Regierung anaetretten hatte. Andere melden zwar 
aud OTHONEM und LUDOVICUM ‚welche 
1283. ihre Mühle in Waldeck dem Elofter Beben» 
haufen verehrten. Diefer wurde RUDOLPHUS 
II. genannt ‚Dfalggraf , auch Herr zu Ruck / Bern» 
. haufen und Böblingen, Er wurde auch genannt 
1 | Rudolph 


— 


— 
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Rudolph der Schärer ı welcher Zunahme dama⸗ 
fen aufgefommen und die Famillen unterfchieden hat. 
Von bem Urfprung diefes Worts redet Crufins Ane 
nal, Paralip. c. 23. pag.456. ed. lat. pag. 90. alfo, 
Schärer oder Scharberr / Scharz Dominis, ein 
. Serr der Rriegs-Schaar. Seine Gemahlin ware 
HEDWIG von Dillingen. Vid. Lucæ Grafen⸗ 
(aal p. 685. Cruf. Ann, P, IIL L. 3, c. 10. p. 86r. 
ed, lat. p. 170. Er thate bem Gloftet Bebenhaufen 
bíele8 gute, und fchenckte ihnen aud) YOalbbaufen 
und andere Gefälle. Vid. Cruſ. P. II. L. 12. c. 1. p. 
670. ed. lat. p. 509. und P. III. L. 3. c. r. p. 834. 
838, ed. late p.133. & p. 133. Er folle aud) bie 
Schug-Berechtigbeit über das Cloſter Blaubeus 
. ttn 1267. denen von Helffenftein überlaffen haben. 
Hat bod) aber vieles zu dem S. Johannis Altar ges 
ftifftet. Vid. Cruf. Ann. P. III. L, 2. c. 17. pag. 818. 
ed. lat. p. 113. R. Francifci Petri Sueviam Sacram, 
pag. ı81.fqq. C. BefoldiDocum. MS. p. 916. Íqq. 
' . fSyamablen tvare bíe Tübinger -YMünz fchon 
gangbat, alfo daß man nach der Tübinger » oder 
aller » Mäns auszahlte Vid. Crnf. P. II.L.U, 
c. 17. p. 817. ed.lat. p. 112. und L.3.c. 2. p. 858. 
ed. lat. p. 158. | — 

Dieſer RUDOLPHUS II, vulgò bet Schaͤrer, 
welcher in Wien den 4. Maji 1277. geſtotben, und 
hernach s. Cal, Jun. zu Bebenhauſen begraben tooto— 
ben ift, hatte 2. Söhne, | | 
u) GOTTOFREDUM, vulgo Gösen I. Herin 
von Herrenberg unb Böblingen. Uxor mare 
LUITGARDIS , Gräfinvon Schilclingen, feines 
Sigills wird circa 1293. gedacht. In diefem Si⸗ 
gel ſaß er geharniſcht auf bem Pferd, mit X 

| í 
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Schild an derlinchen Seiten, und einer Fahne in der 
. ‚rechten Hand. Craf. P. III. L. 3xc. 11. pag. 866. 
' ed. lat. p. 176. | po 
2,) HENRICUM, Herrn zu Böblingen, geſtor⸗ 
ben 128 1. Deſſen Söhne werden gemeldet 
| . 4) EBERHARDUS, vulgó ber Schärer. Uxor 
‚ ADELHAID, Graͤfin bon Bayhingen, conf. Craf. 
P. III. L.3. c. 8. p.857. €t verfauffte mit Confens 
feines Bruders RUDOLPHS bie Weinberge in Je⸗ 
fingen an Bebenhaufen c. pro 104. Pf. Heller, Hals 
ler/Muͤntz. vid. Cru P. Ul. L. 3. c. 8. pag. 859. 
ed. lat. p. 166. | | v 
b.) RUDOLPH. ib. Dieſe beede verkaufften 
auch einige Güter und das Zifchrecht zu Luſtnau an 
das Elofter Bebenhaufen A. 1292. vid, Craf. P. III, 
L.3.c. 11. p.864. unb p.866.' — 
. Da nun hier das XIIR Seculum fid) enbíget , fo 
boblen toit Diejenige nad), welche wir nicht zuran- | 
giten toiffen, Und kommen vor. 2D 
An. 1201, BURCKARDUS. Deffen Uxor Luit- 
 gardis bamablen geftotben, Von diefem ift meine 
Meynung, daß et wuͤrcklich Bein Tübingifeher De- 
[cendent geroefen ſeye, wohl aber feine Gemahlin 
ton biefen Pfaltzgrafen abgeftammet geweſen. Und 
auffolche Weiſe bat er Tübingifche Güter in Mag⸗ 
ftatt befeffen. Und ware die Famille fonften der Burs 
karten von Berftingen, welche biefe Güter Lehens⸗ 
reife, oder auf, andere inne gehabt haben, weiche 
hernach 1292. Pfaltzgraf Gottofredus feinen C3ete 
tern überlaffen hat. Vid. Cruſ. P. III. L. 3. c: 1 1. pag. 
864. Wiewohlen auch bey dem Crufio p. 856..eim - 
— GrafBurcard und Gottfried von Böblingen gemels 
> bet werden, welche dem Grafen Gbet = = 
= | uen 
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EI in dem Stättifchen Krieg bepgeftane 
en find. 

A. 1272. RUDOLPHUS, Diaconus und Ca- 
nonicus zu Sindelfingen, bafelbft geftorben 1272. 
7. Sept. wird zwar ein Sohn Hugonis genannt, 
Cruſ. P. III. L. If. c. 22. p. 83o. 

A. 1275. HAINRICUS , Comes Tubingenfis? 
Frater in Collegio Francifcanorum Eislingenfj. 
Bon welchem im Greu&gang diefes in bie Mauer 
gehauen getoefen. Anno Domini M, CC. LXXV, 
fecundo die Menfis Martii, obiit frater, Hainri- 
cus, Pallentinus & Comes Tubingenfis , cujus 
anima requiefcat in pace! | 

A. 1344. WALTHER de Gerolzeck, Dominus 

in Gerolzeck, nominatus de Tuuingen, Cruf. P. 
III. L. IV. c. 14. pac. edit. lat.244. Solle in der 
Schlacht geblieben feyn, Uxor ADELHAID, Otis 
fin von Tübingen 1370. | 
, ,,2ecul. XIV. Um welche Zeit man Tuwingen ges 
fprieben hat. Damahlen lebte alfo oben gemeldeter 
GOTTOFRIDUS I, feu (956 bet Erſte, dictus 
der Boͤblinger. Seine Gemahlin wird gemeldee 

ELISABETHA , Gräfin son Fürftenderg. Diefer 
ftatb 1316. 30. Jan. Vid. Cruf. P. III. L. 4. c. 4. p. 
888, ed.lat. p. 208. €t fatte A. 1300. die Stade 
unb Schloß Tübingen bem Cloſter SSebenbaufen | 
‚überlaffen, folche aber gleich wieder in eben biefem 
Fahr durch Bezahlung der vorgeſtreckten Summen 
eingelößt, auffer dem Rirchen Sag von Tübins 

n/ welchen er ſchon 1294. demfelben Cloſter ges 

fipenceet botte. Conf. Crufium P. III. L. III. c. 15. 
p.874. ba e$ heißt: Sn eben biejem Jahr bat Graf 
Gottfried von Tübingen diefe Stadt und Schloß mit po 
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‚Zugehör eben diefem Cloſter (Bebenhaufen) um eine ger 
wiffe Summ Geldes überlaffen , felbige aber nod) vor Aus» 
gang des Jahrs um eben bieíe Summ wieder eingeloͤſet; 
ausgenommen ben Kirchen · Satz. Er hatte botbeto A... - 
X291. 7. April Indidt. IV. Kine Guͤter in Boͤblin⸗ 
gen unb Birchach mit allem Zugehoͤr an das Cloſter 
"Bebenhaufen pro 600. Pf. Heller Haller⸗Muͤntz, 
verkaufft. Vid. Crufium P.II. L. III. c. 10. p. 862.b. 
ed.lat. p.17 t. Daſelbſt der Kauff⸗Brieff zu lefen ift, 
Diefer müßte der Pfaltzgraf fegn , welcher 1339. 
nad) Rebftockens Befchreibung ein Leib » Geding 
. folle befommen haben; an Fruchtund Wein, zu Geld - 
gefchlagen à 9r. fl. ſo ihme feine 3. Söhne zugeeig⸗ 
net hatten. Darvon ich aber fonften nichts gefunden 
babe, und trifft Die Zeit 1539, nicht überein, Da er 
ſchon 1316. geſtorben ware. 

Diefem merden 3. Söhne zuaefchrieben, 

1.) SÍGISMUNDUS A. 1311. auf bem Turnier 
zu Navenfpurg. Don bem nichts weiters befannt 
if. Crfolle auf dem Turnier zu Rabenſpurg 1311. 
geftorben feyn. . | 

2.) GOTTOFREDUS II. vulgo der 2te Goͤtz. 
Uxor CLARA Gräfin von Sreuburg ‚welche ihme 
das Schloß Lichteneck in dem Brißgau nase bey 
Sengingen, als eine Morgengabe zubrachte,. Vid. 
Cruf. P. III. L. 4. c. 13. p. 910. ed. lat, p.240. 

3.) WILHELMUS , Uxor HAILGA, vel ITAIL» 
GA, Gräfin oon fEberftein Pe lin Tepo gr. ner pc 
v ve. HN Obfervatio IV. EST 
Diefe beede Brüder verkaufften Stadt und 
Schloß Cübingen mit Zugehörden 1342. an Gra» 
fen ULRICH von Würtemberg. “Bon biefem Sauf 
ſchreibt Crufius P. Ill, L«4. c. 13. P. g 12. edit. D 
(UP. 299» 
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| p 280. alfo : In diefem 1342(ten Jahr haben Goͤtzove, 
jottfried und Wilhelm, Brüder und Pfalggrafen von Tür 
bingen, die Stadt Tudingen famt bem Schloß und allen Zus 
gehörben an Sraf Ulrich von Würtemberg verkauft. Das 

- bero fam gleich im andern Jahr bas Clofter Bebenhaufen , 
(welches von Rudolphen, Pfalsgrafen von Tübingen, um 
das Jahr 1188. aufgerichtet unb wohl eingerichtet worhen, ) 

* famt allen Gütern; bie es in und aufferbalb der Stadt Tür: 
Dingen batte, in der Wuͤrtembergiſchen Grafen Schutz. 
In des Befoldi Docum. Rediv. Monafter. Würt. 

p. 360. Íq. kommen aus dem Kauffbrieff folgente 
Worte vor: Goͤtz und Wilhelm, Graben su Tumingen , 
verkaufen Grav Ulrichen von Würtemberg Tumingen , Burg 
und Statt, Leut und Gut, Gejuchts und Ungeſuchts, Fun⸗ 
bed und Unfundend, inmenbig ber Beften und auswendig, 

«unter der Erden und barob , an23elb und Wald , an Waffer, 
an Wafer-Riffen, anGülten, 9Bátlen, mit ater ihrer Zus 
gehör, umb 20. M.Pf. guter und geber Heller, und haben 
ihnen weiter nichts vorbehalten, ban Die Hundlegen su Bes .— - 
benhaufen und das Gejábt tm Schoͤnbuch. Lind dag folet 

Verkauff ftebt und ver gehalten werd, haben Sie geſchwo⸗ 

rxn zu den Heiligen, mitaufgehabnen Händen. An. 1342. 
te ijt zu mercken, Daß fie gleichfalls 1344. auf bie 
undlegen unb Faad in Bebenhauſen, renuncirt 
haben. Vid. Cruf. P. IIL Li 4. c. 14. p. 912. ed. lat. 
P- 243. J | 
Lucz im Grafen⸗Saal p.683. hatfolgende Wor⸗ 
fe: Diefelden, nemlich Goftfreb 1T. und Wilhelm verkaufe 

fen wohlbedachtlich Sraf Ulrichen su Wuͤrtemberg ^n. 1342, 
Schloß und Stadt Xubtngen [amt bem 3ugebót gegen 20000, 
Pfund Heer, ober $857. Gulden. Conf. Speneri Op. 
Herald. P; Sp. p. 497. Iſt bemnad) die Cumma 
bon 10002. Pf. Heller, fo in Rebſtocks Dept, 

> bung Würtemberg p. 301. gefegt, unb in Heldii 
heutigem Rechen⸗Meiſter p. 546. widerhohlt mor» 
ben, unrid)tíig, Welches bey Leſer für fich bemer- 
cken tolle, > €a C^ 2 Cm- 
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CrufiusP. II. L.IV. c. 14. p. 912. ed.lat.p. 245. 
meldet, daß hernach 1344. bie beede Soͤhne des 
Grafen Ulrizbe von Würtemberg Eberbard und 
llirícb bem Grafen Gottfried von Tuͤbingen und 
feiner Gemahlin auf Eebenslang, Stadt und Burg 
Böblingen zu genieffen überlaffen haben : Die 
orte find folgende: EBERHARD und ULRICH, , 
Grafen zu Wärtembderg , Brüder, Graf Ulrichs Söhne, 
haben ben edlen, ibrenlieben Oheimen, Grafen Sogen von 
Tübingen, undihrerlieben Mumen, Frau Klaren, Gräfin 
^. von Freuburg, feiner ehelichen Wirthin, Böblingen, Stadt 
und Bura, mitdem Kirchſatz und Wildbahn, dazu gehörig: 
unb meu Dörfer, Dagershaim und Darmsheim, mit Leut 
unb Gütern eingeben, zu pflegen unb ben Nutzen bataus su 
haben, ihe debenlang , ohne alienation der Güter. Die 
Tochter, diefiehaben, follert fie ſelbſt verforden ; mann fie 
aber mehr Töchtern befommen werden, mollen biefelbe bte 
Wuͤrtembergiſche Grafen verforgen, entweder mit einer 
Heurath, oberim Cloſter. Solten es aber Söhne fepn, fol 
ihnen ber Nutz und bie SSertva'tung, mie nicht weniger ih⸗ 
ren Nachkommen auf ewig verbleiben. Wenn fie aber ohne 
männliche Leibes ⸗· Erben flerben , ſollen biefe Güter wieder 
auf bie Grafen von Würtemberg fanen. Welchen aud) bie 
Tübinger behülfflich fep werden, mit Neutereu und Fuße 
Bold 1c. Nebftdenen von Würtembdergern haben biefen Brief 
unterzeichnet, aud) ihre liebe Dbeimen , Graf Burdard, 
der alt, Graf Hugo, unb Graf Otto von Hohenberg: Graf 
Rudolph unb Graf Cunrab, bie Schärer genannt , von Der» 
tenberg , ihre liebe Betten 1c. 1c. fo geſchehen in Schorn⸗ 
bor(f am nächften Mittwoch nad) St. Martini , im Jahr 
| 13344. 
^ ^Sraot man nad) Urfachen, warum bit alte und 
reiche Pfaltzgrafen von Tübingen alfo abgenommen 
baben, daß fie nach und nad) alle ihre Stamm⸗ 
Haͤuſer und Schlöffer verfauffen müffen ? fo toet» _ 
ben wohl , neben Derfonal » Urfachen der ublen 


aupbaltun: M att haben: 
Haußhaltung, diefe zwey Urfachen fi C eit, 
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Theils / das ſtarcke Cloͤſter⸗Bauen unb ſtarcke 
Stifftungen, aud) Unkoſten bey den Schirms⸗ 
Vogteyen: bann es haben bie Cloͤſter Anhauſen 
1125. Blaubeuren, 1099. Marchthal, 1171. 
das Cloſter Ct. Georgen in Augſpurg, 113«. dag 
Stifft Sindelfingen, 1721. ba Pfaltkgraf Gott⸗ 
fried Schutz⸗ Herr worden, dag Gloflet Beben⸗ 
haufen 1 189. bas Franciſcaner⸗ und Auguſtiner⸗ 
€ [offer ín Tübingen unb Unterhaltung anderer&tiffs 
fungen vieles Saab und Gut hinweg aenommén : 
Theils find diefe Pfalsgrafen durch bie Diele Kriegs» 
Züge befonderspon 1270. an, und ferner Durch dee 
Städte Kriege unter dem Graf f£berbarb von 
Wörtemverggang erfchöpfft worden, daß fie bet» 
nad) ine Stadt und Schloß nad) dem andern ver⸗ 
Fauffet baben , wie Cruſius P. TIL. L. 3. c. 8. p. 656. 
ed.lat. p. 163. urtheilet. - ] 
Demnach ſcheint es, bie Grafen von £übingen fepenbutd) 
btefeu und andere Kriege dermaflen erfchönfft worden, bag — 
ſie nach bet Handihre Städte haben verkaufen müffen.  G& - 
atten abet, bem &rafen von Würtemberg Burcard und 
Gottfried geholfen. | | | 
Obfervatio V. — | 
run bif bieber (ft Tübingen unter der Serr⸗ 
ſchafft der Mfalgarafen von Tübingen geftanden, 
unb waren felbige Herren darüber. Bon An. 1342, 
abet bißjego ftehet «8 unter der Herrſchafft Wär⸗ 
tembera , und führten die Grafen von Tuͤbingen 
nut den Titul darvon, ohne Befiger zu feyn. Es bat 
auch von folcher Zeit der Nam: Pfalagraf von Tuͤ⸗ 
bingen aufgehört, unb haben fie fid) nur Brafen von 
Tübingen und Herren aufichteneck gefchrieben. 
Wir wollendeßwegen m ihre Namen Wesen, 
M 3 N) 
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fo viel deren biß zur völligen Yuslöfchung diefer 
Gräfflichen Famille vorkommen. Solche find aber 
offt auch ſchwer aus einander zulefen. > 
Alſo werden von Pfaltzgraf WILHELM, fo 
gleichfalls Tübingenmitverkauffte, gemeldet: —— 
Der Sohn ULRICUS T ju Reutlingen 1377. in 
der Schlacht, oder 1386. nad) Luca Meldung in 
der Semppacher⸗Schlacht. ^ | 
J— And der Enckel WILHELMUS auf ben Turnier 
: qu Schafhaufen-r362. mit welchem diefe Einit aufs 
‚gehört haben folle, Wenigſtens bab id) Feine » 
fcendenten weiters gefunden. ^) werner v «v. Ihe 
_ GOTTOFREDIII. welcher zu Böhlingen 1356. 
eftorbenfene, unb ob Der Hülffe, ſo er Graf Eber⸗ 
e von WWürtemberggeleiftet hatte, feine Guͤter 
verlohren hat, Nachkommen waren 7 

1.) HENRICUS. f zu Boͤblingen 1376. _ 

2.) FRIDERICUS auf bem Turnier zu Ehlingen 
- 3374. bon welchem weiter nichts befannt ift : Er. 

blieb auf bem Turnier. | ELEM 
3.) RUDOLPH, Serr zu Lichteneck / vulgo 

der Schaͤrer. 1354. Uxor ADELHAID, Grafin 
pon Ochſenſtein. Deſſen Soͤhne waren: 
2.) RUDOLPH. + zu Schorndorff. 1408. 

b.) CUNRAD I. Schaͤrer 1393. Uxor VERE- 
NA von Thierſtein. Ware annochder einige vom 
ganzen Stammen. Vid. Cruf, P.IIE L. 1 r. c. 16. 
pag. T. II. 322. ed. lat.p.740. &t berfauffte Her⸗ 
renberg an Wirtemberg. A. 1382. an Ötaf Eber⸗ 
bar^ den reiner? und ſeinen Sohn Ulrich. Cruſ. 
B. HL L5. c. 14. p.958. ed. lat p. 99.·. 

c) Die Schweſter ware ADELHAID. iN 


P 
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WALTHERI, Herten von Geroldseck, fo 1386. 
inter Semppacher Schlacht umgefommen. 
Dieſes CUNRADIL Schärer Söhne waren 
-%) CUNRADUS II, Schärer 1416. Er ftatb 
aufdem Zurnier zu &oftan&, Coletmebrau Landshut 
14 3. dafelbft ein unbenannter Graf von Tübingen — 
geist wird.) - —— ! | 
|. 4) RUDOLPH ‚©chärer,, ein tapfferer Kriecd« 
‚man 1414: fo auch auf dem Concilio zu Eonftang — 
 Xe8RUDOLPHI Sohn ware 
CNRADVUS II. Schärer. UxorANNA, Graͤf 
fin on Lupffen 1440. D. 
. — . Deffen Söhne werden gemeldet: | 
- 2.) VLRICUS I. ton deme nichts weiters Dt» 
Pannt. n79. ^ - aa i 
2.) mb 3.) HENRICUS und JOHANNES, 
f£naltbetesRitter. : ] 
4.) CUNRADUS. | | 
5.) MARGARETHA, Abtißin zu Buchau 1496 
6.) GEORG, Schärer 1480. Uxor, AGATHA, 
- ‚Gräfin vorArco, feu Arch. Ware wiederum der 
einige weg, und mußte auf Einrathen Karſers 
Friderici IILdiefe Gemahlin heurathen. Vid. Crul, 
P. III. L. 9. c15. p. 166, ed.lat.p. 530. f 1507° - 
i AXSGEORGII Söhne waren: 
^ r) CUNRDUSIV. Schaͤrer. A: 1530. wel⸗ 
cher 2. Gemalinnin gehabt, 1.) JOHANNAM, 
Gräfin von Sch.” 2.) CATHARINAM, Truch- 
(efin von Wahpurg. Fil Georgii &c. Diefer 
beralid) fid) wegn einiger übrigen Pretenfionen und 


Anforderungen age De Grafſchafft Tübingen " 
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Hertzog Ulrich oon —— 1536. Vid, Cuf. 
P. III. L. 11. c 11. p. 241. ed.lat p.630. - | 
, 2.) GEORG. 1 Improlis, | 
CUNRADUSIV. Welcher aud) das feba (in 
Speyer für C Bürtemberg empfienge 1544. uni ein 
Membrum der Ritter » Gefellfeyafft in Freyſurg 
1546. ware, batte einen Sohn (dann die Tohter 
ware Agatha, Graf Eberhards von Hohaloh 
Uxor) Namens —— — 5. ^ 
.. GEORGII Uxor WALDBURGIS, filia EJER- 
HARDI, Gitafen von Erpach. Welcher endlich 570. 
eiendiglich auf dem Schloß Waldenberg ın der 


Sufinadtbes feinem Gihtwager Feberbard Een’ 
[4 


n von Hohenloh unb CfBalbenbera , wt feine 
Schweſter Agatham 1560, geheurathet hate, durchs 
euer ums Leben gekommen. Darvon Cruius Ann. 
P. Ill. L. 12. c. 16. p. 32 2. ed. lat. p. 740. /lfo redet: 
Sm Monath Februarii (1570.) ba am sten Tge beffelben 
Faſtnacht war, famen auf bem Schloffe Waldaberg, wel⸗ 
ches in bet Sraffchafft Dobentobeauf eem ſehyohen Berge 
ligt, Grafen und €bel « Peutesufamen , um ficald Freunde 
gegeneinander zu erzeigen, unb ichluftig su men. Das 


* 


Frauenzimmer fam derowegen ſehr zierlich, we Engel ange - 


leidet, und forderten die Manner herauß zumGürffel⸗Spiel 


Die Maͤnner thaten Darauf das Gegentheil unb famen in 
Geſtalt der Teufſel hervor, unb bradtey ebenfalls Dem 
Frauenzimmer Würffelmit ſich. —6 nicht 
aus boͤſem Abſehen; Doch ſiehe, was erfoſt iſt. Es gieng 
allda cin groſſer Fehler vor. Dennmeilenpre Kleidung aus 
Flachs, Hanf und Pech beſtund, ergrieff k das Feuer, ente 
weder weil ein Bedienter mit ber Fackeiohnvorſichtig ums 







ieng, und ihnen zu nahe kam, ober weil tier von ben Spie⸗ 


lenden an das Licht, welches auf dem Tiſſe ſtund, unter den 
ſpielen ſtoßte; Dann beedes wurde gagt: Das Feuer, 
welches ſehr geſchwind anbrannte, bete zween Grafen, 

ben von Tübingen (Georg) und den / eren beffelöen a 


(oJ 


-j 


l 
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ums Leben. €8 brachte aud) etliche Edel «gente in aroffe 
Gefabt unb Jammer. Dann obfchon die Bedienten fid) au 
gelegen feynlieffen, Waller herbeyzutragen, iſt doch ſoiches 
ohne Nutzen zu Grund gangen theils weil fie eilten, sitterten 
unb bebten, tbeilà meil ber Boden aus ben Gefaͤſſen fiel. Aber 
man hatte aud) kein Waffer in bem groffen fteinern Kaften ans 
getroffen, to fonft allezeit eines war. Daher find fie elem» 
biglid) verbrannt worden, und hat ihnen kein Wund + Artt 
helfen fönnen. Er ſolle in Deringen begraben feyn, ba fein 
Epitaphiumift: Anno ı570, ben s. Mart. (Febr.) ſtarb bet 
Wohlgebohrne Graf, Georg son Tübingen, Herr zu gid» 
tened. Luczim Grafen⸗Saal p. 684. fchreibt alfo : 
GEORGIUS, Graf von Tübingen, pflanste zwar fein Ges 
m weiter fort, abet Anno 1570, endete er erbaͤrmlich 
ein Leben, unb verbrante Zeit waͤhrender Faſtnacht⸗Freude. 
Dieſer GEORGIUS 1I. fatte alfo in ber Che — 
NV ALDBURGAM , Gräfinvon Erpach / und et» 
zeugte s. Söhne, welche alfo beiffeu: — 
| Y.) EBERHARD. f 14. Sept. 1608. Uxor, Eli- 
ſabeth / Tochter Friderici , Schenckens von Lim⸗ 
burg. T 1597. rr, Tun. : 
Es wird dieſes EBERHARDI von Frifchlino 9& 
badt in feinem Carmine , welches er zur neuen Cet» 
mählung Herkogs Ludwigs in QBürtemberg 1586, 
gemacht, da unter andern Grafen und Herren, 
welche gemeldet werden , auch p. v «. felbiger genen» 
net wird: Eberhardus, Comesà Tubing. Domi- 
nus in Lichteneck : unb gehen auf ibne folgende 
Verſe: 
Proximus aſſiſtit Magnorum Eberhardus Avo» 
| rum, 
Progenies: fatus illuftri genitore Georgo: 
Grande Palatine decorat quem ftema Tubingæ: 
Ipfe animi felix, & major alacribus annis. 
2.) CUNRAD, Diefer mare Rector Magnificus 
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au Tübingen, 1. May 1584. Vid. Crufium P. Iif. 
L. 12.c. 30. p. 355. ed. lat. p. 789. unb lebte bete 
nach 1593. nod) an bem ABürtembergifchen Hof. 
Vid. Ctuf. Paralip. c. 3. p. 401. edit. lat.p.6. 

3.) ALBICH. welcher 1492. 25. Odtobr, in 
Straßburg, als ernach Hauß gehen wolte, ermor⸗ 
bet worden. Aber aud) von 1582. bif 1584. mit. 
feinem ‘Bruder Cunrad und Hermann in Tübingen 
ſtudiret hatte. Pu 

4.) HERMANN. Diefer ftatb auf der Reis 
fe, in Stalien zu Padua, und wurde zu Villach in 
Caͤrnthen becraben 1«85. | 

$.) GEORG, Pofthumus , welcher zu Limburg 
1587. ſtarb. : : | 
Von EBERHARDO ſtammten enblid) ab: 

1.) FRIDERICUS , nat. 1601. 1 1622. 
2.) EBERHAKDUS, nat. & 11603... — 
3.) GEORG EBERHARD, ftatb ohne Männs 
liche Erben 163 1. nat. 1604.9. Jul.  . | 
. 4) CUNRAD WILHELM, nat. 1605. Uxor, 
ANASTASIA: Fil. Ludovici, Comitis zu Leinin⸗ 
en. Diefer hatte eine einige Tochter, Elifabetham 
berhardinam, und fucceditte ſeinem Bruder in Lich⸗ 
teneck. Und mitihme erlofche die gantze Maͤnnliche 
«Próflicbe vegierende Samille der Grafen von 
Tübingen. Und eniſtund nad) feinem Tod über des 
nen Gütern ein Streit zwifchen denen Grafen von 
Salms und Zówenftein, Conf. das Baßler- Le- 
xicon in Voce Tübingen p.692. Edit. I. unb Luce 
Grafen» Saal. pag. 684. Speneri Op. Herald. 
Part. Special. p. 497. Es hatte nemlich Graf CARL, 
von Salm und Nienburg, in der Ehe raf Cunrad 
Wilbelms Tochter, fEli(abetbam Bernhardi⸗ 
| nam/ 
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namı und Fridrich Ludwig/ Graf von Löwen, 
fein ware verheurathet mit Graͤfin Agnes Maria, 
diefer beeben letztern Grafen Schweſter. 
| .. Obfetvatio VI. | 
Als id) biefe Genealogie auf folde Weiſe mit 

vieler Mühe in Drdnung gebracht batte, darbey ich 
die Tabulas Genealogicas be8 Crufii mit Fleiß zus 
famen und gegen einander hielte, und nad» denen uns 
terſchiedlichen Erzehlungen unterfuchte, fo kame ich 
noch auf zwey Haupt · Documenta von denen Pfaltz⸗ 
erafen in Tübingen. Nemlich ich befame erft zur 
Hand Part. II. der Benealogifchen Tabellen bc8 
berühmten feel. Hübneri : Und vorbero erblickte ich 
auf hieſigein Rath⸗Hauß einen groffen Arborem 
Genealogicam , welcher mir zugeftellet toutbe : 
Diefer war ein wahrer Stammbaum der Pfalz» 

rafen, von Tübingen mit Namen unb denen 
10; ppen. So ſchwer er aud) zuunterfuchen ware, 
weilen alle Schrifft verdunckeltift, indem er auf att 
Papier gemahlet und gefchrieben, dieſes aber auf - 
Tuch aufgepapt ift, fo brachte man e$ bod) durch 
. SBepbülffe diefer von mir gemachten Genealogie 
heraus, Mit diefem nun Fommtbas Meinige übers 
ein / auſſer, daß ich die Schwägerfchafften, von 
Zollern / Zímpurg / Simbern/ Yiellenburg / 
Werdenberg / Geroldsech :c, nicht gemeldet has 
be, diefe aber nebft denen Wappen fid) auf dem 
Stammbaum befruden. So findet fich aud) der Uns 
terfchied der Sigiborbifchen und Ansbelmifchen 
Samilíen deutlich Darauf, wie ich ihne gemacht bate 
te, fo auch ben dem Hübnero zu erfehen iſt. Nur 
muß hier eine Haupt-Differenz wegen der Summa 
des Derkauffs von Tübingen bey dem um 


boc 
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a, von ben alten (Brofen ín Tuͤbingen. 


FREDO Il. anmercken, welche 100000. Pfund an⸗ 
gezeichnet iſt, da ſie ſonſten nirgends ſo hoch geſetzet 
moirb, auch nicht einmal in bem Kauff⸗Brieff, date 
ouf mir Extraftus angeführet haben. Es gehet aber 


diefer Stamm⸗Baum biß 1588. und zwar vonRA- 


BOTHOL an. Undiftvon Erhardo Cellio, dent 
berühmten Profeflore Hiftoriarum aufgefegt wor⸗ 


ten, welches ohngefeht 1589. mao gefchehen ſeyn. 


Wiewohlen in ſeiner Oratione Funebri nichis davon 


habe finden koͤnnen. 


Die andere Nachricht bekommt man in des feel. . 
Johannis Hübneri zmeptem Theil bet Genealogie 
schen Tabellen, da Tabula 499. und $00. PE. 49 9. 
unb p. «oo. darvon deutlich handeln. Es fanat abet - 
Hübnerus erſt von ADELBERTO, An. 1000. Ql, 
da doch unlaugbat ift, daß ecticb 100. ^jabt vot» 
hero (don dergleichen Pfaltzgrafen von Zübingen, 
welche mie mit denen anderen Teutfchen Pfaltz grafen 
nicht vermiſchen ſind gemeldet worden, deren au 
einige auf den Turnieren befannt taten. (o 


nem Bruder HUGONE IV. das Siofter Blaubeur | 
zen geftifftet bat , nicht Agnes von Limpurg/ ſon⸗ 
dern Adelhaidis von (Enzınberggeivefen, wie es 


(aet. 
So ſchreibt auch Aübnerus dem Rudolpho II. 
neben dem Hugone V. und Henrico mehrere Kinder 
zu, als da ſind: 1.) Wilburgis 1273. Uxor Hers 


. manng,Herß09 AU ec, 2.) Sophia, Ux. Friderici, 


Grafen zu Hohenzollern 1290. 3.) Rudolph, cujus 
Ux, Methildis, Filia Ulrici , Grafens zu Schelcklin⸗ 
gen. 4 Hedwig Ux. permarit, raten su Gruͤnin⸗ 
gen unb Landau, welche aud) auf dem Stamm, 

er⸗ 


Don den altem Grafen in Tübingen, as 


Ferners fehreibt Hübnerus Gottofredo I. aud) 
eine Tochter zu, Elifabeth , Gemahlin Alberti, 
Herrn ju Limpurg. So wird auch fein Leben nicht 
accurat quf 1391. geſetzt, bann ja 1342. dee Sohn 
Gottofredus Al. (don Tübingen serfaufft batte , ex 
felbft aber 1316. folle geftorben feyn. 

leichfalls wird Rudolpho , nebft dem Rudolph 
unb Cunrad, die Tochter Adelhaid, Uxor Wals . 
theri, Deren von Gietolbéecf zugefchrieben. 
Des Cunradi Töchter aber werden erzehlt: 1.) 
Margaretha , UxorHeflo, Margarafen zu Banden 
‚1381. 2.) Clara, Aebtißin zu Buchau. A. 1426, 
T 1449. BE 

Obfervatio VII. 


Und weilen id) bet Turnieren gedacht habe, auf 
Deren einigen etliche von denen Pfaltzgrafen attvefen 
find, fo melde Deren Namen, aus G. Rörneri ut» 
nier⸗Buch Edit. Sigismund Seuerabenos Stand» 
furt 1588. fol. Alfozoge Pfaltzgraf Ludwig Anno. 
936. Kayfer Henrico I, zu Hülff unter Berchtol⸗ 
den, Hertzogen in Bayern, wider bie Unglaubigen, 
pae 4. unb ware auf bem Grften Turnier zu Magdes 

urg Anno 938. pag. 25. unfet Hermann Her&og in 
Schwaben. Add. Craf P. II. L.4. c. 1. p. 368. íq. 
Edit. Lat. p. 100. P | 

Anno 1165. ware Rudolph / Pfaltzgraf eon Tuͤ⸗ 
bingen auf dem X. Turnier zu Zuͤrch / und trugen 
mit ibmeauf: Hanf der Aclter von Stadion, Rit⸗ 
ter. Dank bon Dornftereen, Friderich von Die 
hingen, Wolff von Bamaringen. Wolff von 
Ebingen / Ritter. Roͤſchwolff von Scheldlingen. 
Wilhelm von Sachfenheim, pag. 8o.b, Es * 

i oU 
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auch bafelbft Georg von Zu(tnau. Conf. Crnf. P. II. 
L.XI. c. 4. p. 628. ed.lat. p. 447. 

Anno 131r. auf bem, XVII Turnier zu Raven⸗ 
fpurg ware Pfalsgraf Sigmund von Tübingen 
pag. 129. b. Cruf. P. III. L. IV. c. 2. p. 885. edit.lat, 
pagi 2or. | | | Mg 

Anno 1374. ware auf bem XX. Turnier zu Eß⸗ 
lingen Graf Sriderich von Tübingen, pag 140. b. 
Crsf. P. III. L.V.c.10.P.947. 

As 1392. ware auf bem XXI. Zutnier zu Schaff« 
baufen / YOilbelm Graf von Tübingen, p. 145.b. 
Cry. P, ITI. L. VI. c. 3. p. 7. ed.lat.p. 315. 

Anno 1439. mare auf bem. XXVIL Turnier zu 
Landshut N. N. Graf von Tübingen pag. 170.2. 
. €rnf. PL L. VIE, c2. p.47. ed.lat. p. 371. Sft 
ohne Zweifel Cunradus II. getoefen , meldjer auf 
dem Turnier geftoteenift , bates zwar heißt: Es fepe 

u Cofigig 1416, geſchehen, welches aber mit der 
Set nicht überein kommt, fondern hieher gehört. 
nd weilen Ruxnerus an (tatt Cübingen Däbingen 
fchreibet, fo mache id) mir ſelbſt Die Objection ges 
en beme , mas ich oben deßwegen gemeldet babe. 

s iſt abet nemlich feine eigene Orthographie, wel⸗ 
che keinen Beweißthum machet, und fchreibt er felbft 
p-4. Tübingen und nicht Dübingen, Und bleibt e$ 
wahr, daß man nicht Duͤbingen nod) Diebingen 


ſchreiben folle, MEC 
Obfervatio VIII. : | 


Auſſer diefer Lichteneckiſcher Pfaltzgraͤffi⸗ 
ſchen Regierenden Famille waren auch noch we⸗ 
nige andere uͤbrig, welche aber nichtimehr Pfaltz⸗ 
grafen / vd) nicht mehr Grafen, ſondern nut Herren 

p von 
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von Tübingen genennet wurden, barbon aud) nod) 
einige in Tübingen geroobnet haben, bif fie endlidy 
. gat auggefforben find, und famen einige, Weibli⸗ 

ovd Linie gat in den gemeinen Stand , da id) mich 
erinnere von r701. Daß in dem Calwer⸗Amt, eine 
ei , eine wahre abfiammende von diefen Gra⸗ 
er geweſen iſt. Es hatten einige ibre Wohnung 
in Tübingen, wo jetzo bet Buchhändler Cotta 
wohnbafft iff, voie nod) aus denen fe&o abgeworf⸗ 
fenen Laden zuerfeben ware. |. Der gantze Stamm 
und Name fturbe mit JOHANN GEORG von. 
Tuͤbmgen ab. Diefem wurde bey feiner Reiche ein 
Programma Academicum Reétorale angeschlagen, - 
barinnen feine nod) lebende Eltern genennet werden > 
Jobannes Georpiw à Tübingen, Militie quondam & ‘ 
Acropoleos hujus noftre Praefectus , & Maria 
Entzlinia, von denen Er A, 1634. gebobten tate, 
quorum heißt es, in bacpropage &9 ftirps Rd nomem 
interit. (8 kommt aber nichts Hiſtoriſches bon 
Wichtigkeit vor, unb gefchiehet Feine Meldung der 
Iw grafen. In bem Täbingifchen Todten⸗ 
uch auf biefe8 1657. Jahr ftében ben 8. Jan. fol» 
gende Worte: Johann Beörg von Tübingen I 
Bern Johann Beorzen von Tübingen gewes 
. fenen Gauptmanne auf oem Schloß allbier ebes. 
licher Sohn 22, Jahr alt Pbtbificus obiit. Zuvor _ 
1654. ffatb den 8. Decembr. Julius Srideridy 
von Zubingen, Johann Georg von Tübingen 
Sohn, alt 232. Jahr, moritur hecticus, Erfelbft « 
aber der alte und leiste Herr von Tübingen ſtarb 
1667, den 3. Nov. nemlich Hang Jerg von Täbin« 
gen; gewefener Sauptinann auf dem Schloß 
„Übier, at, 73, Dieſer ſuchte 1642. den 18. Suis 
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als Capitain- Major für fi), feine Haußfrau und 
Famille, das Jus Civitatis Academicum , aber nut 
protellorio modo, welches aber wegen der Söhner 
nicht alfo zugeftanden worden, daß fie wegen des 
Streits nicht folten abgeftrafft werden. Er fe&te auch 
1649. eine Defenfions-Schriffe wegen Ubergab des 
Schloſſes auf, unb gab felbige in die Cenfur und 

Approbation der Univerfitzt, welche ihme auch ihe 
Teitimonium beydrucken lieffe, feine Conduite 
gegen Ihro Hochf. Durchl. den Hertzog zu rechtfer⸗ 
tigen, Daß folches auf injtändige Interceffion bet 
Univerfitet und Stadt gefebehen fepe, Diefes ift 
in bem brepfig » jährigen Krieg geſchehen, fo viel ich 
mercken fan, A. 1634. — 


Obſervatio IX. 


Daß wir dieſe Familie der alten Pfaltzgrafen 
mit Fleiß unterſuchet haben, hat dieſe Urſache, wei⸗ 
len doch die Fata von Tuͤbingen, und ihr Stand 
darnach koͤnnen gepruͤffet werden, wann man dar⸗ 
aus zum Theil auch den allgemeinen Lauff der Zeiten 
erſehen mag. Und ſo folgen jetzo die fernere Herren 
uͤber Tuͤbingen aus dem Haus Wuͤrtemberg von 
bem Verkauff A. 1342. an bif jetzo 1742. in dieſer 
Drdnung, allein denen Namen nach. 

. Ofen Anno 1342. bif 1344. regierte Graf UL- 
RICH der X. oder V. Regierende. Vid. Pregizeri 
Wuͤrtemb. Eeder-Baum. Tab. 8. p. 8. | 

Bon An. 1344. biß 1393. EBERHARDUS VII. 
bet Greiner , oder Bellicofus. Vid. Eeder» Baum. 
Tab.IX. p. 9. 

Bon An. 1393, bif 1417. EBERHARDUS VIII. 


Des vorigen Enckel, der Milde genannt, pag, xo. 
m | | Bon 
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Von An. 1417. biß 1419, EBERHARDUS IX. 


pag-11. 


Von An. 1419. biß 1442. bit Adminiſtratorin 
Frau Mutter, HENRICA, mit ihren Soͤhnen LUD- 
WIG und ULRICH. Darnach von 1442. nachdem 
das Land zmifchen dieſen zwey Brüdern getheilet 
worden, und Tübingen an die Uracher Linie ob der 
Staig aefommen, p. v1. & 12, 

Bon An, 1452, Dif 1450. Graf LUDWIG bet 
V zu Urach· In Tübingen begraben. 

Von An. 1450. bif 1457. Gtaf LUDWIG dep 
VI. In Butterftein begraben. p. 11. pe 

Von A. 1457. bif 1496. EBERHARDUS BAR». 
BATUS, der Erſte vegierende Herzog in Wuͤr⸗ 
temberg. Welcher 1477. Die Univerfitzt in Tuͤbin⸗ 
gen, da er aud) begraben ligt, aeftifftet hat. Tab, 

i e P. I 4» r 

Bon 1496. big 1498,-EBERHARDUS II. bee 
Zweyte vegierende Herzog. p. r4. " 

Bon An. 1498. bif 1503. ULRICUS, der Drit⸗ 
te regiecenbe Sertzog, mit feinem Regiments⸗ 
Kath aus Prälaten, von Adel und Landfchafft. 
Tab. XV. p. 15. 23 
. Con An. 1503. bif 1519. Eben diefer Ulrich 
vor dem Exilio allein. _ 

Bon An. r5 19, bif 1734. ware die Defterreichie 
| fe Regierung unttt CAROLO V. und FERDE | 


Bon A. 1534. bif 1850. Eben diefer ULRICUS 
nad) bem Exilio. Sn Tübingen bearaben. 
on A. 1540. bif 1568. bet Vierte vegierende 
Vertzog CHRISTOPHORUS, InTübingenbrs 
UE Ye Ven 


N 1 Ld 


«o Von den reg. Sertzogen in Wörtemberg. 


*- 


Bon An. 1568. biß 1593. bet Sünffte regieren» 
de Yergog LUDWIG , meldet Das Collegium 
filuftre geftifftet bat, In Tuͤbingen begraben. p. 18. 


^. CRonAn. 1593. biß 1608. der Sechite tegieren⸗ 
de Herzog FRIDERICH. In Stuttgardt in Der 


neuen Grufft begraben, Tab.XVIII. p. 18. 
^ CRon An. 1608. biß 1628. ber Siebende regie⸗ 


vende Hergog JOHANN FRIDERICH. Zn&tutte 


garbt begraben. Tab. XIX. p. 19. 

Yon An. 1628. bif 1633- Adminiftratores unb 
'Tutores, Hertzog LUDWIG FRIDERICH , und 
Hertzog JULIUS FRIDERICH 163r. 

VWon An. 1633. bif 1674. der Achte regierende 


Hertzog EBERHARDUS III. An Stuttgardt be» 
. graben. Tab. XX. 


Pı20. | 
Bon An. 1674. biB 1677. der Neunte regieren⸗ 
be Sertzog WILHELMUS LUDOVICUS. In 


Gtuttgardt begraben. p- 21. Íq. 


Con An. 1677. bif 1693. der Hergog Admini- 


flrator und Tutor; FRIDERICUS CAROLUS, 
In Stuttgardtbegraben. p. 23- 


Bon An. 1693. biß 1734. Det Zebende regieren⸗ 
. de Gergog EBERHARD LUDWIG. In Lud⸗ 


wigsburg begraben. Tab. XXIII. p.23. fq. 


WVon An. 1734. biß 1737. det Eilffte vegierende 


' Serzog CARL ALEXANDER. In Ludwigsburg 
begraben. | 


Bon An. 1737. biß 1743. die Adminiftratores 
und Ober- Bormundere, CARL RUDOLPH, Her» 
9 don ürtemberg-Neuftatt 2c. 1 17.Nov. 1742. 
CARL RRIDERICH , Hertzog von Wuͤrtemberg⸗ 


WBeiis c. unb bie verwittidte Hertzogin, Frau MA- 
RIA AUGUSTA, Hochfuͤrſtl. Stau Mutter als 
- | . Qu^ 


f 


— — — 
—— — — 
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Ober⸗Vormunderin 1c. Welche untet bielen andern 
Beweißthuͤmern Ihrer Fuͤrſtl. Regierungs- Kiugheit 
und Wiſſenſchafft auch biefes dargelegt, daß fie den 
11. Dec. 1742. in offentlichem frequentiffimo Au- 
. ditorio in Zübingen, in einer Medicinifdyen Difpu- 
tatione Inaugurali , des Licentiati Chriftophori 
Davidis Zelleri, dem Herrn Prafidi D. Burckart 
David Mauchart, als Rectori Magnifico und Leib⸗ 


Medicozu opponiten Gnábioft geruhet ‚und mithin 


Ihr Hochfuͤrſtl. Gedächtiß beftändighin bey der 


Univerfitzt verewiget hat, - 


Unter welcher Bormundfchafft dermahlen, ba bie» 


fes gefchrieben worden annoch ftebet 1742, 

Der eu vegierende 550g, CARL 
EUGENIUS. Deffen Eünfftiges Regiment der HEr⸗ 
aller Herren, GOtt vom Himmel, zu feiner Ehre, 


und gefammter Hochfürftt. Landen MWohlfarth und 


Gedeyhen, nad) allen Umftänden fegnenmwole! | 
Das vierte Capitel, 2 

Von der Gegend und Lage der 
Stadt Tübingen. | 





ten, denfelben zubefchreiben,, welches wohl 
| am füglichften gefchiehet,, wann twir nach 
und nach von deffelben Lage unb Situation , von der 


Stadt inneren Verfaſſung der Gebäude ‚ihrem ge⸗ 


lebrten und politijd)en Zuftand und ihren Zufällen 

untereinander reden werden. . | 
Obfervatio I. 

Iſt alfo zuerft bie Frage von der Gegend Täbin, 

gen, in welcher bie Stadt líot ? Hier | laſſe fid) der 

" B D 2 | ; | ger 


Sn Eommen toít an den Ort Tübingen ſelb⸗ 


— 
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geneigte Lefer gefallen mit mir aus Tübingen hinaus 
au se ven , und mende fid gegen Oſten, Süden! 


eften undYTorden. Gegen Öften Fomt fogleih 


sonder Stadtan bey bem Luftnauer-Tbor bot bie 


^ 


Augen, berotoffe Mons Anatolicus, oder Oeſter⸗ 


Berg. Dieſer Berg mag wohl ein parnaſſus · Berg 


. genennet werden, fyeils weilen ec Anfangs an bet 

tadt angefchloffen mare, theils nach. feiner Set» 
theilung auf fid erbauet bat bie Scholam Anatolí- 
cam unb Yebenhäufifche Pfleg, theils Daß bie Stu⸗ 
dierende vielen Plaifir daraufhabenmögen, tootoutd) 
fie ihren Fleiß bezeugen, unb auch im Feld, in den 
CyGunbern der Natur die Welßheit GOttes beob» 
‚achten fönnen. . Die Circumferenz an Dem Fuß defs 
 feiben läffet fid) mit commoden Schritten, aber ohne 
oielen Abfas oder niederfisen , in einer völligen 


Stund im Spaßieren» gehen betreten und endigen, 


und diefes zwar unter allerhand Abmwechslungen Des 


nfehauens des Neccars, der Wieſen, der Waͤl⸗ 


— — — — 
ee 
——— 
———M— —— 


bet, der 9lefer , der Weinbergen, der Gaͤrten ıc. 
Es hat alfo diefer Berg an der Stadtund auf der 


Seite gegen Süd, Öften , Weinberge , gegen 


Tord. (ten Wälder, Wiefen und Gärten, am 
bey diefes befondere, daß «t auch an denen unge 
pflangten obern Orten, annod) Wapden hat ; Des 
ven Stein Brüchen, fodarinnen fid) finden , nicht 
zu gedencken. So ift qud diefes an ihme zu beobr 
achten, daß er unterfchiedlichen Jurisdictionen,nad) 


— — — 


— — — — 


denen darauf liegenden Guͤtern, unterworffen iſt, 


fintemablen die Tübinger, Luſtnauer Warch⸗ 
tbaler/ YOucmlinger /2c. theits die Lands Gabe, 
heit den Zehenden ans einigen defien Gütern bat» 
auffbaben, Sy hat es aud) von diem Derg d 


A 
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der Nord⸗Oſt⸗Seite hinüber in Halden gegen der 
Deglichs⸗Kling hinter dem Siechen⸗ Hauß eir 
fcbónes Echo, welches etliche mablen antwortet, 
unb dafelbjtdie Mufical-Inftrumenten fehr wohl und 
- auf das angenehmfte Elingen. ] 


Cine fonderbare Begebenheit (ff von diefem Des 
ſterberg zu beobachten, daß felbiger durchichnitten , 
unb die Ammer zum Theil dardurch in den Neccae 
geleitet worden ift, Don welcher Sache Crufins 
P. III. L. VIII. cap. 17. p. 118. edit. lat. p. 464. alſo 
fchreibet: Weilen das Waffer im Ammer⸗Thal Feinen ges 
nugfamen Ablauf v und babero Diefes Thal alfjtbiel 
uͤberſchwemmte: ſo hat man mit groffer Muͤhe und Koften, 
-(immaffen nur aleindie darzu gebrauchte Lichter auf 100. ff. 
gefommen,) ben Defter-Bergan ber Stadt burdbgegraben, 
und ben Ammer⸗Bach mitatlem anderen Waſſer in ben Nec⸗ 
cat geleitet ‚fo fid) aud) jeso , nachdem es zuvor in felbigeng 
Graben eine Mühle von vielen Rädern treibt, dahin ere- 
gießt, babero das Ammer-Thal jego zimlich trücken iſt, unb 
viele ſchoͤne und angenehme M 
4 Dose (unb zwar bie gange Ränge ber Stadt poneinanber ) 
gemacht ,nemlich gegen Morgen Dad Luftnauer, gegen Abend 
aber Das Hirſchauer am Neccar, und bas Häg-Thor gegen 
dem Ammerthal hin, swifchen welchen bepben legtern der 
Schloß» Berg ligt. Dann vorhin, da das. Immer» Thal 
nod) mit Wafler bebedt war, giengen bie Thore und Fahr⸗ 
Wege noch über den Oeſter⸗ und Schloß-Berg. Hiervon 
aber find die Erzehlungen ungleich, ba dieſes Werck 
. einige dem EBERHARDO BARBATO zufchreiben, 
vid. Oratio Jacobi Ehingeri 1611. p. 7. mit welcher 
es auc) Crufius qu balten feheinet, der jedannoch die 

Sache auf 1482. feßet; Andere abet , und zwar die 

Tübinger felbften nad ihren babenben Documenteu, 

auf r4«o; e8 der Tübingifehen Bürgerfchafft zueig⸗ 

nen, In dem fihon angezeigten Programmate des 
PERLE . fee, 


[4 


en hat. 3.) Wurden die 
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: 


feel. D. Andr- Adami Hochftetteri 1698. fteben fol? 
de Worte: Complura fimul ad Ipfius oppidi Hi- 
ftoriam facientia commemorabit. In quo quidem 
inftituto € Documentis, qualia in Scriniis Lauda- 
tifimus, oppidi hujus ‚obfervat Magiftratus , . & 
libenter promtéque impertiit, adjutus haud parum 
fuit: ibi de ftupenda, pro ejus ztatisratione, à 
Tubingenfibus Civibus fufcepta Anatolici montis 
perfoflione, non-anno demum 1488. quod affe- 
rere video preclarumScriptorem, fed circa Annum 
Chriftianz Aerz 1450. perfecta : rivoque dehinc 
: Amerano in Nicrum deducto &c. 
. Syn diefee Gegend gegen Dften fehlieffet fid) bet 
Untere Horizont mit bem Anblicke des fogenannten 
Burgholtzes und Luſtnauer⸗Bergs / und wird dies 
ſer Geſichts⸗Circul gegen Oſten durch den Oeſter⸗ 
berg mitten entzwey geſchnitten in den Suͤdlichen 


und Rordlichen Theil, rechter und lincker Seiten. 


- An demfelben find demnach auf der Mittags Seite 
die Neu Weinderg-Halden , fo nad) Tübingen ge» 
hören, die Defterberger und Hundskopff. Die übrige 
gehören nach fuftnou. ! | 
endet fich der £efet von Dften gen Süden fo 
bat et für Augen und unter ben Füfjen bie Eoftbare 
YTeccarbruche / melche 1489. folle gebauet worden 
 fton. Und hat dieſe Seitegerad genen Süden, das 
Steinlacher-Tbal,, von Suͤd⸗Oſten aber, und 
Sud Welten das Neccar⸗Thal, darbey auch die 
fchöne Lage ift von denen Dörffern Derendingen / 
Weil / Rihlberg / Diehl in dem Anblick des Un» 
tern Horizonts, welcher auffteigend bif an ben fo» 
genannten Fuͤrſten⸗ und andere Gebürg sehet. Wie 
nun diefe Gegen mit Waſſer, Feldern, Wieſen, 
| | Bergen, 
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Bergen, Wäldern und bewohnten Drten abwech⸗ 
feit, fo ift der Profpect angenehm. Und folle bet 
fogenannie Verficulus | 

'" A Sunt harum rerum, Quoniam, Calami Mons! 
nicht vergeffen werden. In diefem Profpect kom⸗ 
men auch nebft denen benannten Dörffern vor das 
Bläſi⸗Bad / welches 1470. feinen Anfang folle ges 
nommen haben. vid. D. Gottfr. Gmelini Befchreis 
bung der Bäder und Sauerbronnen, in Bürdeng 
floritenbem Würtemberg. p. 47. fq. unb bet Blaͤſi⸗ 
Ce n rem, bie Zimmer Hütten, das Schuͤß⸗ 
Hau, c. — ] Ä | 


endet man fic). gegen t'Torben; fo Fommt ein 


Horizont von Bergen auf Bergen bor, an welchen 
bie Stadt und bas 21mmere unb das Lufinauers 
Thal fid) feben laffen. Wie nun diefes Gebürg 
gleichfam einen Berg von Sefingen bif fuftnau aus» 
machet, fo ift e8 barum defto bemerckfamer ‚-mweilen 
. zroifchen denfelben bif manhöher kommt, abermab» 
len ein,gar enges zum Theil gefchloffenes Thal ift, 
unb der fogenannte Räfenbach darzwiſchen laufft, 
welcher offtets regen feiner tieff geriffenen Klingen , 
bey Waſſer⸗Guͤſſen nach Proportion eben fo vielen 
Schaden tbun Fan ale bert Teccac unb die Stein» 
lach. Einwaͤrts gegen der Stadt find alle Gegen, 
ben an den Bergen gröften tbeilà Weinberge, auffer 
was ſchoͤne Felder und viele Gärten hinweg nehmen. 


Auch find auf diefer Nördlichen Seite theils näher, 


theils weiter von der Stadt das Stadt, Schaaf 
Sauß / der gemeine Rirchhof / die Reut-Schule, 
die Ziegelhuͤtten und das Siechen-und Armen» 
Sauß / ꝛe. Bon diefer Seite bez wehet der kalte 
Nord⸗Wind / vulgo der Bebenhaͤuſer⸗Wind, 

| | a 4 mei 


* 
"d 


" 
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meilen dieſes Cloſter & regione hinter diefem faft eine 
Stunde breiten Berg gegen Nord-Diten liget. Die 
einberas-Halden find von Nord⸗Oſten Creutz⸗ 
berger ı Rofenthaͤler / Maderhalden / Urſchrein / 
Raſenbach / Wanna / Viehewaidle / Iglersloh / 
Linckoͤſterberg und Heyland ꝛc. Von Nord⸗We⸗ 
ſten der Vorberg / Grafenhalde / Eßlingsloh ' 
Swerenbübl/ Haſenbuͤhl / Buckeloh / Weilerhal⸗ 
oen] Rothenſteig / Neuhalde / 1c. | | 
^— Sfuntvenbeu toit unfr Angeficht gegen Weſten - 
und kehren ben Rucken gegen Dften, die rechte Dand 
gegen totben , Dielincke gegen Süden. Hier theilet 
et fogenannte Schloßberg den untern Horizont in 
den Noördlichen und Südlichen Theil, und fiot zwi⸗ 
fen dem Ammer⸗ und Neccar⸗Thal. Auf bet 
Noͤrdlichen Seite rechter Hand gehet der Weg ges 
gen Jeſingen / und fernere Gegend gegen Serren⸗ 
— berg; auch find die Weinberge big dahin, tie mir 
felbige Halden eben jego geniennet haben. ‚Auf der 
— Yinc£en Handift der Berg theils durch die Mühlinnen, 
^e. g. die Berftens Muͤhle / Loh⸗ Muͤhle / Saͤg⸗ 
Muͤhle / Pulver⸗Muͤhle / Hammer⸗ Schmidte / 
Schleiff⸗Muͤhle / theils durch den ſogenannten 
Schwaͤrtzlochſs⸗ Sof und den Ammer⸗Sof/ 
Wurmlinger⸗Capell unb fernere Oerter bemerck⸗ 
by , auch finden fid) von Weinbergen die Halden 
Sellerloh und HSeimling. Aufder Südlichen Sei⸗ 
te, gehet der Horizont gegen feinen End» Anblick über 
bie Defterreichifehe Dörffer Buͤhl / Birſchau / 
KRiebingen / Wurmlingen auf Rothenburg, ꝛc. 
und hat uͤber dem Neccar die ſchoͤne Lage von denen 
Neckar. Doͤrffern, nebſt Waͤldern, im Anblick; an 
dieſer Neckar⸗Seiten prælentiren fid), u das 
: eckar⸗ 


A 
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- Sediac unb Ammer-Thal unterfcheidenden&chloß- 
berg, die ſchoͤnſte Weinberge, unb auch Anfangs 


Gärten. Die Weinbergs«Halden aufdiefer Sei⸗ 


ten werden genennet : bie Pfalsbalden / Bifinger 


unten, Lichtenberg oben, Loͤſcher / barbon die 
£anb « Garbe auf das Frauen, Elofter Stetten bey 


Hechingen gehöret, Vögel, unten Sennenthal / in 


bet A ling; Geiß / Rappenberg / Sonnenhald / 
Lindeshald / Erdenburger / zc. ; 


Obfervatio II . 


Darmit toit aber nicht allein nach unferer Eins — 


bildung reden , fo wollen tit hier auch ben Crufnm 
anhören , was et zu feiner Zeit von diefer angeneb» 
“ men Begendgefchrieben hatte. Diefer aber hat fol» 
gendes Ann. P. TIL L.VIIL c.13. p.107. ed. lat. p.450. 


Züdingenhat rings umher, eine angenehme Gelegenheit 
und Begend. Dann bey dem obern und Mittäglichen Theil 
defieldigen, mo die iniverfität ihre Collegia und Auditoria 
. bat, fließt bet Neckar an der Stadt- Mauren vorben. An 
dieſem Fluß find Schöne Wiefen, Gärten, Aecker und Selber, 
welche Dad 9tedat ⸗ Thal genennet werden , in weichem von 
Mittag gegen Abend bie benad)barte Dörffer, Derendingen, 
Weil, Diehl, und zu Rechten jenfeits des Nedars Hirſhau 


liegen. en eben biefe Thalgehet von Deittag gegen Tuͤbin⸗ 


gen das Steinacher · Thal, von meldjem der Bad) Steinach 
in ben Neckar flieſſet. Zur Rechten und Linden ber Stadt 
find Berge , zwifchen welchen die &tabt felbft gleichlam ist, 
weilen derjenige Theil, melden hie Univerſitaͤt innen hat, 
Cnemlich, wiegemeldt, der Mittägliche höher, unb.bitiges 
gender Mitternaͤchtliche, in welchem bie Weingärtner unb 
Handwercks⸗ Leute wohnen, tieffer ligt) ber Berg rechter 
Hand, gegen Morgen oder Oſt⸗waͤrts wird Mons Anatoli- 
cus, oder bet Defterberg genatint, und erftredt (id) biß an 
ben Sleden Luſtnau, ohngefehr ben sten Theil einer Teut- 
(den Meile. Diefer Berg ^y wo €t am hoͤchſten ift , fide 

| $ zim lich⸗ 


— 


i 
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VNSDCOT · I —— 
zimliche Höhe, unb reiht gegen Mittag ſchier an den Ne⸗ 
car bin, auf welcher Seite et mit ſchoͤnen Weinbergen gan 
hinunter indie Länge gesietel ift. Gegen über auf bet Mite 
temádtliden Seite hat er einige Wiefen und Weinberge 
Cin der Mitten find Garten, 9iBiefen , Aecker, und Stein» 
Sruben. Und an ber Seitended Weges Brummen Quellen, 
Dben auf bemfelben werden Hanfengefangen. Der andere 
‚Berg, meldet gegen Abenb bet Stadt ligt, und auf wels 
dem das Schloß, ‚Hohen-Tübingen ftebt, heißt Kautzen⸗ 
Bühl, und ecftredet fid) zimlich weit In die Ränge bin. Deſ⸗ 
fen Mittägliher Theil, an weichem ber Neckar unten bins 
Läuft, iftebenfalls gantz mit Weinbergen beſetzt, unter mele 
chen ein gewiſſer Hügel , meldet bem Schloß nahe ift, bte 
SYfal&balbe genannt wird, ohne Zweiffel daher, weilen Die» 
e$ Schloß oder Veſtung ehemahlen ber Cit bet Pfalg- Ora» 
en zu Tübingen gerefen. Auf bet Mitternaht-Seite bte» 
(.8 Bergs find Wieſen und Garten, unb in ber Dritten zwi⸗ 
ſchen diefer beeben Seiten ein mento von ber Stadt hinweg 
einangenehmerWald. An dem Ende dieſes Bergs, jenfett- . 
be Thald gegen Abend tft der Rurmlinger:Berg ; von el» 
dem wir (don längft gerebet haben. Eine Meil von Tuͤhin⸗ 
gen ligt die Stadt Rothenburg in einer Ebene. Abendwärtd 
gegen bem Fiecken Jeſingen tft Das anmutbige Ammer-Thal 
(von bem Ammer-Bad) , perbarburd) fleuft, unb nebendet 
‚Mauer zu Tübingen tn den Necar fallt, alfo genannt, ) In 
welchem viele Wiefen, unb jenſeit des Chals, Mitternacht · 
waͤris in denen gegen über gelegenen Bergen zimliche Wein⸗ 
gärtenin die dange hinſiehen. Wiederum, mann mar Mit⸗ 
ternaht:wärts, sum Luftnauer-Thor (welches nal) bey mel» 
nen Sauf ift,) heraus gebt , unb nad Eplingen unb Stutt⸗ 
garbt tit, melde beede Städte 3. Meilen von Tübingen, 
und r. Meil oon einander felbftltegen,) (o fommt man bald ın 
das Bebenhäufer-Thal, morinnen bas Gloftet Bebenhaufen, 
welches simlich groß und weit tft, eine halbe Meil von Sue 
bingen liegt. 9(lfo iſt die Geleaenbett bet Stadt und Univer⸗ 
fitàt Tübingen, wegen bet Bergen, Thäler und Weinberge, 
Gärten, Wiefen, Aeder, Felder, Flüſſe und Flecken ſehr 
ſchoͤn und angenehm, und sumabten ſehr geſund und heilſam. 
Conf. Crnf. P, III, L. X. c 11. p. 199- ed. lat. p. 574- 


Obfere : 


\ 
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 Obfervatio III. 


Die Nachbarfchafft aber der anderen Derter, 
welche theils zu dem Tuͤbinger⸗Amt gehören, theild 
unter anderer. Jurisdiction ftehen, ift auch wohl zu 
 bebencten. Gegen Oſten / über Zu(tnau hinauf find, 
Pfrondorffund YOalobor(f/ 1t... Gegen Süden, 
Gomeringen / Nehren / Dußlingen! Greſpach / ꝛc. 
Gegen Suͤd⸗Oſten; Wancken / Cuſterdingen, 
und das Reuttlingiſche Territorium, ꝛc. Gegen 
Suͤd⸗Weſten; das Sechingiſche / Rothenburgi⸗ 
ſche / c. Gegen Norden; 5agenlocb ꝛc. Gegen 

Ford» Öften; Bebenhauſen / ꝛc. Genen Nord⸗ 
Wweſten; Entringen / Roſeck / Jeſingen / Serrens 
berg, ꝛc. Gegen Weſten: Pfäffingenv.c. 

Es ſchlage abet der geneigte Leſer, um naͤhere 
Nachticht von dieſer Topographie zu haben, des 
vormahls ſehr berühmten Profeff. Wilhelmi Schi- 
ckardi Rurtze Anweiſung auff , ‚wie kuͤnſtliche 
Landtaffeln aus rechtem Grund zu machen fepen, ac. 
Tuͤbingen. 4. 1629. Darvon 7669. zu Sübíngen 
bey Joh. Georg Cotta eine neue teutſche, wie auch 
eine lateiniſche Edition 1674. heraus gekommen find, 
da t8 p.7. feq. ed. Germ. edit. Latin. p. 10. feqq. 
wohl zu fefen ift , wiewohl bie gan&e Schrifft dem 
f'efet recommendirt wird, teilen fie mit vieler Ac- 
curateffe gefchrieben ift, undüberhaupt guten Nu⸗ 
tzen geben kan. Wir haben es obenhin genommen, 
doch Eönnteman nach diefem Scripto die wahre Lage 
- unb Diftanzbet Derter dieſes Amts aus diefem Scri- _ 
pto accurat fe&en, Eben diefes berühmten Schickare 
di feine Topographiam Würtembergicam mit den 
Tabellen zu Amfterdam gedruckt, babe ich . 

— | eben 
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ſehen befommen koͤnnen, ohneradhtet angewandten 
Tieiffes , und bedaure hier offentlich Die Vergeſſen⸗ 
heit ſo vieler alter Wuͤrtembergiſchen Documento- 
rum, welche beſonders aud) dahero gekommen iſt, 
weilen man die ſorgfaͤltige Antiquarios entweder 
werächtlich gehalten , oder gar hintan geſetzet bat, 
weilen fie mit Scibilitatibus nicht umzugehen pflegen, 
au db nichts nach eigener Phantafie tbun dörffen. — - 
Obfervatio IV. 
Wir müffen bey Befchreibung der Lage von 
Zübingen der Waſſer nicht vergefien, fondern ber 
fonber$ barbon reden. Da Tommen ung vor Det — 
berühmte C Neckar⸗Strohm / welcher in vorigen Se- 
culis auch Neccharus ift I worden, und 
svoey flieffende Bäche, Bon diefem Fluß bat Tür 
bingen auch den Nahmen bes Sitzes der Neckari⸗ 
De Mufen , Sedis Mufarum Neccaridarum. Dies 
et gibedem Südlichen Theil, durch melchen er flieſ⸗ 
fet, den tamen des Stedat/ a bal. Ct bat feinen 
$auff von Süd ^ WWeften , und nachdem er feibigen 
Yon Schwenningen an, bep Rothweil / Obern⸗ 
dorf Sulsı Horb borbep genommen, und Die Fleis 
nere Fluͤßlein Eſchach / Prim̃ / Schlichem / Muͤhl⸗ 
bacb/ Blattı f£yacbi Startzel / Ragenbach in fid) 
eerfebluctet bat ,. fo flieffet ev ferners von JAotbens . 
burg auf Täbingen und bey Luſtnau vorbey, 
nachdem er auch bey Tübingen die Steinach / oder 
vulgo Steinlach,und bey Luſtnau befonders unter dee c 
Drücken die Ammer zu ſich genommen hat. Ferner 
flieſſet er durch gantz Wuͤrtemberg und das Pfaͤl⸗ 
nicbe bif er au Mannheim gleichfalls bon bem 
Abein verfehlusft wird: Bißdahinaber, wide er 
: | immer 


— 
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immer weiter Durch ben Zufluß fo vieler andern Fluͤſſe 
und lauffender Bäche, fo man nicht alle weißt, fin» 
- temalen felbiger an fid) nimmt von ?uftnau bif Nürs 
fingen, bie Echiz / die Erms ı bie Steinach t Zu 
Y lürtingen/ und von bat bif Eßlingen die Aichı 
den Eieflenbach , zu Wendlingen die Lauter / zu 
Blochingen die Síls ? unter. Denckendorff die 
Kerſch ; Bon Eflingen bif Heilbronn zu Can» 
ftate den Neſenbach / ohnweit Mühlhaufen den 
Muͤhlbach / bey Neckar⸗Rems die Rems / ohn⸗ 
weit Binningen Die Murr / zu Beßigheim bit Enz/ 
bey Lauffen die Saber; Bon Heilbronn bif Bei⸗ 
Delberg den Leinbach / die alm, den Rocher, Die 
Jagt / die Elz / und ben Elſaz, bif er fich endlich zu. 
Mannbeim inden bein flürget, unb feinen Nas 
men verliehret. Crnfiu Annal. P. II. L.X. cap. 11. 
pag. 593. edit. lat. pag. 415. fchreibt alfo batbon: 
Der Urſprung be8 Neckars ift ob bem Fleden Schwenningen _ 
im Hergogthum Würtemderg, Sechs Meil von Tübingen, 
undeine Meil von Rothweil. Sie find (fcil. fontes Nicri) 
neben ben Aeckern auf ber &bene, melde babero Die Aecker 
neben bed Neckars Urſprung genannt werden. Daſelbſten 
bat um das Sjaht 1581. Herhog Ludwig einen Stein aufa 
richten laſſen, mit ber Aufihrifft: Da ift des Neckars 
Urfprung. Die Quell famt dem Stein ſeynd in hölgerne 
Schrancken eingeſchloſſen. Münfter ſchreibt in feinem drite 
ten Buch c. 312, alfo: Der Nedar, welchen die Alten Ni- 
crum nennen , entipringe nicht focit von bem Urſprung der 
Donau, ergießt (id alsbald in Das Rothweiliſche Feld, ge⸗ 
gen Mitternacht, tbeilt Das untere Schwaben (fo unterhalb 
der Donau gelegen ) in zwey Theile, unb fállt nad) einem 
faft fünff+» tagigen Fluß mit vielen andern Baͤchen, fo fid) 
entzwiſchen tn Ihne ergieffen, beſonders ber Enz, Kocher 
und Fart, zwiſchen Speyer und Worms inben Rhein. Die 
vornehmſie Städte, fo an feinem Ufer hinab liegen, fepnb 
Sord, Rothenburg , Tuͤbingen, €Blingen , MC 


, 
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Canſtatt, Behigheim, Heilbronn, Wimpffen, Heidelberg. 
Pen Tübingen bat er dieſes befonbere vor andern 
Drten, daß er in denen Fälteften Froft- ZBintetn » 
nicht. (o bart gefrierer / daß man darüber leichtlich 
fabtenifónnte, welches der Nachforſchung der Nas 
turkündiger überlaffen wird. Er führer vielen Sand 
und Riefelfteine mitfich. Bon Sifchen fanatmau 
barinnen vornemlich Karpffen, Hechte, Barben, und 
pielerley andere Gattungen. | 


Man hat diefen Neckar obes Cübingen ſchon 
mehrmahlen wollen Schiffreich machen, und bat 
befonders Hertzog CHRISTOPH folches angefane 
gen , und bernach Hertzog FRIDERICH 1598. mit 
groſſen Koften zuvollbringen gefuchet, e$ wolte aber 
bie Sache nicht recht von ftatten gehen. Und ob» 
ſchon unter der Negierung Hertzogs EBERHARD 
LUDWIGS die Sache weiter aufs neue angefans 
gen worden ift, unb man etliche mahlen Schiffe von 
Tübingen bif Ganftatt geleitet hatte, fo batte e8 dans 
noch abermahlen nicht zum Stand fommen toollen; 
Sinbeffen aber die Schiffe von Canſtatt otbentiid) 
auf Heilbronn fahren, von Dannen hernach ber 
Neckar Schiff-reich bleibe, . 


Obfervatio V. 


In biefen Neckar flieffet demnach bey Tübingen 
bie Steinlach ı ihren Lauff nebmenb oben von 
Spechts an über Dußlingen; in felbige aber Fomt 
von Bomeringen herab, dee Bach Wiſatz / wel — 
cher felbige verftärckt, und neben andern von Ber⸗ 
gen abfchieffenden 9'Baffern, manchmahlen das 
Steinlacher und Neckar: Thal anzufülen bilfft; So 
Eommt auchuntenvon Derendingen herein, Der foge- 
nannte Muͤhlbach darzu. | In 
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On eben diefen Fluß Neckar fallt auch der auf 

der Nord-Seite lauffende Bad) Ammer / fo feinen 
Anfang ober Niebringen nimmt, unb theils zu Tuͤ⸗ 
bingen durch die Stadt, theils durch bas Luſtnauer⸗ 
Thal den Lauff behaͤlt, und fid) , nachdem auch der 
Bebenhäufers Bach oder Steinach darzu gekom⸗ 
men, bey Luſtnau in ben Neckar ergieffet, mithin fid) 
bafelbft verliehret. Syn bie Ammer ergießt fid) auch 
der fooenannte Räfenbach / befonders wann er 
durch Waſſer⸗Guͤſſe und Schnee 2Baffer fid) vers 
groͤſſert, fonften er geringeifl. En; | 

de Obfervatio VI. | 


. Gyatmit auch diefe Fluͤſſe unb Bäche zu paffiren 
fenen, batte man der drucken nöthig, melche auch 
fchon laͤngſtens find beforget worden. Wir bleiben 
allein bey denen gegenmärtigen bey Tübingen ftehen, 
unb.gebencfen deren nicht, welche an andern Orten 
. fid) befinden. d m. 

Alſo ift eine grolf fteinerne Brucken über den 
Neckar bep bem Neckar Thor , welche vier Joche 
bat, unb von beren mau auf den kleinen Woͤrth at» 
benPan. Uber diefe gehet die Paffage lincker Hand 
gegen Keuttlingen, Kiechentellinsfurth, gerad zu durch 
‚das Steinlacher Thal gegen Dußlingen 2c. rechter 
Hand gegen Rothenburg ꝛc. Selbige ſolle 1489. er» 
bauet worden ſeyn, batbon Crujius P. TI. L. IX. c.2. 
p. 133. ed. lat. p. 487. diefes meldet: Zu Tuͤbin⸗ 
gen iſt oie fteinerne Bruck Über den Neccar ges 
bauer worden deren (bon vorbin Meldung 
aefcbeben / nemlich ad An. 1481. ba t$ pag. 118. 
ed. lat, p.465. beift : Und endlich fo ift 4.) ba» 
mahls auch oíe ſtarcke ſteinerne Neckar⸗Brucke 

vor 
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i —— Gt — — — — — — — z; 
vordem Neckar⸗Thor gebauet worden / darauß 
zu ſchlieſſen daß etwa A.-148 1r. bet Anfang unb 
1489. das Ende gemacht worden fepen, Und folle, 
sad) alter Relation $apfet MAXIMILIANUS , al 
‚ex biet. geweſen, auf ibiefer Brucken-offentlich ges 
- fpeifet haben. 


tiber eben diefen Neckar, wellen fonften Feine 


Paffage bey dem Hiefehauer» Thor Darüber, eine 

einerne Brucke aber der andern gar zu nahe waͤre, 
gehet der hölgerne Steg, vulgo bet Sirfchauers 
Steg, Diefer mate 1508. das erftemabl geleget, 
ift aber ſchon öffters vom Waſſer hinweg geſpuͤhlet 
tootben. Cruf. P. IIT. L.IX. c. 16, pag. 368. ed. lat. 
$33. meldet folgendes: Zu Tübingen wurde in dieſem 
zn (1508.) bas erfle mahl eine Sruͤcke vor dem Hir⸗ 
ſchauer⸗Thor über ben Near gemadt. 
—— libet die Steinlach ift aleichfalls eine fteinerne 
Brucken gebauet, welche ihren Anfang 1586. gt» 
habt, wieCraf. P. III. L. XII. c. 32. p. 362. ed. Tat. 
pag: 798. alfo fehreibet :, In biefem Jahr haben die Tuͤ⸗ 
Bingereine ſieinerne Bruͤcke ͤber bie Stelngch gebauct. 

So find aud) nod) 2. hoöͤltzerne Brucken bey 


Denen 2immerbütten , wegen der Lachen und Uber⸗ 


ſſhwemmung des Reckars und Steinlach. 
Obfervatio VII. 

Wir fuͤgen zu dem Waſſer auch die Brunnen⸗ 
Queilen, von welchen die Waſſer⸗ Leitungen in das 
Schloß unb Stadtgefuͤhret werden, unb jum Theil 
SSerofbern$,toürbigfinb. Darbey zum Votaus, 

che mir in die Stadt eintretten, von den Brunnen 
Meldung gefchehen muß. — 

Alfo entfpringet die Duelle des Rohr⸗Brun⸗ 

nens anfdem Schloß in der Mader halden / — 


À 


—— e — 
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Zr en di. - aides 
dem Räfenbad) , unb laufft das Waſſer an denen 
‚Bergen ab und auf. | 
» Der Marckt⸗Brunn / deffen Alter unbekannt iſt, 
Bat feine Duelle im Seyland und der DeglichEling. 
Der S» Georgi⸗ Brunn / der nach Crufio P.IIL 
L. X. c. 12. pag. 202. ed. lat. p. $78. A. 1523. mit 
Röhren gebauet worden, bat die Duelle im Roche 
baa oder Zieglichsiob,. | | 
Der Spithal⸗Brunn / welcher nad) Crafii Zeuge 
nif P. IIL L. X. c, 13. pag. 205. ed.lat. p. 682. Anno 
1524. feinen 2fnfang genommen, hat 5. Quellen , 
im Saſenbuͤhl / bepm Stoͤcklen unb an der Wieſen. 
Des Kobrs Drunnens / im Fuͤrſtl. Collegio, 
Quellen find auf der Viehweid / tbeils der Burgers 
sheils Hebenhäufer » Wiefen, e» g. Haußmanns, 
Hanf Similen »c. Wieſen. | ". 
Der tieffe Schoͤpff⸗ Brunn in biefem Collegio 
bat feinen Urfprung mit dem Anfang des Stancifcas 
ner⸗Cloſters gehabt, 007 
Der Rohr⸗ Brunn in dem Theologiſchen Sti- 
pendio bat die Duelle im Selmling gegen bem 
hi ‚und gebet die Leitung über den 
Schloß-Berg zu dem Hirfchauers Thor durch den 
Zwinger ins Cloſter. | | | 
Der Comp ^23runn in diefem Stipendio wird 
wohl nad) Crufio feine Leitung von bem Defterberg 
in der Gegend, too der vortreffliche Philofophifche 
‚Brunn, oder fogenannte Litzel fid) befindet,behalten. 
Der Robr-Brunn auf bem Bebenbäuffkben 
Pflegbof bat die Quelle in dem Linden Oeſterberg. 
Der tieffe Schoͤpff⸗Brunn auf dem Platz wo vor 
dieſem bec Blaubeuriſ Pfleghof geweſen, wird .ndem 
Alter dem ————— nichts — 
| ' ( Ä on? 


C 
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Sonften find nod). unterfchiedliche befordere 


Rohr⸗ und Schoͤpff ⸗ Brunnen in Tübingen, welche 


aber bier nicht beruͤhret werden, weilen wir an denen 
gemeinſamen Stadt⸗Brunnen genug haben. 


Wegen dieſes Brunnen⸗Waſſers muß forgfältige 


Obſicht gehabt werden, damit durch die weite Lei⸗ 
tungen unb Zertheilungen das Waſſer nicht in faulen 


ſchlechten Teicheln unrein, ober matt und ungeſund 


erde. Dabero wegen deſſelben, wie auchwegen Det 
Rachen,die gleichfalls zum Theil lebendige Quelien ha⸗ 
ben, und oonliber&brmeimung des Neckars, beſondexs 


pen denen Zimmerhütten groß tocrben , bie Herrn 


Medici zu unterſchledlichen Zeiten ihre Conſilia und 


- Erinnerungen gegeben unb gemachet haben; welches 


befonder8 Here Burckard David MAUCHART, 
Medic. & Chirurg. D. Anatom. Chirurg; ac Med. 


Prof. Ord. Confiliarius unb ArchiateW ürtemb. 


letztens in offentlichem Actu Dottorali gethan bat, 
ba et 1739. den 16. Sept. acht Candidatos Medicinæ 
in Do&tores pomovirte, und ben Tübingifchen 
Magiftrat zur Sorgfaͤltigkeit in dieſer Sache auff⸗ 


munterte. 
Obſervatio VIII. 


Hier iſt nicht vorbey zu gehen, daß einige Alte 

vorgeben, welches auch von Vebſtocken gemeldet 
wird, es ſeye Tuͤbingen zu erſt gebauet geweſen, wo 
jetzo das S. Blaͤſt⸗Baad ſtehe; Und nachdem der 
Attila den Drt zerſtoͤhret habe, fepe e$ auf diefer 
Seite aufgebauet worden. Allen dieſes ſtreitet erſt⸗ 
licb wider die Situation ſelbſten. Damn ba ohnfehls 
bat das Schloß bamablen ſchon, toietooblen nicht 


indiefem Stand geweſen ift , wie falte die Stadt M 
| Lu 
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weit entfernet über ben Neckar drübenabgelegen ger 
toefen ſeyn ? Zum andern laufft e8 aud) wider die 
Hiftorie. Dann obrooblen nicht geläuanet wird, 
py einige von bem Heer- Schwarm des Attila 
in Diefe Gegenden gekommen, fo folle bod) um eben 
fothezeit, ungefehr An. 450. bie Stadt ſchon lang 
von An. 4:9. an, die Lage hier an gegenwärtigen 
Ort gehabt haben , und ummauret worden feyn. 
Wie wäre auch drittens Tübingen die Stadt allein 
ruinitet morden,und das Schloß folte geblieben feyn ? 


| Das fünffte Capitel. 
WVon den Mauren und Shorem 


Achdem mir ung inbeffen an dem untern Ho- 

rizont um Tübingen aufferder Stadt herum 

aufgehalten haben, fo ift es Zeit, daß wir 
unsindie Stadt felbften hinein machen. Hier aber 

bleiben ung die Thore verfchloffen , big man unsaufe 
macht, roit mögen auch von einer Seite berfommen, 

. woher mir wollen. Dann es ift. Tübingen mif. 

— Wauren und Cbürnen umgeben. ' | 


Obfervatio I. 


. Wann aber biefe Mauren gantz oder halb feyen 
geführet worden, mird wohl ein Raͤtzei bleiben? 
Dann wie bie Stadt oder erftlich gemefener Flecken 
nicht weitgereichethat, fo bat auc) die erfte Mauer 
nicht weiter gereichet ; biß nad) ‚frifcher Anbauung 
derfelben endlich felbige fich gefchloffen hat. Es find 
aber bie Mauren ungleich unb gegen bem Neckar 
nut eine Wehre, und —— bx da fie um die 
andere Gegenden der Stadt wehrhaffter find. Hat 
fit ben Anfang An- 419. read gehe | 

| 2 fe 
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d iilii. odd HP RUE 
fo ift nach folcher Erzehlung bie Hag-Mauer die Als 
tefte. Es haben aud) diefe Mauren in Denen Kries 
gen Noth gelitten, und find befonders 1688. an 3. 
Hirten eingerworffen worden, hinter der Mühlen und 
sroifchen den Luſtnauer / unb Schmid Thoren- 


Obfervatio I. 


Die S bore find durch die Mauren unter Denen 
Thuͤrnen eingehauen , und der Eingang eines jeden 
wohl verwahret. Derfelben find 2. Thor gegen 
Weſten, bann auf diefer Seiten find toit ſtehen ges 

ieben , und Formen auf diefer Seite herein ín Die 
Stadt; bas fogenannte -z - gtbor, und Sirfchauera 
Thor / auf welchen beeden auch oben in ben Thuͤr⸗ 
nen Befängnifjefind. Gegen Norden tjt das ſo⸗ 
genannte Schmidtbor. Gegen Dften find das 
Puftnauersund Neckarthor. | Sind alfo in allem 
4. Haupt⸗Thore mit fo vielen Thürnen, 


Dos fecbfte Capitel. 


Von der inneren Beſchaffenheit bct 
Stadt und Schloß Hohen: Subingen. 


IJe Zweyte Stage gehet Die innere Beſchaf⸗ 
fenheit der Stadt an, in Betrachtung der 
Sebaͤuden. Und fangen wir an die Stadt 

ſelbſten zu beſichtigen, dieſe aber ware vor Aufrich⸗ 
"tung der Univerfitze nicht gar ſonderlich, unb bat erſt 
ihr Luftre, Ruhm und Namen nad) aufgerichteter 
Univerfitzt befommen, mie alábann, wann Date 
von bie Rede ſeyn wird, folle gemeldet werden. 
Ohnfehlbar aber iſt das Schloß / unter welchem toit 
berein gegangen find, dag ältefte Gebaͤu welches 
aber wohl keineswegs die erſte Geſtalt mehr dat. 

\ "a t 
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Wir wollen bon Demfelben melden, as wir gefun⸗ 
den haben. Und ſo reden wir vorderiſt 


Vom Schloß / ober ber ſogenannten Pfalß. 
^. * A Obfervatio I. . | 


Da wirhören, daß diefes Schloß in fo vielen 
alten Schrifftenund Berzeichniffen die Pfalz ift ge^ 
nennet worden, was ſolte diejenige bon ihrer erſten 
Meynung abtreiben, welche vorgeben, Daß «8 zu⸗ 
erft ein Palatium Romanum geweſen fepe, Da bete 
mutblid) ein Roͤmiſches Gericht geweſen iſt. Solte 
uns der oben gemeldete Stein von Caracalla zum Ge⸗ 
ficht gekommen feyn , tolten wir mit mehrerem 
Grund reden, und was andern fabelhafft deucht, 
in beferes Lichtfegen. So aber reden wir von dene 
Wort Pfaltz, welches das Schloß gehabt hat, und: 
batbon die Grafen von Tübingen, die mit denen 
Montfortern fonften einerley Urfprung follen gehabt 
haben, den Nahmen Comitum Palatinorum , obet 
der *Mal& - Grafen geführet haben ; Als welcher 
Pfaltz⸗Grafen Nahm, fo fern er eine höhere Wuͤr⸗ 
be und befondern Character bedeutet,im Roͤmiſchen 
Teutſchen Reich erft fpäter aufgefommenift. Doch 
bat derfelbige bey Denen Roͤmern einen Judicem ana 
gezeigt, wie folcheg Sebaftianus Münfterus L. III. 
cap. 20. Cosmographixz p. 409. artig anfübtt 
Quando Romani certam edomuerunt regionem, 
permittebant non nunquam devictis Regibus illo- 
rum regnorum adminiftrationem, nifi quod no- 
men regium commutabant vel in Palatinum, vel 
in Ducem. Porro: Ut Palatini Comites funt Judi- 
ces regni edomiti, Welche Befchreibung fid) gar 
wohl auf ble Pfalsgrafen P Tübingen fehickt. 


Obfer- 


| Obfervatio I. 


Dieſes Schloß nun heiſſet, Hoben-Tübingen, 
und ligt hoch auf dem fogenannten Pfalz» Berg, 
welcher je&o der Schloß⸗Berg genennet wird. 
Gegen Oſten iſt der (Eingang von der Stadt her⸗ 
quf, da man den Berg hinauf gehet, "und an den 
Wall gelanget, auf der ſogenannten Burg⸗Staig. 
Syier finder fid) nebft dem tieffen Graben, bie etfte 
Haupt⸗Brucke indas Schloß, batein man erftnach 
neuem Auffteisen an dem ‘Berg, Uber einen neuen 
Graben neben dem Wall auf der zweyten Brücke 
Pommenmag, ba an dem erften Portal Hertzog FRI- 
DERICHS 9Bappen , mit dem Frantzoͤſiſch « und 
Engliſchem Ritter» Drden angegeichnet ift, mit Det 
Umfchrifft : Homy foit qui maly pene. An dem 
obern Portal aber befindet fid) das —: 
sche Wappen allein von den Hirſchen, ꝛc. Dieles 
Tuͤbinger⸗ Schloß, oder Pfals bat alfo ben unge⸗ 
mein erhöheten Profpect, und fan man in dem. 
Obern Horizont rings herum , mithin in und über 
alle Thaͤler / das Neckar⸗Steinlacher⸗Luſtnauer⸗ und 
Ammer⸗Thal ſehen. Wie dann allemahl wegen des 
weiten Proſpects die Feuersbruͤnſte, ſo man in der 
Ferne erblicket, durch Stuck⸗Schuͤſſe, in der Stadt 
mit Schrecken angezeiget werden. Auf bet Nord⸗ 
Seite hat es die Noͤrdliche Seite der Stadt vom 
Haag biß Schmidt» Thor und bas Ammer » Thal 
vor fich. Gegen Süden ift das ſchoͤne Neckar⸗Thal 
und von der Stadt bie fogenannte Neckar ^ Salbe 
im Angeficht ; Und mie auf der Nordlichen Seiten 
der grüne Wieſen⸗Wall iſt: alfoift auf der Suͤdli⸗ 
chen Seite der Schloß⸗Weinberg. Gegen = 

EN gehet 


Donbem Schloß oben Tübingen. — 7r 


gehet der Profpedt in beebe Thaͤler bas Neckar ⸗/ unb 
. 9fmmertbal, unb an ben Schloß» Berg, auf wel⸗ 
dxmmán aus bem Schloß kommen kan. Von el»: 
' dxm Profpect aud) der merckwuͤrdige Ders des 
fcn » Grafen von Heffen MAURITITJeuget, toel» 
chen er, als er auf Dem Schloß gervefen, gemacht 
bat, unb welcher in einem Zimmer gegen dem Ne⸗ 
cer Thal oben angggeichnet gervefen ift; . 

Ad Nicrum exftructa eft magna arx in «monte 

| Tübingz | dii: 
Non eft profpectu clarior ulla alibi. 


Was die Fortification anbelangt , darvon ift hier 
keine Rede. Diefes bab ich Hören fagen,daf man fid) 
richt leicht vor einem Bombardement foͤrchte, wann 
e: fehon davon einen Feuer» Regen geben möchte, — - 
weilen bie Gegen» Wehr dannoch gefehehen,, und 
cute Retirade genommen werden kan. Da reir abet 
dein bey der Hiftorifchen Befchreibung bleiben, fo 
melden toit nur: baf das Schloß innwendig ben 
foönften Schloß⸗ Hof / die fehönften Ober⸗Gaͤn⸗ 
ge in dem Quadrat, die ſchoͤnſte unb aud) commode 
Zinmer darneben und daruͤber habe; daß der aller⸗ 
angenehmſte Proſpect oon der vorderen Altane 
(velche dieſes Jahr im Majo 1742. gantz ausge⸗ 
béjertroorben,) gegen ben halben Horizont Suͤd⸗ 
utb Nord⸗Oſten fepe; daß es die koſtbarſte Keller 
boe; daß hinten, bie fogenannte kalte Herberg 
einfeiner Pla zur Recreation unb Wehrhafft fepe ; 
daz die fchöne Schloß» Capelle und das Zeughauß 
wehl au feben fepen, ꝛc. | 


€4 | Obfer- 
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Obfervatio II, 


In dieſem Zuftand aber ware anfangs dieſes 


Schloß nicht, welches meiftens hoͤltzern folle gene, 
ſen ſeyn, fondern rourde erft alfo frifch wieder aufjes 
führet von Hertzog ULRICH nad) feiner Retour 


aus dem Exilio 1535. melcher das ganke obere 


Schloß,; mo dieZimmer find, toic aud den hohen 
Mall tbeità neu erbauen , theils reparıren lafjen. 
Darvon Crufius Annal. P. III. L.. XI.'c. 10. p. 233. 
ed. lat. p. 228. alfo ſchreibet: Ferner nahm er and & 
ne Reparation be8 alten Schloffed zu Tübingen vor, und 9 


fam dann biefe$ Schloß in denjenigen fchonen nnb anfebis 


then Stand, in melden wir e$ heute su Tag (eber. 
add.Paralipom. c. VI. p. 412.'ed.lat. p. 23. Nico- 
demus Frifchlinus in der Oratione Poetica, fo tt 
1579. als ben 19, Jan. das Wetter in das Schleß 
eingeſchlagen hatte, in Aula Veteri gehalten, bringt 
folaenbe Berfe vor: | | 
Hanc olim Comites arcem tenuere Tubingi: 
Clara Brigantina flirpe propago fata. 
Tempore poft longo Dux inftauravit Ulricus, 
Cüm patriis iterum redditus effet agris. 


Unter andern Hiftorifchen Merkwürdigkeiten ift dag 

" fogenannte groffe Täbinger- Buch / nemlich 8 
groffe Saf / welches eben diefer Hertzog ULRICI, 
welcher fein befonderes Gefallen an Tübingen gehebt 
bat, 1548. hattemachen laſſen, unb ligt es auf ee 
rechten Seiten des Schloſſes (nad) dem Eingarg) 
im untern Keller. Der Kieffer hieß Simon, ind 
mare von Bietigheim gebuͤrtig. Es halt lieben mo 
vierzig Suber/ und vier Aymer. Iſt lang vier 
und swangig Schuh / ligt ín vierseben Selgen. 


Boden⸗ 


—— 
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Soden, Höhe breyseben und einen balben / und 
Sponten / Hoͤhe vierzeben und einen halben 
Schuhe. Er befame Lohn 150. fl. und ein Hofs 
Kleid. Diefes Faß mare öffters , befonders Ans 
fangé , und zu unterfehtedlichen Zeiten mit QGein 
angefüllt ; Nachgehends feit vielen Jahren haben es 
. „Die Kieffer zur Raritzt gang leer, gebrauchen müfz 
fen. Hiervon iſt wohl zulefen, mas ber feelige Dr. 
Raith oder vielmehr ber Refpondens , Rep. M. Mez 
barbon in der Difputatione Jubilari, de Tubinga 
Sede fat congrua' Mufis , f. in Differtatione Hifto- 
rico- Geographica de Tubinga erzehlt. Dann als 
felbider gezeiget, daß es Eein eigentliches Buch fen 
koͤnne, befonders (noch auch D. Sigwarti Admo- 
nitio Chriftiana de Irenico Parei, apud Fifchli- 
num P. I. Memoriz Theol, pag. 321°) dieCon- 
feflio Würtembergica nicht , fo fagt er pag. ıı. 
Dieſes ift viel gewiſſer unb dee Wahrheit gemäffer: 
Dieſes groffe Buch ligt in bem groffen Fuͤrſtlichen fellet auf 
bem Schloß. Man zeigt folde& Denen Paflagieren, und hat 
viele Rahmen Deren, biee8 befehen haben an fid) angezeich« 
net. Selbiges ift aus Befehl Hergog Ulrichs 1548. gemacht 
worden, und hatdem Kieffer hundert Thaler barfür bezahle. 
Was ed halte unb faffe nad) ber S übingifd) + Eßlingiſchen 
Maaß, ſolches meldet Narciflus Swelin in feiner leinen 
Würtembergifhen Chronic p. 17r. Man befebe auch 
von Diefem Faß Crufium in Annal. P. III, L. XI. 
C. 22. pag. 273. ed.lat. p.672. | 


Obfervatio III. 
Der fdjóne Robr » Brunn in bem Schloß⸗ 
Hof ift vornemlich auch batum mercfwürdig, meilen 
feine Waſſer⸗ Leitung von bet Mader-Halden über 


den Käfenbach, Berg ab und auf, faft eine Stunde 
| Es weit 
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mweitin Dem Umweg aefübtet, und das Ab⸗Waſſer 


. - darvon toleber inder Stadt gebraucher wird. | 
| Ota es ift der andere fogenannte tieffe Brunn, —— 


licec Hand in dem Keller nod) notabler, teilen 
man ang diefem in aller Belagerung das Waſſer 
haben Fan , mithin das Waſſer dem Schloß nicht 
Fangenommen werden. Man meldet bon ihme, daß 
er in feiner Tieffe unter bem Neckar gefaßt fepe. 
_ Eine augenfeheinliche Probe babe ich feibft gefehen, 
als einsmabls der damalige Commendant auf dem 
Schloß, Herr Friderich Heinrich eller, Obriſt⸗ 
Lieutenant unb Kriegs⸗ Rath, welcher in Stutt⸗ 
gardt 1738. in eben dieſem Charadter unb als Ober⸗ 
Amtmann zu Mercklingen im 84. Jahr feines Alters 
| zur ift, diefen Brunnen, vonvielenlange zeit 

ber eingemorffenen Steinen und anderer Unreinig⸗ 
keiten, fáubern laffen ; bann diejenige Seiler, mit 
. welchen man ihne erfchöpffet batte, oben bon bem 
Seller an, durch den gan&en Schloß⸗Hof biß gegen 
Die untere Brucke langeten und reicheten, Darvon Det 


Uber Reft bif moeiter am Schloß-Berg herab geles - 


et ware, melche Länge und Diftanz des Platzes Die 
ieffe genugfam zu erkennen gibet ; melcher tieffe 


— — —— — — — — 


Brunn qud) An. 1695. im Januario ift gereiniget 


' worden, 


Mann eigentlich alle bie Cbürne um das Schloß 


gebauet worden fenen, ift ins befondere von allen 


nicht bekannt. An. 1507. tourbe der hohe runde 

Fhurn dag fogenannte Rundel, nebſt denen Zwin⸗ 

ger Mauren gegen bem Briel gebauet. Vid. Cruf. 

Annal. P. III. L.IX. c. 15. pag. 166. ed, lat. p. 529. 

Diefes gefchahe gleichfalls von Her&og ULRICH. 

Crufius fehreibt alfo : Zu Tübingen fieng man y. he 
| Ä 0 
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Schloß an einem hohen Thurn, und die Vormauer gegen 
dem Briel zu bauen. 
Der andere Thurn aber gegen dem Schloß⸗ 
Weinberg wurde den 9. Maji 1515. angefangen, 
welcher hernach 1647. von denen Frantzoſen in der 
Belagerung unterminirt ind gefprenget worden ift, 
en deſſen Stelle jeßo Der Eckichte Thurn fteher. 
Vid. Cruf. P. HI. L. X. c. «. p. 185. ed.lat. p.555. 

Bon bes Schloffes Fatalitäten und Schickfaas 
len, welche e8 mit der. Stadt gemein gehabt ſolle 
befonders gehandelt werden. 

Dermablen ift auf diefer CBeftuna Hoben » Tüs 
bingen Hochfürftl. Commendant, Here Earl Leo» 
polb R. Freyherr von Francken / Major, und zwar 
feit bem 21. Sept. 1735. Hochfuͤrſtl. Keller aber iſt 
Je Johann Chriſtian Banger / Ihro Hochfuͤrſti. 
Durchl. Renth⸗Cammer⸗ Expeditionés?Ratb. 


Das fiebende Capitel. 
Von denen Stadt: Kitchen. 
Un gehen wir von dem Schloß berab in die 
| Stadt. Diefe betrachten wir, wie fie fid) 
wuͤrcklich befindet, vos 
Obfervatio I. 


Dann vormahlen ware felbige gleichfalls nicht 
in folchem Stand, in welchen fie hernach gekommen 
ift. Crujius ſchreibt darvon ad Annum 1541. Arinal. — 
P. IIT. L. IV. cap. 13. pag. 9ro, edit. latin. pag. 242. 
Wie ich von alten gelehrten Märmern verftehe, toat Dasıts 
mahl Tübingen nod) eine Kleine Stadt , fo baf fie nut von 
dem jetzigen untern Theil derfelben, (mo heitiges Tags faſt 
nur BWeingärtner unb allein die Handwercks⸗Leute mohnen) 
biß an ben jegigen Marckt gereicht habe, Vom Mardte 

| | a 
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aber big an Nedar (in welchem obern Theil heutigs Tags 
faſt nur fuͤrnehme Haͤuſer, unb ber löblihen Univerfitet Ges 
baude unb Auditoria find,biß hinunter an bie Nedar- Mauer) 
feynd Dorn · Sträude und Heden, toíeid) finde, gewach⸗ 
fen , unb maren faft keine Häufer in Diefer Gegend. 
Conf, Paralipomena p. 410. Dieſes benimmt aber 
bem Tübingen nichts, volees Rom nichts benimmt, 
daß dieſer Stadt Anfang fo Elein und fchlecht be» 
ſchaffen geweſen. Wir wollen fie nac) jetzigem 
Zuſtand beſchreiben. | 
Wie nun von dem Schloß die Kirche S. Geor- 
gii fehr anfehnlich erfehen roird, alfo wollen wir von 
felbiger ben Anfang machen , und kommt alfo von 
denen Kirchen vor, erftlíd) p 
Die Stiffts⸗-Kirche oder S. Georgii- 
. Collegiat- Kirche, _ 
| ... Obfervatio II, | 
Diefe Kiecheift die Hauptund Stadt⸗Kirche, 
und fogenannte Collegiat- JAítcbe. Cie heißt — — 
. S. Georgi, und Martini, aud) S. Mariz- Riche, —— 
nach denen Patronen, toeld)en fie aetoepbet worden, 
batbon Crufius alfo fehreibt: P. III. L. VIII. c. 17. 
p. 118. ed. lat. p. 464. Die Patronen diefer Kirchen 
waren bie beede Heiligen, Georgius und Martinus , toel» 
che, als einsmahlen wegen des Vorzugs ber Heiligen ein 
Streit entfianden, und einige Johannem ben Täuffer, ane 
— bete Petrum, andere Paulum yorzogen, Denen übrigen vor 


jemanden au biefem Grund borgesogen worden, weil fie 
in einem prächtigen und anfebnlidyen Habit einher ritten, 


* . — 


da die uͤbrige zu Fuß in Lumpen daher giengen. 

Sie ate aber Anfangs nicht alfo gebauet, fon» 
dern fie ift faſt bie dritte Kirche oder Das dritte Ges 
baͤude der Kitche, welche jederzeit an dieſem = 

: Es geſtan⸗ 
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geftanden ift. Solches folle beseugen ein Eckſtein 
an der Kirche gegen das Univerfiteté 2 Hauß, bat» 
auf ein geflügelter Loͤw / unb ein geflägelter 
Greiff zu fehen, und folgende Worte eingehauen 
find: Diefer Stein lige an der dritten Kirchen 
auf dieſer BSofſtatt / welche Worte aber ich nicht 
babe finden mögen. Gegen Morgen find, diefe 
CfBorte an der Kirche eingehauen : Anno Domini 
MCCCCLEXX, Jahr den 28. Mertzen / da war 
der erſte Stein gelegt an dem Chor. Gegen 
Abend. neben der Kirchen» Thürgegen dem Eottai- 
ſchen Buch⸗Laden, ift eingehauen: Anno Domini 
1483.an S. Urbans⸗Tag ı war gelegt der er(te 
Stein an der Seiten. Der erfte Stein an der 
Seite aegen dem Neckar, wurde 1478. gelegt, wie 
es bet Stein auf dem ander Kirche gegen dee Schul 
anzeiget: Anno Domini 1478. Jahr am 29.Aprels 
len ware der. erfte Stein gelegt an der Seiten, 
Vid. Crüf, Annal. P. III, L. VIII. c.7. p 93. 94. ed. 
lat.p.432. Es fcheinet aber, daß die alte Kirche 
nad) und nad) abgebrochen, und dieſe aufgebauet 
worden (epe, bann e8 war 141r, bie groffe Glocke 
à 66, Gentner zur Georgen» Kirche an Aegydii-Tag 
gegoſſen. Vid. Crufii Annal, P. III. L. VI, c.9. p.2 t. 
ed. lat. pag. 366. unb bieanbere S. Marie , oder 
Unſer lieben Srauen Bloche ift 1469, pro 400. f. 
von 40. Centnern gegoffen worden — Vid, Cruf. 
Ann. P. IU. L. VIII. c.7. p.93. ed.lat. p.431. Wird 
demnach muthmaßlich der Bau diefer Kiechen nad) 
und. nach mit abbrechen und aufbauen, daß der 
Gottesdienst nicht unterbrochen worden, von Graf 
EBERHARD dem Milden von Wuͤrtemhberg an, 
bip auf Den erfien Hertzog —— J. 


i 
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Barbatum von AWürtemberg continuirt worden | 
fepn, und mag alfo Durch viele Fahre getodbtet ha» | 
ben , welches ich bem Urtheil Des Leſers zu berechnen 


überlaffe, 
Obfervatio III. E 


Diefes iff gewiß, daß vor Anordnung jetziger 
S. Georgen » Kirche , bít Parochi, ober Pfarrer 


oder Plebani, mie fieden Namen nad) ugb nad) ger 


ändert haben, feynd Rectores der Rirchenzu Tür 


* hingen aenennet motben, welchen Namen diejenige 


Paftores gehabt haben, deren Crufius ad A. 1335. 
gedencket, mann er P. III. L. IV, c. 1o. p. 904. edit. 
lat. p. 252. alfofchreibet: ad 1535. In eben bemfel 
ben Sabe ben 15. Mertz flirbt LUDWIG, Re&or ber Kite 
die in der Stadt Tübingen, und wurde begraben an bet Ca⸗ 
pelle S. Benediet. Anda ligtaud) begraben BERTHOLD, 
eben berfelben Kirchen Re&or. Fragt der Eefer: Wo 
ift dann die 8. Denedicts Capell gevoefen? fo 
mutbmaffeich , Daß es bie äuffere Sacriſtey fepe , in 
welcher fid Bearäbniffe finden möchten, und bat» 
innen noch ein Altar ftehet. Dann es ficherift, daß 
da herum, too je&o der Chor ift, auch Begraͤbniſſe 
geweſen ſind. Wie man dann unter Diefes Chor fo» 
gleich vielleicht an ftatt der Pfalsgräflichen die 
Qráflicbe VOßrtembergifcye Grufft gemacht 
batte, und auchfchon A. 1450. darinnen Graf &ub» 
wig von Urach begraben worden iſt; Ferners bat 


tamablen nicht weit hinweg ein Grufft- Däußlein 


geftanden, wo jego die Wägdlen Schul neben 
ber Kirche ftebet, welcher beeder Stellen Veraͤnde⸗ 
tung 1589. gefchehen feyn folle. Crufius tebet Ann. 
P. III. L. XII. c. 36. p. 378. ed.lat. p. 822. alfo von 


dieſem 1589, Jahr: Bey und und auf bem Kirchhof u 
| | S.6% 








^. 
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S. Georgen ein Behaͤltniß für Die Todten⸗Beine, welches 

im Jahr 1497. gemacht worden: für welches, auf kluges 
Angeben, ber Stadt ˖ Rath tn Diefem Jahr eine Mägdlen» 
Schuledafeldft gebauet. Dean bat aud) eine groffe Menge 
Beiner alda beraus gegraben, melde auf Karren auf den 
GoOttes · Acker vor bie Stabt hinaus geführt, unb verſchar⸗ 
ret worden : Man Dataud) viel Grab⸗Steine auf bie Seis - 
tengetban, als: im fahr 1508. ben 29. Aug. ſtarb Maria 
Wintherin, Pubmig Paffen Hausfrau. Anno 1509. den 25, 
ul. Johann Engelfrid aus &tuttgarbt. An. 1513. amTag 
St. Matthia, Georg Nuhufer, Leinwad ⸗Kraͤmer, und 1534. 
den 28. Mers, feine Ehfrau Anna Howenfdiltin. An.ıs2o. 
ben 4. un. bie Ehrfame Datron, Margaretha, Johannis 
von Kirchen Ehefrau. Un. 1521. 6. Tag vor Maris Reini⸗ 
gung, die Ehrfame Agnes Homenfciltin, Ulrich Gengers 
Hausfcau. Dieſer aͤuſſere GHDttes - Acker murde 
vornehmlich fehon 1540. an einem ungeweyheten 
Drt, angefangen. | ! 


Obfervatio IV. 


Wir Pebren wieder in die innere Kieche hinein, 
biefe ift alfo aus einer Parochial - zu einer Collegiat- 
Kirche 1483. gemacht worden. Wie ich die Sache, 
nicht mit meinen, fonbern anderer Worten bezeich“ 
nen will. Sofagt Crufius Ann. P, II. L. VIII. c. 6. 
pag. 483. edit, lat. p. 261. Nach einigen Jahr Bur 
berten aber wurde Anno 1477, auf Anhalten EBERHARD 
des Neltern, berühmten Grafen in Würtemberg unb Moͤm ⸗ 
pelgatb , und der Hoch» Edlen Stau MECHTILD , feiner 
Mutter, Ertz Hersogin von Oeſterreich, Pfalggräfin am 
Rhein, al& Schirms + Bögt befagter Sire, (ded Stifits 
Sindelfingen ) bie Probfteu Sindelfingen, mit ^. Chorher⸗ 
ten und eben fo viel anderen Pfründen, aus Apoftolifcher 
Macht in bie €. Georgen-Kirche zu Tübingen, welches in 
Eonftanger Biſtum und Mainziſcher Provinz iſt, verleget, 
Und P. IIL.. L. VIIL. c. 13. pag 107. ed,lat. p.449- 


fehreibt er alfo ; Hochermeldter Graf hat auch bir au 
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giſche Pfarr ⸗·Kirche zu S, Georgen in eine Collegiaten · oder 


Stiffts⸗Kirche erhoben, und mit tauglichen Canonicis, und 
einem Probft verieben , au Diefem Ende bas Stift von Sin⸗ 
delfingennac) Tübingen transteriret, und hingegen au Sin 
delfingen auf Erlaubnig Pabſts Sixti (1V-) und Kayſers 
Friderici Ill. Weltlihe Chor» Herren gefegt. Der etfte 


tobft der Stiffts⸗Kirche der Heiligen Jungfrau 


| ^ro ware der Hochmürdige, M. Zohann Tägen, 


arice, und Apoftolifcher Cangler der Univerfitat 


Zübingen. Diefe Rirche folle innwendig lang 


feyn 153. Schub, breit_104. Schub, 3, Soll, 
Sollen ausmachen Sı, Ruthen / 152. Schub, 
Die Cangel (tebet in der Mitte, — 

An. 1732, toutbe an ftatt Det vorigen zwey Dre 
gein der Groͤſſern und Kleinen eine Neue gemacht, 
unb der Drt verändert, und ſelbige oot dem Chor ob 
dem Altar, aber zum Nachtheil des Standes des 
TheologifchenStipendii, und des Profpect$ in das 
Ehor gefeßet. | : 

Es bat Herr &briftian Sagmajer / S. Theol. D. 
& Prof. Ord. damabliger Paftor Ecclefiz und Spe- 
cialis eine Ginroepbungs e Predigt wegen Des neu» 
erbauten Orgel⸗Wercks gehalten, welches vornen an 
dem Stand folgende Inſcription auf einer Tafel hat; 
Gloriz | 
SS. Tri - Unitatis, 
Confilio atque Cura 
J Antiflitum, | 
L. B. Dn. Chriftoph Petr. de Forflner; 
Ser. Wurt. Duci à Conf. Int. 
Coll. Ill. Ephori. Rel. 

| "[ubingenfium Satrapæ, 

Dn, Chriftiani Hagmajeri, Th. D. & Pr. Ord. 
Esel, Superattendentis & Paftoris; 


* 
... 
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Dn, Frid. Henr, Georgii, J. Lti, Supr. Dic. Aff, 

— Loci Præfecti, 
| DDnn. Confulum — 
Vit. Jac. Neufferi, T, Lti. Jo. Chr. Hallwachfii, 
Abel Renzii & Sim. Chriftoph. Sarweyi, — 
Nec non Xenod. Curatoris Dn. J. G. Fifcheri , 
ota etiam Ecclefia fuum Symbolum Conferente, 
ORGANON 'HOC PNEVMATICUM 
extructum, ^ 
in hunc locum translatum; ^ «- 


.. Sacra Solemnitate Eidem dedicatum eft 
Die XXIV, Aug. Anno MDCCXXXII. 
Omnis Spiritus Laudet Dominum. Hallelujah f 


 Obfervaio Vb — . 


Beſonders find (n der Kirche viele Begraͤbniſſe 
auch viele Epitaphia. In bem Gor befinden fid) die 
Maufolea und Epitaphia des fErften Hersögen 
von Wuͤrtemberg / welche mir in Drdnung mele 
den wollen. Von denen andern wollen wir put die 
an denen Pfeilern und Wänden aufgehängte anfühe 
ven, weilen toit bie Grabſteine auf dem Boden, 
innerhalb und aufferhalb der Kirche nicht berühren 
wollen, ba fit nicht leichtlich aufzufuchen waren; — 
Grab» Steine und Grab⸗Schrifften 
‚ber — bon Wurtemberg oie zu 

uͤbingen beygeſetzt ſind. 

Es ſind zwar dieſe Grabſteine auch von andern 
abgezehlt, und in einige Ordnung geſetzt worden, 
allein kan der Leſer ſich nicht ſogleich darein finden, 
mann es einen Stein bem andern qu Lp 


^ 8 | | 4 
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hierig feyn will, befonber$ meilen auch , nad) Crufit 
Erzehlung bt bem Tod Hergog LUDWIGS glotw. 
Anged. 1592. einige CBeránberung erfolget ift. 

Der Leſer bemerche alfo bie Drdnung der 
Steine welche fid) von dem Deftlichen Senfter 
bes Cbore an aegen der Kirche im Anblick zeiget, 
damit felbiger auch die Epitaphia und Infcriptionen 
ander Wand deſto beffer unterfcheiden möge. 

Wann demnach derfelbe hinten im Chor bey 
dem Senfter ftebet, und in die Kirche hervor fichet, 
fo hat ex in der Ordnung vier Reyben Särftlicher _ 
GBrabfteine vor fid) , welche von der linchen Seite, 
gegen Die vechte betrachtet werden , und binter oder - 
sieben fid) die Epitaphiaanber Wand haben. Im 
erfien Reyben bey dem Senfter, find 1.) Eberhar- 
dusBarbatus, 2.) Hertzog Ulrich, und hinten an der 
Wand Eupfferne Tafeln mit güldenen Buchſtaben, 
4.) Sabina Uxor. In demandern Keyhen befinden 
fi) 4.) Eva Chriftina, 5.) Ludovicus Senior, 6.) 

Uxor Mechtildis, 7.) Anna, Filia Ducis Ulrici, 8.) 
. Rudolphus, Halberftadienfis Epifcopus. In dem 
- Dritten SRenben : 9.) Hertzog Gbriftopb, Die In- 
| fcriptiones gegen über, 10.) AnnaMaria, Uxor, 
a1.) Eberhardus Filius, Infcriptio an bet Wand 
gegen über, 12.) Joh. Georgius , Hzres Norwe- 
. giz, Dux Holfatus, gegen über bie Infcription att 
Der Wand, In dem vierten unb Aufferften Reyhen, 
13.) Hersod Ludwig, 14.) Dorothea Urfula Uxor. 
Darneben find ander Wand inder Mauer, NB. in 
obiger Ordnung zur rechten Hand, 15.) Infantis 
DucisUlrici, 16.) Maximiliani, 17.) zur lincfen 
Seite, an bet Wand an eine Tafel die Infcriptio 
Georgii Ottonis. | | 
on & Dieſes 
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Dieſes beliebe der geneigte Leſer zu beobachten, 


weilen in ſolcher Ordnung nunmehro die Grabſteine 
ihren Numerum behalten, 
Wann aber derſelbe aus der Kirche in den Chor 
binein gehet, findet er alles in umgekehrter Ord⸗ 
nung; dann rechter Seite hat er an der rechten 
Wand nichts als des Ottonis, unb Hertzog Chris 
ſtophs Inſeriptionen, lincker Hand aber kommen 
Die andere Inſcriptiones. Bon Steinen aber Dat ee 
von der rechten zur lincken Hand, von der vierten 
Reyhen Nr. 13. 14.) Hertzog Ludwig und Uxorem 


Dorotheam. Vom dritten Reyhen, Nr. 9. 10. 11. 


12.) Hertzog Chriſtoph, Uxor. Anna Maria, Eber- 


hardi Filium, Joh. Georg. Vom zweyten Reyhen 
Nr. 4.5: 6.7.8. Eva Chriſtina, Ludwig den Aeite⸗ 
ren, Mechtildim, Anna, Rudolph. endlich dom 
Erſten Reyhen Nr. 1. 2. 3. Hertzogen Eberhardum 
Barbat. Ulrich, Ux:Sabinam. Lincker Hand an bee 
Wand aber erſiehet man Nr. 15. 16. die junge Her⸗ 
tzoge Ulrich und Maximilian. | 

Wann man fíd) demnach diefe Ordnung tool 
ins Gedächtniß faffet, fo kan man im Eingang und 
Ausgang fogleich den Stein finden, welchen mag 
befeben will. M. 

Nun folgen die Steine felbften , tie fie bon ung, 
der Ordnung nad) bezeichnet worden find, auf wel⸗ 
chen allen ausgehauene Bilder erſehen werden. 

| 1; | 


. Tlluftriffimus, & tam fapientia, quam honee 
flate vitz, excelfus Princeps, Eberhardus, Dei 


| gratia primus Dux Wirtembergenfis, & de Deckh, 


ac Comes Montis Peligardi , fundator hujus Scho= 
IT $82 | , de 
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le, obiit in die S. Matthiz Apoftoli, An. Dom. 
1496. Diefe Schrifft iſt um biea. Seiten der Tafel, 
Die an bie Mauer veft gemacht ift : Mitten in dieſer 
Tafel ift ein Palms- Baum , an dem gefchrieben fte» 
bet, ATTEMPTO. Unten find die Würtemberois 
she Wappen. Um din Stein, auf ber Erde ftebt: 
Iliuftriffimus pietate & prudentia Princeps, EBER- 
HARDUS Barbatus, primus Dux Wirtemb. & 
Teckh, Montis Peligardi Comes, hujus Scholz 
Fündator. Obiit Cal, Mart. Anno M. CCCC. XCVI. 
So ſteht es auf bem Stein, Talen.Mart. Aber eg 
fol heiffen VI. Calend. Martii, nemlich am Tage 


. Mluftriffimus Princeps Huldericus Dux à Wir? 
temberg & Teckh, Montisque Peligardi Comes: 
dum inter mortales fuit, variis fortunz procellis 
agitatus, & patria fua deftitutus, exilium XV. an« 
nis conftanter tulit. Qua tandem recuperata: Sa- 
- crofanctum Chrifli Evangelium Syncere praedicari 
curavit, idololatriam comminuit , potentiam An- 
tichriſti debilitavit : laudabilemurbis hujusinclytae . 
Scholam reftituit: doctis profefforibus, juftis fa- 
lariis & flipendiis, avitos fecutus mores, illuftra- 
vit : Rempubl, prudentia non vulgari ficque fatis. 
feliciter. adminiftravit. . Cujus Gubernacula inter 
tot quoque graviffimos adverfariorum infultus , 
ad extremum usque vitz fuz halitum fortiter reti- 
nuit. Tandem, Deo Opt. Max. finem zrumnis 
. dante , Spiritumcoelo, reliquum vero mortalitatis 
fux, hoc deponi voluit conditorio, Regnavit 
A. LII. M. V. Vix. An. LXIII. Menf. VIII. Di. XXVI, 
obüt An. Chrifti M. D, L, Men, ISBR. D. VI. Hoi 

| "à . 5 p 08 
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» Hoc, lector, potes æſtimare Saxo, 
, Humani, nihil effe non zaducüm: 
» Heroum quoniam tegit duorum, 
, Ebrardi Ducis offa & Hulderici. 

, Ex iis alter erat bonis amandus: 
Ex iis-alter erat malis timendus: 
Et dilectus uterque valde Chrifto, 
» Corrupta tamen hic uterque carne 
» Letho depofita, fimul quiefcunt. 


Um ben Stein, qut Erde: 
» Principis Vlrici potuifti tollere corpus , 
» Invida mors: animam tollere nulla potes. 
Scilicet hoc folo fuerat mortalis: at idem - 
( y» Parte tamen vivit nobilic:e fui. 
II. 
... »Anno Domini M. D. LXIIII, den 30, eap 
„Auguſti, ftatb die Durchleuchtig Hochgeborn 
* » Sütftía, Frauw Sabina, Hersoginzu Wirtema - 
» berg und Tee, GrafinzuMümpelgart : ein gea 
„» botne Pfalggräfin beym Rhein, Hergogin in 
„obern und nidern Beyern: ihrs Alters 73. Jahr 
95 4. Monat, 7. Tag. 
ALS | IV. = 


‚ llluftriffima Princeps & Domina, Dn. Eva 
Chriftina , Wirtemberge montisque Pelicardá 
. Comiiiffa: Georgii ex Barbara Haffie Landgravia — 

filia, fub hoc conditorio quiefcit: animam vera 

- DEO reddidit III. Kl. April. M. D. LXXV. cum 
vixiffet an, XVI. Menf. V. DiesXV. 2 

| Auf bem Stein ſiehet mann — |. 

Cine fchöne Syungftau In Stein gehauen , im 

Bold⸗geſtickten — einem grünen Krone 

| "P 3 | auf 
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aufden Haupt, in gelben Haaren, die ruͤckwerts 


ungeflochten herunter bangen. 


| V. | 
Anno Dom. M. CCCC. LIIIT, illuftris. familiae 
— NV'irtembergenfis Comes Ludovicus Senior, IX. 
KLNS Octobris mortuus, & in ede beatz virginis 
ad Bonum lapidem fepultus , à Principe Chrifto- 
» phoro-officioíz pietatis ergo, Tubingam huc tra- 
ductus eft. D. Oſwald Gabelkhoͤver fagt, bet 
Schrifft⸗Graber oder ein anderer habe gefeblt : 
Weil Diefee Herr 1450, geftorben fep, und deffen 
Wittwe Mechtildis im Zahr 1452. mit Erb» Ders 
$5 Albrechtvon Defterreich,, Kayſer Friderichs IL 
tuber, Hochzen gemacht habe. 
Ea | . VI 
|. Eadempietate & ratione, huc quoque trala- 
ta eft D. Mechthildis, Palatini Rheni, ac Bavarize 
Dux: clariffimi Ludovici Senioris conjunx fuavis- 
fima. Qus licetpoft Alberto Auftriaco nupfiffet : 
defuncta tamen Haidelberge, Anno M. CCCC, 
LXXXIL KLN, Octob. évidentiff. ſynceri amoris 
. argumento, illic cum priore marito, & eodem 
hic fimul conditorio, reponi placuit. 
| VII. 4 

Illuftriff. Principiac Domine, D. Annz, Duci 
. WVirtembergenfi, Ducis Vdalrici &c. filiz dulciff. 


Qquambenigna Dei manus, exifta fragili & caduca — | 


rerum humanarum conditione , ne diutius cala- 
mitofis & — zrumnarum procellis mie 
fera quateretur, adolefcentulam tenerr, atque in 
ipfo blandiff. intemeratz virginitatis ejus flore, 


‚Anno Domini 1530, Menf, Junü 29, atatis eius 


veto 
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vero 17. feliciter eripuit; huic, inquam, in hunc 
locum amoeniff. ubi jam Carthufianorum latibula 
Auraci , cum illic An. 24. fepultajacuiffet, colla- 
berentur, traductz , illuftriff. Dom. Chriftopho- 
rus , Dux Wirtemberg. clementiff. unice forort 
fox dilectiff, ad perpetuam memoriam hic erigi 
voluit. Auf dem Stein ligt eine Jungfrau / mit eio. 

nem Krank -und zufammen gefchloffenen Händen. 
| VIL — 

Um einen Stein, 

Rudolphus poftul. Epifcopus Halberftad. 
Dux Brunfuic, & Luneburg. híc quiefcite 
Auf der Tafel an der Wand. 

NE. RUDOLPHO 
Poftul. Epifcopo Halberftadienfi, - 
! Duci Brunfuic. & Luneburg. 
HENRICI JVLI, POSTUL« EP.HALB. DVG 
| | BRVNS. & Luneb. 


ET "T 
ELIiSABETHZ , FRIDER. II. DAN. REG. FILIA% 
| Maximorum Parentum ; 
. FILIO 
In Exemplum piisfimo 
-  ' Principi bono Reip. nato. Ä 

Sed malo ejusdem heu premature denato, 
Mater & Fratres prz pofleritate naturz adflicti, 
MEMORIAM | | 

. Contra Votum pietatis poluerunt. 

. . Oritur W'olfenbiiteli An, Chr. CI». BCIL Tan, - 
die XV, Moritur, in Illuft, Collegio tA. C. Cl», - 
I5C. XVI. Jun. die XIII. Sepelitur hic inter Princi- 
pes cognatos. A. C. Ch. I2CXVI, Aug. Die x 


^4 
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An bet Mauer gegen ben Stein über, 
Se .O.M.S. | 
- — Muftriffimus Princeps, vere CHRISTOPHO-:- 
' RVS, Dx Wirtembergenf. & Teccenfis, Comes 
Montispelicardi, &c. à puero variis cafibus jacta- 
tus, literis excu us, exteros expertus, lingua= . 
eum peritus, experientia claru$, periculis infrae 
us, bello ftrenuus, imperio juftus , confiliis 
prudens, & pacificus, Oratorgravis, Ecclefix Nu- 
tritius, hxrefium & idololatriz hoftis, ftudiorum 
Moecenas, exulum afylum, virtutis theatrum, 
gietatis exemplum , pater patrie: infinitis labori= 
bus exhauftus, ac placide in Domino obdormiens, - 
. Corporisreliquias hoc conditorio, quodvivusfibi . 
" adornarat, — voluit. Earumoptatam reſur- 
rectionem, beata anima cum Chrifto vivens, ex- 
. pectat, Memoria tanti Heroisapud omnem pofte- 
ritatem facrofanéla erit. VixitanhosLIIIL menfes - 
VII. dies XVI. _ Regnavitannos XVIII. menfem I. 
dies XXII. Obiit anno Domini M. D. LXVIII, 
die XXVIII. Decemb. AN P 
Auf einer Tafel hart an ber andern. - 
p» Wirtembergiac® domus decorum, 
» Princeps Chriftophorus , fub hoc fepulchro, 
w Vt terr fua reddit offa matri: | 
'» Coelefti quoque Spiritum parenti, 
^^ s Sic, Chrifto mediante, confecravit. 
. o» Non Regno patrio, fed exterorum, ^ 
» Succrevit puer, exulante patre. 
» E Cafaris eft fecutus aulas, 
v Et Regum, teneris ephebus annis. 
\ ’ | . „ Mox 


l / 
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». Mox Martis juvenis Capeflit arma: 
e, Ducdtis ordinibus, triumphat Heros. 
.» Bis fex pignora fufcipit maritus : _ 
,; Curis canus avus fit, & fenedta, 
„ Magnam juftitiz tulitque laudem: 
», Dum rexit populos, deditque jura 
„ Optatam coluit, ferendo pacem: 
»» Lites.compofuit, fopivit iras. 
. s» llli Ecclefia maximz pizque 
„ Cure vera fuit, fidesque. cordi, 
» Idolis inimicus, hoflis acer 
» Damnatis fimulantibusque fetis, 
.. » Mecenas ftudiis, & eruditis. | 
. » Linguis fautor erat, fcholis patronus: 
| » Natura ingeniofus, arte doctus: 
,; Orator bonus, aptus, & trilinguis, 
» Prudens, fobrius, atque liberalis : 
,, Plures Herculeis ferens labores: ' 
» Dignus qui imperio fuiffet orbis. 
, Hunc patrem patriz fatetur ætas 
» Prafens, pofteritas fatebiturque, 
. » Wirtembergiace domus decorum 
1 . Zur Erden um den Stein: 
Sub hoc Saxo requiefcit Chriftophorus, Dux 
Wirtembergz & Teck. Comes Montispelicardi, 


Obiit die 38, menfis Decembris , anno falutis v $68. 


gtatis verofug 53. 


Illuftriff. Pr. ac Domin ; D. Anne Mariz, Ge- 


orgii Brandenb. March. F. ac opt4Pr. Chriftophori 


Wirtemb. Ducis conjugi fideliffimz XII. libero» 


fum matri, LVDOVICVS Dux Wurtemb. ülius,. 


— 


/ 





, die XX. Maji, xt. LXIII, 
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M.H.P.E.M. E. P. Obiit A» M. D. LXXXIX. 


XI. | 
An ber Mauer. 
D. O. M. 


Illuftriffimus PrincepsFberhardus Dux Wir- 


. tembergenfis ac Teccenfis , Comes Montis Peli- 


cardi , &c. illuftriffimorum ac Chriftianiffimorum 
parentum , Chriftophori. Ducis Wirtembergen- 
fis, &c. Principis laudatiffimi: & Annz Mariz, 
Marchioniff. ex clariffima familia Brandenburgen- - 
fi, filius primogenitus , indolis egregiz , à primis 


.'annis pie ac liberaliter educatus , & literis inftitu- 


tus fynceriorem Religionem amavit: Antichrifti 
ädololatricas fuperftitiones atque omnes fanati- 
casopiniones , deteftatuseft ; parentes digna Pie- 
tate coluit : in fratrem & fororesgermanas , bene 
affectus, & pro atate , rara gravitate præditus fuit: 


. $ta, utmaximisrebus natus videretur. Eum im- 


satura morte abreptum Parentes lugent, provin- 
ciales deflent: anima Chrifto, reliquiz his monu- 
mentis commendatz funt, Vixit annos XXIII. 
snenfes III. dies XXVII. Vita functus eft anno 
M. D.LXVIII. menfis Maji die II. 


Mit geoffen güldenen Buchftaben: 
» Majorum merito facris fepulcris 
, Ebrardi Ducis inferuntur offa. 
,; Barbati veteris gerit celebre 
» Nomen, fi modo longior daretur 
„ ZEtas: mox fimilis futurus illi, — 
» Jufto, pacifico, gravi, diferto. 
„ Herois referebat Hulderici A d 


í 


„Pri«. 
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, Primis ingenium nepos ab annis: 
„ Par magnis animis avo futurus; 
» Ni vitz Ípatium Deus negaffet, — : 
, Ambobus pietate junctus uns, 
a . Vita jarn fruitur beatiore. „ B. B. F. 


. Unten auf bem Stein. 

Sub hoc Saxo requiefcit Eberhardus , Dux 
Wirtembergz & Teck , Comes Mompeligardi, 
Obiit die 2. Menfis Maji,anno falutis M. D. LXVI. 
Vixit annos XXIII. menf. III. dies XXVII. 

XII. 
Um einen Stein, | 

Hic jacet Johannes Georgius , Dux Slelvici 
Holfatiz, qua parte condi potuit. 

Auf einer EUM m te Wand, 


JOHANNIS GEORGII 


_ JOHANNIS, HAEREDIS NORDWEGIZ, DU. 
CIS SLESVICI Holfatiz, &c. atque Agnatis Here 
|». wig2, Principis Anhaltinz, &c, &llluflriffi- — 


. morum & optimorum Parentum. 
FILII 


PRINGIPIS JUVENTUTIS, ET QUI OB SjNe - 


GULAREM Pietatem & raras in ifto faftigio 
Virtutes aliis proponi potuiffet | 
in exemplum 


| D Ä | 
Nafcitur ille Sunderburgi, IX. Febr. Chriftiano > 


Ch. 1». XCIV. 


Denafcitur Tubingz, in llluftri Collegio, | 


XXV. Januar. An, Chr. CI». I5C. XIII, 
Sepelitur hic, inter Avos & Cognatos; 
Xh Febr, Anse Chrifli Cl». BC. xu. - nt 
0 
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O miras Vite humanz periodos. 
.. Hic Parentes Vifceribus fuis pofthumi; -- 
hic cordi fuo funt fuperftites. 
| .. XII. ' 


Iluftriffimus Princeps & Dominus, Dominus 
Ludovicus, Dux Wirtenb. & Técciz, Com. Mont, 
Pelig. Chriftophori Propagatoris Filius , Ulrici, 
fincerzReligionis per hunc Ducatum Reftaurato- 
. fis, Nepos, Ducum Wirtenbergicorum Princeps, 
pietate & humanitate nulli fecundus. Patris & Avi 
in propaganda pia Religione ftudium fupergreffus, 
hic tubam Archangeli expectat. denatus 6. Id, 
Aug. 1593. vixit Annos 39. menfes 7. dies 7. 
Horas 16. | | 


Illuftriff, Pr. ac Domina, D. Dorothea Vrfula: 
Nuftriffimi Principis ac Domini , D. Ludovici, 
NVirtembergenfis & Teccenfis Ducis, conjwnx 
‘prima: Illuftriff. Caroli Badenfis Marchionis F. 

quz A. M, D. LXXXIII. XIX. Maji pie deceffit: 
cum vixiffet Annos XXII. in matrimonio An, VII. 

M. VII. D. VIII. hic tubam Domini expectat. 

x * | 

| (XV, 5 
An ber Mauer. 

.« . CHR. CRVCIF. GLOR.. F 
. Memoriz Illuſtri. Prineipis Vlrici, Ducis de 
Wirtemberg, &c. infantis dilectif. P. Qui vixit 
Menf, 2. Di. 1. obiit Anno Chr. 1558. Menf. Jul; 
Di. 7. Cujus offa 8. ejusdem Men£ huc ad avita 
ronditoria depofita funt, . —^ | 


XVI. 
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XI. - 
.. 9(n bet Mauer Wand, 
s. BOMS - 
Vt-omne natum, caducitati ſubjectum: ita _ 
& eodem decreto Illuftriff, Princeps Maximilianus, - 
. Duxà Wirtemberg &c. Anno falutis 1556. 27. Die 
Aug.natus : Menl, 6. Di. 22. fuperftes, infans dul- 
ciff. Parentes optatz vitz defiderio privavit, Anno 
Chrifli millefimo, quingentefimo, quinquagefimo 
feptimo, Menf. Marf. Di.1 7. cujus offa 19. ejusdem. 
Menf, huc ad avita P" translata funt. — 
-.. XVII. 


An der Wand an einer Tafel. 


Lluſtriſſimus Princeps ac Dominus, Dn. Ge- 
orgius Otto, Palatinus Rheni, Dux Bavatiz, Co- 
mes Veldentianus & Sponheimenfis, Illuftriffi- 
morum ac Chriftianiffimorum Parentum , Georgii 
Johannis Palatini Rheni in Lüzelftein, & Sufanna 
Palatine Rheni in Sulzbach, Filiüs unicus; Indos; 
lis egregie à primis annis pie ac liberaliter educa- 
tus, & literis inftitutus, finceriorem Religionem 
unicé amavit, Parentes & Agnàtos digna pietate 
coluit, ininferioresbene affectus, pro tate fpem. | : 
optimamaluit, ita ut Reipubl. bono natus vide- 
retur, eum immatura morte abreptum, lugent fub - 
| diti & boni quique deflent, ahima Chrifto, reli- 
quiz his monumentis ad latus atnitz ,, commenda- 
te funt. Nafcitur Lüzelfteini A. 1614. 25.7br, 
Moritur Tubingz Anno 1635. 30. Aug. Sepelitug 
hic Anno 1655. 5. Jan. Vixit annos 21. minus 
A6. diebus. , | FS a 
| ? 4 Man 
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Man fan von diefen Fürftlichen Grabſteinen 
nachfchlagen Crufii Annal P. III. L. XII. c. 39. 
pag. 392. ed. lat. p.842. fqq. Pregizeri Sueviam 
& Würtemb. Sacram, p. 165. fqq. Joh. Fried. 
Baumhauers, Bildhauers in Tübingen Infcrip- 
tiones Monumentor, qu£ funt Tubingz &c. 
1624. 4t0. Man zehlet aber nod) mehrere hier ber 
grabene Bürftliche Perſonen. — 
Obfervatio VIN. 


Nun folten wir aud) alle übrige Epitaphia: 
welche fic): in dieſer S: Georgi Kirche befinden , 
befchreiben , weilen aber diefes.nicht gar zu nahe zu 
unferem Vorhaben Pommt , und alle Epitaphia, 
welche in beden Kirchen , und bem KirchHof, aud) 
auf dem 'Aufferen Kirchhof fid) befinden , diefes 
verdienen , daß fie in eines colligitt werden , al$ 
worzu der Baumbauer fehon den Haupt⸗ Grund 
‚geleget bat, fo. begnügen toit uns nut allein bie 
abmen , welche auf felbigen vorkommen , ju mel» 
ben, und überlaffen das übrige einem andern. Dies 
fes ift batbey zu mercken, wo bey einem Namen 
ein T ift, bap baffelbe völlige Epitaphium unb In- 
fcription bey dem Baumhauer ausgeteuckt fepn, 
ba man es lefen Fan. — Anbey gebet diefes nur auf 
Die aufgehängte und geftellte Epitaphia, nicht aber 
auf die auf dem Boden innerhalb und auffetbalb 
der Kirchen liegende Grab⸗Steine. Und alfo bes 
—— wir nut diefe fülgende hangende Epita- 

pua | | 
Darmit aber der Lefer fid) im die Ordnung 
ſchicken Eönne,fo melden wir folgendes zum voraus. 
Sie find alfo annotirt worden, Daß man — 
] EU ang 
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fang gemacht bat , gleich bey der C bác des Eins 
gangs , aus dem Kirchhof ; Erſtlich find diejenige 
Epitaphia , welche in den Capellen lincker Hand 
binab find , nebft denen, fo im Eingang von der 
Muͤntzgaſſe gefunden werden : Zweytens folgen 
diejenige , welche an bem erften Reyhen der Pfei— 
ler herauffwaͤrts on der Profefforum Stühlen 
bif zur Empor Kirche der Fuͤrſtl. Stipendiariorum, 
aufgehänget find. Drittens kommen vor , welche 
vechter Hand des Altars unter der Empor Kirche an 
der Wand angemacht find , unb welche ferners an 
dem andern Reyhen der Pfeiler hinabwaͤrts geſe⸗ 
ben werden: uͤnd Viertens erſiehet man diejenis 
ge, welche man hinaufwaͤrts in denen Capellen 
gegen dem Georgi Bronnen poe. Wann man 
biefe Drdnung beobachtet, fo. fan man felbige in 
ihrer Ordnung findenund anteeffen , wie bebalten 
aber nut bie blofe Namen und bie Jahrzahl. Sa 
iff auch zu mercken daß wir die Epitaphia nur bat« 
bon numeritt haben, barmit man Diejenige nad) 
ihrer Ordnung leichter finden möge, welche man 
will auffſuchen; fie find nicht gezeichnet, 
3.) Georg Samare. }: M 
2.) Maria Cleophe Leutromia ab Ertringen, 
Uxor Johann Stigelii 1564. d. 12. Dec. } 
3.) &untab Wernau, + EZ : 
4.) Margaretha Wurzelmannin. Erhardi Snepffi 
Uxor. 1569. die Palmarum. 1 
5.) Anno. 1555. 9. Matt. ftatb , Johann Mögs 


ling, Burger zu Tübingen, und 1584, Uxor. 1 
6.) Anno 1597. 23. Oct. tota Burckard Dems 


Ir, und Anaftafius Demler, T i 
. "n 7.) Anne 
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7.) Anno 1618. Georg Caltoet. 1597. Uxor ejus] 
8.) Anno 1572. 20. May. Barbara Johannis Bren- 
tii Uxor. 1 ABC 

9.) Anno 1593. M. Chriftian Stahel , Hofge⸗ 
richts Advocat. T | ! | 
10.) Anno 1552. Wilhelm on Janowiz , &1553 
Uxor. | — 
11.) Anno 15 30. Agnes Stöfflerin, Ux. J. V. Dr. 
King. Oetingenf. } 
12.) Ann. 1553. Jungfer Dorothea von Lande — 
fchädtin, die von Steinach. T E 
13.) Ann. 1586. Hanf Truchfäß von Höfingen. 1 
14.) Ann. 1583. 12.Maji Anaftafius Demler. T 
as.) Ann. ı599. Johannes König, Syndicus. T 


16.) Ann. 1584. Calpar Wild. T 


17.) Ann. 1602. Michael Demler, D. 1: 


id 


. 148.) Ann. 1540. Theodoricus à Grzveneck. f: 
19.) An. 1596, Sebaftian Morchold. 1693,Ux. T. 
20.) Ann, 1585. Dans Gdidato, T 
21.) An. 1577. Johann $tuog von Banden. T. 
22.) Ann. I615, Michael Ziegler. T. 
23.) Ann. 1 - - JacobusBuffa, Fecht⸗Meiſter, 
. A ebeefcbilbert wie ec mit dem Tode fict, der mif 
der Senſe auf ibn lof gebef, mE 
Hierauf folgt die fo genannte Breuningifche 
‚Kapelle unten gegen der Muͤntz⸗Gaſſe. In dieſer 
ftehet an einem Epitaphio oben: E 
“ Fratres Dant Inopl Dono trigInta fLorenos 
Fefto IoVIs qVotles hora VIrentlS aDeft, 
Unten finden fid) die ZIDotte ; 
.. An jedem Grünen Donnerftag ; 
. - Sul uno Soft der Armen Ring, 
j Dur 
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| Durch bie s. Brüder Breuning gnent' | 
Werden 30. fl. ausaefpent, — EM 
Wer um Gottes Witten gibt den Armen, 
Deos wird fid) auch dee Herr erbarmen. 
Paulus. Chriftoph. Hans. Cunrad. Wolffgang. 
Lo UNS . "Breuning. - | | 
24.) Ànn. 1565. Wolffeang Breuning. - —— 
Amuntern Eingang ín die Kirch aus der Müngs 
Gaſſe bey denen Glocken⸗Seilern find Epitaphia, — 
deren Namen folgende find: — 
1.) An. 1613. Friz von Schulenburg. nat. 1591. 
2.) Ann. 1623. Chriftophorus Skiel, + 
. 3.) Ann.1604. Jacobus Kotze. t... - 
4.) Ann. 1614. Chriftoph gon Herteneck. } ' 
$.) Ann. 1675. D. Th. Lanfius. | 
6.) Ann. 1618. D. J. Wolffg. Ad. Lauterbach. 
7.) Ann.1648. Hanß Peter oon Hawenftein, 
8.) Ann. 1639. Joh. Foach. à Otünetbal, } 
9.) Maria Halbritteri Uxor. 1 | 
10,) Ann. 1617. Johann Refco. Stirenfis, | 
11.) Ann. 1675. Stans oon Brömbfen. . ^55 
-  QGofinbet io auch an der unterften Dauer bey 
benen Glocken folgende Schrift, darvon die Worte 
find : Albrecht. Hurnus. der. alt. unb. irmil. fein. 


Hausfrau. unb. Albrecht. Hurnus. der, Zunge, — ^ 


und. Adelheit. Keßlerin. von. Bondorff. 9lanes. von. 

Hußen. und. Adelheit. Schneiderin. all. fein. Hause 

frauen. Anno Domini MCCCCLXXXN, vide — 

Crufium P.IILL. IX. c. LE 135. ed.lat, p.49 1. 
. An denen nechften Pfeilern herauf von deren 

Seren Profeflorum Cien: | mu 

1,) Ann. 1607. Martinus Crufius, Bi 5 
j | © | 2.) Anne 
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2.) Ann. 1618. Chriftoph de Gruͤnthal. i; 
3.) Haac Lindfchzldtius. Comes. AF 
4) Ann. 1751. Dr. Michael Grafs. | 
5.) Ann. 1730. M. G. Fried. K nobel. Diaconus. . 
6.) Ann. 1585. Alexander Cammerer. Conful. t 
‚) Ann. 1798. Regina Barbara, Uxor. Dr. A. A. 
" Hochftetteri. es 
8.) Ann. 1618. Dr. Joh. Georg Sigward. 7 
9.) Ann. 1616. D. Stephanus Gerlach. 7 
1o.) An. t 592. Samuel Hailand. Mag. Domus. 1 
11.) Ann. 1703. de Marquard. ;. 
12.) An. 1604. Dr. Jac. Heerbrandüs. Cancell, T 
13.) An. 1612. Dr. Andreas Ofiander. Cancell. T. 
14.) An. 1561. D. Jacobus Beurlinus. Theol T 
15.) An. 1596. Gottofridus. Otthingica Proles. 
Bor bem Chor auf rechter Hand neben dem 
9((tat bot denen Pfeilern, unter Det Empor Kirche, 
an der Wand. 
An. 1«60. Heintich von Oftheim. 
An. ı569. Auguftus Entfchied. 
An. 1562. Hank Caſyar von Anmell. T 
An. 1540. Friderich Jacob von Anweil. 
In einer runden Zafel: Leonhardus Fuchs, 
An. 1735. Chriftoph. Frider. Smalcalder, J. U.L. 
Secretar. Univerf. &c. 
An. 1584. Bernhardus von Rhor. 
An. 1679. Mauritius Bar. de Cronneck. 
- An ben Pfeilern hinabwaͤrts: 
1.) An. 1565. Petrus Paulus Vergerius. — — 
Von biefem Epitaphio iftzumerden, daß e8 bie 
Jefuiten 1635. bintveg gethan hatten : Es murde 
aber 1672. auf Fürftliche Unkoften wieder reparirt, 


yoelche Zahl auch annotitt iff, 
| | 2) Ann, 
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2.) An. 1588. Jacobus Scheckius. |. . —— 
‚3.)-An. 1571. Wolffgang Zenger, - — Ä 
4.) An. 1590.D. Jacobus Andrez. Cancellarius. 
5.) An. 1713. C. B. Bardili. Studiof. Jur. 
6.) An. 1717. Andr. Adam Hochftetter, S. Th. 
-D.& Re&orMagnif. — 
7.) An. 1665. Joachim Kaplirs à Sulowitz. 
8.) An. 1624. Laurent. Langermannus, Hamb. 
9.) A, 1697. Dr. Joh. Adam Ofiander. Cancellar, 
Ander Seite in denen Eapellen unb Pfeilern at 
gendem Georgi-Bronnen , heraufwaͤrts. 
1.) An. 1569. Wolffg. Dieterich von Megenzer 
. de Veldorff & Uxor, Ann. 16 14. in G'egitter, 
2.) Ann. 153 t. UrfulaSchärerin. } E 
3.) Ann. 1561. Johann Cuntab à Fuͤrſt. 
4.) Ann. 1570. Hanna von Fürft , gebohrne von 
9Mind, — — 7 | 
5.) An. 1668, Sigm. Frieder. yon Bernerdin. 


-^6.) Ann, 1603, Dr. Nicolaus Varenbüler. f 


7-) A«1605. Joh. Bernh. Varenbüler. & Ux. 1517, 

8.) An. 1585, Elifabetha, Uxor. Prof. Hizleri. 

9.) A. 1566. Stephanus Chombery Prxfet.Urb, - 

10.) An.ı659. Ferdinand. Erneft. von Bernerdin. 

11.) Ann. 1588. Hartmann Weinfpach. 

12.) An.ı665. à Katten Bremen fis. s 

13.) Ann. 1570. Johannes à Bürgen. 

14.) Ann. 1577. Daniel Himminger. 

15.) Ann, 1570. Johannes à Starckenberg. 

36.) Ann. 1606. Dr. Andreas Planer. 1 j 

17.) An. 1559. Michael Zaliefkiy. t conf Cruf. 
P, HII. L. XII. c. 4. p. 294. a cC : 

18.) Ann, 1596, Daniel Tonnere, 


2 - Obfere 


. 1co Von ber Stadt⸗Kirche in Cübíngen. 
| Obfervatio IX. | 
Ob nun von eben diefen Perfohnen zum Theil. 
auch die Grab»Steine auf den Bodenliegen , und 
Daneben unterfchiedliche Adeliche Familien die Be⸗ 
otábnif auch ín dieſer Kieche haben, Darvon man ein 
mehreres bep bem Baumhauer finden Ban; Go übers 
gehen wir doch alles übrige , und befehen noch mit 
. fetnigem die aufferhalb bet Kirche angehängte Epita- 
phia. Und alfó Fommen gegen bem Neccar zu vor 
1). Ann. 1603. D. Johann Hochmann T 
: 2.) Ann. 1626. Johann Fabri f 
3.) Ann. 16:6. Vitus Müller. . 
4.) Ann. 1563. Melchior Calwer.] — . ^ — 
5.) A. 1640. 1642. Joh. Ulricus Rümelin & Uxor« 
6.) An. 1713. Joh. Cafpar. Lutkens ,. Hamburg 
J. U. Studiof. | 
7.) 1587. Philippus Apianus. T 
$.) An. 1635. Hanf Cunrad von Tübingen. 19. 
O&. zt.6. Marin, 1643. 3. April.at. 7. Hanß 
Georg 1657. 2. Jan. zt. 25... ] | 
9.) Carolus Drachftitt. 7 — 
10.) An. 1677. Joh. Chriftoph vonMühlbadh. 
11.) Ann. 1561. Jacobus Thalhammer. 1j 
12.) Ann. 1657. Albrecht von Landersheim. 
13.) Ann. 1606. Jacobus Rothe. 
' 14.) An. 1684. Chriftoph. Gottlieb Breitſchwerd 
von Buchenbach. 
15.) Ann. 1620. Henricus Welling. f. 
16.) Ann. 1629. Chriftoph ab & in Merlaw. 
17.) Ann. 1562. Stophe Hanßen. T | | 
38.) Ann. 1685. Martin Hiller. , 
. 19.) Johann Gockel.T 
20,) Ann. 1602, Catharina Sauterin. 
— | ee 


- 
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Gegen Norden , gegen dem Specialat-Hauß. 
x.) Ann. 1604. Dr. Andreas Laubmeier. 
2) An. ı58r. Jacob Bernhard Scheckius. 7 
3.) Ann. 1676. David Scheckinsf 

In bet innern Sacriftey ift das Todten Bid 
Des geweſenen Cancellarii D. Tobiz Wagners. 


Obfervatio f& Vi 


Ich ſolle billich nod) einige Mifcellanea von die⸗ 
fet Kirche beyfuͤgen, welche nicht gar zu uͤbergehen 
find. Alſo iſt noch von dieſer Kirche zu melden, daB 
An. 1529. der Kirchen⸗Thurn mit Schieffer bedeckt 
worden iſt. Vid. Cruf. P. III. L. XI, c. 4. p. 223° 
ed. lat. p. 607: | EU 

An. 1583. find unter Angebung unb Aufliche, 
Cantzlers Dr. Jacobi ANDREZE im Junio, weilen 
ich bie Burgerfchafft vermehret hatte, neue Kiechen« 
: Stühle da und dort gemacht, und die alten zuſam⸗ 
men gerucft worden. Auch batman neue Stände 
auf der Empor, Kirche gebauet. Vid. Cruf. Annal. 
P. III, L. XII. c. 29. p. 353. edit. lat.-p. 786. Die 
Worte Crufii find folgende: ZA 
- .. Mittenim Junio rs85. babie Tuͤbingiſche Burgerſchafft 

(id) fo febr vermehrte, und nicht Sige genug in der Kirche zu 
St. Georgen hatte, wurden baund dort neue Neben⸗Stuͤhle 
gemadt, unddiealtennäher zufammen gerüdt, aud neue — 
Stande auf ber Por» Kirche gebauet : Dadurch ift biefem 
| — figa aborholfen worden , unter —— 
er Kit r Unideriie 
tat, D. Jacobs Andreä. " ND D ^ 

Darbey nicht zu vergeffen ift, daß bet Profel- 

forum Kirchen-Scäble vornehmlich An. 1456. erſt 

' in Ordnung gebracht worden feyen, als damahlen 

die Sache bey einer Fürftl. Univerfitztg » Vifitation . 
63 unter 
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unter Hertog Cbriftopb ware angebracht und er». 
innert worden. 

An. 1587. wurden bie Sonnen-Uhren gemacht, 
und die Schlag- Glocke geändert: batbon Crufius 
P. IIL L. XII. c. 33. p. 365. ed. lat. p. 802. ad Ann. 
1587. alfo fchreibt : Zu Tübingen wurden an den vier - 
Seiten der Kirche su €. Georg, Sonnen-lhren gemadt, 
barmitman (ebén könne, um welche Zeit es fepe , hernach im 
Monath December wurde bie Schlag · Glocke auf bem Thurn 
eben dieſer Kirche herausgeruͤckt, darmit man in bet Stadt 
den Stunden · Schlag deſto vernemlicher hoͤren moͤchte; Wels 
hhes meiner Studier⸗ Stube (NB. gegen bem Hochmaniſchen 
Stipendio gegen über) nutzlich mat, ba man gubor , in dieſem 
Theil bet Stadt, den Thon nur elm wenig vernahm. 

Es wurden auch 1577. oben andenen Waͤnden 
in Diefer Kirche alerband Bilder angemablt, darvon 
Crufius P. III. L. XII. c. 33. p. 366. ed.lat. p. 3904. 
alfo ſchreibt: Im Monath September (inb an denen hoͤch⸗ 
ſien Wänden der Tuͤbingiſchen fite su St. Georgen aus 

. ber Bibel und aus der. Römifhen und —— Hiſtorie 
Vilder gemacht worden, bet Patriarchen, Könige unb Roͤ⸗ 
mifcher Rayfer bid auf den jetzigen RUDOLPH IL 

(o ift aud) eine Schlag⸗ Uhr unb Uhr⸗Tafel 
an der obern Empor⸗Kirche angemacht, an felbiger 
ſiehet die Jahrzahl 1673. Ob nun felbige um diefe 
Zeit zu erft angemacht oder renovirt worden fepe ? 

fan ich nicht melden. ME 
| Item ift unbePannt, wann die Prinzen Em⸗ 
por-Kivcheift gebauet worden? Doc) fcheinet fie alt 
und. vor 1600. gemacht tootben qu fepn. — Dann e$ 
von Hertzog Sribericb heißt, daß al8 A. 1605. ben 
Ta. Maji der Tantzler und Probſt D. Andreas Ofian- 
der von dem Probiten in Stuttgardt, D.Magiro eins 

efegnet worden it, er oben in der Kirche geftanden 

pe, und auf den Altar habe fehen koͤnnen. 


Dieſes iſt gewiß, bag 1673. bot Dem Jubilzo II. 
der Univerfitzt die gange Kirche inivendig iſt reno- 
virtmorden: Zum Zeugniß bienet diejenige Tafel, - 
melhe oben an. der Wand auf dem Stipendiaten 
Stand angemachtift, und folgende Auffchrifft at : 

AP Deo Favente . 

. pie dil; 
PROCURANTIBUS 

Dn. Barone Mauritio ab & in Cronneck, 

m Praefecto Superiore, — 1 

.. Dn. Johanne Adamo Ofiandro, S, Th. D. 
| Loci Paflore, ^ — | 
Dn. Valent. Andrea Schragmüllero, 
Prxfecto Inferiore , | 
Dnn.Confulibus, Joh. Jacob Baurio , Joh. Laua 
rentio Kienlin, Chriítiano Wolffio, Abrahamo 
Rieckn , czterisque Senatoribus urbis hujusg 
confexfu Ecclefie, renovatio templi hujus Deo 
dicti, mediis inturbis bellicis. Anno 1673. 
. coepta, & Anno 1674. feliciter ' 
| | fuit abíoluta. . 
imb oon der Empor, Kieche fehreibt Crufius 
P. III. L. VIII. c. 14. pag. 110. edit. lat. pag.454» 
Zu Tuͤbugen in bem obern Stand ber Kirche su &. Georgen 
ftehet ar ber Mauer: Hanf Augftein Dreüer, Steinm 
von Widenftaig, ſamt Geſichtern und Bilbern, deren eine® 
dieſes Syeüet3 , und Daß andere eines Engels Bildniß iſt 
1478. Im welche Zeit biefe Kirche erweitert worden. — 


Zum andern fommt vor von Kirchen 
Die St. Facobi: Kirche. 
De andere Haupt⸗Kirche ift bie St Jacobis 
— inter der Ammer, ſonſten auch die Hoſpital⸗ 
irchegenannt. | 
| , | G 4 Bey 


€ 
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| Obfervatio I. | 
Bon ben wahreniAlterthum biefer Kirche babe ich 

bißhero Feine richtige Nachricht erhalten Eönnen doch 
- Miguprefumiren, daß felbige bot der letztern S. Bes 

vrgi⸗Kirche ihren Anfang gehabt babe, aufferdena 
G bot. „Der Thurn aber an diefer Kirche auf St. 
. Saeobs Kirchhofwurde 1512. 14. Oct. angefangen. 
Ben diefer ftebetauf bem Kirchhof eine inwendig 
boble Öpffer- Säule , welche zu oberft auf dem 
Gipffel ein Bild. bat, unb St. Jacobum vorfellen 
. folle, darunter das Hauptdes Bildſtocks ober Kaͤſt⸗ 
- Jen an allen vier Drten offen ift, unter Demfelten iff 
baé Seg» Seuer mitdenenim Feuer figenden, igen⸗ 
benunb ſchreyenden Seelen ausgehauen, unte wel⸗ 
chen ein Coͤrper zu ſehen iſt, welcher von Wirmen 


... Serjehret wird, darbey ſeynd Die Worte deulich zu 


leſen: d? Erbarm! Und an der Seite gegen der 
Kirch: Thürftcher die Jahr Zahl 1517. 

3. Obfervatio II. 

An bet Kirch felbften finden fid) ein paa feltfas 
me Siguren auswärts, eine zwiſchen der Sacri⸗ 
ſtey an dem erften "Pfeiler, die andere gang unirfennte 
lich gegen die Mader-Gaffen. Was fie bedeuten, 
wird wohl ein Raͤtzel bleiben, biß man eine Hiftorie 

darvon hat. - 
- Svr Cborift neuer als die Kirche, Un) fteben 
an diefem Chor auffen, zmifchen den zweyen Pfei⸗ 
lern, gegen Often, folgende Worte eingóauen: 
Anno Dni 1520. indem ı0, Tag des Brahmo⸗ 
natbe ift gelegt der erfte Stein an diefen Kor. 
- Und auf der rechten Seite des Pfeilers auf din Bar - 
den ftebet 1805. Eshatte diefe Jacobi⸗Kirhe ihr 

| | BEEN 
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ten eigenen Caplanen / und hat 1477. unter Nau- 
clero in die Univerſitaͤts⸗Matricul eingefchrieben, 
HSeinrich Breitenſtain ı Caplan u St. "Jacob 
in Tübingen. Cruf. P. III. L. VIII, c. 13. p. 108. 


ed. lat. p. 451. | 
di . Obfervatio IH. 


Es wurde aud) An. 14 11. die Geſellſchafft der 
Galilaͤiſchen Jacobiter- Brüder / durch Hülffe 
anderer Burger angefangen. Wie Crufius P. III, 
L. IX. c. 16. p. 171. ed. lat. p. 536. bezeuget, foaud) 
in Denen Annalibus Academiz Tubingenfis ber dies 
fem Fahr angemercket ift. Es wird ohne Zweiffel 
Die Intention. gerocfen ſeyn, den Grund zu einer 

neuen Fraternitet oder Cloſter zu legen. 
: Obfervatio IV. 


"innerhalb der Kirche im Chor folle der Altar 
diefer Kirche, laut des Lägers Buchs und eines Briefg 
de An. 1512; geftifftet morden fepn bon Konrad 
Schetterlen : Selbiger folle auch , nebft feiner 
Haußfrauen Anna Kalberin, das Seelen» Hauß 
anfänglich angeordnet unb geftifftet haben, welche 
Stifftung aud) Hertzog Ulrich confirmirthabe. Ans 
jetzo ift auf biefem Altar, da vielleichtauch bie Bilder 
1540. hinweg gethan roorben find, eine atoffe ge» 
mablte Tafel, darauf oben das Juͤngſte Beriche 
abgezeichnet gefehen wird, darunter die Worte fte» 
ben: O Err! gebe nicht ins Berichte! In ber 
Mitte ift das Syünofte Gericht, und gleichfam auf 
einem befondern Täfelein (teen bie Worte : Uf 
Sonntag den 1o: wa Sen Anno M.? V,o XIII. 
ift Johann Linder, Weiland Untere Bogtzu Tüs — 
wingen feel. mit Tod abgangen, und uff Mags 

| $ ar⸗ 
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darauf Uxorejus Dorothea. An der untern Seite 
ift Die Begraͤbniß Ehrifti, und darunter folgen diefe 
orte: Epitaphium Nobilitate & Virtute Claris». 
fimi! ornatiffimi, Juvenis Wolffgang Chriftoph à 
Lüttich Tub. 1566. defuncti, | ) 
So ſind aud) in dieſem Chor alte zerriffene Fahr 
nen deren von Adel, oder nurnoch Stangen, und 
viele alte Begräbniffe, deren Epitaphia und (Stab 
fteine befonber8 auf bem Boden zimlich unerfanntlich 
find gemacht worden , anbey unter denen Stühlen 
mehrere verborgen find. Wir führen die Nahmen 
fo fich auf einigen Steinen erftlich im bot befinden, 
kuͤrtzlich an, und bleibet bie völlige Unterfuchung mit 
der andern in der Ct. Georgi ^ Kirche verbunden, 
wann jemand, tole billich ít, felbige zufammen bas 
ben wolte. Gleich vor bem Altar lígen 2. Grabfteis 
ner. 2(uf einem toirbgelefen : 1581. Jacob Dulch⸗ 


— majer. Auf bemanbetn : Anno Domini 1515. das 


übrige ift nicht zu. lefen. In bem Eingang in das 
Chor rechter Hand nicht weit oen der Sacriftey ift 
ander Wand das Epitaphium r $71. Dr. Heinrichs 
Weickgenſchreutters & Uxor. Satharine Königin. 
CfGeitet oben folgendes : Gallus de Malliar, Dbris 
“ fiet unter Carolo IV. Hersog in Lothringen. Tüb. 
se repiten Hinter bem Altar auf bem "Boden, 
e es auf einem Stein: Antonius Rosmaldes &c. 
uf oer líncfen Seite vor der Treppen auf bie Orgel, 
1.) An. 1643. Wilhelm Chriſtoph Reich von Rei⸗ 
ehenftein, Hauptmann unter dem Bayrifchen Haus 
, genbachifchen Regiment. alt 25. Jahr. 2.) Heinre 
Michael de Lunigshaufen, dictus Wolff. Untev 
- bet Stienen: Ferdinand Villinger, Freyherr oon 
Schönenberg, Obriſt⸗Wachtmeiſter untes Bayern, 

2 : | 1043, 
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1643. Auſſerhalb bem Chor, bey der Thür gegen 
der Mader⸗ Gaſſen im Ausgang ausdem Chor rech« 
ter Hand an der Wand: An. 1504. obiit der Erbar 
MannHidwige, in Moͤnchs⸗Habit, und eine Frau 
als eine Nonne gekleidet : 

It. Agnes Baumaͤnnin. 1571. Maritus, Caſpar 
Baumann. 1475. 
— It. 1497. Georg Bild, genant Fleck bet Syüngete, 

It. ob der Thür: Fleck der Eitere, ein fein » » 
Epitaphium. 

It. fetnet8 Sara Dempfin. 

‚It. 1599. Be obiit, Johann Heinich von 
Stockheim & Uxo 

An va Empor Kirche: 

An. 1570. Stephan Kuͤnlin, Burgermeiſter. 

An. 1585. Eliſabetha Hierſchin. 

Lincker Seite an dem Ausgang aus dem Chor an 
der Wand gegen dem Kirchhof: 


Anno 1576. Wolff Weininger des Gerichts. E 


1588. Uxor. | 
An. 157%. Jacob Vogler. 1576. Uxor Eatharie 
na Kirſchmaͤnnin. 
An. 1580, Johanna Königin, 191, Ooadinm 
Luſtnauer. 
An, 1476, Jerg AB 
An. 1607. fie Sifherin, Balthafar Dempfen 
. Filia. Uxor Johannis Fiſchers, Neapolit, Ecclefia 
ibid. Paftor - Emerit. 

An denen auf bem Boden lie enden Grabſtei⸗ | 
nen , deren viel find, find faft alle Schrifften vertret« 
ten, und brauchen Mühe unterfucht zu werden, wel⸗ 
à zu thun einem andern überlafien wird, | 
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Obfervatio V. 


Dieſes iſt noch zumelden, daß Fein Tauffftein 
in diefer Kirche ift, mithin nicht Darinnen getaufft 
wird. Ob es vormahlen gefchehen, meiß ich nicht. 
Doch ift e$ nicht zuglauben, toeilen bee Tauffftein 
fonften annoch zugegen feyn würde. - Die Empor⸗ 
Kirche , darauf die Orgel ſtehet, iff nicht gar alt, 
Fre aber die andere, Darauf-Burger und Studiofi 

ehen. "E | 
Ben denen Kiechen follen wir der Kirchen Rors 
ſtehere nicht vergeffen. Es beftehet aber Da8 gegen" 
wärtige Hoch» Ehrmürdige Predig- Amt, oder Ma- 
xime Reverend. MinifteriumSacrum in Tübingen 
dermahlen aus folgenden ‘Perfonen, welche find: — 
Probft der Kirche: Der D, Chriftoph. Matthzus 

PFAFF, Cancellarius der Univerfitzt. 
DecanusEcclefiz: Her: Chriftian Eberh. NV EIS- 
— MANN, S. Theol. D. & Prof. Ord, Superattend. 
^ Stipendii Super. prediget in der Ordnung, und 

' adminiflritet Sacramenta. | : 
- - Henn Joh. Chriftian KLEMM, S. Theol, D. & 
"Prof. Ord. Superattend. Stipendii Infer. predigt 

an Feſt⸗Taͤgen und adminiftritet. 

Paftor & Süperintendens Ecclefie: Herr Johann 

Fridericus COTTA, S. Theol. D. & Profeff. 
(c Extraordinarius, | 

Abnd-Prediger: $yen Johannes ZELLER, Prof, 

Philof. P. auch der Tübingifchen Diceces Deca- 

nusund Special-Superintendens. "n 
Diaconi Ecclefix: Superior „ Her? M. Joh. Jacob 
.. BRODHAAG. inferor, Herꝛ M. Immanuel 

HOFFMANN, | u 

— | Die | 
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Die Spital» Kirche wird von bem Fürftlichen 
Collegio Repetentium im Theologifchen Stipendio 
nach ihrer Drdnungimit Predigten verfeben. — Die 
Beicht aber bat ein Diaconus , und Sacra Coena 
wird von einem Diacono und Magiftro Repetente 
adminiftritet , tveld)e Magiftri Repetentes qud) in . 
der Stifte» Kirche sut Adminiftration unb Predi⸗ 
oen gezogen werden, | | 


Das achte Capitel, 
Von dem Rath⸗Hauß und Hochfuͤrſtl. 
Hof⸗Gericht ^ fo Darauf gehalten 


ON on den Kirchen Fommen wir auf das Rath⸗ 
Js Sauß , welches Die Stätte der Gerechtig⸗ 
757 Feit feyn folle,toie jene der offentliche lag des 
wahren Bottes-Dienfts. Bey diefem Raih⸗Haus 
nun fommen zwey vaupt⸗Sachen zu betrachten 
vor. Das erſte Stuͤck iſt das Rath⸗BSauß an fid) 
ſelbſt, mit ſeinem zugehoͤrigen; Das andere Stuͤck 
ift das Hochfuͤrſtl. Soff⸗Gericht, welches beſtaͤn⸗ 
dig darauf gehalten wird. 

1 Obfervatio I. 


Wollen wir das Alterchum diefes Rath-Haus 
fes unterfüchen , foift zuerinnern, Daß dieſes nicht 
das erftere getoefen fepe , worauf in Tübingen Ge⸗ 
richt gehalten worden fepe, Diefes folle unter denen 
Grafen von Würtemberg , welche damahlen fchon 
Herren von Tübingen gemefen find , erbauet worden 
ſeyn. Crufius P. III. L. VI. cap. 18. p. 42. edit, 
lat. p. 364. fchreibt folgendes ad An. 1435. Zu Tuͤ⸗ 
bingenward um dieſe acit der Anfang gemacht an bem eet 


cz 
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or mt 
Haufe Bau, batbey der Schultheiß und Richter Die Ders 
orbnung gemapht , daß Johann Walen, der nechſt den 
Francifcaner Elofter an Cunrad Rothen auf wohnte, Sad» 
Trauf nicht weiter herauß geleitetwürde: Welches Dem» 
nach in die Zeiten des Grafen Ludwig des fuͤnfften 
ton Wuͤrtemberg, deſſen Gtab/Gitein in bem Chor 
zu fehen iff, bineinlaufft. Esift aber gar toobl yu 
glauben , daß das Ältere Rath⸗Hauß auch fchon 
an diefem Drt , tveilener bem Schloß nahe gelegen 
ift, geftandenhabe , unb man mit der St. Geor⸗ 
gen Kirche zu gleicher Zeit eine Veränderung im 
bauen zumachen angefangen habe. 
Obfervatio II, 


. . Befehen wir Dafjelbe von auffen / von oben 
etab , fo finden fid) auf felbigen 1) ein zimlich groͤſ⸗ 
er Thurn, barinnen bie Stunden⸗Glocke banaet, 


- 9) ein Fleinerer gegen ben Marckt, fo eine Sonnen» 


Uhr bat , unb auf welchen zwey Gloͤcklen bangen : 
Das gröffere iſt das Maleficanten⸗Gloͤcklein, auf 
welchem es auch bie Wiertelftunden ſchlaͤgt; Das 
Fleinere dienet , die Stadt-und Amts⸗Knechte ber» 
bep zuruffen,, mofiein der Gtabtfodren. 3) Das 
fchöne Uhr⸗Werck, melches auf dem Marckt die 
Stunden anzeiaet. Es iſt dDiefes ein rares Werck, 
deſſen Meiſter und Uhr⸗Heber unbekannt iſt, ſinte⸗ 
mahlen es zwey Taflen mit einem Drey⸗fachen Sel» 
ger hat, auf deren unteren bie Stunden gezeiget wer⸗ 
ben, auf der obern abet die XII. Simmliſche Zei⸗ 
chen angemahlet ſind, und ob ſelbiger zeiget ſich des 
Mondes ab⸗ undzunehmen / daß es alfo eine 
Sonnen⸗ und Mondes⸗Uhr⸗Tafel iſt. Deſſen 
Kunſt ferner darinnen beſtehet, daß dieſes Uhr⸗ 
Werck zugleich innerhalb dem Rath⸗ — | 
| | ur 


! 
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durch allerhand eiferne Fünftlich gezogene Stangen 
in unterfchiedlichen Boͤden unb entfernten Stus 
ben ı nemlid) der Ratbs- Stuben und Hof Bes 
richts⸗Stuben Übr-Tafeln treibet , daß bie Zei⸗ 
ger. bie Stundenrichtig anzeigen, jaüiber dieſes an^ 
noch an der aͤuſſeren Uhr⸗Tafel gegen den Haag 
den Zeiger beiveget, und bie Stunden anzeiget.Cru- 
fius meldet von dieſem Uhr⸗Werck folgendes , daß 
e8 Anno ısır.wäregemacht worden , dahindann — 
aud) die Aufhängung der Glocken zu ziehen waͤre. 
P. IiII. L. X. c. t. p. 173.ed. lat. p. 539. fagter: Anno 
A811. wurde zu Cübíngen auf dem Stadt⸗ 
Rath⸗Hauß eine Schlag⸗ Uhr gemacht. 4) Das 
wohlgebaute Roſtrum, oder Rath⸗HSauß⸗Canzel, 
auf welcher die Sertzoge von Wuͤrtemberg bey An⸗ 


tritt ihrer Regierung die Suldigung von der Stadt 


Tuͤbingen in Perſohn einnehmen, und worauf alle 
Fuͤrſtl. Befehle unb Refcripta bet Burgerſchafft ver⸗ 
kuͤndiget unb abgeleſen werden. 5). Zu denen aͤuſern 
Theilen gehören aud) nod) a) die Haupt⸗Metzge, 
welche unter dem Rath⸗Hauß hinten und vornen auf 
dem Marckt die Oefnung , darunter aud) nod) 
ein Keller bem Spithal gehoͤrig fid) befindet , darein 
gegen 300 Aymer Wein mógen gelegt werden , unb 
deſſen Haupt- Thür mittenin bet Mesgeift. b) Das 
Saltz⸗Hauß, vor deſſen Stüblendas Zucht⸗Haͤuß⸗ 
lein / deſſen Cruſius ab Annum 1523, daß es er⸗ 
bauet worden P. III. L. X. c. 12. p. 202. edit. lat. 
p. 578. gedencket. Und darneben unter bem Marckt⸗ 
‚ Statalen ein Bleiner Keller , mie aud) unter Dem vor⸗ 
bern Theil der Mebge ein Gewoͤlb, fo al8 ein Ge⸗ 
fängniß der Burger gebraucht wird. 


Obfer» | | 


\ 
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Obſervatio III. | 


Nun mollen toit ung innerhalb bes Rathhauſes 
wmfeben, und vonuntenhinaufgehen. Auf Dem et» 
ften unterftien Boden unb Stock⸗ Werck iſt die ſo ge⸗ 
nante Leder Bühne , welche den Nahmen von ben 
Roth⸗Gerbern, welche dafelbft wochentlich feil ha⸗ 
ben, ben Nahmen bat. Darauf fiehet man 1) 
ben befchlofjenen Drt , mo die Rath Hauß-Uhr fies 
het; 2) Den Eingang aufdie Rath⸗Hauß⸗Cantzel; 
3) Die Feuer» Kübel aufgehendt; 4) Ein Bürs 
ger⸗Gefaͤngniß mit einem Dfen , welches diejenige 
wohl toíffen die auf der Kedew Bühne gelegen find. 
/4) Das Gale. Magazin. j 


Obfervatio IV. 


| Bon diefem Boden gehet man burd) eine breite 
Zreppen indas zweyte Stock⸗Werck. Hier their 
let fid) das Rath⸗Hauß in Den vordern und bintern 
Theil, In jenem gegen bem Marcftlincher Hand 
findet fid) 1) die Rath⸗Stube / morinnen alles 
Gericht gehalten wird. Daſelbſt befinden fid) die 
Uhr⸗Tafei / fo aud) von dem Uhr⸗Werck getrieben 
wird ; bie Contrefaits der älteren und neueren Ges 
richts- Herren, die Bibliothec, item dievom Schloß 
auf das Rath⸗Hauß gerworffene fteinerne Rugeln 
. &c. 2) Gegen über eine Eleinere Stube / welche 
auch zu Amt⸗Sachen, C3erbórung der Malefican⸗ 
ten, unb andern Privat-Unterfuchungen aebraucht 
wird. Zwiſchen beeden Stuben in dem Oehrn fte» 
het 3) eine Säufe, daran ein hölßerner. Schweins» 
Kopff iſt, fo nad) einem Natürlichen Kopff desje⸗ 
nigen Schweine gemacht worden , welches Ders 
neg Ulvicben in groffe Lebens⸗GBefahr gefeger qo 
| nd 


, 





Don dem Rath⸗Sauß in Tübingen. 113 
Und ift Darunter biefe Schrift zu lefen. 
O meh der Gefahr und größte Noth, 
Hank Eunrad von Fürft hetz mich in Tod, — 
Foachim Mekger faum fid) nicht fana | 
Steig ab vom Pferd gab ibr ein. Fang. 


| US 1448. 1. - 

In bem hintern Theil find 4) die Burgermeiſter⸗ 
Stube ı wo die Steuren eingezonen werden , und 
5) die Steuer-Stybe » to bie Steuren repartirt 
werden, undeine Regiftrarur fich findet. | Daſelbſt 
ift auch eine alte Genealogifche Tafelder Hertzoge 
von Wuͤrtemberg. Anbeyh wohnet auf Dicfem Bo⸗ 

+ den der Rath⸗Hauß⸗Schneider. ! 

| | Obfervatio V. "UM 

Nun fleist man meiter binauff in dag dritte 
Stockwerck und Boden. Auf ſolchem find zu ſehen 
1.) rechter Dand Die groffe Hofgerichts - Stubez 
ein fchönesgroffes Zimmer, in weichem die Contre- 
fait der Älteren und neueren Hofgerichts - Affeflo= 
rum geſehen werden, wie auch die lot Tafel, wel⸗ 
che gleichfalls butd) Das Uhr⸗Werck vondem untere - 
ften Boden biß in den Dritten getrieben wird. So 
jiehet man auch an den Fenftern in (af fauber ge⸗ 
fehnittene und gebildete S9talmen einiger Ho Micha 
tet ; Gegenüber iji 2.) vas fo genannte Advocaten? 
Gtüblen, welches in Abweſenheit tes Hofgerichts 
deſſen Pedell innen bat. 3.) Finder fic) noch ein 
Stuͤblen, darein zu Zeiten aud) Arreftanten von 

Standes Perfonen gelegt werden. Be 

|. , Obfervatio VL. 

Endlich kommt man in den obetften Bodens / 
welcher wieder in dem hindern un vorderen Seit 
us. L^ unter⸗ 
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unterfchieden wird; In diefem merden Cammern 
geyeiget , Datinnen fib alte Truchen YOagen mif 
alten Pfeilen und altem Ruͤſtzeug befinden ; In jer 
nem aber find Frucht⸗Boͤden zu Dem (o genannten 


Vorrath. * u 
Pen diefer kurtzen Befchreibung laſſen wir es bes 
wenden, toeilen fie su unferem Vorhaben genugfats , 
au ſeyn ſcheinet. Doch gedencken wir nod) , daß als 
Antiquitzten gezeigt werden r) die gemahlte Vor⸗ 
ſtellung der Feuers⸗Brunſt, 1540. 2) Ein alter 
Etamm- Baum Det Dfals» Grafen von Tuͤbin⸗ 
gen. 3) Eine gefchriebene Tafel der Wein Rechnun⸗ 
en vun 1472. bif auf 1742. 1C. 4) Die 2. fteinerne 
ugeln, welche 1647. bom Schloß, als bte tanto» 
fen auf dem Rathhauß eine Mahlzeit gehalten, Dat» 
auf find gemorffen worden , Die eine von 49. Df. die 
andere 45. Pfund. 5) Ein alter Wuͤrtemb. Stam⸗ 
Baum, darauf folgende Verſe zu lefen find: 
| Zur Reden: 
Sechszehen Anherın und Anfrauen, 
Bon Württemberg Fan man biet fchauen, 
Miri, Heron Chriſtophs Vattet toaE, 
Der ward alt drey und Sechʒig Jahr, 
Sein G'mabl. Sabina ward genannt, — 
Fin Herzogin aus Banerland, 
Graf Heinrich'n er zum Chatter het, 
Sein Mutter von Bitſch Eliſabeth, 
Graf Ulrich mar det dritt Anherr, 
Heinrich) von Bayern mar fein Schwehr, 
Ser Dierdt Anher? Graf Eberhardt, 
Ein Gräfin bat von Mömpelgardt, —. 
Heinrich aus Bayern, der bey ihr ſtaht, 
Aus Deftesreih ein Gmahel hat, ‚Si 
"p | e 
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Die Grafen von Bitſch und von Zweybruck, 
Seynd aud) Anherın in Diefem Stuck, 
Die Herzogen aus Bayern flahn, — 
Mit Defterreich. auf jener Bahn, 
Aus welchen Griberid) Kayfer war; 
Megieret Bier und Funffjig Jahr, 
Ein Königin aus Portugal, 
Leonora ward genannt fein Gemahl, 
Nun ge) jegund und fag mein Knab, 
‚Daß Wuͤrttemberg fchlecht Anen bab. 
Zur Linden: 
Bon Brandenburg Ban man bier fehen: 
Der Andherin und Anfrauen Sechzehen, 
Margraf Joͤrgen, den erften merck, 
Sein G'mabt Hedwig von Münfterberg, 
Griberid) Marggraff der ander bleib, 
Königin Sophia war fein Weib, 
Albrecht der Dritte, Achilles genannt , 
Anna fein Gmahl aus Sarenland, 
Triderich der Vierdt Anher: der Det, 
Ein Gmabl aus Bayern Eliſabeth, 
Den 95m Friderich aus Sarenland, 
Sein Gmahl aus Defterreich bekannt, 
sagrllo König ín Pol'n bie ftabt, 
er Herzogin Sophia hat, 
Auch Kayſer Albrecht mit feim Weib, 
Die Fam von Kayfer Sigmunds Leib, 
Druff folgt der SSómifd) König gut, 
Georg "Potebraz mit Helden ^ Much, 
Bon ihm ift Münfterberg herfommen, 
Ein Herzogthum, als mir vernommen, 
Diß alles bat bey feinen Tagen 
Andreas Quittel zſamen tragen, 
93 . As 
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Als er nun in das Zmanziaft Sabe, e 
Can&len » Diener unb iegtfécatet feat. 
Anno Domini, M. D, LXXXV. 

Zuuletzt folle nicht vergeffen, daß eine Renova- 
tion dDiefesRath-Haufes Anno 1697. 1698. vorge⸗ 
nommen worden, und 2100. fl. gefuftet babe, Date 
an 650. fl. Freymilliges in unb aufferhalb ber Stadt 
eigegangen fepe. 

Der Loͤbl. Magiftrat zu Tübingen beftebet btt» 
malen aus folgenden Men.bris, al8 E" : 
| Stadt⸗ und Amte-Bogt | 
Her Johann Jacob Beutel, J. U- Lic. und Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Regierungs Math. | 
— Burgermeiftere. 

Herr Fohannes Barmpeccht, J. U.L. Hofgetichts⸗ 

unb Landſchafftl. Engeren Ausſchuß Aſſeſſor. 
Herr EM Ehriftoph Sarwey, Senior Collegii, 

und beffen 44. jaͤhriger Affeflor, atat. 78, Fahr, 
Herr Johann David : Berftecher. 
Her Johann — Amtes Rechner.“ 
Amts» Schreiber. — 

Herr Johann Eberhard Renz, Not. Caf. Publ, 

Stadt» Schreiber, 

| be: Johann Georg Dub 


Richter 

$e Johannes —* Stadt utei | 
e Georg Fsiderich Lenz. | 
ep. Gottfried Adam Fiſcher. 

Herr Johannes Bedenknecht. 

Herr Georg Valentin Baur. 

Her Simon ng — 

Her: Johann Jacob H 

DM Johann Paul —8 — 

alhs⸗ 
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Maths⸗Verwandte. 
Herr Johannes Schuler. 
Herr Johann Chriſtoph Kief. 
. Her Philipp Jacob Schlotterbef, 
Her Georg Friderich Reiſig. 
| == Johann Jacob Kaͤhrer. 
e Johann Chriſtoph Batz. 
Herr Johannes Wetzel. 
Her: Daniel Adam Kurrer. 
Herr Sebaſtian Erbe. 
Her Johann Abraham Ulrich. — 
Herr Johann Michael Feurer. [ 
Herr Georg Gbriftopb QBepbenmajer , vormahliger 
Vogt zu Gomaringen , unb vieljähtiger Stadt · und Amts» 
Pfleger in Tübingen. 


Bon dem Hochfüritl. Hofgericht. 
Eilen toit des Dochfürftl. Hofgerichts qt» 
dacht haben, daß felbiges auch auf biefem ^ 
Stadt: Rath⸗Hauß feine Sefliones baite, 
und von ihme bafelbft bie Caufz decidirt werden, fo 
müfjen toit gleichfalls eine Furge Nachricht batoon 
re Darbey man aber zum Voraus befennet, 
af bet erfte Urſprung und Anordnung diefes Hofe 
gerichts dunckelift, ba befonders anfangs das Land 
getbeilet mare, und man alfo wenigſtens ad Ere- . 
&ionem Ducatus hingehen muß. a 
Obfervatio I. J. 
Von der Nothwendigkeit / Tusbarfeit, und 
Anordnung dergleichen Appellations⸗Ober⸗Gerich⸗ 
ten alter und neuerer Zeiten, um der Partheylichkeit 
der Unter⸗Gerichten, und unrechtem Urthel der Rich⸗ 
ter und Amt⸗Leuten, und denen Klagen der leidenden 
03. ^ du 





118 Vondem Sofgerichtin Tübingen. 


'  Yartheyen zu begegnen , haben unterfchiedliche Au- 
thores gefchrieben ; und meifen mir den geneigten 
gefer auf Nicolai Mülleri ab Ehrenbach Traéctatio- 
‚nem de Principibus & Statibus Imperii Romano- 
Germanici. Tubing. 8. edit. II. apud Cottam 1671. 
P.II. c. XLIL p. 187. fqq. de Erectione Dicafterii & 
udicii Apellationis ; auf Chrift. Befoldi Difcurf. 
Jorico-Policum de Apellationibus Edit. II. 8. 
ubing. apud Cottam 1678. Typis Joach. Heinii ; 
auf Antonii V7 interi , Junioris Hirsfeldenf. J. U. D. 
Affefforem five Confiliarium Judicial. Part.1. de Ju- 
dicio & Confilio ingenere, atque Perfona Affeffo- 
ris. Argentorat. 8. 1615. & Part. II. f. Tractatum 
. de officio Affefforis, Argent. 1617. auf Henrici 
Boceri, Antecefforis Tubing. Difputationum Juri- 
dic. Part, II. Claff. VI. Diff. 34. de Appellationibus 
p.756. lage Bey welchen aud) paífim der Untere 
ſcheid des Wuͤrtembergiſchen Dofgerichts oon ane 
dern, angemerchet wird. ae 


Obfervatio H. 


WVon dem Wuͤrtembergiſchen Hofgericht ins 
befonbere find nachzufehen und durchzugehen: 1.) 
Das erneuerteLand-Recht P.I. Tit. $7. bif 70. 
bon Appellationen unb Procels. anderet Inftanz. 
2.) die Sofgerichts⸗Ordnung befonders Ed. 1699. 
bep denen Alerhand Drdnungen , bep Ehriftian 
Gottlieb Roͤßlin in Stuttg. duod. 3.) Exc. Wolft- 
gangi Adami Schœpffi: J. U. D. Seren. Dom. Wür- 
temb. Confil. € P. P. O. Tractatus Theoretico- 
Practicus de Proceffu Summi. Appellationum Tri- 
bunalis Ducatus W'ürtembergici, quod Tubingae 
. efl Stuttg. 1720. 4.) Doc, G. Hy Heberlini Re- 
; "I | sum 
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rum in Supremo Ducatus "Würt. Appellationum , 
quod Tubingz eft Tribunali per 46.annos judica- 
tarum & transadtarum continua Recenfio, Stutt- 
ard, 1720. 4to. So viel e8 zu gegenwaͤrtigen 
erbaben gehöret , fo fehen roit auf folgenbe 6. Stu⸗ 
cde. Erſtlich auf ben erften tirfprung unb Anorde 
nung; Zweytens auf ben Ort; Drittens auf bit 
Fata; Viertens auf-die Perfohnen ; Fuͤnfftens 
auf die Caufas ; Sechßtens auf das Anfehen und 

Gültigkeit diefes benannten Hofgerichtse 
Obfervatio JII. 


Borderift ift bie Srage: Wer dann der erfi 
Urheber diefes Hofgerichts feye ? In Ermanglung 
authentifcher Documentorum fehlieffe id) aus bets 
Tübinger Vertrag undden Land-Tags Abfchie- 
den, daß der Urſprung darvon bey der Erection des 
Hertzogthums zu füchen feye. Da heißt e8p- 290. 
Tom. 1. Würtembergif. Urkunden Moferi be$ Hofe 
aerichts halber. Nachdem Pralaten unb gemeine Lande 
ſchafft an Haltung unb Vollziehung beffelber: merckliches ge⸗ 
legen fo wollen wir ſolches fürter im Rand mit ehrlichen from⸗ 
men , verſtaͤndigen geſchickten Perſohnen von Abel und der 
Landſchafft befesen ,- unb daſſelbig mit Do&oribus nitüdere 
laden , auch die Fürfprecher in denen Urtheln abteetten , und 
* viermahl Hofgericht halten laſſen. Von denen 

eiten ‘aber des eriten Hertzogs EBFRHARDI 
BARBA TI, finde diefes in ber Oratione Fune- , 
bri, welche Cunradus Summenhart de - Calw 
S. Theol. Profeffor 7. Idus Martii An. 1496. ft» 
halten, baf es in Differtat. Juridico, Politica de 
Jure Academiarum operis Politic. Argent. 1626. 
Differt. IV, pag. 76. feq. alfo beißt : Nonnul- | 

las denique, (Eberhardus Barbatus) in fuo die  . 
035 4 ftrictu 
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ſtrictu fucceflionum Confuetudines cum minus 
zquitatis continerent , etiam non paucis novis con- 
ditis pro fua Provincia Legibus , ad zquitatis & 
Juftitiz reduxit lineam, atquehac in eadem re, ut 
fimilisequitas, quoad Succefliones fieret in Prin- 
Cipatu contermino : occafionem ipfe przítitit, & 
initium Provincialis, feu Curialis fui Confiftorii 
(quod Juftitiz conducit plurimum ) ipfe Inftitutor 
& Ordinator fuitdiligentiffimus. Esift abet vor⸗ 


bero fehon ohne Zweiffel ein gerbeiltes Sofgericht 


geweſen, und zwar wird nach Empfong ber Says 
Diplomatumdenon evocando & appellando, 


elhiges unter denen Wuͤrtembergiſ. Grafen ſchon 


als ein Confiftorium ober Judicium Provinciale fei» 
nen Anfang genommen haben: Man befebe die Di- 
plomata in des Moferi Ißürtemb. Urkunden P. I. 
etlicher Rayfern CAROLLIV. 1361. p. 8. & p. to. 
SIGISMUNDI 1417. p. 15. unb 1427. p. 19. FRI- 
.DERICI HL 1444. p. 2 t. 1463. p. 26. Cin Man- 
dat an das HDofgericht zu Rothweil 1467. p. 33. 
Item ferneres Mandat 1468. ro: Jul. p. 36. Go 
wird aud) fchon des Hofgerichts, als einer alten 
Graͤflichen Steybeit in Wuͤrtemberg, in dem 
SKaupt-Privilegio MAXIMILIANI I. gedacht. Wie 
Der geneigte Refer in Henrici Martini Burckardi, ges 
mefenen Renierungs 7 Naths Wuͤrtemb. Rleeblatt 
Dreyer Privilegiorum , Exemtionis Fori, Auftrega- 
rum & de Non - appellando, Ludwigsburg 4. 1730. 
hin und Bet finden mag, befonders inten Beylagen 
p. 134. fpq. welche Diplomata auch von Jo«e Re 
gierungs⸗Rath Chriftoph Carl Ludwig von Dre 
in Dem Tractat de Meritis Seren. Domus Würtem- 

bergiceinImperium p. 37. qq. angeführet i^ 
| à 


"d 
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Nach welchen Umftänden ein gedoppeltes Hofges 
ticht unter denen Grafen zu Würtemberg in Stutts 
gardtund Tübingen muf geweſen feyn , wie DIE jetzo 
nod) ein gedoppeltes ber» Gericht nemlich in 
Stuttgardt und Tübingen, ob und unter der Staig 


in feinem Weſen bleibet. Wie aber laut dee Muͤn⸗ 
 fingif. Vertrags 1482. beederley Land / Leut, mit 


ellen Schloͤſſern / Städten Doͤrffern / Leuten, 
Guͤlten / Guͤtera Herrlichkeiten, Wiltpaͤnen / Ges 
leiten / und allen andern Nutzen und Zugehoͤrigen in 
Eines ewiges Weſen ſind vereinigt worden: ſo iſt 
auch aus Zweyen Hofgerichten nur Eines, für das 
gantze Fand angeordnet worden, fo unter EBER- 
HARDO BARBATO geſchehen ift. | 
DEosvestHV, | 


Wann toit abec nad) bem Ort fragen, wo ſel⸗ 
biges eigentlich folle gehalten werden ? foift die Ant⸗ 
tort; daß biefe8 Hof-Gericht anfangs eigentlich 
feinen gemwiffen Ort gehabt habe,fondern nad) Graͤf⸗ 
lícbent und Hochfürftl. Wohlgefallen bald da bad — - 
dort bat Fünnen aehalten werden ; toiemoblen nach 


Stifftung der Univerfitát, Tübingen ift benennet 


worden, welchen Ort ı 5 14. endlich als den privilegit- 
ten Ort Herbog Ulrich allein erwehlet hat, nachdem . 
die Stade Tübingen und Amt,in bem armen Cunrads 
Krieg feine Treue und Hülffe Hersogen Ulrichen 
geleiftet und bezeugt hatten. Darvon Crufius P. IH. 
L.X c.4. p.182. ed. lat.5 5 1. fq. fchreibt , tinb reiten 
olfo Diefe Stadt Durch bie fluge Conduite (Bogt Breunings) 
beftändig und getreu verblieben , fohat ſolches bem Durchs 
lauchtigften Hergon Ulrich dermaſſen gefallen, baf er jhro 


aus befondern Snaden und Ehren ein neues Sigill, Wappen 


und Fahnen , (zum Zeichen, daß durch bic Treue der Stade | 
90; &iübjns 
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dic ERI d odia aid. abc dilema 2 0 u 
&übinger bem Sür(ten fein anb und Ehre gerettet worden ) 
jtem bren Feld Schlangen gefanbt , und mod batyu dieſes 
honorable Privilegium ertheilet , daß tünfftig hin das Wuͤr⸗ 
tembergifche Hof Gericht immerdar su Tübingen gehalten, 
unb ohn bie erheblichfte tirfad) nicht verlegt werden ſolte, 
wie Furl, Brieff und Sigill ausweiſen. | 

Hier legen toic dem geneigten eftt , Hertzog 
Ulrichs Diploma von dieſem Privilegio vor Augen, 
welches hernach alle nachgefolgte Hertzogen von 
Waͤrtemberg beftättiget haben , tie ſelbiges mit 
von Loͤbl. Magiftrat Tübingen ift communicirf 
worden. | | 

Wir 1Hrid) von GOttes Snaben, Hertzog su Vür ⸗ 
temberg und Ted , Graf su Mömpelgardt 1c. bekennen und 
tbun kund mit bicfem Brieff, al8 in unferm Fürftenthum an 
etlichen Drthen viel und mandyerley Empdrungen , Stufe 
tiibrungert und Ungehorfam Handlungen fid) begeben , fo 
mieder aber zu Widerfland berfelbtgen aud) aus Mothdurfft 
manderley Sachen und Beſchwerden, uns , unfern Land 
unb geutben obgelegen , einen &anb«Zag fürgenommen, unb 
ben in unferee Stadt Tübingen , burd) SSepftdnb Kayſerl. 
Maj. unfers Allergnadigſten Deren , aud) anderer unſern 

- Herrn Schwägern , Ohaimen unb Sreunden Chur-Sürften 

umb dürften, gefeunten , treffenliden Bottſchafften, In 

- BeofeonbteL unferer Rath , Dienern and Bermandten , von 
Graben freyen und Ritterſchafft mitunfern Praclaten unb ae» 
meiner unferer Landſchafft unfers Fürftenthums Land , Leu⸗ 
ten , mit allen Verwandten, Geiftl. und Weltlihen, Lob, 
Cbr, 9tu& , uminterhaltung , in viel Weeg betrat, und : 
zulegt ein Vertrag und Handhabung gemaot , unb aufgee 
richtet iff worden , su GOtt hoffend , bet werd und , une 
fern Erben und Nadfommen , auch gemeiner unfer Lands 
ſchafft, mit allen Verwandten kuͤnfftiglich su piel guten und 

. fheindarlihen Aufgang , aud au m unb Beſchir⸗ 
mung aller Erbarfeit dienen : So fid) nun tn Berhandlung 
ſolichs Land»Tagg , audyín Annehmung und Vollziehung 
des obgemelbten Dertrags , unfet lieb getreuen Conrad 
Breuning, als unfer Vogt , aud) Burgermeiſter und Y 

Io 
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tit , Rath und Gemeinde unfer &tabtamb Amts Tuͤbin⸗ 
gen , gehorfamlich mit unterthänigem Fleiß unb erzaigung , 
wie fid) frommen getreuen Unterthanen gebürt, wohl ge» 
halten haben , und darzu aud) alß fih in unfer Stadt und 
Amt Schorndorf, ein ſonder qp Y rn und Ohne 
gehorfam wider uns erhebt, wie fi) ba8 in unferm unb in 
unfer Landſchafft ußfchrieben erfindet, ble genanten unfer 
lieb getrenen tintertbanen von Tübingen uff unfer erfordern 
uns troͤſtlich zugesogen find , Der Meynung ung helfen, bie 
Dhngehorfamen und Wiederfpennigen su ftraffen unb zu ge» 
borfam zu Bringen, um fold) Gutbat und Redlichaltung 
ber unfern von Tübingenan ung , alf trem rechten natürli» 
chen Seren , in unferem ſchweren Anligen , für ander, alfo 
ſtattlich anzögt, habend tit zu gnaͤdiger Erkanntnuß unb 
kuͤnfftiger Gebádtnug deffelben , ihnen ihr Wappen begna> 
bet und begabt , alfo , daß fürterhin ob ihrem alten Wap⸗ 
pen des Rothen Fahnens in einem gelben Feld, zween Arm 
übereinander geichrendt , und in jeder Hand ein Hirſch⸗ 
Horn gefafft fepn fon, wie ban foldesin bem Fähnlein fo 
toit ihnen tn ihrem heimziehen gegeben haben atgentitd) ge» 
fehen würdet; | | 

. . Deflelden fie unb ihr Nachkommen mit Beliglung und 
in andern Weege , wie fid) gebübret, als für bet Stadte 
Recht ehehafftig Wappen gebrauchen, tragen , führen, unb 
uffſchlagen mögen, darbey ihr Nachkommen moͤglich ein Er⸗ 
innerung nehmen ſollen, tn bie Fuß» Stapffen gleich ihrer 
Vor⸗Elter zu tretten, unb fid) redlich zu halten , damit fie 
bas obgemelt erlangt Lob, Begnadigung und Erkanntnuß 
behalten und nitverliehren; 


Und Damit aud) unfernvon Tübingenum ihr obgemeldt 
—— Handlung und Darſtreckung ihres Leibs und 
Guths aud) etwas Grgótiung kuͤnfftiglich empfahen, fo tff 
unſer Gemuͤet, Will, Meynung und Verſchaffen, fuͤr uns 

unſer Erben unb Nachkommen, daß fuͤrterhin allwegen une 
fer Hof⸗ Gericht zu Tübingen ſeyn, bleib, und gehalten, 
und nit ba bannen verandert werde, es waͤre bann Sad), 
baf fib Eünfftiglich etmas fonder Urſachen, die uns oder une. ⸗ 
er Erben , unjeret Gelegenheit nad su folder Veränderung 
emegten , begeben würden; barju (o Daben wir E = 


/ 
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breyen Schlangen begabet unb fuͤrſehen, fid) berfelben au 
unferer und ihrer Nothdurfft Eüngtiglid) mögen gebrauchen, 
zu dem allem wollen wir nit befimiunder tn ander Weeg der 
" gemelten von Tübingen Stadt und Amts als unfer lieben ges 
£reuen frommen Unterthanen gnadiger Herr fepn unb ihr bee 
peifen Guttbat zu Gnabert und Guten nit bergeffen , Daß 
alles habend fie von uns inunterthaniger Dandbarkeit ans 
genommen , und fid) erbotten ,.fürobin wie bißher ihr Leib 
und Gutb , zu und als ihrem rechten natürlichen Herrn treue 
lib sufegen , und unf nit zu verlaffen , Darum unfer Ges 
mütb , Wil und Gefallen ift ; fo vernfieund ihr Nachkom⸗ 
men in folder geborfamt bleibend umb Debatten , bafbann 
unfer Erben bet E Guttbaten aud) ingedend und 
ihr gnädiger Herr jeyen. Mit Urkund bi Brieffs ber mit 
unferm anbangenben Tinfigel verfigelt, unb geben iff zu 
Stuttgardten uff Freytag nach unferlieben Frauen Himmels 
fahrt⸗Tag, alf man zehlt von Ehrifti unſers HErrn Geburth, 
Fünffzehenhundert Vierzehen Jahre. 10.10. 
U. H. S. Wuͤrtemberg ꝛc. 1c. 
Und ſolches Privilegium war fo gültig unb 
wuͤrckſam, Daß nachdem bald bernad) unter der Ro⸗ 
niglichen Defterreichifchen Regierung 1521. ein 
Hof⸗Gericht zu Stuttgardt gehalten rourbe , bie 
Tübinger aber fid) auf ihr Privilegium beruffende, 
niemand abſchicken wolten , felbiges Sturrgardter 
Hof⸗ Gericht aufgehoben / und ein neues nach _ 
Tübingen außgefchrieben worden ift. Es bewei⸗ 
fen folches biefe beede Documenta , welche id) un» 
ter denen Quisquiliis Reje&taneorum annoch ge» 
funben und gerettet habe. * P 
Roͤm. Sapfetl. Maj. Statthalter unb Räte, 
Ihro Mai. Fürftentbumbs Wirtemberg je» 
. unb zu Wormbs. 
Lieben befondern onnb guten Freunde, wir haben eus 
ver Supliciven onnd anbringen, das Hof-Gericht betreffen» 
be Durch zuſchicken bec Rate qu Stutgartenn , — | 
| | m 
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vnnd wiewol ſollich Hof ⸗· Gericht, in vnſer Marimillans von 
Bergen abweſſenn, wyl wir by Kayſ. Maj. im Niderland 


geweſen ſind, vßgeſchribenn, ſo finden wir doch, das es 
nit on ſondex Vrſach, ſonder getreuwer guter Maͤhnung 
vff dismals von £ubingen gen Stutgarten erlegt iſt, vnnd 
nemblich der Sterbenden lauffhalb, die ſich derſelben Zyt 


ſchwaͤrlich su Tuͤbingen erzeigtt, vnnd niemands jid fo kurtz 


ainer ſollichen Beſſerung Davon ir ſchrybt hatt muͤgen verſe⸗ 
henn , darzu fo ift Das anhalten deren fo voren Sol 


Gericht 


zu Schaffen haben by der Cantzly fo dapfer vnnd maninfaltige 


di geihehen. In Berlagung das inen ire Eundfchafften 


butd) bie Sterbenden leuffabgangen vnnd empfallen , bate 


»durch fie an iren Rechten verhindert werdenn vnnd kains pf» 


/ 


trags befommen mögen , alfo daß man foli) Hof⸗Gericht 
vß Not bat müffen fürnemen , vnnd Lenger damit nit koͤnden 
ſtillſton, ed tft aud) barumb gen Stutgarten vnnd ntt gen 


Tübingen erlegt worden, ba8 die Bniuerfitet uff daſſelbmal 


ſterbendshalb von Tübingen hinweg zogen , vnnd zu forgen 


wa3 , dad. bie Byſitzer onnb Perfonen zum Hof⸗Gericht ges 
hörig , nit lychtlich babin möchten gebracht werdenn-, vnnd 
t(t ba8 nit gefchehenn euch ober yemannds gu wider, noch in 


ainichen Weg su Abbruch ober Nachtail zumer frepbait , Da» 


denn aud) wir Maximilian von Bergenn dess ald ob(tatt gang 
fain Wiffen gehabt, dann wir euch ungern ainihen Abbruch 
oder Yngriff euer Freyheit tbun oder geftatten woͤlten, darum 
diewyl es kuͤrtzin halb der Zyt, vnnd Gelegenhait der Per⸗ 


- fonendenendas Hof⸗ Gericht verkundt iſt zu diſem mal nit fan 


pbermag geendert werden, wie ir ſelbs su ermeſſen habt, fo 
iſt vnſer Beger vnnd freundelich anſynnen, ir woͤlt vff dismal 
vß oberzelten Vrſachen, alſo Gedult habenn vnnd der Sach 


kainen andern Geſtalt dann wie gehert verſton vnnd uffnemen, 


ſonder im Handel fuͤrgon, vnnd ain vß euwernn Gericht oder 
Raut wie ſich gepuͤrtt zu Beſetzung deſſelben Hof⸗Gerichts 


ſchicken vnnd verordnen, fo woͤllen wir darob vund daran 


fon » das ſollichs hinfuͤrter on ſonder ehafft Nott nit mer ſoll 


geſchehen, ennb Damit irerfennen das Unſer Will vnnd Ge» 


müt nit fo euch ainichen Yngriff zugeſtatten fo haben mir ver⸗ 
ſehenn vnnd bevolhen ba von Stund an einander Hof⸗Ge⸗ 
richt, in ber zukuͤnfftig Vaſtenn ſoll vßgeſchrieben onn H 


+ 
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RENE — — — — — EDD 
euch zu Tübingen gehalten werden woͤlten wir euch vff eu⸗ 
mer (droben gnebig vnnd guter Maynung nit verhalten, 
Dat. Wornid ben rj. Tag January Anno Ehrifs prj. 

- Bnfern lieben befondern und guten | 
Freunden Burger-Maiftern, Ger 


icht vnnd Raut jum Tübingen. — 
Maximilian von Berghen. 


Vnunſern Grus, fruntlichen Willen ennb Dinft zuuor, 
Weſten vnnd Grjamen Lieben befondern onnb gueten Frundt, | 
$8 Ir Vnns vor diſer zeit gefehriben, vnnd Ewr Beſchwe⸗ 
tung bon wegen vnnd das das Hofgericht alher furgenomen 
nnb geſett worden ift, angezaigt/ haben Wir eud damals 

widerumb geſchriben vnnd zu uerſteen geben warumb daſſel⸗ 
big geſchehen vnnd zuſtund ſollich emet Beſchwerd, an Statt⸗ 
halter vnnd Rhatt fo ytzo by &ápf. Mas. (oen langen laſſen. 
S (ud) fo bald zuuor vnnd Ge Wir ainich Antwuͤrt bon gemele 
ten Stathalterunnd Rhaten erlangt unnd — , daß 
berürt-Dofaerid)t , auf Ewr Beſchwerd aufgehebt vnnd D138 
auf bie zukünftig Daften baffelbig zu Tumingen zu halten et» 
firedht. ‚Soonnd nuu ytzo ben Stathalter vnnd Rhaͤt offte 
gemelt Antwuͤrt vnnd Daneben atn Brieff an euch wyſſennd 
zukomen iſi. Schicken Wir euch denſelbigen hiemit zu, un⸗ 
gesweifelt zu werden, darinnen Beſchaid finden, daran Ir 
bebig vnnd zu gütem Bennegl. fepen, toolten Wir eud) gue 
ter Mennung nit bergen. Dat: &tuttg. ben xxiiij. Tag 
Januarij. 300. prj. - 5 
Romiſcher Käyferlichl. May. SRegenten und . 
SRbat Fre May. Surftentbume Wuͤr⸗ 
temberg. ic. au 

Den Velten vnnd Erfamen Vnſern Lieben 

befondern vnnd guten Stunden Ober» 

onnb Vnder · Voͤgten, aud) Burgermeie 

tet, Gericht vnnd Rhat ju Tuwingen. 


Joh. Minftnger, Ppr: 
NB. Welcher mare ein Sohn Johannes Mynſin⸗ 
| e, Med. D. fo mit Eberhardo Barbato im gelobten 
| d geroefen ift» 9 
| 2 $e 


| Dahero aud) erfolget ift, Daß bif jego in Tür 
= Bingen allein diefes Hochfürftl. Dofgericht gehalten 
wird. Und wurde damahlen, als die Tübinger Feis 
nen Deputatum nad) Stuttgardt fehichten , Das 
Hofgericht bafelbft aufgehoben , unb nad) Tuͤbin⸗ 
gen uſammen beruffen, wie es auf dieſen Docu- 
. menten annotirtt iſt. 


Obfervatio V. 


Was drittens, daffelbe von Anfang bif jetzo 
für Fata und Begebniſſe gehabt babe, folches fan 
aus Mangel bet Nachrichten nicht gemeldet werden. 
Und hat dieſes Hofgericht bas b.fonbere Unglück und 
Schaden gehabt , daß indem Stuttgardtifchen groß 

‚fen Cantziey⸗Brand / A, 1683. alle Acta Dicafte- . 
rialia anteriora cum Protocollis, ohne daß felbige 
wegen gan nahe bep bem Zimmer, 1oo fie pertvabe : 
tet waren, entftanbénen Brands, gerettet werden 
Eonnten, m Rauch aufgegangen, unb nirgendher 
mehr zu erfegen find. Daher nut die ACta pon 1672. 
übrig find, „welche Herz Georg Heinrich Hzberlin, 
J. U.D. als damahliger Regierungs⸗ und Hofges 
richte « Secretarius zu Stuttgardt 1720, von 1672. 
big 1718. ediret hat; bep welhem Scripto zumah⸗ 
len eine Zugabe von 33. Cw? Hochfurſtl. Wuͤr⸗ 
temb. Sinädigfter Refcriptotza , Hofgerichtlichee 
Decretorum, und Extrajudicial - Expeditionum , 

t den Modo procedendi & petendi vor dem 

. Hochfürftl. Hofgericht tc. bepgefügetift. SOemnad) 

. find andy die.ältefte Documenta on erfterer Anord⸗ 
mung diefes Hofgerichts berlobten gegangen. 

Obfervatio IV.  . 


, 


Nach btt innern Beſchaffenheit dieſes — | 
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unb Hofgetichts fiehet man viertens auf bie Perſoh⸗ 
ncn aus welchen biefe8 Dofgericht beftehe ? Wann 
wir nun D. D. Schospffii Tract. de Proceffu c. 1I. 
de Perfonis Judicii Aulici pag. t5. fq. auffchlagen 5 
"wann wir dieHofgerichts®rönung befehen Part. I; 
"Tit. 1. II. IL IV. fq. ZBann man Winteri Aflef- 
forem f. Confiliarium Judicialem P.I. C. III. S. 13. 


. pag. 59. C. VI. S. 30. pag. 134. &c. &c.confetittz. 


So beftehet das gantze Hofgericht aus einem BSof⸗ 
Richter, zu welchem nad) Aufrichtung des Collegii 
Wluftris gemeiniglich der. Ephorus Collegii unb 
Ober⸗Vogt von Tübingen erwehlet worden ; aug 
12. Affefforibus , welche in drey Baͤncke den Ade⸗ 
lichen, ben Gelehrten und den Landfihafftes 
Banck eingetheilet werden , und eínem Secretario 
Der HofeRichter muß allemabt ein Gelehrter vor 
Adelfeyn. Die Adeliche Affeffores waren vor dies 
. fem faft gemeintglich die Ober⸗Voͤgte; blegelebcte 
Affe(fores find tbeils Profeflores Juris, tbeils 
Negierungs-Näthesdie bon der Landſchafft Banck 
- wechßlen den Städtennac) ab , doch find die Con- 
ſules von Täbingen undSturrgardt alf Ordinarii 
zu unferer Zeit zutechnen. Die Perfohnen eines 
folchen befe&ten Hofassichts befchreibet bieftt Anto- 
nius Winter, mel uch 6. Fahr batbep geweſem 
aber zuleßt zu denen Pontificiis übergegangen ift , in 


feinem Affeffore Judiciali P. II. von Anno 1615, 


welche wir biet vor Augen ftellen. | 
Wilhelm von Remchingen , Sof⸗Richter, Obs 
Vogtzu Urach. | 
ASSESSORES. 


 Burckard on Weiler, Obervogt in Schotndorff, 
. Suri, Rath. ur Sang 
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A in 
Hang Wilh. Goͤlderich von Sigmarchoven, Fuͤrſtl. 
Ober⸗Rath, jetzmaliger Statthalter zu Muͤmpelg. 
Ludwig von Hallweil, zu Beihingen:c, 
| DOCTORES. | 
Heinricus Bocer, D. Fürftl, Rath unb Profeffor 
ben Loͤbl. Univerfität, J 
Jacob Andler. D. u | 
Samuel Banfovius. D, 
Joachimus Faber. D. 
| Landfchaffts » Banc. | 

Johann Rauch , des Gerichts zu Tübingen, 
Johann Ludwig Herbſt von Stuttgardt, 
M. Wilhelm Volz von Schorndorf, | 
| ECRETARIUS. 
M. Cyriacus Trüher. _ lu 

. Zu mercken ift, daß su diefem Tribunal auch 
alle diejenige Perſohnen gehören , welche als Ordi- 
narii Hofgerichis Advocaten waͤhrendem Hofge⸗ 
richt ſind recipirt und approbiret worden, und zwar 
nach vorhergegangener Petition unb Examiriation, - 

oder offentlichen von der Univerfitdt erlangtemCha- 
sacter und Gradu. — E 


Obfervatio VII. 


- Qa fünfftens bie Caufasunb Sachen / wel⸗ 
che für das -Dofgericbt gehören , anbelangt , fofan 
man folcbes Deutlich finden indem fErneuert, Lands 
Recht P. 1. Tit. 57. fq. in ver Sofgerichts⸗Ord⸗ 
nung P. II. & III. in Boceri Difpuc 34. Claff. VI, 
pag.7 56. fq. 779. fq. ín D. D. Schoepffii Tract. de. 
Proceífu Cap. VIII. pag. 5 3. fq. deFormalibus Ap- 
ellationis, Kurs, eine Ideam und Generale Erzeh⸗ 
ung Davon zu geben , fomercfen wir an, Daf ra» 
| o tione - 


- 


* 
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- tione Materiz 1) feine Criminalia, Feudalia oder 
Ecclefiaftica dahin gehören , fondern lautet Civi- 
lia. 2) Keine Sachen, deren JEftimation unter 
«o.fl. fepe. Welche Summa aber nicht nad) der 
Sentenz Des vorigen Michters / ſondern nad) der 
Petition des Aktoris betrachtet wird. 3) Nicht 
. Caufz primz Inftantiz , e8 wäre bann daß eine 
Sache immediate in prima Inftantia von ber Res 
gierung an das Hofgericht remittitet würde. ‘Dann 
da find in Wuͤrtemberg bie Dorff⸗ Gerichte, von Dies 
ſen wird auf die Stadt⸗ Gerichte in denen Aemtern, 
von dieſen auf die Ober⸗Gerichte in Tuͤbingen ob 
bet Staig, und in Stuttgardt unter Det Staig appel- 
üret. Von dieſen aber komt es erſt an bas Sofge⸗ 
richt. Dann das Appelliren uͤberhaupt nichts an⸗ 
ders heißt, als ſeine Klage uͤber das unrechte Urtheil 
eines niederen Richters an den hoͤheren Richter brin⸗ 
gen, und von ihme den endlichen Außſpruch begeh⸗ 
ren uͤnd erwarten. Wer nun feine Sache dahin zie⸗ 
het, wird Appellans, welcher aber dahin gezogen 
wird, wird Appellatus genennet. Dieſes nun muß 
innerbalb gewiſſer Seit geſchehen, welche Zeit Tem- 
pus fatale genannt wird, weilen, wann ſolche nicht 
beobachtet wird, man ſich der Appellation, wie 
in Communi geſchiehet, verluſtiget macht. Dies 
ſe Zeit iſt dreyfach / erſtlich von zehen Tagen / Ap- 
pellationis interponendz , à fententia pronun- 
. ciata inferioris Judicis; Hernach dreifig Tage, 
Appellationis introducendx & Acta atque Apo- 
ftolos five Libellos dimifforios & literas dimiífo- 
rias petendi; fernerg wiederum 20. Tagelntimatio- 
nis ACtorum & Apellationis profequendz, und die 
A&a qum Hofgericht einzulegen nebft bem "m 

e⸗ 


-— 
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Nach Verfluß diefer Zeit wird Dem Appellanten die 
Przícriptio vorgehalten. Conf. Bocer. $, 70, fq. 


Obfervatio VIII. 


Endlich ſechßtens folle man aud) bet Au&ori- 
tät und Gültigkeit dieſes Hofgerichts nicht vergeffen. 
Solche erhellet vorderift aus der Wuͤrde, wellen es 
das böchfte Bericht in Würtembergift , unb bed» 
wegen Supremum Appellationum Tribunal gt» 
nennet wird. Dann ob zwar zum Stoff und zu vüls 
iger Beruhigung der Würtembergifchen Unterthas 
nen , noch weiter ein Dochfürftiiches KReviſions Ge⸗ 
richt der Hofrichtlichen Urtheln, bep dem Hochfürftl, 
Kegterungs⸗Rath in Stuttgardt , in Sachen, fo 
über zweyhundert Gülden fid) belauffen , geftattee 
wird : Uud ob zwar auch einige ausländifehe Appels 
lanten andas Kayferl. CLammer-Bericht , wofern 
fie nicht renuncirt haben,die Sache ziehen mögen, fo 
geſchiehet Doch dieſes garfelten, ja fan gar nicht feyn, 
weilen da8Diplomadenon appellando illimitatum 
fepn folle , und bates überbaupt feine viele Exceptio= 
nes, wann man oon Dem Ausfpruch Diefes Hofge⸗ 
richts meiter appelliren will. Es lobt deromegen 
diefes Dofgericht Erhardus Cellius in der Oratio- 
ne Funebri, welche er dem Chiliano Voglero 
J. U. D. & Prof, 1585. gehalten bat, ba et vonihme 
pag. 23. alfo fchreibt : Anno 1557. Majus ad honoris 
emergens Faftigium , in numerum Affeflorum Supremi 
Würtembergenfis Judicii, Confiftorium appellant , ver- 
no témpore fuit afcitus Voglerus, Hujus eft tamen Fori 
JEquitas, & Juftitie Adminiftratio , pari conjuncta cum 
Auctoritate , ut abhocad aliud quodcunque magnum , at« 
* in Romano Regno fummum , eppellationis Jus omni- 

us Provincialibus fit praecifum. Eft autem hoc llluftriffi= 
pi Principis Würtembergici fic Tubingae ordinatunt pru» 
J a entia 
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kic rio icade add ob. - aad AB ba ARAMN, BR TERNTRHM 
dentia fumtibusque Confittorium ; ut quatuor , caufis 
omnibus audieudis , & dijudicandis , aflideant Nobiles, 
totidem Juris Doctores, partim Confiliarii Principis , par- 
tim Profeffores Academici : Totidem etiam ex Ducali Pro- 
vincia dele&i Cives, (qui numerus tamen mutatus et. ) 
Omnes hi pietate, do&rina, prudentia, zquitate , Ju- 
ftitia , rerum experientia viri fpeGatiffimi : quibus tamea 
omnibus Pr&fes & Judex Antefignanusnobilitate , do&ri- 
na, omnique Virtute Judice vero digna, prafe&us et, 
O felicem & beatam hoc Juftitiz foro Wirtembergian, 
Conf. Præfat. D. Schospffii Tra&tatui de,Proceflu 
przvixam.. Go erhellet auch ferner feine Auctori- 
tät und Anfehen aus der Jurisdiction, welche dieſes 
Hofgericht hat. Conf. Dn. Schopffiium cap. I. 
S. VI. fq. pag. 11. fq. Und hat diefes Hofgericht 
aud) das fob, daß man ihme feine Parcheilichkeitt 
Geis undinterefirtes Weſen vorwerffen möge und: 
koͤnne, melches oot der gan&en ehrlichen Welt eine 
groffe Auctoritaͤt erwecket. Es begeuget foiches An- 
ton Winterin feinem AffefTore Judiciali P. I. c. IX. 
S. 43. p.222. Don feinen Zeiten, ba et alfo fehreibt, 
nachdem er von beim Affe&u corrupto ex datione & promif- 
> fione geredet hatte. Hic occafione oblata non poffum non 
NV ürtembergici Dicafterii noftri mentionem facere honori- 
ficam , in alus glorientur tribunalia cztera , nulli cedet no- 
ftrum, quantum ad munerariam caftitatem , alibireferen- 
tes nofle res fortenonarduaeft ; hic fe prodidiffe referen« 
tibus, pro manifefto foret Juftitie ftupro , utquos occul- 
tos effe dudum voluit Cam. Ord. P.1. Tit. xo. $. G8 ſoll 
. audy:alibi vix forte audieris, qui pecunias reportaverit do- 
mum , non acceptas dono munerisque : Hicnunquam au. | 
dieris, qui offerre aufus , nedum qui oblatione admiffus 
fuerit, Avaritiam nofter fugito perpetuo &c. Von 
neuern Zeit zeuget der Alte Dr.- Ferd, Chriftoph. 
Harpprecht.in Refp. XV. num. 144. Daerd 
: 2 1 44. aerdas 
Dicafterium Würtembergicum nennet Curiam 
Er, (000 . 5 erudi- 
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eruditam & Juftitiz Studiofiffimam, unb bezeus 
get, quodhoc Elogio femper eminuerit. 
^. Obfervatio IX. | 
Saolches Hofgericht beftebet dermahlen , ba 
diefes fchreibeaus folgenden Perſohnen, welche alfo. 
Inder Ordnung conlignirt werden. | 
Sochfuͤrſtl. Hof- Richter.‘ | 
Herr ANDREAS HEINRICH 3Sreyberr von 
Schuͤtz / Here zu Wuͤntzerhauſſen unb Neckar⸗ 
hauſſen, Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemb. Mit⸗,Vormund⸗ 
ſchafftlicher Geheimder Rath, unb Ober» Hofe 
meiſter des Collegii Illuſtris in Tuͤbingen. 
ASSESSORES aS 
| auf bem Adelichen Band, | 
Herr FRIEDERICH .BERNH. von Cdmíbh _ 
berg / Herr zu Steinsfed , Hochfürft Wü —— 
tembergifcher Kath und Cammer⸗Juncker. 
Herr CHRISTIAN HEINRICH von Goͤllnitz / 
Hochfürftl, Adelicher Regierunas⸗Rath. 
Herr CARL FRIEDERIGH SCHERTEL, von 
Burtenbach zu Mauren, Hochfürkl. Rath. 
ASSESSORES 
auf der Gelehrten Band. 
Stt D. GEORG. FRID. HARPPRECHT, 


Hochfürftl. Kath, und Profeffor Juris Ord.btg — 


fóbl. Univerfitzt zu Tübingen. Ä 
Herr Licentiat FRID, HEINRICH GEORGI, 
Hochfuͤrſtl. Würtemb, Regierunas- Rath md 
gandfchaffts-Confulent. —— ! 
Herr Dr. CHRISTIAN HEINRICH HILLER, 
Hochfuͤrſtl. Rath unb Profeffor Juris Extraordi-- 
Ä 7 3.3 | Rarius 
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$ narius bey £öbl. Univerfitzt. $ 

Here JOHANN JACOB DANN, SHocfürfil, 

Sesierungs "nnb HofeRath b. 

Here Lic. JOHANN FRID. STOCKMAIER, 
Hochfürf. Regierungs » Rath und Landſchaffis 
Conſulent. 

Herr Lic, GINTHER ALBRECHT RENZ, 


Hochfuͤrſtl. Regicrungs Rath und Profcflor 


Collegii Illuftris. 
| ASSESSO R ES. 
auf bem Landſchaffts⸗Banck. 

Her JQOBANN DANIEL HOFFMANN, Rande 
fchaffte-Eingern Außfchuffes Affeffor und ut» 
prey ju Stuttgardt. 

tt JOHANNFRIDERICH JAEGER , fant» 
f affe &naern Aneropuifes Aſſeſſor und Burger 
meifter zu Brackenheim. 

Here Lic. JOHANNES HARPPRECHT , Rand, 
—58 ern Außſchuſſes Aſſeſſor und SButatt, 
meifter zu er : 

SHofgerichts Secretarius. . 


Herr Lic. JOH HEINRICH HOCHSTET- 


TER , Regierungs⸗Raths Secretarius Ord. 
Pfal. LXXXV. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Ad) daß id) hören folte, bag GOtt der Herr 
redete, baf er Frieden zufagte feinem old, und 
feinen ‚Dellign ; ; auf daß fie nicht auf eine Thorheit 
gerathen. Doch ift jafeine Hülffenahe denen, bie 
ihn fürchten , daß in unferm Rande ehre wohne, daß 
Güte und Freue einander begegnen ; Serechtigfeif 
und Friede fid Eüffen, daß Treue auf der Erden 


wachſe, und Serechtigfeit von Himmelfchaue. Daß 


uns auch der DER Gutes jut , damit unfer, po 
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ſein Gewaͤchſe gebe! Daß Gerechtigkeit dannoch 
vor ihm bleibe und im Schwange gehe! 
| Das neunte CapiteL | 
Don denen Klöftern, und zwar dem 

Srancifcanerz Elofter. 
OR find toit mitten inder Stadt, unb müffen 





unfeten Gang nad) mehrerern publiquen - 
Haͤuſern richten. Hier kommen uns vor das 
Univerfitztss Hauß mit dem Anhang der andern 
Univerfitzts-Häufer, das Hochfürftl. Collegium, 
Die Stipendia: Allein da toit ins. befondere auf das 
Alterthum fehen, und hier die Häufer feinen Rang 
beben, fo werden wir zuerft unfere Augen wenden 


müffen auf Ä 
Die Elöfter. 
Obfervatio E. 


Dannesiftoffenbar, daß einige Manns⸗ und 
YDeibs-Eiöfter in Tübingen gewefen fepen, ehe die — 
Univerfitzt ift aufgerichtet worden. Unter folchen iſt 

Das Kıfte bas gewefene Srancifcaner » CIo» 
fter, deſſen Fundation auf das Jahr 1272. geſetzet 
wird, obmohlen einige e8 bem Auauftiner- Cloſter 
nachfeßen, welches demnach unter dn gerne 
RUDOLPHO II. dem Schärer möchte gefchehen 

ſeyn, deme es zugefchrieben wird. Es ift aber Eein 
Prälar darinnen geroefen , und batman Peine völlige 
und fichere Nachricht darvon. 

Anny, 1413. wird eines Legat$ an diefes Cloftey 
gedacht, darvon Crufius P. III. Lib. VI. cap. 9. 
p. 22. ed. lat. p. 357. die Befchreibung alfo meldet: . 
Ich Bruder Cuntab bon oer, iu biefen Zeiten Gardian, 


v 
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nd wir Der Convent gemeiniglid) be8 Elofterd zu Tübinger 

. Francifci-Dtbens , biemannennetsSarfüffen, tbunt Funde 
alleemánniglid) mit dDiefem Brief: Daß Inf bie Ehrwuͤrdige 
Frau, Anna, die Rothhäfftin, Uns unb allen linfern Rache 
fommen , in Unſer obgenannt Eloſter, lauterlich durch Gott, 
und burd) der Seelen Henl willen , georbnet und gemacht 
bat, 4. Schilling, unb.r. a Helfer, ewiges Gelds, jahr» 


lichen su richten, 1c. bag Wir und ade linfereNahfommen 


Jährlich ihr und ihres Dann Herr, Hanfen be8 Herterd 


feel. Jungfraw Annen, ber Herterin, ihr Tochter feel. und 
Gerion be8 Herters ibr$ Sohns, und aller ihr Foͤrderen und 
Nachkommen Fahrzeit, jährlich begehen ſollen, auf &t. Ag⸗ 
nes Tag, bet Deiligen Jungfrawen : des Abends, mit einer 
Vigilie und Seel» Vefper : ttnb auf ihren Sag mit einer 
Seelmeß: Und ſollen aud) 4. Kertzen brennen zu der Vigili, 
und zu bet Meß: Und follen aud) den Kaplan des Spithald 
zu Tübingen jahrlid ruffen zu der Vigili, e. Geſchehen am 
eriten Sonntag nad Oſtern, 9In. 1413. mit angehangten 
Sigindes Gardians unb Conbent8 der Barfüfler. - 


Obfervatio I. 


.. € müffen aber biefe Francifconer zimlich nad) 
unb nad) ibre Regul bintan geſetzt unb anderer boͤſen 
Leben nachgefolgt haben. Wie ihnen deßwegen ein 
gewiſſer Weingaͤrtner eine boͤſe Folgerung zuvor 
Schertz⸗ weiſe gleichſam prophecehet hat, darvon 
Cruſius P, IIT, L. VII. c. r. p. 82. ed. lat. p. 417. alfo 


Schreibt : So bat aud ein gewiſſer Weingartner zu Tuͤbin⸗ 


"gen, NamensGosbart, ein poßirlicher Menſch, damalen su ben 


Franeiſeaner · Moͤnchen zu Tuͤbing. geſagt · EwerCloſter wird. 


nod zu einem Pferdſtall verwandelt werden, und Die Moͤn⸗ 

chen werden ſich mit der Zeit ihres beſchornen Kopfs ſchaͤmen. 

Und ſo iſt es aud) in der That von 1536. an geſchehen. 
. 8$ blieben aber dieſe Franciſcaner bep ihrer Fra 
fien Regulvon 1272. bíf 1446. da das Elofter an 

bie Recollecten , oder Patres Obfervantes , Provin- 

*i& Argentoratenfis, nad) Zeugniß des. Fortunati 
SU RE Hue- 


EUR EE. 
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ee — — — — — — — 
Hueberg gekommen; darvon bep Franc. Petri in 
feiner Suevia Sacra pag. 794. dieſes gelefen wird; 
So hat aud fid im Jahr 1446. ben 17. Merken das Con- 
ventualen⸗ Cloſter zu Tübingen im Wuͤrtemberger⸗Land erge> 
ben, und denen Obſervanten zugeſagt, weilen Herr Graf 
LUDWIG von Wurtemberg, und feine Gemahlin MECH- 
TILDIS, eine gebobtne Pfalggrafin, fold)e Reformation 
inftändig verlangt haben. Zu diefer Execution mare von . 
dem Concilio zu Bafelabgeorbnet, P. Nicolaus CAROLI, 
Cutftos der Obfervanten und, Guardian zu Heidelberg. N 


Obfervatio III. 


omn nachgefolgter Zeit mug biefe8 Elofter nad) 
unb nad) abaenomtaen baben , bif e8 unter Hertzog 
ULRICH folte reformirt werden. Dann es beißt, 
A. 1537. fepe die Kirche , fo gemölbt getoefen, zu eis 
nem Pferdſtall gemacht worden, melches fchon den 
Abgang anzeiget, dann darauf 1540. berbrannte in 
dern Damahligen groffen Brand, das Glofter, bet 
Chor unb Kirchen, es fepe aber Der Pferdtſtall ger 
blieben. Worvon CrufiusP. III. L. XI. c.15.P.250° - - 
ed. lat. p. 642. diefes meldet, den 21. Sept. 1540, 
ba er von bermabligen Feuers-Brunft, Deren wieder 
wird gedacht werden, fchreibet : Gleichwie vorhin in 
bem Srancifcaner » Clofler alle, mas am Chor und an ber. 
Kirche hoͤltzern war, abgebronnen, unb (dier nutberlange, 
fteinerne unb gewoͤlbte Theilder Kirche übrig neblieben, mels 
her vorhin, (mie ehmahlen ein gemiffer prophezeyet) in eis 
nen Vferdftan verwandelt worden. Es muß aber Dems 
nach gegen Nord⸗Weſten, gegen bem Garten nod) 
etwas geftandenfeyn, Doch leer von Mönchen, weis 
lender Crufius zuerft barinnen auch eine Zeitlang ges 
mohnt batte , ehe er fid) fein eigen Haus angefchafft . 
(te, und eg erft 1587. vollends nad) und nad). 
abgebrochen worden. Da indeſſen auch der 
— 3 3 tieffe 
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tieffe Brunn in biefem Gloftet 1571. in einem febt 
Falten Froſt⸗Winter den r. Febr. eingefrohren mate. 


'" Obfervatio IV. 


. . - b toit aber (don oben ber bas Reben der 
Franciſcaner geklagt haben, fo bringen doch diefem 
- fhinoriten Scancifcaner- Ciofter, unterfchiedliche 
| geivefene Conventuales, Ruhm und Ehre. Unter 
melchen ohne Zweiffel geweſen ift ; PROBUS, Bis 
fchoff von &ull , ein Sransifcaner ober Minorit / 
ein gebobrner Tübinger. Selbiger tvare vorhero 
Lector in Eoftans, und wurde hernach Bifchoff oon 
Tull / Epifcopus Tullenfis, Als nun Pabft HO- - 
NORIUS IV. mwelcher eben MARTINO IV. fucce- 
ditet batte, Durch den Bifchoffenvon Frafcati (Car- 
dinalem Tufculanum ) in Gegenwart des Kayſers 
RUDOLPHI, zu Würsburg, dahin ein Neichs- 
Stag ausgefchrieben ware, ein Viertel von allen 
geiſtlichen Einkuͤnfften forderte, wurde ein Auffe 
auff von Prieſtern unb Mönchen ,. baf der Sardınal 
ficb feines Lebens verfahe. Nachgehends als es ftille 
geweſen, ftund Er Probus offentlich unter den Ertz⸗ 
Biſchoͤffen, Bifchöffen , Praͤlaten und Mönchen 
auf, ſtellte fid) auf den Tauffftein, und proteftirte 
mit erhabener Stimme dargegen. Worüber er aber 
feines Biſchoffthums erfeger , und mieder in feinen 
Drden geftoffen worden iſt. Ob et wieder in das Tüs 
binger⸗Cloſter, oder nach Eoftang gekommen fepe, 
iſt ungewiß, unb nicht zu determiniren. Es verdie⸗ 
net aberdie Sache, baf der Lefer die aantze Hiftorie 
. beobachte, mie fie von Aventino L. VII. Ed. Ingol- 
Stad. p. 714. 715. mweitläufftig erzehlet wird. Aus 
felbigem haben e8 andere Scriptores genommen, bat» 
| unter 
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unter auch Joh. Georg. Lairiz, in feinem Nömifchen 
Pabſts⸗Thron. Bayreut. 1684. p. 681. fq. zu zeh⸗ 
len ift. Ich toill bey bem Crufio P. III. L. III. c, 8. 
ed, Tub. Germ. p. 857.858. ed. lat. p. 164. fq. ad 


An. 1287. bleiben, unb deſſen Worte anführen: 
Probus, ein Srancifcaner, Cfo meldet bie Sad) Aventin.) 
Biſchoff zu £ull, ausder €tabtber Tubier in Schwaben ges 
bürtig, Crfláret der Heil. Schrift, fo nad) felbigen Zeiten 
ungemein berebt , und viel damit auszurichten im Stand 
war, ſtellte ſich aufben Tauff» Stein, und fieng an : £iebfte 
Amts Gehülffen! wie lange werden fid) bod) Die Habichte 
zu Nom unfere Gebult, wilnicht (agen Zummbeit , und zum 
röften Nachtheil zu Nutz machen ? wie lang werden wirnoch 
olde Schandthaten, Geig, Hochmuth und uppigen Pracht 
an ihnen zu ertragen haben ? Sieje Ertz ⸗Juden werden ein 
mal nicht Balder nachlaffen , als biß wir alle Bettler und elen⸗ 
be Sclavenfind. Durch unfere Uneinigkeit wachſet Das libel, 
und befommen jene Bögel Sicherheit. Es werben die Chri⸗ 
(ien, fo lang jene aufrecht fteben, den Frieden nicht unzer⸗ 
bruͤchlich halten, ben Degen nicht in ber Schetde behalten, 
und nicht fromm unter einander lebendörffen. Neulicher Zeit . 
habenftedie Sachfen und Schwaben, (Philipp und Othon) 
hinter einander gebe&t, darauf ben Hochſeeligen Rayfer Fri⸗ 
derich 11. fo ber Chriſtenheit fo nugliche Dienfte that, ban 
Conrad IV. Hoͤchſt⸗ wadere Schwabiibe Fuͤrſten um Das 
Kayſerthum unb Leben gebrad)t. Sin Teutfchland ift inzwi⸗ 
fen von bem Seu(fel und denen vornehmften Bedienten be$ 
Anti⸗Chriſten das hoͤchſt⸗ſchaͤdliche Ubel ber Uneinigkeit aus⸗ 
geſtreut worden. Folgender Zeit haben die gottloſe Pabſte 
Conrad, einen hoͤchſt. unſchuldigen Herrn von ber allerbeſten 
Art, fo bon denen Glorwuͤrdigſten Kayſern abſtammte, ba 
er fein Erb⸗Gut dem Voͤlcker⸗Recht nad) einnehmen wollte, 
hinterliſtig⸗ unb betruͤgeriſcher Weiſe aufgefangen, unb 
hoͤchſt ⸗grauſam hingerichtet: Nach dieſem bie Schwaben 
und Frantzoſen nut fid sum Schauſpiel und Zeit-DBertreid in 
einen Krieg bermidelt, unb endlich wider bie Letztere Die. 
Spanier aufgewiegelt. Nunmehr aber wollen ſie uns wider 
bie Könige aus Sraudtei und Spanien, fo unſere Anver⸗ 
wandte unb. ehmals ans Teutſchland in Ihre aegene tige 
A ande 


LI 
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fanber gesogen find, aufbringen. — endet baran, mas vor 
12, Jahren jene ſaubere 3ebenbe Gregorius mitbenen Zehen⸗ 
benangefangen bat, Ein gleiches hatder Vierte Honorius 
mit dem Vierten Theilvor. Damit der wachſame Gregorius 
jene uns mauſen moͤchte, hetzte er die Schthen, Araber und 
Tuͤrcken wider uns auf. Ich will gelogen haben, wo ſie nicht 
lieder ſehen, daß es jenen, (als durch fie groſſen Zoll fifchen) 
mohlgehe, als uns, u.f.w. Demnach, in Chriſto andadys 
tige Vaͤtter, wachet auf, ſchaffet Rath, ſpringt bem Elend 
bey, werdet geſcheider unb vertheidiget ba8 gemeine Weſen. 
Unſere Vor⸗Elter, fo nicht unter dem Roͤmiſchen Reich ſtun⸗ 
den, haben dannoch die Roͤmer, ob ſie ſchon Beſieger derer 
Voͤlcker, Herrn uͤber alles, und Bezwinger des Erdbodens 
waren, nicht ſo gar bey ihnen aufkommen laſſen, ſondern ihr 
Seid) mit denen Waffen zertrennt. Wir aber ſollen fo jun⸗ 
gen und weibiſchen Leuten (ich will kein anzuͤglichers Wort 
gebrauchen) gutwillig als Sclaven dienen? Was der Car- 
dinal yon Frafcati vor ein Purſch fepe, weiß id gar wohl. 
Ein Geld⸗Igel ifte, wuchert in der Frohn, handelt hoͤchſt⸗ 
meineydig, und iſt ein elender Sclav vom Geld. Ich frage 
nach ſeinen Droh⸗Worten wenig oder gar nichts, und beruffe 
mich auf bte gantze Chriſtenheit auf Erden. So lautete ſei⸗ 
ne Rede, welche jedermann, und zwar ſo gefiel, daß man 
die Verſammlung unverrichteter Dingen aufhub. Das 

Eonnte der S übinger. | | 
Goo ift auch. hier der Paulus Scriptoris von 


Weil im Schönbuch gebürthig, nicht vorbey zu ge» 
ben, welcher al8 Guardian in diefem Minoriten⸗ 
Franciſcaner⸗Cloſter geftanden, und 1504. im Clo⸗ 
fter Keyſerberg geftorben ift. Selbiger bat guten - 
 Applaufum im Dociten gehabt, mare auch ein guter 
Mathematicus, Jurift undLinguift, umb defendirte. 
unterfchiedliche Wahrheiten, gegen die Paͤbſtiſche 
Sophifterey. Seine Explanatio über L.I. Senten- 
tiarum Scoti folle das erfte Buch ſeyn, welches in 
Tübingen fepe gedruckt worden. — Cr batte aber den 
Haß vieler von feinen Mönchen auf fid) gelaben, Des | 
d onder 
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ſonders weilen bie Auguſtiner⸗Moͤnche auch feine 
fleißige Zuhoͤrer waren. Ob nun fie auch die Haupts 
Urheber geweſen ſeyen, Daß er andere wohin wandern 
muͤſſen, ober ob feine Freyheit im Dociren, ba er a(8 
ein Teftis Veritatis angeführet tvirb , ihme dieſes 
erwecket babe , [offen toit der Unterfuchung bes Referg 
über. Gelbiger aber Fan ben meiteren Unterricht 
boblen aus Crufii P. III. L. IX. c. 8. p. 140. edit. lat. 
P- 509. 510. unbbotnemlid) aus Herrn Joh. Jacobi 
Moferi Vitis Profeffor. Tubingenf. Ordinis Theo- 
logici Tubing. 1718. p. 6a. fqq. welcher weitläuffig 
von ibme handelt. | 
Gleichfalls folle den Sebaftianum Münfterum. 
nicht unberübret laffen, von beme Crufius P. III L.X... 
C. $: p. 184. — 554. meldet ‚daß er ein Stan» 
ciſcaner⸗Moͤnch in Tübingen geweſen ſehe. eine 
Worte find dieſe: Als (id 1515. Sebaſtian Münfter zu - 
ben Srancifcanern nad) Tübingen begab , batte er alba Ges 
legenheit, Die Mathematifche Kinften, meldye ber berühms 
te Mathematicus Stoeffler damahlen profitirte, gründlich iu 
erlernen, und machte fid) burd) feinen groffen Fleiß biefen 
Mann ju einem folden Freund und Gönner, ba erihm al» 
les dasjenige, was er kuͤnſtlich und ſinnreich ausgeatbeitet, _ 
abzuſchreiben gab, welches aud) Stccftlero feldften nachges 
hends au Gutemfam: Dann aldAnno 1534. ale feine Bits 
Her und Inſtrumenta famt dem Philofophifchen Faculczt.. 
Sauf im Rauch aufgegangen, würde von feiner Arbeit und 
Schrifften mob nichts übrig geblieben feyn, mann nicht Mün- 
erus vieles barbon in Abſchrifft gehabt, unb alfo gerettet 
hätte, (Urftifius) Diefer Münfterus fo 1489. in Ju- 
gelheimgebohren rare, verließ hernach diefen feinen 
Stancifcaner» Drden, darein er fid in Heidelberg 
begeben hatte, von bannener nach Tübingen gekom⸗ 
men ift, abet von hier nad) Heidelberg nieder alg 
Doß Prediger zuruch Fame ; unb gieng ju denen Pro⸗ 
Kr : s teflanten, 


r42 Yon bem Collegio Illuftr; ín Tübingen, 


teftanten, ſuccedirte Pellicano in der Hebräifchen 
Profeffur, und wurde endlich Profeffor Theologiz 
su Bafet, ftatb aud) bafelbft 1552. an bet Peſt, und 
ift fein Epitaphium in Dem Münfier zu feben. So 
ware auch diefes fein Elogium, daß man ihne den 
teutfchen f£foras und Strabo nennete. Geine 
Scripta recommenditen fic) felbft. Conf. Lexicon 
Bafilienfe. Edit.I. T. III. p. $91. Lexicon Buddea- 
num Lipf. Ed. I. P. HI. p. 578. LexiconHiftoricum 
Hofmanni Edit. Lugd. T. III. p. 236. Freheri Thea- 
trum P. IV. p. 1453. Pantaleonem p. III. p. 342. 
Das zebende Capitel. 
Non den Collegio Illuftri. 


TR diefeg Francifcaners Elofters Afchen Pas 






me ein fehöner Phoenix hervor , ich will fo 
viel fagen : Es wurde an deffelben Stelle 
und Grunbaufgefübtt — | | 
Das Collegium Illuftre , ober das 

. Fürftl. Collegium. : | 

Solches ift al$ eine Sürften » Schule, auf dem —— 
Platz diefes abgegangenen Francifcaner « G(ofter$ 
aufgebauet worden. | | 

| Obfervatio I. 

.. 93d) habe zwar in AGtisPrevincialibus Ducis | 
. LUDOVICI gelefen, bafi man erfrlich biefes Fuͤrſtl. 
Collegium, nahe bey demUniverfitzts Hauß bat 
aufbauen und anordnen wollen , und in biefem End» 
zweck, die Burfam und Facultzte. Häuffer der Uni- 
verfitzt wollen abfauffen : nachdem abertheils die 
Situation des Platzes, der ungleich ift , nicht ges 

falten patte , theils andere Hinderniſſe in Be fiu 


N, ' 
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ben , fo fiel Die Wahl auf ben Ma des Francifca- 
ner Cloſters. Und tourbe bey einer Fürftl, Vifita- 
tion der Univerfitzt 1564. deliberitet, tie man 
in dieſem Paarfuͤſſer Cloſter ein neues Collegium 
aufrichten tónnte ? biefes nun fieng man auff Bes 
fehl des Derkogs Ludwigs ton 1487 an, vollends 
abzubrechen , und tourbe hernach 1589 der erfte 
Stein gelegt.. Weilen diefes in die Rebens- Zeit Cru- 
(u hinein lauffet , fo wollen wir bas mehreftemit fel» 
nen eigenen Worten bemercfen, als eines Zeugens, 
ber es felbften gefehen und beobachtet hatte. Diefer 
fagt P. III. L. XH. C. 33. p. 367. ed. lat. P. 805. 
In ber Mitte biefe8 Monats (Der, 1587.) fiena man su Tüs 
Dingen an , ben Theil des Paarfüfler Gloftets , (barinn id 
vor Zeiten gemobntbatte,) Der gegen bem Garten dder Soit 
dergang ſiehet, abyubredyen , weil ber Fürft ein neues Col- 
legium für bie Studenten an biefem Ort aufrichten molte. 
Und fahrt er c. 34. pag. 369.ed.lat. p. 808. alfo fort: 
1589. ben 7.Mart. Abends um 4. Uhr, ift zu Tuͤbingen auf 
bet Abend Seite der erfie Stein be8 neuen Studenten 
Collegii (mo zuvor daß Francifcaner Slofter geftanben mat) 
geleget worden 5 barbe) 12, Magitter quf bem Fuͤrſtl. Sti- 
pendio (welches vor 3eitenein Auguftiner Gfoftet war) eine 
Mufic madten. . Darauf ift Den 30. April, biefe abra um 
dalb 1o. Uhr aufbiefen Stein nod) ein anderer Stein geleget, 

und in btefem eine Eupfferne latte mit ber Inſchrifft · Die⸗ 
fes Collegium babe Herhog fubmoig bon IBürtem- 
berg geftifftet : eingefchloffen worden, famt einem Gag 
weiſſen und einem Glaß rothen Weind. Hernach wurde nod) 
ein anderer Stein darauf gelegt, Der Baumeifter war, 
Georg Bar , welcher im Namen bes Fürften jenen Stein 


gelegt. - 
| Obfervatio II. | 
Terners meldet er Paralipomen. c. 6. p. 411, 


ed.látp.2:.íq. Es iſt nun auch zu Tuͤbingen ein neues 
Collegium von bem Durchlauchtigſien Surfen — 
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iUt Mi reiste — 
mit groſſen Koſten erbauet worden, daß darinn Junge Fuͤr⸗ 
m Graffen, Cbeleute, und anderer reihen und Ehr⸗ 
iden Kınderum einbidiges Gelb ernaͤhrt unb bebalten mete 
ben , wobey bie Daufbaltung unb Aufſicht, was bte Stu- 
dien urb ba$ Leben betrifft, auf Das forgfältigfte angeftellet 
ift. Dean hat ed auf dem Platz gebauet, mo borbet bas 
Franciſeaner· Cloſter geladen. Die kuͤrtzeſte Beſchreibung 
iſt dieſe: An. 1589. 8. Veertz iſt daſelbſt der erſte Stein unter 
einer Muſie von 12. Cloſter⸗Magiſtern, auf ber Seiten ge» 
gen Abend gelegt worden. Die Figur bes neuen Collegii iſt 
 pieredigt, bod einen Theil länger. Das Gebäude beſtehet 
. qu$ Quader⸗Steinen. Die groͤſſere Thuͤr ſtehet zwiſchen 
Morgenund Mittag: Die kleinere aber gegen Mittag. Auf 
ber Seiten gegen Morgen und Mittag ſind nur 3. Gánge, 
oder Sommerlauben: eine über ber andern, von der Erde 
big unter. das Sad, mit ſtarcken Säulen unterflüget , bie 
zum Auf» und Abgehen , oder bie Comoͤdien su feben , fo uns 
fen im gu ehalten werden, dienen. In bemThürnlein 
fiber ber geöflern Thür, finb zwey ihren, eine ſiehet auf bte 
Gaffen, bic anberein ben Hof. Aufder Seiten gegen Abend 
find zween groſſe Wein-Keler unter ber Erde, unb auf bere 
felben viel Eleine. Zwiſchen ben groͤſſern Kellern find zwey 
Back⸗Stuben ⸗ liber ber Erde find 3. Stodwerde biß zum 
$yad Im Unterften eine groſſe Kuͤchin, Stuben und Drey 
Shlaf-Zimmer 5 aber aud) nod) zwey andere Stuben, und 
fechs Schlaff Zimmer. In. bem andern und dritten Stock⸗ 
werck (inb viel Stuben unb Cammern, darzwiſchen ein Gang, 
der dieſe und jene von einander abſondert. Unter dem Dache 
ſind zwey Stuben, vier Cammern ein Frucht-Boden, unb X 
über Diefem nod) einer. Auf ber Mitternacht⸗Seiten, find 
unter ber Erde allerhand Gewölber, alà ein 33aab, Speip 
Sammernund andere. liber der Erbe find gleichfalls drey 
Stockwercke Im erſten, mann man vom Hof hinein geht, 
iſt zur Rechten ein groſſes Auditorium, zur bincken gleichfalls 
eine grofle, unb bte gemeine Speiß» Stuben. ym andern 
Stocwercke iſt eine ot je Lauben, unb gegen ben Garten, 
der gleich Daran anf blefer Seitenift, ein ſehr groffe8 Zimer, 
worinn die Bibliothec flebt : Ferner bte Wohnungen für bit 
Rornehmennd Adeliche jugend, Im dritten &todmerd uit 
S | ei 
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ein Gang, und auf beyden Seiten gegen bem Garten ſechs 
Stuben unb Sammern daran; Unter welchen bie jtven Fürfts 
liie Zimmerfind. Unter bem Dache find aud) Stuben und 
Cammeri, unb ein Gang gegen ben Hof. In biefem Col. 
legio abet geht man burd) Schneden hinauf ; bie in zwey 
groſſen Thürnen kuͤnſtlich gemacht find. Der Ba, Diem» 
ner genannt fließt unter bem Sebaudedurch. 9[n den Thürs 
nen und andern Gipffeln fteben verguldte Kugeln, In dem 
ſehr weiten Hofe ift ein Brunnen lebendigen Maffers, mels 
ches durch Röhren in ben 'aften fleufk, Man hat einen ans 
genehmen Profpe& fifer bie Stadt. Die Statuta unb bas 
Nausweſen fepnb herrlich eingerichtet. Doch enug hiervon 
Endlich meldet er Paral. c. 28. P. 479. ed.lat. p.125. 
Den und yu Tübingen wird jetzo 1595. unb Eunfftighin bag 
magnifique und prachtige nette Collegium, welches ber hoͤchſt⸗ 
felige Hertzog Ludwig für bie ſtudirende Jugen⸗ erbauen laſ⸗ 
fen, nut allein auf bie Unterhaltung hoher unb vornehmer 
Standes-Perfohnenemployigt 5 Und bált fid) bermahlen der 
Dur chlauchtigſte Würtembergifche vint, Johann Stiberid, - 
mit feinem Hofmeifter, bem Edlen Luz von Mendlishofen, 
und Przceptore M. Michael SSeringern , batinnen auf, Zu 
Sübingen ſtudiet wirklich aud) der Durchlauchtigfie.Her 0g 
von Braunſchweig unb Punebutg , Herr Auguftus, der Fum 
gete, tn be berübmten Tuͤbingiſchen Suriften und Proiclo. 
ris, Heinrich Bocer8 Hauß. Ferner ic, re 
Biß bíeber haben wir den Crufium angehört, 
welchem defto mehrers zu glauben ift, al8 er felbft 
alles angefeben und ín der Erfahrung gehabt bat. 
d) fupplire aus andern Documentis folgendes, - 
€$ batte ton Cbtí(topb fion ernftlich ben 
Fuͤrſtl. Schluß gefaßt gehabt, ein folches Collegium 
, nur für Fürftliche und andere bobe Perfonen in Tuͤ⸗ 
' bingen anzuordnen, um bit Univerfitzt in lorifan- 
ten Stand zu bringen. Und hatte eben Diefer Hers 
509 Cbriftopb 1564. feine Commiffarios erftlich 
ey einer Fürftl. Univerfitztg- Vifitation deliberi- 
sen laffen, toieman in fon Barfuͤſſer⸗Cloſter ein 


neues 


146 Von dem Collegio rlluftr. ín Tuͤbingen. 
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neues Colleg. aufführen Eönte? €t überlieffe e8 abet 
feinem Sohn LUDO VICO gleichfam Tefiaments- 
aweife. Diefer brachte den Bau in Stand,und Her⸗ 
£09 FRIDERICH gabe die völlige Luftre Vermeh⸗ 
rung unb CBollenbung darzu : fo daß CHRISTO- 
PHORUS, Primus Motor, LUDOVICUS Funda- 
tor, und FRIDERICUS Amplificator, Illuftris Col- 
legii Tubingenfis genennet werden. Conf. Thc næ 
Lanfii Orat. pro Collegio llluftri , in Mantiffa Con- 
fultation. & Oration. Tubing. 1656.in OQ. p.640. 
(qq. und J. C. Rumetíchii Charitum & Charitino- 
. rum Applaufum ad Ducem EBERH. LUDOVI- 
CUM Tub. 1693. fol. p. 27. & p. 68. (q. Seyfridi 
x Greifen Nobilis Auftrial, Orationem de Laudibus 
Xlluftris Collegii novi, quodeft Tubing 1608. 4. 
Friderici Chriftophori à Merlau, Gentil Homme 
Heffien, la Gloire de Wirtemberg, que l'Empire 
recoit du College Illuftre, qui ét à Tubing. 1674- 

£ol. Tub. 1675. | | 


Obfervatio III. 


Ich führe hier einige Worte an, aus Det Ora- 
tione Funebri, welche diefem Hertzog Ludwig / fo 
den 7. Aug. 1593. aeftotben, der damalige Tuͤbin⸗ 

diſche Sangler Dr. Jacobus Heerbrand in eben bit» 
em Collegio gehalten batte An. 1593. welche dieſe 
ache ins befondere angehen, und fo wohl bon der 
Fundation als Rinweybung deßwegen ein Zeugniß 
abgeben. Alſo kommi oot p. 29. (qq. Es hahe dieſer 
Hertog LUDWIG ein Denckmahl (einer Liebe unb Gunft itt 
"Beförderung der Gelebrfamteit ing befonbere auf die Nach⸗ 
welt, mitdiefem Furſii. Collegio ftifften wollen , welches er 
ton Grund auf neu erdauet, und über 60000. Aurcos obet 
Ducatgn Davauf gewandt babe, Gr babe es and mit Mes 
LÀ 
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nothwondigen Intraden unb anderem begabet, baf Fürften, 
Grafen, Baronen, Edeleute und andereniedere junge Pers 
fohnen, melde in Tübingen ſtudiren molten , nicht allein, 
um; ant eme bequeme Logis haben möchten ‚fondern aud) die 
Speifung ein jeglicher feinem Stand gemäß, unb nad) feinem 
eigenen Spleudor und Hoheit um billigen Preiß genieilen 
koͤnnte; Ane aber zugleich) Den Genuß guter angeordneter 
Difciplm, und Ubungen der Gottesſurcht, und anderer Kite 
ferlichen Exercitien zu ihrem Beften hätten Darmit aber, 
fahrt Heerbrandus fort,aud) Ausländer und Fremde 
pon biefer Stiftung , Anordnung und Einweyhung mehrere 
Erkanntniß baden mögen, fegenmwir diefeswenigebey. An 
diefem Gebau Dat man A. 1589. ben 7. Martii. ben erften 
Eck⸗Grund⸗Stein Abends waͤrts gelegt, darbey 12. Fuͤrſtl. 
Magiftri aus dem Theologifhen Stipendio , zu gluͤcklichem 
Anfang eine ſchoͤne Vocal - und Inftrumental-Mufic gemacht 
‚haben. Der Ort dieſes Collegii iff ſehr angenehm zwiſchen 
Gaͤrten, und von dem Getuͤmmel entfernt, unb ſtill, daß man 
am Studiren nicht gehindert wird: Der Profpe& in die 
Weinberge auffer der Stadt iftluftig. Mitten indem mei» 
ten Hof ift ein febr gefunder Waffer-Brunn. Die Zimmer 
(inb ale gesiert : Die Speifung nad) eine jeden Vermögen 
eingerichtet : Ades iſt wohl angeordnet, unb bie kluͤgſte Re⸗ 
geln der Difciplin vorhanden. Die Lectiones, ſo beſonders 
zum Nutzen angeftelet werden, find befonbet8 in dem Jure 
und der Hiftorie; Und iſt nichts darinnen, welches nicht eine 
groſſe und beſtaͤndige Hochachtung unb geſegnetes Gedaͤcht⸗ 
niß gegen ben ſeligen Stiffter, bey denen erwecken folte, el» 
che dieſe pierre o Es hatte aud) biefer Durchleuch⸗ 
tigſte Fuͤrſt eine rechte Freude an feinem angefangenen Vor⸗ 
haben, wie ec Dann unterſchiedliche mahlen hieher gereiſet 
iſt, die Sache perſoͤnlich zu treiben, und die Vollendung zu 
heſchleunigen. Und nachdem der Bau geendiget ware, tame 
dieſer Fuͤrſt ben 27. Sept. 1592. mit einem groſſen Gefolg 
hieher, daß er ſelbſt perſoͤnlich dieſes ſein neues Collegium 
auf folgende weiſe einweyhen woite. Nachdem der Hof⸗ 
Prediger Dr. Lucas Ofiander, eine ernſtliche und gelehrte 
Predigt von aller Facultzten Wiffenihafften und Pflichten 
gehalten hatte, [o murbe ein — Gebett von bem c ^ 
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ſten ſelbſt und geſamter Verſamlung wegen gluͤcklichen Suc- 
cefs und Aufnahm aud) Nutzens diſes Coliegii verrichtet.Alß 

„man nun auß einander gegangen ware beruffte der Hertzog 
in ſein Zimmer, den Rectorem, Cancellarium und Prcief- 
fores bet Univerfitzt , unbermabnte durch feinen Cantzley 
Ganzlern , ben beredten unb berübmten , J. U. Do&. Mar- 
tinum Aichmannum ſelbige, Daß alle und jede Sorgfältig- 
perhüteh folten , Daß ja oon niemand fremde Lehrſaͤtze 
oder andere gottlofe unb falfd)e Meinungen von 
der Deligion , aufgeftreuet würden, unb ja ber ftu- 
ditenben jugend , und ihren zarten Gemüthern und Jah⸗ 
ven nichts beygebracht werde , welches man hernad) enter 

der gar nimmer, obet Dod) ſchwaͤhrlich mehr ausreuten könne: 
Und daß befonbets die Philofophie mit der Theolo- 


gie nicht undorfichtlich vermifchet werde , melde bey. 
denen Scholaftifhen Theologen vormahls geſchehen fepe » 
fo bie Theologie butd) Die Philofophie perberbet hätten, 
barauß hernach Die unreine unb gottloſe Scholaſtiſche Theo- 
logie entftanden fepe , unb quf beeden nicht gan&en fon» 
dern halben Stücken , eineiniges gantzes verderbteg 
gemacht worden fepe. Und dieſes fepe eben Dasjenige , j 
rud weichem ber Anoftel €oloff. 2. feine Zuhörer gewarnet 
habe. | 
Ins befondere erinnerte Unſer Durchlauchtigſter Hertzog 
die Theologiz - Profeffores, daß fie forgfältig acht 
haben ſollten, daß feine Se&arii, vornemlich aud Die Sa- 
cramentitet fid) einſchleichen mögen , durch welche bie eins 
fältige, ober aud) bie unvorfichtige Jugend tn gefährliche 
Ceretbüimer möchten gezogen werben. Endlich wandte ſich 
Die Rede gang allein an mich Cancellarium, daß id) 
als der Ihro Hochfuͤrſtl. Qurchlauchtigkeit Stelle 
ben der Schul vertrette , meine Sorge einig babin rid» 
ten folte, unb wohl verhüten, ba Feine falfche und vergiff⸗ 
tete Rehren hervor wachſen mögen, wordurch junge Feute von 
bem lautern Weg bet Wahrheit abgefübret würden ! Auf 
melde Hohfürftl. Ermahnung Sd tm. Nahmen der gantzen 


Aniverfitätgeantimurtet, und für piefe Gottſeelige rn 
: | | erliche 
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terliche Erinnerung, aud) daß Ihro Durchlauchtigkeit für: 
bie Erhaltung der Höttlihen Lehre alfo beſorgt feye, gedan⸗ 
det babe , mit Berficherung , Daß biefes alles von allen unb 
- jeden nad) Möglichkeit folte beforgt werben, bag befonber8 


Die &auterfeit und Reinigkeit ber Lehre auf die Nachkommen 


fortgepflangt, und Diefed von GOtt verliehene Pfand wohl 
und getreubewahrt werde, Damitdie Nachfolger bey reiner 
Religion verbleiben mögen. Anbey wuͤnſchten wir Ihro 
Durdlauchtigkeit zu. wohlgeerdigtem herrlichen Bau bes. 


neuen Fürftlihen Collegii Gluͤck, theild nebft dem Wunſch, 


daß der groffe GOTT glüdlichen Succefs und Wahsthum 
Darzu geben wolle, barmit e8 zu GOttes Ehre unb bem ge» 


‚meinen Nutzen des SSatterlanb8, feinen ermünfdten Ende _ 


zweck erlangen móae , theild nebft unferer gemeinſchafftlicher 
Empfehlung und Verſpruch alles Fleiffes In denen Aemtern. 
Nach folder Handlung folgte ein herrliches Mittag⸗ 
Mahl, batben Ihro Durchl. viele von und an feine Fürftl. 
Tafel geyogen, unb unter dem Effen von denen wich» 


tigſten Sachen auf das Plüofte geredet hat; tnb bee” 


zeugte Er fid) gegen ung fo liebreid) unb gnadig, baf matt 
hatte meinen folen, e8 feyen bie Kayſer Trajanus Ulpius y 
unb Marcus Aurelius Antoninus Philofophus von ben Tode 
ten wieder auferftanden. 


Und bíefe8 iſts, ſchließt Heerbrandus von biefer Sache, 


1043 fid). bey Diefer Einweyhung beaeben bat, morati ein 
jeglicher leichtlich ben Gnábigen Wien und Gunſt dieſes 
Surfen gegen bie Wiſſenſchafften und bie Gelehrte erkennen 
mag. Ich glaube auch, daß bie groffe Begierde, womit 
diefer Furt. bie Vollendung dieſes Baues beftandig (o ſehr 
- getrieben batte, ein gemi(fer Borbott feines frübzeitigen 
Tods geweſen (ege, ıc. Der geneigte Lefer Fan die Las 
teinifche Worte, Daraus wir diefes gezogen haben, 
in bemeldeter Oratione Funebri de Vita & Obitu 
Uluftrifimi & Pientiffimi Principis & DominiLU- 
DOVICI, Ducis Würtembergici &c. recitata in 
Colleg. Illuftri d. 19. Sept. 1593. à Jacobo Heer- 
brando S. Th. Doct. & Prof. Ecclef. Przpofito , & 


$3 . . apud 


- 
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apud Academiam Tubingenfem Cancellario , pag. 
29. bif 35. feibften lefen. Man befebe auch Pre- 
gizeri Hiftorifche Ephemerides des Hauſes Wur⸗ 
temberg pag. o5. Da es heißt: Den 27. Sept. 1502. 
weyhete Sergog LUDWIG das neu» erbaute 
Collegium zu Tübingen mit vielen Solennitzten _ 
ein, | | 
| Obfervatio IV. | 
Nach dem Tod Herkog Ludwigs richtete e8 
Hertzog Sriederichauf, beme «8 jener fehr recom- 
mendiret hatte, Diefer brachte würcklich «594. fei 
nen Erb⸗Printzen Johann Sriederich darein, und 
‚gienge alfo doffelbe auf, darnach viele Bringen , 
Grafen und Baxonen ankamen. Wieder Cantzler 
D. Andreas Ofiander in feiner Orat. Funebri de Via 
ta & Ob:tu Domini FRIDERICI, Ducis Wirtem- 
 bergenfis &c. Tub. 1608. p. «3. meldet, fo hat bet 
„of Prediger D. Lucas Ofiander, ein Vatter des 
Cancellarii, abermalen eine Predigt über 1.55. Det 
Könige c.III. v.4. in Gegenwart des Hertzogs und 
sangen Hofs gehalten, unb diefes Collegium zu eis 
net Officin oder Werckſtatt der Gottſeeligkelt und 
nutzlicher Künften und Wiſſenſchafften nochmahlen 
einge wenhet. So heißt e8 auch in der Erften Reich» 
Predigt, melche der Probſt Magirus in Stuttgardt 
gehalten , P. 13. Die Studia, mie in andern Facultzten 
aljo auch unb fürnemlich in dev Theologie haben Ihro Kürfts 
me Gnadentreulich befördert, milbiglid) fovitt, und Daran 
(nit Önädiger Unterhaltung der ftudirenben Jugend in den 
Elöftern, indem Stipendio zu Tübingen, wie aud) der Sub- 
fidiariorum (m Pzdagogio zu Stuttgardt , deren aller ein 
gl Anzahl) feinen Koftengefpart. Inmaffen fie aud) dag 
Firſtliche Collegium zu Tübingen von S. T. Hergogen füds 
tig, Hochloͤbl. feel, Gedaͤchtniß erbaut, au Velorherun ber 
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Studien Hoher Fürſtlicher, aud) Herren · Standes unb Adels⸗ 
Aerſonen angerichtet, und mit allerley nothwendigen nutzli⸗ 
chen Statuten unb Ordnungen Gnaͤdiglich verſehen laſſen. 
| . Obfervatio V. 


Damahlennunmurdealles, maszudenenStu= — 
diis und Ritterlichen Exercitien ber hohen Studirens 
Dengehörte, angeordnet, mithin auch die Reut⸗ und 
Turnier⸗Schule verbeffert. Ein Zeugnis darvon 
bat fib) legten Monath Febr. 1742. gefunden., da 
man in dem fo genannten Tummel, oder vielmehr 
Zurnier: Garten einen breiten mit Dicken Ziegelſtel⸗ 
nen oder. Matten beſetzten Weg unter Dem Waaſen 
gefunden hat. Man molte nemlich einige Baͤume 
fe&en, unb fame auf Steine, da fid) bann in dem 
Nachſuchen eine zimliche Breite und Länge bon vie⸗ 
len Schuhen wohl beft&t und mit Sand» Steinen 
eingefaßter , aber mit Gras überwachfener Pla 
gefunden , welcher feinen Anfang an dem alten Arm⸗ 
brufter oder fo genannten Schieß » Hauß genommen - 
hatte; Weilen nun eine Menge folcher groffen vier⸗ 
(fig ten Ziegel-Platten ausgegraben worden, fo fans 
‚den fich einige bezeichnet , und lafeich aufeinem deut⸗ 
lid bie Fahr» Zahl 1595. , welches Fahr eben in die 
Zeit faͤllt, babas Collegium erftmals ift befe&t toot» 
ben, fo ware auch auf einer Matte der 9tabm des 
Zieglers, Sanß Afpbel : Was aber eigentlich die 
fer Platz getoefen fepe , befonders , teilen er fo breit 
befegt mare, läßt man bem Urtheil des Leſers über, 
bod) weilen bie Rudera pon einer Schieß⸗Mauer fid) | 
finden , und der befe&te Weg von bem Schießhauß 
den Anfang genommen bat , fofiehetman mohl,daß 
sein er en Geſchoß und Arm-Brüften, 
Jtem ein Ding» Denn» und Laufe Dias und Bahn - 

| $ 4 gewe⸗ 


" 


152 Von dem Collegio Illuftr. in Tübingen. 


gewefen ſeye. Daß aber diefer Platz mit Gras und 
Waafen iſt belegt geweſen, ift in etwas dem 30idhs 
tigen Krieg, ober vielmehr Dem Abgang und Ver⸗ 
Anderung voriger Ritterlichen Exercitien, beſonders 

Des Wett⸗Lauffens, zuzufchreiben. VE. 


Daß diefes nicht leere Muthmaſſungen ſeyn, et 
hellet unter andern aus denen C'Gorten des Relchs⸗ 
Freyherrn Georg Friderici von Böinig / Panegy- 
rico Academiz Tubingenfis, A. 1649. p.40. ba e$ 
alfo heißt: Darmit nun aud) auffer benen Le&ionen unb 
. Studiten man nicht muͤßig bleibenbór(fte, bat maneine Reut⸗ 
Schule, Fecht⸗Platz, Tank Plag , Baal⸗Hauß, Renn⸗und 
Turnier⸗Platz, Schieß: pla zur Armbruſt und Gewoͤhr, zu - 
drefliren der Pferde, sum Wett Lauffen, zum Langen» bee» . 
den, sum9tingen, zum Ningel+ rennen , und andere Derter 
zu allen Fürftlihen und Ritterlichen Exercitien angeordnet, _ 
und darzu bie beſte Exercitien Meifter beftellet. Aus eben 
dieſer Oration fügenwir auch noch die fernere oes 
tifche Befchreibung des Collegii bep , welche Das - 
mablen ift gemacht worden : Sie ift im Lateini⸗ 
fchen folgende: - 


. Afpice picta novi regalia tecta Lycei. 
Rarum Tecciaci Principis iftud opus; 

Cernis ut emineat populofi more theatri 
Aula periftyliis fcenica fulta, fuis. 

Hic geniolocus, hicque Duces morumque Magiftri 
Accumbunt epulis editiore loco. | 

Inde fedent reliqui pofitis ex ordine menfis, 
Sumendum quoties denotat hora cibum. 

Hic labor ingenio datus eft, hoc nempe docetur, 

Difcitur, oratur, differiturque, loco. 
. Hic Dux & Comes & Baro , generofaque pubes 
Subjedtis difcunt imperitare fuis, - 
. IC 
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Hic funt doctiloqui laudata Palatia Phoebi, _ 
Hic capit innumeros Bibliotheca libros ; 
Libros Principibus dignos, magnisque Dynaftis; 
Romana dignos Nobilitate legi. | 
Hic eft Pollucis clamofa palzftra laniftz, 
Hic parit ingenuas, VINCERE VELLE, minas. 
Hic ficz ficis-mifcentur, &. enfibus enfes, - 
Hic pugilum certat quotidiana manus. - 
Hic eítPomonz fedes, ubi fedula Nimpha - 
Germine foecundat multi colore folum; 
Tum Naias raucis ftridens Siphonibus auget 
.. Murmura roridulz lene - ftrepentis aqua. 
Hic Pythi domus eft, qui primus in aére palmis 
Dicitur inventas exagitaffe pilas; 
Quique pilas melius palmis hic tractat , honoris: - 
Palmam, vel victo judice, victor habet. 
Hic & Sphzromachus Latiz fpectacula terra. 
- Brachia fragineo cortice te&us agit; — — 
Diftentisque leves impellere follıbus auras, - 
Qui volet, «tatis pro ratione, potefl. 
Hic monftrant artes cumPico, Caftor, equeftres; 
" Infrenesque docent ire decenter equos; 
Hic etiam generofa cohors decurrit ad orbem ; 
Herois animi motibus intus ovans. 
Hic Brontes qui tela Jovi fonitumque metumque 
Fabricat, emiflis fulminat ere globis ; 
CollegIque novos tyrones aptat, adactis 
Ut poffint Sclopos exonerare rotis. t y 
Hic directa Scythes teretibonus arte magilter, 
'Monftrat ad oppofitum mittere tela Ícopum; 
Quilibet hic velut invidia contendit, ut arcu 
Sit melior, jaculo certior, arte prior. 
.$ |... Hic 
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Hic pugnas Mavors agitat cataphractus , & armis . 
Membrorum robur confolidare docet. 

Macte nova virtute phalanx, fic difcis utrinque; 
Ut quondam patriam Marte, vel Arte regas. 


Weceelche Lateinifche Verſe M. Joh. Fridericus 
Scholl, Prec. Schol. Anat. II. bem Lefer zum Wohl⸗ 
gefallen alfo ing Teutſche überfeget bat. 


Auf! ſeht, wie Köntglich diß neue Hauß fid) zeiget, 
Das Sens by Sir mit feltner Kunſt 


Wie ſonſt ein Gas i , den vieles Volck 

©» find die Gänge ir, ; "die man auf Saͤulen 

| Die läßt ſichs gütlich N , bier gehet man zur 
eft, 

Der Hofe-Meifter Schanr, die fe&t fic) oben an; 
Bon bat an fiebetmanbie Tiſche Reyhen⸗Weiſe, 
Da, wann die — ſchlaͤgt / fid) jeder fer 

an. 

bie ift bet Ubmge pia füt be Verſtand, man 


ret, 
Man lernt und — M man unteredt fich hier. 
Hier ift ein Ort, mo  Sürj / "m Grav unb Frey⸗ 


t höre 
Wie man das Sisinet Aſchickt und weißlich 
Hier iſt der edle Si, ne » Witz und Weißheit 
Der Ort, wo man den Sim bet fchönften Büs 


cher 
Den Sem, bet Sürften bien bet groffen p 
ven lobnet , 
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Und Bücher , bie erwuͤnſcht für edle Augen find. 
Ein Pollux pfleget biet jue Fecht⸗Kunſt anzuführen, 
280 jeder tufft und droht: Er wolle Gieger 


| feyn. 
Hier übt der Sehe Schar fid täglich mit Raps — 
e 


pieten, | 
Undführet Dolche bald, unb bald die Degen ein, 
Hier ift ein Garten⸗Platz, der einem Eden gleichet, 
Den ein erquickend Naß mit bunten pflanzen ziert; 
Und das Gehoͤr, da es mit fanfften Murmeln ftreichet, 
Und durch ble Röhre dringt , mit frober Anmuth 


| tubrt. 
Hier ift des Pythus Hauß, berbie erfunbne Yale, 
Wie man erzehlt, zu erft mit feinen Händen | 


MCN PE ug. | 

Wer bie am beften fchlägt, bet Bat die Ober⸗Stelle 
Die der befieste Theil ibm felbften übertrug. 
Hier ift der Kegel⸗Platz, wo man, wie Rom . 


mE . erdachte, 

Die Kugeln, die bon Holß , mit muntern Ars 
. men treibt; | 

Wo den Ballon , ben man erft aufgeblafen machte, 

Nachdem die Fahre find,zu fchlagen frey verbleibt. 

Hier ift auch Caftors Saul, darinnen er wohl 
| reiten 

Ja wilde Pferde e nach Regeln gehen lehrt. 

Hier füchet man die — zur Tanz Kunft ans 

BR zuleite 
In deren Adern fid) ber edle Trieb ſtets mehrt. 
Cin Brontes donnert hier und machet taufenb 


Krachen, 

Wenn er im Feuer Hk und bey den Büchfen 
| ei, — 

" 5 2€ 
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Erzeigt derneuen Schaar, wie man e$ müffe machen, 
Daß ein gethaner Schuß auf 3tvecf und Schei⸗ 


be geht. | 
- Man lehrt der Scythen vd und fuchet mit den 
; ! e en, 
. Die man der Kunft en , das fürgefegte 
ut | 


, el. 

Mit Bogen, Glinten, Kunft den andern vorzueilen, 

—. Gyünctt bem fo edlen Trieb wohlkeine Muͤh zuviel. 
Man ziehet Harnifch an, man übt ſich in turnieren. 
Und machetfeib und Glied durch ſolche Ubung hart. 
So lern dann , edle Schaar, in Fried nnb Krieg 


regieren , 
So fehlts den Ländern nieht, bie euch GOt 
| aufoefpatt. — — | 
| .  Obfetvatio VI. ( 
Es erhellet aud) die Löbliche intention des Der, 
£008 Ludwigs / als Stiffters aus der Infcription, 
welche ober Dem Portal oder groffen Thor dieſes 
Collegii , mit groffen Buchftaben , Deutſch und 
Lateinifch neben einander gelefen wird. 
Das Lateinifche heißt alfo : 
Inclytus zterno pietatis nomine Princeps - 
Würtembergiaci Dux Ludovicus Agri. 
Grandibusimpenfis , hanc, äfundaminemagna 
|, . Exftruxit ftudiis utilitate Domum, | 
Hinc Ludovicani merito fundantis honore 
Collegii debet nomen habere Ducis. 
"Huc age, quisquiseris , princepsque, comes. 
que, batoque, 
Nobilis , & ftudii nomine quisquis ades. 
Huc age, fi leges patiare ftatutaque vr 
| _- | Paice- 


x 
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Paſcerisque tui, pro ratione ftatus. 

Poft etiam grates perfolve Deoque Ducique, 
Dantibus hac ftudii, commoditate frui. 
Die Teutſche Infcription ift biefe, 

Der Durchleuchtig from Fuͤrſt und etl, 
Des Nam hat ewigs £ob und Cbr, 
Herzog Ludwig zu Wuͤrtemberg, 
Bon Grund bat baut des Haus und Werci, 
Drum beißt es zu des Stiffters Ruhm, 
Herzog Ludwigs Collegium, . 
Sie follen ftudieren zu jederzeit, 
Herrn von Adel und ander Leut, 
Hieher halt Drdnung: und ftudier, 
Nach deinem Stand fol gſchehen biet, 
Saa aud) Dan GOtt und diefem Deren, 
Um fold)e Glegenheit zu lern. ! 

d Obfervatio VII. 


ie nun diefes herrliche unb Foftbare Gebäude 
nicht ju. einem leeren Plas gewidmet / fondern zu 
einer Juͤrſten⸗Schule angeordnet ware, fo wird 
nicht undienlich feyn , wann wir bie Bewohnung 
diefeg Collegii durch Fuͤrſtliche Perfonen / vor» 
nemlich aus dem ’Sauß Wuͤrtemberg / welche das 
Prxfidium allemahl gehabt, mie fiezu unterfchieds 
lichen Zeiten erfolgt, bemerchen und melden. Es 
waren demnach in dieſem Collegio unterfchiedliche 
Pringen / in abmechslenden Zeiten , al$ Fuͤrſtli⸗ 
che ftudietenbe , (wie die Redens⸗Art damahlen. 
ware) zugenen , und wurden fie faft jedesmahl mit 
fonderbarer folennitzt auf die Univerfitzt gebracht, 
und sum Theil als Studiofi ritu & Confuetudine 
‚Academica eingetoepbet , wie man bon Dringen 
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EBERHARDO Lanfii Orationem , welche er auf 
bem Schloß in Gegenwart Printz JOH. FRIDE-- 
RICHS von Qßürtemberg, Printz FRIDERICHS, 
Marggrafen von Baaden, Drins FR. JULII, Ders 
Bogenin Sachfen , Srauen BARBARE SOPHIE 


-. unb ANNZ, Herkoginnen zu Wuͤrtemberg ben 9. 


Nov, 1627. gehalten batte, wie Eberhardus D. NV... 
Princeps Juventutis Academica confuetudine ritus 
que initiaretur in Det Mantiffa p. 677. íqq. lefen Fan. 
In ber Drdnnung der Zeit folgen fie alfo auf einander. 
Conf. Frider. Chrift. de Merlau, Gentil-homme 
Heffien la Gloire de Wirtemberg , quel’Empire 
recoit du College Illuftre , qui ét à Tubingue. 
1674. fol. Tub. 1675. _ X: 


An. 1494. 6, an. im 12ten Zahre des Alters 
toare biß 1600. zugegen 
Erb, Pring JOHANNES FRIDERICUS. 
Damahlen toare aud) auf der Univerfitet Hertzog 
| ! AUGUSTUS von Wolfenbüttel. 
| An. 160r. 19. Junii bif 1607, 
ring LUDWIG FRIDERICH. . 
| Neben Ihme waren - "ND 
Printz CHRISTIAN WILHELM, Archi- Epi- 
Ícopus Magdeburgenfis, unb | 
ring FRIDERICUS , Marchio Brandenburg. 
Pins FRID. ULRICUS , Dux Brunfuicenfis,. 
Sting FRIDERICUS , Marchio Badenfis. 
ring FRANCISC. JULIUS,) 
rm JULIUS HENRICUS , e Duces Saxon, 
tins ERNEST. LUDOV. J — 
Ann. 1607. biß 1613. 
ring FRIDERICUS . ACHILLES. » 
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und von 1610, Den 12. Decembre 
SI win& MAGNUS. Und mit diefem | 
Sting FRANCISCUS CAROLUS, Dux Saxon; 
dns JOACH. ERNESTUS, DuxHolfatix. 
ring RUDOLPHUS MAXIMIL. Dux Saxon, 
Nebſt Grafen und Baronibus. —— 
An. 1627. ben 8. Novembr. bif 1630, - 
Erb» Pring EBERHARDUS. : 
Bey beffen Einführung Lanfius bít Orationem pro 
Collegio Illuftri gehalten. Vid. Mantiff. p.640. Íqq. 
Anno 1648. 8. Octobr. - E 
Erb-Pring JOHANN FRIDERICUS. 
(o bernad) auf der Reife nach £onben geftorben, - 
Anno 1666. rr. Mart, bif 1669. ! 
Erb Prins WILH. LUDWIG,2 Duces Vürt, _ 
Being FRID. CAROLUS, $ Fratres. 
spring FERDINAND CAROLUS, Principes 
dni SYLVIUS FRIDERICUS, \ Oelfenfes, 
Pia CHRISTIANUS ULRICUS } biß 1667, 
tín& ALBERTUS, = | 
beine BERNHARDUS, $ Duces Saxoniz. 
Anno ı672. 
Printz CAROLUS MAXIMIL.) Duces W/ürt; 
Sting GEORGIUS FRIDER. ^ Fratres 


_ ring LUDOVICUS, l biBiózyn 
Printz CAROL. LUDOVICUS. Dux Holfatiz. 
j : An, 1680. ne: 


ring JOHANN FRIDERICUS, ANE 

fo hernach 1693. bey bem Flecken Aichftet Dicecef: 

Herrenbergenf. vom General- Major ,. Graf von 

Palfy ift im Duell tóbtlid) oertounbet worden, daß 
er gleich barauf geftorbe | 

pis | Printz 


PR 
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ring LEOPOLD EBERH. von Mömpelgardt, 
Anno 1682. im Julio. 
Printz CAROLUS RUDOLPH. von Neuftatt. 
. begabe fid) 1683. nac) Straßburg. on 
^. Am.r69«. den 18. Nov. bif 19. Maji 1696. 
Printz CAROLUS ALEXANDER. | 
' An. 1698. 11. Jan. bif 17. Maji 1701. 
. ring HENRICUS FRIDERICUS, I | 
ing MAXIMILIAN. EMANUEL, & Fratres, 
ring LUDOVICUSFRIDERICUS, 5; — - 
m Anno 1712. Quf kurtze Zeit. 
Erb» Prins FRIDERICUS LUDOVICUS. 
Anno 1729. B 
ring CARL. CHRIST. ERDMANN oon Oels. 
 Obfervatio VIII. - » — 


Ob nun zwar auch die blojfe Gegenwart fo vie 
fer Fürftlicher Pringen bem Collegio Illuftri groffen 
Splendor jederzeit gemacht bat , fo beftebet bod) der 
Ruhm des Collegii nicht allbiet bloß in biefem aͤuſ⸗ 
ferlichen , daß es eine Fürften- Schule gebeiffen bat, 
fondern die fehöne Drdnungen und groſſer Fleiß, den 
man in den Studien darbey gehabt bat , bezeugen 
ein mehrers und gröffers Darbon. - | 

Es mögen die fehöne Leges und Drdnungen 
weitlaͤufig erfehen roerben aus denen Statutis des 
Collegii , welche 1666, erneuert und verbeflert toot" 
den find. Man Fan felbige bey Herrn Mofern P. I. 

des erleuterten Wuͤrtembergs lefen p. 123. und fühs 
ren fie den Titul: Leges & Privilegia Illuftris Col- 
legii, quod Tubingz eft à Sereniffimo Principe 
ac Domino, Domino EBERHARDO III. Duce 
Würtembergiz & Tecciz , Comite PM 

| y ts 1x, 


— — 
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diz , Dynafta Heidenheimii &c. Renovata , in- 
tervolata & confirmata Anro Chrifti M. DC. 
LXVI. Latine & Germanice. Cie beftehen aus 
V. Capiteln, unb banblen C. 1. Bon bem Fuͤrſtl. 
Collegio insgemein , dieſes Gapitel bat S. S. 9. 
C. 1I. Bon des Fürftlichen Collegii Ober-Hofs 
meiftern, bat SS. 24. C. III. Bon des Fürftlichen 
Collegii Profefloribus hat SS. 12. C. IV. Ron 
des Sf. Collegii in Ritter und HofExercitien 
beftellten Meiſtern / hat 88. 5. C. V. Von bes Fürfts 
licyen Collegii Studiofis, bat SS. 38... Und toute 
D: ob ſolchen Statuten unb (Sefe&en , mann das . 
Collegium geöfnet war, ftrenuegehalten, ſo ader 
nicht gefchabe , toann einige Bringen gleichfamnue 

rivatim biet lebten, Es wurde aber jederzeit allee 
* bezeugt und unterhalten. Die erſte Edition 
dieſer Statuten Fame 1601. in quarto herauf unter 
folgenden Titul: Illuſtriſſimi & Celfiffimi Prin- 
cipis ac Domini FRIDERICI Ducis Würtember- 

enfis & Teccenfis , Comitis Montis Beligar- 

enfis , Domini in Heydenheim ,, utriusque 
Regii Ordinis Gallici & Anglici adle&i equitis 
aurati , Conftitutiones atque Leges Illuftris & 
Magnificiin Tubingenfi Academia inftitu:i Col- 
legit Ducalis Würtembergici &c. Tubingz. Ty- 

is Cellianis Anno M. DC. I. die zweyte Edition 
fame auch in 4to 1606, eben zu Tübingen Typis 
Cellianis heraus unter eineriey Titul. Nur iftder 
Unterfchied beeder Editionen, daß bey der erftern 
Das Wappen des Hertzogs Friederichs, bep der aris 
dern aber deſſen Bildniß fic) befindet. In eben bite 
fem Jahr Fame auch befonders bie Teutfche Edition 
diefeg Legum heraus unter folgenden Titul: Des 
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Durchleuchtigen Hochgebohrnen Fürften und Herrn 
Seren Sribericben Hergogen zu Wuͤrtemberg unb 
Ze, Grafen zu Mömpelaaldt, Herrn zu Hey⸗ 
denheim unb Oberkirch ac. Ritters beeden Koͤnigl. 
— ben in Frandfreich und Engelland ıc. Statuten 
unb Dednungen , daß in Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden 
Stadt Tübingen geftifften und angeordneten 
Fuͤrſtlichen neuen Collegii. Gedruckt zu Tuͤbin⸗ 
gen, bep Erhardo Cellio. Im Jahr 1606. Was 
‚würden aber alle Fuͤrſtliche Ordnungen unb Leges 
gefruchtet haben, wann man nicht darob gehalten 
haͤtte, und die Hochfuͤrſtliche Printzen, und hohe 
ton Adeldarnach gelebtbátten? —— — | | 
|  Obfervatio IX. 
Und wird deßwegen der geneigte Leſer nicht vers — 
. argen , wann ich denen Literaus Nobilibus mit eie — 
nem Wort, , denen ftudierenden überhaupt gut bea — 
uttbeilung folgende nugliche unb. erbauliche Digref- 
fion mache, damit fie erfehen mögen, wie die 
‚Sürftliche Perfohnen rechte fleifjige bobe Stu- 
. denten gewefen feyen / und wie nutzlich und 
ruͤhmlich felbige ibre Studiereng-Zeiten auf oec 
Univerfitzt zugebracht haben, mithin viele heutige 
noch jeßo befehämen ? mir fehen hierbey theilsauf — 
den Ardorem Religionis , tie fein unb löblich fie 
fic) bie Religion und Gottes-Dienfthaben angelc« 
gen feynlaflen , theils auf Ben Eifer in Studiis , nutz⸗ 
liche und dienliche Sachen zu bebanblen ; theils auf 
‚den löblichen Wandel und ordentliche Aufführung — 
. berfelbigen, daraus der Unterfchied fobielet heutige 
Tags auf Univerfitzten Studierenben mag erkannt 


werden. 
Sr Wa⸗ 
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Was bie Intention der Hergogen 2udwigs 
und Sriderichs geweſen ftne „ haben wirfchon oben 
P. 150. fqq. gefehen; Mit felbiger fame der Wille 
folgender Hertzoge uͤbereenn. 0 
. . OfRiefic aber alle dieſe Fuͤrſtliche Pringen ſelbſt 
in Perſohn von Zeit zu eit aufgefuͤhret haben , ſoi⸗ 
ches tollen wir nicht mit unſern Worten, ſondern mit. 
anderen bie roit gefunden haben, erzehlen. Zuvor 
aber melde ich aus deß G. Chriftophori à Gölniz 
panegyrico folgende Begebenheit, aus mwelcherman 
ein Specimen erfter Difciplin in bem Collegio ba» 
ben mag , unb welche pag. 43. gelefen roitb. : 
Das Factum toarefolgenbes : Es famen nemlich 
einige Edelleutevon Hof indas Collegium , iu Dent 
Cffen, vom Schloß herab und zwarnach bollbrach» 
ter Jagd, darauf man aufdem Weg offentlich aus 
bem Saluftio laut etwas gelefen hatte , bie Zeit des 
wartens nicht zu verderben. Einer aber von ſelbi⸗ 
gen grieffe dieſe ſtudirende Geſellſchafft unter dem 
Eſſen Schertz⸗weiſe an, unb nenetefie Fuchsſchwaͤn⸗ 
tze und Dinten⸗Schlecker auf hoͤniſche Weiſe; Als 
nun der Fürftl. Hofmeiſter, Abrahamus on Bellin 
lange denen Reden diefes ihme entgegen fi&enben 
Hof-Cavaliers zugehöret, unb die Tifd»Campag- | 
nie unter leinander ftreiten laffen , fo befabl er auf | 
einmahl das ill» fd)meigen , und richtete feine 
Rede mit febr. lauter Stimme an bíefen Hof⸗ 
Cavalier mit folgenden IBorten : Gp lieber! Mein 
Höfling! Wir haben euch fhon-Ianghodbmithigumd herrſch⸗ 
ſuchtig reden acbórt, ba Ihr vieles gegen uns herauf geplapn 
pert habt. Es verwundert ung fehr, daß Ihr endlich an 
Eurem ſchlechten 9 [aubern unb Toffen»reiflen ein Ende bab 
machen fónnen ? Nun fotlet^ybr miffen ‚mag Ihr uns gefpot» 
(t habt? Da Ihr und nur „rusihwänge unb Disteni 
' 2 i $ 
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ſchlecker genennet habt, das iſt, bag wir Literati unb Ge⸗ 
lehrteoder Studenten [s foden ; Sonehmet num aud) Zeig 
und anzuhören. Ihr bildet Euch) ein, wir wären nut fpie» 
lende Perfohnen, undjunge unverftändige Leute, als wann 

hrund Cures Sleihenung fehrüberlegen märet, unb einen 


1 
/ 


Vorzug vor und Studierenden hattet? Allein, Ihr wiſſet 

nicht, baf wir ung alles defjen aud) wuͤrden rühmen koͤnnen, 
wann es noth unb nüglid) geweſen ware, oder ſeyn wuͤrde? 
Weſſen Ihr Euch fuͤr bie Eurigegerühmethabt. Dann Heus 
Tu! Eydu! worinnen beſtehet und gründet fi Euer (Höfe 
tingen) Lob ? Vielleicht beftehets im Huren, p a ei 
naͤrriſchem Geſchwatz, unb im Courte(iren? Wir könnten 
aud) huren, laͤppiſche Neben führen unb courtejiten , abet 
wir wollen nicht. Beſteht Euer Ruhm im fauffen unb ſchwaͤl⸗ 
gen ? Wir können aud) freffen und praffen, aber wir haben 
feinen Gefallen und Belieben daran : Oder rühmer Ihr euch 
des Spielend ? Wir können dieſes aud) thun, aber wir has 
ben feine Zeit darzu. Oder iſt Das Reuten Euer Vorzug ? 
Wir wollen und aud) hierinnen zeigen, und hat nicht Erner 
erft heute von und Fuchsſchwaͤntzen im Ringel» Itingen Das 
Gewinn vor &ud) darvon getragen ? Oder ſuchet Ihr den 
Ruhm ia balgen, zancken, tumultuiren, würgen ? fo füns 
nen mit aud) fedten, mild fen, und wurgen, wann e8 folte 


noth ſeyn. Oder wanneinervon Gud) ba8 Courage fat, unb. — 
es judet ibme der Budel, fo fordere er-und heraus, mann — 


' amb wie ec molle, fo wollen mir ibme mannlich erſcheinen. 
€inb alfo biefe8 Eure Kuͤnſten und Wilfenfchafften , darmit 
3 Gud Ik groß machet, ſo wiſſet, daß andere e8 für keinen 


eller wehrt haiten, ꝛc. Porro ; Wie aber, mannidjeto | 


anfange, beſſere und vielmehrere Sachen Euch vorzuhalten, 
die wir, wir ſage ich, mit Ruhm leiſten koͤnnen, Ihr aber 
au Eurem groſſen Schimpff nicht zu præſtiren vermoͤgend 
ſeyd ?ꝛe. Und mas ſolle dieſes alles fepn ? Man ſchicke ung 
en einem König oder Fürften, im Nahmen und auf 
Befehl unſers Gnábtgften Fürftenund Herren, da wird man 
es bald feben können, was für ein Unterſchied zwiſchen Eu 
unb und fepe ? Wir merken freymuͤthig vor Ihrer Sapfer 
Majeſtaͤt reden können, da Ihr gleichſam als bon einer fme 


feo Kranchheit befatten, tein Manlanfınthun Euch erfühnen 
A MALE | tort 
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werdet? Wir werben in Rateinifcher , Frantzoͤſiſcher, Ita⸗ 
lianiſcher ꝛe. Sprache al Gefanbte bte nöthige Commife 
fionen vortragen fónnen , ba —* nicht einmahl in der 
Teutſchen Sutter: Sprache Gud) erklaren koͤnnet, es feye 
bann jemand bep Euch, ber ein Dolmetſcher für Gud ſey. 
Wir wollen fuͤr Koͤniglichen Thronen die wichtigſte Sache 
vortragen, da ihr auch die gemeinſte Sache nicht vor ei⸗ 
nem Bauren Convene vorzutragen vermoͤget. Endlich wol⸗ 
len wir gantze Koͤnigreiche und Kayſerthuͤme durch Hüuͤlffe 
unfer Beredfamkeit und Klugheit regieren helffen, ba ihr 
nach eurem Weſen und Gebrauch nicht ein Staͤdlen ohne 
unſere Beyhuͤlffe regieren moͤget? Nun wiſſet Ihr alſo, mit 
was für Ruhm unb Ehre Ihr uns (Canclicales) nennet, und 
doch zu Eures Standes Blame, als wann Ihr aus der weit⸗ 
laͤufftigſten Famille bet. Brutorum waͤret, als Eſel nichts 
mifet,x. Der geneigte Leſer ſehe die Lateiniſche 
Worte p. 43. 44- ſelbſten an. Da dieſes eben von 
dem Ober⸗Hofmeiſter des Printzen Johann Fride⸗ 
richs geſchehen iſt, ſo fuͤgen wir ſo gleich bey, was 
mir. it Lanfii Mantiſſa, in Tito Wurtembergico 
feu in Vita Johannnis Friderici, Ducis Wurtem- 


bergici p.696.fqq. unb befonders pag. 704. leſen. 








Hier wird erzehler:. Wie bep Abwechslung feinee — 


Hofmeiſtern, ba ihme befonders ein Junger vorges 
fe&et worden , ibme Deftoeaen einige einratben und. 
ibne auftteiben wolten, erfoltefich nicht mehr fo an 
Die Regeln binden laffen ; Aber mein! mit was für 
bedencklichen Worten bat nicht diefer Printz geante 
wortet? Gr fagte nemlich, das fey ferne, daß ich 
alfo tbun wolte! YOann mein gütigfter Serr 
. 'Datter auch einen bloffen Stab mit ber Gewalt 
eines Zofmeifters mir vorfesen wolte, fo wolte 
ich feinen Befehl nicht ktafftloß feynlaffen? Und 
bezeugt Lanfius, mie er feine Hofmeifter und Prz- 
‚zeptores ſo hoch gehalten , und bernad) mit sm 

V P | | nas 
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Gnaden unb Q'Bobitbaten befobnet babe ? Go wird - 


. qud) p.765. feingroffer Fleiß in Studiis, unbaroffe 


Erfahrenheitin denen Fürftl. Exercitienaerübmet, - 


Don melchem allem bie Eateinifche Worte analle- 
girten Stellenmögen gelefen werden. Ich finde mich 
genöthiget Diefeg ferner aus denen Leich-Predigten 
biefes Ruhm⸗ vollen Fürften zu ſuppliren, meilen 
dieſes der Grund des nachfolgenden feyn mag. Alſo 
heißt e8 in der Erſten Leich⸗Prediot, pag. 60. fq. 
Nachdem Seldige von Ihrem Hochgeehrten Herrn Vattern 

Ann. 1594, 6. Jun. in das Hodhfurfil, Collegiu nad) Tübine 
gen geſchickt, haben Sie mit GOtt ihre Studia angefangen, 

und mit Salomo tágltd und innbrünftig gebetten, Buch bet 
Weißh.c. IX. Y. 1.2.3.4. D GOTT meiner oátter, unb 

Herr aller Gute, ber duale Ding durch bein Wort gemacht 
Haft,ıc. Diefes glaubige Gebet Ihro odfürfil. Gnaden 

Hat GOtt um Ehrifti JEſu willen anábigitd) erhoͤrt, und ber» 

felben die Gnade feines Heiligen Seiftes fo reichlich ertbeilet, 

. Daß Sie bie Heilige Schrift zur Fehr, Erinnerung , Troß 
und Warnung nutzlich zu gebrauchent, auch Die Haupt 
Articuln Chriſtlicher Neligion mit fattem Grund zu bemei« 
fen, und wider allerhand JIrrthuͤmen ſtarck zu verfechten, 
gleihförmig von Religions⸗Sachen, von Stritten,vernünfftig 
zu reden und zu urtheilen gewußt, darneben auch in allerhand 
Sprachen, die einem Fuͤrſten zu wiſſen nothwendig ſind, ſich 
trefflich geuͤbet, viel nutzliche Hiſtoriſche unb Politiſche Bir 
cher mit Fleiß und alſo durchgangen, bag Sie unter diejenige 
mit Ruhm moͤgen geseblet werden, von welchen Salomo in 
vbgemelbten Worten ſchreihet, Daß um beren eut willen die 
berflánbig und vernünftig find, bie Fürftenthum lang bleiben. 
Gleichfalls heißt e$ In der vierten Predigt p. 239. 
Sie ſeyen in der Gottesfurcht und Frömmigkeit alfo gewach⸗ 
fen, daß (ie in An. 1594. 6. Jun. in das Fuͤrſtl. Collegium 
nad) Tübingen verſchickt worden. Da dann Fhro Fuͤrſtliche 
Gnaden ſo wohl als ber Koͤnig Joſias zu feinen Zeiten nicht 
allein bie reine ſeligmachende Religion, aus GOttes Wort 
p erlernet, fondern aud) in ausländifhen Sprachen, 
‚vor andern hoben Fürſtl. Perionen wohl anfteben ent 

T | d 
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nu&lid) geuͤbt, auch in Erlernung freper fünfte etlih Jahr 
zugebracht, und fo viel proficirt, daß Ihro Fürftl. Gnaden 

nicht alein Offinum Re&oris Magnificentiffimi cum Laude 

verſehen, fondern endlich auch auf gedachten Dero Hochge⸗ 
ehrten Fürftl. Eltern Anordnung in Anno 1600, von Tuͤhin⸗ 
gen, alda Ihro Fuͤrſtl. Gnaden fid) auf bie 6. Jahr aufge» 
halten, hinweg in bie frembbe Lande (id) begeben , 2% 
Ferners in der fecbften Predigt p.362. fq. heißt es: 

Dannenhero Fhro Fürftl. Gnaben su meiteen Studis unb 

Fuͤrſtl. Ubungen in das Fuͤrſtl Collegium allhero fid) begeben 

unb daſelbſten nicht allein ben Studiis alles Fleiſſes abge⸗ 
wart, ſondern aud) (welches billich an einer Fuͤrſtl. Yeſohn 
hoch zu ruͤhmen) bas heilig Wort GOttes bruͤnſtig gelicbet a. 
unb für ihren liebſten Echatz gehalten. Dann hochgedachte 
hro Fuͤrſtl. Gnaden nicht allein bie Predigten GOttes 

Worts eifferig beſuchet, unb bie Theologos geliebet, um 
dieſelbige gern geweſen, aud) von Theologiſchen Sachen ſehr 
ern Sprach gehalten, ſondern aud) bie Heil. Schrifft alles 
leiſſes geleſen, die ſchoͤnſte Spruͤch daraus zuſammen ge⸗ 
tragen, unb derſelben etliche hundert auswendig gelernet, 
umb ihre Chriſtliche Uhungen, alle Tag aus denſelhigen ges 
habt haben: Und alſo ihre Gottſeeligkeit, gleich nod) bey bet 
blühenden Jugend, Ihr alles Fleiſſes, eifferiger weiſe, ba» 
ben lafien angelegen ſeyn. Als auch nunmehr die Jahr here 

bey gerudet, in welchen Ihro Fürfil Gnaden anderſtwo ete. 
was stt erfahren und zuerfehen, Gelegenheit zu ſuchen ger 
habt, find felbige von Ihren Fürftl. Hochgeehrten Eltern irt 
fremde Land zu reifen, verſchicket 1öotben , unb damahlen,- 

ben groͤſſern Theil Italia, mie aud) Frauckreich, wie aud) 
Teutſchland Durchreifet : Und felbige Reifen alfo.angelent , 
daß tie deſſen bey andern ausländiichen hohen Potentaten . 
grofle Ehr und Ruhm erlanget, und mit (id) su Haufe ger - 

brat haben, | do 

- Wie es su bet Zeit Printz Ludwigs Sríbes 
richs im Collegio Illuftri Jugegangen , folches Fan 
der Lefer felbften aus denen Adtibus Confultatoriis 
and Oratoriis de Cura Religionis 9, Mart. 160», 
| | LA und 
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und de Prerogativz Certaminej quod eft inter Mi- 
lites & Literatos. g. Sept. 1607. in bet Mantiffa 
Lanfii p. 1. bif. 121. erfehen, daraus er erfennen 
wird, wie bantablen diefer und die andere ausländis 
fche Bringen ihre Zeit To gar nicht auf Muͤßiggang, 

oder unnugliches QGefen gemannt haben. 9n denen 

Leich- Predigten Conc. II. p.96. fq. heißtes von ihme: 

zu welchem Pflangen und Begieffen GOtt aud) fein gnaͤdiges 
Gebepben gegeben, baf bro Hochfürftl. Snaden An. 1001. 

ben 19, Jun. nad) Tübingen in das Fuͤrſtl. Collegium allda 

verſchicket, in welchem felbige nicht allein gedachter allein 
ſeligmachenden Religion ferneren unb nod fatterern Grund 

geleget, fondern aud) in notbmenbigen Sprachen, nuglichen 

Hiftorien und andern.einem Fürften moblanftebenben SRite 

terlichen Exercitiis getreulich und alfo unterrichtet worden, 

baf Seldige bernad) Land ımd eut mit Vernunfft und 

Verſtand rübmli und muli) au. vegieren gewußt. 

conf. p. 38. Man [efe zugleich Lanfii Orationem 

deUtilitate & Jucunditate Hiftoriarum habitam in 

Collegio d. 16. Jun. 1606. an die 9. damahlen an» 

wocfenbe Printzen, JOH. FRIDERICH, LUDW. 

FRIDERICH, JULIUS FRIDERICH, Hergogen‘ 
" iud Bürtemberg. CHRISTIAN WILHELM, Gr£e 

Bifchoff su Magdeburg und Marggraf in Branden⸗ 

burg. FRIDERICH ULRICH, Hertzog zu Brauns 

ſchweig und Luͤneburg. FRIDERICH, Maraaraf zu 

PRrandenburg. FRANCISCUS JULIUS, JULIUS 

HEINRICH , ERNST LUDWIG , SHergoge in 


'* 


Sachſen. Mantiffa p. 272. fqq. 
Obfervatio XI, 


- Der Status Literarius des Collegii in ben 3el» 
ten, darinnen Printz FRID. ACHILLES, die auée 
ländifche Pringen,und auch Pring MAGNUS ftudi- 
ret haben, ift Elärlich und mit Luft anzuſehen, u 


/ 
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gt t MÓM un — — 

man des ringen ACHILLIS Confultationem de 
Principatu inter Provincias Europz habitam in Il= 
Juftri Collegio Anno 1613, Tub. 4. Typis Cellia- 
nis & Edit. IV. 8. 1635. fid) vor Augen legt, und 
darinnen lieſet: Auch Lanfii Allocutionem Voti- 
vam ad Principes Wirtembergicos , in Mantiffa 


pag. 336. feqq. darzu hält, fo er bep Einführung 


Printz MAGNI gehalten. 

. Bon welchem Pringen MAGNO man diefes 
in der Erſten Leich)- Predigt pag. 20. lefen kan: 

- Am Jahr 1610, find Ihro Fuͤrſtl Snaden gu Contiuvitung 


ihrer Studien nad Tübingen in das Fürftl. Collegium ges‘ 


ſchickt worden, allda fie fid) in allem alfo ermiefen, baf fie 
von den Profefforibus , fonbetlid) Theologis und mantas 


lid) wegen Dero fonderbaren Frömmigkeit, Freundlichkeit - 


4 


" und Demuth, bodbgelobet, geehret unb geliebet worden, x ' 


S3efiebe aud) Conc. IL. pag. 48. und 49. 
Obfervatio XII. | « 

Erb» Yring EBERHARD übte fid) gleichfalls 
fleißig in der Religion und höheren Studiis und be« 
fonber8 in denen Fürftl. Heroifchen Exercitiis , Dat» 
innen er groffes Lob unb Preiß behalten hat. Er 
wurde aber in dem zojährigen Krieg gehindert. 
Conf. de Merlau Gloire de Wirtemberg. p. 14 


ba e$ heißt: Quant zu Sereniffime Eberhard , qui fut 
contraint d'abbandonner ce College, avant qu'il y eüt fait 
les progrez qu'il defiroit, parceque Mars chaffa les Mufes 
de ce pays, nous en parlerons beaucoup plus commede- 
ment à lafin de ce difcours. Ce fera en cet endroit là, 


que nous fairons voir par fes a&tions, que fon genie étoit 


admirable, & que s'il n'eüt pas le loifir de s'inftruire aux 
fciences humaines, il eut affez de téms pour apprendre à 


connoitre. Que tien ne diftingue mieux l'homme de l' - 


homme que lefcavoir. Und bat er eine folche Gnade 
für das Collegium ur gehabt, daß er hernach 


$5; 6, Prin⸗ 


- 370. Don dem Collegio Huftr. ín Tübingen 
6. Bringen nach und nach darein einführen laffen , 


auch eine unveränderliche Gnade gegen der Univer- 
fitet, dem Predig⸗Amt und Gelehrten behalten bat, 
wie aus deſſen Reich» Predigt fol. Conc. I, befonders 
p-55.fqg. mag erſehen werden. Ins befondere zeuget 
davon Dr, Tobias V/agner, Cancellarius, in Cip- 
po zternantis Memoriz EBERHARDI III. Tubing. 


|. 1674: d, 3. Jun. p. 6. 7. adde Davidis Scheineman- 


. ni J. U. D. & Prof. Panegyricum funebr. EBER- 


— 


- HARDO III. diétum. Tub. 1674. pag. 7. fq. 


Obfervatio XIII. 


Wie esnun bey Ihme, fo vieldie Kriegs + Zeis 
ten es zugelafien haben, ift gehalten worden,obwohr 
len Erüber feine Information gef(aget hat, foergien« 
ge e8 nod) beffer bep feinem | 

Erb, Pringen , Printz JOHANN FRIDERICH 
Ann. 1648. oon be(fen Auf-und 2fnfübrung im Col- 
legio in feiner Leich - Predigt 1659. p. $o.fqq. fol» 
gendeg gelefen wird: Daß er alle Tag Morgens unb 
Abends enttoeber felbften ein Kapitel aus Der Bibel mit [aue 
ter Stimme gelefen, oder umgewechſelt von andern denen 
beymohnenben jungen Herren Grafen angehöret : Wie fie 
bann durch folche tägliche Ubung bte gantze Heil. Schrift oder 
Bibel, mehrmahlen durchgebracht, nad) jedes Capitels Vers 
leſung den Inhalt beffelben recapituliret, und weitere Infor- 
mation von denen Informatoribus angenommen, auch bey ' 
zunehmenden Jahren nnd wachjendem Verſtand oͤffters bate 
über eine und bie andere Duhia, ſowohl ben vorgelefenen 
Tert, al8 aud) bieiControverfien und Streitigkeiten mit ben 
Widerſachern belangend, movirt, und deren Erörterung 
mit Luft angehöret: Darauf ftehend ihr Gebet aus einem 
geiftveichen und zu Erweckung der Andacht gerichtem Gebets 
Buch verrichtet, unb Darhey einen Pfalm aus bem (donem 
Pfalter- Buch des Königlichen Propheten Davids (deren fie, 
neben Lutheri und Brentii Catechufmo etlich und ar , 

| " | amt 
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ſamt noch vielen Haupt · Spruͤchen der Heiligen Goͤttlichen 
Schrifft, alle Articuln ber Chriſtlichen Religion durch ben 
gantzen Catechiſmum hindurch, wider alle irrige Gegen · Leh⸗ 
re beftättigend, in bie Gedaͤchtniß gefaßt,) aud ein ander 
kurtz gottíelig8 Gebet mit bem lieben Batter Unſer und dem 
gewohnlichen Segen gefprochen. An &onnzunb Feyerta⸗ 
gen, auch den mohhentlichen Bet-Tägen haben Ihro Sürftl. 
Ginaben Die Predigten Góttlid)en Worts fleißig befudbt, unb 
jebesmabl bernad) in angefteltem Examine, mas fie nuglis 
ches daraus behalten, angezeigt, unb deren fernere Wieder⸗ 
pe m Erklaͤrung angehört. Auch Sonntags bot bet. 

porgene Predigt einen kurtzen Innhalt des Evangelit bete 
nommen, nach Derfelben aber andere porgelejene Lehr und 
Troſtreiche, aud) eifferige Straff und Warnung3-Predigten 
angebóret 5 nichtiveniger eines vornehmen Theologi grünb» 
libe Widerlegung der meiften Papiftifhen Cyertbumben , 
welche zum andern mal mit Lefen und Auslegen zu End ger 
bradf worden. Vor den Abend» Predigten haben fie mte 
berum eine Stund, mie aud) eine Zeit nad) benfelben , mtt 
dergleichen Exercitis Pietatis hingebracht, und fonderlih 
an Die hohe SeflsZeiten mit fingen, deren barguaccommodit» 
ter geiſtlicher andaͤchtiger Liederund Sefang fait andern ſich 
auübengepflogen. Aus welcher ftet » wahrender bung der 
Gottfecligteit fie in Ihrer Jugend unb zarten Fahren gelete 
net, an GOtt ihren Schöpfer, Erlöfer und Heiligmader 
zu gedenden, und feines ernftlichen Willens und ihrer Chriſt⸗ 
lichen Schuldigkeit (id) zu erinnern 5. Haben aud) des Jahrs 
zu serfhiedenen mahlen mit bec glaubigen Gemein GOttes 
offentliche Gedaͤchtniß ber hohen Wohlthaten Chrifli JEſu 
ihres Heylandes unb Seligmachers gehalten, burd) Empfar 
bung des Hochwuͤrdigen Sacraments be8 Abendmahls, bats 
tu ſie ſich mit Beten unb Leſen andaͤchtiglich bereitet, aud) bte 
Crinnerungen unb Andungenihrer begangenen Fehler . . . 
gutwilig angenommen , und dieſelbe nad) Möglichkeit su 
verbeſſern tid) bußfertig erkläret. . . . Ferners: Ihre sur 
Information SSoraefetite und Pr&ceptores habenjie gebuͤhr⸗ 
lich veneriret, und ſich gehorſam pe bicfelben bemwiefen, 
in Converfatione gegen Hohe boi l gegen Geringe freund» 
lid unb demuͤthig tid erzeiget. Hoffartige und Fuchsſchwaͤn · 
"E | | BE 
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fer , ob fied gleich angehört, im Hertzen gebaffet, und ein 
Abſcheuen vor denen gehabt , auch biertnnen ein gut Judicium 
bie feut ju penetriren, und mas Gemüth einer oder ber an 
| dere eye, seitlich zu mercken, anfid) verfpühren laffen. Tin - 
Studien haben fie ihnen vornemlich fo wohl bie allgemeine 
Hiftoriam bet 4. Haupt⸗ Monarchien als ben abfonderlichen 
Zuftand Des Heiligen Römifchen Reichs bekannt gemadts 
genugfame Fundamenta in Arithnieticis, Geographicis und 
: Do&trina Sphærica gehabt, baf wohl was weiterd und nufe 
liches ins Einfftig wäre darauff zu bauen gemwefen , unb au 
in Arteregendi, wie Land und £eut vernünftig und weißlich 
zu tegieren fid) geubet. Zumahlen in denen ihrem Hohen 
Stand gesiemenben Exercitien fid) dermaſſen perfettionirt, 
daß nicht leichtlih einige Perfohn ihrer Condition Sero ete 
was wuͤrde bevor gethan haben. Wie fiedann aud) deßwe⸗ 
gen auf Dero Reiß aufler Lands, fonberbaren Ruhm und 
großes Lob erhalten, ꝛe. Es mare aud) diefer Print 
Rector Magnificentifimus. An. 1652. Und Elinget 
ja dieſes Fürftl. Lob nod) jetzo mohl ! Conf. Joh. 


Conradi Varenbiileri, abHemmingen Orationem 
de Natalium Origine die Nominali JOH. FRIDE- 


RICI &c. habitam in Illuftri Collegio 1655. fol. 
Obfervatio XIV. 


Was bie Prinsen WILHELM LUDWIG 
und FRIDERICH CARL füreinen Staat gehabt, 
unb tie fie die Zeit von 1666. bif gegen 1669. in 
dem Collegio zugebrachthaben ,. folches ift aus bet» 
derſeitigen Perfonalien zu erfehen. So heißt e8 in 
Hertzogs WILHELM LUDWIGS Perfonalieh Anno 1577. 
pag. 8o.feq. Ihre Studien haben jhro Durchl. bero Fuͤrſtl. 
Stand gemäß, eine Zeit lang, unter Fuͤrſtl. Elterlicher 
Aufſicht, bet berofelben Hofhaltung allhie su €tuttgarbt 
Dergeftaltet gerade: , baf biefelbe su Ende des Hornungs 
1666. nad) 9[blegung ibre8 roten. Jahr Alters , in Beglei⸗ 
tung des gangen Hof-Staat3 , von binnen abgeraifet , und 
nachgehends au Tübingen auf der Fuͤrſil. Babetanbergiihen 
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hohen Schul, in Collegro Illuttri (id) eingefunden , darein 
felbe nun einen groflen 3ufat in anftanbigen Wiflenfchafften 
gu erlangen , auf bem ı ıten Tag Mertzens, mittelft Erneuee 
rung ber alten Gefe&e , Ordnung unb Srepbeiten , ſolcher 
hoben Nitter-Schul , ald Prafes und Borfteher (bann ba8 
Pr&fidium bliebe bey den Wirtembetgifhen Pringen) aller 


und jeder dort verfammleten Pringen , in Gegenwart bero 


Durdlaudtigfien Deren Vatters, und vieler anderer Hoch» 
fücftl. Perfohnen (nebft bero Heren Bruders Hertzog Fride⸗ 
rid) Carls, zu Würtemberg Durchleucht) offentlid) und fto» 
lodend eingeleitet worden. Allwo diefelbe bann fold) ihre 
Studia Di ind.vierte Jahr, mit erfreulid)en Wachsthum, 
emfig fortgefe&et , aud) Darneben , ben fold)er wohlgeord⸗ 
neten Ho Schul , bem unvergleihlichen Kleinod ihres Fürs 


fterhaufes , ja des gantzen teutſchen Reichs, Die Ritterliche 
Leibs⸗Ubungen vollſtaͤndig ergriffen, unb mit vielmals ec». 


haltenem Preiß getrieben haben. Die gemeine hohe Schul 
allda ift ſelbiger Zeit, von jhro mit dieſer Ehr gewuͤrdiget 
worden , baf Ihro Durchleucht fid) zu loͤblicher Folge Ih⸗ 
‚rer Fuͤrſtl. Borfahren, mit uͤbernehmung des Academiſchen 
Rettorat$ freudig unb gern fi beladen laſſen. Und hier⸗ 
durch, wie auch durch mannigfaltige Beſuchungen der ho⸗ 
hen Schul Actuum Solennium, gegen guten ruͤhmlichen 
Wiſſenſchafften fo wohl al8 denen, welche fie ſamt und forte 
ders lehren und lernen, eine gantz gnaͤdige Neigung, ſchon 


in ihrem hoͤchſt vermeldtem Printzen Stand , fo dann her⸗ 


nad) jederzeit getragen unb behalten , 1. f. f. an. Conf. 
M. Joh. Cunradi Hoeslini Tubingam in Flore 
' vernante füb Sceptro Academico Serenif. Ducis 


. WILHELMI LUDOVICI, Anno 1667. d. 9. . 


Maj. Rectoris renunciati Edit. IT. 1682. pag. 3. 4. 
fqq. adde Dr. T obiz Wagneri Orationem Fune- 
brem f. Memoriam Ducis WILHELMILUDO- 
VICI. Tub. 1678. d. 6. Mart. pag. 11. fqq. adde 
J.C. Crameri Orationem Gratulatoriam fub Ti- 
tulo : Illuftris Collegii Gratulatorium Officium 
coram Duce EBERHARDO III. —O— 

| Reditu 
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Reditu Principum WILHELMI LUDOVICI & 
FRIDERICI CAROLI. Tub. 1672. 23. April. 
In Hertzogs Sribericbe Carle Perfonalien 
aber heißt e8 Anno 1698. pag. $8. alfo : Daß felbiger 
3u gleichmafliger Infpe&ion und Unterrichtung mit ihrem 
Heren Bruder , Herkog Wilhelm Ludwig feyen anvertrauet 
und alfo 1666. den vx Martii fe mit fonderbahrerSolen- : 
nitzt in das Fuͤrſtl. Collegium nad) Tübingen gethan und 
von ihme in ber Geſellſchafft nicht getrennet worden. Sons 
bett : wie bie Worte fortlauten: Auch Herrn Hergog Sti» 
derich Carls Durchl. alba hingelanget, und denen Scuoiis 
und Exercitiis , unter getrewer Auflicht des feel. Seren 
. EBERHARDS von Stockheim, Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 
geweſenen Ober Raths bræſidenten, fo eifferig obgelegen, 
Das ſie keinem ihres Standes und Alters nichts nachgegeben, 
vielmehr aber immer ben Vorzug zu hahen ſich ruͤhmlich be» 
ſtrebet. Nach allda verbrachten etlichen Jahren, und zwar 
Anno 1669. in dem Eintritt Julii, haben Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. forgfältigftee Here Vatter btefe ihre beebe Ltebfte 
Hrintzen unter bent Geleit GOttes und höchft vernuͤnfftiger 
Conduite und Vorforge , Weiland Herrn Bartholsvon Bus 
[au xc. in fremde Land derſchicket u. ſ.f. an. | 
| Obfervätio XV. | 
Pie fleiffigauch bie folgende Printzen CARO- 
LUS MAXIMILIANUS , GEORGIUS FRI- 
DERICUS , und LUDOVICUS von 1672. bif 
1678. famt andern fich in Collegio bezeuget haben, 
folches ift aus offentlichen 2eugniffen des Jubilzi 
Academici fecundi Tubingenfis zu erfehen. Der 
Refer erfehe felbften das mehrere in der Eberhardina 
akero Jubilzo Felice. Tub. fol, 1677. befonderg 
ag. ro. fqq. und ausDr. Johannis Ulrici Pregizeri 
berhardina Magnis Imperiis & Civibus Illuftri.— 
Tub. 1675. befonbeté p. 29. fqq. welches Scriptum 
völlig hieher gehöre, Conf. Dr. Joh. m 
D. T ' | Prome 


-. 'UonbemCollegio Illuftr. ín Tübingen. 174 


— — — — — — — Dd 

Frommanni Carmen Gratulatorium Ternioni 
Magnificentifimo oblatum Anno 1675. und 
LEOPOLDI FRIDERICI L. B. de Rechenberg 
Memoriam Natalitiam Würtembergicorum &c. 
1675. adde Orationem Genethliacam EBER- 
HARDI LUDOVICI &c. habitam in l]luftri 
Collegio 1676. Orat. Funebr. GEORGII FRI- 
DERICI, habitam à Chriftophoro Caldenba- 
chio Tub. 1686. 3. Ma). 

Obfervatio XVI. 

WVWon dem Pringen JOHANN FRIDERICH 
melden toit folgendes aus feiner £eicb PredigAnn. 
1693. pag. 43. biefe Worte: Wie er dann ſchon in dem 
aebenben Fahr be8 Alterd Le&ionem Cornelii Nepotis; mit 
verwunderlicher Behaltung aller darinn enthaltenen ſchoͤnen 
Sententiarum abfolvigt , und nod) in Kirchheim mit Dem 
Stylo Latinitatis e8 fo weit gebracht , daß nach bembierauf 
Ihro Durchl. Anno 1680. nebenftdero Herrn Bettern , bem 
Durhlaudtigften Pringen von: Mömpelgardt , Herrn 
LEOPOLD EBERHARD in bas Fürftl, Collegium nacher 
Tübingen in ſchoͤnem Gefolg introducirt worden , fie ſchon 
nad) gehaltener Introdu&oria von bem damahligen Profef- 
fore llluftris Collegii gleichmaͤſſig eine Oratiunculam , fo irt 
einer Gratiarum AGione gegen Ihro Sut dol ber Frau Mut⸗ 
ter, ald aud) Herrn Adminiftratoris Durchl. ſo dann in Re- 
commendatione Senatui Academico Deftanben , mit ſonder⸗ 
barer Zierlichkeit aud) unerſchrockenem Muth nit ohne 
herzinniglihe3 SBergnügen der Univerfitzt abzulegen ca- 

able getocfen. Es baben aud) Ihro Durchl. nach ſolch be» 
** Einfuͤhrung auf die hohe Schul unter ber Aufficht des 
amabligen Ober⸗Hofmeiſters Iuſtris Collegii und Ober⸗ 
Vogts zu gedachten Tübingen aud) Herrenberg unb Sultz 

Herrn Johann Eberhard Vahrenbühler$ von und zu Hem̃in⸗ 
gen , wie aud) Hofmeiſters Herrn Senfften von Suhlburg, 
nicht weniger Information ohgedachten Paul Diezen , bero 

Studia nod) immer hoͤchſt ruhmlich fortgeſetzt, und " t 
! | ung 
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fung unterfehiedlicher alter und neuer Authorum fo wohl in 
Hittoricis, als Logicis, Ethicis yrb Politicis , des Curtii, 
' ufendorfii , Laeti , Funccii , Bartholini und vieler ande 
tet angefiret worden , fonberlid) aber haben biefelbe nad) 
dem löblichen Exempel Ihro Durchl. Hertzogs Georg Sri» 
derichs, nunmehro auch hoͤchſt feeligften Heren Bruders, 
bie Politicam Lipfi fid) dergeſtalten belieben laſſen/ baf fie 
diefelbe , indem bey Ihnen eine verwunderliche Gebádtni 
faft von Wort su Wort aus&meribig , und war mitguter Di- 


judicatur deren Contentorum hersufagen gemuft. Auch fon» - 


ftenin ibtenübrigen Studiis , vornemlic) derjenigen 7 fo bet» 
mablen eins zu Militarifen Expeditionibus nótbig, als 
Geographie ; Mathematic , Fortificationg « Wiffenfchafft 


und Ingenieur aud) der hierzu erforderten ei. Sunt, nicht. 


meniger denen Nitterlihenund Kriegs Exercitiis , als fech⸗ 
fen , reuten und dergleichen, worzu fie fonderbahre Incli- 
nation getragen tc. aud) eine fonderbare Sertigkeitund Fleiß 
Darben erwiefen , buf Diehierunter gebrauchte Exercitien 
Meifter nad felbft eigener Bekanntniß , jeberzeitgang freie 
dig andie Arbeit gegangen , fid) dergeſtalten perfe&tioniret, 
und biefelbe Die gange Zeit ihrer Anwefenheit indem Collegio 
Tllufri ohmermübet fortgefegt , aud) in ber Frantzoͤſiſchen 
Grad) ſo viele Profe&us gemadt , daß ſie ſchon damahlen, 
ehe fie einmahl in Franckreich kommen, fo wohl im Reden 
als Schreiben ſich jimlich zu expliciren gewußt: In fumma 
hoben unb niedern tn dem Vatterland ju etnem recht tapffern 
unb qualificirten Herrn eine getrofte Hoffnung gemachet. 
. Melde hochruͤhmliche Anfuͤhrung aud) Senatum Univerfita- 
tis Tubingenfis dahin bewogen, baf feldiger.nicht allein 
bem (eligen Pringen Rectoratum Maguificentiflimum mit 
untertbánigfter Bitt aufgetragen , noch darzu das Sceptrum 


Academicum über eine gan&e Jahrs ⸗ friſt, meld && fonft 


mas ohrigemohntes , in Denen Fuͤrſtlichen Händen gelaffen. 
SiBovor and) Ihro Durchl. nachgehends in beto Oratione 
Abdicatoria , (fo de Navis in Educatione Principum ple- 
rumque obvenientibus gehandelt) ſich gegen befagten Pa- 
tribus Academicis höflich bedandet , und alfo hiemit bas 
legte Specimen beto Studiorum Illuftrium in einer groffen 

Frequenz , miteiner ungemeinen Parthefie „auch um 


T 


/ 
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fu totius Auditorii , wie allebicjenige , fo dieſem AGui mif. 
beygemobnet aufrichtig atteſtiren werden, abgelegt Da» 
benu.ff.an. Cont. Dr. Joh. Ulrici Pregizeri Pane- 
yricum [Supremo Honori & Memoriz Ducis 
FRIDERICI dictum, Tub. 1682. | ; 


Don dem damahligen ‘ringen CARL RU- 
DOLPH, melcher 1742. ben 17. Nov. al$ Regie⸗ 
renber Herkog zu Neuſtatt geftorben ift, heißt es in 
fánen gefchriebenen Perfonalien alſo: Hiernächftliefe 
fen fid) bie Hochfürſtl. Eltern fernerweit hoͤchſt angelegen 
feyn , sor bte Chriſt⸗Fuͤrſtl. Education und Aufferziehtn 
biefeS ihres allerliebften Bringen, bie nur immer möglich 
erforderlihe Sorge su tragen 5. Inmaſſen dann aud) Derfels 
beunter ber vortrefflihen Anfuͤhrung und Unterrichtung bes 
rer ihme sugegebenen Informatorum und Hofmeifters nicht 
nut einen guten rund Inder wahren Religion und Ehriftene - 
tbum unter GOttes Segengeleget, fondern aud) in Dennö» 
thigen und einem Fürſten tyoblanftánbigen Sitten und Wiſ⸗ 
fenihafften ſolche ſchoͤne Fundamenta gefajjet, aud) mit fo 
glüdlidem Succefle fortgeführet worden, baf (ie fid) im 
Stande fahen in dem ısden ihres blühenden Alters, in das 
Fuͤrſtl. Collegium zu Tübingen abgeſchickt zu werden. 

Wie fte nun bafelbft in bem Anfang dee Monaths Juli 
1682. wuͤrcklich anlangeten, unb bor eine hohe Vergnuͤgung 
adteten, zugleih ben Umgang zweyer Wuͤrtembergiſcher 
Pringen, aud) vieler Grafen und Edeleute zu gentefjen s. 
Alſo jaumten fie nicht (id) auf bie Erlernung ber Fateinifcherk 
unb andern frembben &praden, alt und neuer Hiftorie, - 
-Politifd) und Mathematifhen Wiffenfchafften mit aller Ap- 
plication zulegen, fondern aud) in allerley Fuͤrſil. und Rit ⸗ 
terlichen Exercitien, morgu fie eine fonderbahre Luft beseuge 
ten, zu üben. ! — | 

Als ſie nun das folgende Jahr hieranf bie Academe zu 
Straßburg befuchten, unb bie ſchoͤnſte Gelegenheit fanden, 
bie Bereits angefangene galante Studien und Nitter- Exerci= 
tien mit gutem Nugen fortzufegen : So ereignete fitt fo bald 
Die angenehme Occaßon, eine Kleine Excurfion zu machen, 
unb ber Belagerung Luxemburg als Voluuteur ip ber Fran⸗ 

M tzoͤſiſchen 
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tzoͤſiſchen Armee beyzuwohnen, aud) nad) Deren Eroberung 

von dem berühmten Frantzoͤſchen Ingenier Vauban zu beſich⸗ 

tigung bet daſigen Fortifications⸗Wercker angefuͤhret zu 

werden. Bald hierauf traten fie An. 1684. mit bem ihnen 

zugegebenen Hofmeifter bie groffe Reiſe nad) Franckreich 1c. 
Obfervatio XVII. 


Wie es endlich bep den.3. Brüdern Printzen 
HEINRICH FRIDERICH , MAXIMILIAN 
EMMANUEL und FRIDERICH LUDWIG ın 
Collegio nad) dem Academifchen Weſen zugegans 
gen, Eönnen toit allein aus *]win& MAXIMILI- 
ANS Leich⸗Predig barfiellen , bann da heißt esin 
Denen Perfonalien pag 20. Daß fie unter bec Obſicht 


‚bed erften Deren. Hofmeil. 3, Baron son Forfiner &c. 


und Information bet 2, Intormatorum M. Zorers und M. 
Frifcheug in das Fürftl. Collegium fepen gebracht worden, 
und nad) bem Willen der Hochfuͤrſtl. Eltern indem Cbriffens 
thum einen feflen unb (eligen Grund gelegt , unb alfo zuges 
nommen haben , daß fte in bem Examine unter Herrn Dr. 
Kellern etie genugfame Probe dero mwohlgefaßten Chriſten⸗ 


thums ablegten , und 1698. des Genuffes des Heil.Sacra- 


ments wuͤrdig geachtet wurden. Neben biefem heißt es fer⸗ 
ners, tradtete man diefelbe zu Erlernung der Sprachen ans 
zuführen , zu deren Ergreiffung fie (i febr fähig , obwoh⸗ 
len nicht zu allen gleich geneigt bezeugten. Wiefiedannin 
der Srangöfifchen ungleich mehr profitirten , und felbige bey 
Zeiten fertig vedeten : Jedoch haben ſie auch in der Lateini- 
ſchen, Deren Manier zu lehren ihnen etwas geymungen fchiene, 
fo viel gefaßt , baf fie bernad in Pohlen mit Denen Magna- 
ten indiefer &prad jid) gange Stunden lang beſprochen, und 
in folhen Dingen , bie aud) einem fonft perfecten Lateiner, 
ſogleich zu exprimiren ſchwer fallen würden, feinen Sinn 
unb Mepnung oerftánblid) an Tag geben Eonnte. In bet 
Mathematique haben diefelbe , maß bte Architetturam Mi- 
litarem betrifft , e8 fo-toeitgebradyt , daß fienicht alein mit 
eigener Hand einen zimmlichen Riß machen, fonbern aud) von 
jeder Fortreffe , deren Manier, Vortheil und Schwache 
| ein 
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ein geſchicktes Urtheil fátlen konnten. Durch bero fertige 


Neitbsund Jagd Kunft erworben fie ſich aud) bey Sybro Königl. 
Majeftat.in Schweden in denen erfteren Tagen einen gnädis 
gen Beyfall, und mithin Die Gelegenheit (if einige mablen 
biecinnen mit denenfelben zu uͤben. u.f. f.an. Man befehe 
aud) Her Prof. T. E. Rösleri Orationem Parenta- 
lem Pr. MAXIMIL, EMANVELIS pag. 26. fq. 
wie aud) feine Reiſen und Campagnen. &c. welche: 
bet felige Herr Probſt Bardili zu Herbrechtingen, fein — 
getoefenet Secretarius Stuttg. 1730. herauß geges 
. ben,fp. 19 unb Mf. F, P. Memoiresde Maximilian 
Emanuel. Amfterd, 1740. p. 3. fq. welches Bud) - 
bey nahe nut eineliberfegung des porigen T taCtats iff, 


Go mate auch Printz HEINRICH FRIDE- -— 


RICH Anno 1700, Rector Magnificentifimus: 
Auch Fan bey ung von Printz Friderich Ludwig / 
fein gervefener Neiß- Prediger , Dert Georg Cun- 
rad Pregizer, Przlat zu Murrhard das Zeugniß 
noch jego ablegen. E 
Obſervatio XVIII. 


Erb⸗Printz Friderich Ludwig excolirte auch 
zwiſchen feinen Reiſſen aus Genev umb Turin, nach 
Hollandꝛc. 1712 eine Zeitlang feine Studia inb Ex- 
ercitia in dieſem Collegio unter der Direktion fei» 
nes Deren Ober» Dotmeifters Heren Peters von 
Sor(tner / und Information je&ígen Herrn 
. Cancellarii Dr. Pfaffen, biete auch eine Difpu- 

tation, batinnen er Refpondens mategegen die von 
Adel ald Opponentes. 2 
Gleicher Fleiß wurde auch von Ihro Durcht, 
Printz Carl Cbri(tían Erdmann / von Dels ıc. 
angetvendet, fobaf er 1732. ReCtoratum Magni« 
ficentifimum auf ſich nahme. Was die Religion 

; 9023 ande» 
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anbelangt , faffte er einen guten Grund , unb tout» 
de von Dr. Chriftian Hagmajern , bamabligen Spe- 
cialen unb Stadt⸗Pfarrern zum Genuß des heiligen 


Abendmahls unterrichtet ;; Sein Fürftliches Ges 


daͤchtniß wird_die Univerfirzt Tübingen jederzeit 
unterthänia veneriren. Goltennun nichtalle diele 
Fuͤrſtliche Perfohnen noch je&o nach ihrem Tod, ein 


 libíid)e8 Exempel allen Studiofis auf Univerfi- 


tzten , befonders in Tübingen geben , in ihre 


 SGufftapffen einzutreten ?_ Ruffen fie nicht noch 


jeso allen hohen und niedernzu: Gehet hin / und 
tbuet deßgleichen im BÖttes - Dienft / im ftu- 
dicen ı in Anwendung ber edlen deit! 

Weiten aber nicht ale hohe Pringen fo biet 
ftuditeten , in bem Collegio Illuftri gelebet haben, 
fondern aud) vorhero und nachgehends, da dieſes 
angeordnet tootben , auf der Univerfitzt Tuͤbin⸗ 
gen getocfen find : So wird e$ bem Leſer nicht miß⸗ 
fallen, wann aus Tubinga altero Jubilxo felici 


pag: 26. fq. bie Namen in einer Serie vor Augen ſe⸗ 


ge, bon ben Fürftlichen Perſohnen / fo auf bet Uni- - 
verfitzt geweſen find. : 
Nach der Reformation. | 


- Nicolaus Chriftoph, Princeps Ratzivilius. An. 1564. 


Fridericus , Dux Würtmebergiz, -  - 157r. 
Georgius Guflauns, Comes PalatinusRheni. 1578. 
Cunradus, éPalatinorum Tubing. Familia. 1582. 
Job. Fridericus, Dux Würtembergiz. - 1594. 
Anguftus, Dux Brunfuicenfis. - = 1595. 
Angufins, ComesPalatinusRhenı. - 1599, 


Philippss, Hzredit, Norwegiz , Dux Slesvici-, 


Holfatiz. - - 1599. 
"E a | Alber- 
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Albertus, Hzreditarius Norwegiz , "Dux Slesvici, ' 

Holfatiz. | - - 1599. . 
Jnlins Fridericus , Dux Wirtemberg. - 159% 
Georgins Jobannes , Comes Palat. Rheni. 1600. 
Job. Ludov. Fridericus, Dux Wirtemberg. 1600. 
Francijcns Jnlins, Dux Saxon, Angar. & Welt- 
| phal. - - - 1602. 

Jnlins Henricus, Dux Sax, Ang. & Weeftphal. 1602. 
Erneflus Ludov. Dux Sax. Ang. & Weflphal, 1692. 
Chriftianns Wilbelmns, Marchio Brandenb. Archi- 

Epifcopus Magdeburgenfis. - - 1604. 


Fridericus, Marchio Brandenburgicus. 1604. 
Fridericus Ulricus, Dux Brunfuic. & Luneb. 1606. 
Fridericus, Märchio-Badenfis. - 1626. 


lllricus, DuxStetinenf. & Pomer. - .1607, 
. Fridericns Achilles, Dux Wirtemberg, 1607. 
Joachimus Sigismundus , Dux Saxon. Ang. & Welt- 


phal. | | 1707. - 1613. 
Francifens Carolus ,, Dux Saxon. Ang. & Weft- . 
phal. . - - 1603. - 1613. 
Rudolpbws Maximilianns, Dux Saxon. Ang. & 
 Weftphal. | - - 1607. - 16138, - 

Magnus , Dux Wirtembergiz. - 1610. 


Jobannes Georgius, Dux Slesvici & Holſatiæ. 1610. 
t Tub. 1613. Conf. Orat. Funebr. Lanfii Mantiſſ. 
p. 389. fqq. & II. Ehriftliche Leich» "Predigten ges 
halten, 1. Den rr, Febr. 1613. 0n. Dr. Joh. 
Georg. Siamardten, S. Th. D. ac Profeff. at- 
que Ecclefie. Paftore in der Stadt » Kirche, 
II. Den 12. Febr. auf bem Schloß von Dr. Mat- 
thias Hafenräffern, S. Th. D. & Profefl. Ord. 
gedruckt bey Joh. Alex. Cellio. 1613. 
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joacbimms Ernefins , Dux Slesvici & Holfatiz, 
T EE. — 1610.- 1615. 
Wenceslaus, Dux Munſterbergie. - _, ‚111% 
- Rudolpbus, Epifc. Halbeıftad. Dux Brunfuic. 1616. 
. + Vid. Orat, Funebr. Lanfii Mantifl. p. 45 1.Íqq. 
 & Epitaphium. —— 
obannes Wilhelmus, Dux Saxonim. - 1616. 
Fridericus Wılbelmns , Dux Saxonim. - — 1616. 
Francifcus Henricus , Dux. Saxon. Ang. & Welt- 
phal. f 0 8 Ue owes 1620. 
' Eberbardus , Dux Wirtembergixe. - 1627. 
' Georpiss Otto, Palatinus Rheni, Dux Bavatiz, Co- 
mes Veldentianus, } 1635. Vid. Epitaphium. — 
hannes Fridericus, Dux Wirtemb. 1648« 
Jobannes Adoiphus, DuxSlesvici & Holfat, 1649. 
wilbelmns Ludovicus, Dux Wirtemberg. 1666, 


Fridericus Carolus , Dux Wirtemberg. 1666. '- 
Albertus ,, Dux Saxoniz, - - 1663. 
Bernhardus, DuxSaxoniz. -  - 1657. 


Ferdinandus Carolus, Dux Wirtemb. ) Oelfenfes. 
Sylvins Fridericus, Dux Wirtemberg. $.. Anno — 
Chriflianus Ulricus, Dux Wirtemb. j — 1667. 
Carolus Ludovicus , DuxSlesvici & Holſatiæ. 1676. 
Carolus Maximilianus, Dux Wirtetnb. : 1672. 
Georgius Fridericus, Dux Wirtembergiz. 1672. 
Ludovic, Dux Wirtembergiz, — 1672. - 1678- 
Jobannes Friderici , Dux Wirtemb. 1689. - 1684. 
Leopold Eberbard , Dux Wirtemb. Montisp.. 1680. 
Carl Rudolpb, Dux Wirtemb. Neuftad. 1682. 
Carolus Alexander, Dux Wirtembergiz. * 1695. 
Henricus Fridericus, Dux Wirtembergiz. * 1698. 
Maximilianw Emanuel, Dux Wirtemb. 1698. 
Ludovicus Fridericw, Dux Wirtembergiz, — 1 — 
m. au "^. Fride 
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Fridericw Ludovico, Dux Wirtemb. 1712. 
Ca.l Cbriftian Erdmann, Dux Wirtemberg. Oelf. 
— el. - 1729. (gg 


Rondenen Grafen, deren viele aufdiefer Uni- 
verfitzt innerhalb und aufferhalb des Collegii ftudi- 
ttt haben, kommt folgendes in Der Oratione Dr, 
Joh. Andr. Frommanni, J. U. D. in Jubil. II. p. 28. 
dor: Quid vero de fulgidis e Comitum Imperii ' 
Ordinis Stellis, quz fubinde hic emicuere, refe-- 
‚ram ? Venia mihi opus foret, fi familias tantum 
tales. Illuftres & ftri&tim notare faltem , nedum fi 
fingulos ex iis, qui hic Tubinga ad publicum Im. 
periibonum & familiarum decora, in ítudiis edu- 
cati, recenfere auderem. — Veniam tamen dabitis, 
: Auditores, illuftri argumento occupato, fi tot il» 
luftribus rerum momentis continendis impar lin- . 
gua folennitati inftanti moram aliquam injicit, 
enarrando faltem & plurimis familiam Naffovicam, 
' Hohenloicam, Leiningenfem, Erpacenfem, Ha- 
novicam, Mansfeldenfem, Schwarzenburgicam, 
Solmenfem , Caftellanam , Oetingenfem , Wal- 
‚deccenfem , Kirchbergenfem , Limburgenfem, 
Montfortenfem, Rochfpoletanam , Frificam , Rhe- 
ni Comitum, Griechingenfem , Lowenfleinenfem, 
Rhutenicam. Loquantur de cateris annales faſti- 
que Tubingenfes ; Exteri enumerent fuos hic for- 
matos Königsmarckios, Wrangelios, Witteber- 
.gios, Ranzovios, Löwenhauptios , alios. Ipſa 
hzc Illuftriffimorum Comitum Subfellia, me ta- 
cente ex Ortenburgica , &Promniziana, familiis, 
fpes ac decora fuorum in prafens oftentant, &c. 


904. Na 
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ach diefer Zeit biß je&o, find nur annoch fol» 
gende Grafen, welche hier ftuditt haben, bekannt 
toorben : 

An. 1678. den s. Jun. Ludwig Crato, Comes in, 
Naffau Saarbrück & Saarwerden. 

An. 1689, Julius Gottlieb, Comes de Sunnegk, 
Silefius., 

An. 1703. die beede Schwediſche Strafen , Gufta- 
vus & Nicolaus de Bonde &c. Don welchen‘ 
Graf Guftavus unter Direction 0:8 jegigen Se- 
nioris der Univerfitzt Herin Joh. C. Creulingit, 

. Mathem, & Phyfic. Prof. P. O. eine Difputatio- 

. mem Publicam deStatera Univerfali f. Lege Ifo- 
dynamica &c. in Collegio Lluſtri ruͤhmlich de- 

fendiret hat. 

„An. 1704. Jofephus, Eucharius, Johannes, Igna- 

tius Schenck, Comes à Caflell, Francus. 

An. 1705. 2. Dec, Jofephu usGregorius, Comes de 
Sidenitích. 4) E 

An. 1716, 18. Apr. Victor Sigismundus und Fride- 
ricus Wilhelmus, Comm. de Grzveniz. Fratres, 

- . 3.Sept. Claude, Comes de Stromberg. 

An. 1718. biß 1721. der Schwedifche Graf Carl 
Friderich von Piper. 

An. 1730. N. Comes Ortenburgicus. | 

= = 21. April, Georg Togh de Wilfter, be$ 
Schwediſch und Rußiſchen ——8 Sohn. 

An, 1732. zı. April. die beede Rußiſche Printzen, 
Gebruͤder de Nariskin, Simon und Petrus, unter 
dem Namen de Bifukien, Gentils Hommes de 
Ruflie, 

Boy 
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Von Baronen und Nobifibus toate jederzeit eiv 
ne frequenz jugeaen, Deren Nahmen aber hierin 
end zu erzehlen, nicht zu unſerem orhaben 5 
ret. | 
oin biefem Firſil. Collegio iſt —— 
Ober/Sofmeiſter. 

Der: ANDREAS HEINRICH, Reichs-Freyher 

von Schuoͤtz / Hochfuͤrſtl. Wuntemb. Geheimder 

Rath, unb Hofgerichts⸗Præſident, rel. 

Ratione der Studiorum ſind zu bemercken gegen⸗ 
waͤrtige Herin Profeffores: | 
Herr GÜNTHER ALBRECHT RENZ, Bönighei- | 
. menfis, J. U.L. &Prof.Ord. auch Affeffor Col- - 

legii Illuftris: zugleich wuͤrcklicher Reglerungs⸗ 

Rath in Stuttgardt, unb Hofgerichts-Affeffor. 
Ser LUDW. CUNRAD SMALCALDER, Gief- 

fenfis , J. U. Lic. und Prof. Ord, Colieg. Illuftr, 

.. 9ürtemb. SRatb und Secretarius Univerfitatis. 

Se GODOFREDUS DANIEL HOFFMANN, 

" Tubingenfis, J. U.L. &Pr. Ord. Illuftr. College 

Die Linguas Occidentales dociten: ^ 

Profeffor, Herz FRANCISCUS de GREGORIIS, 
Mediolanenfis , Italicam. 

Profeffor , Het ALEX. GOTTLIEB la MOTTE, 
Gallicam. | 

Ratione der Nitterlichen Exercitien / unb zwar 
auf = Fuͤrſtl. Reut⸗Bahn ift gegenwaͤrtig Stall⸗ 
eiſter: 

Herr JOHANN LIBORIUS WIPPERMANN "m 
Joodrurfil- n -— Stall⸗ 
Meiſter in Tübingen, | | 

Ms |. €» 
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(o find aud) ber Fürftl, Fechtmeifter, Sante 
meifter, Ballmeiſter unb andere Exercitien, Meifter 
wohl beftellt , Daß denen Nobilibus und Studiofis , 
nicht das geringfte abgehen fan , wann nur viele 
febrbegierige anfommen werden. - , 


Das eilffte Capitel. 


Don bent Auguftiner » Klofter , und 

dem Suürftlichen Theologifchen Stipendio, 
welches an feiner Statt angeors . 

- net worden iſt. | 


S3" andere Manns Clofter ware das bekañte 
| Auguftiner Elofter. 
Obfervatio I. 


. Diefes machet ung wegen Erkundigung feines 
Yrfprungseben die zum Theil vergeblihe Mühe , in 
Mangel ordentlicher Urkunden, als e8 Das Fran- 
cifcaner Elofter gemachthatte : wir wollen aber bem 
geneigten Eefer für Augen legen, in Connexion, 
mas roit richtig zu fepn unterfucht haben. Und zwar 
muß Crufius, als der allgemeine Schmwäbifche An- 
nalift, uns anfangs die nächfte Anleitung geben. 
. Wann mir nun den etften Anfang unterfuchen , fo 
ift bie Relation fo gleich menigften über 100. abt 
ungleich , welche ung doch in unferer Meynung nicht 
verworrin und confus macht. Es ift nemlich bes 
Fannt , daß bamabten die Andacht der edlen Per- 
fobnen fid) nach ihren Beicht⸗Vaͤttern gerichtet hate 
te, und die Francifcaner dem Mann , und die Au- 
guftinet der Frauen , oder vice verfadie Augufli- 
ner dem Mann , Die Francifcanet Der Frauen oder 
. | | übrigen 






3 
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übrigen Freundſchafft und Famille , bie Wercke 


der Sottfeeligkeit, um die Wercke der Boßheit zu 
verfchlingen , Das Klofter und Kirchen-bauen , als 
einen Weg zur Seeligkeit angemiefen haben. Dar» 
auf bann unterfchiedliche Geluͤbde entftanden find, 
welches auch in Tübingen gefchehenift. Nun waͤ⸗ 
te Diefer Rath zu erft auf das Elofter ad Regulam. 
Auguftini gericht gervefen,, und wie Dr. Andreas 
Adamus Hochftetter in feinem fehon gemeldeten 
programmate auf. ein Autentifches Privilegium 
fo Anno 1262. denen Mönchen von ber Stadt Tür . 
bingen gegeben , und mit dem Sigill des Grafen 
von Zollern befcäfftiget worden ift, fid) beruffet, 
fo hätte das Auguftiner Gloftet 1262. ben erften 
Anfang einer Stifftung gehabt ,. welche Umftände 
in bie Zeit des Pfalß- Grafen Hugonis V. von Tüs 


Bingen einfallen , wiewohlen andere auch ben RU- 


DOLPHUM „fo das Francifcaner Cloſter geftiff» 
tet babe ‚zum Stifter angeben. Es ift aber Fein 
ficheres Documentum auffet obigem zu finden, doch 


aber wann der Pabſt Alexander IV. diefe Stiff⸗ 


tung folle gebilliget haben , fo iftbfefe Jahrzahl zim⸗ 
lid) richtig , nut baf ebenber 1260. oder 1261. muß⸗ 
te gefeßet toerben , teilen dieſer Pabſt zu Ende 126r, 


- folle geftorben ſeyn. Crufius P. III. L, IT. c. :5. 


p. 811. ed. lat. p. 104. ſchreibt alfo : An einem gemifs 
en Ort babe id) gefunden , man babe in biefem (1262.) 
abt zu Tübingen bas Auguftiner Clofter (too heut ju Sag 
bas Fürftliche Stipendium für ftuditenbe ift) zu bauen ange» 
fangen. Sun läugne id) zwar nicht daß ich ben einem ame 


dern Scribentenangetroffen , e8 ege ber Anfangdarmitlans — 


ge Zeit bernad) nemlid) erft uma Jahr 1464. gemacht more 
ben 5 bod) möchte gegenmartige Geſchicht etman von einem 


Theil batbon gemeint, und ju verſtehen ſeyn. Und dieſe 
2 | Erzeh⸗ 
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Erzehlung und Meynung nimmt Chriftoph Befol- 
dus in Documenus Redivivis Monafter. Wür- 
vemb. Virginum Sacrarum Tub. 1637. pag. 561. 
on. Es meldet aber Crufius P. ITI. L,. VIT. c. 14, 
p. 79 ed. lat. p. 415. ferner : Bey ung ju Tübingen 
fiehen im Ereugsgang bed Auguftiner Clofler, wo jetzo das 


Höchfuͤrſtl. Stipendium i(t, in der Mauren dieſe Worte 
eingehauen: Am Jahr des Heren 1464. (aber biefe Zahl 


babe ich nicht finden koͤnnen) hat man biefes Cloſter anf at» 
enzu bauen. Es muß demnach vorher entweder eben bas 
elöft,oder anderwaͤrts in ber Stadt, nurein Hauß und nod) 
fein Clo(ter getoefen ſeyn, in welchem Die Auguftiner Moͤn⸗ 
de gewohnt haben. Dann baf aud) (don längft vorher Au- 
ußiner- Mönche hier gemefen , ift gewiß, gleich mie auch 
chon oben , an einem Dre ihrer in einer gewiſſen Schrift 
gedacht worden. Und eben diefe Schrifft beweiſet, daß 
der Anfang des Cloſters gar wohl auf erſte Zeit kan 
geſetzt bleiben. CGruf: P. TIU LVI. c. 11. p. 26. ed. 
lat. p. 342. führt ferners von A. 1416. folgendes an: 


Ich Bruder Niclaus , Prior su biefen Zeiten zu Tübingen, 


und mit bet Convent genteiniglid) S. Auguftiner Ordens 
tbünt kundt allermaͤnniglich mit biefem Brief : daß uns die 
Ehrwärdige Frau Anna Notthaͤfftin, und und alenunfern 
Nachkommen , unferem vorgenanten Clofter lauterlich durch 
GOtt, und ihr und ber ihren Söhnen Heyls willen , ge 
ordnet und gemacht bat, 4. Schilling und 1. Pfund heller, 


, aus einem auf und Hofratten , gelegen in ber Stadt zu 
^ Sübingengenannt , der Schwiebensin Dau ‚ bey der Buͤr⸗ 


ger Brunnen ıc. Diejes geſchah, daß Vigilien und Meilen 


zum Heyl der Seelen , ihres Ehe⸗Herrns, Johann Here 


ters, und ihrer Kinder, Jungfer Anna Herterin, und 
Georg Herters ze. ſolten gehalten werden. Datum at Palm 
Sonntag 1416. Jetzo iſt das Auguftiner Cloſter in das Hoch ⸗ 
fuͤrſtl. Stipendium verwandelt. Was aber von 1464. 
gemeldet wird, hat auch zum Theil einen Grund, 
daß das Cloſter aufs neue zu bauen angefangen wor⸗ 
ben, wie auch in. des Herrn Pregizers kurtzen His 

| ^. ftotifcben 
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orifchen Ephemeridibus des Haufes Wuͤrtem⸗ 

Ber im. 706 in OCt, p. 10. gemeldet worden. 

Und bat bet Prior Domus Fratrum Heremitarum 

Ordinis S. Auguftini in Qümingen Udalericus 

Pfzwlinde Gamundia bey Anfang der Univerfitzt 

1477. infcribitt, conf. Cruſ. P. TII. L. VH. c. 15. 
pag. 108.ed.lat. p. 451. | 
| " Obfervatio II. 


Allein eine mehrere Reftauration und Erbau⸗ 
ung fält nad) Petri in Suevia Sacra p. 794. in das 
Jahr 1490. bif 1494. und mare bamablen 1490. 
der erfte Pater Prior , P. Johannes Scabis, Anno 
1501. aber ware Prior P, TohannesKruß ſo her⸗ 
nad) Rector Magnificus worden ware, nach den 
Zeugniß Philippi Elfii in Encomiaftico Auguſti- 
niano fol. 383. Daß aber diefe Reftauration 1490. 
gewiß gefchehen fepe, beweiſe (d) mit folgenden 
Documenten, 

Liter Auguftinienfium. füper Le&torio 
Theologorum conceífo. 


1490. | 
Univerfis & fingulis przfentes literas infpec- 
turis , lecturis & audituris przfentibus & pofte- 
' fis, Prior & Conventus Ordinis Fratribus He- 
remitarum Sancti Auguftini Monafterii in Tü- 
bingen , Conftantienfis Diccefis , Notitiam 
fübícriptorum cumSaluteineo, quiomniumeft 
vera Salus. Cum his diebus Moriafterium no- 
ftrum przdictum, fua vetuftate ruinam minans, 
in fuis zdificiis funditus depofuerimus, novum 
illuc pro neceffario noftro ufu , (ut Sacratiffi- 
mam noftram Religionem "poten — 
ecet 


a 
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decet) cum monafticis officinis , non fine gra- - 
vibus expenfis DEo Duce & Rectore zdificando 
vifus fuit, & almz Univerfitati Tubing. & nobis 


. illic locus ad orientem talem plagam ambitui cir- 


ca portam Monafterii principalem füper novo 
Cellarıi , A infra tamen fratrum dormi- 
torium pro Leétorio Theologorum ipfius Uni- 
verfitatis fatis aptus , itaque cum finguları favo- 
rc, quo przfatam almam Univerfitatem in Do- - 
mino profequimur, de expre(To etiam confenfu 

Reverendi & Religiofi Patris, Fratris, Andrez 
Broles, Vicarii Generalis Conventuum Congre- 
gationis Alemanniz przfati ordinis Reformato- 
rum &c. eidem Univerfitati inftanti & petenti lo- 
cum przfignatum pro perpetuo Le£torio Theo- 
logorum ipfius Univetfitatisaffignavimus, fpon- 
te &appropriavimus , quadraginta florenos Re- 
nenfes , ab eisdem in parato auro inrecompen- 


fam hujusmodi benevolentiz noftrz , atque pro 


nieceflaria perficienda ftru&tura , in quibus bene 
grati & contenti extitimus, levantes. Et licet 


‘inter eandem Univerfitatem & nos mentio facta 


fuerit de quodam alio loco per nos ipfi Univer- 


fitati pro Lectorio Juriftarum appropriando, 


quadraginta florenis per eandem Univerfitatem 
nobis hujus intuitu , verbo oblatis, quiatamen 


. Jocus ifte minus aptus vifus eft , idcirco ab ac- 


ceptatione & affignatione hujus loci pro Letto- 
rio Juriftarum hujusmodi communi confenfu 
hinc inde & voluntate deititimus omni hujusin- 
tuitu à petitione & requifitione prorfus ceſſari, 
& fublatis in quorum promifforum fidem & tefti- 
monium literas przfentes dictz almx Univerfi- 

tati, 


* 
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tati, noftrorum Vicarii , Prioris & Conventus ° 
Sigillis fub appenfis dedimus communitas. 'Anno 
Domini millefimo quadringentefimo nonagefi- 
mo , die nona Menfis Septembris , Indictione 
oCtava. Von ſolchem Bau führt aud) Crufius 
P. IIL L. IXX. c. 3, p. 136. folgendesan. Wir Prior 
unb Convent gemeinlich der Ainſiedler Brüder S. 
Auguftini Ordinis ju Tübingen , [arii Tut 
lib»c. So mir wit €loftet von Grunb auf neu 
erbauenze. Am Tag St. Martini1499. (o ſtehet 
auch die Jahrzahl 1491. an dem Eingang in das 
Stipendium, und auch in der Kuchen an dem Haupt⸗ 
Pfeiler eingehauen. 


Obfervatio III. 


Es geriethe aber diefes Cloſter (n irregulaiten 
Stand und Zucht, wie e8 mit dem Francifcaners 
Giofter geganaentoare, Wie es bann fion 1483. 
unter Grafen EBERHARDO BARBATO ift refor- - 
mitt worden, vid, Cruf, P. III. L. VIIL c. 18. p. 119 
edit. lat. p. 466. Selbiger batte fchon, nach feinem 
£n Batter LUDWIG ‚mit feiner Frau Mutter 
Mechtilde die böfe Gewohnheiten aud) anderer Cloͤ⸗ 
fiet , unter feiner Jurisdigtion gelegen, zu verbeffern 
fic) befliffen. Crufii Worte find hiervon : In chen 
Diefem Hu ( 1483.) nad) S. Crifpini wurden bie Auguftis 
ner Mönden in Tübingen reformirt, . Folgender Zeit 
ſchenckte Jnd i ale von Tubingenetwaß in 
ba8 Augquftiner-Elofter, und empfahl (id) Damit bem Gebet - 
diefer Mönchen bey bem Prior des Cloſters. Bald barauif 
aber fam fie wieder, und bat, man folte ja nicht vor ihren 
Mann Betten, daunfiehabe ihr Geſchencke hinter ihm, und 
ohne fein Wiffen gebracht. Doch aber begabe fich, daß 
- babie Stadtviele Allmofen bie'cn Mönchen oben 

"os. atte, 
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batte, unb ift Cloſter unterheiten, felbige aber def- 
fen fehr.mißbrauchten , der Magiftrat endlich, nad) 
dem Zeugniß des Jenn Prälat Pregitzers Suev. & 
Wurt.S. p. 238. Í genöthiget worden 1532. g.April 
eine Supplique deßwegen an die damahlige Defters 
reichiſche Regierung nad) Stuttgardt abzufchicken,, 
und um Verbefferung anzuhalten. Bir fegenfeine 
eigene Worte hieher , welche dafelbft gelefen werden: 
Mortuo DuceEberhardo Barbato, Dotatore Monafteriino- 
ftri Auguftiniani Munificentiflimo , nfirum in modum de- 
crefcere incepit Coenobium hoc Auguftinianum: Diminutz 
funt facultates, crevit fuperftitio : Protrita & conculcata - 
fuit à Monachis feverior difciplina, contaminatus eft deni. 
que cultus Dei adeó , ut Magiftratus Oppidi Tubingeufis, 
à quo beneficia maxima, largiffimas Eleemofynas E ipfas 
cedes Clauftrales acceperant Monachi Auguftiniani , hos. 
tantos errores fatis obfervans , correctionem feriis votis 
expeteret. Nonenim exiftimabat , abutendum effe bene- 
ficiis , qua liberali manu multi Cives & incole Tubingenfes 
in Auguítianos erogaverant. HinccumUlricus Dux exu- 
laret , Magiftratus Tubingenfis à Regimine Auftriaco, 
uod Stuttgardia tüm fuit , ferid petiit, ut in priftipum 
tum reduceretur Monafterium Auguftinianum, cultus Dei 
verus cum Difciplina ſtrictiori nimium negle&us, poftlimi- 
nid revocaretur, & confervaretur. Id at obtineret Magi- 
ftratus Tubiogenfis , fubmiffas fcripfit literas A. 1532. d. 8. 
Apr. ad Confiliarios Regiminis Auftriaci. Sed quodabiftis 
obtineri tüm non potuit ,id præſtitit Ulricus Dux Wirtemb. 


Dabingehört alfo auch billich bie Myſtiſ. Figur, wel⸗ 
. de zur Zeit der Reformation in dieſem Auguftiners 
Eloſter gefunden tootben , auch viele Jahre bernad) 
bif auf unfere Zeiten zum Theil gebliebenift. Es ftel- 
(et diefeibe vor , und befchreibt fie aud) Johannes 
Wolfus in feinen Lectionibus Memorabilibus & 
reconditis, Tom.Il; p.921.ad An. 1580. Seine 
orte lauten im Teutfchen alfo : Zu £übingen in bem 
' N 
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Hof des Cloſters, welches jetzo der Durchlauchtigſte Wuͤr⸗ 
tembergiſche Fuͤrſt, zu einem Stipendio gemacht hat, befindet 
fi, nicht weit, von der Thüren ein febr altes Gemáblbe ,. 
welches ben Mönden-Stand gat accurat pot Augen ſtellet. 
Das abentbeurlid)e Bild bat eine Sutte , und fat gleiche 
fam über bie Treppen hinab, mit bem einen Fuß, fo ete 
Hirſch⸗Fuß ware , zumanzeigen, baf feine Fuͤſſe ehen inet. — 
boͤſes zu thun , ba indeſſen ber andere und rechte Fuß, eine 
umgekehrte Laterne vorftellet , daß bie Beſchauer wiſſen (ol» 
ten, der Urſprung unb Die Zunahme be8 Moͤnch⸗Weſens 6e» 
rupe auf Berbundelung des Lichts Dermahren Lehre. Die 
Hande waren Erum mit Klauenverfehen , von Denen bie line 
de einen auf ber Achſel liegenden Sad hielte, barburd dee 
Wittwen.und Waıfen Vermögen angebiften wurde. ‚Die 
rechte aber bielte nebft einem Wander⸗Stock, eine Schnur 
pori runden Bett-Kügelen , Eünftlich gemacht , Dannanflatt 
berAve Maria Kügeln waren runde &ptebunb Rechen» Brette 
len, und für Die ro. me Kügeln Des Pater Noſters wa⸗ 
ren ro. Würfel, welche fdión an bie Brettlen angemacht wa⸗ 
ren. Der Bufen mare vol Karten-Blätter. Die Kappe auf bent. 
Rucken ware voll fpigiger Kegel, und einer Kugel, womit mam. 
felbige umzuwerffen pfieget,Damit man wiſſen moͤge, wie ſie ihre 
Zeit zudringen, da ſie indeſſen unter Vorwand langen und vie⸗ 
Aen Bettens auch bet Könige Haͤuſſer erſchoͤpffen. Der Hals 
mare lang unb wie eines Eſelt⸗Hals ‚Damit man wiſfen moͤge 
wie ſie auf thieriſche Art nur ihrem Bauch dienen, wie dann 
unten an bem Kinn bie Geſtalt eines Bechers fid) fande ar 
ftatt Des Bartd. Die Naſe wurde vorgeftelet durch ben krum⸗ 
men "pem: eined Hundes der auch wie er aufwärts mit 
feinem Maul hefftig bellet, beut Moͤnchen an (lattbes Kopffs 
dienet, vorſtellend das anſchreyen, bellen und Fraͤſſigkeit 
der faulen Moͤnchen. Letzlich gienge unten an dem Ruck⸗ 
Grad ein krummes Horn herdor, aus welchem ſamt dem 
Rauch ein anderer Moͤnch hervor getrieben wurde, welcher 
an Haͤnden und Füllen ſtarcke Klauen hatte, unb mit der tti» 
den Hand nad) Auszahlung des Gelds, Ablaß⸗Brieff aut» 
theilet, mit der rechten aber die Monſtrantz empor hebt. 
Eden dieſes Bilds und Gemaͤhls gedencket aud) Beza 


in ſeinen Brieffen. Epit. LXXXL. pP 325 
| N Daß 


* 
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Daß abet wir diefes anführen, beroeget ung das 
laͤſtern eines groben Widerſachers, welcher mit 
folcben alten Gemaͤhlden wieder aufgezogen kommt, 
und fid) nicht fchämet , vieles dergleichen auf die Re- 
formation zu fd)ieben , was doch fon zuvor im bi» 
«fen und finfteren Pabftum von denen Mönchen 
... felbften ift vorgeftellet worden. | 

s ^ Obfervatio IV. 

Und in fotchem Stand der fic) vorhero von Zeit 
au Zeit geändert hat, (darbey es allezeit ein armes 
Eloſter muß geweſen fepn,) bliebe dieſes Gloftet 
biß auf die Reformation unter bem Hertzog 
Ulrich 1535. und 1536. welcher nach feiner Wieder⸗ 
kunfft aus dem Exilio nicht nur die gantze Univer- 
fitzt reformitte, fondern aud), nad) Abgang bet 
Auguftiner- Mönche, fo auf Einziehung Det. In- 
traden entftanden, auf diefem Auguftinet Clofter 
zur Ehre GOttes und zum Nusen des Wuͤrtember⸗ 
giſchen Kirche aufrichtete und anorbnete  _ 

Das ries Stipendium. 

. Nemlich das Welt berühmte Seminarium der 
Miniftrorum Ecclefiz in IBürtemberg ; daß alfo 
. Diefe beede Manns, Elöfter, das Francifcanet und 
Augultiner - Elofter in Wahrheit verbeffert, unb 
zu oroffem Nutzen der Republique und Kirche in 
Wuͤrtemberg find erneuert, angelegt, und wohl 


fundirt worden. 
Obfervatio I. | 
Da nun aud) diefe le&tere Verwandlung ín bie 
neuere Zeiten einlauffet , unb einen neuen periodum 
. in ber Kirche des Herkogthum Wuͤrtembergs macht, 
fe hat manauch mehrere Documenta Daroon , wies 
En | mE woHlen 
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wohlen aud) diefe tat unb mir zimmlich unbefannt , 
find , unb werden toic nad) unferem Borhaben bat» 
. von melden , toas toit bem efergefállig , aber aud) 
glaubmwürdiggu feyn vermeinen. Wir recommendi- 
ten aber demielben zu eigenem Nachjinnen und lefen 
als ein nöthiges Scriptum , Nicodemi Frifchlini 
Stipendium Tubingenfe Ducis Würtembergici ^ 
Operum Po&icorumin Parte Elegiaca. Argent. 
1601. in Oct. Lib. III. unb Edit. in 4to. Tubingz 
An. 1569. melches aud) in B. Pregizeri Sueviam 
& Würtembergiam Sacram von bem Heren Sohn 
Przlat zu Murhardt G. C. Pregizern p. 264.fqq. 
eingetragen worden iſt. Man befehe ferners eben 
Deffelben Oration, welche et 1702. de Origine, 
Progreflu & Celebritate Illuf?ris Stipendii Theo- 
logici, Monafterii quondam Auguftiniani ; per 
aliqua jamSecula celeberrimi , ipfo die Augufti- - 
' nigtbalten bat, in SueviaSacrapag.2 52. bip 259. - 
Gleichfalls ift fehr leſens⸗ wuͤrdig M. Jofephi Gme- 
lini, bamabligen Elofters Przceptoris zu Mauls 
brunn, Stipendium Ducale Theologicum , Car- 
mine Heroico defcriptum. Stuttg. 1677. So 
befebe man aud) Herrn Jac. Friderici Jungirjegigen 
SpecialisSuperintendenten zu Blaubeuren Tubin- 
gam Jubilantem , Anno Reformationis Luthe- 
ranz Jubilxofecundo Verfü Heroicocelebratam, 
Tubing. pag. B. a. b. : 
Obfervatio II. 
ir tvollen aber nut dasjenigeanführen, was 
zu unferem Borhaben leitet und Dienet. Alſo toute 
de dieſes Auguftiner » Gloftet von Hertzog Ulrich 
1535, unb 1536. an ſigt der Auguste 
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96) oni UE SAT EU m 
mit 7o. zur Theologie oemiebmeten Studenten be» 
fest. Conf. Cruf. P. ILL. XI. C. 11, p, 241.ed. 

Yat. p. 630. der.alforedet ; Unter bem Durchl. Set» 
£09 Wrich wurde das Stipendium Illuftre geftifftet, 
in teldyem viele Studiofi Theologie unterhalten werben. 
Gleichwie ehemalen bie Cloͤſter an ftatt ber Schulen waren, 
in melden man bie Moͤnche fo wohl in heiligen als Profan 
Studien unb Wiffenfehafften unterrichtete. Dieſer Fürft 
verordnete auch einen Superattendenten , unb eis 
nen Magiftrum Domus. Es murde auch diefes 
Stipendium bald fehr berühmt, daß fion rs4r. 

- daraus. Predigere an andere Derter verfchichet wor⸗ 

den find. , Und fo wurde das Stipendium forthin 
adminiftrivet bif auf die Negierung SJer&oa Chri⸗ 

(topbs , welcher bie wegen des Interims Vertrie⸗ 

bene zuruck beruffen, unb deſſentwegen auch das 

Fuͤrſti. Stipendium auf eintatben des Johannis 

Brentii erieitert, mit go, neuen Studiolis , mithin 

mit 150.Incolis befeßt,auch mit bem zweyten, nemlich 
dem unter Superintendenten vermehret hat. Un⸗ 

-geridiefem wurde im Stipendio gebauet auf bem alter 

S&au ber gan&e Ober⸗Gipffel neu , alle Stuben abet 

in beffere Ordnunggebracht , und erneuert , fo daß 

-3. fo genannte Sphzren, vulgo Spären darauf 

find, Dann unter bem Dach tiat Die Frucht. Die 

oberfte Sphara oder Spät wird deren Repeten- 
ten genannt , und finden fid) darauf 1) das onfi« 
ftorium , oder Canglen, die groffe und bie Fleine, 

NB. (melche erſt biefes Jahr wieder febt fein erneuert 

worden find) 2). das Secretariatg Stüblen , 3) bit 
under» Stube, 4) die CBogtl^ Stube, s) die 

Schrkider-Stube. Die untere Sphara oder Spät 

38 gleichfalls eine Repetenten Spär unb bat in 
| 3 17 
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te, Stuben, 1) die Becken: Stube, 2) bie Cibus 
ſter Stube, 3) die Wiedertäuffer-Stube , 4) die - 
Hafner⸗Stube, . 4) die Ritter⸗Stube. Woher dies 
fe Stuben ihre Nahmen bePommen haben , laffe id) 
andere raten und muthmaffen. Und ift auf ſolcher 
ber enge Ausgang in die Stadt, uͤber denGraben oder 
Zimmermanns⸗Hof, vulgò der Repetenten⸗Gang. 
Die. dritte und unterſte Spär ift die fogenannnte 
Sachſen⸗Spaͤr. An diefe ffofft obenher die ſoge⸗ 
nannte Bibliothec , oder Kirchlen, (wie «8 den alten 
wahren Nahmen batte , oder vielmehr das alteLe- 
&orium Theologicum Academicum, ) darinnen 
vor diefem der Catheder des Gabriel Biels geftan? 
den iſt, und fiehet man Datinnen an Det Band no 
jetzo angemacht ein altesEpitaphium, welches fols 
gende Infcription hat: An. 1356. ftatb die edle Frau 
Agnes von Stadion, ꝛc. Conf. Cruf. P-TILL.V. 
C. 5.p.932. ed. lat. p.265. Welcher Platz abet Ay 
zu einem Behältniß after Truchen unb gar alter Buͤ⸗ 
‚cher 1c. gebraucht wird, Meilen der Ott zur Biblio- 
thec jeto fchon viele Zahriftgeändert toorden. An 
dieſes ftoffet ein ander geroóibtes kleines Zimmer alles 
von Steih Darinnen man aus biefem Lectorio kom⸗ 
men Fan, durch eine Thür, fo abet verfchloffen bleibt. 
In diefem befindet fich noch je&o die Guthiſche Biblio- 
thec ganß allein , und ift ohne Zmeifel vormahlen 
die alte Cloſters Bibliothec an diefem Ort geftanden, 
babero der ganke Det die Bibliothec genannt wor⸗ 
den iſt. .Es hat oben im Gewoͤlb Löcher zuden Sei⸗ 
lern , babero man ſiehet, Daß oben das Thuͤrnlen 
muß geweſen ſeyn, dariñen Glocken gehangen haben, 
wormit man zur Meſſe gelitten hatte, welches aber 
unter der Regierung Hertzog Chriſtophs muß abge, 
| v 983 /— ——  — bodas 
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keochen worden ſeyn. Man fiehet aud) noch oben 
unter bem Dach bie Rundung des Gemäuers als 
eines groffen Thürnlins, dahin der fteinerne Schnär 


cn führet, 
Obfervstio III. 


Auch bamalen wurde das neue Stipendium 
angebauet, unb befonders denen Mömpelgarteen 
unb Tifferniten eine neue Spät angeordnet datvon 
Crufius P. III. L. X11. c. 6. p. 297. ed.lat.p. 705. 
alfo fehreibt : An bas Fürftliche Stipendium hat man 


Anno 1560, ein neues Stipendium zum Gebraud) bet. 
Mömpelgardifchen Studenten zu bauen angefangen, 
darzu Graf Georg von Mömpelgatd 10000: fl. bep» 
gefteuert hatte. Es iſt alfo bamalen der Bau ſchon 
geſtanden, toeilen dag Coenaculum fchon dafelbft 
ware , da eben faft hundert Fahr hernach der gantze 
Bau totgen Baufälligkeit bat abgebrochen werden 
muͤſſen. Und ift faftzu przfumiren , daß Hertzog 
Fberbardus Barbatus noch als Graf um die Zeit 
von 1490. ſelbigen Bau angefangen habe. 

Alle alte Haupt / Ordnungen in dieſem Stipendio 
wie auch in Cloͤſtern, haben ihren Anfang von Hertzog 
Ulrich, unb nad) dieſem von Hertzog Chriſtoph, 
wie aus ber groſſen Kirchen⸗Ordnung zu erſehen ift. 
Conf, Pregizeri Sueviam Sacram p. 239. fqq. 


Obfervatio IV. 


| Ihme folgte in oleícbem Eifer nach fein Sohn 
Hertzog Ludwigs melcher befonders die Vifitatio- 

. nes fleiffig anordnete, und grofle Fiebe zu denen Cloͤ⸗ 
ftem bezeugte , felbige auch auf allegnábigfte Weiſe 
ovirte. Conf. Pregizeri Suev. Sacr. pag. 243. 
Alſo Ind er auch 1588.0. 16. April. alle Profeffores: 
| E in 
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in das neue Stipendium zur Mahlzeit ein in Die grofle 
Stube, wo je&o die Communitzt ift, nachdem 


«t durch feine Commiffarios , Erafmum bon Lay⸗ 
mingen, Land⸗Hofmeiſtern, Johann Schultern ,. 
Gan&letn, Johann Magirum, ‚Probften , Lucas — 


Dfiander, Hof Predigern, Balthafar Eifengrein, 
JCtum, damalen die Univetfitzt8 Vifitation ange» 
ftellet hatte, ^ Conf. Cruf P. III L. XII. c. 34. pag. 
369. ed. lat, pag. 808. Es toutbe aud) unter Dice 
fem Hertzog 172.008 Waſſer von bem Defterberg 


in das Stipendium unter der Erden durch Teicheln 


geleitet. Vid Cruf. P. III. L. XIL.c. 18. p. 326. ed. 
lat. p. 746. welcher alfo fehreibt : In biefem (15722 
Cjabre hat man zu Tübingen bon bem Defterberg bas Waſſer 


unter, der Erde burd) Teicheln in das Sür(tl. Stipendium, . 


(welches vor Zeiten ein Auguftinet«Glofter war) zuleiten ar 
gefangen. Gieiche Sorge truge für daſſelbe Hertzog 
Stiederich , welcher 1601. felbftin Perſon die Uni- 
verfitzt vifitirte, conf. PregizeriSuev. Sacr. p.244« 
fqq. Es ließ aud) Hergog Job. Friderich die Sorg⸗ 
falt für bas Cloſter unter den groſſen Kriegs Unruhen 
nicht fahren. Conf.PregizeriSuev. Sacr. p. 245 . ſqq- 


Obſervatio V. 


Als aber hernach unter der Adminiftration Her⸗ 
tzog Ludwig Friderichs das Kaͤhſerl. Edict in bem 
30. Jaͤhrigen Krieg wegen Reftitution bet geiſtl. 
Gütern 1629. infinuittunb 1630. exequitt wurde, 
fo mußte nothwendig bas Stipendium aud) mitlei⸗ 
den, doch wurde auch darinnen, wie im gantzen 


X 


Land das Jubilzum Aug. Confeſſ. 1630. gehalten. 


Es wurden abet nachgehends d. 13. Dec. 1630. alle 
Acten und Documenta dieſes Stipendium betref⸗ 
E (0914 fend 
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fend aüfgefucbt. Wach bet Noͤrdlinger Schlaht 
^ 1634. wurde es gang zerftreuer und nach und nach 
leer gelaffen ; und ob zwar die Fefuiten in Tübing‘ 4 
ankamen , und fonften Die Mönche fid) überalleine 
fanden , fo bllebe c$ bod) unangetaitet und unbe⸗ 
wohnt von felbigen , daran nichts als die Armuth 
ſchuld mare, weilen fie Feirien Unterhalt fünben. 
Nachdem aber Hertzog Eberhard 1638. wieder 
aus feinem Exilio aus Straßburg nach Haus Fame, 
nahme erfich fo gleich , wieder gan&en Univerfitzt, 
alfo befonders des Suüpendii an. Conf. Pregizeri 
“Suev. Sacr. p. 245. Man beruffte nemlich allere- 
«ipitte Studiofos wieder jufammen , und fügte jt 
nen neue hinzu. Dieſe mußten fid) aber wegen der 
harten Zelt , mit weniger Spelfe und S rand begnuͤ⸗ 
‚gen laflen , da man die Woche über, nur 1. oder 
2. mahl Fleiſch zugeben vermögend geweſen ift , wel 
ches auch von 1638. bif 1640. gemehret hatte. Conf. 
Zucharifteria Eberhardo III. foluta ab Illuftri 
Collegio Theologico Tub. 1641. fol. So konn⸗ 
te auch bie groſſe Stube, too jekt bie Communi- 
txtift , nicht zur Speifung fo gleich wieder gebraucht 
werden , tocilen alles. durch den Krieg an Fenſtern 
und Wänden ruinitt ware, undalles voller Stein 
. nb Kald) lage, ba man diefen Maé zur defenfion 
gebraucht batte , dahero fie an unterfchiedlichen Or⸗ 
ten in denen Stuben gefpeifet werden mußten. 
_ Sd) führe hier aus GmeliniStipendio Theo- 
logico pag. 57. zum Zeugniß folgende Worte an. 
Taceo funefta Ducatus 


. Vulneta, quat plus mille fuit perpeffa ; meamque 
Phabeam defcribo domum , & mens horret ,- & altum 
Ingemit , ac fufpirat vel meminiffe malorum; 
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Quz ceu colle&o patriam , patriasque Camoenas 
Agmine prefferunt : Ut enim furrepta fuerunt 
Cxtera clauftra novo Mavorte , turore , cruore; 
Sic & Coenobii quondam clariffima noftri 
Gloria difperiit ; Rabidis non preda Luporum 

. Fa&aquidem ftomachis , Monachisque ululantibus,zdes 


Hz celebrata fuit ; penitüs tamen omnibus orba 
Civibus. f er 


Und p. 61. zeigter , wie lang e8 gewaͤhret babe? 
Mirane res igitur , repetamus ditta, Ducale 
Civibus exhauítum ftudiofis effe tot annos 


Cznobium , totos quatuor fluxifíe , nec unum 
Jnhabitaffe quidem ? | 


Ferners zeiget et pag. 64. die irfache an , was 
tum dag Theologifd)t Stipendium von denen Je⸗ 
fuiten und Mönchen nicht beſetzt worden fepe ? nem⸗ 
lic) weilen es nicht reich gemefen. 


yo | * At forti fola tenore 
Hzc domus inconcuffa ftetit: nec, credo, Itetiffet, 
Ordo vifi Fratrum (qui mendicando mereri 
Celica regna volunt , Monachis; quos fymına fatigat - 
Kris & argenti rabies, exofus) avaras 
Ipforum mentes vacua revocaflet ab æde. | 
En verb , res mira! Quis eft, quem fulgida nummi 
Copia non animet, defendat, protegat , armet? 
Et .noftrum diro clauftrum fervavit ab.hofte 
Indiga paupertas: Trux Dux Rudolphus ab Offa 
Qui nihil inta&um , nihil illefumque reliquit 
Tecciacis in Ceenobiis , his fedibus ultrd 
Binis abftinuit vicibus. Qua fcilicet Auruna 
Deficit, hic etiam cultus devotio languet 
Papicolum ! &c, | 


Obfervatio VI : 
Folgender Zeit fame es wieder in beffern Stand, 
wie auch bie Univerfitetübergaupt, Es halff darzu 
mit vielem Rath und Y der feel, Dr. Pan r 
"XE 1 Tue 
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Valentinus Andrez , welcher nebft andern als 
Fuͤrſtl. Commiflarius 1643. 14. Jun, den Stand 
des Stipendii unterfucbt / und unterfchiedliches ges 
. beffett hatte. Wie er dann auch für fid) bey hohen 
und Fürftl. auch andern Perfohnen eine Unterhal⸗ 
tung für 2. neue Profeflores der Mathematique und 
Hebrzifchen Sprach colligitte , er redet felbften in 
feinem Curricülo vitz Manufcripto alfo: Ad A. 
1643. Jen. 1z.fqq. Ex Muneris mei partibus precipua 
fuit Illuftris StipendiiInfpe&io, quod cum laborare pr&co- 
ci effufaque graduum literariorum collatione , tumInforma- 
tionis ctiam Mathematicz & Hebrez penuria videretur , 
utrique re&e confultum , fumtibus egenorum cautum eft 
13. junii , dida&tro etiam iu duos Proteffores annuo per me 
€olle£&to, cui Auguftus meus 3o. florenos. Produx Gei- 
zigkofler zo. alii alios pro fortunis fuis & humanitate con- : 
tulere. | J 
Selbiger bat auch mit vieler Bemübung und 
Fleiß, die Wohlfahrt des Stipendiials Hofpredis 
ger feinem Herren dem Hertzog Eberhard angepries 
fen, der deßwegen eine folche Liebe gegen baffelbe ges 
get, daß er die Stipendiarios nur feine Soͤhne und 
uft zu nennen pflegte, auch níemablen nach Tuͤbin⸗ 
gen Fame , da er nicht indem Stipendio eingefehret 
bátte; und bater jedesmalen an den vielerley Spra⸗ 
. chen, darinnen geprediget wurde , feine Freude bes 
zeugt,zugleich unterfchiedliche Stipendia darein ziehen 
lafjen, darmit einige Arme beffer fubfiftiren Pónnten 
e.g. Guthianum, Wiederholdianum, Hauglanum, 
Sattlerianum, Wezelianum, &c. | 


Obfervatio VITA 


Eine Haupt - QBobítbat biefe8 Herkogs mare 
die gant neue .Aufbauung des fogenannten neuen 
tipen⸗ 
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Stipendii , vulgo des neuen Baues im Stipendio, 
Dann als bie Daupt- Säulen wurmſtichig worden, 
und man Feine Dauerhafftiokeit mehr für fic) fabe, - 
fo brad) man 1668 und 1669. das alte Gebäude ab, 
und führte den -gan&en Bau von dem fteinernen 
Grund gang neuauf. — tnb befinden fid) nun in die 
fem neuen Bau, zu unterft der Creutzgang, die Com- 
munitzt, und Die Kuche. | - 
9n biefem Creutz⸗Gang ift alfo der völlige Gino 
gang aud) in das Elofter auffen herein von der Stadt. 
Und zeigt fid) zu erft das Haupt⸗Thor, Durch wel⸗ 
chesmanin den befchloffenen Vorhof kommt. Dies 
fes Thor ware anfangs nicht auf folche Reife aec 
bauet-/ fondern der Daupt-Eingang ware oben wo 
nod) je&o ein Thor ſtehet. Es ift aber fehr alt und 
wohl bey Renovation des Elofters , umb die Zeit 
1491. angeordnet worden. Gleich bey dem Thor 
linker Hand ift die Wohnung des Elofter » S bore 
warts: welcher feine befondere Pflichten und Jura- 
ment auf fid) bat , auch die Aussund Einführung bet 
Mobilien beforgen muß. Eben in diefer Stube be 
obachten bie Famuli das Aus⸗und Eingehen deren 
Herren Stipendiariorum , tempore ftudiorum. 
Rechter Hand ift die Holslege zu der Oeconomie, 
allwo vormahlen das Mönch» Bildnif ift angemah⸗ 
let geweſen, fo aber je&o wegen abgefallenen Speis 
fe8 an bet and nicht mehr su febenift , Dod) abet 
au anfang dieſes Seculi nod) an vielen Orten erkandt⸗ 
lid) ware. Lincker Hand in eben biefem Vorhof ift 
ein fchönes Gärtlein , melcyes zu Denen Superin- 
tenduren gehört , wie aud) der Eingang in dengrof- 
fen Cloſter⸗Keller. | 
Hierauf Fommt man tor das Haupt-Portal des 
2 NK | Stipen- 
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ii il didis 265. incubo Ae. ER 
Stipendii, welches Nachts aud) gefchlofien wird. 
Ob diefern (teen auffen diefe Infcriptiones mit gui» 
denen Buchftaben gefchrieben. 
Die obtrfte (ft folgende: | 

Q.D.B.V. EBERHARDIIII Ducis Würtemb. 
 Munificentia, accurante Dn. Nicolao Müllero, 
Ducal, Confiftor. Direct. hz des DEo & Mufis 
' Sacrz innovatz funt. | 
M. DC. LXIX. 


Die. anbete ift renovitt, unb mare fd)on 1619, | 


angemacht unter dem Dr. Hafenreffer. 


Clauftrum hoc cum patria , ftatque caditque fua. 


16. M. H. D. C. 


19. 
Gleich bey dem Eintritt , ecbliet man oben in 


dem oemólbten Schwieb, Bogen ein Marien Bild, 
und das Bildnik De Bio 

bemad) in dem Bogen die Jahrzahl 1491. einge 
bauen , welche Jahrzahl 1491. aud) indem Haupt⸗ 


Pfeiler in der Kuchen eingehanen gefunden tvitb. - 


Mitten in bem Greut Gang íft bey einem Ausgang 


| 


$ Auguftini, und 


indas Höfflen, too bie Brunnen find, rechter Hand 


‚oben bie Fahrzabl 1504. eingehauen. Es befinden 
fich Hin und bet einige Gewoͤlber twelche sut Oecono- 
mie gebraucht werden, Darunter ein Haupt gewoͤlb⸗ 
tet Speiß- Keller fid) rechter Hand befindet, ba lin» 
cker Handlbey bet Communitat einíge (inb , welche 
. $on denen Sieffeen eingenommen werden. 

Aus diefem Greu& Gang gehet man aud) ted» 
fet Hand, durch eine breite fteinerne Treppen hinauf 
in die fogenannte Zimmermann Kieffer und gemeine 
Werckſtaͤtte. Hier ift noch der alte Platz und Eingang, 
wo man 149r. ín das Lectorium von Det Stadt ge⸗ 
gangen iſt, Es gehet noch eine Thür hinaus in das 


ſoge⸗ 
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fogenannte Zimmer⸗Hoͤflen, aus welchen man zum 

obern alten Thor hinaus kommt. Als ich den 23. 
und 24. Det. 1742. an dieſen Drt kame, und bey 
angezuͤndeter Laterne, dann der Ort dunckel iſt, 
einige Capellen und Bilder erblickte, war ich begie⸗ 
rig die Gegend mehrerers zu unterſuchen, darzu mir 
bie Thuͤre, welche aus bem Kirchlen ba hinaus ges 
bt, Anlaß gabe. Der Afpe&t felbften zeigte das 
Alterthum an , taugte mit aber zunichtsanders , als 
diefen Eingang in das Le&torium zubemeifen. Es 
waren an der Wand fo wohl an bem Frontifpicio 
als an der Seitenrechter Hand allerhand Gemälde 
und aud) ausgehanene Bilder géroefen , welche aber 


theilshintveg getban , theilsunerfänntlich find. CS 


find aber noch lincfer Hand andem Eingang in das 


Le&torium zwey, und rechter Hand ein Eapellen, - 


batitien ohnfehlbar vormals Altaͤre geſtanden haben, 
und Meffe ift aelefen worden. Und meilenineinem 
eine Frauens Perfohn Fniend angemahlet iff, und 
befondere Figuren darbey berum fich zeigen ,. fo wird 
diefe eine Stiffterin oder Benefa&trix von dem Clo⸗ 
fter geweſen fepn , Deren Epitaphium nochwuͤrcklich 
an der Wand fid) befindet , nemlich die edle Frau 
Agnes von Stadion 1356. 

In diefem Eingang und Fleinen Porticu , toot» - 
Dutd) man in das Le&torium gelet, unbbaran nod) 
die alte Thür ift, find gleich mie in Denen anderen 
apellen Bilder oben in bem Bogen angemahlt. Dies 
fe aber zeigen lauter Doctores an. Ob der Thür 
feibft ware ein Bildnuß, fo obne ZweifelS. Epifco- 
pi Auguftinitoitb gemefen feyn , fo aber nicht mehr 
. etoentoártig ift: Doch ift unten in bem Bogen Der 

S büre dieſes groß angeacidnet, dis i 
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Ut docet ifte Pater 
Sic debes vivere Frater. 

Bon Do&oribus babe ich als gewißerblicket, 
finder Hand bas Bildniß Bonaventurz &c. rechter 
Hand das Bildnif P. Simplicius und Scotus &c. 
es find aber mehrere. — Jedes Bild hat ein Buch für 
fib inder Handıc. Auſſerhalb dieſer Capelle, oben 
an dem Frontifpicio ander Wand ftebennod) rech⸗ 
ter und lincker Hand 2. Engels-Köpffe mit erhobes 
nen aefchloffenen Flügeln , unb mit Büchern als to» 
then Dechenblättern. Die obet bicfem auf Poſta⸗ 
menten geftandene gehauene Bilder find nicht mehr 


zugegen. | 
Welches alles Ich darum umftändlich babe mele 
ben wollen, weilen hiervon fünften nichts babe (te 
gendwo leſen mögen. zog n dr 
Wir kehren aber wieder durch bie fteinerne Stie- 
ae in den Ereug-&ang zuruck, und fügen mit allem 
SRedbt die fernere Meldung von der Communitzt 
bey. Zn felbiger befinden fid) die Bildniffen Der Her» 
sogen von Wuͤrtemberg, toie aud) das Bildnig 
des Auguftini in der Wand, der oberfte Theitift 
erhöhet,, welcher Vulgo der Herren Trippelgenanit 
wird, und worauf vormahlen ordentlich die Herren 
Supperattendenten gefpeifet baben,unb nod) bißwel⸗ 
(en bey folennibus A&ibus unb Fürftl. Vifitatio- 
nen gefpeifet wird. dafelbft find bey allen effen die 
Herren Supperattendenten abmwechsiend , und 
Her: Ephorus Stipendii allejeit zugesen ; und kan 
man bon diefemerhöheten Ortüber alle Tifche feben. 
darbey wir annoch dieſes gedenchen , Daß darinnen 
nicht nur leiblicher Weiſe gefpeifet werde , fondern 
auch für fromme und ehriftliche Gemuͤther yide 
ee, 
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Weile, da Morgens, Mittags und Abends , bie 
Preces , bít Lectiones Bibliorum und Auguft, 
Confefl. beforget werden , und unter dem mittags 
und abenbeffen eine ordentliche Predigt gehalten 
wird, deren Ordnung dutch alle Magiftros durch» 
lauffet und roiederhohlet wird. Anbey werden die 
Lieder nad) jedem effen gefungen und die Exercitia 
Mufica gehalten. | 

Wie dann auch diefe jegige Drgel 1669. gejtiffs 
tet worden ift, Daran man diefe Schrifft lefen kan: 
Dornen ander Orgel ſtehen die Worte: Laudate Dominum, 
Hingen aber find folgende Worte zu lefen : Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. in Würtemberg Expeditions «unb Cammer-Rath, 
ber Edel und Hochgeachte Herr Johann Jacob Müder , hat 
zu vollſtandiger Berfertigung dieſes Orgel Werd , biebate 
zu gehörige Mittel, feine fonderbahre AffeQion gegen dem 
Fuͤrſtl. Stipendio zubezeugen, hergefhoffen. Ott erhalte 
bejjen Gebádtnif in gemelbtem Stipendio im Seegen , und 
belohne joldes enblid) aus Gnaden mitber himmliſchen Mu- 
fic im ewigen Leben. 


Obfervatio VIII. 

Wann alfo der Leſer in das jegige Fuͤrſtl. Sti- 
pendium hinein gehet und hernach auftoerts fteigen 
will, fo gehet er zur rechten Seiten durch eine Trep⸗ 
pe inden alten und lincfer Seiten durch eine Treppen 
in den fogenannten neuen Bau, welcher fich an bee⸗ 
den enden an ben alten Bau anſchlieſſet. Wie nun 
diefer neue Bau 1669, nach — des Holtzes 
aus dem Schwartzwald, und Beſchiagung deſſel⸗ 
ben auf dem Wehrt, Uberbrinaung deſſelben über 
eine genadit Brücke über ben Neckar an das Sti- 
pendium , Abbrechung des alten Gebäudes , of» 
fentlicher Speifjung deren Stipendiaten unter frey⸗ 
em Himmel, unb Per darbey Durch einen Sturm⸗ 
ind erfolgten Zerfirenung , häuffiger Giudt D 
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Hatten und Mäufe in die Stadt, und die darauf 
erfolgte Klage der Bürger (NB. batoon noch eine 
Spaͤr den Rahmen der Ratten Spärführet) c. voie, 
fage ich , nad) allem diefem , dieſer neue Bau fepe 
pollendet worden ? ‚befehreibet Yofes) Gmelin in 
feinem gemeldetem Stipendio Ducali Theologico, 


pag. 72. biß 94. recht wohl, welche Worte wir Dem 
fefetrecommenditen, . 


Von der Brückeüber ben Neckar heißt es P.75. 
Stetit æquore aperto 

Compactis Idea domus erecta Columuis, 
"Tota ftetit concepta diu fpes vivida Mufis, ^ 
Mox veterem vifura locum, Nifi Neccarus undas 
Objeciffet ei; quare de robore querno 4 
Multiplici compage fuit fuper algida aquarum 
Murmura , pons folidus condendas du&us ad des. 

. Huc Iter, huc Curfus! quotquot modo fedula fabri 
Brachia condendis. navarunt adibus , inftant - 


Fervidius deturbandis. &c. uE 
- Bon der Speifung unter bem freyen 
Pauci prateriere dies , jam Sphara retedla 
Infima, detra&tis tabulatis atria cœlo "D 
Tota patent ; prandetur ibi, canatur aperto 
Subdio. Mirum lufum ! Quem tota Tubinga 
Admirata, gradus & culmina ſumma Domorum 
Confcendit , menſas coelo vifura patentes. 
Spe&atum admifli rifum (fletum) teneatis amici Y 
Ponuntur menfz , pofitis accumbere juſſi 
Paremus, pofitis promuntur fercula menfis; 
Guftamusque cibos , avidisque repleta labellis 
Pocula libamus.; fubito quibus a&us ab oris 
Nefcio, ventipotens venit & volat Aolus atto 
Turbine , difturbatque dapes, & condit , & usque 
Fercula aromatibus, qua. &zc parit India , Ípargit. 
Hic Rhodus , hic faltus! cacati lamina fpifío — 
Pulvere, qua data porta , ruunt, menfisque re 
| u 


— 
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Luminibus meliora fuis collyria quarunt 

Luminibus ftomachisque fuis. Tenebrofa fubinde - 
Nox terram fubiit, fubiit , Lux altera venit, 
Venit, & hinc-alio nos commigrare coégit, &c. 


. CBon der lirfadbe , „warum die oberfte Spär den 
Nahmen Rattkn⸗Spaͤr habe , wird fol 
gendes pag. 77. gemeldet. 
Nec glires divulfa Domus , queis te&a fcatebat, 
Ferre fit ulterius , colletoque agmine multo — ^ 
Per rima$ latebrasque fugat , fugiuntque ruuntque 
Innumeri , quacunque datur via. Plena querelis 
Incola Gens Tubiz , peregrinis undique prefía 
Civibus, cjulat , ingeminat : Nihil undique tutum, 
Nil tutum à Gliris brumalia tempora morfü - 
Curantis , quo commodius pinguefcere fomiio 
Poflit ,, & ad tepidi requiefcere tempora veris. 


Diefes groffe Gebäude aber Foftete wegen der 
Handwercks⸗Leuten, e. g. Zimmerlüten, Maus 
tern, Schteinern, Schloffern, Slafern,Mablern 1c, - 
in Summa nicht weiter als 3554. fl. 41. Fu .hlrt. 

Wir melden annod), toas dann auf diefem 
neuen Bau von Sphzren oder Epären und andern 
Zimmern zu finden fepe ? Alſo finden fid) oben an. 
der rechten Stiege in Der erſten Etage rechter Hand, 
bie Regiftratur und des Procuratoris Stuͤblen; lin». 
Cet Hand aber die fo genannte Altane, deraufein - 
ſchoͤner Spasiergang if. Go ift auch bier die kicis 
ne Thür in das Kirchlen, oder Bibliothec, Gebet 
man lincker Hand die andere Treppe hinaufin dies 
fen Bau, fo öffnet fid) zuerft bie fo genannte Möm- 
pelgardter- Spar; zur lincken Hand find einige Cu- 
bicula , aud) der Famulorum , unb bie fo genannte 
Nola Famulorum , oder Gloͤcklen, mordurch be» - 
nen Famulis geläutet wird, mann etwas vor dem 

| | o9 € |^ ^ Thor 
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e ot paffiret , oder jemand zu fpát will eingelaffen 
werden. Gleich barbep gegen dem Wehrt it das 
runde Mufeum des Herren Magiftri Domus: Oder 
das fo genannte Herren, Stuͤblen in welchem alle 
Caufz und Cafus examinitt und decidirt werden, 
beme jeßo feit zimlichen Fahren das Bibliothec-Zime 


tier , oder Mufeum bengefüget ift. Darauf fol⸗ 


‚gen die Mufea und Stuben der Mömpelgardter nebft 
denen Cubiculis ,. das Unger- Cotüblen , welches 
jeßo der Controlleur Des Stipendii beſitzet. Und 
endlich das Valetudinarium oder Krancken⸗Stube. 
on diefem Boden gehet manzine Stiege bins 
auf auf bie zweyte fogenannte Jäger Spär , melde 
eigentlich nach erftem Anfang die Auguftine- Spär 
- folte genennet worden feyn , meilen bie Haupt⸗Stu⸗ 
be gegen Dften ob dem Eingang die Auguftiners 
Stube ift, als welchen Nahmen das Cloſter bat, 
und morinnen vor diefem Auguftinus abgemablet 
geweſen fepn folle. Ferners findet fich darauf in dem 
ẽrcker, deren vornemlich 3. auf dieſem Bau find, Die 
fo genannte Ercker ⸗/Stube; Und folgends gegen 
Suͤdweſten bie Jaͤger Stube. Die Mufea lauf» 
fen gegen den Wehrt, unb die Cubiculain den Clo⸗ 
ſerhof. Auf dieſem Boden ift aud) Die hintere Clo» 
ſters⸗Thuͤr in des zweyten Superintendenten Hof 
unb Hauß, ba bet erfteSuperintendens an dem aufs 
feren Thor des Stipendii an wohnt. Von diefer 
Spaͤr gehet man abermal eine Stiege hinauf und 
kommt auf die fo genannte Natten-Spähr , darauf 
find nur Mufea und Cubicula gegen einander über, 
fo aber offt zu warm oder zu kalt find , wegen Der bo» - 
bt , fo fich gegen Das Necker- Thal befindet. 
Es ftebet auch dieſes Cloſter ifipen venen 
' 0 $ 
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Wohnungen deren Herin Superattendenten und 
Magiitri Domus. Dann gegen Often ftoffet die 
Wohnung des obetn Superattendenten an das 
Thor und Eingang des Llofters. Genen Werten 
flebet des untern ‚Superattendenten Wohnung. 
Dben gegen Norden wohnt der Ephorus Stipendii 
oder Magifter Domus. . Kan alfo aller Ausgang 
E Eingana deren Stipendiariorum beobachtet 

wer en. à; | . 


Obíervatio IX. 


Und diefesiftdas Weltberuͤhmte Theologifche 
Stipendium in Tübingen , fo aus dem Zerfall unb 
CBerbetbnuB des alten Anno 1262. angefangenen 
Auguftiners Glofter8, zur fEbre GOttes / und 
gemeinfamer Erbauung ber Wuͤrtembergiſchen Kits 
he, aud) genugfamer Beftellung des Predig⸗Amts 
in Würtemberg in Kirchen und Schulen, empor 
gelommenift, und zwar, nad) bet Fuͤhrung Bots 
tes durch) bie Fuͤrſtl. Gnade, unb Münificenz der 
Sersogen bon Wuͤrtemberg und Benfteuer des 
Vatterlands. Hat es nun GDttbißhero, unerachtet 
fo vieler Kriegs-Troublen , unerachtet fó vieler Ges 
fahren, Feuerbrünften und Erdbeben , unerachtet fo — 
taufendfacher Machinationen, (der heimlichen Arg⸗ 
liſtigkeit der Feinden des Evangelli nicht zu geden⸗ 
cken) vor dem Untergang und Ruin erhalten; warum 
ſolte nicht ein jeglicher getreuer Wuͤrtembergiſcher 
Unterthan nebſt denen beſondern Inwohnern dieſes 
Cloſters jhme unſerem GOtt oon Hertzens⸗/Grund 
darvor dancken, und ihne um ferneren Schutz, Huͤlffe 
und Seegen in lauterer Demuth des Geiſtes anfie⸗ 
ben auch alles widrige mit Gebett und Flehen helffen 

| 92. | abtrei⸗ 
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. ebtteiben, damit e8, nad) der Intention des Hoch» 
fuͤrſtl. Daufes eine wahre unb gute Werckſtatt des 
heiligen Geiftes bleiben möge, daraus, nad) dem 
Cyempel voriger Zeiten reine, orthodoxe und heilige - 
Lehrer unferee Wuͤrtembergiſchen Kirche ‚- in!die 
. Gemeinden des C3atterlanb$ austretten, und als 
Fürbilder bet Joeerben in Lehr und Leben ins Fünfftige 
leuchten mögen ? ZUM 


Obfervatio X. 


Dann daß ich diefes melde, babeid) Urſache ge⸗ 
nug, nicht nur, weilen die beſte Ordnungen, die 
Lehr und Leben betreffende, jederman vor Augen ligen, 
ſondern weilen theils gleich anfangs nach der Aufrich⸗ 
tung dieſes Stipendii, viele Perſohnen zu andern 
Kirchen ſind beruffen und von denen Hertzogen von 
Wuͤrtemberg abgefolget, theils von ihnen jederzei⸗ 
ten die getreueſte Vorſtehere, Superintendenten 
und Ephori ſind vorgeſtellet worden. Dahero die 
Worte Lanſii unter andern gar nachdrücklich in 
Oratione Funebri FRIDERICIDucis , in Man- 
tiffa Confultationum & Orationum p. 314. alfo 
fauten, allwo er alle Sectirifche enrftlich anredet: 
Unus fraudes veftras antevertit fagacitate, non femel à 
obftinati Ereecd$aruoı , unus diras machinationes ve- 
ftras evettit FRIDERICUS : qui paffim in ditionibus fuis 
extructis feminariis & fcholis, tanquam fidei Chriftianz 
propugnaculis, femper habet, unde vos debellet. Ne- 
que in fup tantum Imperio veitros elufit conatus egregie : 
verum etiam ex Auguftiniano Tubingenfi inconiparabiliil- 
loStipendió , (ex quo confummati nobilioresque Theo- 
logi Germania prodierunt hattenus;; & adhuc perenni Du- 
catus Würtembergici gloria quotidie ibidem formantur no= 
vi) miffis auxiliaribus , nomini & fuperftitioni veftrae, etiana 
in valde longinquis locié, plurimumintulit detrimenti &c; 


Wel⸗ 
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Welcher Lanfius auch in ber Oratione Funebri 
des feel. Tantzlers »Safenteffere/ alfo von dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Thheologifchen Stipendio pag. : 5. fq. unb in 
btt Mantiffa Confultationis pag. $60. fchreiber ‚daß 
man erfehenfan , ba bemfelben nichts entgehe, ari 
ſchon aud) Unkrautunter bem Waitzen fich finder. 

.. Potiffimum tamen Ducalis Stipendii infpe&tio facpe 
Hafenrefferum cruciabat, & quotidianis curis laboribus. 

ue torquebat optimum virorum. Namcuminhoc Augue 
itmflanum toto Chriftiano orbe celeberrimum monafteriuns 
ex varia difciplina domeftica prorfus varii & nonraro con. 
tagio noxii mores afferantur , non omnis/ZEfculapius ad ilz 
losevacuandos , purgandos , & emendandos fitaptus. Et 
ignofcite mihi , quod nunc dicam , vos Auguftiniani foda- 
les , viri juvenes literatiffimi , qui hanc laudem obtinetis, 
ut fitis hodie feminarium Theologie noftra vere Luthera- 
nz, vere Chriftianz , fed qui vefter eft candor, nonab- 
nuetis , ut inampliffimo & principali horto aliquando intem 
medios pulcherrimos flores filix , urtica, carduus, lolium, 
. & alia rejicula fubnafcuntur , quz plurimum faftidii bortu_ 
lanis parere folent, fic & in praluftri Stipendio inter tot 
praftantiffima & nobilia ingenia fuccrefcere & adolefcere 
nonnunquam portenta, quibus omnino feveriori difcipli= . 
‚na occurrendum , ne finceriorem partem fecum raptent, - 
& impunitatis exemplo fpiritus ad multorum perniciens 
arment. - — 

Mit welchen Worten billich diejenige zu verbin⸗ 
ben find, welche Cunr. Wolffg. Plazius, Prediger 
zu Biberach an Vitum Müllerum, als ſelbiger die 

Ephoriam des Stipendii Theologici uͤbernehmen 
ſollen, von bem feel. Brentio uͤberſchrieben batte, 
. Brentii egotibi, mi Vite, heißt e$ Pag. 48. fq. In Ora.» : 
tione Funebri Viti Mülleri, habita a Zacharia - 
Schzffero Or. &- Hift. Prof. 162 7.non meis verbisre- 
fpondeo , ex quibus quid animi mihi fit , facile poteris cog- 
nofcere. Ita autem fummusille Theológorum , ad Juven- 
tutis hinc inde in monafteriis Ducatus Würtembergici 
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moderatores in quadem præfatione; Oro, obteftorque 
vos, 6 Abbates , ut quod facitis , diligenter facere per- 
gatis. Mementote tot vos Ecclefiasfilio DEihonettas , & 

udicas fponias adducere; quot adolefcentes ad minifterium 

cclefiafticum acceffuros , in fana pietatis doCtrinà erudi- 
diendos fufcipitis. Quod vel maxime advertere velim Sti- 
pendii Tubingenfis curatores , in quo pluresaluntur Magi- 
ftri , & Baccalauréi , quàm in omnibus aliis totius Ducatus 
 monafíteriis , ut verum veraz Ecclefix feminarium dici queat; 
quemadmodum ab omnibus etiam habetur, qui fincerum 
- IDEi cultum profitentur. 1mó etiam adverfariis , quando 
id fpe&arunt, admirationi fuit, optantibus ut apud fe 
ejusmodi quoquediíciplina inftituatur. * .- 

Joh. Martinus Raufcher Orator. P. P. in Ora- 
tione Funebri Heinrici Schmidii, S. Th. D. & Pr. 
fchreibt pag. 34. fq. folgendes, baet bas Magifteri- 
‚am Domus biefes Manns bemercfet x Dicerem fin, 
gillatim vobis , quàdexteritate , quà prudentia Domum illam. 
& in ea numerofx adco juventutis mores , & norinumquam mo- 
- ros illos quorundam & morofosrexerit , probisin — = 

lo ftadio decurrentibus , calcar pulcherrimarum monitionum, 
addiderit ; improbis & contumacibus jufta feveritáte ,„ quàm 
ramen plurimo humanitatis fale afpergere juxta & termentare 
folebat , occurrerit , impetus eorum fregerit , mitigarit , & 
victa morum afperitare in plana virtutis deduxerit. Hac, in- 
quam , dicerem nifi fcirenı ea, nonin obícuro aliquo angulo, 
fed in urbis hujus ; adeoque luceclariffima effe gefta. Unde 
Xeri non potuit ; quin fama & induftria Viri perruptis Patriz 
noftrz pomeeriis in univerfam fe Germaniam latiffimé diffunde- 
set, velut feminarium publicum hactenus , unde verz & lau- 
. datz pietatis propagines in Ecclefiz agros paflim expetebantur; 
& felici incremento huc illuc transferebantur. | Ex hoc loco ve- 
lut utero Trojani Equi durateo exivere olim Andrez, Brentii, 
Bidembachti, Magi, Ofiandri, Hunnii , Lyferi, Rungii, 
Hafenrefferi , Sigvvarti, Thummii , Binderi; Hauberi, Hey- 
landi, de vivis & fuper(titibus taceo ; qui totum Chriftianum or- 
bem , tanquam foles fplendidiffimi , doctrine puritate & reli- 
gionis fincero lumineirradiarunt, Et fi fpatium prateriti tem- 
! poris refpicere ; antiquitatis memoriam recordari , &fprxfen- 
tem Academia faciem intueri velimus , videbimus facem hn- 
5 guarum 
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guarum cognitioni, & Artium tradtarioni inde fulgidiflime 
przluxiffe, nunc pro ut rem natam video , vercor , ne inhoc 
Auguflinianum feminarium , toto pronuper orbe Chriftiano 
celeberrimum , ex varia difciplina domeftica varii , &nonra- 
ro contagio noxii mores afferantur , ad quos non omnis Aeícu- 
. lapius evacuandos , purgandos & emendandos fufficiat : ve- 
reor , ne plurimos per vices partiantur popinz , Veneris & 
Bacchi ergafteria , alea & rcliqua bonarum mentium tormenta. 
Enim vero : veniam date vos Auguftiniani fodales Juvenes lite- 
ratiflimi fi candorem veftrum appello , non abnuetis ut inam- 
pliflimo & principalis magnificentix horto, inter medios venufti 
germinis flores filicem , urticam & carduum , pepones , alia 
& nafturtia uberrimo proventu exuberare , quz plurimum fa- 
ftidii hortulanis creare & parerefolent ; Sic in Illuftri hoc femi- 
nario inter tot nobilia & præſtantiſſima ingenia , fuccrefcere, 
& adolefcere nonraro portenta, quibus nonnunquamfeveriorä 
difciplina occurrendum , nefinceriorem partem fecum trahant, . 
&impuniratis exemplo fpiritus ad multorum perniciem arment. 


' Obfervatio XL . 


Bon denen fo auffer Fands beruffen worden 
und deren bon Zeiten zu Zeiten viele gezehlt worden 
‚find , gebe ich nur ein paar Gyempel : bie Lyferi 
Hunni, Plazii, &c. find bekannt ! Bekannt ſind auch 
andere biß jetzo, welche auf Fürftl. gnädige Dimiffion 
an anderen Orten in das Predig- Amt oder. andere, 
Officia getretten find, unb gefehiehet allein Meldung, 
einiger, welche find hinaus gefchicket worden. Alſo 
ordinirfe 1569. Cancellarius D. Jacobus Andre 
6. Magiftros , bafi fie Prediger in dem Braun« 
fchmweigifchen wurden , nach dem. Zeugniß Crufiz 
P. III. L. XII. c. 15. p. 319.ed:lat.p. 736. In Uns 
garn Famen 1585. M, Tobias Zeller, und MJWil« | 
helm Elenheinz zu bem Grafen von Calm, wel⸗ 
che D. Snepff ordinitte, Cruf. P. III. L. XII. cap4 
31. pag. 359. ed. lat. p. 793. mehrere wollen voit 


nicht anführen, 
O4 Obfer- 
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Obfervatio XII. 


Dee Herten Superattendenten.abet , welche 
efft einander in der Ordnung fucceditet baben , toet» . 
- ben von Aufrichtung des Stipendii durch Hergogen 
Ulrich bif je&o , Durch 200. Sabtenfolaenbe gezeh⸗ 
fet... Darbey zu mercken ift, daß eine Perfohn kan | 
Ephorus obet Magifter Domus,Superintendens In- 
. ferior und endlich SuperintendensSuperior, nad) 
Veraͤnderung bet Aemter und Zeiten gerocfen fen. 
Dahero wir nut zwey Series machen wollen , deren 
Herren Superattendenten und Ephororum. Die 
Ordnung ift nach Möglichkeit unterfucht und beobs 
‚achtet worden ‚ doch.bleibet fernere Unterfuchung 
.- bem geneigten fefet überlaffen. 
Series Superintendentium tam Superiorum 
^ . . quam Inferiorum. - 

‘Paulus Conftantinus Phrygio, 1536. S. Th. D. 
Erhardus Snepfüus, S. Th. D. 1543-1548. ob 
Interim pulfus. : 

Leonhardus Fuchfius. Medic, D. 
'T heodoricus Snepffius, S. Th. D. 
Jacobus Heerbrandus , S. Th. D. 156r. 
‘ Johannes Brentius ,; Jun.S. Th. D. 1562. 
"Stephanus Gerlachius, S. Th.D. 1591. 
Matthias Hafenreffer , S. Th. D. 1592 - 1617. . 
"Michael Schzffer , S. Th. Prof. Extr. 1601. 
' Joh. Georg. Sigwartus , S. Th. D. 1617. 
Johannes Heinricüs Hiemer, S. Th. D. 160o2.- 
1612. Nov. a 
‚Melchior Nicolai, S. Th. D, 1618. It. 1625- 
18638. biß er Probſt zu Stuttgardt worden, dann 
€t blieb Superintend, Stipendii und zugleich Pro- 
Lus 


Cancellarius, u 





DondemTheol. Stipendio in Tübingen. 217 


Lucas Ofiander, S. Th. D. 1619, - | 
Theodorus Thummius , S. Th, D. 1620. - 30. 
Jacobus Reyhing ;, S. Th. Da 1622 - 1628. 
Balthafar Philgus , S. Th. Prof. 1652. 

Balthafar Raithius, S. Th. D. 1652. 

Tobias Wagnerus , S. Th.D. 1655. - 

Chriftophorus Wolfflinus , S. Th. D. 1660. 

"Georgius Henricus Kellerus, S, Th. D. 1670- 
1696. | | 

Georgius Henricus Hzberlinus; S. Th. D. 1681. 

Johannes Wolffgangus Jzger S. Th. D. 1690. 

Michael Fortfch, S. Th. D. 1695. 

Joh. Chriftoph.-Pfaffius , S. Tb. D. 1609. Infe- 
rior 1707. Superior. ab Anno 1705-1707. Pa- 
ftor & Superintendens Ecclefiz Tubing. : 

Chriftophorus Reuchlinus , S. Th. D. 1705. 

Andreas Adamus Hochftetterus, S. Th.D. 1705. 

Joh. Curtradus Klemm , S. Th. D. 1707. 

JohannesUlricus Frommann, S. Th.D. 1711. 

Gottofredus Hoffmann , S. Th. D. 1716... 

Chriftophorus Matthzus Pfaffius, S. Th. D. 
1720. | 

Johann Rudolphus Ofiander , S. Th.D. 1720. 

Chritianus Hagmajer', S. Th. D. 1726. | 

Chriftian EBerhardus Weifmann, S. Th. D. 1730. 

Georgius Bernhardus Bülffinger, S. Th. Prof. O, 


1731. | 
Johann Chriftianus Klemm , S. Th.D. 1736. 
Series deren Ephororum oder Magiftrorum Do- 
mus in Stipendio Theologico. 
Hieronymus Gerhardus , 1541. poft, J. U. D. & 
Vice- Cancellarius Würtembergicus. - g 


M.Ja 


b 
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M. Jacobus Bruno , als Collega. - 

Theodoricus Snepffius. n ME TE VE 

Johannes Hildebrandus . 1546. Prof.L. Hebr. & 
Diale&t. poftea Contubernii Re&or. — — — 

Martinus Frechtus , S. Th. Lic. 1549-1556. 

Georgius Liebler, Phyf. Prof. & Pzdagogarcha. 
Frifchlinus fe&et hier Jacobum Dachtlerum und 

D. Samuelem Brodhagium darzmifchen als Col- 
legas. vid. etiam Annal Academicos. | 

Samuel Hayland , Ethic. Pvof. per 36. Annos 
M. Dom. von 1556.antea per biennium Adjun- | 
&us. Ei aliquandiu Collega feu Adjunétus da- 
tus eft Joh. Georg $i ward, Repetens. . 

| Vitus Müllerus , Prof. LL. Org. Arift. & Ethic. 
P. Mag. D. 1592. antea Haylando 1591. adj. 

Cunradus Cellarius , Phyf. P. P (chon oot 1617. 
Den. 1636. 17. Dec. TR | 

— "Henricus Schmidius, L. Gr, P. 1643. poftea 

'Theol. D. & Profeflor. Den. 1654. . 

‚Paulus Biberftein , Den. 1656.L. Gr. P. 

Chriftophorus Wólfflin , 1659. L. Gr.P. 

Theodorus Cellarius , P. L. Gr. P. O. 1672. 

|J Joh. — Hochftetter , P. L. Gr. P. O. 1677. 

30 | 


enedi&us Hopffer , Moral. Prof P. O. 1681. 


. T1684 Ä | | | 
Joh. Wolffgang Jzger , P. L. G. & Moral, P. O. 
| 1684. | 
"Johannes Ofiander, 1690. P. L. Gr.P.O. 
Matthzus Hillerus , 1694. P. LL. OO. 
Johannes Cunradus Klemm, 1700. L. &Met.P.O. 
Joh. Gottofredus Hoffmann, 1797. L.& M. P. O. 
| B I 200 pohan- 
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Johannes EberhardusRoesler , 1716. Moral. P.O. 
ĩſrael Theophilus. Canz , 1734. L. & M, P. ©. 


Obfervatio XIII. - 


Wir bemercfen endlich bie innerliche Anords 
nung und Conftitution dieſes berühmten Stipendil, 
befonders , mie felbige wuͤrcklich fid) befindet nad 
Dem fid) gegen die ältere Zeiten / wie überall, alfo — 
qud) bier, unterfchiedliches aeändert bat , tie die 
biet nöthige unb nußliche Collation des Nicodemi 
Frifchlini Stipendii Theologici beweiſet. Conf. 
OperumPoeticorum Part. Elegiacam L. III. Arg. 
1601. OA. dann obmoblen folcyes Theologifche 
Stipendium mit anderen Collegiis in Dännen? 
marc, Engelland und Teutfehland vieles gleiches 
bat , fo ift dennoch die Conftitution in vielen can 
unterfchiedlich , worein (id) viele Exterinichtzufcehi- = 3 
den willen. Dann wann man von Repetenten, 

. Magiftris Vulgaribus, Complenten , Novitlis . 
tebct , fó toiffen fich viele nicht in dieſe Drdnung zu 
ſchicken, mie ich. e8 in meinemltinere Literario 
felbft erfehen babe, - Es tbeilen fith nemlich bieIn" 
colz Stipendii in vier Ordnungen ein, in Ma- 
giftros Repetentes, Magiftros Vulgares , Philo- . 
fophiz & Humaniorum Literarum Studiofos. 
Dann bier bie Tuferniten , und Mömpelgardter Fei» 
ne befondere Ordnung ausmachen. Ale werden - 
ordentlich aus denen Eföftern und Gymnafio Illu- .. 
ftri auf bit Univerfitztin das Theologifbe Stipen- 
dium promovit, welches erſt nach vier offt bif fünff 
Jahren von der Reception an gefchiehet; bod) wer⸗ 
den einigeimmediate darein recipirt. 

| | Obfer- 
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^ 


Obfervatio XIV. 


Die Magiftri Repetentes haben einen alten be^ 
rühmten Namen, welcher deren Officium überhaupt 
exprimitt , unb bit Przrogativ vor anderen anzeie 
oet. Es tvolle ber Leſer Diet anfehen, was Det Pro- 
'feffor Publ. Ord. Oratoriz Tubingenf. Johannes . 
Martinus Raufcher 1654. in der Oratione Fune- 
bri Do&. & Prof. Theol. Henrici Schmidii p. 29. 


Davon geſchrieben bat: Quid novi hoc Vocabuli Repe- 


tentium ? Novum minime? nec infolens , necantiquitati non | 
compertum. Hi olim Romz Magiftri & Doctores pugilatus 
erant , qui tyrones ; fuos primum rude batuentes inftruebant, 
poftea; ad majora certamina exercebant , & fxpius folenne illud 
REPETE ingeminabant: Ita voluit Sereniffimus Nofter Prin- 
ceps , inter fuos Alumnos , certos effe quafi Duces , qui reli- 
quos , antequam in publicam quafi Difputationum Palxftram 
prodeant , priusin Xyfto quodam przparent , donecrobur ali- 
quod in profectu faciant ;\ ad publica demum conamina ex pe« 
ditiores,&c. An bet Programate Rectorali Fune- 
bri des feel. Cancellarii Dr. Pregizeri flehet : vor 
factus Magifter Repetens , quod Officium in Sereniflimi Prin- 
cipis Stipendio eftin Succenturiispoft Magiftrum Domus infpe- 
&io , per ftatuta Stipendii nulli competens , nifi Theolosiz 
Candidatis. Adde Summ. Rever. Domini Abbatis 


Murhartenfis Pregizeri Sueviam Sacr. p. 2 54. fq. 
Infpectoribus his Stipendii Theologici primariis adjuncti quo - 
. dammodo funt feptem', vel octo Magiftri Repetitionis , ex nu- 
mero Alumnorum felectiores , qui ipfi quidem (tant fub impe- 
rio & Dominio five difpofitione Infpe&torum Superiorum , nec 





. “fine illorum prafcitu , vel confenfu aliquid ardui fufcipere pof- 


funt , nihilominus tamen varia mandata a. Infpecto- 
rum exequuntur , Studiofos Theologix & Philofopliiz nec non 
Philologiz in Stipendio docent, examinant , inillorum deli&a 
inquirunt, & res graves ad Superiores deferunt, precibus 
Alumnorum interfunt, folennes conciones publicas non tantum; 
fed & Lectiones catecheticas in templo D, Jacobi Tubingz ha- 
bent, ibi etiam ordinarie cum Diaconis , in Superiori autem 
Templo extraordinarié in cafu neceilitatis S. Coenam difpenfant, 

ibidem- 
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ibidemque etiam pro ordinariis Miniftris concionantur , iidem 
Repétentes quoque Stuttgardiam & in prxcipuas urbes Ducatus 


ad Vicariatum mittuntur. Vergleichen fir abet bie Ders 
ten Repetentes Magiftros gegen andere auf andes 
ten Academien, fo find fie zum Theil in gleichem . 
Gradu mit denen Magiftris Legentibus und Ad- 
jundtis facultatisPhilofophicz ín einigen Stucfen 
aber etas mehrers, theils, meilen fie ein orbente 
lihes Minifterium Sacrum , wegen predigens unb 
Adminiftritung S. Cenz ín bet S. Jacobi Kirche 
haben, unb in S. Georgi Kirchen, und bey Special-. 
Superattendenten vicariten ; theils, toeilen fie unter 
DireCtion und Anordnung deren Herren Superin- 
-tendenten bie Difciplinam in Hochfürftl. Stipen- 
dio beobachten müffen 3. auch vor diefem der erfte im 
Collegio, als Profeffor zftimiret wurde. Das 
Officium beftehet darinnen , daß fie erſtlich bie Dif- 
ciplinarem Infpectionem fubordinatam Stipendii 
1) ratione Det Precum, 2) ratione exeundi & re- 
deundi in Stipendium , 3) ratione morum & car- 
ceris cuftodiz &c. beobachten ſollen. Zweytens, 
'beftánbía Lectiones Examinatorias Philofophi- 
cas & Philologicas varias mit Candidaten, Com- 
plenten unb Novitiis halten follen : Examinatorias 
Theologicas aber mit denen Magiftris alle Wo⸗ 
den montags anftellen , vulgöden Locum Theo- 
logicum halten müffen , welches eine Profeffion et» 
fordert, ba fie in prxfentia des Cancellarii Uni- 
verfitatis, deren Superattendenten und Magiftri — 
Domus einen Locum Theologicum mit. exercit» 
ten und offt älteren Magiftris , auch fchon geweſe⸗ 
nen Vicariis Ecclefiz, dogmatice, hiftorice € po- 
lemicetrattiren, Drittens auch bicExamina une 
| ica 


^ 
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lica Philofophiz & Philologix Studioforum nad). 
allen Penfis im Stipendio, und nad) ibten Profe&ti- 
bus eine Location und Teftimonia beforgen follen, 
welches gewiß nichts geringes ift. Anderes nicht zus 
gebencfen , fondern nur nod) zu melden, daß von 
dieſer Ordnung die Profeffores Mufices find vor 
dieſem öffters genommen worden ; dahero noch jego 
der erfte Repetens dag Direktorium Mufices ba» 
ben folle und Re&tor Mufices oder Muficorum ift, 
aud) einige Duceur deßwegen vom Stipendio qt» 


niefjet. A 
Obfervatio XV. _ 


‚Die Magiftri Vulgares , in der zweyten Ord⸗ 
nung , (melche darum i genannt werden , nicht ale 
wann, fie Honore oder Dignitate Magifteriali ges 
ringer wären a[8 die Repetentes , fondern teilen 
fie Fein befonders Officium mie die Repetentes quf 
fid) baben, unb bie Cenfura Menfalis allgemein ift,) 
- find zmeyerley , entweder Examinati , melche in 
Hochfürftl. Confiftorio find examinitt undappro- 
birt worden, daß fiein allen Kirchen , wohin fie bes 
ruffen werden, Vicarias Operas an deren Ordina- 
riorum Paftorum ftelle verfehen Dörffen ; oder non 
Examinati, welche fid) erft zu biefem Examine 
Theologico przpariten ſollen. Von denen Ma- 
"ftris waren vor Diefem e.g. annod) zu meiner 
eit, einige ble Magiftri Morum feu Cenfores 
publici , melche nebjt denen Repetenten die Ord⸗ 
nung hatten ,, immoratos Studiofos por ihren Con- 
vent zu fordern, unb generalem Cenfuram über 
diffolutos mores anjuftellen , welches billich nicht 
follte abgekommen ſeyn. Aber! es ift jetzo überall 
| qa 


^ 


Von dem Theol. Stipendio in Tübingen. 223 


das gemeine Sprichwort: O:tempora! O Mo- 
tes! too nimmt man jegt Cenfores! | 


Obfervatio XVI. 


Die dritte Ordnung ift der Philofophiz Studio- 
forum, melche Complentes genennet werden, und 
sule&t ben Nahmen bet Candidaten befommen. Der 
Name Complens, Complentes, ift ein alter Aca- 
demifcher Terminus, der zwar aud) auf andern 
Univerfitzten gebräuchlich aetvefen ift , Dod) bot» 
nemlich in Tübingen von bem Contubernio ift gt^ 
brauchet tootben , Da diejenige , welche ihre Zeitin 
Philofophia haben aushalten müffen , fo gemeinig⸗ 
lich biennium odertriennium geweſen, Complen- 
tes geheiffen , unb die Zeit Tempus Completionis 


ift genennet worden. Wann nun dieſe Philofophiz - 


Studiofi die Merita unter Dem Przfidio deren Het» 


ren Philofophiz Profefforum pro Gradu Magiſte- 


rii obtinendo abzulegen anfangen , fo nennet man 
fie Candidatos Philofophix & Magifteril. 


Obfervatio XVII. 
Die vierte Clafs machen die Novitii qué 5 Dit» 


fe follen nad) den alten Legibus zuerft die Lectio- 


nes Philologicas & Literarum Humaniorum & 
Philofophiz Inftrumentalis frequentiren , nad)» 
gehende murden fie ad Le£tiones Philofophicas ad- 
mittitt wie folches annoch ordentlich zu meiner Zeit 
gehalten worden if. Weilen fie aber fehon die Phi- 
lofophie in dem Gloftet und Gymnafio angefans 
gen haben, fo find fie Philofophiz Studiofi fecun- 


di Ordinis, Werden Novitii genennet, foeileg .: 


fie die leßtere ins Stipendium promovitte find. Vor⸗ 
mablen aber, da der Pennalifmus auf der Univerfi- 
Ze ' ut 


- 
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ais Beer ee Bene —— 
tzt regierte ;. hatten biefe befonderen harten Stand , 
darbon toit aber nichts weiters melden wollen , ob» 
ſchon vieles möchte angeführet werden &ónnen. Diefe 
follen annoch inden Elöftern den Gradum Baccalau- 
reatus annehmen , welches auch noch je6o in bem 
nahen Elofter Bebenhaufen gefhiehet ; Dod) aber 
von Anno 1564. an,auchin Maulbrunn unb anderen 
Cloͤſtern gebräuchlich toate, ba man einem Sele- 
&um perfonarum welche Baccalauriten folten, 
machte. Wie es in Annalibus Academicis ad 1564. 
annotirtift, Da e$ von Maulbrunn, Bebenhaufen, 
Herrenalb , unb Hirſchau gemelbet wird. 


Obfervatio XVIII. 


Dieſe vier Claffes abet des Hochfürftl, Stipen- 

dii Theologici find aud) in ihren befondern Officiis 
unterfchieden , bie in felbigem innerhalb müffen oer» 
waltet erben, DieRepetenten haben über gemel⸗ 
pete Officia auch noch diefeg per Circulationem, 
daß fie an allen hohen Fefl-Tägen Die Predigt im 
Stipendio ob bem MittagEſſen verfehen müflen,das 
ord. Predigen mittags und abends circulitt durch al⸗ 
(eMagiftrosExaminatos und nondum examinatos 
5a fecundum Libros Scripturz Sacrz Die Texte 
ausgetheilet werden. Auf welche Reife die gantze 
Bibel ſchon vielmahlen und oͤffters ift durchgeprediget 
worden. Die Complentes haben Die Lectionem 
Scripturz S. & LibrorumSymbolicorum morgens 
frühe , auch mittags unb abends bep demeifen. Die 
"Novitii aber haben die Preces Menfales publicas 
gleichfalls per circularem Ordinem. Von mwel- 
chem Frifchlinus und Gmelinus billich zu leſen find. 
Obfer- 
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. "Obfervatio XIX. 


Es find zwar noch einige Studiofi , welche den 
Tiſch im Stiperdio haben , deren aber feften einer 
auch ba$ Mufeum darinnen behält. 

Hofpites genennet, und fpeifen.an befonderen Ti⸗ 
ſchen. Derfelben find ófftera wenigere oͤffters meh⸗ 
rere, und werden qug fonberbarer Hulde der Gnaͤ⸗ 
digſten Herifchafft,, enttoeber pon Fremden, auf 
Interceffiones publicas, ober von Eands-Reuten ex. 
gratia ad tempus recipit, Meilen nun Diefe denen 
befondern Legibus Stipendii nicht, mie bie andere 
unterworffen find , fo mögen fie ftudiren was fie 
wollen, unb fónnen wieder abaehen, wann es ih, 
nen beliebt ; (ie machen deßwegen Feine befons 
dere Ordnung und Gaf.ín dem Stipendio aus, das 
beto fie auch nicht unter die Stipendiarios gezaͤhlet 
werden, ſondern den Namen der Hoſpitum behalten, 


Obſervatio XX. 


Aus welchem allem zu erſehen iſt, mas fuͤr ſchoͤ⸗ 
ne, loͤbliche, nugliche und erbauliche Anordnun⸗ 
gen in dieſem Theologifchen Sti pendio ſeyen. 

Darbey bie Ordinatio Oeconomica afeicbfana 
su betounbern ift , wie ein fo groſſes Corpus wohl 
unb out aus Hochfuͤrſti Muni&cenz unterhalten 
werde? darvon wir aber hier nichts iu melden haben, 
fonbern aufandere den £efer bintoeiffen. 

Doc) Fan bier nicht überaangen werden, daß 
bormahlen auch der fo genannte Herren- Tiſch im Sti- | 
pendin, mieauch inandern Cloͤſtern geweſen ift, da 
die Herrn Antiftites des Stipendii zufammen ge⸗ 
ſpelſet haben, auch i^ bep ihnen find n 

) $ 
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MM nn 
worden , fo fid) aber erſt ohngefähr 1684. änderte, 
da diefe Speiffung aufgehört hat. C8 dienen zum 
Zengniß die Worte, Erhatdi Cellii, melche in 
Oratione Funebri Samuelis Heylandi , pag. 21. 
gelefen werden. — Hac enim perpetua Sripendii Principalis 


difciplina Menfalis , (de Univerfali dicere quicquam locus hic 
non ferc) obfervatur. Accumbitut ab omnibus: oratur : Surgit 
 éStipendiatis , per vices , qui reliquis edentibus , breviter & 

do&te concionatur: Doctor Superintendens unus , ad mini- 
mum , affidet menſæ Principali : Magifter item Domus : Pro- 
curator : Nünc etiam Dominus Georgius Lieblerus , cui DEus 
* & Illuürilfimus Princeps hxc oria fecit: & fiquialii prafentes 
(ant hofpites : aflidet tandem etiam qui concionatus : Cumeo 
de habita Concione confertur: eruditur : confirmatur: oriun- 
tur hinc ulterius difputandi occafiones. Annon hzc menía fcho- 
ja vere Theologica , quz femper Theologum , Pcofe(Torem , 
Pra(idemque in promptu habeat; cenfenda eft? quot annis huic 
mení», hocque modo , Doctores, Andreæ, Heerbrandus, 
Brentius, Gerlachius,praíentes noftre femper Heylando prxfunt? 


Es conferite diefes ber geneigte Lefer mit der Hi⸗ 
ſtoriſchen Nachricht von den Schulen , Elöftern, 
und dem Hochfürftl. Theologifchen Stipendio zu 
ZFübingen in denen: A&is Hiftorico-Ecclefiafticis 
Vinarienfibus. Tom. Il. P. X. p. 547. fqq. welche 
Nachricht wir , auffet etlichen Umftänden gan 
approbiten, Verhoffentlich Fan diefe Anmercfung 
ein Supplementum vonfelbiger fepn, welches aud) 
mod) weiter Fönnte amplificirt werden. Darbey 
auch die geoffe Riechen- Ordnung Ed. 1660. fol. von 
‚dem Stipendio zu Tübingen pag. 267. bif 308. mag 
conferirt werden. Darinnen aber vieles verbeffert 
worden ift, Doch iſt in allem der Grund⸗Satz ges 
blieben. . GDtt aber fepe und bleibe aud) biet in Dies 
fem Stipendio Sonne und Schild ! 


Der 


- 


A 
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Der Status Prafens dieſes Hochfürftiichen Theolo- 
* 4. gifben Stipendii ift folgender. 

| Die Herren Superattendentes find ^ 


Superior , Herr Chriftian Eberhardt Weismann, 


S. Theol. Doctor & Pro£ p. Ordinarius, De- 
canus Ecclefiz Tubingenfis. " 
Inferior , Herr Joh. Chriftian Klemm, S. Theol 
Doctor & Profeflor P. Ordinarius, . |. - 
Ephorus feu Magifter Domus Stipendii 
Herr Irael Theophilus Canz, Log.'& Metaphyf. 
ProfefforP. Ordinarius. — - EE 
Unter diefer Dire&tion unb Aufficht findin Oeco- 
nomicis, - "apes 
! Procurator Stipendii, - | 
Herr Gottlieb Friderich Engel , feit 1722. deffen 
— feel. Here Barter on 1699. biß 1724. und der 
feel. Avus on 1280, bif 1€99, gleichfalls Diefem 
Officio vorgeftanden haben. - — | 
| Controlleur, n^ 
Here Cunrad Friderich Haas , ftit 1724. da diefeß 
Officium den Anfang genommen hat. x 
. 3208 ganse anfehnliche Corpus dieſes Theolo- 
gifchen Stipendii , befteher bermablen, nach allen 


biet Drdnungen, aus 308. Perfonen, deren finguta - 


nomina , nad) unferem Vorhaben hier nicht Finnen 


recenfiret erden. Ferners find darzu jt rechuen - 
16. Hofpites , und g. Famuli, welche abet auch 
zu Paftoraten und Pr&ceptoraten ‚ nach erlangen⸗ 


der Capacität, promoviret werden. 


Darbey wir Diefes annoch anmercken ‚daß 
innerhalb 10, Jahren bon olefer gantzen Anzahl 


keiner mehr ſich in dem Stipendio befinden wird, 
| $23 daran 
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MAD MESSE un 
daran man die veränderliche Scenam auf dem 
Mürtembereifehen Theatro , nach bem £auff der 
erfolgenden Promotionen , abnehmen mag. Ich 
ſage aber zu allen und jeden, bey dieſen gefaͤhrli⸗ 


«ben Zeitlaͤufften und Erſchuͤtterungen der gantzen 


Welt: Wachet / ſtehet im Glauben / ſeyd maͤnn⸗ 
lich / und ſeyd ſtarck. Cor. XVI. 13. 
Das zwölffte Capitel. 


Von denen Frauen: Klöftern. 
KEN Eben denen Manns, Elöftern waren auchin 
\ Tübingen | 


Frauen ⸗Cloͤſter ; 
oder Beginnen Nonnen) Haͤuſer getoefen , 
Obfervatio I. ' 

Meilen aber faft gar Feine Documenten bote 
handen fepn, fo Fan man nicht viel batbon fagen. 
Wir mollen barbon melden , was bey Petri in fele 
ner Suevia Sacra p. 795. welcher aber aud) uns auf 
Crufium tveiffet, vorfommt. Diefer fagt : das 


eine Monafterium Sanct. Monialium , fene Be- 


nedi&tiner Ordens geweſen, unb babe Den Praͤla⸗ 
ten von Blaubeuren zum Vifitatore gehabt. Das 
andere möge ein Srancifcaner- G (ofter gervefen fepn, 
"l'ertiz Regulz. C. Befoldus pag. 562. Docu- 
mentorum Monaft, Virginum Sacrarum. Tub. 


1636. fehreibt alfo: So ſind dafelbft (in Tübingen) 


- ebenmáffig zwey Frauen. Elöfter gewefen , Datum 


- 


tet das eine Sanct Urfule genannt, fo in An. 1333. 
von denen Pfalg-Grafen zu Tübingen aeftifft, und 


Anno 1492, nad) Omen, zu Sanct, Petern — 
| tz 7 eri 


L 
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ferirt worden. Er führt auch ferners des EBER- 
. HARDI BARBATI Brief, fo er nod) als Graf 
Cherhard bet ältere gegeben hatte, an , darinnen 
aus ihrer Supplication die Urfachen enthalten find, 
warum dieſe Elofters- Frauen ibt hieſiges Cipfter 
verlaffen baben-, unb nach Owen gezogen find? 
Meilen ihre Behauflung zwiſchen zweyen Gaffen gelegen, 
ftpe , und an beede geftoffen babe , ba fie haben hören koͤn⸗ 
nen , was auf felbigen gefchehen 5 weilen fie nun durch tane 
gen , bofteren , Geſchrey unb anderesan ihrer Reue , unb 
in dem Dienft GOttes manigfáltiglid) gehindert unb ser» 
freuet würden, über das von ihren Nachpauren und tire 
ſtoͤſſen alfo überbauen wären , bap Die weltlichen zu innund 
Ahr Cellen und Hoffe feben , fie auch hingegen zu ben weltlis 
hen Geſicht hätten , unbberfelben Wünden und Zeichen ges 
ben möchten , das alled gu einem geiftlichen Elöfterlichen Mes 
fen , nit allein nit biente , fondern auch su groffen Schaden 
ber Seelen wol reichen moͤchte ꝛe fo möchte ihnen das € dime» 
ſter⸗Hauß in Der Borftatt zu Omen nebft ter €. 9l eter8 Capefe 
len zu einem Auguftiner-Clofter uberlaffen werben , und wie 
bie Worte ferners lauten: Die gemeldte Priorin und Con- 
vente barinn bon Tübingen verändert unb transferiret, unt» 
tnen erlaubt würde, ihr Behauffung, andere liegende Guͤe⸗ 
tet aud) járlid) Zins und Nugungen suberfaufen , umb gt 
dem Bau des Cloſters, unb in anderegeleoenere « + Gueter 
und Nutzungen zu bemenden , wären fie inn ungesweifelter - 
Hofnung , baf it Statt unb Weſen hoch dardurch gebeffett, 
und fie GOtt dem allmechtigen viel deſto ruwiglicher und bag 
bienen módbten:., Und waren von Diefen Nonnen in Omen 
tio big 1572. einige übrig. Diefes E lofter in Tübingen mas 
re alfo Gt. Urfalen Gotts⸗Hauß, Sanct Augu⸗ 
ſtins regulierten Orden, wie es in ihrer Supplica- 
tion ſtehet. Dieſes Cloſter ſolle geſtonden haben, 
too jetzo der Blaubeurer Hofift. Cruf. Paralip. c.6, 
p. 412. ed. lat. p. 23. | | 


95. Obſer⸗ 
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| Obfervatio Il. . «^ | - 
Weilen nun diefe beede Autores fid) auf Cru- 
fium beruffen , fo wollen wir eben Die von ihnen al- 


legirte Stellen auffchlagen , und biet bemetcten. 
Alſo heißt es bep ihme P. TIT. L. V. c. 8. p. 94t. ed. 


lat.p.277. Zu Tübingen marenbif auf bie Zeiten ber Re- 
formation zwey Frauen ⸗ Elöfter, nemlich dad Blaubeurer 


und das fo genannte Nonnen Hauf ; movon zwar beebe Ger 


Häue , nod) fteben , aber zu andermärtigen Gebrauch em- 


ploxitt worden. Hieher gehöret folgendes: Anno 136% 


m 


on St. Urbani Tag ftiftete Rudiger Leſcher, bor feine in 
Dem Convent zu Tübingen lebende Tochter Guta 1. f. Hels 
ler aus bet Loͤwen⸗Wieſen zu Kilberg jarlich auf S. Michaelis 


zu bezahlen , fo nad) ihrem ob allezeit gedachtem Convent 
“gereiht werben folten. Das hierüber errichtete Inftrument 


uͤnterſchrieben und Goilipten auf weiſſem Waͤchs, mit und 


. meben gemelbten Lefchern fein Bruder Cuntz, fein Sohn Rus 
diger, unb fein £odtermann Ulrich Mayer pon Waſſereck. 


Und P. III. L. V. c. ro. p.947.ed.lat. p..284- kommt 


folgender Schein : Ich &dymefter 9ibelbeit , Burgerin zu 


Zübingen,des Rämerers feel. pon£uftnom Schweſter, vergiebe 


 offentlich 2c. Daß id) bab Durch meines ehegenannten Bruders, 
desKaͤmerers feel. Seel: Durch meiner und unfer borber Seel 


Heiles wilden, leuterlid) duch GOtt gegeben ro. Schiling 


Hafer emiges Gelb8 jaͤrlich zurichtenauf St. Martind-Tag 
Dem gutpriefter zu &u(tttor, indem Bann auf pem Stammler, 


der dritthalben Manns Dod ift: und gibt yormals Darauf 18. 


Schilling Haller⸗Gelds, Dem Herren von Blaubürnen : und 


ſtoßt eines theild an der Frauen Samnung von Tümingen 
wieſe: Und anderthalb ander Immuzinum pon Luſtnow mie 


fer. Es ſiegelten bie Richter zu Tuwingen. Geben an dien⸗ 


ſtag vor Joh. Babt. su Sungithen. Anno 1373. 


Obſervatio III. 
Hier muß ich die fernere Unterſuchung andern 
uͤberlaſſen, ob nicht vielmehr 3. Frauen⸗-Cloͤſter 
hier geweſen ſeyen? Weilen doch die Urſellineren 
1492, nad) Omen wären translocigt worden, hinge⸗ 
Ä gen 
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gen Crufius fchreibt , daß bif auf bie Zeit der Re- 
formation zwey Frauen» Glófter wären befeht at» 
weſen. Allein , weilen nicht gar zu vielhieran geles 
gen ift , fobefümmern wir ung nicht weitersdarüber, - 
und überlaffen denen geneigten Lefern das übrige 
nachzuhohlen. Haben fie fich nicht beftändig.beffer 
gehalten , und Megulmäffiger gelebet , alsdie mehr 


t 





tefte Mönche, fomobl Srancifcanet als Auguftiner, 
fo waͤre nicht gut, wann wiemehreres von ihnen wuͤß ⸗ 
ten, dann jene groͤſſeſten theils keinen gar guten Nach⸗ 
klang nach ſich gelaſſen haben, weiches aus dem er⸗ 
zehlten zu erſehen iſt. 
Das dreyzehende Capitel. 
Bon denen Univerfitäts: Häußern 
insbefondere. | 
Ty" On denen Elöftern Pommen wir nunmehro 
A js der Zeit nach auf Die ! 
. Univerfität8:-Häußer, : 
tbe wir bie Univerfitát felbften beichreiben. Das 
Univerfitát « Hauß nennte man vormahlen, baba 
efte noch geftanden batte, das Sapienz- Hauf. 
Obfervatio I. | 
Diefes éntbált unten bas groffe Auditorium 
heologicum, fo Aula Nova genennet wird. Uns 
ttt Diefem das" Auditorium Medicum , nebft der - 
Univerfitätg-Bibliothec &c. In Aula Nova tbt» 
den alle Theologifche Lectiones unb Difputatio- 
nes Sommers, Zeit aebalten , welche fonften vor 
mehrerern Fahren, CfBinters ^ Zeit, unter der Bur- 
neben dem Auditorio Homerico find gehalten 
$4 | wor⸗ 
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tootben, leichfalls werden alle Difputationes 
Inaugurales aller. hohen Facultäten, auch die Actus 
Publici folennes Doctorales, Magifteriales und 
Oratorii Panegyrici darinnen angeftelle. Dben 
ift auf dem mittleren Boden dag fehöne Senacu- 
lum, fo mit denen Contrefaiten deren Profeflo- 
rum ausgezieret ift, mit welchen 1636, biefe Ord⸗ 
nung gemacht worden ift, daß der verftorbenen 
Herren Profefforum Imagines follen geändert ‚die , 
Theologi in Senat- Ring , die Juriften oben bey 
bem Juriften - Stüblein,, bie Medici hinter der Me- 
dicorum Tiſch, bie Philofophi aber bey den Dfen 
gefegt werden , Damit die abkommene Imagines 
nicht verderbet werden. Gleichfalls finden fich da 
bie Facultät » Stuben und andere Zimmer, Küs 
chen und Cammern. Db diefen befindet fid) der 
Frucht» Boden, dahin Die Univerfitäts Früchten 
aufgefchüttet werden. Diefer Bau brannte 1534. 
den rr. Sanuar. ab, darvon Crufius P. III. L. Xl. 
C. 9. p. 238. ed. lat. pag. 626. alfo ſchreibet: 
Zu Tübingenftehen vornen andem neuen Univerfitätd:Hauß 

| diefe Worte aber latine, gefd)rieben: 

Anno 1534. wurde dad Univerfitáté «Sauf, ( fo man ba 
Hauß der Weisheit nannte) durch eine graufame Feuers⸗ 
brunft in bie Aſche geleat. Irgendwo hab id) gelefen, baf 
biefed den rr. (andere den 15.) Januar. bey grofler Kalte 
geihehen , und bafi die Bibliothec , melde unter biefert 
Hauß geftanben , famt einem Theil des Collegü zugleich) 
verbronnen- Anno 1547. Wurde der neue Bau toit? 
der vollendet; darvon Crufius abermalen anzuhoͤ⸗ 
ten ift: P. IIT. L. XIzc. 2 t. p. 267. ed. lat. p. 664. 
Vornen an dem Univerhitäts » Hauß zu Tübingen 
fteben dieſe Worte:: Ammo M. D. XLVII. ( ed. lat. 
2548.) wurde biefe8 neue Hauß, welches der Höchfte soc 
bte Academic erſprießlich und gefegnet ſeyn laffen * 

' 
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toieberum son Grund auf erbauet. Und find diefe bet» 
berley Worte nod) je&o eingehauen zu lefen. Set» 
be Begebenheiten find von Nicodemo Frifchlino 
bey der Qratione Dr. Theodorici Snepfii de Lau- 
dibus Academiz Tubingenfis 1578. alfo bezeich« 
net. Don bem "Brand des Univerfitäts » Hauß 
beißt «8: 

MVLCIber erIpVIt faplentl teCta LyCEO, 

Foeta TVbIngensls qVa rlgat arVa NICer. 


don neuer Auferbauung aber meldet er folgendes: 
Igne prlor perlit, faplentla DICta TVbInge: 
Qya noVa nVnC VIrIDI CernItVr aVLa LoCo. 


Obfervatio II. 

Wann die übrige Univerfitát8 ^J9dufet ges 
bauet worden fepen , ift nicht eigentlich bekannt, 
doch finb bie obere Häußer nebft dem Univerfitätss 
Hauß zu erft gebauet worden , babero man auch 
die, Kirche toieber neu aufgeführt hatte. Wohl aber. 
ift es von der Burfa oder Contubernio befannt, 
daß e8 A. 1482. gebauet worden, darvon Crufius 
P. HI. L. VII. c. 17. p. 118. ed. lat. p. 465. alfo 
ſchreibkt: In biefem 1482. Jahr hat man unterhalb bee 
nen obern Univerfitát8 » Sáugern , wo vorhin bet fo qe» 
nannte Roth ⸗Rain, ein mit Dornheden bewachſener Ort 
war, aud) angefangen ba8 Contubernium pbet bie Burſch 
( zmifchen deren und ber Stadtmauer nur eine einige Rey⸗ 
be pon Haͤußern ftebet) auf hohe und gnadige Veranſtal⸗ 
tung des Hochgebohrnen Grafen EBENRHARDS, als 
Stiffters diefer Univerfität zu bauen. Dieſes Gebau iſt 
28. Schritt lang, unb hat 4. Stockwercke, melde von dee 
nen Studiofis bewohnt , unb. Sparen genennet werben. 
In bemfelben ift ein Oeconomus obet Speißmeiſter, mele 
(ber bie Studiofos durch eine Köchin fpeift , unb ein Ke- 
Gor; welcher die pnfpection P die Purſch, und bene 
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ders uͤber die Diſciplin und Mores der Innwohner hat. 
Dieſen præſidirt das Collegium Philofophicum von 6, Pro. 
fefforibus, deren jeglicher ein Fahr Decanus iſt. Die ober 
Infpecteres find bet Cancellarius Univerfitatis unb ber 
Decanus der Kirche zu Tübingen. Sn. biefemContuber- 
nio reicht der Sürft und bet Academiſche Senat jährlich ges - 
wiſſe Früchten, barmít bie junge Studenten darinnen um 
etwas tooblfeiler leben koͤnnen; Wie bann eben heute ( ben 
12, Dec. 1591.) ba id) famt dem Re&tore oder Oecono- 
mo bie Rechnung vor den Tiſch machte, ein jegliche Tiſch⸗ 
gänger (been 109. an der Zahl waren) wegen der nechft 
abgemidenen Woche nicht weiter, ald 13. Schilling, oder 
; 7 Basen vor ben trudenen Tifch bezahlen bórjen. o 
bat auch biefe8 Contubernium feine befondere Sta- 
tuta. Unten in biefem Gebäu ift ein groffe& Auditorium, 
welches ſchon ven vielen Jahren ber, ( fü 1566. ges 
fchehen ift wegen der groffen Frequenz der ub» 
rer, fo den Homerum haben etfíáren hören mol» 
len ,) ba8 Auditorium Homericum genannt, unb wor 
innen zu Winter-Zeit, von Lucas Tag bif Oſtern, ( bann 
| àm Sommer lefen wir in einem andern unb. obern Audito- 
rio, welches bey Denen Doctors⸗Haͤußern ift, (und Aula 
Vetus heißt) von mir Crufio ber Homerus, Thucydides 
und Cicero explicirf, von meinen Collegis aber ba& Or- 
ganon Ariftotelis ſamt feiner Ethic und Phyfic docirt mid. 
An bet Wand biefe8 Auditorii ftehet bie Tafel be Cebe- 
tis non Theben , ſchwartz und weiß abgemablt , und bey 
benen Bildern (ober tem Gemaͤhlde Apellis, welches 
bey Wolfio Memor. LL. T. Il. P» 955. zu fehen 
ift, ) folgendes veſchrieben: | 
Porta Vitz. Fallacia. Fortuna. — . 
'.», Fortunati. Infortunáti, Concupifcentia, 
» Voluptas. Opinio. Avaritia. | 
» Hic vario vulgus ignavum volvitur zftu, 
„ Affectus , Sortis, Criminis atque doli. 
» Hos rapit affectus, hos Sors , hos Crimina: 
| eosdem . | » MOX 
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», Mox cruciat moeror, fuppliciumque dolor. 
-„ Ebrietas. Luxuria. Adulatio. — 
, Vermis Confcientiz. Luctus. Dolor. 
, Poenitentia. Supplicium. Triftitia. 
Jernad :- 
;, Incumbit Sophiz Studiis hic maxima turba: 
, Aptior excelfas inde meare vias. | 
» Ad recti callem hzc nam certa viatica prxftany 
,; Quamvis indoctus id patiatur iter, — 
Aftronomus. Arithmeticus. . 
Geometer. Grammaticus. 
Dialecticus. Rhetor. Muficus. 
Jurisperitus. Medicus. Posta &c. 


C$ find zwar diefe Worte annoch zu fehen, 
aber es ift nicht alles mehr mohl zu lefen , weilen 
biefe& Auditorium. nur feit meines Academiſchen 
Lebens, , da ich noch felbften in demfelben Theo- 
logice lefen und difputiren gehöret babe , vit» 
les verändert und felbiges zum theil zu andern Sa⸗ 
chen ift gebraucht worden. Hingegen iff Das Au- 
ditorium Philofophicum Hybernum , anjeßo 
gleichfalls unter dem fo genannten Facultät» Hauß, 
darein man an der fleinernen Teeppe , welche bon 
dem Univerfität. Hoff in den Burfch « Hoff bin» 
ab gehet , eingehen muß. Unter welchem Facul- 
tät: Hauß auch fich das Auditorium Juridicum , 
und Auditorium Philofophicum- ZEftivum , oder 
Aula Vetus fid) befinden; In felbigem Facultäts 
Hauß aber werden die Examina Magifterialia ri- 
gorofa gehalten, auch die Inftrumenta' Mathema- 
tica, nebft der Philofophifcyen Bibliothec aufbes 
halten. Unter dem Univerſitaͤts⸗Hauß wo uk 

| | a 
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ſchen ber Burfa iff bet jetzo ſehr ſchoͤn florirende 
Hortus Medicus, welcher in ſehr guten Stand 
nach und nach iſt gebracht worden, daß er von 
Reißenden geſehen zu werden verdienet. Gegen 
dieſem Facultát ».Syauf eben über iſt das alte Hauß 
des Naucleri, welches er als Cancellarius innen 
gehabt, unb worinnen Graf Eberhard mehiſtens 
ſeine Zeit zubrachte, und darinnen ſpeiſete, wann 
er in Tuͤbingen ware, welches offt gefchahe. Die⸗ 
ſes ift die Urſache, daß es bie beſtaͤndige Woh⸗ 
nung des jedesmahligen Cancellarii bleibet, und 
jetzo wohl gebauet iſt. os 
| Obfervatio III. 


Andere Haͤußer in der Münsgaße an diefem 
Det nicht zugedencken , welche Safe nicht von bet 
Sapientia oder Sapients- Hauf ben Nahmen ba» 
ben mag, tole in Det Eberhardina Alt. Jubil, Feli- 
ce pag. 6. vorfommt, als welches gegen die Ety- 
mologie.lquffet , fonbetn von der alten Tübinger 
Muͤntz⸗Staͤtte, welche in diefer Geaend oeweſen 

ſeyn muß , ben Nahmen führen wird ; Davon 
Crufius P. III. L. III. c. v1./pag. 866. edit. lat. p. 
176. alfo fdyteibet: Es aibt nod) zu Tübingen eine Gaf, 
wo bet Univerfitát, und deren von Adel Haͤußer ftehen ,. 
welche bie Müns + Gaf genennet wird, meilen ehe deſſen 
bie Müns alba geftanben. Die gemeine Leute fprehen 
. 88: Mein, aus. | | 
Obfervatio IV. 


.. Rornemlich redet Crufius Paralipom. C. VI. 
p- 411. ed. lat. p. 21. von denen Auditoriis alfo: 
Die fürnehmite Auditoria ſind. 1.) Aula Nova , oder DaB 
Univerfitàt$» Sauf , (unter Dem Domo Sapientia ) 

ic 
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bie Theologie gelehret wird. Man macht ba Do&ores 
unb Magifter. Man pflegt aud) ba Orationen zu balten 
am Tage S. Auguftini, St. Ivonis, St. Cofmi und St. Da- 
miani , Der heiligen Catharina , unb am heiligen Chriſt⸗ 
Abend: Auch Trauer» Neben von verſtorhenen Profeflott. 
Cn deſſen obern Theil tft Die Senat- Stube , wo bie Be 
tatbfblagüngen gehalten werden. uber berfelden find 

růcht · Böden, von welchen ben Profefforn Frucht gege⸗ 

en wird, 2.) Aula Vetus, mo Die Baccalauttn gemacht 
werben. Ada werden bie Ethic , Phyfic, ba8 Organon 
Ariftotelis, bet Homerus, und Thucydides, Die Oratio- 
nen Ciceronis, von Oftern bis Michaelis gelehrt, betnad) 
aber zu Herbfl und Winter, Zeit bi Oflern unten tn der 
geoffen warmen Stuben , in Contubernio, welde bte Ho- 
merifje Stube genennet wird. Nun heißt es Aula Reno- 
vata , nachdem ed Die Philofophiffje Facultaf tm be 
1593. hat augbeifern , und ſchoͤn sieren laffen. 3.) a8 | 
Juriftif)e Auditorium ttm unterften Theil be Facultáf8» 
Haufes, morein man zur Linden burd) Die Müns + Gaße 
gegen Abend herauf gebet. 4.) Das Mediciniffje Audi- 
torium im Domo Sapientis untetbaló ben Aula Nova: 
An biefem Auditorio iſt gleich bie Univerfitát&sBibliothec. 
s.) Dben im Facultätd + Hauß ift aud) ein fchön Audito- . 
rium, wo ber Mathematicus lehrt, unb feine Inftrumenfen 
bat. Es find auch etliche andere Auditoria; ald Im Fuͤrſtl. 
Stipendio Xc. . | 


Diefe Univerfitát8 » Gebäude führen den Los 
fer mit mit auf die | | 


Univerfitäf 


felbften , als deren Anrichtung und Erhaltung der 
Stadt Tübingen ben offenbahren mehrerern Ruhm 
gemacht hat, und ohne welche ihro zu leben ſehr 
befchtverlich fallen wuͤrde, nachdem alles fchon ge» 
gen 300, Zahren in ſolchem einträglichen Stand 
ift Mn: morden , tie Diefe8 an einem andern 
Ort ſolle berühret werden, 

! ias 


4 
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Das vierzebende Capitel. 


Mon der Univerfitáf felb(ten , ihrem 
Anfang, und Zeit, Stiffter / Privilegiis, 


Statuten und Ordnungen/ aud) Succeffion 
Der Re&orum Magnificorum und Pro- 
fefforum aller Facultäten. 


Jemand wird in Abrede ſeyn, daß die Unie 

verfitát ein Haupt» Stüsf yon der Bes 
j fhreibung Tübingen ausmache , babeto 
gar wohl der. Fleiß derfelben Umftände zu unters 






Suchen , angemendet werde. Welches id) dann 


vornemlich um der Frembden und Ausländer mil» 
[en zuthun unternommen habe , wiewohlen aud) 


"manches. denen Incolis derfelben noch nicht gar bes 


kannt mag gemefen feyn, wenigſtens vieles erft bat 
müflen unterfuchet merden. Kommt alfo- bier die 
Trage vor: Was befonders von dem Statu der 
Univerfitát zu Tübingen, welchen Nahmen Sie 
mit recht führe, und nicht nur eine Academie iff, 
wann man über bie Nahmen critifiren wollte , zu 
bemercken (eye? | 


Obfervatio I. 


Ehe toit aber diefe Materie nad) unferem 
Rorhaben zu befchreiben anfangen ,- wollen wie 
alle Subfidia bier benennen, au8 welchen der. Refee 
ein mebreres für fid) auffuchen mag , ‚und daraus 
aud) wir bas Nöthige zu unfetee Befchreibung her 
nehmen. Die find entweder Ältere ober neuere 
Scripta, und gehören hieher 1.) M. Cunradi Sum- 
merhardi de Calw, Sacrz Theologie Profefforis 

Qra- 
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Oratio funebris & luctuofa habita ad Univerfita- 
tem Tubingenfem , in Officio Exequiarum, quod 
eadem Univerfitas pro Illuftri Principe, Domino 
EBERHARDO, primo Duce in Wurtemberg & 
Teck , tànquam pro fuo Patrono & Fundatore, 
7. Idus Martii , Anno Chrifti M. CCCC. XCVI, 
pie peregit. Qui praeclarus Princeps, paulo an- 
te, in Fefto Beat. Matthiz Apoftoli, hora Vefpe- 
rarum, eodem Anno, diem clauferat fupremum, 
bep bem Befoldo Tomo I. Operis Politici Argent, 
.. 1626. Juridico - Politicarum Diflertat. Diff. IV. p. - 
64. biB 81. 2.) Oratio II. Johannis Schneidewi- 
ni, JCt. & Prof. Wittebergenfis de EBERHAR- . 
DO Duce Wurtembergenfi Anno 1552. ibid. bey 
bem Befoldo p. 82. bif 9o, 3.) Oratio III. Jo- 
acbimi Camerarii , cum llluftriffimi | Principis 
EBERHARDI Ducis Wurtembergenfis &c. Offa 
€ Schónbuchiano Coenobio Tubingam allata, & _ 
in Choro Templi humata effent. ( Anno 15537. 
befiehe Crufium Annal. P. III. L. XI. Cap. 12. p. 
443. ed. lat. pag. 632.) bey Befoldo pag. 9v. bi 
113. 4. ) Oratio. IV. Dr. Theodorici Snepffii, 
S. Th. D. ac Prof. in laudem . pr&potentis Dei, 
Honorem Illuftriffime Domus Würtembergicz, 
Celeb,ationem inclyte Academiz Tubingenfis, à 
Divo EBERHARDO, primo Duce Wurtember- 
gico, ante annos centum fundat, & à Principi- 
bus Succefforibus clementer confervatz & audtz 
habita. -Anno Chrifli 1578. die XX. Februarii 
bey Befoldo. p. rzı. bif 145. Welche Oratio zu 
Tübingen von dem Georgio Gruppenbachen ı 578. 
befonders getruckt worden. — 5. ) Oratio V. de 
Laudibus Iluftsis Academie Tubingenfis X. ]i- 


nuar 
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——————————————— 
nuar. Anno Chrifti M. DC. XI Herrenbergz , 
cum ibidem Juridicum & Medicum Collegium, 
propter luem peftiferam Tubingz graffantem ho- 
fpitium haberent; publice recitata à Jacobo Ehin- 
gero, J. V. Cultore bey Befoldo. pag. 145. bif 
179. Welche Rede zu erft zu Tübingen Typis 
Theodorici Werlini 1615. ift getrucft, von Be- 
foldo aber fehr erweitert worden 4to. 6.) Pane- 
gyricus Academiz Tubingenfis Illuftriffimis Cel- 
— fiffimisque Principibus Dn. EBERHARDO & Dn. 
FRIEDERICO Principibus Wurtembergicis &c. 
Sacer ; In eadem Academia, loco Anniverfariz, 
Ivonis Fefto habendze Orationis , przfente Illu- 
flriffimo Juventutis Principe , Dn. JOHANNE 
FRIEDERICO &tc. die 25. Aug. habitus A Geor- 
gio Chriftophoro von (Gólnig, Tub. ex officina. 
Brunniana. Anno ÆEræ Chriílianz, 1649. 4to. 
7.) Eberhardina, Magnis Imperiis & Civibus il- 
luftris. d. 6. Maji Anno 1675. decantata à Johan- 
ne Ulrico Pregizero D. Tubingz Typis Joh. Hen- 
rici Reuffii. 8.) Eberhardina altero Jubilzo Fe- 
lix , feu Celebrati ab Univerfitate Tubingenfi in 
Laudem Dei Prapotentis , ac Honorem Domus 
Auguftz bag cime n , fub Rectoratu Magni- 
ficentiffimo , Sereniflimi Principis LUDOVICI, 
Ducis Wurtembergici & Teccii &c« quintum 
continuato, Fefti Secularis, quale inde à primo 
Natali fecundum ad diem XI. Cal. Novembr. 
M.DC.LXXVIL inter Armorum Strepitus , Lu- 
Cumque ex Ducali Funere publicum, Academia, 
non ut voluit, fed ut potuit adornavit , Hiftorica 
Deícriptio. Literis Gregorii Kerneri fol. 9.) Me- 
moria Jubilxi Tubingenfis Secundi , feu Fontis 
mE : Vitz 
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Vitz Wurtembergici, qualem EBERHARDUS I. 
Barbatus, Sapiens & Probus, fundando hanc Aca 
demiam fodere fe dixit, Celebratio, IV. Oratio- 
nibus in Academia Tubingenfi , ejusque Audito- 
rio principe, Aula Nova Theologica , d. 22. 
Octobr. 1687. publice'ac folenniter exhibita. Tu- 
bing. przlo Kerneriano fol, Die Oratores mas 
ren Marcus Chriftophorus Welfer , Patricius. 
Aug. Chriftophorus Laurentius W/elfer. P. A. 
Marcus Chriftophorus Merer, Johannes Adamus 
Daídorff. 10.) Tubinga in flore vernante fub 
sceptro Academico Sereniffimi atque Celfiffimi 
Principis ac Domini WILHELMI LUDOVICI, 
Ducis Wurtembergiz & Teccix, Comitis Mom- 
pelgardenfis, Dynaftz in Heidenheim &c. Anno 
M. DC. LXVIL d. 9. Maji. Academie Tubin- 
genfis Rectoris Renunciati , defcripta & oblata 
humillime à M. Johanne Cunrado Hoslino, Holz- . 
gerl. 5. Th. Stud. in Illuftri Stipendio Theologico. 
4to. Editio II. quz prodiit Anno M.DC.LXXXII,- 
cum Appendice Defignationis Perfonarum , 
ibidem hoc tempore. Typis Martini Rommeji, 
fol. 11.) Tubinga Jubilans in fuo purioe 
rs Theologie Artiumque  Liberalium omnis 
um vigore , fub alis Tutelaribus Sereniffimi ac 
Potentiffimi Principis ac Domini, Domini EBER.- 
HARDI L'UDOVICI , Ducis W'urtembergiz & 
Tecciz &c. Domini & Principis fui Clementiffi- 
mi, ipfo Anno Reformationis Lutheranz Jubi- 
leo II. Verfu Heroico celebrata à M. Jacobo Fri» 
derico Jungio, S. Th. Stud. Tubingz, Typis Jo» 
fephi Sigifmundi. 4to. — 12. ) Tubinga Sedes fat 
congrua Mufis, feu Ea. ^E Hittorico - Topo- 
s gra- 
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E n 
graphica de Tubinga, Oppido N/urtembergiz - 
‚oft Stuttgardiam Metropolin primario, Prafi- 
dente Balthafare Raithio , S. Th. D. & Prof. Re- 
fpondente M. Joh. Ludovico Metz , Moeccmuh- 
Jenfi. Duc. Stip. Repetente. Tub. Typis Joh. H. 
Reiffi 1677. 4tO. 13.) Charitum & Charitino« 
rum Applaufus cum Sereniflimus Princeps ac Do- 
minus, Dn. EBERHARDUS LUDOVICUS, 
Dux W'urtembergiz & Tecciz , Comes Montis- 
peligardi » Dynafta in Heidenheim &c. &c. fau- 
ftis Aufpiciis Regime! Ducatus capefleret, qua- 
. Jicunque faltem penicillo delineatus à Johanne 
Chriftophoro Rumetíchio. Tubing. Typis Viduz 
Martini Rommeji. Anno M. DC. XCII. fol. pag. 
. yo. feq. &,pag. 59. feqq. 14. ) Chriftophori 
Harpprechti Oratio de vita & obitu Illuftriffimi 
- Principis ac Domini, EBERHARDI, cognomen- 
- £o Barbati , primi Ducis Würtembergici &c. re= 

citata d. 5. Jul. 1617. qu inter Orationes Joh. 
Harpprechti eft XXVII. pag. 716. Íqq. N 
Hunden find mir von geneigteften unb wehrte⸗ 
ften Händen einige Möta communicitet tootben, 
»arans id) einige Particularia babe fammlen koͤn⸗ 
nen. 1.) Die Annales Academiz Tubingenfis, 
melche aber , biB etwas weniges von Crufio in 
feine Annales find eingebracht worden , aue wel⸗ 
chem einiges wieder in felbige eingetragen iſt. Cru- 
fius bat bit Avtographa gehabt , unb ift ihme vot» 
nemlid) zu glauben. 2. ) Die Adta Univerhtatis 
Tubingenfis , wie daraus D. Martin Aichmann, 
Cancellarius Würtemb. eine meitläufftige Relation 
 aufaefe&et hatte._ 3.2 Summarifehe Relation , wie 
bie Univerfiräg Tübingen in Anno 1477. fundit 
* wor⸗ 
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fborben , tie Sie zugenommen , auch was fich 


batbep von Fahren zu Syabten zugetragen. Sie 


gehet von 1477. biß 1608. und enthält zimmliche 


Specialiora , ſo unfet Vorhaben nicht eigentlich . - 


berühren. 4. ) Einige Protocolla Adtorum Se. 
natus , befonder8 tempore des dreyßigjaͤhrigen 
Kriegs. 5.) Das Corpus Privilegiorum. 6.) Fis 
nige Avtographa von einigen Supliquen , welche 
unterſchiedliche Profeffores , wegen der Vermeh— 
tung ihrer -Öefoldungen, dem Senatui Academico 
Ubergeben haben, j 


i J Obfervatio- IL. 


Meilen man nun aus dielen jegt angeführten 


Documenten vieles-meitläufftiges ziehen Pan , fo 
will ich Defto Fürger feyn, und nur bosjenige Daupte 
fachlich) benfügen , mas zu unferer Summarifchen 
Beſchreibung Tübingens nöthig ift. Hier kommt 
nun vor. ! | 

Erſtlich die Zeit, wann diefe Univerfität ges 


ftifftet voorben ift, Diefes gefehahe Anno 1477. 


nad) Chriſti Geburt. Darbey ſo Ileich mich befa 


fen erinnern muß, as in J. Jac. Schereri Syn= , 


chronifmo Hiftor, Univers. Synoptic. Sangalli 
1708. Oct. pag. Y. ultim. ad An. 1475. angezeich» 
net ift. Romz Lupanar, fcortis fingulis fingulos 
hebdomadatim Julios Pape pen(antibus, 76. 'T'u4 
bingz vero Academia erigitur. 77. Nicodemus 
Frifchlinus bey der Secular- Oration des Dr. Ther d, 


Snepfii jeíget in feinem Chronoftico eben dieſe 


Zeit an, melches alfo geleſen wird : 
Annofa posVIt PrInCeps hoC Vrbe LyCeVM 
BarbatVs; terræ Cara propago SVæ. 
! 823 - Jo- 


— 
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à MágÁ— i ——Ó—ÓH—————————————————ÁAX 
Johannes Nauclerus , Prepofitus Tubingenfis , T. 
II. Gener. L. fol. 295. b. fchreibt alfo, wie wir es 
ing Teutſche überfegen : Eben in biefem Jahr 1477. 
auf Anſuchen des berühmten Grafen EBERHANDS 

* von Würtenberg und Meömpelgardt , des Aelteren , unb 
feiner Durchl, Frau Mutter, ift auf Apoſtoliſches Anſehen⸗ 
‚bie Univerfitat bet allgemeinen Schul in biefem Staplen 
Tübingen , Conſtantzer Dioeces , und Mainger Provinz, 
aufgerichtet worden , und aud) bie Pfarr» Kirche St. Ge 
orgen be8 Maͤrtyrers in eine Collegiat - Kirche erhöhet 
worden. Crufius P. III. L. VIII. c 15. pag. 107% 


ed. lat. p. 449. ſchreibt alfo : In eben biefem 1477. 
Jahr ift bie berühmte Univerfitát zu Tübingen von EBER- 
. HARDO Barbato, dem Hochgehohrnen Grafen zu Würe 
temberg und Mömpelgardt, ( welder fein Vorhaben uber» 
alf durch Brieffe Eund gemacht ) al5 eine Lebens » Duelle, 
( oie &r Sie felbft nannte) auf Angeben feiner Frau gute — 
ter Mechtildis, unb mit Beyhuͤlff feines Oncles ULRICH. 
glüclich geftifftet worden, barmit Er immerzu einen Vor⸗ 
rath von gelehrten Leuthen haben moͤchte, als welche Er 
ebrte, und an denen Er eine groffe Freude hatte, dann 
dieſes bielte Er für ben gröften Schar , melden Er und 
feine Rachkommen zur Ehre GOttes, zum Nutz bet Kirche 
und Republic, und zur Zierde und Ehre, feines Landes 
haben koͤnnte. Hochermeldter Graff bat aud) bie $ übingts 
(tbe Pfarr » Kirche zu St. Georgen in eine Collegiaten oder 
Stiftd-Rivhe erhoben , und mit tauglihen Canonicis, 
und einem Probft perfeben , su biefem Ende Das Stift 
von Sindelfingen transterirt , und hingegen zu Sindelfine 
gen auf Erlaubnis Pabſts Sixti IV. unb Kayferd F riederi- 
ci 111. weltliche Chor» Herren gelent. Det Univerfitat zu 
Tuͤbingen ertheilte Er an St. Dionyfii Tag ſchrifftliche 
. Privilegia, welche bem Volck jaͤhrlich am Sonntag nad) 
Georgi , in der St. Georgen + Kirchen von bem Stabdte 
Schreiber vorgelefen werden , batmit jedermann wiſſen 
möge, baf man ber flubierénben Jugend nicht ſchaden, 
fondern vielmehr. ihren Nuten "überall befördern folle. 
Seutíd) babe id) an einem Srt folgendes »ou biefet tiff» 
tung gelefen: Anno 1477, ift bie Dope Seoul iu — 
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butd) Graf EBERHARD den Bartıtann geftifft , und 
durch Gabriel S5übel , einen Caplans Simón gepfiantt. 
Es bat abet hochgedachter Graf feine Univerfitát vorneme 
It Deswegen nad) Tübingen gelegt , tveilen btefe Stadt, 
btc vornehmfte nad) ber Reſidentz » Stadt Stuttgardt in 
Wuͤrtemberg ift, unb rings umher eine angenehme Gele» 
genheit und Gegend hat 1c. | 


Obfervatio III. 


Es murde aud). in biefem 1477. Jahr die 
Erect. Crucis vom erften Rectore Johanne Nau- 
clero, die Univerfitát$ ^ Matricul oder Album Aca- 
demicum angefangen ,. batein fid) su erft der Abt 
Heinrich von Blaubeuren , der Gan&ler Taͤgen 
und viele hohe andere eingefchrieben haben. Vid. 
‚ Cruf. P. I. L. VII. c. 13. p. 107. fq. ed. lat. p. 
449- aud fiengen Cal. Octobr. 1477. alle Profef- 
fores an Lectiones zu halten. Die Dionyfii tout» 
de das erfte Concilium g:halten. Den 26.Octobr, - 
wurde dag erfie Examen Baccalaureorum anges 
ftellt , und ware Decanus Artium Johannes Stein 
bon Schorndorff, "Den ro. San. 1478. wurde 
das erfte Magifterium angeftelt in der St. Geor⸗ 
gen» Kirche, NB. almo aud) in bem Chor lange - 
hernach nach abaebranntem Sapients - Hauf 1534. 
die Lectiones Theologicz gehalten wurden. 


Es widerfpricht aber hier die Matricula Arti - 
um , laut Deren Annalium Academiz Tubingen« 
fis, al& welche ait, ipfos faltem Facultati effe in- 
corporatos. Dann primus eorum eft ipfemet 
Decanus M. Johannes Stein. Gonften Bat Nau- 
clerus ot bet. Matricul Studioforum Tubingen- 
fium folgende Prafation gefchrieben: | 

Profpiciens defurfum altiffimus , ut ima fuperis & 
Q3  ter- 
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uscita —— — — — — — ————— — — 
terreua jungeret coeleftibus , humana largitus factura, 
« cum laboris, zftu, ftudioque vigenti & labore fuz fa- 
luti confulere, ambiguitatis laqueos diffolvere atque de» 
nique licitum ab illioto difcernere queat. ^ — 

^ Uuniverfitate igitur ftudii generalis in oppido Tuͤbin⸗ 
gen, Conftantienfis Dicecefis , feliciter inchoata, diverfa- 
rum nationum viri, morum venuftate , virtutumque & 
fcientiarum floribus perornati , illuc confluere non recu- 
farunt, Quorum do&trina falutari ad altitonantis laudem, 
ignorantiee rubigo perpetim confluentis depellitur , ac de- 
xique rudes continuato ftudio in fcios commutantur, 

Ne autem Perfonarum hujusmodi varios per eventus 
iranfeat memoria, fed earundem nomina fcriptis affignata 
legentium mentes aperiant , lapfamque fic innovent me. 
moriam: non immerito perfona ipíz dictæ Univerfitatis 
matriculam repraientantes, fcriptis folidis veniunt annd« 
"ande. . | | ) | 

Qua ex re nos Johannes Vergenhans Decr, D. Re- 

&or priinzvus Alma Univerfitatis memorate Anno 1477. 
die S. Crucis &c. perfonas & fuppofita infra notata ipf 
"noftra niatrict incorporare coepimus, eorundem nomina, 
- £eu fubferibitur feriatim annotantes. 


Nach feiner Sorgfalt beftellte diefer Graf 
$Eberbaró aud, (e hernach die Burfa ober Con- 
tuberniüm 1482, gebauet worden) 4. Haͤußer, 
für Die Studiofos, über welche er 4. Magiftros zur 
Ynfpection fegte , welche hernach in dem Padago- 
gio find Conventores genennet tootben. Er bt« 
tuffte auch berühmte feutbe oon andern Univerfi- 
. täten zuſammen, unb gabe Ihnen gute SSeftallung. 

Segen die Studenten ware Er fefe. freundlich, 
und nennete Sie nur feine Söhne : Wann Sie 
votbey giengen, gräßere Er felbige / entweder 
wit Worten, oder doch mit freundliyem Wincken. 
Den Rectorem und Profeffores ließe er offt, be» 
fonders nach ſeiner Retour aus italien, rm 

| -- ruffen, 
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tuffen , unb gienge febr gnaͤdig, ja faft familiär 
mit ihnen um , unb beftagte fid) über bie ſchwaͤreſte 
Sachen. Wann fie abet von ihmeniengen, befahl 
er ihnen feine Söhne, nemlich die Studiofos, an, 
mit Meldung der £öblichften Urfache , weilenfelbis 
ge von ibren fEltern / von denen fie gebobren 
worden, zu ibnen den Profefloribus als Väts 
tern, in Sofnung daß fie wohl proficiren móa 
gen/ gefchicht worden feyen, Fo | 


Obfervatio IV. 


Unter ſolcher Zeit, felt 1477. bif 1742, find zweh 
völlige Jubilza Academica gehalten worden 1578. 
und 1677. welche wir nicht ohne Urfacheben der Zeit, 
(o on der Univerfität zu beobachten ift, bemercken. 
Und ift demnach nunmehro 245. Sabre auf biefee 
Univerfität docitet worden. GOlt erhalte diefen - 
Mufen-Drt nod) ferner in feiner Gnad , und bes 
ſchuͤtze ihn wieder alles widrige! Laſſe auch noch viele 
gute Fromme und gelebrte Leute in ſelbigem zum beſten 
der Kirche und der Republique erzogen roerben ! 

.. Rom erften Jubilzo Academico melches eft^ 
Anno 1578. totgen bet Seucheiftgehalten worden, 
ift dieſe Beſchreibung genusfam; ber geneigte Refer be» 
fehe Crufium P. HI. L. XIT. c. 24. p. 338. feq. Edit. 
lat. p. 764. da dieſes folget: Den 2o. Fehr. 1578. mut» 
be gu Sübingen ein Fubel-Feft gehalten ‚ weil nemlid die - 
Univerfität von Ihrer Aufrichtung an 100. Fahr geftanden. 


Tags zuvor famen hieher bie Durch. Fürften , Ludwig von 


Wirtemberg unb feine Gemahlin , und btefer zween Herren 

Brüder, Marggtafen , unter Beglöitung vieler Grafen, 

unb Cbelleuten. Diefes Feft wurde alfo gehalten: (damit 

ichs fürglid fage, was in acht genommen. Denn M. Gt» 

bard Cel, hat den gantzen — in einem ſchoͤnen — 
| 4 | 
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ſchen Carmine weitlaufig befhrieben) bett 20, Febr. Bormits 
tags um halb 8. Uhr btelt D.Theodorteus Snepfi in Aui« Neva 
eine Lateinische Nede, in bepfepn befagter Fürften, des gan« 
gen Adels, ber Elofter: Pralaten, Hofgerichts⸗Alſeſſorn, bea 
. Stadt Magiſtrats und einer groyen Menge Studenten. Die 
Nede banbelte oon bem Lob der Würt. Surften wegen Stiff⸗ 
tung ber Academie,und auf dieſelbe gewendeter Wohlthaten. 
Darauf gtengen ale in dienechft babeo gelegene Kirtbe , utis 
ter Heerpauden und Trompeten EC: hall,und btelte ba D. Jae. 
Heerbrand, (meilen der Cantzler Jacob Andreaͤ in Sachſen 
tear) eine teutſche Predigt , bie fid auf bie Zeit unb gegen⸗ 
martigen 3uftanb ſchickte. Vor unb nad) berfelben machten 
bie Fuͤrſtliche Muſicanten eine Muſie; Nachdeme btefe zwey 
Reden zu ende waren, giengen wir allehinauf in das Schloß: 
. nah ir. Uhr fieng man an, ín bec groſſen Ritter⸗Stuben 
an viel Zifden , zu mittag zu eſſen, unb wurden in 3. Gan⸗ 
gen die Speiſſen aufgetragen , im etften &ang funff , im 
zweyten vier , unb im dritten Dreyerlen Geridten. Man 
muficirte mit Singen unb auf allerley Inſtrumenten. Als⸗ 
bann führte Setcobemus Friſchlinus eine Commedie auf, une 
ter bem Titel Priſeianus, ber in den vorigen wilden Zeiten 
geftorben , unb nun in gegenwärtigen Jahr hundert burd) 
Erajmum von Roterdam und Philipp Melanchthon miever 
auferwedt worden. Die Solennität waͤhrte bif abends, 
nad s. Uhr. Folgenden Tags hielt D. Lucas Dfiander eine 
Keichen Predigt einem jungen Menſchen aus Stuttgardt , 
Daniel Buchſengieſſer, meldher ben 1o. Febr. ba bie Für⸗ 
ften ankamen bey Abfeurung ber &tüden auf bem Schloß, 
ba das letzte Stud seríprimoen , fein geben terloDren. Her⸗ 
nad) gabbie Liniperfitat ein Mittag: Mahl, ju welchem zwar 
die Fürften vom Schloß nicht herunter fommen find , aber 
bie Hofrund Gbelleute , Prälaten, Doctores und andere, 
bie alle in dem Sapieng:Hauß an 13. Tiſchen ſpeiſeten. Ges 
‚gen über in bem benadbbarten Haufe ber Wittwe des feel. 
Johann Krugs, waren in einer Stuben ben Stfd)e unb in ei 
ner andern auch drey. SYanmadtebren Gánge , unb mute 
ben bey bem erften unb anderen jebeömal fieben , und Bet) 
bem britten fünff Gerichte aufgetragen. Die Mahlzeit 
wahrte big abends 3. Uhr, Tags darauf haben wir r^ o" 
| ed 
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hend gefehen , welches bet Stadt · Rath burd) ben Stadt» 
fihreiber Iſaac Schwartzen, der Univerſitaͤt batübergeben 
laſſen, nemlid) einen fetten Stier , auf beffen Stirn dag 
Stadt» Wappen , auf bet rechten Seite beà Fürften,, und 
auf ber linden der Univerſitat ⸗ Wappen war. Sein rechtes 
Horn mat verguldet, und das linde mit 3itioberangefttie 
ben. Yin eben biefem Tage reifeten bie Fürften wiederum 
ab. Endlich fpeifetenden 23. Febr. am Sonntag , alleProa _ 
‚teffores mit ihren Frauen in dem Sapienz · Hauß su mittag 
und zu nacht, an ſechs Tiſchen. Und das iſt das froͤliche Gn» 
be dieſes gefeuerten Juhel⸗Jahrs. GOtt allein die Ehre. 
Darauf aber haben im Monath Augufto alle Pralaten, weil 
fie zu btefem Feſt eingeladen morben und darbey erfchienen, 
ber tintberfifat einen Eoftbaren boppelten Becher verehrt, 
Aus der Predigt , welheD. Heerbrandden 20. Febr. gehal⸗ 
ten , bab id kuͤrtzlich dieſes aufgezeichnet: ” wie fon man abet 
^^ btefe8 Jubel⸗Feſt halten ? Anfangs follen wir SHOttlor 
, ben, und ibm vor feinegroffe Wohlthaten band[agen., 
,, weil er eine hohe Schulan btefem Ort hatazıfrichten lafs 
> fen, und min 100. Fahr wunderbarlich fr biefelbe ger 
> adt unb ſie beſchuͤtzet. Hernach folen wir aud) dem 
> MWürtemberaifhen Fuͤrſten banden , fo wohl den verſtor⸗ 
. benen , alà aud) bem nod) lebenden , unb ihm feeubigft 
,, aebordher , aud) GOtt eiferigfl anflehen , baf er unfere 
> theure Fürfteu allezeit bebüten molle füralemlibel, wie 
^ ein Vogel in feinem Nefte feine Jungen : Auch baf ee 
> fürnemlidh bie 9Icabemie erhalten molle , ben Bronnen 
> bes Lebens wie ſie ihr feel. Stiffter genennethat. Dann 
-. mann bte Menſchen nicht recht bitliabanblen, wird dieſer 
” lebendige Bronn verfiegen ; Wie bie fo weyland in Gries 
". &enland und Alien lautere Bronnen waren, jest von den 
> Türden verſtopfft und gaͤntzlich verberbtfind. So dringen 
” al&bann mit Ungeſtuͤmm falfche Lehren ein , wildes unb: 
> tummesgeben, unb alles Boͤſe. Sch ermahne aber alle, 
bie ba fönnen, baf fie Diefen Bronnen erhalten, und als bes’ 
. fletite Lehrer treulich und fleißig lehren , Damit junge Leute: 
nicht verfäumt, nod) bie Unkoſten vergebens aufaemenbet 
werben. Man befehe die Predigt felbften über Luc. 7. 
verſ. 1. bif 10, mie fiedurch Alexander Hocken in 
| Q Tuͤ⸗ 
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Tübingen 1578. ift gedruckt worden, aus welcher 
. billig die Worte in Connexion zulefen find, welche 
| pag. 25. bif ans Ende folgen. | | 
Obfervatio V, 


. . Rondemandern Jubileo ift vornemlich Die oben 

allegitte Tubinga altero Jubilzo felix, Tub. fol. 
1677. durch unb durch su lefen , aus welchem Scrip- 
to dasjenige and) nod) hieher gehoͤrt, was pag. ı. 
bif 8. zu findenift. Wir wollen von diefem LT. Ju- 
bilzo eine kurtze Nachricht bem geneigten Leſer mit- 
theilen , welche toit aus der völligen -Befchreibung 
der Tubingz alteroJubilzo felicis jufammen ziehen 
werden. Anno 1677. Dominica Reminifcere, 
wurde durch ein folennes Programma unter bem 
Rektorat Printz fubtoigs bie Intimation gethan, 
daß das Jubilxum gehalten toerbe , damit mann 
Extranei Promotiones Academicas fuchen wolten, 
fid) darnach richten möchten. . Gleiche Notification 

efehahe aud) an Städte unb Nachbare Ulm , Eß⸗ 
lingen , Reuttlingen , Straßburg , unb an Die 
Slaͤdte im Lande, wo etwa die Univerfitzt zu Pefts 
Zeiten ware aufgenommen worden. Hierauf tout» 
ben viele Deliberationes über die Anftalten , welche 
gantz auf folenne Weiſe fotten eingerichtet werden, 
gehalten , nachdeme befonders ſchon unter dem Ders 
609 EBERHARDO. III. vieles darʒu hat follen col- 
ligirt werden. Ins befondere zeigte der Nahme 
VVILheLM ae : ein gutes Omen an. Vid. 
Tubingam Alt Jubil. felicem p. «3. 54 55. 56. 
Unter welchen unterfchiedlichen Anftalten auch biefe 
- befonders waren, Daß mann der Hertzog ankom⸗ 
men würde, alsdann Die Nobiles qus dem Suri 

VF Ol» 
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Collegio , und der Stadt mit andern Studiofis ale 
le al$ Deputitte biß Luſtnau entaegen fommen , und 
nach unterfchiedlichen Umftänden ihre Submiffion 
und Dienftebezeugenfolten ; vor dem Thor folte Ih⸗ 
ne der Stadt Magiftrat unter £áutung allet Glocken 
empfangen: In der Stadt folten Durch die Straf 
fen die Burgerim Gewehr fteben. Zwifchen der Kir⸗ 
che und bem neuen Stipendio folten Ihne ber Rektor 
Magnificentiffimus ,, Prins Ludwig, nebft dem 
ganken Senat und allen Profefforibus Ordinariis 
unb Extraordinariis , aud) allen Univerfitzts Stu- 
diofis empfangen, darzu folte an diefem Drte ein 
Triumpf⸗Bogen verfertiget werden mit vielen Em- | 
blematibus, auf melchem die angekteidete Stufen 
auf ihren Bergen fißende ein (cbóne8 Lied bep der 2[n» 
Funfft abfingen folfen , da inbeffen das Geläut auf 
bören müffen , und darauf der Rektor Magnificen- 
tiffimus eine kurtze Stand-Medegehalten , unb der 
weitere Zug aufdas Schloß , unter dem Gieláut bif 
y Abfeurung der Stucke, fortgedauret hätten 1c. ac. 
Nein der unverhoffte Todes» Fall diefes Hertzogs 
VVILheLMILVDVVIgs , fo den 23. Jun. 1677. 
im Cloſter Hirfauerfolgte, beränderte Die oroffe An⸗ 
falten , und tourbe bernad) an ftatt des Termins — 
bet Celebration diefes Jubel⸗Feſts des 27. Aua.der 
— Termin auf den 22. Oct. wegen des Herbſts 
geſetzt, unb zwar durch das zweyte Programma.Vid, - 
Tub.alt, Jub. fel. p. 57.58. Als nun auf gefesten 
Termin, auf bie viele ausgefchicfte Invitatoria auch 
an alle höhere unb niedere Collegia im Land, die Ge⸗ 
fanbte und Gäfte theils ben 20. theils den 2r. Oct. 
in Tübingen ankamen, fo wurdenihnendie Speifs 
fen aus dem Univerfitäte-Hauß in die Logementer 
ne | zuge⸗ 
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zugeſchickt, und wurde auch alles nótbige vor Mann 
und Pferde angefchafft pag. 6o. aud) ware wegen 
der Sicherheit und Ordnung donnerftag vorberg ein 
Monitorium de pace & tranquillitate publica ans 
gefchlagen p. 62. fq. Hierauf wurde Dominica XIX. 
oft Trinit. dag dritte Programma Invitatorium, 
nebft allen Promotions Programmatibus der Fa- 
cultzten affigirt, auch bie gane Gegend faubet 
gezieret, bie Säfte aber zu führen wurde menige 
Sorge gehalten. Hingegen wurden einige groffe 
Procefliones von der Univerfität und Senat aus dem 
Univerſitaͤts⸗Hauß, von dem Magiftrat aus dem 
SRatbbauf 2c. in bie St. Georgi » Kirche angeftellt, 
und nachdem die Säfte in die Univerfitäts und Ma- 
iftraté » Stühle eingetheilet worden , wurde der 
Sinfano wegen der Trauer nut mit Öefängen , und 
dem Te DEum Laudamus gemacht , und bielte die 
Vormittaas Danck- Predigt der Cancellarius D, 
Tobias Wagner, für die Göttliche Wohlthaten, 
fo der Univerfität wiederfahren feyen, über Syr. c. L. 
v. 24. 25. nad) welcher alle Profeffores wieder auf 
das Univerfitätd-Hauß , bie Säfte aber wieder in 
ihre Logementer zuruck Eehrten. Der zwiſchen 
Mittags: Kirchen Gottesdienft murde nicht folenni- 
ter befudbt, bie Abend⸗Predigt aber, darbey e$ 
wie Vormittags gehalten worden , hielte D. Baltha- 
‚far Raith al8 Decanus tibet I. Reg. VIIT. $7.58. $9. 
Vid.pag. 186.bif 207. An eben folchem Tag tout» 
den die Geſandte und Gäfte ordentlich durch ben Pro- 
fefforem Eloquentiz und Canditatos zu denen of» 
fentlichen folenitäten eingeladen p. 65. davon die gt» 
famte Programmata fónnen pag. 64. bif 79. geleſen 
werden. Den 22. Oct. al8 an dem Haupt⸗ Tag Ea» 
| men 
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men fo wohl Profeflores als Studiofi in bem Univer- 
fitäts-Hauß zufammen, Worauf der gan&e Hauf 
nach bem Collegio Illuftri zugienge , den Recto- 
rem Magnificentiffimum, Printz Ludwig, mit feis 
nem hohen Gelaͤit abzuhohlen, und in Aulam No- 
vam zuführen. Solches gefd)abe unter völligen zus 
fammen läuten aufdem Kirchthurn, unb trugen vier 
Juris Studiofi die Privilegia, Confirmationes &c, 
(o auf Küffen geleget waren‘, nebft ben Rectoratg 
Infignien, des Sigilli, der Statutorum unb Der 
Schlüffel , denendie Pedellen vorgiengen , unb Det . 
gantze Senat mit denen vornehmften Gaͤſten folgeten, 
Nachdem man alío in dag Collegium , unb ín dag 
Sürfiliche Zimmer gekommen mare , wurden bes 
meldete Privilegiaunb Infignia von biefen Studiofis 
mit Denen Küffen auf einen befondern Tifch geleget; 
Selbige aber nahmen fogleic) , nad) einigen gegen 
einander gemachten Complimenten zwifchen den 
Fuͤrſtlichen ReCtore unb Dr. Ofiandern, als Pro- 
Rectore , vier Nobiles wieder ut Hand , unb tru⸗ 
genfelbige bem ReCtori Magnificentiffimo, in Au- 
lam Novam vor, twelchen nunmehro deſſen Dere 
Bruder, Printz Jobann Stiderich , mit denen 
Fürftl. Sefandten , Senat und Stadt Magiftrat bes 
gleiteten. Nach der Ankunfft wurden die Privilegia 
&c. an einenerhöheten Ort auf dem Catheder , daß 
felbige jedermann fehen Eönnte , geleget; Darauf der. 
Rector Magnificentiffimus fid) in den oberen Sug- 
geftum , der Pro-ReCtor Dr. J. A. Ofiander abet 
xut lincfen Seiten, mann manbíinein gebet , inden 
unteren ftellten , welches alles unter ſchoͤner Mufic 
gefchahe. Erſtlich peroritte Re&tor Magnificen- 
. Uffimus , und nach einer Mufic fo gleich Dr. = Ä 
Ä | ander 


2:4. Yonber Univerfitát Jubileis; — 


ander. Worauf in voriger Ordnung der Ruck 
Weg in das Auditorium Collegii Illuftris genom» 
men worden ift , allwo Dr. J. V. Pregizer eine Ora- 
tion gehalten. . Auf die Subfellia waren auch das 
Programma und. Carmina geleget, wie es zuvor in 
Aula Nova geſchehen ware. Nach dieſem beglei⸗ 
tete man Rectorem Magnificentiffimum in fein 
Zimmer , und empfiengen die vorige Studiofi die 
Privilegia wider, felbige in das Univerfitäts-Hauß 
zubtingen. Hierauf begaben fid) die Hofpites in. 
den Speiß-Gaal , unb gienge nad) einiger Zeit die 
Mahlzeit an, unter welcher man an ble Arme im Na⸗ 
men des Jungen Erbpringens, Eberhard Luds 
wigs / denen Armen rso. fl. Geld, aud) Brod 
und Bein unter.die Leute austheilte pag. 79. 80. diefe 
dren Orationes findet man pag. 81. bifj roo. "ME. 
Folgenden Dienftag wurden die Promotion$ 
ACtus vorgenommen und morgens 7. Uhr die groffe 
Glocke ‚gelitten : Hierauf hohlte man Rectorem 
Magnificentiffimum mit feinem Heren Brudern, 
Johann Friderich, auf das Univerfitäts- Hauß 
ab , und Eamen die Säfte zufammen , unb nachges 
fchehenen Gratulationen gegen die Candidaten,gieng 
die-Proceflion an , unb nachdem bie Kertzen⸗Buͤb⸗ 
len vorangegangen , führten der Re&tor Magnifi- 
centifimus den erften Candidatum Theologiz, 
den zweyten, der Bring, Johann Sriderich) rund 
‚die Geſandte und übrige, die folgende, darbey 
bie Mufici fid) hören liefen. “Die Decani hielten 
ihre Orationes nad) einander , darnach gabe Can- 
cellarius auf einmal allen Namentlich) bie Licen- 
uam promovendi , quf welches bie Renunciatio- 
nes erfolgten; Nach vollbrachten Altibus gienge 
| vis 
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die Proceffion in bie Kirche in Die Bettſtund, daein 
Lied gefungen und Muficirt worden. Beym Aus, 
gang opfferte man, und Fehrte bie Proceffion auf das 
Univerfitäts-Hauß zuruck, daſelbſt die Mahlzeit zubes 
reitetware , und ware alles frölich. Es wurden auch 
alle Pretiofa der Univerfität gezeiget, unb die guͤlde⸗ 
ne Becher fleißig gebraucht. Viele, befonders alle 
l'aftores wurden in der Burfa gefpeift , aud) in de⸗ 
tien Stipendiis beffer effengegeben. Denenarmen, 
befonders Exulanten wurden aegen 75. fl. aus Dem 
Fifco unb Stipendiis difpenfitt ; Auch Brod und 
Bein auf bem Fleinen Werth ausgetheilet, bap «8 
bie Gäfte haben von denen Senftern feben Eónnen, 
pag. 100. 101. bit Renunciation$ Orationes, Do- 
€torales kommen oon pag. 102. biß 130. vor. 


Am Mittwoch wurde der Actus Magifterialis 
und Baccalaureatus Yon Decano Facult. PhHof. 
Benedicto Hopffero, vorgenommen, Es kamen 
aber der Rector. Magnificentiffimus unb Printz 
Tobann Stiderich und gefammte Gáfte nicht auf 
bem Facultaͤt, fondern Univerfitäts- Hauß zuſam⸗ 
men. Nach dem Actu fpeißtendie Printzen, Ge⸗ 
fanbte und übrige Säfte im Stipendio Theologico 
da ín vielerley Sprachen geprediget wordenp- 133. 
134. dieſe Orationes fommen vor pag. 134«bif 160, 

Am Donnerflag hielte Cancellarius eíne Danck⸗ 
fagungs- Predigt über Pfalm 134. Nachmittag rout» 
bt eine Depofition angeftellt , und gegen Abend eine 
Profeflors » Mablzeit mit einem Sele&tu Hofpitum . 
und deren Profeflorum Grauen und Kindern auf dem 
Univerfitäts-Hauß angeordnet pag. 160. 161. Und 
alforogre das Finale an diefem Feſtin gemacht. 


Die 
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Die Verehrungen , welche der Univerfität find 
gemacht worden , toetben pag. 1 30..13 1. 132. 133. 
fpecificitt. Erſtlich überfandte der damahlige Fun 
ot Landes Herr Eberhard Ludwig / zwey Dt» 
- fenb bergulbete Sif Becher / daran feine Wap⸗ 

en und Subfcription zulefen find, EBERHAR- 
DUS LUDOVICUS D.G. D. W. dono mifit Uni- 
verfitati Tubingenfi in memoriam Anni Jubi- 
lai II. 1677. | 

II. Ubergab der ReCtor Magnificentiffimus, 
Printz Ludwig, einenmwohl fabricitten verguldeten 
Becher von fonderbahrer Invention feines Herrn 
+ Hofmeifters , nad)mabligen Ober⸗Vogten und 
Doer-Hofmeifteen des Collegii Illuftris, Joh.Eber- 
hard Varenbülers von Hemmingen. Zu oberftin 
der obern Schale ftehet das Bild des Fundatoris, 
auf beffen Schid ein Mann rucklings rubenb ger 

graben ift,fo ein Waſſer⸗Geſchirrunter dem Arm hält, 
dardus vier- Bäche durch einen verborgenen Canal 
in den untern Becher , fo geöffer iſt, flieffen , und 
war in die 3. obere Frauen Bilder foauf eben dies 
fem ftelyen , welche die 3. obere Facultzten vorftellen, 
- ba aus denen Brüftender Wein in die Lufft fpringt. 
Und íft auf dem Schild des Fundatorisferners Die 
Beyſchrifft: Hinc quotacunque fluit Guttula, 
. Gemmafuit. Das Bild / welches ein Becher , ble 
'Theologifd)e Facultzt anzeiget , hält die "Bibel 
mit ausgeftrecfter Hand, unb ift aufihrem Schild 
ein Meer vorgeftelt , Daneben eine Diurfchelift, fo 
eine Perle in fich fafft, und mit himmlifchen Thau 
befeuchtet wird, mit der Überfchrifft : Feecundum 
femine Colli. Das Bild, welches die Juridifche 
Facultzt vorſtellet, ſchwingt einen Degen. - 
- ‚dem 
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dem Schild zeiget ſich eine Hand , fo aus den Wol⸗ 
cken reichet, unb eine Wagehält, mitber Schrift: 
Nec citra, nec ultra. Die Medicinifche Facul. 
txt wird durch das "Bild angezeigt , welches Kraus - 
tet in der Hand trägt ; auf deſſen Schild fid) der jun» 
9e Tobias mit dem Raphael wie er dem alten Tobiz 
etwas auf bie Augen leat , zeiget; Und ift Die Beys 
fehrifft : Colefte medetur, Die äuffere Theile des 
Bechers waren auch bezeichnet. Und zwar ift auf 
einer Seite das Hebraͤiſche Wort Jehova mit des 
nen göttlichen Strahlen eingegraben nebft eínem En⸗ 
gel, welcher eine Pofaune blaffct, auf deren abhan⸗ 
genden Fahne drey geflügelte Derben vorgellet wer⸗ 
Den, fo fid) nach bicfem Namen wenden ‚ nebftder 
Benfehrifft : Ad te Vota volant. Pfuf der mittles 
ren Seite ftehen die Worte der Verehrung eingegrae 
ben: Hoc Argentum Memoriz Jubilzi Acade- 
mici, cum Voto aurei nafcentis Seculi III, facra- 
vit Ludovicus, Dux Würtemb. P. T. Rector. 
Auf der dritten Seite wird ein fchöner Baum gefe- 
ben , melcher'fchöne junge Schoſſe treibt, und wel⸗ 
chen ein bepftebenber Mann begeuſſet, bie Schrift 
darbey iſt. HincVitavigorque, Summis ac Mi- 
nimis. Endlich ftellet die Philofophifche Facultzt 
ein Weibs⸗Bild vor , welches die gan&e Kunft Ma- 
chine unterhält und unterftüßet,, unb einen Spies 
gel hält ; auf beffen Schildeinige Bauleute, foden 
Grund eines Gebäudes legen wollen , zu fehen find, 
mit dee Benfchrifft: Fundamentalocamus. — 
III. Die Ruterſchafft verehrte gleichfalls einen 
fehönen verguldeten Becher ? Auf dem Deckel ſtehet 
der Ritter X2. Georg mit dem Drachen. An dem 
‚Becher zeigen fic) drey br "nus Des Herculis , toíe 
| su? 
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ec mit bem Lösen flveitet, des Curtii , wie er in die 
‚Grube rennet , des Mutii Sczvolz, wie er vor 
dem Porfenna feine Hand verbrennt, mie auch drey 
anderer Helden Bilder. Den Becher unterhält der 
Hercules , fo feine &áule und fóroenbaut an bat, 
Darauf diefe Überfchrifft gelefen wird : Inclytz Uni- 
verfitati Tubingenfi in perpetuam rei memoriam 
confecrat Liberx & Immediatz Nobilitatis Sue- 
vicæ Ordo ad Nicrum , Sylvam Nigram & Orte- 
naviam, in Jubilzo fecundo , quod celebratur 
Menfe O&obri . Anno M. DC. LXXVII. 


IV. Die Landfchafft przfentirte einen groffen 
Pocal. Zu oberft mare die Fortuna zufehen, wie fie. 
mit einem Fuß auf bet geflügelten Erd⸗Kugel ſtehet, 
nebft einem Knaben fo eine Poſaune blafet: Von 

beeden Seiten bangen zwey Bleche , auf deren ei⸗ 
nem der Stiffter eingeftochen ift, wie er, bey einem 
groſſen Umftand der Leute eine Rauch⸗Pfanne fo mit 
einer Hand au8 bem Himmel herabgelaſſen wird, an 
vier Drten anxünbet, nebft br. oen Beyfchrifften, bat» 
von die oberfte X Tenebris fugatis , bie mittlere 
zroifchen denen Stricken , Confervando; die uns 
terfte: Accendendo, Fovendo. Auf bem andes 
ten breiten Blättlenift folgende Infcription zufehen, 
mit Verfal Buchſtaben. 
| DO.M. ^. 
| PROVIDENTIA. 
. A SERENISS. WIRTEMBERG. DUCUM, 
EBERHARDI. I. ULRICI, CHRISTOPHORI. LUDO«s 
- VICI, FRIDERICI. JOAN. FRIDERICI. EBER- 
| HARDI HI WILHELMI LUDOVICI, ' 
p. P. MECENATUM. CURA. 
ORBI. LUCET. LUXIT. LUCEBIT. 
ACADEMIA. TUBING. SPLENDOR. — 
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. ERGO GAUDE. TIBINGA. JUBIL. II. 
Ä FESTO. SATIS, SI, NON. FUNESTO. 
|. POST. OBITUM. WILHELMI LUDOVICI. PRINCI. 
^ PIS. PIENTISSIMI, OPTIMI. 

LUGE. LETHUM. PRZECOCIS. FATR - z 
ACADEMIA. VETUS. FELIX, SIMUL. AC.INFELIX. 
FATA, TUA. NUNQUAM. ABRUMPE. L/ETA. ET. 
BENIGNÁ. EX. VOT. ORDINUM. DUCAT. WIRT, - 

PROVINCIALIUM. COLLEG. EORUM. | 

. " MEMORUE /ETERNZE. CAUSA. 
HOC. QUANTILLUM. EST. MUNERIS. 
: . DE. SUO. DANTIBUS. | 


Den Berher unterftü&et Die Pallas , ſo ihren Spleß 
Nachteulen und ehrnen Schild bey fid) bat , auf bent 
Schild wird der Hercules erblickt, welcher auf den 
Haupt eine Schuͤſſel traͤgt, daraus das gefluͤgelte 
Pferd mit dem Mund und forderen Fuͤſſen das Waſ⸗ 
- fer in einen Felſen ſpritzet, unb zeiget ſich darunter 
das Wappen der Landſchafft mit denen Buchſtaben: 
G. P. V. L. LW. darunter die zwey Buchſtaben, ſo 
aber Durch eine Linie zerſchnitten find AS. um das 
aeflügelte Pferd iftdie Umſchrifft: Bons Pulcher 
fufficit undas." Und ift auf dem Sup des Bechers 
die Stadt Tübingen felt wohl vorgeſtellt. Zr 
|. V. Dev verguldete Becher der Reichs⸗Stadt 
Eplingen przfentiret oben einen Engel, mit der Bey⸗ 
ſchrifft: Gloriam Cœlis & in TerraPax. 1677. Dee - 
mittlere Theil iſt dreyeckicht und bat an ben drey Ecken 


wieder 3. neue Eleine viereckichte Decherfen,aus denen - 


von einem in Dem andern durch Roͤhrlein der Wein 

lauff.t. Den dreyesfichten Becherunterhältein Mon, - 

. fo mit einer hohen Kappen, langen Rock und Scep⸗ 

ter geziererift. Don Den kleinetn Bechern haben zwey 

folgende Auffchrifften ; se einedieft ; Monumen- 
= an tum 
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tum Pacis, in Memoriam Jubilzi, ab Inclyta 
Univerfitate Tubingenfi A. ©. R. M. DC. 
LXXVII-. fplendidifime celebrati , ere&tum; 
Per andere folgende : Ab Imperiali Libera Urbe 
. Efslinga , Friedens⸗Denck⸗ und Danckmal wegen 
des bey Hochloͤbl. Univerfität Tübingen im Jahr 
Chriſti 1677. tertio feperlicbft begangenen Jubilzi 
aufgerichtet von der H. Reichs frepen Stadt Eßlin⸗ 
aen. Dieſe drey Becherlen unterfcheiden Eleine 
Buͤblen, in der Geftalt der Engeln oder Geniorum, 
welche Trompeten, Kränse und Oelzweig tragen: 
Inwendig in der breite des "Bechers ruhen 3. Felde 
Stuͤcke: Unten erfcheinet ein Engel , mit einem Lors 
- ber-Imeig und Cornu Copiz , tie er auf verbros 
chene Kriegs Inftrumenten und zerftörte Machi- 
nen deutet. — | 
^. VI. die Sreye Reichs⸗Stadt Neuttlingen bet». 
ehrte gleichfalls einen verguldeten Becher, fo einen 
Deckel hat, in deffen inneren Theil das Wappen 
der Stadt fich zeiget mit der Benfchrifft : Köblicher - 
Univerlität Tübingen zum freundlichen Angedencken 
verehrt bon der Stadt Reuttlingen, Anno 1677. 
als bamablen bie Univerfität bas anbere Jubel⸗Feſt 
celebrirte : Auf der euffeten Seite præſentiret fid) 
das Bild der Concordiz , welches in einer Hand 
drey Pfeile, in der andern eine Decke hält mit der 
Jonſchrifft: Pax & Concordia: Darbey der Al 
ier , als der Stadt IBappenfich fehenlaßt. - 

VII. Bon der Refidenz - Stadt Stuttgardt 
tourbe ein Cymbium oder Trinds Becher in Form 
emes Schifleng verehret. Im oberen Theil ift ein 

Schwan mit ausgebreiten Flügeln , unb darneben 
drey fülberne Rofen, Auf bem Rucken ber " 
E Uu | ehen 


- 
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ſtehen die Worte: In Memoriam Jubilzi Univer- 
fitatis Tubingenfis, Anno M. DC. LXXVII. 
qud) der Name Stuttgardt, unb bas Wappen, die 
Stutte. Die Schale wird durch ein Meer⸗Schwein 
fo den Schwanß erhebt, und auf bé Kopffeinen 
Knaben, mit ausgeftrecften Händen und Fuͤſſen, 
ſitzend bat , unterſtuͤtzet. 
VOL Der Stadt Tübingen Verehrungmware 
ein fchöner Deckels Becher , darauf oben fich ein tus 
benbet Hirfchzeigetmiteinem Halfband, darauf das 
Stadt- Wappen zu fehen iff , nebft denen Worten: 
Jubilzum 1677. Amobern Theil bes Bechers fte- 
ben die Worte: zu Ehren Gedaͤchtniß Röblicher Uns 
verfität Jubilzi Anno r677. verehrt diefes Pocal die 
Stadt, Tübingen. Mitten um den Becher berum 
erjiehet man die Bildniffe der 7. Artium Liberalium, 
mit ihren Bezeichnungen unb Nabmen : Gramma- 
tica, Arithmetica ; Dialectica , Aftronomia, 
Geometria ,, Mufica, Rhetorica. ' 


IX. Einen: befonderen verguldeten langen Des 
ckel⸗Becher vershrte Dre Backmeifter , fo von unten’ 
auf fic) erweitert mit der Beyfchrifft : Gratitudinis 
ergo obtulit Univerfitati Tubingenfi , olim Dif 
cipulus , &Secretariusab Anno 165 5. ad Annum 
1675. Sereniffimz Domus Würtembergicz, nunc 
Procurator Camerz Ducalis, Henricus Backmei- 
fier, J. U.D. Anno Jubilzo 1677. "OE" 

Der Damablige Dber-Hofprediger unb Präs 
fat zu Lorch, nachgehender Probſt zu Stuttgardf 
Dr. Chriftophorus Wölflin, übergabe an ftatteines 
Bechers indas Theologifche Stipendium roo. fl, 


zu einem Capital. . 
» N 3 + A. Obfer- 


A 
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| Obfervatio VL 

Wir fügen endlich zum Angedencken des erfren 
und andern Jubilzi Academici in Tübingen, das 
Carmen fegulare bey, melches in Dr. Raithens 
Difp. de Fubinga fede fat congrua Mufis, p. 11. , 
fib b. findet. xs 
| |»... CARMEN SECULARE. 

In gloriam DEi , & Laudem Academ. Tu- 
bing. à Serenifl. Principibusac Dnn. DN. EBER- 
HARDO BARBATO : DN, HULDERICHO: - 
Dn. CHRISTOPHORO: Df. LUDOVICO &e. 
Dnn. noftris clementiff. FUNDAT/E, RESTI- 
"CUTE, AUCT/E, & hactenus ulrra Annos 
200. confervatz : in primo Jubilzo à Nicod. 
Frifchlino Com. Palat. Caf. P. L. Acad. Prof. tunc 
Ordinario confe&tum, nunc cum continuatione 
ad przfens usque JUBIL/EUM deductum , in- 
quẽè ſecundo hoc reproductum. | 





Gentis humanz Pater , atque Cuftos: 
Lucidum Coli decus : o colende c 
Semper à nobis: cedo qua precamur 
—J | — Tempore fefto : 
. Quo novus denos decies per annos 
Orbis exactus , celebrare ludos, - 
Admonet mägno Patrie Lycéo 


| m Vrbe TUBINGA s 

Nam modó hinc anni petiere centum. ] "E 

Cum Scholam Princeps EBERHARDUS illà _ 

Sede fundavit Pater, ad vadoſam A 
| EX . Neccaris amnem. 
^ Ante cum diro. micuiffet igne None 
Nuncius belli geminus. Cometa? 

Et ferox atmis quateret MATHIAS 
LN. Panno Bohemos, 

Urbe tum SIXTUS folium tenebat Ä 
SEE | Quartus 
3 ^ : E 4 ^ 


- m 


.. Vivet extentum hic EBERHARDUS zvum; 


. Vilis Paci LUDOVICE Princeps: 


" Exhibens fe Magnanimum reapfe; | 


Tertius claro Dominus regebat 


Von ber Univerfiät Jubileis, ^. 262 
Quartus : & Cxfar FRIDERICUS orbem | 


Per T , Auflrius ortu. 
Ille ubi colles Libani vetuftos 
Vidit , & celfum Solymz fionem; 
Ad facrum Chrifti trepidä fubivit 
i | en Mente fepulchrum. 
Vim Saraceni. fugiens dolofi, | 


"Voce feryatus tenui & Latiná, 


Ex pio voto dedit hzc Latinis | ! 
| | | | . Tecta camznis, 
Supplicum Tutor, fcelerisque Vindex, 
Tardus ad poenas , inopumque portus; | 
Subditis clemens pater , & paterna : | | 

| rs | Plebis Afylum. 
Notus in Mufas animi benigni: 


Illum aget penná metuente folvi 


Non minor Virtus fuit HULDERICI 
Principis, quando patriz receptis | 
Urbibus, Mufas ftudiumque avità — . 


Fama ſuperſtes. 


| Sede locavit, 

Crefcit , ad puras velut arbor undas, ME. 

Fama Divi CHRISTOPHORI, micatque 

Teccium Sydus , velut inter ignes 2 

d - Luna Minores, 

Nil DEO majus generatur ifto, : 

Nec viget quicquam fimile , aut, fecundum; 

Proximos illi licet occuparit ) > 
eC» : — Natus honores 


Utilis bello trucibusque caft ris: | 
(Arbitror) rerum quoties tuarum 

AS RA. |. ^ . Exiget ufus, 
MONTE- BELGARUM FRIDERICUS ortus; | 


zd 


TU . 


Filius cui JAN- FRIDERICUS , olim | | 
| A Titus habendus; 
Quà trahis feffum , 6 EBERHARDE Magne; - | 
Nil Tuä expertus mediocre vitä; | 

-— ; R 4 Er Ante 


4 


i 
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Anceceflorum fuperans , jaces nunc | 
| | m Flebile funus! 
Quis Tui, WILHELM - LUDOVICE Mitis; 
‚ Numen ut przfens Venerande nobis, 
Poflit aut optet (DEUS ó diu da!) * .' 
Dememiniffe ? 
Serus in Collum redeas , diuque 
Lxtus interüs populo , Scholeque; - 
Hic ames dici pater ; & benigno 
| | Nomine Princeps. 
Te fides & Pax Duce, honor, pudorque Ä 
Prifcus & neglecta redire Virtus JE 
Audet , apparetque beata pleno 
Es s | | Copia cornu. 
Chriftus xterni foboles Parentis: Á 
Omnium qui res hominum co£rcet: 
Qui mare & terras , variisque mundum | 
= Fe ! Temperat horis. 
BLumen- accendat ftudiumque Verbi: 
Jura confervet : Medicumque cotum; . 
Qui falutari levet arte feffos - |] | 
s P s . "Corporis artus. 
Det ptobos mores docili juventa: x 
Det fenectuti placidam quietem:  . 
. Hasque difcentum tegat & docentum | 
| p Undique fedes, 
Hxc DEum fentire Patrem benignum, 
Spem bonam certamque domum reporto ; 
Doctus & Chrifti chorus & virorum 


"P er Dicere laudes. 
ben diefes zweyte bunbertjábtige Zubel- Car- 
meri íft von obiger Voetifcher Feder in Tübingen, in 
Hleichem Genere alfo ing Teutſche überfest roorden ; 
Xr , Hinmeld+ König, Menſchen ⸗·Vater, 
Du flet8 preißwürdigfter Syeratber, | 
Was unfer Mund Deut burd) Die Luft 


| | | anbetend cuff. 
Deut; ba bet. Jahre neues hundert 
zu einem neuen Se, ermuntertt, 2u 
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Das $ed Athenens Mufen-Stadt 


Dann heute find ed hundert Jahre, 
Daß Eberhard der Etiffter ware 
Der Schule, die be8 Nedars » Strand. 


Man flog aus be8 Kometen Feuer " von | 
Zuvor be8 Krieges Ungeheuer; 
Matthias plagte Boͤhmens ⸗Land, 
| . ,,mit frieg unb Brand: 
zu Rom faf bamabl8 Sirt der vierte, , 
Und Kayſer Friderich vegierte, 
Der Defterreihens 3meig , unb zwar 


ER bet dritte war: 
Als unfer Fürft bie alte Hayne. — 
Des Libanus, die Grabeſteine 
Des Heilands, Zions Burg und Stadt 


DM befeben hat. _ 

Weil er nim von ber Näuber Horden — 

Hier, durchs Latein errettet worden, 

So mußte diß Hauß dem Latein 
| | gelobet feyn. 


GOtt, der bu beten heiß'ſt, und gütig 
Barmhertzig, gnadig und langmüthig, 
Und bem, bet deines Voldes il, ©: 

ein Bater Dif! 


faf biefen Eberhard , ben Gönner 
Beruhmter und gelehrtee Maͤnner, 
In feinem Ruhm mehr ald in Stein — ^ — 1 — 
| "n Ms . verewigt fen! 
Krön’ Ulrich, bet bie Wiſſenſchafften | 
fte in dem alten ise baften, —— 
Da ct das Land, nad) feiner Acht, - | 
WO . . m fi gebrachte 
. Laß, wie den tollen Mond im dunckeln | 
Des Cbriftopbs 9tubm unb Nahmen fundeln, 
Daß feinem Stamm fein Wafler nicht, 
| . , , Fen Safft gebricht! 
Es Femme fein groͤſſrer Fuͤrſt auf Erden, 
G4 fan Fein Fuͤrſt mie aid werden, - 
"y 


zu feyren bat. 


Doch 


« 


(6. 
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Doch trägt ben nádften Plag , fein Sohn 
Es mit Ruhm davor. 
Fuͤrſt Ludwig ſchlaͤgt bie tollen Feinde, 
Er ſchuͤtzt im Frieden feine Freunde, 
Mich beudt, er fónne beydes wohl, ER 
| | ER nachdem er folk, 
Wer ruͤhmt nicht Friderich, den Stoffen, — 
Der uns aus Moͤmpelgardt entſproſſen, 
Hab Johann Friderich, fein Bild, EM 
en 3 des Setebenas Schild! 
Man-Ean von deinen Lebens» Tagen, | 
D Eberhard, nur groffes fagen; | | 
Die Väter meiden dir. Ach! baf ! 
M da denn ſchoi blaß! 
Wer wollte Wilhelm Ludwig miſſen, 
Von bem wir fo piel Huld genieſſen? 
er wuͤnſcht ibn nicht auf lange hin — 
— Mni mit treuen Sinn? 
Ggott laffe bid) bey langem Reben 
Uns lange Schuß und Schatten geben, zx" 
Da Volk und Schule Vatters⸗Gnad 
. ., u rühmen Dat, 
Syurd) bid) fommt, Ehre, Friede, Treue, — — 
Die feltne Sugenben: aufs Neue, ) 
- Sbormit des Seegend Uberfluß | 
- auch kommen muß, 
Der Heiland , aus be8 Vaters Weien,  - 
Den er zum Herin ber Welt erlefen, 
Dem Welt, Meer, Erde unterthan, 


FX ber alles kan, 
Entzuͤnde feines Worted Lehren, —— 
Er wehre allem rechts verkehren, ' 
Und gebe, Daß ber Artzt dem hilfft, 
— "E. ber nach ihm gilfft. 
. Er gebe Folgfamkeit ber Jugend, 
Dem Alter edle Ruh und Tugend; 
Es bleibe wer Diet lernt und lehrt, | 
| verſehrt. 


gantz unve 
So ruͤhmt: (und. € yt, ich hoff es veſte, 
Gedencket es gewiß aufs Belle); " . Sie 
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Die Kirch und Schul der Sürften« Schaar. 

| — | auf immerder. ‘ 

Obfervatio VOL | 
Bir follen hier ben der Univerfitzte 2 Seit des 
Evangeliſchen Lutherifchen gemeinfamen Jubilzi bet 
gefegneten Reformation nicht aat vergeffen. Dies 
fes ift nun zweymahlen feit der Reformation wieim 
gau&en Land, alfo aud) hier celebrirt worden, mies. 
wohlen das erfte mal unfteeitig ein gröfferer Kiffer 
unb darmit verfnüpffte Solennitaͤt darbey geweſen 
ift, ba noch fo ein ſchoͤnes Monumentum darvon zu⸗ 
gegen fid) findet, welches folgenden Titul bat : Ju- 
bilgum Academiz Tubingenfis in Laudem & Ho- | 
norem Omnipotentis Dei; in Memoriam Admi- 
randæ Liberationis € Regno Babylonis Myftico; - 
reftauratzque in Germania, opera Lutheri, pu- 
rioris Doctrinæ Evangelicz} Grati animi ergo, qua 
voce , quaftylo, celebratum ‚anno feculati 1617. 
prid. Cal. Nov. & diebus aliquot fequentibus. Tub, 
Typis Joh. Alex. Cellii. 1617. 4. In biefet Col- 
lectione find zufammen gedruckt 1) Oratio Joh. 
GeorgiiSigwarti, S. Th. D. & Prof. atque Paítoris - 
. Ecclefie Tubingenfis habita in Actu Doctorali Joh. 
Gottofredi Thummii, Superintend. in Herrenals, 
‚Inferioris Auftriz , defignati, pridie Cal. Nov. 2) 
Oratio Henrici Boceri, J. U. D. & Antecefforis di- 
&a d. 3 1. Od. 1617. in Promotione J. U. Candi- 
dati Joh. Ifaaci Andleri. 3) Oratio M. Zachariz 
Schzfferi Poöt. & Hiftor. Prof, hab, 2. Nov. 4) 
Oratio Joh. Henrici Hiemeri, S. Th. Doct. & Prof, 
acStip. Th, Superint. de Curfu Vitz & Meritis Re- 
verendi Patris D. Martini, Lutheri habita. 3. Nov. 
8) Oratio Panegyrica fecularis recitata in — 
| | | | - K,0lis 


- 
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. Collegio Theologico d. 4. Nov. a Cunrado Cella- 
lario Poét. Laur. & Philof, Nat. Profeflore atque 
Magiftro Domus, 6) Oratio D. Martini Rümelini, 
Grazca. d. 5$. Nov... 7) Oratio M. Jobannis Baptifte 
Weigenmajeri, Prof, Gr&co-Logici. de Calvinia- 
norum Jubilzo. 8) Oratio Dav. Mülleri, J.U.D. 
Bon. Art. Prof. de QuartaBeftia Danielis. Cap. VII. - 
Conf. Przf. Actor. Jubilzi II. Reform, \Würtemb. 
1617. p. 26. Hierauß erfiehet man die Anftalten 
felbigen Jubilei, welche in Tübingen find gemacht 
morden ; denen aber diejenige nicht in allem gleich 
gekommen feyn, melcheman A. 1717. auf der Unis 
 terfitát angeordnet hatte. Dann das legte mabl 
wurde nur ein Programma angefchlagen, und folten 
die beede damahlige Profeſſores Philoſophiæ Ordi- 
narii, Det feel, Joh. Eberhard Rösler, und der feel, 
Joh. Chriftian Neu, Orationes halten. Doch waren 
die Actus Academici Promotionum zu beobachten, 
dann in Theologia doctoritten, je&iget Cancella- 
. rius Chriftophorus Matthzus Pfaffius, unb Got- 
tofredus Hoffmann ,. Superintendens Stipendii. 
In Jure Eberhardus Draing. Hamburgenfis. In Me- 
dicina Sechs, Theodoricus Chriftophorus Scharf- 
fius, Alexander Camerarius, Henricus Screta à 
Zavorziz, Johannes Henricus Buehlius, Jonas. 
Brunnerus , Philippus Jacobus Baur. 

Das Andere Evangelifche Jubileum bet übers 
gegebenen Augſpurgiſchen Gonfefion wurde 16 30, 
da die Glóftet von denen Mönchen occupirt waren, 
dennoch in Wuͤrtemberg und alfo auch in Tübingen, 
aber ftill celebrirt. Vid, Andr. Caroli Memorabilia 
Ecclef. T. r. fec. 17. L. IV, c, 1. p. 737. Íq. Pre- 


gizeri Ephemer. p. 138. | | 
| PL Dad 
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Dasjenigeaber, fo A. 1730. eingefallen, tout» 


de hingegen defto folenner wie im gan&en Land, - 


alfo aud) auf der Univerfitzt Tübingen burd) Ora- 


tiones und allerhand Promotiones ín allen Facultz- - 


ten celebriret. In Theologia , Rectore Magnifico, 
Johanne Cunrado Creulingio, Phyf. & Mathemat. 


Profeffore. Cancellario , Chriftophoro Matthzo 


Pfaffio. Promotore, D.Chriftiano Eberh. W/eis-. 


manno, doctoritten SS, TT. Joh, ChriftianKlemm | 


unb Daniel Maichel. In Jureutroque , Promotore, 


Dr. Michael Graffo , SS. TT. Chriftoph Friderich 
Harpprecht, Prot. und Philipp. Fridericus Jzger, 


Schorndorfenfis , und Johannes Nicolaus Cronna- 
gel, Dünckelfpilenfis. In Medicina dodtorirten, 
Promotore, Dr. Eiia Camerario, neun Candidati, 


SS. TT. Chriftoph DavidBrodbeck, PhilippChri- 


ftian Laitenberger, Erneftus Chriftophorus Ca- 


fpar, Theophilus Frid, Faber, Jofephus Gärtner, 
Joh. Erhardus Wagner, Johannes Dannenberger, 
WilhelmFrid. Jæger. In Philofophia, Promotore, 
Daniele Maichelioz magiftrirten 26. Candidati; 
Und von eben diefem Herrn Decano wurden auch 
24. Baccalaurei creirt. Daß alfo an diefem Jubi- 
lzo wieder herein gebracht worden ift, an Acade- 


mifchen Solenniteten , was an beeden le&tern zum 


Theil unterbleiben mußte. — 
| Obfervatio VIII. 

.. BumanbernPommt bep ber Univerfitzt zu bes 
mercken vor der Stifter felber, den mir billic mit 
mebrerem befehreiben müffen. Diefer ware der äfs 
tere Graf EBERHARD, melcher auf Einrathen 


feiner Frau Mutter, und Confens feines Heren 


Det 


E 
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Vetters Graf Ulrichs dieſes herzliche Werck ans 
gefangen hat. Er ware gebohren zu Urach a. 1445. 
den 11. Dec. und getaufft den 18. Dec. wovon gar 
wohl zu leſen ift, was Cruſius P. III. L. VII. c. s, 
p. $6. ed. lat. p. 382. aus Johann Spenlins, Prob⸗ 
ften zu Herrenberg Erzehlung anführet, Sein Her 


Chatter ware Graf Ludwig V. zu Urach, die rau 


Mutter aber Mechtildis, Pfaltzgraͤfin am Rhein. 
Der Vatterftarb 1450. den 25* (24.) Sept. und 
ift auf dem Tumulounrecht LIV. gefeget. Daß es 
wegen feiner Vormundfchafft etwas Strittigkeit at» 
gebenhabe , und et Rudolph von Ehingen in die 
VWerwahrung und Aufjicht gegeben worden, und 
man diefem deßwegen bas Schloß Tübingen anbet» 
trauethabe, meldet Crufius P.FII. L. VII. cap. 11e 
p. 69, ed.lat. pag.4o1. Die Frau Mutter MECH- 
TILDIS verheurathete fich wieder an ALBERTUM, 
Ertz⸗Hertzogen in Defterreich 1452. und ftarb ber 
nach als eine abermahlige Wittib 1482. Vid. Pre⸗ 
aiserifchen Wuͤrtemb. Eeder- Baum: Edit. I. P. I. 
Tab.XL. p. 11. und Tab. XIV. pag. 14. Und mie fie 
eine weife Princeßin ware, fo muthethe felbige ihren 
zweyten Ehe⸗Herrn ALBERTUM zur Fundation 
der Univerfitzt zu Freyburg 1464. auf, unb bernad) 
auch ihren Sohn FBERHARDUM 1477, zur Stiff⸗ 
tung der Univerfitet Tübingen. 

Bey bieftm Jen mare e$ darum unter andern 
Dingen etwas fingulaires, daß er die Liebe negen 
die Gelehrten behalten, und dardurch fich auch zur 
GStifftung diefer Univerfitet hat aufmuntern laffen, 
teilen ſolches gleichfam wider feine gehabte Auffer⸗ 
ziehung lieffe und fttítte, Da man feinem Informatori 


Johanni Nauclero , yon des Vormundſchafft bey 


, wm 


4 
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ES 
bem Hof verbotten batte , ihne die Rateinifche Spras 
he zu lehren , indem ihme Das Teutfche fehreiben 
und lefen zu Fünnen , genugfam fepe 5 Unterdeffen 
er zwar alle Ritterliche Exercitia alfo ergriffen, daß 
er anbern e$ baldzuvorthat ; aber bannod) herna 
diefen Perſonen bie Berfäumniß der Sprachen öff- 
(«t6 vorgeworffen bat. Conf.Crufii Ann. P.IILL.VIL, 
c. 9. p. 65.Íq. ed. lat. p.395. ba es alfo gelefen wird: 
zum Praceptore hafteer Johannem Naucler ton Tübingen, 
welder nachgehends qocobfi ber Kirche su Tübingen worden, 
Es burffte aber Eberhardt nicht Lateiniſch reden , bann feine 
Gouverneurs, und bie Hof-Kavaliers, lieffens nicht zu une 
ter Dem Borwand , erhabegenug an feiner Deutter-Sprach, 
melde Verſaummiß er nachgehends febr bedauert , imb die 
Schuld Darvon diefen feinen Hofleuten öffterg vorgemorffen« 
Sonften mare er wegen feines guten natürlichen Berftandes 
febr gelitnig , und lernte fertig Tefenund fhreiben. "In des 
‚nen Exercitien , als z. E in Fechten, Reuten , agen, Vo⸗ 
gefangen , Zangen, bát et fi) ebenfallà treffli perfe&tio- 
nitt 5 aud) an jungen Cavaliers, bie auf eben biefe Studia. 
gehen liefen , feine Freude gehabt , und hingegenfeine alte 
Raͤthe, nicht fpnberlid) geachtet; Er war alerte , aufges 
weckt, und munter, und anbern feines gleichen in 3tittet 
und Hofſachen und Sitten immerzu überlegen. Weil er aber 
weder bon groſſer Leibes Statue, nod) von fonderlichen eis 
bes Kräften war, fomußteer fid) mit feinen alzuvielen, oder 
aud) unzeitigen Strapazen an feiner Geſundheit nothwendig 
baden, welches er aud) in folgenden Zeiten durch unters 

ſchiedliche Maladien empfunben. . Was er aber hernach vor 
«in groſſer, weiſer unb gütiger Sürft worden, wird unten 
«n feinem Ort zur Gnuͤge gezeiget werden. 

Nachdem fein Alterer Bruder Ludwig den ro, 
Nov. 1457. im 19. Jahr feines Alters zu Urach ges 
ftotben , und zu Öutterftein begraben worden, war . 
«t der einige übrige Erbefeiner Vaͤtterlichen Banden, 
über welche er auch noch inden Zahren feiner Wins: 
derjaͤhrigkeit und Vormundſchaffi die Regierung ans 


geteetten 
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getretten , unb mit zunehmenden Fahren, in feinem 
Männlichen Alter eine Gravitztifche und recht Fürft- 
liche Lebens» Art on fic) genommen , deffen ein Zeug- 
niß 4epn Ean fein Buch ; Die Sprüche der Weiſen, 
darinnen durch [uftigeunb annehmliche Apologos, 
der Rauf des Hof» Lebens, und andere Welt⸗Ge⸗ 
bräuche befchrieben werden , und welches Buch in 

bas Lateinifche und Italieniſche iftüberfegt worden 


Obfervatio IX. | | 


Es ift nicht unnutlid) , mann wir Naucleri ei^ 
gene orte auffchlagen , welche weitlaͤufftig find, 
und in dee Chronographia., feu Memorabilium 
' Chronico - Commentario Vol. II. P, II. Gener. L. 
p» 301, a. b. fid) finden, batinnen fein Gutes und 
*55fe8 , auch was f'obeng würdig oder Verwerff⸗ 
liches er an fid gehabt, enthalten ift. Unter an» 
derem heißt eg: Mater luctus tempore completo 
fuperinduxit illi Vitricum , Illuftriffhimum Princi- 
pem ALBERTUM, Archi - Ducem Auftriz, unde 
factum eft, ut reliquum Pueritiz tempus fub tu- 
toribus degeret. Erat.autem Puer indolis exi- 
mix , cui ego primas literas tradens prohibitus 
fum, né eum latinum facerem , fatis effe ducen- 
tibus, fi Vernaculam linguam legere didiciffet & 
fcribere , quod ille Vir fá&ctus tulit moleftiffime. 
Und nachdem ex fein freyes Leben in der Jugend 
erzchlt , fahrer er fort: Factus eft fimul rerum 
omnium indagator folertiffimus , erat enim celfi 
ingenii & ardentis animi , fapientes propterea in 
| quacunque re incredibili benevolentia & obler= 
vantia cepit venerari. Et licet literarum latina- 
rum effet penitus ignarus, literatorum tamen ho-, 

" | minum 
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minum converlatione delectabatur plurimum, 
quos ut erat ingenio promptus jugiter & de in- 
duſtria difputantes fecit, Et fi quid notatu di- 
gnum audivit perpetuo retinuit, memoria enim 
admirabili pollebat, ita ut non res.folug, fed & 
caufas, loca, perfonas fideliter confervaret, & 
pugillaribus quibusdam feu enchiridiis uti folebat, 
quibus fideliter , quz acceperat, commendabat: 
. difputabat adeo convenienter de quibuslibet, ut 


experimentum omniunf artium crederetur habe- — 


re, Libros etiam vernacula lingua -confcriptos 
omnes quefivit, ac avidiffime perlegit, multa ad 
hzc preclara opera in linguam teutonicam verti 
€ latino curavit , atqué' his quidem inflrumentis ^ 
orationem fuam, ut erat eloquehtia admirabili , 
five hiftoriam velles , five fententias, exornavit, 
. Nec aliarum rerum ftudia neglexit irréquietus à 
natura & plenus negotiorum, ut non modo al- 
teri alterum fuccederet, fed fefe mutuo truderent 
nec hominem refpirare finerent. Ferners Ne 
fibi ac fubjectis fuis tanta deeffet ( NB. in fcien- 
tiis proficiendi) commoditas Univerfitatem Stu- 
dii generalis privilegiatam , in oppido fuo S. 
bingen autoritate Apoftolica erigi fecit & fünda- 
vit, in qua ufque in przfens, Sacrz Theologiz, 
Canonum & Legum , Medicine ac Artium Fa- 
 «ultates floruerunt, florent ac vigent, Ferners 
nad) Erzehlung von Stifftung des St. Deterss 
Cloſter im Schönbuch x. Religiofis & Ecclefia- 
ſticis honeſtatem aliquam pra feferentibus bonus 
erat & propitius , indiſciplinatis vero & prxfer- 
tim mendacibus fubamarus, ea ex re fere monas 
feria omnia fuz ditionis & vicinorum, ut refor= 

| | | marene 
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ttim — — — — ————— 
mirentur, operam dedit indefeſſam; Juftitiz quo- 
que precipuus Zelator habitus eft , nec illi fo- 
lum curz fuit, ut ſubjecti, quibus przerat, fyn- 
ceriter juftitiam adminiftrarent , fed etiam non- 
nullas confuetudines, quz minus zquitatis vide- 
bantur habere ad normam redegit Juflitiz. 


. (mbi) von feinem Tod meldet et unterfchieds 
fiches , wie Er feine vornehme Miniftros ihrer 
. SMiicbt erinnert , feine Gemahlin ſehr freundlich 

geiroͤſtet, einige Meß ⸗Prieſter, melde von weit⸗ 
lichen Sachen mit Ihme reden wollen, abgewies 
fen, und zwar mit Diefen Worten, Er wolle je» 


no folcbe Rede bören ı "wodurch fein Glaub. 


geſtaͤrcket, die Hofnung entzuͤndet / und Die 
Liebe angeflammer werden £önne , Er babe 
Die Sorge der Welt verlaffen ı und gedencke 


jetzo allein an Eder. Nachdem aud) die 


Schwachheit zugenommen batte , fafte et fich bod) 
wieder, auch nach bet "Beichte: (ate fich wieder 


auf, und fotad) erftlich mit gebtocbenen orten - 


einige mablen , Domine ago tibi gratias : Ich 
ande bir HfEre ! Enduch aber deutlich : D 
(».Ott du Schöpffer, Pimmels und der Erden, 
ach laf mich dic) erfennen unb erblichen; So je» 
"mand ift, beme miber Billigkeit meine Regierung ſchwer 
und ungerecht geweſen, (o ſolle folches mit Aufwand aller 
meiner Haabe erſetzet werden! und wann hiermit dir mein 
gnädiger GOtt und Schöpffer noch nidt genug getban til, 
fiehe , fo. ift hier mein geib , welchen ih bic aufopffere, 
-züchtige ihne, unb made ibne zu einem Verſoͤhn· Opffer. 


Wir haben darum dieſes toeitláuffig aug Nau- 
clero angeführet , weilen alle folgende Scribenten 


bauptfächlich fid) darauf gründen, Mörigens —* 
| der⸗ 
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— ne 
derhohlet M. Cunradus Summenhartus das meh⸗ 
tefte wieder, was feine Pelbe$ » und Gemuͤths⸗Tuͤ⸗ 
genden anbelangt, Beſonders beſchreibet Gt feis 
ne Religion von den Reißen nach Jeruſalem, und 
zweymal nach Kom, von der Stiftung des Glo» 
ſters Gt. Peters zu den blauen Mönchen in dem 
^ Schönbuch, von der Kirchen, Difciplin, von Auf⸗ 

richtung der Univerfitát , von bem, ber&licben 
Wunſch und Verlangen, baf Er die Zeit eines 
allgemeinen Concilii erleben möchte, morinnen die 
Kirche in Gíiebern und Haupt, in Membris & 
Capite eine Verbeſſerung bekäme. pag. 72. 73. 74» 
bey dem Beloldo Diff. IV. de Jure Academiarum . 
Oper. Polit. Tom. I. Vornemlich lobt Er deffen 
Religion Y bet y Liebe unb Begierde 
zur heiligen Schrifft , auf welche Er ollen Fleiß 
gewendet hatte, unb fid) eine Uberſetzung über bie 
andere machen ließe. Es verdienen bie Worte des 
Summenhart$ aufs neue gelefen zu merden , wie 
felbige pag. 68. 69. zu finden find, unb wir ſelbi⸗ 
ge lateiniſch anführen: Qui V. & N. T. Canonem 
(in quo folo ut in fonte, omnis literarum Sa- 
pientia refidet ) tam crebro legit , fibique legi 
conftituit , legendo denique complevit fepius: - 
tamque tenaci lecta commendavit memoriz, ut 
eum quafi Bibliz Profefforem cenfuiffes. Qui 
nonnunguam Lectores fuos, priusquam ipfe Sa- 
pientie fatiaretur cupidiffimus , laffos reddidit, 
atque faftidiofos: quippe in legendis libris labo- 
riofiffimus , & vix etiam ulli Scholafticorum, hac 
án parte evafit, fecundus. Commonierat eum 
forfan illud Deuteronomii XVIL v. 18, fqq. &c. 
Porro: Adeo denique in. his profecit , ut quam- 
| Ga plutie 
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plurimis etiam Ecclefiafticis atque Monafticis Vi« 
ris ( quod dolens proh dolor refero ) in Sacra- 
rum Scripturarum Libris non. inferior inventus 
fit, (ed fuperior. Nec Hiftorialibus Bibliz Libris 
(quibus nonnulli etiam ceterorum fecularium in- 
cumbunt) contentus extitit, verum id egit, quo 
quod verus effet amator Sapientiz , evidentius. 
apparuit: quoniam ampliori & fingulariori dili- 
gentia , his qui fapientiales dicuntur , vacabat 
Biblix Libris: Proverbia puto Salomonis, Eccle- 
fiaíten, Ecclefiafticum, atque qui Philonis dici- 
tur: Quibus quidem ita intendebat, ut nec una 
eorundem translatione , fatiari poffet Sapientize 
cupidiffimus ejus animus , nifi aliam atque ite- 
‚rum aliam acciperet; quafi qui pofterius illos fi- 
bi traducerent , amplius przlo coacto, minus de 
fapore ejus rei negligerent , quz fola fibi fapie- 
bat; Sapientiz fcilicet, cujus guftato Spiritu fibi 
defipuit caro univerfa &c. Und pag. 73. Si non 
Religione magnus fuit? Qui Theologicis ita in- 
terfuit Difputationibus publicis , ut guanquam 
' hx produdtiores effent admodum , & ipfe latini 
'expers effet fermonis: etiam fcholafticis Viris di- 
fcedentibus, non diſcederet: dicens fe profecto 
nullam negleécturum talem , fi latinz linguæ ha- 
beret copiam. Und mann Summenhart alles Furg 
- gufammen faffen rollen, fo fehreibt et pag. 77. fc- 
Ut paucis multa concludam : Univerfa morum 
honeftate praclarus fuit: profundiffima pruden- 
tia fultus : formidabilis malis : amabilis bonis: 
:Juftus in omnes: doctis affabilis :. prudentibus 
"fpectabilis : devotis religiofis familiaris: blandus 
-pus; terribilis impiis ; . defiderabilis. onjveris : 
wo UBag * ——- 3 adul- 
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adulteria perfequens: impudicos fugans: effron- - 
tes terrens, &c. On ber Oratione II. Joh. Schnei- 
dewini PE 83. wird angezeigt, mie der Wende. 
linus fein Beicht» Vatter aetoefen fepe , und Ih⸗ 
me die heilige Schrift fleißig lefét müffen , auch 
Die Lehre von der Ginabe GOttes aus dem Au- 
guftino, wider den Thomam und Scotum verbeſ⸗ 


fett vorgetragen, ja teutfch eine Summam der 


Lehre zufammen getragen babe. (o bediente Er 
fid) auch des Capnionis oder Reuchlini. Ob Er 
nun zwar nicht fateinifd) oerftunbe , fo oieng et 
bod) fleißig in die Theologifche und Juridifcehe Di- 
fputationes , unb fragte bie Seinige, toobon man 
difputirte , unb mann etwas mercfmürdiaes tote 


Fame, befahler , daß man «8 teutſch geben follte, _ 


Zumeilen brachte er offentlich feine Gedancken vor, 

Darmit die Controvers meiter erläutert würde, 
Oeffters, mann Er zu Tübingen mare, ſchick⸗ 
te Er feinen Comitat auf das Schloß : Er felbft 
aber ferte bey dem Naucler, in feinem Fleinen 
Hauß, nemlich dem Cancellariat+ Hauß, fo nahe 
bey der Kirche war, ein. Mann Sie nun-Mow 
en$ vor Tag aufgeftarden waren, und das Ges 
et vorbey geroefen , wendete man drey Stunden - 
auf Deliberationes, und mußten die Schreiber zus - 
gegen fepn, melche die Befehle ausfertigten: Hier» ' 
auf gingen Sie in die Kirche. Nach vollbtad)» 
tem Gottesbienft fpeißte man zur ordentlichen Zeit 
in des Nauclet$ Hauß zu Mittag, und wurden 2, 
bif 3. fo wohl von Adel, als von Doctoribus eins 
geladen. (Conf. hic quoque Tubingam altero 
Jubileo felicem , pag. 2.) Die Mittagmahle : 
aber waren nicht Foftbarer als anderer gemeiner 
E G 3 | Bus 
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SSuraer, hingegen bie Gefpräche von der Kirche; 
Göttlicher Lehre, offentlid)em Regiment, und. ge« 
genmärtigen Gefahren 1c. befto wuͤrdiger. tad) 
dem Mittagefien Eonnte jedermann jur Audienz 
tommen , und Memorialia überreichen.  Diefen 
allen antivortete Er freundlich , und beflimmte die 
Zeiten, mann man die Refolutiones abhohlen folle 
fto. Machgehends ruhete ec ein wenig, unb here 
nach hielte Er die Vefper, in melcher ernmeheftens 
die Schriften von der Lehre der Kirchen laſe. Ede 
man folgendg zum Nachteflen gienge , Fame man 
wieder zu denen Deliberationen zufammen , oder 
wurden die ausgefertigte "Befehle abgelefen, Das 
Prachteffen toate fröhlich unter allerhand Difcurfen, 
darmit Ihme der Schlaf nicht verhindert roürbe, 
welchen Ihme die Sorgen offt benabmen, Talis 
erat, beift e8 pag. 88. Aula in illo Tuguriolo 
fenis Doétaris, qus madeflia, fobrietate, caflitate, 
par erat Eremitarum Pauli & Antonii congreffi- 
bus; utilitate antecellebat , quia horum Delibe- 
. rationibus regebatur tota Ditio, & Jultitia, Pax, 
Difciplina confervabantur &c. Bleibt alfo das 
n Hauß nod) jetzo desmegen merde 
to r 9. | 
^ Ron feiner Todes « Stunde wird aus denen 
Meden des Wendelint feines geweſenen Beicht⸗ 
Batterä folgendes pag. ga. angeführt : Nachdem 
Er faft drey Tage gar ſchwach gelegen feye , und 
nicht reden können , babe man ibne gefrant : Ob 
er nicht den Leib Gbrifti oder das heilige Abends 
mal empfangen wollte? Worauf Er ein Zeichen 
zam Ja! gegeben. Als er nun felbiges_ mit Ehre 
erbietung empfangen batte, erhohlte Er ſich sie 
| Jam 
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fam vom Sob , richtete Cid) auf dem Bett auf, 
und Danckete mit lauter Stimme feinem GOtt, 
bate Ihne um Vergebung aller feiner Sünden, 
und um Schenkung der ewigen Seeligkeit um 
feines Sohnes willen , und befahl fid) GOtt mit 
biejen Torten: Ich weiß D Err IEſu Cbrie 
fte) du Sobn GOttes, daß du haben willfts 
wir follen an dich glauben: Da nun diefes bris 
ne eigene Stimme ift: Sommet ber zu mir alie 
die ihr mühfeelig und beladen fepb, ich toill euch er» 
quicken ; So ruffe ich dich an / (o befeble ich. 
mich dir; und bítte/ unb erwarte von bir dag 
evoige Leben, und vergib, mir alle meine Seb» 
ler in der Regierung / auc) fonften alle Sälle! 
Cin mehrers trifft man auch zur Erläuterung in 
Camerarii feiner Oration an pag. 95. feqq. wel⸗ 
ches alles bem geneigten Leſer aufzufuchen übers 
la(fen wird. Und befebe derfelbe weiters Chri 
ftoph. Carl Ludwigs von Pfeil Scriptum de Me- 
ritis Sereniffhimz Wiirtembergie Domus in Im- . 
perium Tub. 1732. 4to. C, III. pag. 8o. biß 
1:10. Darinnen der Autor, jebiger Hochfuͤrſtl. 
Wuͤrtemb. Regierungs» Rath, fdyóne Collectanea 
jufammen gefüget hat. 

Obfervatio X. NP 

, . Ron feinen Reißen find vornemlich drey zu 
beobachten. Die er(te 1468. nad) Serufalem, . 
und Rom. Die sweyte 1469. nad) Venedig 
mit Kayfer Friederich dem dritten, tarauf Ct nicht 
nach Rom gegangen ware, ob es ſchon einige 
melden. Die dritte 1482. nad) Kom. Er batte 
Selbſt fein Keiß-Diarium und Itinerarium gehals 
| | |. Q4 e ten, 
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ten, unb alles notitef, Crußus befchreibet ade 
drey Meißen. Die erfte nach Serufalem P- M. 
L. VIII. Cap. 5; pag. 88. fqq. edit. lat. pag. 424. 
Íqq. mit folgenden Worten: Betreffend bie 3eit der 
Heiß, fo mare e8 bet 1o. Tag May, nemlid) bet Tag Gpi 
machi, art welhen Graf EBERHARD, nad)bem Gr zu 
vor, in bem Glofter Guͤterſtain, von bem Abten zu Her 
ren» 2b in Gegenwart anderer Pralaten, ben Seegen em» 
pfangen, feine Meile angetretten, und darauf gu Blarbey⸗ 
ren über Nacht geblieben, Den 11, May übernachteie Er 
bey (raf Eberhard von Kirchberg zu Lyfen: Den 12. in 
bem Slofter Ottenbeuren; Den, 13. zu Kempten im Cloſter; 
Den i4. in bem Mardt+Fleden Rhyd unter Ehrenbergz 
Den 15.510 Zierl; Den 16. pafırte Er dur Inſprug, und 
blieb zu Stersingen, alio Er ein ohngemein ſchoͤnes Ge 
maͤhld in ber Pfarr-Kirche gefebens ‚Den 17. fam Er nad) 
Broringen und Cloſen, allwo drey Schlöffer , eined obere 
halb des anderen. Die folgende Naht blieb Er su Gos 
gen; Den :8. zu Trident; Den 19. zu Laitern; Den 20, 
[vetfete Er zu Gaftel trancó zu Mittag, unb bielte bie fol 
gende Nacht zu Maiftern , eine Meil von Venedig, unb 
ein Meil von Tervis; Den 21, fam er nad) SBenebtg , ( fa. 
71. teutſche Meilen, von Aura entlegen ). logirte ba in 
bem Towtrineiſchen Panaft, und fabe fammt feinen Neiß- 
Gefebrben Die andafige Kirchen, und viele 3teliquien. Lin 
ter andern aud) bas Haupt unb den Arm bed Heil, Geor⸗ 
gi. Den Tag vor Pfingften, fo ber 4. Syunius war, bra 
den fie von Venedig auf, und fchifften nad) Parenzo, 
welches 100. Italianiſche Meilen von Venedig entlegen. 
Den 11. Jun. kamen ſie nach Nagufa, 400. Meil pon Pas 
renzo, welches denen Tuͤrcken zinsbar iſt, und in bie Tuͤr⸗ 
de) handelt, übrigens aud) einen Erg +»Bifchoff Dat. — Am 
ortmarſch faben fie die Stadt Epydaͤmnum ober Dyrra⸗ 
tum , Staltanifd) Duͤrrazzo. Don 9taaufa reißten fie 
oo, Meil big in oie Inſul Corchra oder Corfus Von Cot» 
u ebenfal3 300. Meilen biß nah Methona oder Modon, 
und von Dantnen roo, Meilen big in bie Inſul Eythera 
oder Eerigo, "Den 17. Jun. am Freytag nad) Frohnleich⸗ 
nam, famen fie in bie Inful Greta ober Candia, 300 
| | | Meil 
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Meil von Modon entlegen , soo. Meil lang, und 300, - 
breit, in deren aud) 350, Kirchen feyn folen. Den 21% 
eti am Dienftag' vor St. Johannis , langten fie in bet 
nſul Rhodus an , melde 300. Meilen von Creta weg ligt, 
und 15. Thürne am Meer hat, Darunter 14. mit fo vie⸗ 
Aen Wind » Mühlenen verfeben : Bon ber Inſul Rhodus 
ſchifften fie 3o». Meil in bie Inſul Eypern, unb von barre 
nen ben 28. Jun. am Dienflag wiederum 300. Meil nad 
Joppe oder "afia, welches vorzeiten eine groffe Stadt ge 
meien, battalen abet nur zwey Thuͤrne übrig hatte, unter 
welchen etlide Kammern ſeyn, In Denen bie Neijende zu 
warten pflegen , bif ihnen aus ber Stadt Syerufalem ein 
fiherer Pag verſchafft wird, Am Sonntag , ben 3- Sul. 
in ber Nacht famen tie in ba8 13. Meilen von Coppe ente 
legene Dorf Rama, allwo fie atf) den folgenden Montag, 
als an St. Ulrici einen Naft+ Tag bielten. Am Donner 
flag , ald ben 7. Jul. ritten fie von Nama aus, 4. Meilen 
bif nad) Emaus , gegen Jeruſalem hin. Den folgender 
eytag, als am St. Kilian? » Sag, Morgens frühe zogen 

su Syerufalem ein, und wurden Darauf den o. Jul. von 
Dein Guardian herum geführt, um bte heilige Derter und 
Sachen in. groffer Menge zu betrachten. (Wer biefe aus⸗ 
führliher willen will, fan fie in andern Reif + Befchreis 
bungen lefen. ) Den so. Jul. zogen fie nad) Bethlehem. 
Den 12. hat Graf EBERHAND fammt feinen Gbelleu» 
then ben Ritter Drben angenommen. Den 13. famen fie 
zu dem Flug Jordan; und nachdem fie 3. Wochen in bem 
gelobten fanbe sugebrady£, famen fie den 19, Jul. wieder 
zu Schiff , embarquitten fid) barauf ben 21. Jul. unb — 
ſchifften wiederum zuruck Stalien zu. Den 25. Jul. alfo 
landeten fie toieber zu €pperm an, beo bem Dorf &alin?, 
mo ein grofler See iff, und vieled Salg von felbften ge» 
fotten, und aus bem Waffer wie Steine heraus gegraben 
wird, ehe unb bann e$ gang hart wird. Don bannen ka⸗ 
‚men fie in Die Inſul Rhodus am Sonntag vor Marid 
Himmelfahrt, und ben Tag vor Bartholomaͤi in Candien, 
almo Graf EBERHAND von dem Gouverneur Diefer 
Inſul, welder ihme mit Trompeten und Pfeiffen entgegen 
racer ; flattlid) empfangen , unb ben 4. Ceptembr. beg 
einem Abſchied aud) wiedetum ſtattlich biß ans Me ^ 

$ gie 
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gue worden. Den r4. Septembr. am Montag nad) 
artá Geburt, fdiften (ie nad) Modon, einer. veften 
Stadt tn Morea-, (Peloponefo) tele bte Türden bas 
mals inne hatten: Den 19. &eptembr. am Montag oot 
Matthai, tamen fie nad Corfu, einer moblbepeftigten Be» 
nettanifen Stadt auf der Inſul gleiches Nahmens , wel⸗ 
he 2. hohe Berg» Schlöffer bat, und deren gegen über Das 
Türckiſche Land Albanien oder Arnaut ligt. Von bannen 
fegelte der Edle Graf EBERHAND Rom zu, und nahm 
mit (id) in feine Compagnie Graf Erafften won Hohenlohe, 
(weiß nicht , wie dieſer hieher gefommen,) ferner Bert von 
Rechberg, Hermann von Sachſenheim, Ulrich von Weſter⸗ 
fetten, item 2. Cyobannttet » Ritter von Halfingen, und 
- Melchior von Rhin, mie aud) M. Johann Mynfinger, . 
Medicing Do&orem, tnb endlich Chrittophorum Capel- 
lanum, Georg Surum, Beit Scherer, job. Veßler, und 
M. Joh. Kynig, Koh. Die übrige alle ſchifften ben Tag 
vor Matthai Morgens frühe nad) Venedig. Graf EBER⸗ 
HAND aber und bie Seintge wurden burd) einen Sturm 
wieder in bie Inſul Gorfu zurud getrieben , und allda 
glücklich gerettet, ‚Folgenden Tags, an Matthäi, feegel» 
sen fie wieder ab, und fangten ben 22. Septemdr. unter 
groſſen Sturm + Winden zu Otranto, und nad)gebenbs ben 
$. Detobr. su Neapel an, atio fie zu Pferdt einen fteintge 
ten Berg Durch ein gewiſſes Koch ober Höhle burdpafits 
ten , fo ehmalen in einer Naht burd) Zauberey gemadt 
worden , mie Birgilius btbtet , deſſen Hauß fie aud) Das 
felbft gefehen , mif vielen Gammern , morinnen er eine 
Schule gehabt haben fog. Zu Neapel wurde Graf EBER» 
HARD ben 1o, Octob. von bem König herrlich tractirt , 
snb mit einer gülbenen Kette, wie aud) von feinem Sohn 
urit 2. Dferden befihendet. Den 12. October. am Mitt⸗ 
mod famen fie nai) Capua, einer groffen Stadt. Den 
Dannen 3ógen fie ben 15. Detobr. am Tag vor St. Gallt 
fort, Rom zu, allwo fie-aud an Galli Tag felbft Vormit⸗ 
tag angelangt , und Pi£ auf den 26. Octobr. verblieben, 
Den 29. Octobr. am Eonntag famen (ie nad) Siena, von 
bannen am Dicnflag ben Tag vor Alter Heiligen nad) Slo» 
reng , von bannen nad) Bononien , Merindola , ( mo ihs 
neu bie Pferde genommen morben, 2 Verona, — 
| u 
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unb Merona ben 12. Novemb. Bon dannen nad) Landed; 
Den 17. Novemb. nad) S18, den Tag vor Elifobetha. Nach 
Kempten am Sonntag vor Catbarinà; Nah Memmine 
gen, Ca. teutfche Deeilen von Kemptei) am Montag; Und 
endlich am Dienftag den 22. Novemb. nad Ulm, 6. Merl 
von Memmingen. 2 


. Porro. Dan fagt auch , Graf EBERHARD von 
Würtemberg fepe in bert gelobten Land durch Verraͤtherey 
der Zigeuner gefangen, aber wieder lof gelaflen, unb von 
dem Sultan herrlich neehret worden. Und barum werde 
biefes heilofe Raͤuber Gefind in Würtemberg nicht nebule 
det. Weil übrigens biefet Graf aus dem Gelobten Land 
einen Bart heimgebracht, und felbigen aud) behalten, mele 
bes bamalen etwas ohngemohnliches ware, fo Dat ec bae 
bet ben 3unabmen Barbatus ober tm Bart befommen. In 
feinem Wappen führte Er 3. ſchwartze Hirſchhoͤrner und 2. 
Barden, (Fiſche mit Bärten) zum Zeichen von Wuͤrtem⸗ 
berg und Meömpelgardt. Umher waren a. Eedern , sum 
Zeichen, daß Er auf bem Eeder»reichen Berg Libano ges 
wein. Sein Symbolum tat: ATTEMPTO, Ich 1095. 
Und fo ift dann biefe Reife zu Cube gebracht. 


Don bet zweyten Reiſe fehreibt ebendiefee Cru- _ 


fius P. III. L. VIL. cap. 7. p. 93. ed lat. p. 43 r. alfo: 
a. eben dieſem Yahr (1469.) ben o. San. begleitete Graf 
berhard den Kayfer Friderich , welcher abermahlen eine 
beilige Reife ober Wanfahrt nad) Rom tbate, von Aurach 
quà mit 65. Steutern, und lieb zu Venedig bif auf den 19. 
ebr. von bannen fam er Durch Billach ben 1. Martii. nach 


algburg 5 ben 3. nad) Dettingen in Bayern ; ben 4.nach 


Landshut, und endlich ben zo, Mart. zu groſſer Freude Det 
feinigen , wieder nad) Aurach. á | 
Der dritten Reife 1482. gedencket Crufius P. IIT. 
L. VIII. c. 17. p.117. ed. lat. p.463. alfo ſchreibende: 
Im Jahr r482. zog Graf Eberhard pon Würtemberg , ber 
altere , nad) Nom , und fuchte beym Pabſt X yfto (Sixto) 
um Grlaubnug an , ein neues Glofter gu bauen 5 tnb, als er 
biefe& erhalten , ftifftete er bas Cloſt ev Ginfibel im Schoͤn⸗ 
bud), ohngefehr eine halbe Meil von Tübingen , "ad 


— 


— 
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Hegel St. Petri wie an (einem Ort mit mehrerem gefagt mers 
Den wird. Bemeldeter Pabſt hat am metfen Sonntag zu St. 
Peter in Gegenwart dieſes Grafen , (beme er auch) die güf» 
bene Nofe , dergleichen am Sonntag £átate coniecrirt zu 
“werden pflegen , gefchendet, und viel andere Ehren Bezeim 
gungen gethan, ) ber Bonaventuram zu einem Beichtiger 


declarirt. Br 

Auf biefet legten Reiſe folle neben ihm ein Cardi⸗ 
nal meichelmörderifch tobt geftoffen worden feyn, deß⸗ 
megen ee auch mit der Ruckkehr geeilet habe. Und — 
ob zmar der 5Dabft Sixtus IV. die Confirmatión$s 
Bulle der Univerfität, und auch die Conceffion 
bas Cloſter St. Peter , oder der blauen Mönchen 
zubauen , gegeben batte, fo gabe doch deſſen Suc- 
ceflor fo ihme 1484. gefolget batte , Pabſt Inno- 
centius VIII. kaum vor feinem Lebens⸗Ende r492. 
erft die Confirmationg 7 Bude heraus , daß alfo 
zwiſchen der Fundation des Cloſters und der Eins 
weyhung gegen 10. Fahre verfloffen find. Date 
von Crufius P. IL. L. IX. c. 5. p. 140. ed. lat, 
: pag. 497. Diefes meldet: In bem Schoͤnbucher Wald 
wurde von dem Edlen Grafen EBERHARD , Dem Nele 
tern, das Glofter Einlidel, nad) Der Regul Sanct Petri, vor 
Prieſter, Edelleuteund Burger aus Würtemberg und. Schwa⸗ 
ben geſtifftet: Worvon ein beutfches Büchlein vorhanden 
ift, fo Anno 1493. su Ulm Forma 4. getrucket worden, Wels 
ches in Moferi Urkunden P. I. p.103. bif 182. zu 
Zübingen in 8. eingerucket worden iſt, adde;Cruf. 
P. III. L.X11.b. 26. p. 342. ed.lat. p. 769. Es iſt 
An. 1«80. 6.May durch Verwarloſſung, ald man 
das Badgemärmer, abaebrannt. | , 

Bon ber erften SReifeaber nach Setufalem muß 
1d) noch eine Tradition beyfügen , welche diejenige 
ift, daß er einen Do:n-Zmeig , von der Gattung, 
darmit €brifti Crone ift geflochten geweſen, mit íi 

| au 
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aus dem gelobten Land gebracht, und in bem Eins - 
fidel eingefteckt. babe , Daraus hernach derjenige 
Dornſtrauch ertwachfen fepe , melcher von Zeit zu 
Zeit, einZeichen bet Auf-oder Abnahme des Hoch» 
fürftlichen Hauſes ift unter den Leuten gehalten toot» 
den ; und darvon man noch) jeßo etwas uͤbriges oot» 
zeiget , nachdem er zumeilen bif auf ein einiges 
Zweiglen abgegangen. Ob Diefe uralte Erzehlung 
und Tradition toabt feye,überlafle ich anderer ferne» 
ten Unterfuchung. Diefes (ft gewiß daß ein folchee 
Hagdorn von feinen Zeiten an in Ginftebel in dem 
Schloͤßle ober fo genannten Stuten⸗Hauß geweſen 
ift, tie ipne Crufius P. II. L. XII. c. 26. P. 342. 
ed. lat. p. 769. befchreibet „ und zwar mit folgenden - 
Worten : Dafeldft ift ein anmüthiges Schlöflein, Stu⸗ 
ten-Hauf genannt , unb ein Hagdorn (Rubus Canicus) bet 
jo groß unb ausgebreitetift , ba er im Umfang s2. Glen 
haͤlt, und auf 4o. fteinernen Säulen ruhet: Niemand fan ' 
«ud deſſen Stamm umfaffen: Es find aud) fdóne Neben 
um bie Wände bes Schlößlein geyogen : Man fiehet audj 
jährlich in der Nachbarſchafft Des Waldes ganze Heerden 
Hirſche auf⸗ und abgehen. Jetzo iſt nur etwas meniges nod) 
übrig, ſcheinet aber nicht von folder Gattung dines Hags 
dorns mehr au ſeyn. EN | 
|. Obfervatio XI. 

Eben diefer Stifftee EBERHARDUS BAR- 
BATUS , toutbe 1495. zum -erften Hertzog in Wuͤr⸗ 
temberg gemacht, Darbon der Vers bekannt ift: 

Barbatus, Senior fapiensque probusque vocatus 
 Wirtberga primus Dux redimitus erat. 
Sein Symbolum tate: Attempto: Ach toagd; - 
‚oder auch”, id) dencke nad)! Bon ihme find euch 
bie Rythmita Annalibus Canobii Bebenhufani, - 
"Tom. X, selig. Diplomat. Mfcr. p. 407. bekannt. 
Kun n | Ros 
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 Rofarum Rofa Würtemberg itirps Generofa. 
Longe laudati, Comitesque nominati, 

. . Mómpelgart ditati , poft hoc Duces nominati, 
De quibus eft primusnomen cui Eberhardus, 

.. Adbonanon tardus; fragrans ubique ut nardus, 
Nam Jaus ejus late diffunditur ex probitate 
Poft vitz curfum , ductus ad zthera furfum. 


Bon feiner Erhöhung zu Worms zum erjten 
Hertzog in Würtemberg, role felbige 1495. 21. Jul, 
von Kanfer Maximiliano freywillig iſt vorgenom⸗ 
men worden, zer;get Cruſ. P. III. Annal, L. IX. c. 6. 
pag.ı42. ed. lat. p. 500. Nachdem et ben bot» 
irefflichen Comitat des EBERHARDI BARBA- 
Ti nad) diefem Reichs-Tag nad) Worms erzehlet 
' batte , fofährteralfo fort: Auf biefem Reichs⸗Tag hat 
Kayfer Marimilian am Tag vor St.Magdalena den 21. Jul. 
den&rafen&berhard; Cfrepmillig und ohne fein begehrten) zum 
— éSertiog von Wüurtemberg unb $ed mit eigener Hand creitt, 
nd auf Diefe Act wurde das Hertzogthum $ed, welches (dort 
längft barnteber gelegen, wieder aufgerichtet. Die Gere 
monien, wormit biejer-Dergog creirt worden, wird bon Jo⸗ 
banne ginturio und andern alfo beichrieben : An demTag, 
— folennen Actu beſtimmet war, wurde Graf 

berhardt von zwey Land ⸗· Grafen von Heffen ; denen beeden 
Wilhelmen zur Rechten, unb bon dem Fuͤrſten Rudolph von 
Anhalt zur finden , in die Verſamlung der Churfuͤrſten und 
Fuͤrſien eingefuͤhret, allwo fie zu den Fuſſen des Roͤmiſchen 
Konigs niedergefallen. Hierauf nahm dieſer den Grafen 
. Eberhardt aus bem Grafen»Stand heraus , machte ihne zu 
einem Hertzog, unb gab ihm x) ben Hertzoglichen Mantel, 
2.) ben Hergoglichen Hut. 3.) den Hertzoglichen Segen, 
famt bem Hergoglichen Wapenund Titul — tad) biefem der 
gehrte Sraf Itelfritz von Zollern, Johann von Wetbenberg 
und Craft von Hohenlohe , bie Regalien und Setia geben 
vor ihne von dem Kayſer. Als Darauf Befehl gegeben mute 
de, mit einem ſchwartzen unb gelben Fahnen um ben Kay 

ſerlichen Thron berum ju reiten: Kam Hertzog —9 E 
; | u‘ IE. a ^ 
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$. Fahnen und 200. Reutern vonfeinen Vaſallen unb &bel» 
leuten , und zufeiner Rechten, bie obgenannte Land» Grafen 
von Heflen , zur linden Seite aber der Fürft von Anhalt. 
Inter biefen s. Fahnen mar bie erite des Hertzogthums Wür» 
temberg , weldhe von Simon Weder , bem Grafen von 
Zweybruͤck unb Bitſch getragen wurde; Die andere des Her⸗ 
sogthums Ted , melde Graf Wolff von Fürftenberg , Her 
zu Haufen im Künsinger Thal trug : Die dritte der Graf» 
ſchafft Mömpelgardt , von Eimon von Faldenftein gettae 
gen: Die vierdte (eine gelbe Fahne mtt einem ſchwartzen 
Adler) wardie Kriegs:und Sturm Sahne des Reis , unb 
wurde von Grafen Bernhard von Eberflein getragen : Die 
fünfte unb legte ware gang vot) und blutig , unbbebittebie 
Regalien, und biefe trug Baron Stephan pon Gundelfingen. 
Alſo i(t Graf Eberhardt mit allen Ehren sut Hergoglichen 
würde erhoben , unb mit Hertzoglichen Regalien befchens 
det worden. Conf. Nauclerum Vol. II. Gen.L. 
| p. 30 1. Cufpinianum de Czfaribus in Imperatore 
Maximiliano 1. p. 488. Chytrzum in Chronico - 
Saxoniz. L. 7. p. 214. Inprimis J. Mich. Hallwaxs, 
Hiftor, & Eloqu. Prof, 'T'ub. Programma quo de- 
fendit EberhardumBarb. deaccepto Titulo Ducis 
1729. welches in Moferierleutertes C'Gürtémb. P. TT. 

p. 199.fq. eingetragenift. Es zoge dieſer neue Her⸗ 
og bernad) in Tübingen am Ci. Pelagil Tag ein. 
t lebte aber nicht lange mehr in diefer neuen hohen _ 
Wuͤrde fondern ftarb , wie wir zum Theil ſchon ges 
meldet haben , biet in Tübingen , dahin erauf Ein» 
tatben der Medicorum gebracht mare , unb fid) im» 
mneer zu viel etmannen wollen, auf bem Schloß 1496. 
die S. Matthiz ; Und wurde eren Elofter St. Der 
ters im Schönbuch, deffen Stiffter er geweſen, 
begraben, batbon CrufiusP. III. L. IX. c. 6, p. 145. 
ed. lat. p. 504. alfo fehreibet : Im Jahr 1496. iſt bee 

Durchlauchtigſte Hergog su Würtemberg unb £ef , Graf 


zu Mömpelgardt 1c. Herr Eberhard im Bart ; oder ber 
| | 7 
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ete, zu Tübingen auf bem Pfaltz Oráfliden Schloß den 
24, Sebr. an St. Matthiz, nachmittags um alb 4. Uhr, nad 
bem et 51. Jahr, und einige Wochen alt erben , am Fies 
Per, Diarthoe und Stein geftorben , und darauf in Dem 
neuen Cloſter Einfiedel, tm Schönbuch , (ober sum blauen 
Moͤnchs⸗Hauß, wie c8 tnágemem genannt wurde, almo 
aud) Gabriel Biel begraben liegt , ) auf Veranftaltung bet 
andafigen Mönchen , in einer blauen Kutte begraben iore 
ben , nachdem er biejünoft erlangte Hergoglihe Wuͤrde nur 
13. Wochen genoffer, Er war nicht von groſſer, aber ftat» 
den Leibs Conftitution , und hatteeinen zimmlichen Bart x. 
And bliebe er bafelbft Dif 1537. (15 38.) begraben [tegens ba 
Hertzog Ulrich feine Gebetne nad) Tübingen in St. Georgi 
Kirche , in der Fuͤrſtlichen Gruft beyfegen zaffen. 
BemeldterKapfer Maximilianus als ec auf feinem 
Grab in bem Einfiedelftunde , redete alſo von ibme: 
Hier.ligt ein folder mit Klugheit und Tugend bermaffen be» 
gabter Fuͤrſt, deßgleichen erim ganzen Reich Feinen gehabt, 
babero et (id feines Raths offt mit Nutzen bebienet babe. 
Conf. Cruf. P. Ili. L. IX. c. 7. pag. 147. Seine 
Gemahlin , mit welder er auf das Eeufchefte lebte , ware - 
Barbara , eine Tochter Marggrafen LUDOVIC1 u Mars 
tua , und Frau Barbara, eine Tochter Tohannis Marg⸗ 
gtafen zu Brandenburg, weldhe er in feinem 29. Jahr heu⸗ 
rathete. Die SSermáblung-tourbe in Urach an &. Ulrichs 
Sag 1474. angeftelet 5 aud) wurden darbey vierzehen tau 
fenb Menfchen aefpeift , und lief neben ber Speiß Kammer 
ein Brunn mit Wein von brep Nöhren , in dem Brunnens 
Frog aber lagen hölgerne Becher , deren fido ein jeder nach 
Belieben bedienen konnte. Vid.Crufius P. HI. L. VIL c. 10» 
pag. 98. ed. lat. p. 438. t ftarb aber ohne Kinder, 
welche fon borbero wieder geftorben toaten , und 
fuccedirte EBERKIARDUS II. feines Vatters 
Bruders Sohn. | — 
Obſervatio XII. 


Drrittens ſolle beſonders betrachtet werden die 
Stifftung der Univerſitæt ſelbſt, nebſt der Beſtaͤt⸗ 
MEME |. — -figung 
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tigung devfelbigen durch bie Diplomata publica 5 
wie auch bie Corofalt und Anordnung, wie die Pro- 

feffores unterhalten werden ? da nun dieſes vornem⸗ 
lid) anf bie Fundations-und ne riti 
Bullen und Diplomata arifommt , fo folle zu unſe⸗ 
tem Vorhaben genug ſeyn, daß toit felbige in Ex- 
tenfo hier bepfügen , teilen fie Doch in meniger Per⸗ 
fonen Handen ficb finden mögen, man auc) felbige 
wicht leichtlich in ferie haben Fan, Folgen demnach 


De oe 
- c * e » : 
Pabſts Sixti IV. Beſtaͤttigung bee 
Univerfitet zu Sübingen, 
d. d. 1476. Id. Nov. 

IN NomineDomini Amen. — Heinricus permiflione Di- 
vina Abbas Monafterii in Blaubeüren ; . Ordinis S, Benedicti 
Conftansienfis Diocefis, Executor & Commiffarius ad infr& 
fcripta, à Sandtá Sede Apoftolicá, und cum certis noflris ie — 
häc parte Collegis : cum Claufüla. Quatenus vos, vel duoaut 
ünus veftrum in fübinfertis literis Apoftolicis appofita fpecialitet 
deputatus. Univerfis & fingulis has literas vifutis, le&uris & 
audituris, przfentibus & pofteris, ac przfertim illi vel illis, 
quorum intereſt, intererit, aut intereffe poterit, & quosnoffe 
fuerit oportutium : Subfcriptorum notitiam indubitatam : cuu 
falute in Domino fempiternä. Literas Sanctiffimi in Chrifto Pa« 
tris, & Domininoftri, Domini Sixti, diviná providenriä Pa- 
px quarti : ejus vero Bulla plumbea in filis canapi , more Ro- 

ana Curiz , impendente, bullatas, non abrafas,. cancella 
kas vel abolitas: nec in aliquä fuä parre fufpectas, fed fanasy 
integras, &illxías, — protſus vitio & fufpicione caren⸗ 
tes : Nobis pro parte Illuſtris & Generofi Domini , Domini 
Eberhardi: Comitis in Würternberg & in Montepeligardo ,, - 
Senioris , inipfis literis principaliter nominati als pridem præ- 
Tentatas.: Nos cum eäquä decuit revetentià accepifle noveritis y 
hunc qui fequitur tenorém de vetbo in verbum continenter, 

SIXTUS Epifcopus fervug fervorum Dei Dile&is Filiis, 
Abbati in Blaburten & Sancti Martini in Sindelängen , per Prz- 

& c pofirum 
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olitum foliti gubernari Monafteriorum ac Eccieüz, in Herrem- 
* Præpoſitis Conſtantien. Diocefis. Salutem & Apoftoli- 
cam benedictionem. Copioſus in mifericordia Dominus, & 
in cunctis fuis gloriofus operibus, à quo omnia dona defluuns. 
adhocnobis. Lic£t in fufhcientibus meritis fu ſponſæ Univer- 
falis Ecclefix regimen committere; & noftrx debilitati jugum 
Apoſtolicæ fervitutis imponere voluit. Ut tanquam de fummo 
vertice montis ad infima refle&entesintuitum , quod pro hujus- - 

. modi illuftranda Eccle(ia ad fidei propagationem conferator- ' 
thodoxa, Quod fatui quorumlibet fidelium conveniat, pro- 
fpiciamus attenti:;. ' Et qualiter à fidelibus ipfis protugatis 
ignorantiz tenebris : illi per donum fapientiz in viá mandato- 
zum ac domo Domini converfari debeant, folertius attenda- 
mus, eas ad querendum literarum ftudia, per qua militantis 
Eccleſiæ Refp. geritur, divininpminis, ac ejusdem fidei cultus 
protendirur, omnisque profperitatis humanz conditio augetur, 

, noftre follicitudinis ope; Apofítolicisque favoribus propenfius 

, €xcitemus. Sanè pro parte Dile&i &lii nobilis Viri, Eberhardi 

Comitis in Würtemberg, & Montispeligardi, nobis nuper ex- 
hihita petitio continebat, Quod in Civitatibus, oppidis, & 
locisfuo, ac dile&i Filii nobilis Viri Vlrici etiam Comitis ia 
Wuürtemberg & Montispeligardi remporali Dominio fubjedis, 
quorum territoria longé lateque ampla exiftunt, & incolarum 
multitudine ac fru&uum ubertate abundaat , non eft aliqua uni- 
verfitas ftudiigeneralis, ad quam civitatum , terrarum , oppi- 
dorum & locorum hujusmodi, &aliorum circumvicinorum lo» 
corum incolz volentes in fcientiis proficere ad ftudendum & ad 
diícendum commodé fe transferre valeant. Quodque fiin oppi- 
do Tüvvingen Conftantienfis Diocefis , Provinciz Mogüntinen- 
fis: loco infigni & commodis habitationibus pleno, in quo 
victualium omnium maxima copia habetur ejus temporali Do- 

minio ſubjecto. Prope quod infra duas dictas vulgares, non 

eſt aliqua univerfitas ftudii generalis, erigetur una Uuiverhras 
ipfius ſtudii generalis cujuscunque facultatis & fÍcientiz , eidem« 

. queUniverfitati 8c poftmodum erectz pro faciliori ſupportatio- 


.. me onerum & expenfarum ejusdem, prxfertim falariorum illo= 


fum, quiCathedras pro tempore inibiregent : San&i Johannis 
Bapti(tz in Brackhenheim, & Sanctorum Philippi & Jacobi irs 
Stetten , ac in Afch , nec non Ringingen, & Eningen , Wor- 
macienlis & predic Conftintienls diocefis Parrochiales Ec- 
cleiz, qüx de jure Patronatus, Comitis de Wirttemberg pra 
cempore exiſteatis, fore noſcuntur, reſer vata congrua portio- 


á 
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kinda ia transferri, &S. Georgii in Collegiatam, cum di&a 


gerit, & deinde perpetuis futuris temporibus fucccffivé Viri Ec- 
clefiaftici, ad regendas decem Cathedras in eadem Vniverfitare 
ii eri | 1, videlicet quatuor magiftri inate, — 
tibus: quibus dictz quatuor de novo erigendz prebenda a(li- - 
arentur, & in eisdem artibus legerent & regerent; per die 
m Comitem feu dile&am in Chrifto filiam Mechtildem , il 
lius genetricem, ad quam ratione dotis fuz in præſentiarum 
ræſentatio perſonarum idonearum ad Canonicazus & Prz- 
bis przdictos , cum pro tempore Vacant; ut afferitur per« 
ünet, & éórum fucceffores in jure patronatus predicto, prz 
fentari, & ad prefentationem hujusmodi inftitui deberent, exe 
inde przdi&is, & aliorum pradi&orum locorum circumvici⸗ 
norum incolis, & habitatoribus volentibus in Ícientia pro&ce-; 
re, magna Commoditas ftudendi pararetur, & eorundem ſtu- 
dentium poítmsdum do&rina & fcientia in Civitatum, terra« 
rum & locorum przdi&torum regimen, &dei que Catholica pro= 
pugnationem quam plurimi fru&us provenirent, Quare pra. 
parte dicti Eberhardi Comitis , nobis fuir humiliter füpplica, 
tum, utin przfato oppido Tübingen (tudium generale quarum- 
cunque facultatum erigere , ac eidem fic erecto , Parochialeg 
Ecclefias præfatas perpetuo unire, annectere &incotporere ʒ 
nec non duos Canonicatus & totidem Przbendas ejusdem Eccle— 
z, fi opusfuerit, fupprimere, ac quatuor alios Canonicatus, 
& totidem przbendas ibidem de novo erigere , illisque fic ere-. 


elis pro corum dose fputys , redditus & proventus, ditorum 
200 8a füpptie 
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ſupprimendorum Canonicatuum & præbendarum æquis portio- 
nibus applicare & aſſignare: & quod ad Canonicatus & præ- 


"bendas prædictos, videlicet de novo erigendos quatuor Ma- 
giſtri in artibus , ad alios vero alii Viri docti & idonei, qui 


omnes in predicta Ecclefia modo infra fcripto refidentiam ta« 


ctre teneantur, ad regendaj cathedras predictas , -ut prafet- 
tür, &nonalii prafentari debeant (tatuere & ordinare, ac alias 
án premiflis oportuné providere , de benignitate Apoftolicá 
4ignaremut,  Nosigitur qui udum inter alia voluimus & or- 
dinavimus, quod. petentes beneficia Ecclefiaftica, alíis uniti 
«enerentur, exprimere verum valorem tam beneßcü uniendi 

' euimilliuscui uniri peteretur, alioquinunio non valeret. At» 
«endentes, quod ex literarum ftudio , animarum faluti conſu- 
itur : infusgentes controverfiz deciduntur : Pax & tranquilli* 
«as inter mortales procurantur : licitum ab illicito difcern:ur 
bonis premia, & reprobis fupplicia difpenfantur, & alia tam 
| blica quam privata ; fpiritualia & temporalia commoda mun 
. do proveniunt. Univerfitatis predict fructuum, reddituum 

|. & proventuum , verum valorem annuum prafíentibus pro exe 
prelſo habentes. Et ejusdem Comitis laudabile propoſitum hu- 

. $nsmodi, plurimum in Domino commendantes : hujusmodi 
! fupplicationibus inclinati , difcretioni veltre per Apoftolicr 

. feripta mandamus ,, quatenus vos vel duo aut.unus veftrum fi 
predica vera compereritis in pr=fato o pido Tüvvingen, per- 


iis futuris temporibus generale ftudium cujuscunque facul» 


. tàtis & fcientia licitz ; authoritate noftra erigatis, & in illo 
.. Cathedras quarumcunque facultatum , nec ton Redtorix, & 
... lia pro illius profpero & felici regimine, neceffaria officia di« 
. £&a authoritate inftituatis, & qua przterea utilia & oportuna 
' fotecognoveritis :.Conftitutiones & ftatuta eadem au oritate 
. erdinetis, nec non dictas parochiales Ecclefias quarum omnium 
Fructus, redditus & proventus quinquagirita dudrum Marcarum 
. Argenti , fecundum communem æſtimationem valorem atte 
nuum ut afferitur, non excedunt , refervata tamen ihre 
portione pro perpetuis Vicariis, inillisad prefentationem Uni- 
verfieatis di&ti ftudii inftituendis, de quo fe fuftentare, Epifco- 
paliajurafolvere, & alia eis incumbentia onera perferre com- 
inode poffint, eidem Menfe Univerfitatis predictz ; Ita quod 
cedentibus vel decedentibus ipfarum Parochialium Ecclefiarum 


' .. Re&oribus, feu alias Parochiales Ecclefias przdi&as quomodo- 


Rbet dimitrentibus , liceat ex tunc eidem Vniverfitati per fe 
vtl alium, fcu alios; corporalem Parrochialgum Eccleharum , 
| | jutium⸗ 
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feriumque & pertinentiarum predictorum poffeffionem propria 
euthoritatelibere appreliendere, & de earundem Parrochialium 
Ecclefiarum fructus, redditus & proventus in di&i ftudii ufus; 
& utilitatem ; ac inibi legentium do&orum falaria convertere 
& perpetuo retinere. Diocefani loci, & cujusvis alterius li-. 
centia fuper hec minimé requifita, prafata authoritate uniatis, 
incorporetis, & annectatis, Nec non duos Canonicatus & 
€otidem przbendas in dicta Eceleſia S. Georgii eadem authori= 
tate fupprimatis & extinguatis , ac ibidem quatuor alios Cano- 
nicatus & quatuor prebendas denovo erigatis, & pro illorum, 
&c erigendorum dote fructus, redditus & proventus dictorum 
(fupprimendo cum Canonicatuum & ee zquis portio= 
nibus applicetis & aflignetis. Sic quod ad Canonicatus & prz- 
bendas predictos , quoties illos perpetuis futuris temporibus 
. wacáre contigerit, videlicet ad quatuor de novo erigendos, 
quatuor Magiftri inartibus, qui in eisdem artibus actu legang 
& regant; Adaliosvero Canonicatus & prebendas przdictos , 
alii Viri Ecclefiaftici docti, & idonei ad regendas decem ex hu« 
jusmodi Cathedris in eodem ftudio perpetno per dictum Comi- 


gegere teneantur & debeant. Quodque fi ex modernis Canonis 
cis;hujusmodi aliqui reperirentur ad legendum & regendum ibi« 
dem íufficientes & idonei, & unus hujusmodi affumere volue- 
ring, adillud deputentur przlibata au&oritate ftatuatis & ordi 
netis. Ac obtinentibus pro tempore dictos Canonicatus & 
prebendas, cathedräsque actu regentibus in Vniverfitate prz- 
dicta , ut quamdiu cathedras ipfasrexerint, divinis in dicta Ece 
clefia S. Georgii ; in qua funt duodecim perpetui Vicarii, diving 
ofRcia ibidem continué celebrantes ; & illis infftentes ratione - 
Canonicatuum & pr=bendärum dictorum intere(fe non teneat 


Spiritus Heidelbergen. Wormacien. Diocefis , ipfiusEcclefig 
Sandti Spiritus Canonici, Cathedras regentes in Uniyerlisatg 
Studii Heidelbergenfis, absque eo quod in dicta Ecclefia S; Ge» 
orgii divinis interfinr feu infiftant eorundem Canonicatuum & 
przbendarum fructus , redditus, & proventusetiam pro tribus 
primis annis, pro quibusnovi Canonici juxta ipfius Ecclefiz in 
Sindelhngen ftatuta jurata illosnon percipiunt , fed partim de- 
fun&to Canonico, partim fabricz cedupt, cum ea integritate 
lectis ci e n Exceptis, percipere jin 
"- 3 ^ ] , 
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. fint & debeant, cum cua ilios perciperent fi in ipfa Ecclefia 8, - 


— 


etiam Synodalibus Conciliis e 


. Georgii divinis intereffent, nec adintereflendum divinis in dicta 


Ecclefia S. Georgii alias teneantur , aut ad id inviti coardtari 
valeant, nifi quatenus in Ecclefia S. S. Heidelbergen. eadem au- 
&oöritate concedatis, faciatisque eis hujusmodi eorundem de- 
cem Canonicituum & pr=bendarum frudtus , redditus, pro- 


ventus & emolumenta quxcunque quz intere(Te divinis in eadem 


Eccleſia perciperent integcé miniftrari. Non permittentes eos . 

er venerabilem fratrem noftrum Epifcopum Conftancien. & 
dile&tos ilios dictæ Ecclefix $. Georgii capitulum , feu quoscun- 
que alios ad intesgíiendum in ipfa Ecclcfia, compelli, aut aliäs 
contra hujusmodi conceffionis, fi illam feceritis tenorem quo- 
modoliber moleftari. Et nihilominus fi ad effectum pramiffo- 
yum obtinentes parrochiales Ecclelias predictas illas rehgnare 
woluerint, refignationeshujusmodi, prefata authoritate reci- 
yiatis & admittatis, eisque per vos receptis & admi(fiseisdem 
yefignantibus, neexrelignatiönibus hujusmodi nimium difpen- 
diumspatiantur , penfiones annuas de quibus cum eisconcardasi - 


| Lo füper fructibus, redditibus & proventibus Parrochia- 


um Ecclefiarum refignatarum hujustnodi eisdem refignantibus, 
quoad vixeriht , vel procuratoribus eorum fub poenis & cenfus 
yıs Ecclefiafticis, ac in terminis & locis, per nos ftatuendis in- 
xegré perfolvendas , aut Parrochialium Ecclefiarum, quas rer 


 Yignaverint fructus, redditus & proventus, in toto vel in parte 


cum libera facultate jllos etiam propria auctoritate percipiendi 
aut levandi dicta au&oritaterefervetis , conftituatis & aflıgnetis 
facientes penfiones hujusmodi, juxta refervationis, conftitu- 
tionis & affBignationis earundem , feas fieri contigerit, teno- 
rem efficaciter perfolvi, & non permittentes eosdem refignan- 
tes, quo minüs penfiones feu fructus hujusmodi percipiant per 
quoscunque impediri, / Contradi&tores auctoritate noftra ap- 
pelletione poftpofita compefcendo. Non obftantibus priori 


. voluntatenoftra prædicta ac felicis recordationis Bonifacii Papa 


o&tavi, przdecefforis noftri per quem hujusmodi concefliones 
de fru&ibus in abfentia reisen, fine przfinitione tempo- 
yis fieri prohibentur, & aliis ——— ac in Provincialibus 
itis generalibus vel fpecialibus 
conftitutionibus & ordinationibus , nec non dictæ Eccleſiæ S, 
Gcorgii juramento confirmatione apoftolica , vel quavis alia 
Érmitate roboratis, ftatutis & confuetudinibus contrariis qui- 
buscunque, Etiam fi peripfos decem Canonicatus & preben- 
das pro tempore obtinentes ,. deillis (ervandis & non — 
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, &ss literiscontrailla, &illisimpetratis, feualiis quovis modo 
&oncefhs, nonutendo preftarecontingeretjuran:entum. Aug 
fi p'imam non fecerint in eadem Eccleha S. Georgii reſidentiam 

confueram , feu in Epifcopo prefato à Scde Apoftolica fit con- 

cefiım , vel in pofterum concedi contingat , quod Canonicos 

Ecdefiarum fuarum civitatis & Diocef. per fubtractionem proe. 

ventium fuorumCanonicatuum & prebendarum compellere va--. 

lean: ad reidendum perfonaliter in eisdem feu fi Epifcopo & 

Capitulo prefatis, communiter vel divifim à dicta fit fede in- 

dultum, velin pofterum indulgeri contingat, quod Canonicis 

& Perfonis fuarum Ecclefiarum non refidentibus perfonaliter in 

eisdem fructus , redditus & proyentus fuorum Canonicatuums 

& pr=bendarum miniftrare in abfentia minime teneantur , & 

ad id compelli, aut quod interdici, fufpendi vcl excommuni- 

tari non poflint per Apoftolicas non facientes plenam & expreí- 
fam, ac deverbo ad verbum de indulto hujusmodi mentionem. 

Aut ſi aliqui fuper provifionibus fibi faciendis de hujusmodi vel 

aliis beneficiis Ecclefiafticis in illis partibus fpeciales vel gene- 

rales, Apoftolicz Sedis vel Legatorum ejus literas impeträringe 

Etiam fi per eas ad inhibitionem , refervationem & decretum; 

vel aliás — ſit proceſſum. Vus quidem literas & 

peo abitos per easdem ; ac indé fecuta quzcunque ad 
arrochiales Ecclefias hujusmodi volumus non extendi , fed 
nullum per hoc eis, quoad affecutionem beneficiorum aliorum 

grajudicium generari ; Et quibuslibetaliis privilegiisindulgen- . 

tiis & literis Apoftolicis generalibus vel fpecialibus, quorum» 

cunque tenorum exiftant, perque przfentibus non expreíag . 

vel totaliter non inferta effe&tus eorum impediri valeat ; quo- 

modolibet, veldifferri, & dequibus quorumque totis tenori- 
bus habenda fir, in noftris literis mentio fpecialis. Provifo 
quod propter unionem annexionem & incorporationem hujus- 
modi fi fiant, & effectum fortiantur Parrochiales Ecclefiz præ- 
dictæ debitis non fraudentur obfequiis, & animarum cura in eig 
nullatenus negligatur, fed earum debité fupportentur onera 
eonfueta.  Áttenté quoque proyideatis, nein refignationibus 
hujusmodi fi &ant ex parte Re&orum di&tarum Parrochialium 

Ecclefiarum & Univerfitatis predictorum aliqua pravitas intcr- 

veniat, feuetiam corruptela. Hosetiam fi erectionem , unio- 

nem, annexionem, &incorporationem, ac alia pramiffa vi- 

gore prxfentium fieri contigerit, ut prafertur , pro tempore 

exiftente przpofitum di&z Ecclefiz S. Georgii, ejusdem Studii 

Cancellarium perpetuis futuris cemporibus Apoftolica authori- 

-* € «4 rato 
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tate facimus ‚creamus, conftiruimus & deputamus , ac ilo® 
quos primo diligenti examine & fervatis fervandis idonci re- 
perti faerintjad Baccalaureatus licentiz „ Magifterii & Do, 
'oratus aliosque gradus quoscunque in Theologia , uiroqué 
ure, artibus quoquc & Medicina, cum folitainfigniorum ix^ 
ibitione , fervata tamen conftitutione Viennenf. Concilii , fu« 
per hoc xdita in Umiverfitate praedicta duntaxat promovendi, 
& eis fic promotis ut cathedras regere , legere, docere, & 
alios actus pertinentes ad gradus, ad quos promoti fueint; 
facere poffint & valeant concedendi ; & generaliter omnia alia 
& fingula, qux Archi-Diaconus Eccle(ix Bononienfis in Uni- 
verfitate Rudi Bononienf. facere & exercere quomodolibet po- 
| teft ex Apoftolica confetfione , Aaturo vel confuetudine faci» 
endi, exercendi, praíentium tenore , authoritate Apoftolisg 
Concedimus facultatem , ac volumus & Univérfitati ejusdem 
. fic erigendi ftudii, nec non illius pro tempore Rectori, ac Do- 
&oribus, Scholaribus & Perfonis , qui pro tempore erunt ac 
illis quos ad — quoscunque inibi promoveri contigerit , ut 
omnibus & fingulis Privilegiis, immunitatibus, gratus, favo 
fibus , exemptionibus , conceflionibus , & indultis, tàm de 
jure communi , quàm ex concellionibus Apoftolicis & Impe 
sialibus, aut alias quomadolibet in genere velin fpecie quibus« 
.«unque aliorum quorumcunque ftudiorum éeneralium , Unis 
. verfitatibus & illarum Re&toribus, Doctoribus , Scholaribus; 
«& Períonis , acPromotis pra tempore in eisdem conceſſis & 
concedendis, & quibus illi potiuntur & gaudens , ac uti & 
C oterunt, quomodolibet in futurum uti potiri & gau» 
re poffint & debeant in omnibus & per omnia, perinde ac fi 
illa eisdem Univerfitati erigendi ftudii & illius Re&ori ; Doc&to« 
fibus, Scholaribus & perfonis inillg pro tempore promotis fpe« 
cialiter & nominatim conceffá forent , authoritate Apoftolica . 
tenore prefentium indulgemus. Et infuper ex nunc irritum 
decernimus, &inane , fi fecus fuper his à quoquam quavis au« 
thoritateícienter vel ignoranger contigerit attemptari.. Datum 
 Komz apud S. Petrum , Anno incarnationis Dominicz Mille« 
fimo QuadringentefimoSéptuage(imo Sextó , Idibus Novem» 
bris Ponti&catus nofiri Anno Sexto. 
Poft quarum quidem literarum Apoftolicatum prafentatia« 
, Wem, acceptionem & diligentem inipedtionem pro partepra« 
| fáii Domini , Camitis Eberbardi, ut prefertur principaliceg 
in cidem nominati , quatenus ad earum & in ei$ contentorums, 
wobisque commifforum , debitam exccutiouem juxta eradicamg, 


' 





VL - 


Von der Univerfitát Privilegiem 297 
nobis inibi formam procedere dignaremur, debira extitimus 
precum inftantia requifiti.. Nos vero Heinricus Abbas , exes 
cutor & Commiffarius predictus fuperiorum noftrorum & po» 
tiffime Apoftolicis mandatis reverenter , ficut tenemur, obe» 
dire, cautéque & ritein commifli nobis negotii executione pro- 
cedere volentes ;; ut nullfintereffe habenti vel pretendenti im 

fuo videremuf jure prajudicare , omnes & fingulos cujuscurtque 
' dignitatis ; gradus , ftatus vel przeminentiz fuerint , fua com» 
muniter ve] divifim hac in parte intereffe putantes j in genere 
vel in fpecie ad comparindum coramnobis inloco ad hoc depu- 
tato, Etad videndum & audiendum nos deexpofitis , narrae 
tis, & contentis in didis literis Apoftolicis , eorümque cir- 
cumftantiis fingulis diligenterinformari, Et —— intor⸗ 
matione accepta & habita, veritatéque narratorum hujusmodi 
uaptun) fufficere videretur comperta : Deindé ad.executionens 
poftolicz commifhonis ferváta forma nobis tradita , rite pet 
nos procedi , vel ad dicendum & allegandum quicquid in con» 
trarium eorum rationabiliter dicere , proponere, & allegare 
vellent ac valerent, in locis quibus videbatus expedireper præ- 
fentes noftras literas citari & vocarifecimus , atque citavimus, 
In certum terminum competentem peremptorium , cum certi» 
ficatione , quod eis velalio legitimo oppofitore& contradicto- 
ge non comparente , aut comparente‘, nil camen rationabilig 
jn contrarium premifforum dicente aut allegante , Nos nihil- 
ominus ad debitam executionem dicti nobis commiffi negotii, 
fervatis fervandis procul dubia procedere non obnıitteremus, 
Citatorum abíentiafeu contumacia inaliquonon obſtante. Im 
uo quidem citationis termino citatione ipfa rit& & legitime exe» 
€nta unà cum executione debita à tergo feriatimnotata , coram 
nobis pro parte memorati Domini Comitis Eberhardi realitee 
producta, atque citatorum non camparentium contumacig 
accufata, Nos merito eosdem prout debuimus , reputavimug 
. contumaces, nullo prorfus alias contradictore apparentelegi« 
timo vel oppofitore, Caeterum quatenys amplius ad executio- 
nem hujusmodi commifhbonisnobis factæ, juxta illius vim for« - 
gnam & tenorem rité procederemus, debita fumus inftantia re= 
qui&ti, Nos itaque judex & commiffarius fepe ditus , vigore 
clauſulæ fupradicta de veritatenarrasorum in prs infertis literig 
Apoftolicis dedu&orum, follertinoftra, fuper his inquifitione 
rzvia  tetimoniis hide dignis fufficienter informati atque edo 
ti : ad hujusmodi nobis commiflorum executionem & expedi- 
tionem debitas duximus procedendum , & proceflimus nego 
" : d; tiumque 
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tiumque ipfum noftris pronunciatione décreco & declaratione; 
de jurisperitorum confilio & affenfu in fcriptis cerminavimus in 
hunc; quifubícriptuseft , modum. B 
CHRISTINOMINE INVOCATO. Quia vifis , diligen- 
terque perpenlis, coram nobisin —— negotio deductis nar- 
ratorum in ſupra inſerta commiſſione Apoſtolica, veritatem 
comperimus indubitatam. Idcired ad hujusmodi nobis hac in 
parte commi(forum debitäm executiónem humiliter procede« 
re volentes, ficuti cenemur , de Jurisperitorum confilio , no- 
bis fuper hoc communicato , euthoritate Apoftolica decerni- 
mus , declaramus & in his fcriptis pronunciamus , in oppido 
Tubingén , in przinfertis literis — nominato, per- 
petuis futuris temporibus generale ſtudium cujuscunque facul- 
tatis & ſcientiæ licite erigi poffe & debere, atque eadem aucto- 
ritate erigimus. Et in illo cathedras quarumcunquefacultatum. 
nec non Re&oriz & alia pro illius profpero & felici regimine 
neceflarıa officia inftituimus , acconítitutiones & ftatuta melins 
yifa expedire edenda cffe decernimus. — Ecclefias denique parro- 
chiales St.. Johannis Baptiftz in Brackenheim. Sanctorum Phi- 
lippi & Jacobi in Stetten. W'ormatien. ac in Aích , nec nom 
Ringingen , & Eningen Con(tantien. Diocefum cum omni- 
bus fuis juribus & pertinentiis prefatz fic in Tubingen erect 
Univerfitati pro faciliori onerum & expenfarum ejusdem, prz- 
fertim falariorum illorum , qui cathedras pro tempore inibire- 
gunt, fupportatione , quorum intereft , accurrente confenfu, 
ac przfentium tenorein DEinomine unimus , annectimus , & 
incorporamus.  Earümque omnium & fingularum fructus, 
, redditus & proventus memoracz Univerlitati, & inillaregen- 
tibus & legentibus perpetuo approbamus , volentes & præſen- 
tibus ftatuentes : Quod cedentibus vel decedentibns ipfarum 
parrochialium Eccleharum Redoribus , fer aliasillas Eeclefias 
quomodolibet dimittentibus, liceat ex tunceidem Univerlitatt 
- per fe, vel alium , feu alios , corporalem parrochialium Ec« 
Clefiarum, juriumque & pertinentiarum earundem pofleflionem 
propria authoritate liberé apprehendere, & ıpfarum parrochia- 
lum Eccleharum fructus , redditus & proventus , in di&a Uni- 
werfitatis ufus & utilitatem convertere , & perpetuo retinere 
Diocefani loci, & cujusvis alterius licentia * hoc minime 
requifita, Ut autem predicta parrochiales Ecclefiz debitis non 
fraudentur obfequiis, & animarum cura in illis non negligatus , 
refervari & afügnari volumus , ac potenter M e 
, ouea 
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ſtolica reſignamus & aſſignamus Vicariis perpetuis, pro tem- 
pore dictarum Ecclefiarum juxta cujusvis Ecclefiz habitudines 
& circumftantias , portionem congruam , unde fe fuftentare, 
jura Epifcopalia folvere , & alia fibi ratione illius Eccleſiæ in- 
tumbentia onera commodé —— queant & eorum quili- 
bet queat atque poſſit. Quod inter octo Canonicatus & præ- 
benda ; quos pridem dicta auctoritate de Ecclefia S. Martini 

‚in Sindelfingen, in Ecclefiam parrochialem S. Georgi in fupra 
tactum oppidum Tubingen tranftulimus , duo Canonicatus & 
totidem prebende in eadem Ecclefia parrochiali fupprimendt 
fint &extinguendi , quos utfic dum illos vacare quomodolibet 
contigerit, pro nunc proutextunc & ex cunc proutexnunc exe. 
einguimus & fupprimimus , & ex hiis quatuoralios Canonicatus, _ 
& quatuor przbendas de nevo erigimus,ac pro illorum, ut fic eri- 
gendorum Canonicatuum & przbendarum, dote,fru&us, reddi- 
tus & proventus dictorum fuppreflorum Canonicatuum & prz- 
bendarum zquis portionibus applicamus &aflignamus, fic quod 
ad Canonicatis & prebendas predictos — illos perpetuis 
futuris temporibus vacare contigerit. Videlicet ad quatuor de 
novocrigendos , ac quomodolibet erectos, quatuor Magi- 
ftri in artibus , quiin eisdemartibus adulegant &regant , Ad 
alios vero fex Canonicatus & przbendas praedictos alii viri 
Ecclefiaftici. Dodi & idonei ad regendas decem ex hujusmodi 
cathedris in eodem ftudio per Tiluffrem Dominam Mechtildem 
Archiduciffam Auftrix, &c. ratione dotisfux , quoad vixerit, 
& deinde perpetuo , per didum Dominum Comitem in Wür« 
temberg , & iilius fucceflores in jure patronatus prxdicto prz- 
fentari , & ad pr=fentationem hujusmodi in Canonicos di&z 
Ecclefiz inftitui , & inftituti cathedras ipfas regere ceneantur, 
& debeant , ac obtinentibus pro tempore dictos Canonicatus 
& prabendas , cathedrasque act: regentibus in Univerlirate 
przdicta , ut quàm diu cathedras ipfasrexerint , diuinis in di- 

' €&a Ecelefia 8. Georgii in qua funt duodecim £ tui Vicarii - 
deputati , divina officia ibidem celebrantes , & illis infiftentes 

- ratione Canoriicatuum ct przbendarum przdictorum intereffe 
non teneantur, nifi quatenus interefle tenentur divinis in Eccle- 
fia S. S. Heidelbergenfis, Wormatienf. diocefis], ipfius Ecclefiae 
$. Spiritus Canonici cathedras regentes in Univerfitate Studii 
Heidelbergenf. absque eo quod in dicta Ecclefia S. Georgii divi- 
nis interfnt , feu infiftant eorundem Canonicatuum & przben- 
darum fructus , redditus & proventus ; etiam MS tribus pri- 
mis Annis; pro quibus novi Canonici juxta ip en in 

| — . Sindel- 
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Sindelfingen ftatuta jurata , illos non percipiunt , fed partim 
Fabricz’cedunt , cum ea integritate quotidianis diftriburioni= - 
bus , duntaxat exceptis, percipere poflıne & debeant , atque 
Ie: cum qua i!los perciperent , fi in ipfa Ecclefia S. 
eorgi divinis intereffent , nec ad intereffendum divinis in di» 
é&a Ecclefia S, Georgii aliás teneantur , autad id inviti coar&tari 
valeant, nifi quatenus in Ecclefia S. Spiritus Heidelbergenf. eae 
dem authoritate concedimus. — Volentes & ftaruentes eis hu» 
jusmodi fuorum decem Canonicatuum & prebendarum fructus, 
redditus & proventus, ac emolumenta quxcunque, quz fi in- 
tereflent divinis in eädem Ecelefiä perciperent , integré minis 
ftrari debere , ordinaria & cujusvisalteriusmoleftatione in hiig 
' & caufa ea ceffante & femota, Er nihilominus fi ad effectum 
tzmifforum refignationes parrochielium Ecclefiarum prædi- 
ipiam in favorem unionis, annexionis, & incorporationis , 
de quibusin Apofolicis literis mentionatur , juxta & fecundum 
earundem vim , formam, & tenorem factzfuerint , ac per nos 
accepte & admifle , unionem , annexionem & incorporatioe 
nem hujusmodi effe&üm fortiras effe, inrobore debito exiftere 
fcilicet authoritate Apoftolicanobis commiſſa exnunc prout ex 
tunc declaramus, — Atque cuilibet reignantium earundem pens 
fionem annuam , de qua concordatum fuerit fuper fructibus 
redditibus & provehtibus parrochialium Ecclefiarum reſignata- 
rum hujusmodi quoad vixerit , vel illius legitimo procuratori 
fub poenis & cenfuris Ecclefidficis, ac in terminis &locis(ta- 
tuendis integré perfolvendum pariauthoritaterefervamus , con- 
ftituimus , & aífhgnamus. Volentespenfionem , & penfiones 
hujusmodi juxta refervationis & aflignationis earundem fi eas 
fieri contigerit , tenorem cíficaciter perfolvi. Refervatis de- 
fuper mandatis & proceffibus in contradictores di&taauthoritate - 
Apoftolica fulminandis fuper quibus disponendi , ordinandi, 
faciendi & exequendi , fi & prout temporis tra&u videbitur 
€portunum , & expedire nobis poteftatem omnimodam , ple- * 
namque facultatem ex nunc falvamus & retinemus. Refervan- 
tes etiam nobis & refervata effe volentes omnia & 6ngula alıäs 
in prxinfertis literis Apoftolicis nobis quomodolibet conceífa , 
Et przfertim facultatem nobis ftatuendi & ftatuta faciendi da- 
*am & conceffam , de quibus cum & ubioportunum vifum fue- 
zit, prz(tante Domino fzpe dicta authoritate executionem de- 
bitam faciemus, Non obftante in præmiſſis omnibus & fingu« 
| lis , quz fupradictus Dominus nofter Papghac in parte fuis lite- 
uis volut non obſtare. Adhibitis & fervatis in hiis &circaeg 
EON ! follen- 
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follennitatibus & cautelis de jure in talibus obfervari confuetis 
&adhibendis. Decernentes prout dictus Dominus nofter Papa 
decrevit , irritum & inane fic fecus fuper hiis à quoque quavig 
&u&oritate fcienter vel ignoranter contigerit attemptari, 

QUORUM omnium & fingulorum fidem & teftimonium prz- 
milforum przfentes literas , five prefens publicum Inftrnmene 
tum hujusmodi noftram fententiam & decretum y aliaque prz- 
mifla in fe continens exinde fieri; utper Notario, publicos fcri- 
basque noftros infra nofatos , fubferibi & publicari , achgillä 
noftri Abbatialis juflimus & fecimus appenfione communiri. Le- 
€a , lata & in fcriptis promulgata fuit hzc noftra fententia , 
five noftrum decretum , inoppido Urach , Anno Domini Mil» 
le&mo quadringentefimo feptuagefimo feptimo, — Pontificátus 
| fan&iflimi in Chrifto Patris & Domini noftri, Domini Sixti, 
divina providentia Papz quarti, predidti, Indictione deci- 
ma , die vero Martis Mentis Martii , undecimahora fere meri- 
diei. Prafentibus tunc ibidem Venerabilibus & Religiofis, ho« 
norabilibusque Viris , ac patribus, Domino Bernhardo Ab» 
bate in Bebenhaufen , Ciíterftien. Domino Albrechto , Prio- 


. *e Domus Borilapidis Cartufien. ordinum. Nec nonDominig 


Johanne Degen, Przpofito, M. Cunrado Menckler de Men- 
chingen , Sacrae Theologie , M. Johanne Heckbach , in Sine . 
delfingen Canonicis, Johanne & Ludovico Vergenhanfs fra« 
tribus, Ecclefiarum parrochialium in Brackenheim & Kirch- . 
heim Tegk, Wormacienſ. & Conftan. diocefis. Re&oribug . 
. Luca Spetzhatd , Artium & Medieinz , ac fuper Illuftris Prin» 
cipis, & Domine , Dominz Mechtildis, Archiduciff2 Au- 
firie &c- Phyfico , Doctoribus , M. Johanne Tefener pro- 
- feffo Mohafterii noftri Blabtirren , Sacre Theologix Baccála« 
rio formato; M. Georgio Schriber , Re&ore Ecclefiz in Afchz, 
JodocoMeder, de W/yla Civitate Iniperiali, & Conrado Wol- 
dan , de Tefhngen ,, CapellanisinSindelfingen , nec non ftre- 
nuo & valido Domino , Joharsie Spzth , de Eftetten Milite, 
Laico, Conftäntienf, diocef, przdictz , teftibus ad præmiſſa, 
vocàtis rogatis ; & debita precum inftantia requifitis, 


.., Et Ego Matthias Horn de Eltingen CleficusSpirenf. dlo- 
écf. facra Imperiali authoritate Nótarius publicus, Protonotariug 
Oppidi Urach , ac Commiffarius Curiz Conftantienf. caufarum 
fnatrímonialium in & circa oppidum prafatum generalis , jura» 
tus. "Quia di&arum literarum Apoftolicarum prtafentationi, 
Bcceptioni , citationis emittendz decreto , & reproductioni 

) "os ejusdem, . 
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ejusdem , contumacis abfentium accufarioni  conclufioni, pro- 
nunciationi, omnibusque, aliis & fingulis, dum ficuti prz- 
mittitur, fierent & agerentur unà cum Domino Notario & | 
 Teftibus ſub & przícriptis prefens fui , illa fic eri videndo & 
audiendo. Idcirco hoc przfens publicum decreti Inftzumen- 
tum , ad ipfius executoris, & Domini Commiffarii przícripti. 
mandatum adjuroris Domini , Gregorii Maji , Notarii fub- 
fcripti, de premiflis contextum , & in hanc publicam for- 
mar redactum , manu mea propria exaravi, fignóque & no- 
. mine meis folitis & confuetis fignavi, & roboravi, in fidem 
& teftimonium omnium & fingulorum przmifforum , ad hoc 
vocatus, rogatus pariter & requifitus, — "E. 
| Ego quoque Gregorius Maji de Tuvvingen Clericus Cone , 
Aantienſ. diocef. facra Imperiali authoritate Notarius publicus ; 
& Curiz Conftantienf. caufarum matrimonialium Commiflarius 
‚generalis. Quia fupra infertarum literarum. Apoftolicarum , 
porrecioni, acceptioni , citationis emittende decreto , ac 
reprodudtioni ejusdem , contumaciz abfentium accufationi, 
conclufioni , pronunciationi ; aliisque omnibus & ngulis, 
' dum ficut przícriptum eft ferent , una cum pr="i&tis teftibus, 
& Notario ad hzc correquifito przfens fui , ea (ic &eri idendo 
& audiendo. Quamobrem hoc przfens publicum decreti In- 
"Rrumentum , pott ipfius Domini Commiflarii mandatum coad- 
juvante Domino Matthia Horn, Notario memorato , manu 
, ejusdem fcriptum exinde confeci , &inhanc formam puhlicam 
redegi. Signöque & nomine meis folitis (ignavi & communivi 
in robur & fidem omnium & fingulorum przmifforum rogatus 
& debité requifitus, | 


Vid. C. Befoldi Diff. de Majeftäte p. 186. fq. und Moferi 
Part. 1. Sammlung Wuͤrtemb. Urkunden 1732. p. 48. fq. 


II. 


Kayſers Friderici III. Beſtaͤttigung der 
. Univerfitxt Tübingen, d.d. 1484 
| ] 20. Febr. | | 

| FRIDERICUS divina favente Clementia , Romandr. 
Imperator femper Auguftus, Hungarix , Dalmatiz, &c. Rex, 
ac Auftriz ; Stiriz, Karnthie & Carniole Dux , Dominug 
Marchiz , Sclavonie , acportusnaonis, Comes in Habspurg. 
Tyrolis, Pherrecis & in Kyburg. Marchio Burgoviz & Land- 
| | gravius 
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|, 
gravius Alfatiz ad perperuam rei memoriam. Nocum tacimus, 
enoreprafentium univerfis, &fi inter varias Reip. curas , qui- 
bus pro debito Imperialis culminis, ad quod divinà clementia 
evecti fumus , diurná follicitudine , faluti & quieti fubditorum 
invigilemus, minus quoque diftrahamur negotiis, quo eorum, qui 

Remp. noftram crebris bellorum impulfibus fatigarenon quiel= 
tunt, contundamus audaciam , ad ea tamen przcipué mentig . 
^noftrz apicem dirigimus ; & fedulum deftinamus affectum, 
qualiter precefforum noftrorum dive memoriz Romano- 
rum Imperatorum leges & conftinitiones ſacræ, multis vi« 
giliis & lücubrationibusedite , fubditorum noftrorum auribug 
magis ac magis inbibantur , qui folo earum nfu remp. noftram; 
nedum confervari ; fed & — augeri- videmus, Hiis 
enim imperialis Celfinido fulcita efftznes fubditorum fuorum 
animos cohzrcens folium Imperialé firmare ac fiftere poseft, 
quo utrumque tempus & pacis & belli fuis finibus fubnixum, 
ápté gubernet. Hinc eft, cum Nobilis ac Generofus Nofter 
ac facri Imperii fidelis, dile&us Eberhardus Senior. Comesde 
hof sogen. & Monte Beliardo , affinisnofter , nuperinop- 
pido fuo Tübing nobis ac dicto Imperio fubjecto pro laude DES 
omnipotentis ; ac fuorum fubditorum incremento ícolas ge- 
nerales , in quibus, artium; Medicine, Juris Pontificii ag | 
facrarumliterarum publice traderentur documenta, & quibus- 
vis in ea palzftra certantibus Sanctiffimo Domino noftro, Do« 
mino Sixto Papa IV. auctorante digna laborum fuorum pr=mig 
tribuerentur, erexiffet; Nositaque Przfati Comitis inftitutio- - 
nem nedum fuis fed & omnibus Imperii Sacri fidelibus utilem aa 
fru&tuofam , confiderantes quoque prafatas fcolas diverfis li« 
terarum documentis illuftrare cupientes, quo fcolarium mul- 
titudo fe idem confuens habundius fe locuplatatam jocundetur 3 
de liberalitatis noftre munificentia ac Imperialis auctoritatis 
& pote(tatis plenitudine ex certa fcientia fano Principum , Ba- 
zonum, Procerum, Nobilium & fidelium noftrorum accedenta 
confilio ; dicto Comiti & fuis heredibus & fucceflöribus præ- 
fentium tenore gratiofus de novo concedimus ; ut ex nunc & 
in antea perpetuis futuris temporibus omnes & fingulas Impe= 
riales leges, conftitutiones, & quzcunque alia jura ; ubicun- 
que & à quibuscunque edi&a aut promulgata quibus facrz me« 
moriz przceflores no(tri Romani Imperatores jus auctoritatem- 
que dederunt, in prefatis eorum fcolis per idoneas perfonas 
publicé legi ac exerceri & , ipfarum auditores digni honoribus 
& gradibus in eisdem fublimari faciant, Decernentes & hoc 
| = ...mpge 
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&mperiali volentes edicto ut quicunque cujuscunque ftatu& 
tadus przeminentiz nationis aut linguz fuerirtt, dummo- 
Do... + + Obftiterit, ad locum — confluxerint, 
di&as Imperiales leges docere, audire, in eisdem ad gra. 
dus folitos & confüetos promoveri ac fublinfari, nec non 
omnibus & fingulis titulis , d y preeminentiis, 
honoribus, przrogativis, ac aliis Juribus S immunitatibus 
uibuscugque uti , frui & gaudere valeant , quemadmo» 
. dum reliqui legum — Do&ores & Scolares pet 
alias fcolas ubivis in Sacro Romano Imperio confittentcá 
te jure vel confuetudine utuntur; & gaudent in contras 
xin facientes non obftantibus fee uibus pe? 
przfentes expreist volumus efle derogatum, Nulli ergo 
omnino homini liceat hanc noftra conceflionis decreti vos 
Yuntatis & derogationis paginam infringere, aut ei aufu te» 
fnerario quoquo modo contraire, Si quis autem hoc at» 
. temptare prafumpferit , indigitationem noftram gravifli» 
mam & poenam centum librarüm auri puri , quarum unam 
* noftro Imperiali, reliquam vero medietatem injuriaui 
pafforum ufibus applicari volumus fe noverit irremiffibili- 
ger incurfurum «.. . . » füb noftri Impetialis Majeftatis 
igilli appenfioni teftimonio Literarum. Datum in opple 
. donoftro Gretz, 20. die Menfis Febr. Anno 1484. Regno- 
- gum noftrorum Romani quadragefimo quarto, Imperii tri» 
cefimo fecundo, Hungaria vicefimo quinto. 


"Conf, Befoldum 1. c. pag. 198. fq. &Moferum 
P.L bec Urkunden, pag. roo. fq..—— | 
Ob r2 Kayſerl. Diplomate gabe €$ hernach 
pon Zeit zu Zeit einige Difpüten, beſonders ob dem 
- Tancellario Widmanno. Einige wolten es nur für 
die Juridifch: Facultzt erklären und angehend ma» 
hen : andereaber oerftunben felbiges, und zwar mit 
beffecem Recht, als eine Ratification conceffz Ere» 
&ionis Pontificie, melches aber nod) ferners de 
novo die poteftatemlegendi Jura Cæſarea der Uni- 
Verfitzt zuelgne, welches aud) annoch die Meynung 
IR und bleibet. | » 
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, Te 
Confirmatio Privilegiorum durch) Kanfer 
va. - "Carolum V. 1521. . ^ 
Wir Carl ber fünfft, von GOttes Gnaben Erwehlter 
Nömif. Kayſer 1. befennen, ald Weyland Herkog Gbere 
tb zu Wuͤrtemberg xc. ein gemeinehobe Schulund Univers. 
itát in unfer Statt Tumingen gefliftet und uffgerichtet , und 
bie mit notbmenbigen gebührl.und erbaren &tatuten zu hal⸗ 
ten angericht, aud) mit fondern Graben und Srepbetten bee 
t , unb nachmals eine neue Drdnung , tore es mit nnb in 
olchet Univerjität gehalten werden foll , fürgenommen bat, 
mie dann foldes alles die Verſchreibungen Darüber aufge⸗ 
richt , mit weiterm lautern Begriff , unterſchiedl Innbale 
ten, bte wir bon Wortt zu Wortt fuͤr inſerirt haben woͤllen, 
Der Data fichen nebmlic bie erſt Berichreibung auf St, Dio- 
nyßen⸗Tag, nad) Ehrifti Geburt ald man seblt 1477. und 
die andere auf St. Thomas Abend nad) Chriſti Geburt 1497. 
welches alles vom Stulzu Nom burd) Wenland Baͤpſtl. Heye 
ligtett und Kayſerl. Majeſt. al8 Die obrifte Haupter unb nad» 
mals durch Weyl. Hertzog Eberhardten ben Juͤngern untx 
Hertzog lilrid) von Würtemberg confirmirt und beflätigt, 
und aber bas Fuͤrſtenthum Wuͤrtemberg in unferund unſers 
Sauf Deflerreih Hand kommen ift, Daß wir demnach als 
regierender Erg Herkog zu Oeſterreich und Hergog su Wuͤr⸗ 
temberg die berübrte Stiftung, Gnad , Sreyheit, Sta⸗ 
tuten und Ordnung berfelben Univerfität mit famme Denen 
Verſchreibungen, darüıder fagenbe , in allen und jeden tb» 
ven Spuncten , Slaufuln , Articuln, Innhaltungen , Mey⸗ 
nungen unb Begreiffungen gnadigl. confirmirf und beſteet 
baden , confirmiren und beftecten-bie aud) aus Fuͤrſtlicher 
Macht wiffentl- in Cra(ft big Brieffs, und mennen , fete 
und móllen;baf biefelben Stiftung, Gnab, Sreyheiten, Sta⸗ 
tuten und für gemeine Ordnung mitfamt ben Verſchreibun⸗ 
gen, batüber weyſende, infolden ihren Puncten, Clauſuln, 
Artieuln, Synnbaltungen , Meynungen und Begreiffungern 
Craͤfftig ſeyn, fteetgebalten und vollzogen und vonniemands 
Damider gethan werden , fonbern bie gemelt Univerfitat sig 
Fuͤbingen und ihr Demanbten deren geruemiglid) dr" 
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chen mögen , und wir fie dabey gnadigl. bleiben laffen , unb 
Handhaben folen unb wollen, obngebpábrlid mit Urkund 


bif Brieffs bejiegelt mit unferm anhanden Innſigul, geben 


in unfer und ber Reichs⸗Stadt Wormds am erflen Tagdes — 


Monaths Martina Ehrifti Geburt 1 521. Fahr. 
Carolus. | A 
2 ' G. Lamparter. V. 
* | | IV. | E 
Confirmatio Caffarea, Rudolphi II. Pri- 


vilegiorum Univerfitatis generalis. 
| 1600. * 


Wir Rudolff der Ander, von GOttes Gnaden, Er⸗ 


woͤhlter Roͤmiſcher Kayſer, zue allen Zeiten, Mehrer des 


Reichs, in Germanien, zu Hungern, Beheimb, Dal⸗ 
matien, Croatien, orb. Selavonien ꝛc. König, Ertz⸗Her⸗ 
tzog sue Oeſterreich, Hertzog jue Burgundi, sue Brabant, 
zue Steur, zue Kaͤrndten, zue Crain, zue Luͤtzenburg, 
sue Wirrttemderg , Ober vnd Nider Schleſien, Fuͤrſt sue 
Schwaben, Marqgaraue des heiligen Roͤmiſchen Reichs, 
gu Burgaw, su Mehrren, Ober und under Laußnitz, Ge 
fürfter Graue sue Habſpurg, zue Tyrol, sue Pfirdt, zue 
Kyburg, und sue Goͤrtz ꝛc. Landt⸗Graue tn Elſaß, Herr 
Sf der Windiſchen Marckh, sue Portenaw, vnd sue Sa⸗ 
lins ꝛc. Bekhennen offentlich mit dieſem Brieue, vnnd 
thun kundt allermeniglich, nachdem mie vns, inn Dem güett⸗ 
lichen Vergleich vnd Vertrag, ſo der vffgehabenen Oeſter⸗ 


reichiſchen Affter⸗Lehenſchafft beeder Hertzogthumb Würt ⸗ 


temberg und Teckh und refoe&iue vorbehaitenen Anwardt ⸗ 
ſchafft, vnd Succetfion halber, zwiſchen vns, alß Eltiſten 
Regierenden Ertz⸗Hertzogen zue Oeſterreich, fo woll auch 
vnſern geliebten Bruͤdern vnd Vettern, ben Ertz⸗Hertzogen 
. gue Oeſterreich, vnnd bem Hochgebornen, vnſerm lieben 
Vettern, vnnd Fuͤrſten 33:9 6X 6.569, Hertzogen zu 
Württemberg vnd Teckh, Grauen su Muͤmppelgarth, or» 
ter dato Prag den vier vnd zwantzigſten Tag des Monats 
Januarii, nad) Chriſti vnſers lieben HEtrn vnb ee 
| L mag 
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macherd Geburt, Fünfsehenhundert , vnnd im neun und 
neuntzigſten Jahrs vffgerichtet, beym funfften Puncten gnee 
bigft erpotten , vff eruolgenbe gebührende aiflung , vnnd 
wann ber Landtſchaffi in bem Fürftentbumb Württemberg 
Coníens , vnd Guttbabumg , folder netroffner Handlung, 
und Vergleihung richtig fein werde , berofelben Landt⸗ 
ſchafft, vnd ber Univerjitat jue Zümingen, ale Ihre von 
Roͤmiſchen Käufern vnd fonigen , oder ben Herkogen que 
Württemberg , wie aud) vorigen Anteceflorn einem oder 
‚mehr, ober aud von andern Herrſchafften erlangte , und 
bigbet Inn wolgebrachter Bebung vnb Gebraud), acbabte 
Privilegia, Freiheiten, Recht, Serechtigfeiten , unnd Ges 
wonheiten, (jebod) fo weit onb fer biefelbigen, folder SBete 
gleichung der Fünfftigen Succeflion, vnd Anwartſchafft nit. 
jue wider, ober entgegen) Inn Damen vanfer vnd vnſers 
eunten löblihen -Daufes Defterreih, gnebigft site confir- 
miren, bnnb zue ernewren, Das haben wir augefeben, fein — 
Hertzog ERTDERFCHEN zue Württemberg., wie au 
angeregter Landſchafft, und Univerfität sue Tüwingen , ges 
leifte Gebühr, und erbolte gehorjame fleifige Pitt, und Ere 
innerung ‚. vnd barumb mit wolbedachtem Muth, guttem 
Naht, ond rechten Willen, alle und iebe gebad)ter Landt⸗ 
ſchafft vnb Iniverfität gue Sümingen, von Nömifchen Sap» 
fern, und Königen, ober ber Hertzogen gue Württemberg, 
wie auch vorigen Anteceflorg, einem oder mehrn, oder 
aud) von andern Herrſchafften erlangte, und bishero in 
wolhergebrachter Bebung und Gebrauch aebabte Privilegia, 
Sreiheitten, Net, Gerechtigkeitten und Gewonbeitten, 
wie aud) infonderheit bie &temren, 9Bumbgelt, Abzuͤg, Fron, 
Holtz ⸗Gerechtigkheitten, vnnd dergleichen andere mehr, 
ben Gemeinden fonderbarliche Zugehörige Jura, vnd Here 
bringen, belaugendt > Alß Roͤmiſcher Kayfer, und Eltiſter 
Stegterenber Erg » Der&og aue Deflerveich,, für bnn$, vnd 
Grafft been von Juen empfangnen gnugſamen Vollmacht, 
üt gedachte vnnſere geliebte Bruder und Vettern, gnedig⸗ 
(d) confirmirt, beſtaͤttet, vnd ernewert, coufirmiren, be» 
fictten , vnd ernewern, auch Ihnen ſambt und ſonders die⸗ 
elben hiemit von Roͤmiſcher Kaͤyßerlichen vnb Ceſterreichi⸗ 
en Macht, vnb Vollkhommenhrit, wißendtlich, inn 
27 M 2 erat 
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Crafft bif Brieffs, mas wir Inen fampt onb fonders ,- von 
Rechtes onb Billicheit wegen, daran zue contirmiten , que 
beitetten, vnb gue ernewern haben, follen vnd mögen, und 
meinen, fegen, vnd wöllen; Daß berürte Privilegien, Freie 
heitten, Recht , Serechtigkeitten, und Gemonbeitten , aud) 
Etewren, 23mbgelt , Abzüg, Fron, Holg ⸗Gerechtigkeitten, 
ond dergleichen andere mehr oen Gemeinden fonderbarlich 
zuegehörige Jura bnnb Herbringen, wie bie erlangt, vnd 
bifhero in wolhergebrachter Vebung, und Gebrauch erhale 
ten worden, erefftig vimb beftendig fein, fteebt, vet, und 
vnverbrochenlich gehalten werden, aud) befagte Landtſchafft 
vnd Univeriitat zu Süringen fid) berfelben, mie bißher, 
alfo aud) fürobin, vnb aue ewigen 3eitten , gebrauchen, 
freyen, genuͤeſſen, und gentzlich dabey bleiben folen pub 
mügen , von allermenigitd) , ínnfonberbeit aber auch f 
ben Fahl eröffneter Defterreichiichen Anmartfchafft , vof 
den Fünfftigen Succeforn, vnſers löblihen Haußes Oeſter⸗ 
teid) , denen Erg + Hergögen zu Defterreich , vnverhindert, 
getrewlich, vnd jonder alle Gefebrbe, bod) vnns als Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤhßern, vnd bem heiligen Reich, an vnnſern vnd 
ft meniglich, an feinen Rechten, vnd Gerechtigkeitten 
uergriffen vnd vnſchaͤdlich, fo bann allein fo weit und 
Fer dieſelbigen mehr befaater Vergleichung, ber kuͤnfftigen 
onſerm loͤblichen Hauß Oeſterreich vorbehaltener Anwartt⸗ 
ſchafft, vnd Succeilion, in beeden Hertzogthumben Wuͤrt⸗ 
tenberg und Teckh, nicht su wider, oder entgegen ſeyen; 
Unnd gebiethen darauf, als Roͤmiſcher Kaͤyßer, allen vnd 
ieden Chur ⸗ Fuͤrſten, Fuͤrſten, Geiſtlichen und weltlichen 
Pralaten, Grauen, Freyen, Deren, Rittern, Knechten, 
".Sanbrobaten, Hauptleuthen, Vitzdommen, Voͤgten, Pfle⸗ 
gern, Verweßern, Amptleuthen, Schultheißen, Burger⸗ 
meiſtern, Richtern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden, vnd 
fonft allen andern vnßern vnd des Reichs Unterthonen, vnb. 
Getrewen, in was Wuͤrden, Standt, oder Weſen die 
ſeint, ernſtlich vnd veſtiglich, mtt dieſem Brieffe, und mls: 
ten „daß fie offtgedachte Landtſchafft des Fuͤrſtenthumbs 
Württemberg , nnd liniberfitet zu Tuwingen, an vorbe⸗ 
nanten Ihren Privilegien, Freyheitten, Nechten, Gered)e 
Kigkeitten, und Gemonbeitten, auch Stewren, Vmbgelt, 


Abıng, 
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Abzug, Fron, £olt s Geredbtigfeitten, und dergleichen an» 
Bern mehr, ben Gemeinben (onberbarlid) zuegehörtgen Tu- 
ribus, vnd Herbringen, wie fie Die erlanget, und eroe» 
bracht haben, nit binbern, nod) irren, fondern (ie gerüebs 


lid) gebrauchen, genießen und obneintráglid) haben bleiben - 


laſſen, biertoiber nit thun, noch Das jemanbt8 andern zue 


thun geftatten , in kein Weiß nod) Weg, al8 lieb einen fepe, 


sonfer und des Reichs ſchwere Vngnad, trib Straf, und bae 
au ein Poen biertia March löttigd Golbes , zuuermeiden, 
die ein ieder, fo offt er frenentiid) hietwider tbette , vun 
Balb, in unnfer und des Reichs Kammer, und’ den andern 
halben Theil off benennter Landtſchafft vnnd tiniperfiteg 
aue Tumingen, onabláffid) zu Bezahlen verfallen ſeyn fol. 


mit Vrkhundt big Brieffs befigelt, mit unferm Kanferlie — 


en anhangenben Innſigel, der geben ift uff vnſern Zoͤ⸗ 
‚niglihen Schloß sue Prag , den fünfiten Tag des Monats 

| &eptembris , nad) Ehrifti vnſers lieben Herrn vnnd Ce- 
ligmader$ Geburt , im Sechzehenkunderten.. enierer Rei⸗ 
(c, deß Roͤmiſchen, im fünff unb swansigften, des 
Hungariſchen, im adt unb swangigften , und des Behei⸗ 
miſchen aud) im fünff und zwantzigſten Jahren. 


SRubolff 
R. Coraduz EE 
Ad mandatum Sacrz Czs. Majeſt. 
| proprium. J 
Andreas Hannibald. 


Ds V. 
Imperatoris Rudolphi II. Confirmatio 

Privilegiorum Univerfitatis Tubingenfis 

Specialis. 

Wir Nubolph ber Ander, von GOttes Gnaden, er» 
woͤhlter Roͤmiſcher fapfer , su allen Zeiten Mehrer beg 
Reichs, in Germanien , su Hungarn, Böheimb, Dalmas 
fien; Croatien vnndt Schlavonien ıc. König, Ctf + Here 
"509 zue Oeſterreich, Hergog Int Burgund , iuc — 


v - 
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que Steyer, que Kaͤrndten, gue Grain, zue Lutzenburg, sue 


Württemberg, Ober: vndt af , Sütft zue 
Schwaben, Marggraff des Heiligen Roͤmiſchen Reichs, aut 


- Burgam, zue Mehren , Ober bnbt Nieder Laußnitz, Ger 


E 


chiſchen Affter ⸗Lehenſchafft beyder 


fürfter Graffe sue Habſpurg, zue Tyrol, gue Pfirdt, sue 
Kyburg, vndt sue Goͤrtzec. Landgraf in Eiſaß, Herr auf 
der Wiendtiſchen Marchh, gue Sortenato vndt zue Sae 
lins x. - Bekennen offentlich mit dieſen Brieff, vndt thun 
kundt allermeniglich, nachdem Wir Uns in Dem guͤtlichen 
Vergleich vndt Vertrag, fo ber aufgehabenen Defterrets 

| Herkogthumb Wuͤrt⸗ 
tenberg vndt Lech, vndt refpe&ive vorbehaltener Anwart⸗ 
ſchafft vndt Succe(fion halber, zwiſchen vnns als Eltiſten 
Regierendem Ertz⸗Hertzog zue Oeſterreich, ſo wol aud) vñ⸗ 
fcon geliebtem Brudern vndt Vettern, ben Ertz ⸗Hertzogen 
que Oeſterreich, vnndt dem Hochgebornen vnſerm lieben 
Vettern vndt Fuͤrſten, Friderichen, Hertzogen zue Wüuͤrt⸗ 
temberg vndt Teckh, Grauen sue Muͤmppelgardt under 
Dato Prag ben vier vndt zwantzigſten Tag , des Monats 
*Januarii, nad) eiit bnfetà lieber HEren vndt Seligma⸗ 
chers Gebubrt, fünffsehenhundert vndt im neun ubt neum 
zigſten Jahr aufgericht , beim fünften SDuncten gnedigift 
erbotten, auf erfolgende gebührende Leiftung , vndt wann 
ber &anbtfdjaft in dem Fuͤrſtenthumb Württemberg Co»- 
fens pnbt Gutbabung folder getroffener Handtlung vndt 
Vergleichung richtig fein werde, berfelben Landtſchafft 
vndt bet tinibetfitát sue Tuͤbingen, ale Ihre von Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſern vndt Koͤnigen, oder den Hertzogen zue 
SiBürttemberg, wie auch vorigen Anteceſſorn, einem oder 
mehrern, oder auch von andern Herrſchafften erlangte, 
vndt bishero in wolhergebrachter Vbung vndt Gebrauch 
gehabte Privilegia , Freyheiten, Recht, Gerechtigkeiten 
vndt Gewonheiten. (Jeboch fo weit vndt ferr dieſelbi⸗ 
gen folder Vergleichung der kuͤnfftigen Succeſſion vndt Ans 
wartſchafft, nicht zu wider oder entgegen) Im Nahmen 
"bnfer vnd vnſers gantzen Loͤblichen Haußes Oeſterreich gne⸗ 
digiſt zue confirmieren vndt zu ernewren bnbt vnns bate 


auf gedachter Hertzog Friderich sue Wuͤrttemberg, wie 


auch die Landſchafft onde fonderlich. bie Univerfität zue The 
| bingen 
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————— — — — — — — — — 
Bingen vnderthenig angeruffen und gebetten, Daß wir ne⸗ 
ben ber General : Confirmation gemelter fanbtídaft vndt 
Univeriität gue Tübingen Priuilegien, Freyheiten, Neck, 
Gerechtigkeiten, enbt Gemonfeiten , fo fi) mit dato bte» 
fer onferer Special - Beftettigung und Grnemerung verglei⸗ 
(et, auch innfonberbeit Ihrer der Hohenſchul vndt lini» 
verfität sue Tübingen Privilegien vndt Frenheiten, melde 
berfelben von Ihrem erften Ere&orn vndt Stifftern , wei⸗ 
Aundt Sherhardten Grauen zu Wirttemberg onbt zu Muͤm⸗ 
pelgart, bem Eltern, gegeben worden , nbi bte fie vnns 
in ofnberíebrten Original sorbringen laſſen, sue beftetten, 
aue confirmiren bnbf zu ernemern , gnediglich gerubeten, 
fo von Wort sue Wort lautten wie hernach volat. : 


Wir Eberhard Graff su Wuͤrtemberg, reliqua. 
Sind die Privilegia , wie felbíae fo gleich in Ex- 
tenfo nachfolgen, inferirt, unb folget letztens: 


Das haben wir angefehen , fein Hertzog Friderichen 
que Würtemberg , mie aud) angeregter Landſchafft, vndt 
Ihrer ber Hohenſchul vnbt Univerſitaͤt zu Tübingen gelei⸗ 
fie Gebuͤhr/ vndt erholte gehorſam befleißige Bitt vndt 
Erimerung, vndt darumb mit wolbedachtem Muth, gu⸗ 
tem Rath vndt rechter wiſſen, ob inſerirtes Privilegium 
ondt Stepbeiten , al Roͤmiſcher Kayſer, unbe €ltifler Re⸗ 
gierender Ertz ⸗Hertzog que Oeſterreich, für vnns vndt in 
Craft Deren von Ihnen empfangenen genugſambe Voll⸗ 
mat, für gedachte vnſere geliebte Brüder vndt Vettern 
gnebinlid) confirmiert, beſtettet vndt ernewert, confirmi- 
ren , befletten vndt erneuwern Ihr ber Hohenſchul unbe 
Univerfität que Tübingen , diefelben hiemit von Nomifher 
Kanferliher vndt Seſterreichiſcher Erg + Hersogilcher 
Mahıt, Vollkommenheit, wißentlich in Crafft bt$ Brief, 
mag wir Ihnen der Hohenſchul vndt Iiniverfität aue Tür 
Bingen von Rechts vndt Biniheit wegen daran zu confir- 
miren, sue beftetten, vndt zu ernewern haben, ſollen vndt 
mögen. Bande meinen, ſetzen vndt wohen Daß vorge — 
Adyrieben Privilegium vndt Freyheits⸗Brieff, tn allen vndt 
deben Wortten , Puncten , Elaufuln, Articuln Innhalh⸗ 


# 


tungen, Meinungen vndt Vegreiſungen, wie obſteht, ad 
14 
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tig »nbt mechtig fein , (lett, beft vndt ohnverbrochenlich 


gehalten werden, vndt bicbbefagte Hohefchul enbt tinte. 


verfität que Tübingen ietzt vndt füngftig , fid) alles deſſen 
nnbalt$ fremen , gebrauchen, geniejen , und gentzlich bare 
ben bleiben vndt aelatjen werden mögen vndt follen , von 
allermentalid, Innſonderheit aber aud) auf den Fall et» 
oͤfneter Defterceichifcher Anwartſchafft, von ben künftigen 
Succefloen vnſers loblidben Hauß Defterreih , ben Erg» 
Hertzogen sue. Defterreich ohnverhindert , getrewlich vndt 
— fonber alte Gefecbe, bod) vnnß ald Römifchen Kayſer, vndt 
‚Dem heiligen Reich, an vnnſern, vndt fonft mentglid) an 
ſeinen Rechten vndt Gerechtigkeiten ohnvergrieffen vndt 
ohnſchedlich. So bann altem fo. meit tubt ferr. felbiges 
— Privilegium gemelter Vergleichung, ber kuͤnfftigenn vnſerm 
loͤblichen Hauß Oeſterreich vorbehaltener Anwartſchafft, 
vndt Succeflion , in beeden Hertzogthumben Wuͤrttemberg 
vndt Teckh, nicht yu wider, nod) entgegen ſey. Unnd ges 
bieten darauf als Roͤmiſcher Kayſer allen vndt jeden Chur⸗ 
rſten, Fuͤrſten, geiſtlichen vndt weltlichen Praͤlaten, 


rauen, Freyen, Herrn, Rittern, Knechten, Landtvoͤgten, 


Haubtleuthen, Vitzdomben, Voͤgten, Pflegern, Verwe⸗ 
fem, Ambtleuthen, Schultheißen, Burgermeiſtern, Rich⸗ 
tern, Rathen, Burgern, Gemeinden vndt fonft allen ans 
been vnnſern vndt des Reichs Vnderthanen vndt Getremen, 
was Wuͤrden, Standts, oder Weſens die ſeindt, ernſtlich 
vndt veſtiglich mit dieſem Briff, vndt woͤllen, daß ſie mehr⸗ 
gedachte Uniberſitaͤt ste Tuͤbingen an beruͤrten Privilegio 


nicht hindern nod) irren, fondern fie deſſelben geruhiglich - 


gina, nenteßeh und obneintráglid) darbey bieiben 
ffen, hier wider nicht thuen, nod) deß Cemanbt$ andern 
Au tbun geflatten, in Bein Weiß nod) Weeg , als lieb eis 
nem “jeden fen , unjer bnb des Reichs fchmere Vngnadt 
vndt Straf, vndt darzue ein Poen, viertzig Marckh Totie 
ges Gollts zuuermeiden, die ein ieder ſo oft Er frenenltd) 
darwider thete, vnns halb in onfer bnbf des Reich! Game 


‚mer, vndt ben andern halben Theil viel angeregter Univer⸗ 


f 


fitát sue Tübingen ohnablößlich zue begablen , verfatten fein 
foU. Mit Urkunde bif Briefs befiglet mit bnferm Kayſer⸗ 
Fídén anpangenbem Snüegel Geben auf bnfecm y^ 
Rs Ä | Hunden 


í 
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lichen Schloß jue Prag den fünften Tag des Monats 
Septembris, nad) Chriſti vnnſers lieben HErrn Gebubrt, 
Sechzehenhundert, unnferer Reiche bes Roͤmiſchen im fünf 
bnbt zwantzigſten, be8 Hungariſchen im adt und zwantzig⸗ 
fen, vndt des Boͤheimiſchen aud) im fünff vndt zwantig ⸗ 
fien Jahren, Bak. - * 
Mudolff ꝛc. 
R. Coraduz &c. TP. 
Ad mandatum Sactz Cæs. Majeft, 
proprium. — — — 
An Hannibald 3 m. Pe 
—* VI. | 
Copia Privilegiorum & Immuni- 
tatum , quibus Illuftrifimus Fundator, 
Univerfitatem Tubingenfem clementiffim& dona- 
vit, & quz quotannis in Templo primario, 
die Sancto Georzio Fefto, publicé 
przlegi folent, 


Wir Eberhardt Grabe su Württemberg , vnnd 
Au Mümpelgardt ic. der Citer, Bekennen bnb thun 
kundt offenbabr aller männiglichen mit biefem Bries 
fe, für onn8 unb alle onfer Erben unb Nachkommen: 
Dierseil vnd Wir pon-fondern Gnaden des Als 
mächtigen G.Ottes, unfers Schöpffers, von Ge 
burt, vnd fonft zeitlicher Mächtiakeit Landts vnd 
Leut, diezuregieren vnd zu verfehen hochgeboren bes 
gabtfeinbt. Goiftinong mobtGrPannbtnuf, daß 
Wir feiner Aumächtigkeitdefto mehrer fehuldig wer⸗ 
ben, ander Rechnung vnſers Ampts darzu legen 
und zu bezahlen, und bod) Durch Blödigkeit menſch⸗ 
licher Natur gebruͤch ich snb fémíg an den Gebotten 
defrelben Eigen GOttes offt erfunden werden. 
mE |^. M, Dem⸗ 
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— . Demfelben nach ons billich gebübrte, nach oue 
derthäniger Erkandtnuß, mit demüthigem Dergen, 
fo geöffeit Wir mügen, vnſer Schuldt abzulegen, 
tub nad) Qtáfften bemfelben vnſern ewigen GOtt 
vnd Schöpffer gegen uns in Barmhergigkeit zu et 
mildteen , bemau Fuͤrderung, vnd auch darmit Wir 
der Hochgelobten Himmels» Königin , vnd Jungs 
frawen Maria, der Mutter GOttes, ond in allen 
GoOit⸗geheyligten Wohlgefallen, vnd der gangen 
Ehriſtenheit Troſt, Hiiff vnd Macht, wider bit 
Feind vnſers Glaubens ohnvberwuͤndlich gebaͤhren, 
dardurch Wir bann nit minder hoffen, allenunfen 
Dorfahren und Nachkommen feelig Heyl auch zu 
‚baten, und vnſer aangen Herrſchafft Wuͤrttem⸗ 
berg Lob, Ehre und Rus zu erwerben, qud) auswen⸗ 
dige Schäden , ben die Vnſern und unfere Zuger 
wandten bißher vielfältig gelitten haben, zu betbüten. 
So haben Wir in der guten Meinung belffen zu 
graben den Brunnen des Lebens , Daraus von 
allen Enden der Welt ohnerfichtlich gefchöpfft mag 
werden , teöftlich onb beplfam Weißheit, zu Erloͤ⸗ 
ſchung des verderblichen Fewers, menfchlicher Ohn⸗ 
vernunfft und Blindheit, ung ausermebit und fuͤrge⸗ 
nommen , ein bocb gemein Schul und Univerfir 
tet in onfer Statt Tübingen zu flifften vnd vffzurich⸗ 
ten, biebann von dem Hepligen Stulzu Rohm mit 
Bäpftlicher vnd volkommenlicher Fürfehung begabt, 
vnd darzu mit gnug norhdürfftigen gebühtlichen, vnd 
Erbarn Statuten zu halten angefeben iſt. Darauff 
Wir dann aereigt werden, vnſer ſonderlich Gnad 
vnd Freyheit darzu auch zu geben, als Wir dann das 
für ons vnſere Erben vnd Nachkommen thun, in 
maſſen wie hernach volgt: | 2i 
: | m 
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Zum Erſten, móllen Wir alle Magifter onnd 
Studenten, Die je&o hie in onfetm Studio zu Fübine 
gen feiabt, oder bienad) Eommen, und alle die hins 
weg ziehen, in toas Gitanbt, Würden oder Weſen 
bie fepen, inallenonfern Landen, Stätten, Doͤrf⸗ 
fern, und Gebieten, fehirmen und banbtbaben, in 
allen den Guaden und Stepbeiten, Rechten vnd Ge⸗ 
mohnbeiten, mie die in gemein , oder infonderbeit 
von den Geiftlichen oder Kayferlichen Rechten den 
Magiſtern und Studenten gnädiglich gegeben feyen 
vnd verlihen, in allem ug , als ob ſolch Gnad, 
Freyheit vnd Recht, mie vorgemeldt iſt, hierinn all 
vnd jeglichs inſonderheit von Wort zu Wort gantz 
eigentlichen verſchrieben vnd begriffen were. Doch 
die nachfolgende Articuln ſollen verſtanden vnd ge⸗ 
halten werden, nach jhrem Innhalt, wie die be⸗ 
griffen ſeindt. | n | 
Wir nemmen aud) in enfem , vnſerer Nach» 
kommen onb Erben fonberlid)en Schiem und Bes 
bütung alle Doctor, Magifter und Studenten, die 
jetzo bie feinbt, hienach Pommen mögen , ober Din» 
‚weg sieben, ELS 
Deßhalben gebieten Wir ernftlicheft fo toit moͤ⸗ 
en, allen onferm Vnterthanen, Gblen und Ohn⸗ 
Edlen, Voͤgten, Schultheißen, S3urgermeiftetn, 
Burgern, Gebawren, onb allen bie ung zugehören, 
oder in unfern Landen wohnen oder toanbtlen : daß 
jhr Feiner keinen Magifter noch Studenten, die hie 
feindt, oder herfonmen , oder bíntoea ziehen, in vn⸗ 
ferm Landt, Feinerleyohnbillich Gewalt, Schandt, 
Schmachheit, Laydt, Lesung oder Ohnrecht, Miß⸗ 
handlung oder Vbels tbue oder zufuͤge, durch fich 
ſelbs oder andere, oderfchaffe gefcheben — — 
| ^. (eb, 
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feb, an &ut, an Ölimpff, oder an Cbre, in mel 
(ber Weiß ober Maß bas fein möge, heimlich ober 
offentlid) , fondern das nicht geitatt von jemands 
uium , als febr er Darvor fein möge, ohn alles 
Gefaͤhrde. 

Und wer der oder die weren, die ſolch vnſer Ge⸗ 
bott braͤchen vnd vberfuͤhren, die oder der ſollen zur 
Stundt vnſer Huldt verlohren haben, vnd darzu 
hundert Hulden, die vns zur oen verfallen ſollen, 
zu der Poͤnen der er auch ſonſt verlohren haͤtte, nach 
der Statt Recht zu Tuͤbingen, vnd dannoch nicht 
minder ſolle derſelb, oder die alſo vnſer Gebott vber⸗ 
tretten, dem derſelb Schadt oder Schmachheit ge⸗ 
ſchehen were, auch beſſern, nach dem Rechten, 

und gantz ablegen. EG | 

Vber ſolches vnd anders, fo Doctor, Magifter, 
oder Studenten, zu fchaffen aetoinnen mítben uns . 
fern, follen aud) onfete Amptleute in vnſerer Stadt 
Zübingen, oderan andern Enden, da fid gebührt 
in onfetn fanben, zu Stundt kurtz oftráglid) Recht 

ſprechen, obn alles Berziehen onb Aufffchieben, als⸗ 
balbt fie folches vernemmen, oder jhnen fürgebracht 
wirdt, von wen das fepe, bey bnfern Dulden das 
. zubalten, onb bey Verlierung aller jhrer Aempter, 
onb hundert Gulden zu Poen ohnabläßlich, denfelben 
vnſern Amptleuten , allen und. jeden infonbetbeit, 
ir biemitin Krafft diß Brieffs , vollen Gewalt ger 
ben, alg bic£ bas notb Ift, ober folches Recht zu ſpre⸗ 
chen, und Gbrbartid su entfcheiden, alles getrew⸗ 
lich, vnd ohn alles Sefährde. Were aber jemands 
vnder denen, dDiefolch unfer Gebot brechen, und dee 
bod) nit mit ut tbun möchte, ber folle folches mit 
feinem Leib erarmen, beſſern und gane nr | 
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' 9pirtoóllen auch, und gebieten ernftlichen allen 
vnſern Voͤgten, Burgermeiftern, Amtleuten, Statt» 
' Tnechten, Gebütteln, onb andern onfetn Vndertho⸗ 

nen, daß fie feinen Magifternoch Studenten, bem 
Studio zugehörig, faben oder faben loffen, noch 
jemandts geftatten, Handt oder Gewalt an fie zu 
legen , in keinerley Weiſſe, und Feineriey Schuldt, 
vnd Miffethat oder Verwuͤrckung, die fid) in beg 
Statt zu Tübingen, oder in demfelben Ampt beges 
be, fondern das laffen gefchehen von bem Rector Deg 
Univerfität, oderdenen, denen es von.der Schulen: 
oder Rectorn empfohlen toutbt, nach jbrem Willen 
und Gefallen. Es were bann, daß er fich friebtlis. 
cher Anmuthung für ben Rector mit ihnen zu Fommerg 
freffentlich widert, oder in einer treffenlichen Miffe« 
thaterfunden würde ; (Co gebieten wir Dod) bep obs 
. gemeldten Poenen benfelben Magifter oder Studen« 
ten zu Stundt feinem Rector oder Dberften ohn alle 
Widerrede und Mißhandlung erbarlich und ohnge« 
kößt, fo fern es fein mag, zu antwurten, demfelbis 
gen in fein Straffzugeben vnd zu laſſen. Vor dem⸗ 
felben fol &r (ob e$ notb were) Bürgen ft&en, gnug 
zu fein Dem Rechten, und möcht er nicht Bürgen hau 
ben, folle Er geloben, das zu thun, vnd darnach 
auch von dem Sector gelaffen werden. Were abet 
einer fo leichtfertig, oder bie Sach fogroß, Daß ihm 
uff folc) Geluͤbde nicht robit ein SRectot vertrawen, 
. fo folle jn der Sector fonft innhalten und verforgen, 
bif zu Austragder Sachen , aud) ob Einer als gröbA 
. fi) were verleumbdet umb Vbelthat, ben foll doch 
ein Sector zu Seiten , ober die onfern (ob fie das 
von Einem Rector wurden geheiffen, und fonft € 

beſcheidenlich, ohne alle Mißhandlung sen 
| Y z alten, 
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halten, vnd wann er wird oßgelaffen, foli ernicht 


mehr geben noch bezahlen, bann was erin Gefaͤng⸗ 
nif verzehrt bat, ohne gefährlich. — 

:  Soigeben Bir aud) einem ieglichen Rector zu 
Zeiten, oderdem, derfein Statthalter ift, gansen 
vollen Gewalt, Ausrichtung ono Recht zu fprechen 
onb zu tbun, bber alle onb jegliche Sachen, dag 
Magifter ono Studenten under einander auszutra⸗ 
gen haben (ausgenommen vmb ligende Güter, Erb⸗ 
fn ober andere dergleichen Sachen, Die follen bes 
vechtet werden an den Enden, ſo ſie gefallen und ges 
legen feínbt) ob aber ein Lay mit Einem Magifter, 
oder Studenten zu fehaffen hetie, foll jbime der Mas 
giſter ober Student antworten vor feinem Rector 
nb würde einem Studenten für unfern Ammann 
gebotten, folle jn der Amptmann zu Stundt , do 
bif an jhne gefordert mirdt, roiber meifen für fein 
Mector, und wo er das zu Stunde nicht thete, folle 
er fein Ampt , und darzu hundert Gulben veriohren 
haben. Wiederumb mo Magiiter oder Studenten 
mit den Vnſern zu fchaffen gewinnen, ſollen fie Die 
Vnſern auch bleiben lafjen vor C3nfern Amptleuten, 
alfo baf bie Studenten ben £apen : unb die Lahen 
den Studenten Recht geben und nemmen , bnd nem» 
men, vnd geben, fie al und Ihr jeglicher bor feinen 
—— Richter, nad) Inndalt gemeiner ge» 

riebenen Recht. 

Wolt aber ein Magiſter oder Student demſel⸗ 
ben Rector, oder ſeinem Statthaltern, nicht gehor⸗ 
ſamb ſein in zimlichen Dingen, vnd redlichen Gebot⸗ 
fen, wann dann der Rector begehrt Huͤlff zu ſolchem, 

gebieten Wir allen vnſern Amptleuten, jhme Huͤlffe 


End Beyſtandt zu chun mit ihren Knechten vnd Vn⸗ 
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bertbanen, «ls dick bas noi) wirdt bey vorgemeldtey 
Poen hundert Gulden. — 

Auch vollen Wir, baf ale Magiſter und Stus 
denten, Die bie zu Tübingen feindt , oder herkom⸗ 
men, oder hinweg ziehen, an Ihren Perfonen aud). 
an allen ihren Guͤtern / wie die feyen genannt : Es 
feye Tuch, Bein, Korn, Habern, Fleiſch, Bücher, 
oder anders, fo fie brauchen mwöllen, aller Scha⸗ 
gung, Zoll, Stewr, Vmbgelts, Gewerpff, Tribut, 
oder anderer Beſchwehrung, wie die genannt toere 
ben, zu Ewigen Zeiten, inallem Vnſerm Land, uff 
dem Waſſer, Veldt, ober in Stätten, oder in 
Dörffern hinein zu führen oder tragen, durch fid) 
felbft oder andere, nad) ober vor Sanct Martinstag, 
wie, wann, oder an welchen Enden fie die Eauffen, 
führen, tragen, oder beftellen, gang frey und ledig 
fein follen, und von allen Vnſern Zollern , Amptleus 
ten vnd andern, Denen Dis zu erfordern vnd einzur 
nehmen zuſteht, ledig gezehlt onb gelaffen werden, 
ohne 2Biderrede, allmeg bep Poene hundert Gul⸗ 
den, halb ons, vnd halb der Univerfitär verfallen, 
ausgenommen, was Gütter weren, die fie je&Q 
betten , oderführter überfämen,, Die nicht freu an fie 
kommen meten, mitdenfelbenfolle e$ gehalten were. 
den, wie mit andern dergleichen Guͤttern, vßgenom⸗ 
men, toete ob Doctor odes Magiſter der Univerfitet, 
Korn, Wein oder anders deß Ihren verkaufen 
möllen, Da follen fie fid) mit bem Verkauffen halten, 
wie andere die Vnſern, onb nicht höher beſchwaͤhret 
werden von newem, alles ohngefaͤhrlich. 

Wir geben auch Doctorn, Magiſtern vnd 
Studenten die Freyheit, ob es immer darzu Fam, 
daß von uns oder Vnſern Nachkommen, ober denen 

| von 
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Ba net 
yon Tübingen einicherley Beſchwerung off Wein 
oder Korn, Bücher oder andere, AS das tote, 
doeitte, dann jetzo ift , gefeßt würde, zu Tübingen 
oder vffgelegt, Das fol gang vnd gat Dit genandte 
Doctor, Magifter oder Studenten, nod) aud) Die 
fo j9nen zu Pauffen geben, nicht binden nod) bes 
fehroäten. Es mögen aud) alsdann nichts Deftomin» 
der bie Vniverſitet, Doctor, Magiſter ober Stus 
denten durch fie feb , oder wen fie fie darzu ordnen, 
Hiches zu ihrem ond der ihren Brauch beftellen, ohn 
alle Hindernuß männiglich®. E m 
- Yuch wöllen Wir, on gebieten ernftlichen, 
allen der Bnfern „daß alie Doctor, Magiſter und 
Studenten , oder die jhnen zugehören, fol) obges 
feyrieben Gut, Wein, Fleiſch, BViſch, Korn, Brodt, 
onb anders, ma und wann fie woͤllen, beftellen mi» 
gen ober Fauffen , vnd als bic bas in CBerfauffena» 
Deis gelegt, oder zu verkauffen offentlich herfuͤr ge⸗ 
thon wirdt, ſollen alle Vnſere Vnderthonen in Ver⸗ 
fauffen fib gutwillig gegen jhnen beweiſen vnd zu 
kauffen geben, nod) ober gemeines Kauffgelt nad) 
— " eer Gitatt Gewohnheit nicht ſchaͤtzen. 

.-  fyarbep- fol nicht minder von der Vniverſitet 
notbdürfftiglich vnd ernftlich beftellt , geordnet vnd 
oerfeben werden, daß in folchem kein Gefaͤhrde mit 
andern ben Bnfern gebraucht: Sondern bif Erbar⸗ 
fich ohne Vffſatz vnd redlich gehälten ‚zu ihrem Ge⸗ 
brauch und ohne Fürkauff , es were dann , daß 

robft und &apitel, auch bie von Det Vniverſitet 
jhre Guͤlten, die jhnen von ihren Pfruͤnden vnd Sti⸗ 
pendien allher fallen, zu Tuͤbingen verkauffen wuͤr⸗ 
den, daß ſie dann ſolch Verkguffen wol thun moͤgen, 
oit andere Die Vyſern von Tubingen. eu 
Ä 2t | | it 
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Wir woͤllen aud) , off daß niemande ohnzihm⸗ 
ich geſchaͤtzt werde Daß Det Reclor zu Zeiten, vnſer 
Statt Tübingen Vogt, als dick die erfordert mere. 
den, geben zween Mann, bit bep guten Serien 
botbin Darumb gegeben, ſchaͤtzen die Häufer, data 
innen die Studentenziehen mwöllen,, nach Bitichkeig 
bnb guter Gewohnheit der Statt Tübingen, batbep 
aud) bie, beren biefelbe Käufer feinde, bleiben folfen, 
als lieb ihnen der Haußznß deffelben Jahrs ift, ona 
vnſer — zu vermeyden. Vndwo auch Mas 
aíftet oder Studenten erfinden ein Hauß, das bet eigen 
Haußwuͤrth, deß das Hanf ift, nicht mil febet nue. 
ben, obet bie Seinigen : mögen diefelben Magiſter 
oder Studenten alfo laſſen ſchaͤhen vnd darein zie⸗ 
hen, vnd deß Zinß halb zu bezahlen, nach guter Ge⸗ 
wohnheit der Statt, unb ber borberührten Schäger, 
Geheiß und Willen gnug tbun vnd verzinfen: Dar 
an fol niemande fie fomen noch irren, bey vorge⸗ 
meldter Poen CBerlierung des Zinfes, | 
Wir haben aud) alle Freyheit gegeben wie Ma⸗ 
giftern und Studenten, geben aud) biemit in Krafft 
bif Brieffs, allen jbren Ehelichen Reibern vnd Kin⸗ 
dern, darzu allem jhrem Haußgeſind „Knechten, 
Maͤgden, Dienern, darzu Pedelen, Schreibern, 
 Cinbinbern , Illuminirern, Welche zu Tübingen 
Wohnung ‚haben. 
Wir woͤllen aud), unb gebicten ernſtlichen, de— 
men von Tabingen, daß fie feinen Juden, aud) 
fonft Eeinen offnen Wucherern., bey ihnen ín bet 
Stott oder in ihren Zwingen nb Baͤmen laſſen 
wohnhafft bleiben. 
^, «Bit toollen auch, daß niemandt zu Tuͤbingen, 
keinem Magiſter oder etn uff Bücherieube, 
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die fauffe oder verpfaͤnde ohnefondere Belaub ei» 
nes SRector$ zu Zeiten , bnb ob einer Das wiederfuh⸗ 
te , der folle von Stundt an verfallen feyn vierkig 
Gulden‘, vnd nicht minder Die Bücher ohn entgelten 
wiedergeben. Würde aud) ein Buch, oder mehr 
bey jemandts gefunden, das geftofen oder abtragen 
were , das foll zu Stunden bem , deß es aeroefenift, 
wo er das mit. feiner Trew behalten mag , wider⸗ 
kehrt werden ohn Gelt, bey jeg gemeldter Poen. 

Wir wollen aud) onb gebieten, Daß die Amt⸗ 
leut onfer Statt zu Tübingen , Eeinen £eibz Art 
Kram oder Mann , der von der Facultät der Artze⸗ 
nep nicht bewaͤhrt ift, laffen einicherley Artzeney zu 
. Sübingen treiben ober oben ,. es fepe mit Waſſer 
befehen,, oder SReinigung geben , oder fonft , deß⸗ 
gleichen twöllen wir , daß kein Wundt⸗Artzet, Sche⸗ 
. . tet oder ander , in was Statt Der fepe Leib⸗Artz⸗ 

ney treid , .er fep bann bemebrt, onnb ton der Tas 

‚eultet der Artzney zugelaffen. | 

Solch obgefchrieben Freyheit und Ginab , fol» 
len aud) alle Jahr, vnſer Vogt , vnnd zween von 
bem Gericht. , von wegen der gemeldten gemeinen 
Statt, auf ein genandten Tag , einem Rector, 
oder der Univerfitet zu GOtt ſchwehren, alles rede 
fid) und aufrecht zu halten , wie vorgefchrieben ftev 
bet, obn alle Gefaͤhrde, ono fid) bey Perlierung 
jeglicher hundert Gulden wider folches ſchwehren 
nicht Stellen , noch fid) des widern in keinen Weg 
als baldtfie vnd ihr jeder daszuthun , von dem Rec⸗ 
tor oder der Univerfitet ermahnet werden und erfor 
dert, obn alles Gefaͤhrde. | 

Darumb gebieten auch wie ernfilichen , vnd 


woͤllen, fo oif uns das berührt, daß alle vnſere 
p Amt 
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Amtleut, Statthalter, Voͤgt, Hofmeiſter, Haupte 
Mann , onb alle unfere Lehen⸗Leute, aeiftlich vnd 
meltlich-, in mas Stand ble feyen, Gchultheir 
fen , Richter , Gebüttele , in allem unferm Panbt ) 
in vnſer Gegenmertigkeit onb Abtvefen , bey den 
Anden , fo fie ung getban haben, darzu ben vorge⸗ 
 Welbten Poenen, nad) allem ihrem beften Vermuͤ⸗ 
gen, handthaben, ſchirmen vnd fcbügen veftialich, 
in ewige Zeit, ohn Widerred und Fuͤrwott, in ge» 
mein vnd fonderheit, all Gnad, Freyheit/ Schirm, 
Recht vnd Schusung, fo Wir Doctorn, Magie 
ftern. vnd Studenten, und allen denen , die ihnen 
zu verfprechen ftehen, bes borbenannten onfets-Stu- 
dium zu Tübingen, mit autem Willen, geben und 
betliben Haben mit biefem Briefe, obn G'efábrbe, 

Zynd bmb das fold) Gnad und Srepbeit, Poen, 
Gebott, und Satzung, allermaͤnniglich offenbaht 
werde, vnd ſich deren niemanbt moͤge entſchuldigen 
in Ohmwiſſenheit, woͤllen Wir bep. borgemeldten 
SDoeuen , hundert Gulden der Univerfitet verfallen, 
bnd zugeben von der Stadt Tübingen, Daß fie alle 
Fahr , an Sanct Georgen , beg Heyligen Ritters, 
bnb Märtyrers Tag, in beffelben ant Georgen 
Kirchen, des Stiffts, vor allem Volck, von dem 
Stattfehreibern, in Beyweſen eines Bogts, und 
zweyen Richtern, und Der Statt Bebüttein, vff der 
€an&el von Wortzu Wort, dnderichiötlich, gans 
ju Endt bf verlefen vnd verkünder werden. 

Diefelben all vnd jeglich alfo für vns, vnſere 

Nachkommen vnd Erben, was von ons borgefehri« 
ben ftebet, und fo vil vns das berührt ; bep enfeen 
S temen veftiglich vnb ohnzerbrocheniich an allen 
Stucken vnd Articuln halten, geloben Wir vnd 
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verſprechen, in Krafft diß Brieffs, nach vnſerm be⸗ 
ſten Vermoͤgen, alles getrewlich, vnd ohngefaͤhrde, 
ir woͤllen aud) fold) von einem jeglichen vnſetm 
- Erben vnd Nachkommen, dem vnſer Statt Tübins 
gen wirdt zu regieren, im Anfang ſeines Regiments 
perfprochen vnd gelobt werden, | 

Deß zu toabtem Uhrkundt, haben Wir vnſer 
Inſigel für vns, vnſere Erben vnd Nachkommen 
pfrentlid) gehenckt an dieſen Brieff. Vndwir Vogt, 
Gericht vnd Rath, der Statt Tuͤbingen, bekennen 
auch für eng, vnd vnſere Nachkommen, daß DIR 
alles, mie hievor geſchrieben ſtehet, nichtzit vßge⸗ 
nommen, mit vnſerm guten Willen vnd Wiſſen, 
ub of fonder Befelch deß vorgenannten vnſers 
Gnaͤdigen Herrn geſchehen ift... Darumb geloben 
wir auch, fuͤr vns, vnd alle vnſere Nachkommen, 
der Start Tübingen, bey guten Trewen an Endes» 

att, al vorgeſchriben Gnad, Freyheit, Stuck vnd 

rtículn , veſt vnd ſtaͤht, zu halten, wider Die nim» 
mer zu chun, nod) ſchaffen geihon werden, alles 
Ehrbarlich, getrewlich vnd ohngefaͤhrlich. 

Vnd Def zu wahrem Uhrkundt haben toit bet 
gemeinen Statt Tübingen Inſigel, zu des vorge⸗ 
. mannten vnfers Ginábigen Herren Inſigel, auch of» 
£entlichen gebenc£t an diefen Brieff, der geben ift zu 
- Vübinoen, vff Sanct Dionyfien Tag, nad) Ehrifti 
Geburt, ale man zahlt Tufendt, Vierhundert, Sir 
gem Siben Fahre. 

>, Diefe Copie ift aud) von Herrn Mofern Part II. 
bes Erläuterten Wuͤrtembergs pag. 28. 2 abges 
druckt zu finden. Ach habe felbige aus Befoldo aus 
bet Diff. de Jure Academiarum genommen, Operis 
Politici. Arg. 1625. pag. 189. fqq. Es ijt nado 
"E - jo. ant 
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. eint Copie an die Statuta. Univerfitatis renovata - 
1602. p. 189. angehängt, darinnen die pure. alte 
'Orthographie vorkommt, welche bier nicht durch⸗ 
gehende beobachtet worden ift. 

VII. | J 


Literæ donationis Ecclefiarum & Canoni- 
i» catuum incorporatorum. 1486. 


ir fÉberbaró Grave sue IBürttemberg und 
aue Mümppelgardt ꝛc. bet cie , befennen vnnd 
tbun kundt allen denen die bifen Brieff fehen oder 
borenlefen, Dieweil wir nitfruchtbarers voiffen zu 
Fuͤrderung gemeines Nutz, darzu wir Dann ſonder 
Steigung banbt, ban bas die Reutf von Jugend auf 
erzogen, vnnd geübt werden zu Ichren Tugent, gutt 
Sitten onnd Kunft der Heiligen Schrifft nnb der 
echt, So haben wir bep onferm heiligſten Vatter 
. Bapft Sirten dem Vierten erworben, das Sein 
Heiligkeit vns berotültat hat ein Hohe Schul vnnd 
Bniuerfitet in Vnſer Statt Tümingen vffzurichten 
nach laut der Bullen von feiner Heiligkeit darumb 
aufaangen onnb der Datum ift an bem Dreizehen⸗ 
ben Tag des Monats Nouember, do man zelt Tu⸗ 
fenb vierhundert fiebenzig onnb ſechs Jahr, vnnd eins 
theils Do man zelt tufend vierhundert ach&ig vnd zwey 
Jahr im Aprillenan dem dreizehenden Tag, als mie 
auch darauf dafelbft zu Tuͤwingen ein Bniuerfitet und 
Hohe Schul auffgericht, vnnd GOtt dem Alimechti⸗ 
gen zu Lob, vnnd vmb bas dieſelb Schule deſto bes 
ſtendiger ſein, vnnd in guttem loͤblichen Weſen be⸗ 
halten werden moͤge, daran gegeben vnnd ergeben 
aben, vnnd thun das ietzo aber mit gutem freyem 
illen, wolbedacht = mit Raat COnnfet Dia 
3 AE on 
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Getrewen, , ín der alletbeften Form, als es mit Recht 
vnnd fuft geſchehen mag, für Vns, COnfere Erben 


vnd Nachkommen, ín crafft big Brieffs dife nach» 


— 


geſchriben Kirchen vnnd Mtis oen nemblich die Kirch 
in Vnſer Statt Brackenheim, die Kirch que 
Stetten dem Dorff vnderm Huͤchelberg, bald 


Wormbſer Biſtumb, vnnd die drey Kirch d Ad, 


ue Ringingen onnb zue Dewingen in Eoftenker 
iſtumb gelegen, 9nnb darzu Acht Chorherren 
Pfruͤndt eff Vnſerm Stifft gue Tümingen, die von 


- Sindelfingen fo dahin feit gezogen vnd transferirt, 


mie bann fold) Kirch onnb Pfruͤnden mit allem und 
Jeglichen Ihren Rechten Nusen, Gülten onnb 
Suegehörung nichzit batan ausgenommen, fondern 
auch mitdem Mechten der Pebenfebafft (das mann zu 
Putin nennpt Jus Patronatus) von Vnſern ordern 
pou onnb Vns ingebebt ono ges 
braucht, und non bem vorgenandten Vnſern Hei⸗ 
lioften C3atter dem Bapft, off Vnſer bergab 
vnnd Bich an die Hohe Schul su Tübingen incor- 
porittonb beftettiet feind, Das die zu Nutz vnd Noth⸗ 
Durfft derfelben Hohen Schul bewendt unnd ges 


braucht erben follen, wie das bie obgemelte Bull 


vßweiſet alles ohnaefehrde, vnd mirverzeihen Vns, 
für C3ns Bnfere Erben onnb Nachkhommen zu den 
borgemelbten Kirchen und Pfeunden mit Fhren Zus 
gehörungen als borftebt aller Vnſer Gerechtigkeit, 
bie mit doran oderdarzugehapt haben, oder gethon 
möchten mit Recht Geiftlichen ober Weltlichen oder 


n in anbere Weg gahr vnnd genuslich in crafft DIE 


rieffs geredende und verfprechendefür C3n8, Vn⸗ 
fere Erben nnb Nachfommen, die Rectores, Do- 
lores und andere Glieder der vorgenannten Em 
| u 
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Schul zu Tübingen unnd alle Sbre Nachkommen 
bey dieſer Vnſer Begebung getremlich zu banbtbae 
ben zu fchüßen vnnd zue fehirmen, Inen och felbé 
Feinen Eintrag botansutbuenb in Beinen Weg ohnge⸗ 
ferdt. |. od) nemblich follen die Megierer der jetz⸗ 
genandten Schul, die vorgenannten Kirchen mit 
Erbaren taugendrlichen Prieftern verfehen und befer 
en, mitdem die Unterthonen derfelben Kirchen oet» 
, ‚fehen werden, mitbenbeiliaen Sacramenten, Meß⸗ 
SWebiaern und andern Dungen , nach zimblicher bile 
licher Notturfft vngeferlich. Vnnd Def zue tvarens 
Vrkundt haben wir Vnnſer aigen Inſigel offentlidy 
thun hencken an difen Brieff, der geben iff yu Studt⸗ 
gattten an Sanct Anthonien Tag, nad) Ehrifti Ser 
butt, als man zelt Vierzehen hundert Achtzig und 
Sechs Jahr. E s 


Erſte Ordination EBERHARDI I. 158r, 
Nachdem torbero zwifchen Graf Ulrich und Graf 
Eberharden wegen der Privilegiorum Gültigkeit 
und. Extenfion gehandelt worden ware. G8 be⸗ 
ftunde felbige, nad) Recenfion Cancellarii Dr. 
Yıchmanns ín 15. folgenden Puncten. 


Als Erſtlich, fo nehmen feine Hoch + Fürfil. Gna⸗ 
den CEBERHAND ) alle Dolores, Magiftros und Stu- 
denten in Dero fonderlihen Schirm, und gebieten darauf 
allen Ammtleuten und ‚Unterthanen , baf ihr keiner, Fein 
Magifter nod) Studenten an Leib, Gut unb Ehr offendire 
oder vergmwaltige , ben feiner Fuͤrſtl Gnaben Ungnad unb 
Straf hundert Gulden , bie feiner Fuͤrſt. Gnaden zu Poen 
verfallen follen, zu ber Poen bie er aud) fonften nad bet 
Stadt Tübingen Recht verlohren, unb fol nicht deſtomin⸗ 
ber dem , weichem ber Schad geichehen , ſolchen aud) abs 
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Zum Andern, fo vo&or , Magifter, ober Stu. 
denten mit den Interthanen zu fhaffen gewinnen, fo (of 
— len bie Ammtleut zu Tumingen ober anderer Deten ohne 
alles Verziehen und Aufſchieben ihnen kurtz, au&tráglith 
recht ſprechen, bey Verlichrung aller ihrer Aemter und 

100, fl. zur Poen, ohnablaflid) , und ba jemand fold) Ge⸗ 
Bott bred)en, unb bed) mit Gut nicht genug thun moͤcht, 
Der fon ſolches mit feinem Leib erarmen und ablegen. 


Zum Dritten, mitb allen Voͤgten, Burgermeis 
fiern, Ammtleuten, Stadtkpechten, Bütteln und andern 
 lintertbanen , beo obgemeldten Poenen gebotten, feinen 
Magifter oder. Studenten zu faben ober faben zu laffen, 
nod jemands zu geflatten , Hand oder Gemalt an fie zu 
legen, und Feineriey Schuld , Miffethat , oder Verwir⸗ 
ung bie (id in ber Stadt zu Tumingen oder in bemfelben 
Simmt beged , ( biefe Keſtrictio p(f Stadt unb Ammt Si 
wingen iſt, mie vorgemeldt, uff Heren Graf VERFEHS 
Begehten inferirt toorben ) fondern follen das laflen ge 
ſchehen, von bem xXe&or ber Linibetfitát, ober Denen, wel⸗ 
hen es bon der Schulen ober Kedor befoblen wird, nad 
Worem Willen und Gefallen. Würde fid) aber einer für 
Den Reàor zu kommen verwiedern, oder aber in einer 
trefflichen Miſſethat erfunden werden , fo fol er doch nichts 
Deſtoweniger ohne ale Wieberred und ungelegt (fo febr c3 
ſeyn mag ) dem Rektor in fein Straff geantwortet werben, 
' wor welchem er fidejufloriam ober juratoriam cautionem 
thun foRe, bem Rechten ufsuantmorten, modern aber einer 
ſo leictfertig , ober bie Sach fo groß, Daß ibm uff Caution 
nicht zu frauen, fo fof ibne der ReGor fonften innehalten 
‚und veriorgeu, Dig zu tiftrag ber Sachen , ob aud) einer 

um Ubelthat groͤblich wäre verleumdet, ben fol ein Re&or 
au zeiten, oder bie Ammtleut ( wann fie bas ton einem 

ettor würden aebeifen , unb fonften nit ) beſcheidenlich ob 
ne alte Mishandlung eefángiid) halten, unb mann er aude 
gelaifen , fol er nit mehr geben noch bezahlen, bann ma? 
et in bec Sefangenfchafft verzehtt-: 


Zum Vierdten beſchicht de Jurisdictione Recto- 
i5 dicſe Verordnung, daß et fol gantzen vollen Semalt, 
: ! 
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Ausrichtung umb Recht zuſprechen uͤber all und jeglidhe Sa» 
‚Sen, fo Magifter und Studenten untereinander aus jutra⸗ 
gen haben. 

. Diefer gemeinen Regul wird wiederum eine Limita- 
tion angehendt , jo uff Herrn Grave 1FRFCHS Begeh⸗ 
ten hinzugefegt worden, melde des Innhalts, ausgenome 
men umliegende Güter ‚ Erbfall, oder andere dergleichen 
Sachen, bie follen ont werden an ben Enden , ba (ie 
gefallen unb gelegen ſeyn. | | 
= Wann aber ein Län mit einem Magifter oder Studen- 

sen iu ſchaffen bett, fol ibm der Magifter oder Student 

antworten vor feinem Rector ,. unb ba einem Studenten 
für ein Ammtmann gebotten, fof ihn der Ammtmann zu 
Stund, (o dig an ıhn gefordert wird, wiederum weifen für 
feinen Re&tor, unb ma er das zu Stund nit thate, foll er 
fein Ammt unb Dazu 100, fl. verlohren haben. 

Wiederum mo Magifter oder Studenten mit ben titt» 
gerthanen zu fchaffen gewinnen, folen fie bie aud) bleiben 
laffen vor ben Ammtleuten, , alfo daß fie al und ihr jeder 
tot feinem geordneten Richter nach Innhalt gemeiner ges 
ſchriebenen Rechten, Recht geben und nehmen ſollen. 

"bann Dann ein Magifter oder Student bem Re&or 
oder feinem €tabtbalter in simmlihen Dingen unb rebli» - 
ben Gebotten nicht gehorfam ſeyn moüte, unb er Re&ot.— 
Hülff begehrte , wird aden Ammtleuten gebotten, ihme 
Hülff unb Beyſtand zu tbun , mit ihren Rnechten unb Une . 
rw M » [o oft e$ die Nothdurfft erfordert, bey Poen 


100. 


. . Bum Fuͤnfften wird bie Zond + Befreyung geſetzt, 
daß alle Magifter und. Studenten, fo von unb zu ziehen, ait 
ihren Perfohnen, unb atten ihren Gütern , wie bie genannt 
— feon, es jene Sud, Wein, Korn, Habern, Viſch, Fleiſch, 
Bücher oder anders, fo fie brauchen motten , aller Scha⸗ 
Kung, 300, Steuer, Umgeldts, Tribut oder anderer Bes 
ſchwehrung, wie die genannt werden, zu ewigen Zeiten itt 
allen Sybrer Sürfil. Gnaden Land, uff Wafler, Veld oder 
ín Stetten und Dörfern hinein zuführen oder tragen, durch, 
fi ſelbſt ober andere, nad) poer vor St, Martins Tag, 
| 5 \ 7 
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wie, warn unb an welchen Enden, fie bie kauffen, führen, 
tragen, ober beſiellen, gants frey unb [ebig feun, aud) von 
allen Zonern , Ammtleuten und andern, benen bif zu et» 
fordern und einzunehmen ſtehet, ledig geyeblt unb gelafien 
werden fonen, ohne Wiederred , allweg ben Poen 100. fl 
= Ihro Fürſtl. Snaden , und halb ber Univerfität bete 

en A | BR 


uff biefen Artieul folgt eine Exceptio, melde durch 
Heren Grave 1995656 Fürftl. Gr. Erinnerung hinzu⸗ 
‚getham morben , fo fid uff biefe Articul ‚nicht oppofite 
rejmet , nachdeme Derfelbig allein uff bie Res mobiles, Ex- 
éeptio abet uff bte Res immobiles dirigirt be8 Innhalts, 
außgenommen was Guͤter waͤren, mit venfeiden ſoll es ge⸗ 
halten werben, wie mit andern dergleichen Gütern, wel 
ches uff bie liegende Güter bamalen verftanden worden, 
(mie c8 ex Corre&ione Diefer Addition zu fehen. - . 


Nach folder Exception wird eine andere Limitation 
praecedentis Artic. gelegt , de venditione rerum , 
befjet unter nachfolgenden Articul de precio rerum emen- 
darum ftbidet , Damit venditionis & emtionis materia Detjs 
famen tere , und ift Diefe Limitation des Innhalts: Wann 
DD. oder Magifter der-Univerfität, Korn, Wein, oder ans 
ber des ihrigen vertauffen wollen, fo follen fie fi mit dem 
verkauffen halten, mie andere Unterthanen, und folen von 
neuem höher nicht beſchwehrt werden, melde legte Worte 
aud) febr unlauter , baf tie ein smeifitenben Verſtand uff 
id) haben , indem fie wohl bergeftalt Fönnten berftanber 
werden , baf bie Univerſitats « Verwandten niemand höher, 
bann mie fonften ber gemeine Schlag , beſchwehren ſollen, 
oder da3 verifimilius, daß fie bon ber Uniberfitát nicht hör 
ber follen Befchwehret werben , meber mehr oder minder, 
fo ihnen gefadig su verfauffen. ) 


Zum Sechsten wird Do&or, Meiſter und Stu- 
denten biefe Freyheit geben , wann e8 basi Fánte, baf von 
Ihro Sürfil. Gnaben ober Sero Nahkommen, ober denen 
pon Tuͤwingen einicherley Beſchwehrung, uf Wein oder 
Korn, Bücher oder anders geſetzt würde, bas fol sans 
und gat fie bie Do&or , Meifter. ober Studenten , "e 

| n" : | di 
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aud) die, fo ihnen zu kauffen geben, nit binden nod) be, 
ſchwehren, es mögen aud) alsdann nichts beflominber bie 
Univerſitaͤt, Do&or , Meiſter unb Studenten, ober bie 
ihnen zugehoͤren, durch (ib felb(t, ober men fie dazu orbs 
nen, fold) obdefchrieben Gut, Wein, Fleiſch, Sif, Korn, 
Brodt und anders, wa unb wann fie woͤllen, su ihrem und 
bet ihren Gebrauch , beftellen ober Fauffen, Darauf wird als 
len tintertbanen ernſtlich gebotten , fid) im Verkauffen qute 
willig gegen ihnen zu bemeifen, unb zu Eauffen ju geben, 
aud) über gemeined Kauf» Gelb nad ber Etadt Gewohn⸗ 
heit nicht zu ſchaͤtzen, bod) ee bon bet Univerſttaͤt aud) 
noth duͤrfftiglich und ernftlich beftent, geordnet und verfehen 
werden, Daß in folden kein Gefahr mit ben Unterthanen 
gebraucht, fonbern biefes etbarlid), ohne Auffas und rebe 
lich gehalten werde, su ihrem Brauch und ohne Sürtauff, 
c3 wäre bann , baf Probft und Capitul aud) bie von der 
Untoetfitat ihre Gülten , bie ihnen von ihren Pfruͤnden und 
— fallen, su Tübingen verkauffen, mögen fie wohl 
un. 


. . &um Giebenden wird verordnet, baf es mit bet 
Taxa habitationum und berfelber Verleihung dergeftalt (ol» 
le gehalten werben , daß der Re&or und der Stadt $i» 
wingen Vogt follen geben stoeen Mann, fo offt es bie 
Vothdurfft erfordert, meldje bey ihrer batum gegebenen 
Treue, bie Häufer , barein bie Studenten ziehen woͤlen, 
nad Billigkeit unb guter Gemobnbeit ber Stadt Sümingen 

ſchaͤtzen, babe) aud) bie, Denen ſolche Häufer feind , blei» 
ben follen , bey Vermeidung Ihrer Sürfll. Sn. uͤngnad, 
unb al$ lieb ihnen der Hauß · Zinß befjelben Jahrs ift, ba 
aud) Meiſter ober Schüler würden ein Hauß finden, wel 
ches derjenige, oder bte feinen , bem fold Hauß suftebet, 
nicht felber mil nugen , mögen es biefelben Meifter oder 
Schüler alfo laffen fhägen und darein steben , und nad) der — 
Ctabt guten Gewohnheit, und der Schäger Geheiß und 
Willen den Zinß geben , beren (i niemand irren nod) fátt 
men ſolle, beg SBerlierung be? Sinf. | 


Zum Achten, , werben bie Privilegia Univerfitatis 


auch uff bet Profefforum unb Studioforum Ehrliche y^ 


fondere 


"T7 
á 
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gnb Kinder, aud all ihr Geſind, Knecht, Maͤgd, Diener, 


Dazu pedelien, Schreiber, Einbinder, unb Illuminirer, 


weiche zu Tübingen wohnen extendirt. 


Zum Neunten wird denen son Tuͤwingen ernſtlich 
gebotten, daß fie fein Tuben, auch fonft Fein offenen "bue 


derer , ben ibnen in Der Stadt, oder in ihren Zwingen 


und Banen wohnen (affer. 


Zum gehenden wird verordnet, baf niemand ohne 

Erlaubnus des Kettors , feinem Meifter oder Stu- 
denten uff Bücher leihe , bie kauff ober verpfändt , unb ob 
einer das überführe, Der fol don &tunb arr 4o. fl. verfallen 
feyn, und bayu Die Bücher ohne Entgeld wieber geben, 
wird aud) ein Buch ober mehr bey jemand ‘gefunden , bas 
geflohlen ober abtragen wäre, bas fett alsbalden dem, bes 
ed geweſen ift (ma es das mit feiner Treu erhalten mag) 
bep jest gemeldter Poen ohne Gntgelb wiederkehrt werben 


| Aum Ghifften wird btt Phyficorum und Chirurgo- 
rum halben, ben Ammtleuten gu Tumingen gebotten, daß 


ſie feinen Leib» Acget, Frau oder Mann , fo von der Fa- 


cultát der Ertzney nicht bewehrt, qu Tuͤwingen faffen einie 
cherley Artzney treiben ober üben , et fet mit Waller beier 
ben, Reinigung geben , ober fonft, bag aud) Fein Wunde 


Alrtz, Scherer ober anderer Leib-Megney treibe , et ſeye 
bann bewährt, unb von bec Sacultát der Argney sugetaffen, 


Zum Zwoͤlfften, fo foren ug fole Freyheiten ale 
le Jahr bet Vogt und smeen von bem Gericht, von gemei⸗ 
ner Stadt wegen uff ein benannten Tag , einem Rettor 
oder der Liniverjität einen Ayd ſchwehren, alles reblid) und 
uffrecht su halten , fid aud) wider ſolches ben Verlierung 
hundert Gulden , von einem jedem , nit ſtellen, nod) fi 
des mibern in keinem weg, alsbald fie, unb ihr teber bas 
gu thun von dem Re&or oder der Univerfität ermabnt unb 


‚fordert werben. 


Zum Dreyzehenden beſchicht eine befoubere Provis 


Y fion, beg melder ju merden, daß bie Wort ( fo viel ung 
das beruͤhrt) allein von Hertog EBERHARDTER ps 


verſtehen, bann erſtlich dieſe Wort im Concept geſetzt ge» 
| | weien, 
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- wefen, fo viel dad Unßer iebtliden in-feiner Geffalt berührt, 
mit welben Worten nicht allein uff fein Herson EBER⸗ 
HARDTS , fondern aud) uff Grave VERJECEHS Perfohn 
geliehen , weldye aber hernach allein uff Herkog EBER- 
HSYANDIEN reitringirt worden , alo bevilcht Herkog 
EBERHANRDT allen feinen Ammtleuthen, Stadthalter, 
Boͤgten, Hofmeifter, Hauptmann und Lehenleuten, geifle 
lic) unb weltlich, maf Staats bie ſeyn, &dultbeiffen, Ri 
ter, Gebütteln in allem feinem Land, bey ben Anden , ja 
fie Sr. Fürftl- Sn. getban, darzu 5er vorgemeldten Doce 
nen, alle Gnad, Freyheit, Schirm, Recht und Schügung, : 
zu gemein und fonderbeit, fo fie ber Univerfitat mtt gutem 
Willen verleyhen unb gen , nad) allem ihrem. beiten Ver⸗ 
mögen handzuhaben, ſchirmen unb su fdjüsen ohne Wider 
red nnd Fuͤrwortt. 


Sum DViersehenden, bamit folie Gnad, Freyheit, 
Poen, &ebott unb asuma aller. manniglich offenbabt were 
ben, unb fid) ntemanb ber Ohnwiſſenheit möge entſchuldi⸗ 

en, fo follen fie bey Poen hundert Gulden von ber Stade 

uͤwingen bec Tiniberfitát zu geben , alle Jahr an St. Ges 
srgen Tag, vor allem Bold von bem Stadtfchreiber in bey» 
fcon eines Vogts und zweyer Nichter und ber Bittel, anf 
Der Kanzel von Wort zu Wort unterſchiedlich gant su End 
aus verlefen und verkündet werden, 






tücen und 9[rticuln veftiglich unb obi '" 


te, an allen P" 
brüdtid, nad allem Beflen Vermögen , su halten gelobf, 

nnd veriprechen , unb woͤllen S. Fürftl, Sn. daß ſolches 
von einem ieglien rro Erden unb. Nachkommen, e" u 
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die Stadt Tübingen zu rehdiren werde , im anfang feine 
Regiments verſprochen und gelobt werde. 
Soollche Privilegia haben allein (mie oben at» 
melde) Hertzog Eberhardt unb die Stadt Tüs 
wingen befiegelt. Auf Diefe folgte Ordinatio II. 
eben dieſes EBERHARDI Barbati , welche aber nut 
eine Wiederhohlung voriger íft, und wurde felbige 
fnit Hertzogs Eberhardtens, der Univerfität, und 
auch des Cancellarii, Johann Vergenhanßen, Koh. 
Naucleri &ancellatiat8 » Syanfigul befräfftiget, fo 
zu Urach auf St. Thomas Abend An. 1491. ge⸗ 
ſchehen. | | 
IX. 


Mandatum vnnd Beuel, 


Des Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤr⸗ 
ften und Heren , Deren Seiderichen / Hersogen 
zu Württemberg, vnnd Teckh, Grauen ju Mümps 
pelgart, Deren zu Haidenheim, beeder Königs 
lichen Orben, in er vnd Engellandt 


* Betreffendt, den Schutz onnb Schirm, ober 
Ihr Fürftl. Gn. gemeine bobe Schuel zu Tübins 
oen, onnb mie fid) Ahr Fürftl. Gn. Amptleuch in 
Ertheilung Rechtens gegen ben Vniuerſitaͤts⸗Ver⸗ 
wandten verkalten follen. 


„Dr SRIDERTEH von GOttfe3 Gnaben, Herkog 
jue Wurttembderg, vnnd Tech, Graue zu Mümppelgart, 
. Herr zu Haldenheim, Ritter beeder Königlichen Orden im 
Franckreich vnndt Engelandt x. — 95efennen vnnd tbun 
unbt allermeniglich mit diefem Brieff für onn$ , alle one 
Ä 5 Erben vnd Nachkommen , Als meplunbt ber Hochge⸗ 

horne Fuͤrſt, vnnſer freundtlicher lieber uu n Dee 


LI 
2 . \ 
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a ee ap MEQUE SOLIS. di Ua OB 14. 
EBERHARDT ber Eltter, Hertzog zu Würktemberg xc. 
Ehriftmiltter Sedechtnng, ein gemeine hohe Schuel in vnn⸗ 
fer Stadt Tübingen geftifft, ba8 fein feelige £iebbt dieſelb 
mit fonndern Privilegien vnnd Freyheitten gnediglich bc» 
badt, vnnd verfehen, in welchen vnnder andern mit nach⸗ 
volgenden Wortten diſe fondere Verordnung beſchehen: 


Wir nemmen aud) in Vnnſern Vnnſer Nachkommen. 
und Erben fonnberliden Schirm , vnnd Behuͤettung al 
Doctor, Magifter, vnnd Studenten die Jezo bie Gu Sübine 
gen) feind, hienach kommen mögen, ober binmegdb zihen, 
befbalben gebieten wir.ernftliheft, fo wie mögen , allen 
Vnnſern Bnnderthonen, Edlen vnnd Vnedlen, Voͤgten, 
Schuldtheiſſen, Burgermeiſtern, Burgern, Gebauren, 
vnnd allen bie vnns zugehören, oder in Vnnſern Lannden 
wohnen, ober manblen, daß Ihr keiner Fein Magiſter, noch 
Studenten die hie ſeindt, ober herkommen, ober hinwegckh 
zihen, in Vnnſerm Lanndt keinerley ohnbillich Gewalt, 
Schandt, Schmacheit, Laid, Letzung oder Vnrecht, Miſ⸗ 
handlung ober Vbels thue, oder zufuͤege, durch fi ſelbs, 
oder andere, oder ſchaffen geſchehen werden, an Leib, an 
Gut, an Gluͤmpff, oder an Ehre, in welcher Weiß, oder 
was das ſeyn mag, heimlich oder offentlich, ſonder das nit 
geftattet, von Jemandts gefhehen, alls ferr er barbor fein 
moͤge, alles ohne Geverde, vnnd wer der oder die weren, 
bie fold) Vnnſer Gebott brechen, ober vberfuͤhren, bie oder 
der ſollen zu Stund Vnnſer Huldt verlohren haben, vnd dar⸗ 
zu Hundert Gulden, die Vnns zu Poen verfallen ſollen, zu 
der Peen, die er auch ſonſten verlorn hett nach der Statt 
Recht zu Tübingen, vnnd dannoch nit minder fon derſelb, 
oder bie alfo Bnnfer Gebott pbertretten ,. bern derſelb 
Schad, oder Schmacheit gefcheben were, aud) beſſern, 
rad) bem Rechten vnnd gannt ablegen. 

Aus welcher Berordnung zuuernehmen, dad wer bate 
wider banblen , vnnd ein Perſon, fo vnnſer gemeinen o» 
ben Schulsu Tübingen verwandt, vnnd sugethon, aud) fid) 
zu oder bon berfelben begeben mirrbe, ohnbillich veratvaltie 

n, fhanden, ſchmehen, belaidigen, verlegen, ober bes 
chedigen wuͤrde, foicher in Drey Weg geſtrafft werden folle. 
Erſtlich Das ec vnns Bnferen Erden vnnd — 

: . . d 
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fonnderheit allspalden Ainhundert Gulbin zur Straff ecle» 
gen, vnnd dann fürs annder, nichts be(tomeniger nod) bar» 
zu ben orbenlichen Fraͤuel erftatten , wie aud) zum dritten 
ſchuldig ſeyn folle, bem Befchedigten feines sugefügten Scha⸗ 
dens, vnnd angelegter Schmach halber gebürenden Abtrag 
zuthon, vnnd weil Jeziger Zeit ohne daß Vnſer Statt Tür 
Bingen Recht nichts anders ift, weder was in Vnſerern pfe 
. gekindten &annbredten, Lanndts vnnd andern Ordnungen 
begriffen , ba hatt e$ fein andern Berftandt, bann bas der 
beo bem andern Deenfall beftimpte ordenliche Fräuel, nah 
Yuswerfung Vnnſers Landtrechtens, &annbt$ , bnnb anne 
beret Ordnungen ber(tanben, vnnd geredtferttiget werben 
fole, Wienun nad) Abfterben obgedachts Vnnſers Vettern, 
Herzog Gberbarbté feeligen Graben, alle anndere bernad) 
geuolgte Regierende Herzogen zu Württemberg , in Antret⸗ 
tung tn jedes Regierung vorangezogene Privilegia vnnd 
Freyheitten, (darunder oberzehlte Verordnung aud) Inſon⸗ 
derheit Begriffen) gnediglich confirmirt vnnd beflettiget, 
darob auch mit allem Ernſt gehalten haben woͤllen; Alſo 
ſeindt wir nit weniger gemeint, dieſe Vnſere gemeine Hohe 
Schuel, bey ſolch Iren Priuilegien vnnd Freyheitten gne⸗ 
diglich zu ſchuͤtzen, ſchirmen vnndt handtzuhaben, Inmaſſen 
wir ſolche Priuilegia vnnd Freiheitten, allbereit ebenmeßig 
confirmiert vnnd beflättiget. , 


Nachdem aud) bif dahero gezweiffelt werden woͤllen, 
wann vnnſer gemeinen Vniuerſitet zugehoͤrige Perſonen mit 
Vnnſern Vnnderthonen zu ſchaffen bekommen, mte ſich 5n» 
ſere Amptleuth in Ertheilung Rechtens gegen Ihnen verhal⸗ 
ten ſollen, ba iſt abermahls Vnnſer gnediger unb ernſtlicher 
Beuelch, weil ale Sachen eintweder of Oberkeitlichem 
Ampt (ex officio) allspalden, vnnd ohne lengern Bifzug, 
oder aber burd) ben ordenlichen Weeg Rechtenẽ müeffen er⸗ 
oͤttert werden, daß Vnnſere Amptleuch ſich fuͤrohin ſolchem 
Vnderſchid nad) allſo verhallten ſollen, was fie für (id ſeib⸗ 
ſten, oder da Inen die Sach zu ſchwer, mit Zuziehung etli⸗ 
cher, oder eines gantzen Gerichts in allen ben Sachen, fo 
fid ex oficio von Ampts, vnnd Oberkeit wegen verrichten 
laſſen, entſcheiden koͤnden, Daß (ie gannz ſchleinig, vnnd 
ohne einigen Vffzug darinnen volnfabeen ſollen. 


Wal 


/ 
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xas aber andere Sachen betrifft, bie vor einem Ges 
richt mit. orbenlichen Rechten muellen ausgetragen pnub er» 
brtert werben, in benfefben follen fie Brunfere Amptleut ge» 
wife Verordnung thun, baf von Acht Tagen, zu Acht Tagen 
gleicher geftatit ſchleunig procebtert vnnd fuͤrgeſchritten, aud) 
feinem Theil lange vnnd gefährliche Vffing aeftettet erben, - 
„Damit fi Dann ntemanbt ber Ohnmilfenheit, zu ente 
ſchuldigen, fobaben mir biefe SBerorbnung, su Jedermenig · 
lichs Nachrichtung vnnd Berwargungdurc bem offentitijen 
Truckhan den Tag geben, wöllen aud), baf fo offt att allen 
pntib Jeden Drtten Bnfers Hertzogthumbs Vogtgericht ger 
halten wurde, ſolche offendtlich verfefen werde, à 
Gebieten hierauff allen vnnd Jeden Shnnfer Doer, - 
pand Bnnber-Amptleuthen, Pflegern , Verweferm Kellern, 
Caftnern , Vorſtmeiſtern, Schuldtheifien, Berichten, Rhaͤ⸗ 
ten nnb allen Bunjerd Herzogthumbs Snnbertbonen, und 
zugehörigen, daß fie obgeſetzte Berordnung gehorfamblich 
haltten, vnnd Deren mit alem Steig nachfegen, In ſonnder⸗ 
bett aber die Oober vnnd Vnnber ⸗ Amptleut Gericht vnnd 
Nhat, in begebenden Fallen nen ſoiche ein gewiſſe Richt⸗ 
Rénsefein, biefel auch Jarlich in atten Yontgerichten mit 
Fleiß ben Vnnderthonen verlefen vnnd verfünden laffen, 
ernftlih barob haften, bie Vberfahrer obgeje&ter maſſen 
ohnnachlaßlich vnd mit Ernft ſtraffen, aud wie bind) vnnd 
ret, Jun ſolchem niemandt Serfdjonen , bie verfallene 
Strafen vnnd Fraͤuel von ben Se ertrettern ohnnachläslich 
eimtben , fie auch zum Abtrag bnb Widerbekerung des zugee 
fuegten Schadens, vnnd angelegte. Schmach des Belaidige 
ten anhaltten , vnnd Fr Feder Bring hierinnen fhuldigeig 
Gehorfam leiften. | 
Defjen tbur wir Vnns su Inen allen vnnd Jeden Amt⸗ 

leuthen , Bnnderthonen-snnd Angehörigen entlid) verſehen. 
Geſchieht and hieran Vnnſer ernſilicher Win und Meinung. 
-., Beben uff Vnnſer Voͤſtung Hohen Tübingen, Mitte 
wochs ben erften Fulit ,- ald mann zahlt nach Gbrtfit Unnfer® 
Stem vnndt Haylandts Gepurt, Taufendt &edsbunbert . 
vnnd Ein Jar, | 


Und nach ſolchen Kanferlichen und Fuͤrſtlichen 
Confirmation ift — , & Ott £ob ! 6 ^ à 


* 
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feiner guten Orbnung auf ber Univerfitzt unterhals 
fen worden. Die letztere Kayſerliche Confirmatio 
Generalis ware Kayſers Caroli VI: An. 1714. 
Die letzte Hochfürftliche Confirmation ware 
Hertzog Carl Alexanders, ſchrifftlich und perſoͤhn⸗ 
Ach 1734. ertheilet; dahin insbeſondere die, mit 
Fuͤrſtl. Hertzen ‚Mund und Gebet ausgeſtellte Re- 
verfalien gehören , in welchen die Univerfitzt gleich⸗ 
falis ihrer Privilegien verfichert worden iſt. 
.. . Obfervatio XXII 


Viertens fiebetiman auf bie innere Verfaſſung 
ber Univerfitàt nach allen Ordnungen unter Des 
nen Lebrenden und Lernenden’ unb tva die De- 
cifion in allen Cafibus &c. angehet. Zu diefer gt» 
hören die Statuta und Ordinationes. Diele nun 
haben fich ſehr verändert von Zeit zu Zeit, doch bliebe 
allezeit Det erfte Haupt⸗Grund. Die Statuta Her⸗ 

098 EBERHARDI Barbati find von Ihme felbft 
unb hernach Durch Hertzog Ulrich vor und nach dem 
€xilio auch unter der Regierung Königs FERDI- 
NANDI, toelcher 1532. die Univerfitet reformiren 
wollen, und befonders bey der Religiong-Reforma- 
tion der Univerfirzt in etwas verändert worden, 
nachdem befonders dag Ausweichen des 
.. Cancellarii D. Ambrofii Widmanns einige fetnete 
Gelegenheit darzu gegeben. batte. Dann diefer 
wolie fid) nad) Der Verordnung Hertzogs ULRICH 
deſonders in Sacris nicht bequemen, unb entftund. 

zugleich zwiſchen Ihme und, denen Profefforibus ein 
‚Streit, weilen er die Gradus , befonders in Des. 
Theologie nicht ertheilen wolte, Immerdat vorwen⸗ 
dende, es lauffe wider ſeinen Apoſtoliſchen — 
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weilen et Cancellarius Apoftolicus fepe ? Dahero 
er auch, als man ihne triebe, im Unwillen nach Ro⸗ 
thenburg entwiche, das Sigill mit ſich nahme, und 
nicht mehr zuruck kommen wolte, Darüber auch, wie 
folgen wird, unter andern Lutherus und Melanche 
ton zu Rath gezogen worden. Conf. Befoldi Diff; 
de Jure Academiar. c.3. $,3. p. 199. ſq. So daß 
btt Cancellarius hernach bít Formular die Licen. 
tiam promovendi zu geben ändern mußte. Crufius: 
Ann. P. IT. L. XI. c. 10, pag. 240. ed. lat..pag. 628. 
ſchreibt alfo von diefem Ausweichen. In Diefem Jahr 
(1535.) machte (id) Ambrofius Widmenn, Cantzler der 
Univerfitzt und Probft der Kirche su Tübingen heimlich 
don Tübingen weg, weil ec (feinem Vorgeben nad) bie 
teutibe Palmen nicht mit andern in der Kitche fingen wol⸗ 
te. Und ob er wohl nachgehends offt und feiterlid) qu ar 
borigen Amt zurud beruffen worden, fo molte et bod) nicht 
kommen. Inzwiſchen giengen die Academifche Pro- 
motiones bannod) fort. Diefe Anordnungen, 
DVerbefferungen oder Veränderungen wurden . 
Ordinationes genannt , dergleichen feynd: | 

T. Ordinatio I. Eberhardi I. de Modo legendi 
in Univerfitate Tubingenfi. A. 148 t. Welche bet 
Prölat zu Blaubeuren, Henricus, alá Commiffa- . 
rtus Apoftolicus, nebft bem Rectore der Univerfi- 
t&t verfiegelthaben, bie aber nachgehendð meiſtens 
ift uͤbergangen worden. E 

II. Ordinatio II. Eberhardi I. Schole. Urack 
in Vigiliis S. Thomz. 1491. | i 

- HL Conftitutio & Ordinatio Scholaftica Unie - 

verfitatis Tubingenfis, cum expofitione Statuto⸗ 
tum. 1518 | Au" 
: AV, Ordinatio Fui Ir dé — 
Tr ee © ur 194 


". 
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Lectionum, LL. Lating & Græcæ, unter ber Re⸗ 
gierung Ferdinandi I. 1522. 

V. Ordinatio Regis F erdinandi, A .1525. 

VI. Ordinatio Ducis Ulrici , ante Exinum, 
| 149 8. 

VII. Ordinatio nova Ducis Ultici f. Reforma» | 
tio Univerfitatis, 1535. 3o. Jan. | 

VIII. Confirmatio Ordinatiqnis Ducis Ulrici. - 
.. 3536. 3. Nov. 
IX. Ordnung DucisUlkici bet Artiften » Facul- | 

txt. 1544. 20. Jul. 
,: . X. Declaratio Ducis Ulrici über die Ordinatio- 
nem Facultatis Artium. 1445. 24. Febr. - 

. XI. Ordinatio Ducis Chriftophori nova & Ma- 
nududtto. 1557. 15. Maji. tem megen bet Graffa- 
tionum Nodturnarum 1551. 10. Dec. | 
— XII. Ordinatio Ducis Chriftophori. "An. 1561. 
^ 16, Sept. 

XIII. Confirmatio Ducis Chriftophori unb Ap- 
probation, der Frepheit, Ordnung und Statuten, 
3562. 1. Aug. 

"XIV. Donatio & Traditio Redituum Pr&po- 
fitare Tubingenfis. 5. Aug. 1562. . ; 

XV. Der Univerfitzt Ru des Rectoris, 
Doctorum unb Regenten, gegen fortes Cbriftopb 
ingen Ceffion und Ubergab der Probitey. 1562. 
5. e * 

UL Ordinatio Ludoviciana, 15934. | 

Endlich nad) unterfchiedlichen Handlungen 
zroifchen denen Hergogen Ludwig und Sriderich 
unb der Univerfitzt , wurden die Statuta renovata 
angerichtet, und folgten darüber von Kayfer Rudol- 


pho Il. die Confirmationes Privilegiorum Su 
.— ralis 


Don der Univerfität Ordinationen. 348 


ralis unb Specialis. Hertzog FRIDERICH abet ließ 
einen Fürftt. Befehl in das gange Land wegen bet 
Rechten der Univerficäe 160r. ausgehen, wie 
P. 3 34. angezeigt worden ift, welche Privilegia von 
jedem Hertzog in Wuͤrtemberg, wann er in Die Re⸗ 
glerung tritt, aufs neue confirmitt werden. 
Da nun alfo die folgende Stücke bif jeßo als 
SGrund ⸗Geſaͤtze der Univerfitet anzufehen find, 

mad) welchen jegunb alles zu beurtheilen iſt: fo wer⸗ 
ben fie hier billich fpecificitt, nemlid) : Hertzogs 
Stiderichs Statuta Univerfitatis Scholaftice Tu- 
bingenfisRenovata. An. 1601. Und ftehen auf dem 
Zituts Blat folgende Difticha : ^V 

Eobanus Pf, C. 19. Qua ratione fuos adolefcens 
diriget actus? : 

. Si tua confervet facra ftatuta Deus! 
und aué dem Mantuano : . — 

Eft opus ardentem frenis arcere juventam, 

Nec finere in mores luxuriare malos. 

| Tubingz Typis Cellianis. An. 1602. in 4. s. Alph. 
4. Bogen. p: 1. bif 211. darinnen cap. 4. p. 27. die ^ 
veränderte Formula gelefen wird, wann der Can= — 
cellarius denen Decanis Licentiam promovendi 
niebet, daß, da t8 vor Diefem aeheiffen bat, Auto 
ritate Apoftolica: e$ jego heiffet : Autoritate pu- 
‚blica & ordinaria, ab Imperatoribus conceffa & 
confirmata &c. " T 

Weilen nun diefe Statuta renovata nicht vielen 
in bie Hand fommen, fo babe bie Contenta, nad) 
denen Eapituln, bier bepfügen foüen, Daraus von 
ber Sache felber deſto beffer Fönne geurtbeilet wer⸗ 


den. - | 
| | $035 . 89816 
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or, 
.  9tad) der wichtigen Prefation fommer folgen⸗ 
de Capita vot: MN 

^, C. De Religione. MA M 

CH. De toto CorporeUniverfitatis. 1.) De Uni-- 
verfitatis Membris. 2.) De Ordine Membrorum. 3) De 
Ordine Hofpitum , Nobilitate & Dignitate praeftantium. - 

) De Nervis & Sultentatione Membrorum, .$).De Ins 
pe&ione & CuraUniveriitatis. 
^^. €.HI. De Re&ore. 1) DeReGore eligendo. 2) De 
yes Senatorum in eligendo ReQore. 3) Ipfum 
&&oris Juramentum. 4) De Officio RcGoris.. 
C. 1V. De Cancellario Schola. — — : 

' €. V. DeProfefloribus 1) De Receptione Profef. 
forum. 2) De juramento Profefforum. 3) De Officio 
Profefforum. 4) De Orvionibus Profefforum. 5) De 
Difputationibus Profefforum. 6)-De Examine Negledtuum. 
- 4) DeFeriis.- 8) DeRefignatione Profeflionum aliorum- 
que in Academia Officiorum, - * 
| C. VI, De Senatu & Senatoribus, , 1) De Senatu 
<onftitnendo. 2) De Juramento Senatorum, 3) De Offi. 
CjoSenatorum, 4) De Senatu convocando & dirigendo. 
| C. VII. De Quatuor Univerfitatis Facultatibus. 1) 
“ DeFacultate Theologica 2) De Facultate Juridica. 3) 
De Facultate Medica. 4) De Facultate Bonarum Artium. 
(2) De PxdagogiiOrdinatione. (b) De Infpe&ione Pz. 
dagogii. (c) DeLe&icnibus publicis. (d) De Honorum 
Gradibus. : (e) De Difputationibus. (f) De. Exercitiis 
Oratoris (g) DeLettionibus Sabbathicis, (h) De Mus 
fca (i) De Opera Vicaria Profefforum Artium. 

.C. Vill. De Decanis Quatuor Facultatums 

. C. IX, DePromotionibus omnium Facultatum. 

, €. X. DeConfiftorio Univerfitatis. 2) DeAppel- 
lationibus Univerfitatis. | t ee os 
XI DeUniverfitatisFifco. 1) De Quatuor De. 
putatis. (a) De Ele&tione Deputatorum. | (b) De Jura. 
mentoDeputatorum. (c) De Deputatorum Officio. 2) 
De SyndicoUniverfitatis. 3) De Quzftoribus Univerfi- 
totis Provincialibus.“ 4) De Bibliothecario & Bibliotheca 
Uaiverfitatis, (a) Delocupletanda & coufervanda Biblio- 
theca. (D) De Officio Bibliothecarii. TRA 

' o7 dx C, XII 


Von der Univerfität Ordinationet — 94$ 
C. XII. Dellniverütatis Notario. 1) De Electione No- 
tarii. 2) ]urameatum Notarii. 3) De officio Notarii. —" — 
C. XIII. De Collegiis * Univerſitatem. 1) De Il- 
luſtri Stipendio Ducali Theologico. 2^) De Con:ubernio. 
3.) De ReliquisStipendiis. 4) De Officiis Superintendentiuat 
Stipendiorum. m LP z 
C. XIV. De Studiofis, sliisqué Univerfitatis Membris, 
1) De Profeffione nominum apud Rectorem. 2) De Cultu 
Pietatis. (a) DeStudio rerüm facrarum. (b) De vitandis 
blafphemiis. (c) De Reverentia erga Przcepcores: Officio . 
quoque & ftudio in'zquales. (d) De Pietate in Defunctos. 
3) DeMoribusStudioforum. (a) De Vitz Honeftate & Mo- 
rum Difciplina. (b)De Temperantia & moderato Vi&u. (c) De 
Hofpitibus. (d) DeConvi&oribus. (e) De Conviviis. (f) 
DeExamineRationum Convi&us.' (8) De Caftitate colenda. - 
(h) DeLudis illiberalibus.: (i) DeVelitu. (k) DeLaryatis. 
(1) DeDivagationibus, maxime nodurnis. (m) De Injuriis 
& famolo Libello. (n) De Confli&ibus, itemque armorum; . 
bombardarum ufu. (0) De pace componenda , publicis etiam 
tumultibus atque Incendiis. (p) Denon refigendis Edictis 
publicis. (g) De iis ; qui aliorum rebus damnum dederant, 
(r) Dehis, quicarcerem vel refringunt, vel cum captivis lo- 
quuntur. (s) Denon infidiando feris. (t) De excludendis 
iRepublicaScholaftica, 4) DeStudiis.. (a) De Diligencia iri 
Le&ionibus audiendis. (b^ De Honorum Gradibus confe- 
‚ quendis. . (c) De communi Vite Studiorumque Inſpectione. 
5) De Adjumentis, Impedimentis, & quibusdam aliisStudio- 
rum accefforüis. - (a) De Habitationibus earumque Taxa. (b) 
De zre alieno. (c) De Mercatoribus, Sutoribus, Sartoribus 
aliisque Opihicibus, Studiolis zre alieno gravantibus. (d) De . 
Solutione Debitorum. (e) De Chorauliftis, Tympaniftis, S - 
vagabundis Muficis. (f) De frequentiaribus Nuptiis & Cho« 
reis. (g) De clande(tinis Defponfationibus. > 
.: ,C,XV. De Civibus Univerlratis,. qui nec Profeffores 
funt nec Studiofi. 1) D« promifcuis ‚Univerhtratis Civibus, 
2) De Typographis , Bibliopolis, Bibliopegis, & Pharmaco-= - 
polis: | SW SE ni i E 
; : - -. C, XVI. 1) DeTeftamentis &Succeflionibus abIntefta- — 
to. 2) De Succeílione Conjugum. | | poss ton 
.C. XVII. 1) De Pupillis , eorumqüe Tutoribus. 2 ),Ju- 
ramentum Tutorum. 3 ) Officium Tutorum, 4) De Rationis 
bus Pupillaribus... ^... 55 00 2. Ir ie 
Wr | 94 C. XVIII. 
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— — — —— —— 
C. XVIII. De Pedello. 1) De Conductione Pedelli. 
2) Juramentum Pedelli, 3) Officium Pedelli. 4) Merces 
Miniftri Publici. a E mE 
Worauf cin fhöner Epilogus folget.: Wie aud) Cap. — 
XV. XVI. XVH. XVIII. in teutſcher Sprache pag. 165- 
Sag. Endlich paz. 189. folget: Copia Privilegiorum, Fun. 
datoris Univerltatis Tubingenfis. Zuletzt ift ein guter 
Index angebángt. — * n 
Zu. dieſen Statütis gehören aud) Die Ordinatio 
Fridericiana 4. 1601. welche in Moferi Erläuters 
tem QBürtemberg Part. IL. Tub. 1729. Nr. r. einges 
 Yvucfet worden If, p.34. bif 192. Wie auch diefes 
Fuͤrſten Declaration, welcher geftalt der Univerfi- 
tzt zu Tübingen Freyheiten erläutert und confirmirt 
werden fóllen. 1601. Der Kern von allem ftecket 


in Denen gedruckten Statutis. 
Doch bat eine jegliche Facultzt annoch ihre be⸗ 
fondere Drdnungen und Statuta Renovata róor, 
darvon wir nichts gedencken. 
Zu unſerem Vorhaben ift dieſes genug. in 
mehrers aber von der innerlichen Verfaſſung, Fan 
der geneigte Fefer auffuchen und hiervon finden in 
Thom Lanfii Tract. de Academiis, welcher To- 
mo IV. Differtationum D. NV. Ad. Lauterbachii 
mit andern Differtationibus p. 1700. Íqq. inferirt 
ift, unb anfangs al8 eine Difputatio Academica 
A. 1619. ift gehalten , und von Stenone Bielke de 
Ktakerum Sueco vertheidigt worden, barinnen 
alle bieber gehörige Fragen umftändlich erörtert wer, 
ben. Deme beyzufügen find C. Befoldi Differtatio- 
de Jure Academiarum Oper. Polit. Argent. 1624. 
pag. 197. Íqq. cap. Ill. de Rebus & Perfonis Acade- 
miam conflituentibus, cap. IV. pag. 204. fqq. de 
Gradibus Honorum Scholafticorum. cap. vi .de 
wen mE otudio- 
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Studiofis, pag. 215. (qq. cap. VI. p. 219.(fqq. de 
Jurisdictione Academiarum; HerenLudovici Cun- 
radi Smalcalderi, J. U, Lic. & Profeff, Extraordin. 
Colleg. Illuftr. Ordin, Sereniff; Würtemb. Ducis 
Confiliarii, qud) Univerfitatis Tubingenfis Secre- 
tarii Diff. Inauguralis de Jurisdictione Academia» 
rum Privilegiaria. Tubing. 1734. darinnen gleich» 
falls unterfchiedliches ootfommt , weiches hieher 
au ziehen — Y 
a es waren Diefe innerliche Ordnungen der Tuͤ⸗ 
bingiſchen Vniverfit2t fo berühmt, daß fehon 1576. 
Hertzog JULIUS in Braunſchweig und Lüneburg 
fic nach felbigen bey Einrichtung feiner neuen Aca- 
demie zu Helmftätt richtete, Dann A. 1576. den 
6. Dec. fehriebe er an Hertzog Ludwig, als feinen 
Petter und Gevattern, daß 6m, zu und megen 
feiner neu angelegten Univerfitet die Ptivilegia 
und Crbnungen der Tübingifchen Academie, 
famt aller Einrichtung des Contubernii und def 
fen Derwaltung überfandt werden möchten: Vid. 
Cruf. P.IH. L. XII. c, 2 2. p. 334.b. Ed, lat.p. 758- 
Welches aud) ſchon zuvor A. 1507. gegen bie 
Univerfitzt Ingolſtadt gefchehen ware, da es in 
Annalibus Acad. Tubing. -alfo heißt : Scholz Tu- 
bingenſis Profeffores liberalite- Ingolftadienfibus - 
omnia fua, cum Univerfitatis, tum fingularum - 
Facultatum communicarunt Statuta, datis Literis - 
in Fefto Pafchatos. | 


| Obfervatio XN. 

Meilen wir ſchon bep denen Drdnungen des 
Cancellarii YOibmanns haben Anregung , und 
Meldung thun müffen, fo fügen toit bier eine coms 

2E »5 pet. 


— 
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endieuſe Nachricht von ſeiner gantzen Affaire 

y, welche wir in die Enge zuſammen gezogen und 
geſammlet haben; Es wird diefe Digreflion aber 
dem Leſer nicht mißfallen. 

Es find die Acta des ausgewichenen Cancel 
latii D. Ambrofii Widmanns Decret. D. fehr bes ’ 
dencklich, weilen der Procefs bon. 1536. bif. 156r. 
fortgewaͤhret, unb ju groffer CBeránberung der Ans 
ordnung auf der Univerfität Gelegenheit gegeben bat, 
— verwundert ſich ietzo, wie eine einige Perſohn 

ch wider das gantze Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauß, und bie gan 
Univerſitaͤt, fo habe m und bald (dimeid)lenb , 6 
brobenb ben Gegenpart balten mögen? Allein mer bor Au⸗ 
gen hat, auf was für Mittel, Cfelbige mögen gerecht oder 
ungerecht ſeyn,) das odium Religionis anfübre und (ette? 
ber fau hieran ein Erempel an dem Ambrofio Widmann’ 
nehmen; aud) mie fern tan eine gerechte Sache von ihrem 
rechten &nbimed ableiten Eönne? nachdem bie Infeparabi- 
litas bet. Pr&pofitur und Cancellariaf$ zum Grund geleget 
tontbe ? Ä | 

Ich habe biefe Affaire einiger maffen aus benen ttt 

funben ein wenig weiter unterfuchet, und gebe aus denen 
Annotatis.folgende richtige Nachricht in connexione, ohne 
von den Meinigen etwas biegu zu thun. Diefer D. Am- 
brofius Wıdman , hatte ben Rahmen, Ambrofius Maͤn⸗ 
chinger, und wurde «lias Widman’ genennet. Er wurde 
im 9tabmen des Schwäbilhen Eraißes zu einem Sammer» 
Gericht? Affeffor declarigf und angenommen, und fole nad 
anderer Nachricht 1511, (nad) feiner eigenen Subfcriptiou 
1510. ) Probft zu Tübingen worden ſeyn, ehe feine Stelle 
but) Dr. Beatum. NVidman wieder erfeget worden tft. 

- Hieraus erhellet genug , dag Er in bie Schwaͤbiſchen 
Troublen ſchon vorhero eingeflochten geweſen, bernad) une 
. fec der Defterreichifchen Herrichafft gedienet , aber da bie 
Neformation ihren Anfang genommen hatte, einen unaus⸗ 
loͤſchlichen Haß gegen bie Religion und Region behalten 
babe. Welchen er aud) unter FERDINANDO 1527. ges 

| | ' | gen 


D 
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gen M. Jonam, bezeuget hatte » welden Er König FER. 


DINANDUS sum Profefiore Horgefchlagen batte, und ben 
Widman nit annehmen molte, weilen er su Witten» 


berg complirt habe ; 


Und dieſes Fan man fo gleich Sorgángig daraus erſe⸗ 
en, weilen et gleich anfangs feinen Broceß an bem Kay 
erlid)en Cammer ⸗ Gericht anbángig gemacht, dardurch bie 

bamalige Hergogen in viele bedengliche umftánbe , bey fele 
bigen vorhin verwirrten Zeiten , find einaeleitet worden, 
baf man (if) nicht weiter verwundern batff, ba man dies 
em böfen Mann fo lang nachgefehen , mit Ihme fo viele 
ebult burd) allerhand fhrifftliche unb muͤndliche Unter⸗ 
bandlungen gehabt, und mit Ihme fo fanfft verfahren, 
auch Ihme als abmefenb die Beſoldung durch 3o. Fahre, 
auch contra Leges fundamentales » geteihet hat. Die er 
fte Händel entitunden nad feiner unerlaubten und wider 
„bie Statuta lauffenben Entweihung nad Rotenburg, welche 
allein genug zu fetner Abfegung gewefen wäre, baf er teine 
Poteítatem promovendi, entweder gar nit, oder nur Au- 
Goritate Apoftolica, fcil. Pontificia gehen molte , Weile - 
fein Aydt ibn darzu triebe , unb troßte auf biefe Weife ges 
‚gen bte vorgehaltene Poteftatem lmperatoriam , da ine 
deffen bod) alles, nad) gefchehener Reformation , inb nad) 
ber neuen Ordination gefdyeben folte. In folden Umſtaͤn⸗ 
ben wurden , nachdem Er ben 7. Jlugujt. An. 1536, durch 
fein Ausweichen, und Vorwand , baf er bey bet alten Re⸗ 
ligion fein Leben zu befchlieffen fid) entichloffen Babe, viele - 
Unruhe erreget ‚und wurden pon Luthero, Melanchtho- 
ne, Pontano vcl Pomerano , Johanne Brentio, Joach. 
Camerario , Dr. Klingen in Wittemberg , '( fo fii Mel. 
chiorem de Cancellario gefchriehen batte) Confilia Theo. 
logica und Juridica eingehohlet, auch viele mündliche und 
chrifftlide Unterhandlungen von Zergog UERTCHEN 
urch Abgeſa te, vnb t'" der Univerfirät bird) Deputa. 
tos , aber be jeben8 vorgenommen , weilen er alles, als 
‚ein Böfer Advocat train'Tef, und nur theil® per Delegatio. 
nem, fbeilà per Subftitutionem Vice - Cancellarii , bant 
und mann, aber mit lauter gefährlichen Reſtrictionen, bie 

Poteftatem promovendi gegeben patte, — 
| E a Und 
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—— — — — — — — m - c cc pec f nccne 
und unter ſolchen ſchrifftlichen und mündlichen Un⸗ 
terhandlungen theils von der (p Cantzley, theild von 
ber univerſitaͤt felbften ^ verflo(fe eine simliche Zeit unter 
Hertzog UENTEH , bif endlich auf allgemeinen Confens, 
. (.weilen die Probſtey und Cancellariat infeparabel ſeyn 
often) Johann Scheurer ( andere nennen ihn Schnizer) 
von Öffterdingen , vel Schurer, vulgo Do&or Oftterdin. 
ger, fo aud) Profeflor Philofophiz torbero geweſen toa» 
tt, Decretorum Do&or und Decanus zu Ctuttgarbt den 
29. Non. 1538. ald ein neuer Probſt und Cancellarius 
Horgeftellet und beapbiget murbe, — €8 ferte aber imt 
ſchen Ihme und bem Senat gleid) ob benen Wahlen 
c. g Dr. Joh. Cappelbeckens, Dr. Sueptens, und Dr. Va. 
renbülers, allerhand Difputen ; Auch proteftirte Dr. Wid- 
man foldnniter ſchtifftlich darwider ben 16. Dec. 1538. 


Auf ſolche Weife lieffe ed simliche Jahre hin. Als es 
aber wegen Gültigkeit Der Promotorum unb derfelben Ad- 
million bey dem Cammer « Gericht vieles verdrieflte 
cher feste, teilen man, ohne Zweifel auf 2tnfliften Des 
Sipibman8, gegen Diefelbe excipirte, bag Sie nicht mit 
Confens be3 ordentlihen Cancellarii ben Gradum erhalten 
hätten , fo tra&tirte man aufs neue mit bemfelben , und 
wurde Er hernach wieder als Prepofitus und Cancellarius 
erkannt, brauchte aber eben vorige Streiche , Bald burd 
bie Promeffen, bald durch bie Dilation, btf an Hertzog 
URICHS Tod. | 

Nach feldigem tractirte aufs neue Herkog CHI 
STHBH mit Ihme, richtete eine neue Capitulation mif 
Ihme auf den 27. Auguft. 1551. mie aud) mit Denen an» 
Deren entwichenen Canonicis, Defonber& Jodoco Voglern, 
Martino Ditlin, und Cunrad feupferfbmib, daß fie wieder 
gutud kommen ſollten, aber aud) biefe ware zur Beflerung 
ber Sache vergebens, ihne wieder nad) Tübingen zu brtm 
gen, meilen er allemal Pontificiam Authoritatem vorhielte, 
Dif et endlich ben 3o. Dec. 1556. eine perpetuam Delega- 
tionem promovendi gegeben, durch ein Befonbere8 Diplo- 
(oma: Welches alfo anfangt: 93d. Ambrofius Widman ‚der 

Rechten Do&or , Probft zu Tübingen und Ehingen ant 


Neccar, bekenne ꝛc. Da hernach an (latt Dr. Natyficins 
|j | [. 
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Dr. Beurlinus das Vice - Cancellariat perfebem hatte, biß 
Widman A. 1561. ben xz, 9fuguft. abſturbe, und inbeffen 
wegen bet geſchehenen Reformation, an flatt der Formul 
Des Widmans, Authoritate Apoftolica & Pontificiá : bie - 
geänderte: Authoritate publica legitime ab Imperatoribus 
conceffa &c. gebraucht motben ware. | 


Bon feinem Tod an wurde bernad) alles beſſer ordie 
niret. -Und ald aud) der Decanus Pfaffgofen gefiorben, 
wurden 3. Do&ores beſtellet. Auch wurden 1561. bte Præ- 
pofitur,-Parochie, und Decanats - Gefällen , fammt dem 
übergabs⸗Brieff ber Lniverfität sugeftelet. Und mug man 
hierbey die gedultige Gnade, Hergogd EANTSTOPHS 
mit Verwunderung anfehen, daß da Er nad) 1555. erfolge 
ten Religions » Frieden, von aller Relation gegen btefert 
feindfeligen Widman fre ware, unb man ihme bie zweyte 
Depofition, wegen feiner allzugroſſen Hartnädigkeit com-- 
muni Confenfu angerathen hatte, dennoch ihne big in den 
Sob gebultet bat , welches noch Pig jego ein Zeugnis der 
a ei Der Proteftanten gegen bie Papilten abge 

en fan. | M RD CN NC 

Wer biefe8 aljo in ber €onneriomr einfiehet , wird et» 
feben , Daß weder bie Herrſchafft in Wuͤrtemberg, uod) bie 
gantze Univerfität-in biefem Caſu getbaltbátig gehandelt 
babe, abet aud) fein anderer Widman aljo (id) einftellen 
bórffe , teilen Fein Menſch mehr fo viel Gebult mit ihme 


[4 


wirde haben fónnen. — 
oObſervatio XVR 
Unter ſolcher Zeit geſchahe wegen der Philofo- 
phifchen oder wie Damalen auch die Formula ger 
braucht wurde, bet Artiften Facultät eine zimlidye 
Derbeffertung; Dann als vorhero der Unterfchied 
in dem Senatu zwiſchen den Doctoribus und Arti- 
ften oder Philofophis gar zu groß gemacht wurde, 
darben oon 1504. an von diefer Facultát ein mehr 
vers an den Senat gefuchet worden: fonahme fid). 
Hertzog Ulrich dieſer Facultät zimmlich und pe^ 
| | e 


— 
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tet$ an, Und mußte endlich auf feinen Befehl 12. 
ben 20. Jul. diefe Facultas Artium zu allen Deli- 
berationibus Academicis gezogen werden, und bes 
Fam ihre eigene Ordnungen, da felbige vorhero bon 
ben Oberen faft gat dependitte, bod) ware alles nod) 
zimlich reftringitet, und wurden bie Artiften nut 
von Den drey oberen Facultáten eligitt Und con- 
firmitt, Es Famen auch nut Decanus und sme 
in Senat, weiche jährlich abtvechfelten. So blieben. 
Sie aud) bif 1602. von der Deputatur ausgeſchlof⸗ 
fen, als damahlen Prof. Georg Burckard , als 
der erfte zu einem Deputato Univerfitatis ettoeblet 
worden if. Denjenigen , welche Beine wuͤrckliche 
Senatores waren, wurden bif nad) 16 3r. in Se- 
natu , toann fit beruffen worden, Feine Stühle zu 
figen geſtellet. Jetzo hat Die Facultas Philofo- 
hica an nichts mehr ettoag zu defideriren, und 
find alle Ordinarii aud) Senatores, 
| ." Obfervatio XVIÀ 

Die Beränderung und der Abgang des bot» 
mahligen gerefenen Pxdagogii Academici auf der. 
Univerfität, ift nicht mir Stillſchweigen zu überge- 
en, teilen e$ auch su denen Drdnungen gehört 
atte. Mit biefem ware eine fehe nu&lídye Anftalt 
emacht, Daß die junge Studiofi nicht one genuge 
ame Przparation in denen Sprachen , und ohne 
genugfame Wiffenfchafft der Humaniorum Lite- 
rarum und der Philofophie zu denen oberen Fa- 
eultäten fchreiten burfften , daß bie Herren Profel- 
fores Theologiz, Juris und Medicinz durch Die 
Schtwachheit der Auditorum nicht möchten aufge» 
halten und die Le&tiones und Collegia ygib mc | 

| Ä M 
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408 ehalten , auch Die Profe&us verringert roerben, 


welches letztere in fo vielen Programmatibus publi- 


cis ſchon ift geklaget worden. 
'— Syd) führe aus vielen anderen nut des geweſe⸗ 


‚nen Profefloris und Pzdagogiarchz Joh, Marti» 


ni Raufcheri Worte an , welche in feiner Oratio- 


ne Funebri , fo Er bem Achatio Sturmio, Aca- 


démiz Notario gehalten bat, vorkommen, und 
Pag. 26. 27. 28, geleſen werden, 

— Ita autem ftudiorum rationes ordinavit, (Sturmius) ut cum 
 amenioresillas literas, viam etiam'qua itur ad carmen, jam ali- 
bi cognovifler, politiora hzc ftudia omni ftudio non affecta- 
rer modo, fed & perdifcerer, & velut przclaram erectz men- 


tis fupellectilem, & palmarium eruditionis inftrumentum; cum. - 


diſciplinis Philofophicis cotijjungeret. Non ex eorum cenfi ; 
ui fine ulla fapientiz , fine ulla aut linguarum , aut facun- 
da. Ethicarum quoque aut Mathematicarum Phy(icarumque 


artium cognitione; fine hiftoriz, prifcerumque rituum utili - 
& robufto lepore, nimiz feftinationis pleni , ingenia cruda ad 
majores: artes propellunt , ubi more canum , qui feftinanr; 


cum jus Civile aut Medicinam , aut Theologiam quafi per ne- 
bulam lineam aut ventum textilem viderunt, continuo ad 
Templa; ad Respublicas , ad Valetudinaria transmittuntur. 
Ita fit, ut in facris erronum duces (int, in jure femper Legu- 
lei, & veris legum Sacerdotibus infefti: coelum cüm fufpexe- 
rint, pro lacteo circulo afinum frenatum, ut loquuntur Ge- 
nethliaci , videant , quem in terris tamen eis vel fpeculum ex- 
hibere poteft, vel in littore ambulantibus amnis. Hi poftré- 


mo ne in verba Galeiii jurare videantur, male fatis fe inſinu- 


ent; quorum chronicos plerumque morbos , in acutos mu- 
tánt, & ut ipfi fua didicerunt, ita eos, ad quos veniunt of- 
ficiofe. quidem , fed compendiof? mori decent. Er hi tales 
cum fublatis fcalarum gradibus, tàm grandi paffu in füperio- 
rum facultarum adyta itrumpunt , piaculum credunt , difcipli- 
mas fuas fevériores Græca Latináque eruditione mitigare , cen- 
fentque hoc modo fucum addi , quo illa yirilium literarum li- 


neamenta elangueant. Qux hominum natio Democriti Phar- 


znaco indiger. Gens eít ad ultimum quidem Furopz claü- 


fium fara & pata, Germanix tamca & buic Paris noftre - 


* 
"A am 
/ 


— 
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jam olim, & hac ipſa tempeftate, plus fatis & præter votum. 
nota. Hzc in magna pecuniz inopia ; zrarıi fui famam fidu- , 

. ciarid Indiarum opulentia & ingentibus preterea verbis, cau- 
ta , fed induftria fraude fuftentat. Noftri Lucumones elo- 
quentiz fux paupertatem & maciem mira rerum; quas fe ve- 
nari in primariis difciplinis ja&tant copia, etiam dehciente pe- 
nu, folantur. Plane ut Hydropici, qui aqueo ifto aqualicu- 
lo pinguedinem mentiuntur. Quem profe&to tramitem fi 
ztas ues hzc noftra porro perrexerit ‚intra brevem anno- : 
rum flexum , ignorantia cardui ac bliti inftar , vel inter plan- 
tas fertili proventu fuccrefcet. — Et jam ecce, hos inter ſtre- 
pirus clangoresqué tubarum, inter tonitrua & ferale tormen- 
torum carmen ; bonis illis Muſis funus inftauratur : exequias, 
quibus commodum eſt, ite. 


Es ware dieſes Pædagogium Academicum 

- Mohlbedächtlih von denen vertzogen Selbſten, 
unb bem Senat angeordnet, Damit der Grund in 
Artibus und Humanioribus qud) der Philofophie, 
deſto fefter gelegt twerden möchte, und zu allen 
Aemtern deſto tüchtigere Leute auf der Univerfität 
erzogen würden, welche in allen Cafibus mit Nu⸗ 
Gen zu brauchen wären. Solches ift vorderift aus 
bet groffen Kirchen /Ordnung in Würtemberg 
Edit. 1660. fol. p. 308. feq. zu erfehen, ba e8 uns 
tet anderem heißt: (don Herkog Cbriftopb ) 
*Sibann dann unfer freundlicher lieber Herr Vatter, C18» 
$1365) Cbrifilider Gedaͤchtnis, nicht weniger, als €. €, 
Anfordern, geneigt geweſen, berührte niveriität in atl» 
weg sum beflen zu befördern , in Aufgang und Ruhm gue 
bringen Delffen, fepen ©. 8. bewegt worden , neben etlıdy 
anderen Retormationibus und angeftelten Ordnungen, mtf 
Rath und gut Anfehen, Nectors, Dostorn, und Negenten 
beruͤhrter unfer Univerſitat, aud) ein Pardagogium neben . 
ben andern hievor angerichten Le&iouibus bonarum artiam, 
ben bafeldften anfommenben Syungen und Rudioribus- zu 
gutem, mit unterfchiedlichen Clafıbus, und bargu btenlis 
Qt Lektion, Difciplin und Infpection anrichten , mit et» 
was Huͤlff ſolche Profeflores dardon ju befolben , mm. 
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Wnbbegaben, aud) su folem gemige gottäfürchfige und - 
gelehrte Preceptores deftellen ju laffen, Damit Die ungen, 
fo ex tertia Claffe unferer particular oper dergleichen Echu⸗ 
len dahin gefandt, bafelbften gleich anfaben, und ihre Stu- 
dia nu&liden continuiren mögen, wie bann auch mr DIR 
alles unterſchiedlichen degriffen, Keitort, D.&oribus und 
Regenten offtbemeldeter unferer Uniberfitát,, mit Grnft yu 
ezequiren, ſchrifftlichen übergeben , baryu unfetn Commife 
faris und Kirchen Räthen auferlegt und Befehl gerhon, ofr 
biefem Prdagogio neden andern ber Univerſitat Statuten. 
Ordinationen und Sachen getreulichen su halfen, und bere. 
halben jedes Jahrs einmahl zu viſit ren, atte Mängel und. 
12 emendiren und abzuftehen, aui mo vonni» 
then, an uns gelangen zu laffen , qebendemn wir jederzeit 
men Einſehen su tbun und Hülff zu erweisen. Glei— 
e$ wurde bernad) in die Statuta Univerfitatis renovata: 
1601. eingerüdet, ba ed Cap. II. $. 1. p.10. heißt: Quare ’ 
tum ( Collegium) Bonarum Artium, & trium Linguarumy 
Hebraicae , Greca & Lating , ad minimum duodecim Pro, 
fefforibus ordinatum. _ Quorum fex funt de Confilio Fa- 
cultatis , Reliqui, Profeffores Inferiorum Claffiam. E 
- Cap. VI. $. IV. p. so. de Paedagogii Ordinatione,' 
folget vieles: In Paedagogio Scholz, pro junioribus quae . 
tuor Clafies conftituuntor, in quibus fingulis, pet fingus 
los dies, quinis hotis ,' fecundum Lettiouum conítitutam 
Ordinationem, docetón 
! Qui nuper à Restore inferipti , & pfo oifició ad Prda= 
gogarcham , de profedn judicando mitt fuerint : Eos Pæda- 
gogarcha, vel cotum etiam Bonarüm Artium Collegium exae 
minate, tentato, & pro ingenii captu, ftudtorumqué proe 
greflu in competentem & aptam Claffem locato. | | 
Aec primum omniurn ; tam publici, quam privati Prae 
ceptores fux cure commendatos Difcípulos , ad veram & fynw 


l 


ceram pietatem ftudlofe, diligenter, fedulo monénto, 

Quotidianz quoque repetitiohes , éx auditis Le&tiore 

bus inftituuntor, | | un. 

— — Singulis Septimanis, ex przle&is locis, argumenta proe 

nuntor, & ad Ciceroriaham Phrafin dextre examinantom 

Singulis eriam, ſemeſtribus; ^ Cancellarium ) "rum 
bao — 
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Lie tet 
cham , & aliquos Artium Profeflores , promotiones- Claſſi- 
corum habentor, : 
Pag. y1. $. 2. De Infpe&ione Pxdagogii. Cancellarius 
& Padagogarcha fingulis Menfibus , tam Profeffores , quam 
Difcipulos Claflicos vifitanto: Secundum Ordinationis Capita 
omnia diriguntot & graviora ad Senatum referunto. 


. Und zwar erhellet theils aus dem vorhergehen⸗ 
dem, ba von denen Le&tionibus gehandelt toot» 
ben, tbeíl8 aus pag. $9. folgenden ZDotten , daß / 
nach der Meformation , nachdem der Unterfchied 
der Realiften und Nominaliften, welche beftändig 
mit einander zanckten und einander fchimpfieten, 
aufgehöret batte, dieſes Pedagogium in das Con- 
tubernium verlegt worden feye. Die Worte find 
Diefe: Ad Gradus Philofophici honores afpiraturi, omnes 
in Contubernio fub Difciplina Re&oris & Magiftrorum 
habitanto, & cibum quoque ibidem Capiunto : Nifi forte 
quis in oppido, cum Parentibus , Propinquis , ant certe 
cum Do&ore aut Pr&ceptore, vel aliis honeftis homini. 
bus vivendi copiam àCollegioBonarumArtium impetraverit, 


In der Ordinatione FRIEDERICIANA 
Cap. 55. Edit. Moferianz Erleut. Wuͤrt. P. II. 
. 148. fq. Pommt Prafationis loco folgendes oor: 
ieweil in Studio Liberalium Artium fonberlid) von Noͤ⸗ 
hen, gute nutzliche Ordnungen zu halten-, babet vor fehr 
Dienſtlich und vorttagltd) geachtet, bag bey Unfer Linivers 
fitàt su Tubingen ein Paedagogium quf bie ordentlichſte und 
hᷣequemlichſte Weeg unb Mittel angerichtet werde, darin» 
„nen guborberft bie junge Scholares und angehende Studiofi, 
in den Fundamentis Artium & Linguarum zu den böberen 
Studiis & Facultatibus preparitf und angeführet werden: 
. o laffen wir e8 bey der Beftelung und SSerorbnung bes 
goenben , tote biefelbe bey weilundt Unſers Vettern, Here 
509 EIRISTOFFZS feeligen Ebd. Regierung, mit Rath 
und gueth Anfehen Re&oris und Megenten bedacht , unb 
beſchloſſen worben. 


Nemblich und zum erfien, fo follen bie batinnen ange 


: * 
» 
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richte bier ſonderbahre Claffes nochmal umveränderf verbleie 
ben, unb in Deren jedwedern jedes Tages zu fünff unters 
ſchiedlichen Stunden hernach benannte Le&iones gelefen 
erden x. Und werben’ tit bet I, Clafs fractitt Melanch- 
tonis Grammatice Quaftiones , Cicero de Amicitia, Bu. 
colica Virgilii & Trittia Ovidii, Terentius, Grammatica 
Grzca, Plutarchi Apophtegmata ; & liber de Educatione 
Liberorum, Iocratis Parznefis ad Dzmonicum. In IR 
Claffe Officia Ciceronis & quadam Oratiories, quedam 
-Xenophontis. In II. Claffe Diale&ica & Rhetorica Phi. 
lippi, Orationes Ciceronis fo in Tübingen gedruckt worden; 
Ejusd. Epiſtolæ ad Familiares. In IV. Claffe , Organon 
Ariftotelis, Rhetorica & Oratoria ac Orationes Ciceronis. 
Mathematica. Darneben waren bie Repetitiones, Exer. 
citia Styli, Declamationes, Difputationes &c. €3 wur⸗ 
Den aud) Die Profe&us ber Incolarum fleißig Durch ben Cau- 
cellarium, Pxdagogarcham, und einige Profeflores ber Ar- 
tiffen Facultáf gepruͤffet, und Sie ad Facultates fuperio- 
zes nicht admittitet, biß felbige kuͤchtig genug darzu gefune 
Den wurden, | Se 

Und wie groſſe Sorge fuͤr dieſes Pædago- 
gium auf Seiten Fuͤrſti. Regierung getragen wor⸗ 
ben, etbellet auch nebſt obigem aus der Ordinatios - 
nis Friedericianz Cap. XX. Edit, Moferiano p. 


97. ba e$ heißt: Dem Fifco Univerfitatis bangt aud) ete 
licher maffen bie Burſch an, deren Gefaͤll in derfelßen ebene 
maͤßig eingezogen , und Otbentlid) verrechnet werden ic, 
mithin hatte bie Univerfigät nöthige Auffiche auf dieſes Px- 


. 


dagogium Academicum. 


J age man aber, woher iff es gekommen, baf dieſes 
vortreffliche, nutzliche, unb nöthige Pedagogium Acade- 
micam nicht mehr jugegen unb in sorigem Stande ift? 
Barum wilfen wenige mehr etwas Davon? So ift bie Ant⸗ 

Toort, baf die eigeneliche Zeit nicht anberft als in bem 
Drenfigjährigen Krieg , und beſonders nad) ber Hetribten 
Nördlinger Schlacht, ba gans Wurtemberg von Feinden 
überfhmennmet worden, zu fuchen fepe. Dann in bem ere 
nenertem Ordine Studiorum Tr Tubingenfis í 3 

B uo c * not 
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findet (id) nicht8 mehr barbon , vor welchem bod) bet ba» 
mablge Rector Magnificentiffimus, Erb»Prins JOHANN 
RYEDERJFEH, ein Programana gefe&t hatte. Zu bite 
t Zeit aber wurde bey Sürftl, Univerſitaͤts⸗Viſitation, wie - 
mid eine geneigte Feder berichtet bat, vorgeſtellt, udd 
. - amat ald ein Gravamen, Daß Die Burft nad) bem leidigen: 
Einfall bes Feindes in ba and bif auf 1642. gant geſchloſ⸗ 
fen geweſen, und erft bamalen mieber eröfnet worden ſeye. 
Es mare aber bie alte Einrichtung nicht mehr Darbey: Daun 
als zuvor Die gnábigfle Herrſchafft zu Unterhaltung des Si 
fche 300. Scheffel Dindel , tbeils — theils im Gna⸗ 
den⸗Schlag pro 3o. $t. den Scheffel gereicht, bte Univer⸗ 
fität abet 100. Scheffel darzu gethan hatte: So ceſſirten 
dieſe Beytraͤge dergeſtalten, Daß bie damalige Studiofi 
groſſen theils nut von ben Früchten, melde bie flüchtlinge 
Bauren aus Denen Cammern des Contubernü al$ Zinß gae 
ben, unterhalten werben mußten. Es lief zwar gnädigfie 
Herrſchafft wieder nach und nach etliche hundert Scheffel 
angedeyhen, es kame aber die Sache nicht mehr in ſein 
voriges Effes unb alfo. ceflirten bit Profeffores Claflicis 
Man ließ smar von Seiten ber Universität Die Sache nicht 
gar liegen, fondern Senatus Amplifimus e 1 662, wie⸗ 
ber an, daß einige Profeffores Claffici aufs neue angeord⸗ 
pet würden; (8 (lof aber in Die bamalige SBifitationd«S es 
‚sep Puncten ben 8, Nov, 1662, Herkog EBERHARDI. 
Jii. folgendes. darvon ein: Ingleichem weil fichs 
noch der Seit mit Wiederanrichtung etlicbec 
Profeflorum Clafficorum vor die Studiofos No- 
vitios nicht wobl tbun Taffen wills als laſſen 
soit es biß auf weitere Gelegenheit und Seit 
auffich beruben. So hiefe e$ aud) in folgender 
. Zeit: Man wollte auf andere Weiſe den Hia- 
tum zwiſchen den Privat- Schulen und der bos 
. ben Schul ergängen. ^ Weldes aud) 9I. 168. einie 
ger magen Durch Aufrichtung be8 Fürftl, Gymnafü qu Stutte 
gardt bat geihehen foren. Welches Gymnafium an flat 
des votbero bafelbft geweſenen Prdagogii angeordnet toote 
ben iſt. Ob aber der beineldete Hiatue quf. Det iniecto 
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tät zwiſchen denen Literis Humanioribus und obern Facul- 
taͤten wurdlich ber denen Studiofis Novitiis überhaupt et» 
gänget worden fepe , mögen andere beurtheilen. Und e8 
fomme biefet Hiatus Philologicus und Philofophicus, quo= 
ad Ambitum horum Studiorum 10d) gar nroß vor , und 
wird alfo ber Lis fub Judice gelaffen. Es ift aber auch 


(^ du dieſen Confiliis guter Ausgang iy wuͤnſchen. * 


Sonſten ſolle hier annoch nicht unvergeſſen heyfuͤgen/ 
wie man ſchon, gleich bey der Reformation, fuͤr dieſes Pæ- 
dagogium geſorget babe, daß bie reine Lehre darinnen trae 
ctitet werden moͤchte. Dann da kamen 1538. in octav Der» 
aus, hes Chriftianifmi , five Catechifmus fidei expoſi- 
tus in Scholae Tubingenfis Pzdagogio , cum Prafatiene. 
Johannis Brentii, Darinnen er alfo anfangt: Cum ad hane. 
noftram Tubingenfem Scholam facra docendi gratia fupe- 
riori anno veniffem, comperi, Studiofz Juventuti, cum - 
in Omni optimarum artium genere do&iffima przcepta, 
tum pracipu& hane? brevem quidem illam, fed ut erudi- 
tam , ita egregie piam Chriftianz do&trinz epitomen pro- 
poni. Non potut igitur teneri, quo minus eam in lucem 
darem, atque ad communem Studioanid utilitatem vul- 
garem, &c. & Tubinga III, Cal, Febr. Anno XXXVIII. 
Der Au&or mare Philippus. Melanchthon , aber nid$ 
allein, und ba er gewuͤnſcht batte, bag Brentius biefe8 Scri- 
| Ei totbero mehrers perbeffert hätte, fo gab er hernach 
elbige8 1540, ju Dalle in Schwaben beraus, unter bert Ti⸗ 
tul: Catechefis puerilis Philippi Melanchtonis g. unter wel⸗ 
dem Siful es aud) in feine OO. eingetragen worden iſt. 
Tom I. confer D. Sontagii aFioyvwga Lutheri , Me- 
lanchtonis 4. pag. 99. | 
. fBon der Hiftoria beg Pzdagogii aber tommt weiter 
darinnen nichts pot. | J 


Obſervatio XVII. 

Die Schola Anatolica iſt ohne Zweiffel, nach 
Abgang des Pædagogii Academici in höheres Anſe⸗ 
ben gefommen, aus deren Claffe III. man Subjecta 
in Das Pzdagogium recipitt hatte, Wer aber dieſe 

a | 8 3 Scho- 
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— ——— n LS BEP MG ^ Duae marce ratur — 
Scholam oppidanam qufgerichtet babe? Und wann 


- fie angeordnet worden ? Darüber bin ich zwar gefta» 


get worden, babe aber auf Feinen Grund gelangen 
und darauf antworten mögen. Sie beftchet aus: 
4. Claffibus, und ift die vierdte bie Hoͤchſte, deren 
Przceptorben TitulumRectoris Scholz Anatolicz 
ſchon über 200. Jahre geführet hat. Ja es waren 
auch einige Profeffores Grammatic. & L. Lat. bey 
btt Univerfitzt, mie €$ M. Eufebius Stetter und ans 


dere gemwefen find. 


Jetzige Praceptores diefer Anatolifdjtn Schulen 
find. 


. . Claffis IV. Der ReCtor: M. Johannes Ferber; 
 Kirchemio-Teccenfis.. 


Claffis III. M. Georg. David. Häfelin, Göppin- 
enfis. | | 
: Claffis II. M. Joh. Fridericus Scholl , Megalo- 


- Glattbacenfis. _ | 


Claffis I. Joh. Frid. Hoch, Tubingenfis. 
Obfervatio XVIII. 


Zu dieſer innerlichen Verfaſſung, meilen wir | 
derfelben zu gebencten angefangen haben, follen toit 
billid) Fuͤnfftens auch die Officia, Bedingniſſen, 


| Juramenta und Folge der Lehrenden nad) und nad) 


berühren ; Dann ob zwar Das mebrefte auf denen 
Univerfitáten überhaupt zufammen flimmet, fo bat 


. Doch einejede ihre befondere Ordnungen und Officia 


welche in particulari von einander unterfchieden find. 
Die Officia nun, mie fie gleich Anfangs in Tuͤ⸗ 
bingen auf der Univerfitzt bey dee Furdation find 
angeordnet worden, find. entweder Ambulatoria, 
welche in Denen Perfonen abwechſeln, obey Perpe- 
- tua, 
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tua, in welchen ein jeglicher feinen Fleiß, Arbeit und 
Mugen beftändig ohne Reränderungen bemeifen 
und erzeigen folle. | 
| Es verändern fid) demnach) Erſtlich Recto- 
ratus Magnificus nach Denen Perſonen, Facul. 
täten unb Zeiten. Selbiges ift auf ein halb Fahr, 
nach denen Legibus angeordnet, Daß es rariffime , 
unb nut aus erheblichen Umftänden auf ein gantzes 
Jahr continuiret werden folle, gehet auch durch ale: 
Facultäten und deren Gliedern hindurch ; Und ba 
alles an Rectorem Magnificum angebracht wird, 
fo deciditt Er alsdanntheils privatim in geringeren 
Cafibus, theils in allen wichtigen Sachen ex Con- 
fenfu & Votis des ganfenSenatus Ampliffimi, oder 
eines erwaͤhlten Confiftorii, ober aud) ex Votis De- 
canorum fpectatiffimorum. Anbey gebührt Ihme 
auch nad) denen Legibus das Examen Defectuusa- 
ernftlich zu urgiten, Meat, 
Zum Andern verändern fid) die Decanatus 
nach allen Facultäten, welche der Zeit nach unters 
fchieden getoefen , da felbige zumeilen auf ein halb 
Fahr aefe&taetoefen , je&o aber ordentlich ein ganges 
Jahr fortwähren. Darbey alle befondere Facultát» 
Sachen an die Decanos gelangen , welche in publi- 
cis ex confenfu totius Senatus, in privatis abet 
mitihrer befonderen Facultát zu handienhabn. 
Drittens mwechfeln die Deputaturz der Univer- 
‚Sitätab, davon jeglicher Facultät ein Deputatus et» 
waͤhlet wird, und Einer von folchen al8 Supremus 
Deputatus diefes Officium auf drey Jahr übernebs 
men folle, alsdann ein neuer oder eben diefer mieder, 
nad) abgelegter Rechnung, ermáblet wird. Es hat 
nemlich dieſe Univerfirät ihre heryliche eigene Dotes, 
| 4 Gefaͤll, 
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Gefaͤll und ſchoͤne Einkürffte an Früchten und 
Wein, welche fie ſelbſten adminiftriren muß, darzu 
dies Officium Deputaturæ angeordnet worden iſt. 
Dieſe Deputati müffen demnach zu richtiger Erndte⸗ 
-&eit auf bie Berlephungen fahren, alles befehen und 
alles ancrbnen ; Und beforgen fie bie Sache mit 
‚Dem Syadico. der Univerfität, und ihren beeydigten 
Pflegen ı Darneben die Decani. ihren befondern 
Eilcum beforgen müffen. - | P 
. — Y'erteno ift die Adminiftratio Stipendiorum 
veraͤnd rli) + Dann nachdem felbige richtig oder. 
unrichtig behandelt und beſorgt wird, fo bleibt fie 
nad) been Legibus entweder beftändig bep einer 
Perſon, oder fie wird andern anvertrauet. 

Ä So find auch Sünfitene einige Profefliones 
peränderlich , unb zwar befonbers bey denen Philo- 
fophis. Dann ob zwar die Penfa aud) bey denen 
Theologis, Jureconfultis unb Medicis , mie bep 
Denen Philofophis fich ändern, fo bleiben doch Theo- 
logi allejeit Theologi , Juriften allzeit Juriften, unb 
Medici allegeit Medici , und werden Feine Philofophi . 
‚mehr, hingegen fónnen aus denen Philofophis , 
. Theologie, Jurium und Medicinz Profeffores toete 
den, voie folches durch alle Zeiten gefchehen ijt, unb 

fo viele Exempla vorhanden find. 

^». Öleichfalle ifkdeg Pedelli Academici Officium 

 Kiwelches auf Englifchen Univerfiteten aud) Profef- 

fores ambiren) veränderlic) ; bann ob es ſchon bey 
ence Perſon bleibet, fo muß «t Pedellus dennoch 

elmabl ‚bey einem jeglid)en neuen Rectore Magni- 

| p^ -Y auf fup. Du wieder aufé — — 

€ tdi angenommen u eſtaͤtt 
get werden. à | 
: Beſtaͤn⸗ 
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Beſtaͤndige und perpetuirliche Officia find 
esftlich das Cancellariat, meldyes Officium bey 
denen Catholiſchen öffters bie Bifchöffe der Derter 
haben, mo Univerfitzten find, und meinet Gretfe- 
sus, ein Cancellariusfeye Vicarius des Pabſts, und 
werden denen Epifcopis die Prepofiti der vornehm⸗ 
fen Haupt» Kirchen beygefegt. Wie ju Wien der 
pen der CathedralsKirche Cantzler iſt, zu Heydel⸗ 
‚berg der Probft der Heil: Geiftes Kirche, und zu 
& übingen bet Probſt der Haupt⸗Kirche zu St. Ges 
prgen. Und ift dieſes Canccllariat , ordentlicher 
Weiſe, nachdenen Legibus , mit der Probſtey bes 
ftáubig vereinigt, und folle nicht getrennet werden; 
dahero e8 aucb allein bey der Theologif, Facultáf 
verbleibet, und Fein Jureconfultus oder Medicus, - 

- Cancellarius in Tübingen, nach der gemachten Ord⸗ 

mung, werden kan. Es kan auch der Cancellarius 

weder auf ^nod) abfteigen, nemlich ev fan weder 
Rector Magnificus werden, welches Officium das 
höchfte ift, noch Fan er eine niedrigere Profeflion 
annehmen. Ferners bat er auch folches zu feiner 
Authoritzt und Wuͤrde gehörig, daß man von eis 
.. nem Confiftorio in Judicialibus an Ihne appelliven 
mas. "E. 1 E NE 

Zweytens ift bad Secretariat bey ber Univerfi- 
tät ein beftändiges Officium , welches gleichfalls 
be» einer Perſon bleibet, Diefes wurde vormahlen 
Das Notariat genennet, und ift der Titul Secretarii, 
kaum hundert Jahr gewoͤhnlich. 

Drittens bleibt auch die Syndicatur beftändig 
bey einer Perfon. | 
| Die YOabl beret Profefforum aufferdes Can- 

ecllarii; ſtehet ordentlich bep bemSenát, darbey aber 
i |: 81 wich⸗ 
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wichtige Recommendationes ftatt haben follen. 
je Confirmatio aber gehöret bem Landes » Sürs 

en zu, als Landes-Herrn, Patrono und Nutritio. 
Ind führe ich aus dem Befoldo de Jure Academia- 
rum Cap. III. S.6. pag. 202. folgende Worte an: 

| Ac item, ubi Ele&io fpe&at ad Academicum; Senatum, 
. wel Collegas , Confirmatio tamen omnino referyata effe 
debet Superiori, feu Patrono: Et hac nimirum ratione, 
duplex velutExamen ; atque cognitio inftituitur, zdeoqu® 
res geritur ex magis bona fide , deliberationeque majori. 
Da. D. Lanfius hic fo]. 17. tandemque aliás Aca- 
demià, Hofpitale otioforum ignavorumque Ge- 
nerorum & Filiorum magis quam Schola redde- 


retur; &c. 
» Obfervatio XIX. 


Niemand aber mepne, baf man auf diefer Tuͤ⸗ 
bingiſchen Univerfitet nach eigenem Gefallen und 
Wikuͤhr banbíen unb leben barffe, fondern ba 
ſchrencken alle und jede Lehrende unb Lernende theils 
bit Generalia, theils die Privata Ordinum Statuta 
 unbLeges ein, und bleiben gewiſſe Maß Meguln, 
nach tvelchen man fid) richten muß. Und damit biefe 
nicht mögen verfäumt , oder gat bep feiten geſetzt 
werden, fo find die Affeverationg » und Ends «For» 
muln vorgefchrieben , melche einem jeglichen vorge⸗ 
legt und vorgehalten werden‘, welche man bona & 

falva Confcientia nicht übertretten folle, | 
Das Juramentum eines erwaͤhlten und reci- 
pitten Profefforis meldet Befoldus de Jure Acade- 
miarum c. Ill. S. VI. p. 203. mit folgenden CGorten: 
Tubingz , qui in. numerum Profellorum ele&us , & no- 
men apud Re&oremn profeffus fuerit , fub confueto receptionis 
juramento Formulz etiam Concorgix fubfcripferit : in hzc 
Capita jurat. — | un 
cC 
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Velle fe in officio fuo , ante omnia gloriam Dei omni- 
potentis, fincero ftudio & zelo promovere, ac veram pieta- 
tem ex animo colere. . 

. Velle in affıgnatis Lectionibus obeundis & aliis com- 
miflis officiis expediundis, debitam diligentiam , & ftudium - 
adhibere ; neque aiiis fuis negotiis, aut privatis ftudiis, im 
primario fuo officio impediri fe pati. | | 

Velle Difcipulorum & Auditorum, tam mores, quam 
ftudia ad pietatem & laudabiles profe&us diligenter & fedulo 
conformare." | | 

Velle muneris Dignitatem, vitz inoffenfe , & honeftz 
gravitate, decorare : Scholz commoda , & privatis fuis omni- 
bus anteponere, & omni tempore promovere, damna pra 
viribus cavére & avertere. - J 

Et præter ea, quæ præcedenti Formula Jurisjurandi con- 
£inentur, etiam hzc de Officio Profefforum ſanciunt Statuta 
fol. 3o. Suas Lectiones quilibet Profeffor, ipfe per fe, nom 
per Vicarium , ftatis & completis Horis, ac quoad ejus fieri 
poteft, diverfis ab aliarum Profeffionum temporibus ut obeat, 
nif à Rectore, & fuz Profeflionis Decano , ejus rei copiam 
impetraverit. Ut nemo Profeffor neque in Lectionibus fuis, 
neque ullo alio loco & tempore, de alteriusProfeflionis fama 
& dignitate five in univerfum , five fingularim, quicquam de- 
trahat. Qui contra fecerit, & à (ux Profeffionis munere, & 
à Confilio Senatus remotus effe debet , donec meritam pœ- 
nam , arbitrio Univerfitatis decretam , exfolverit , & læſæ at- 
que offenfz Profeflioni fatisfecerit. De alia qifoque in aliam 
horam , ptivato arbitrio tranfire , nulli Profefforum fas 'effe, 
peregre etiam non abire debet, nifiin caufis gravioribus; con- 
feio & permittente Rectore, & fuz Facultatis Decano. 


Diefem fügen wir bey die Juramenta Re- 
&toris Magnifici , mann er publice in Auditorio 
vorgeftellet wird ; Der Doctorandorum, der Ma« 
giſtrorum und Baccalaureorum , welche alle publice 
vorgeleſen, und mit Berührung des Academifchen 
Scepters abgeſchworen werden : Endlich auch deren 
Studioforum , melche bey der Infcription in Al- 
, bum Academicum von ihnen abgeleget werden. 
Fore : 
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Formula Juramenti RECTORIS MAGNIFICI. 
Hic attacto prioribus tribus dextrz manus digitis Sceptro 
juret : M u " 
. ]. Velle fe gravitatem commifli muneris pie & accurate 
ponderare, ^ ! 
^ 1I.) Eidem cum dignitate & fidelitate prxefle.  _ 
.. IIl.) Scholz totius incolumitatem promovere, cumprimis 
. pietatem colere ; paci & otio publico confülere. 
IV.) Privilegia, Ordinationes, StatutaSchole, omni ope- - 
ra & ud: o confervare.« - E : 
. V.) Juftitiam omnibus incorrupte & zquabiliter admini- 
rare , tutari probos , improbos ulcifci, | 
.. V1.) Senatus Decreta ftudiose & fideliter exequi. — —— — 
VII.) Denique omni fuo officio ac munere ſedulo defungi. 
: Vid. Tubingam altero Jubilxo felicem. pag. 18. 
^ .. Formula Juramenti THEOLOGORUM, 


qurabit Theologiz Candidatus eodem modo. ' 

I.) Velle fe do&rinam Scriptis Prepheticis & Apoftolicis 

divinitus traditam , Synibólicis , Apoftolico , Niceno, 

Athanafiano , comprehenfam ; repetitam autem in Con- 

feflionibus ,, Auguftana , Wirtembergenfi (*) & 

Concordiz Formula , fideliter. fecundum fidei Analo- 

. giam , docere; (**) adeoque confenfum dodtrinz , qui 

in hoc Ducatu & hac Schola eft, etiam retinere, & 
propugnare. , on. 

11.) Omnia Dogmata , quz iftis Fundamentis Catholicz 
Orthodoxzque Fidei repugnant , non modo damnare; 
fed palam etiam oppugnare, & pro virili confurare. 

111.) Magnifico Univerfitatis hujus Domino Rectori, Di- 
gniffimo (***) Domino Caneellario , & Praceptori- 
bus, fuum femper honorem deferre. Ir 

IV.) In Caufis & Controverfiis gravioribus, nihil temere, 
inconfultis (****) oraculis divinis decernere, 

(7 V.) Capita hujus Juramenti nulla , vel fcripto , vel viva 
voceretra&tare ; nec honoresDodtoreos & Licentiz, in 
alia Academia reiterare. H | 

(*) In der Formula Juramenti Theologici r572. 
Bor der Formula Concordiz , bie eg; & in Apelogiar 
(**) Antiquior Formula : mwhas de ingenio fuo im» 

] fte s 
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gerpretationes tomfimgere , veritatem cwleflis docirinæ 


pro virili tueri. mr 
**) Domino, in antiquiori deeft. F 
(999€). ipfis, fed Oraculis divinis deeft, —. 
Vid. Libro citato pag, 117. Orationes recitatas 1672. 24. 
Sept. Dum, prafentibus Duce Ludovico & Comite Montispe- 


Jigard. Friderico , honores Do&torales in Theologia & Jue — 


quibusdam conterrensur. Tubing. 1572. pag. 23. 


. Formula Juramenti JURECONSULTORUM, 


| Jurabit Juris U. Candidatus 
1.) Velle in pofterum; ficut retroactis temporibus, venera- 
7 donem & obedientiam: non folum fpectatiffimo Do- 
mino Decano , fed & totiinclyto Collegio Studii Juris ; 
przflare ; nullum legitimum detrectare imperium. — 
11). Magnifico Domino Re&ori , & Dignifimo Domino 
Cancellario Univerfitatis, landatiflimz noftre Scholz 
« — & vices eorum gerentibus, debitum honorem & vene- 
rationem deferre, | 


q. 


111.) Velleutilitatem , non tam univerfz hujus inclyte Scho- 
læ, quam Studii Juris, ad quodcunque honoris faftigium 


eve&ti fueritis, augere, damna vero avertere. 


IV.) Velle Do&orea infignia , in nulla alia Academia rei- 


terare aut repetere, : 

' 'W,) Si de Fide Chriftiana Difputatio oriamr , & ejus ve- 
ftrum füper hac Controverlia expetatur judicium, fecun- 
dum SacramScripturam , & analogiam fidei, fyncere, & 
fine ulla Sopbiftica, refpondere, & veritatem defendere, 


Y].) In honorum ac infignium prafentium gradus doctorel , - 


 adeptione, fumtus facere noninhoneftog, autillicitos, 


fed convenientes, & tales, quales fünt à Juribus ipfis. 


prehniti, & (tatuti & non ultra. | 
WIL) Contra ea omnia, qux nunc dia, & prælecta ſunt, 
nihil; neque dolo , neque fraude , unquam admittere. 
. Vid, Tub. alt. Jubil. felic, pag. 119. 
Formula Juramenti MEDICORUM. 
Jurabit Medicine Candidatus fe — — | 
4.) Venerationem ac^ Obedientiam , Magnifico Domino 
Rectori, Univerfitatis Scholae hüjus , Digniflimo Do- 
mino Cancellario, Spectatiffumo Domino Decano, de 


, 


Conſilio Studii Medicine fe praRiturum , pullum legiti- _ 


qun deueftaturym Imperium, 


U) Quod 
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1I.) Quod pro virili ſua, commoda cum Univerfitatis Scho- 
' Ja hujus, tum pr=cipue Studii Medicinz, omni tempo- 
. re, ad quamcunque honoris eminentiam evectus fuerit, 
augeri velit, malum vero avertere. 2M 
III. Kgrorantibus autem pro facultate, & judicio fuo, re- 
. media commoda przfcribere ,„ omneque detrimentum: 
^ ' '&injuriam ab eis prohibere. RPM 
. IV.) Velle Licentiz ac Do&oreos honores in nulla Uni» 
veritatis Schola reiterare. — 
V.) Infighia Do&toratus fitu folenni prxfinito, à Confilio 
Studii hujus , perfolutis omnibus expenfis, de more de- 
bitis, capeflere, E cc "En 
' Vid. Tubing, Jubil. felic. p. 122. 
Formula MAGISTERII. Candidatorum. 
Promittent Domini Candidati Magifterii Philofophici, velle 
fe & in pofterum, obedientiam & venerationem przftare Ma- 
nifico Domino Re&tori Univer(itatis Schola: hujus , Digniflimo 
Domino Cancellario , Spe&atiffimo Domino Decano; ac Con- 
filio Studii Artium ;. nullum legitimum detrectare imperium : 
pro virili commoda , cum Univerfitatis hujus Scholz, tum præ- 


.. €ipuzStudii Artium, omni tempore augere. 


) L. C. P. 146. ! 
. Prime LAUREX Candidatorum. 
Promittent Domini Candidati prime Laurex Philofophicz, 
fe omni cultu reverentixz ; atque obedientiz, Spectatiflimum 
Dominum Decanum ; & reliquos Dominos Profeífores Facul- 
tatis Philofophice , & bonarum Artium , fingulariter obfer- 
. waturos, profuturos, quacunque in re poflint, communitati 
Studii Artium, nocituros in nulla. 
| Loc. cit. pag. 148» : | AES 
Formula Juramenti STUDIOSORUM, 
qui Nomina in Album Acadeniicum inferibunt. 
I.) VelleReligionem pi? ; fan&é, caftéque colere. 
11.) Velle Rectori, Senatui, & Profefforibus obedire , eos- 
' dem reverentia digna profeqüi, neque ulla , dictoruga 
. fa&torumve, contumelia adficere, | 
^ UL) Velle Statutis Acadernicis , Edictis publicis, monitis 
item privatis, parere, —— ps 9* 
EM IV.) Nihil 
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: IV.) Nihil velle adverfus Serenif&mum noftrum Principem 
Wirtembergicum, nihil adverfus Rempublicam, tum 
Scholz, tum Oppidi hujus, hoftiliter, improbe, fce- 
leraté , moliri, machinari, patrare, ulla rationeac via, . 

V.) Velle in jus vocatum propter Contractus , vel adus 
heic geftos, vel aliunde, five propter zsalienum, five 

. quamcunque aliam ob caufam, heic exortam , revoca- 
tum comparere, Rectori fe prefentem fi(tere & coram 
eodem caufam dicere. ; 
VI.) Velle rixis, dimicationibus ac duellis, quantum pe- 

—. mesipfíum eft, nullam, vel Studio ;' . vel opera pr=bere ' 

occafionem. pom AO 
VII.) Velleexclufum, propter improbitatem, confortio fcho- 
laftico, ex oppido , primo quoqne tempore difcedere. ' ' 
VIII.) Velle, fi tumultus, aut alia contra Schola Senatum 
.. difficultas gravior , exoriatur, eidem prafto effe, & 
honeftis obíequi mandatis. J 


IX. Velle Scholz Utilitatem & Commodum , omni tem» 


pore & occafione, promovere , damna pro viribus ca- 
vere & avertere, . 


vid. Statuta Renovata C. XIV. P. $7- Pi 


Über diefes. Jurament werden noch andere Sta- 
tuta und Leges Denen Studiofis vorgelegt, deren 
35. Puncten find, und 1730. wieder aufs neue find 

edruckt und ausgetheilet worden, baroon man das 
ehr ernftliche ProgrammaRectorale Academicum , 
welches im November nach. der Herbft» Vacanz 

1730, ift angefchlagen worden, lefen mag. . 
Wann demnad) foldye Leges von einigen Stu- 
diofis gat zu enormiter übertretten werden , und 
Feine Beftraffungen ftatt haben, fo werden dergleis 
chen ungehorfame Subjecta deren Privilegien ‘der 
Univerfitzt beraubt, unb befommen theils Confi- 
lium abeundi, theils werden fie publice per proe 
gramma, und in getoí(fen Cafibus cum infamia re- . 
| jicitf, 
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jicirt, welches hernach aud) an andere Univerſitæ- 
ten zur Nachricht gelanget. ME 


Obfervatio XX. 


Sonſten ift nod) wegen ber Religion und Os- 
thodoxie biefe$ zu melden , daß denen. vielfachen 
Abweichungen unb heimlichen ober offentlichen Irr⸗ 
thuͤmern zu begegnen und Einhalt > , die Sub- 
fcription deren Librorum Symbolicorum von allen 
Profefforibus erfordert wird, eben voie e$ auc allen 
SRátben unb Bedienten ín Hochfuͤrſtl. Cantzley, und 
allen Beamten ín bem gantzen Land Wuͤrtemberg 
au tbun aufgelegt iſt, wann fie zu hhren Aemtern con» 
firmirt und beeydiget werden, als worauf aud) bey 
dern legten Land⸗Tag aufs neue gedrungen worden 
ift: Allein toit bep fo vielen nicht einmahl eine gene- 
rale Erkanntniß iſt, was die Formula Concordiæ 
fepe ?. unb bie mehreſte in ihrer beptfamen Religion 
überhauptgang Eißkalt ſind, fo fruchtet (enbet, bep 
‚vielen bleft Hochfürftl. Sorgfalt nig. Was in$» 
befondere die Herren Profeffores auf ber Univerfitát 
angehet, baBalle unb jede bep bet Reception in die 
Zahlder Profefforum det Formule Concordiz uns 
terfchreiben müffen : So fügen toit ben Fuͤrſtl. Bes 
fehl bep , welcher 1628. vornemlich deßwegen aufs 
neue ergangenift, theils, toellen in bem dreyßig⸗ jaͤh⸗ 
£ioen Krieg es unterfchiedliche wanckende Gemuͤther 
gegeben bat, welche theils Crypto Calviniani, theils 
rypto Pontificii geweſen jind , theils , damit al» 
ten Diffenfionibus unb Erroribus cum clandeítinis 


tum publicis vorgebogen wuͤrde. 
CE | Faͤrſte 


E 
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Suürftlihe Ordnung wegen Subfcripuion 
‚der Formule Concordie , welche von allen - 
Profefloribus erfordert wird. 


.. Syemnad) bie Regierende Hochlöbliche Hertzogen que 
Vuͤrtemberg ıc. ble SBefürberung ber Gbr GOttes vnnd 
getrewe Sortpflangung ber wahren , reinen, alfeim feelige 
machenden Religion , P jederzeit hoͤchſt + getremeftes 
Bleiß angelegen fein laffen , bnnb dannenhero nicht aliein 
weillundt der Durchleuchtig, Hochgeborne Sürft vnnd Herr, 
Set EBERHANDT Grave sue Wuͤrttemberg, vnnd 
zue Muͤmpelgardt ꝛc. der Elter ꝛc. Chriſtmiltiſten Ange⸗ 
denckhens, ben deren (an St. Dionyſien Tag nad) Ehriftt 
Gebuhrt, alß man zahlt Tauſent, Vierhundert, Sibenzig 
vnnd Siben Jahr.) beſchehener Erection ber Lniveriität 
Tuͤbingen ; Ihme fürgenommen , ? sue graben den Bron⸗ 
? men bed Lebens, daraus von allen Enden ber Welt vner⸗ 
» ſichtlich geſchoͤpfft mag werden Troͤſtlich vnnd heilſamb 
> Weißheit, zue Erleſchung deß verderblichen Fewers 
> menſchlicher Vnvernunfft vnnd Blindheit ꝛe.“ Sondern 
aud) nachgevolgte Regierende Hergogen dahin eiferichſt pe» 
trachtet, daß ſolche Bronnquell des Lebens, durch vnreine 
Lehre, vnnd Menſchen⸗Satzungen nicht verſtopffet roürbet 
Indem weillundt x. Deren MERTEHS , Hertzogs que 
Wuͤrtemberg, Fuͤrſtliche Gnaden, lobſeeligſter Gedechtnus 
in Confirmatione Privilegiorum de Anno fünffzehenhundert, 
dreißig feda, mit dieſen Verbis formalibus geordnet: " daß 
> sue der Lehr, gelerte, geſchickhte, vnnd Ehriſtliche Mäns 
^ ner gebraucht onnb angenommen werden fotlen , bie Wi⸗ 
»derwertigen der vehten, wahren Evangelifchen Lehr vnnd 


» güttlid)en Warheit sue vermeiden. 


Desgleichen Herrn EANISTHPHS v. Hertzogs zue 
Wuͤrttemberg 1c. Fuͤrſtlich Gnaden, Ehriftfeeliger Gebecht⸗ 
nus, in deren Meuſe Majo, langſt verwichenen fünfisehene 
hundert, fünfzig vnnd ſiebenden Jahrs, gemeiner tinibet(ie 
tät Tuͤbingen gnebig ertheilter newer Confirmation, ſolche 
— doétrinz getrewlich su erhalten, mit dieſen Vere ⸗ 

is formalibus ernſtlich bevohlen : ^ Damit bas ſchaͤdliche 
P. Gifft bec Vneinigkeit vnnd amifpatt ‚in Religion a 


370 Von der Univerfitát Jurametten. 


— — — — — — — — — — — d 
» Glaubens» &adjen (daraus iue allen Zeiten, vnnd mehr⸗ 
» mahlen in der wahren vnnd Chriſtlichen Kirchen (wie Tage 
» ser nod) vor Augen ſchwebet) allerhandt Zerruͤttung, Ke⸗ 
» tzereyen, vnnd verderblichen Vnraths hergefloſſen vnnd 
^ entſtanden ſeindt) tn vnſerm Fuͤrſtenthumb vnnd Gebie⸗ 
» ten, fo viel moͤglich, vnnd vermittelſt goͤttlicher Gnaden 
>” perbüetet vnnd ausgereuttet, vnnd dargegen ein Chriſt⸗ 
> üche, friedliche vnnd beftendige Einhelligkheit, in ber ete 
» khanten reinen Lehr goͤttliches Wortts gepflantzt vnnd er» 
>». halten werden moͤge; So ift vnſer gnediger, aud) ernſt⸗ 
> licher Wil vnnd Meinung, daß ale vnnd jegliche one 
» rer Univerlität Profeffores , in. allen Facultaͤten durch⸗ 
> aus Sich Vnſer, vnnd ber Augſpurgiſchen Glaubens 
» Confeßion Calf bie bf den rechten Grunbt, ber wahren 


- » Apoſtoliſchen vnnd Evangeliſchen Lehr gericht vnnd ge» 


» ſtellt, aud) durchaus bergeftatt clártid) vnnb ſtattlich bes 
‚> qoetet ennb eriwiefen ift) gemäß erzeigen, vnnd hergegen 


(9 Meriporfene Secten vnnd Sacramentierer Lehr, Bücher 


> onub verwirte Perfonen , nitt auffgenommen,-gebayet, 
» punb geduldet werden,” : | 


Ehen sue biefem Ende aud) ıc. Herrn UDWIGS, 


Hertzogs zue Württemberg 1c. Firftlih Gnaden Hochloͤb ⸗ 


lichen Angedenckhens, Sich in vnderſchiedlichen, Anno 
Fuͤnffzehenhundert, Achtzig drey, an. Kectorem vnnd Se- 
natum Academicum gemeiner Univerſitaät Tuͤbingen, et» 


gangenen Fuͤrſtlichen Keſcriptis, mit dieſen wiederholeten 


Verbis formalibus genedig refolviert, vnnd erclart:” Dann 
? mir einmahl ie anderft nicht geſinnet, aud fürter te len» 
.? gerie weniger gemeint fein werden, in Vnſerer oben 
» Schuel Jemandt3 andern, &onberlid)en aber won Pro- 
» fefforibus , bann ber rechten‘, reinen , ohnverfälfchten 
* Behr Augfpurgifcher. Gonfefion von Hergen, mitt Leben 
? vnnd Rehren pen pi al weil iebet, fo nicht mitt 
» pnn$, wider vnns fein mueß, sue gedulden; darnach fid 
» ein Jeder gue richten iffe. " | | 
Vnnd damit nad) Ihrer Fürftlid) Graben gevollgtem 
Toͤdtlichem 2ibbleiben , weilundt Herrn SRYFDERIJEHS, 
Hertzoqs sue Württemberg 2c. Fürftl. Gnaden, Chriſtmillti⸗ 
fien2ingedendbens per beftenbigen Erhalt, vnnd — 


- 
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Kung Diefer wahren, reinen, allein feeligmachenden 3ielis 
gton, ohngeenderter Augſpurgiſcher Confenton „fo wohl bey 
gemeinerliniverjität, als Dero Geift- onnb weltlichen Rha⸗ 
ten, Dienern onnb Vnderthonen bmb fo viel mehr verges 
wißet onnb verfichert, haben Ihre Sürftl. Gnaben nicht ale 
lein Menfe Augutto , Anno Fuͤnfffjehenhundert, nenntig 
neun, ble Formulam Concorcia bem in-2inno fünffiebene 
hundert vnnd adig, publicierten Eremplar gemäß, mies 
berumb auflegen vnnd nadtrudpen faffen , fondern auch 
bie neme Fuͤrſthiche Ordination gemelter Univerfität ertbel» 
let onnb berfelben boligenben toorttlid)en Innhait inferiert: 
> Damitt nun Wir, Vnſere Erben bino Nachkhommen, 
ymb fo viel mehr vergwißert feien, Daß wider vnſer Chrifte 
> liche Religion , Augfpurgifher vnnd in bem Ehriftlichen 


.. Koncordt- Bud) wiederhohlten Eor;efion, Ehein fchadliche 


" Get, nod) verdamblicher Jrrthunb eingefchlaichet mer» 
> de, 10 tft vnſer gnebiger auch ernfilicher Will, Meinung. 
" nnb Bevelch, daß alle onnb jede , vnferer Univerfität 
, Profeflores in allen Facultäten durchaus fid) su folder 
> oberzehlter reiner , vnd ohnverfälichter Neligion , mite 
Mundt bnnb Hergen bekhennen , onnb be(fen sue tval» 
> ren obnbefelbabrem Gezeugkhnus, angezogen Concordi⸗ 
> Bud mitt aigen Händen vnderſchreiben, Dinfürter auch 
> feiner, wer ber aud) ſei, gue brofeſſorn auff«snnb ans 
,, genommen merbe, mann fete bann genuofamb vergemife 
” ftt, daß Er Sich mitt Munde onnd Hergen , gue diefer 
? vnſerer wahren Religion bekhenne, der Urſachen Er aud) 


> gue mehrer Verficherung ba Goncorbi « Buch mitt aigen 


.? Händen vnderſchreiben, vnnd Eheiner deffen erlaffen wer 


? ben folle, 


Gleihen Eyvers (id) auch x. Seren Johann S39» 
DERTEHS, Hertzogs sue Württemberg Fürftl, Gnaden 
Hodhjfeeliger Gedechtnus lobwuͤrdigiſt beoliffen : Indem Ih⸗ 
re Fuͤrſtlich Gnaben nicht affein angezogene Formula Con- 
cordiz, Menfe Apriii, verwichenen Sechjehenhundert vnb. 
Aylfften Jahrs, diftraGis reliquis Excmplaribus , de novo 
jue Stuttgardten typis mandieten, fondern aud) (berofels 
ben gue bet reinen allein feeligmachenden Religion, obngts _ 
enbertec Augſpurgiſchen Eonfefion , getragenen Wabon 
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Beretta Í — — —ÀM——— —— 
bet nnb Begierdt, vmb ſo Biel befto- mehr im Werckb 
zuerweiſen) derdſelben ein Fürftliches Refcript premittie- 


‚ren, vnnd barinnen allen vnnd jeden, Ihrer Fuͤrſtlichen 


' Gnaben Rhäten, Pralaten, ReGorn, bnb Regenten, dero⸗ 


⸗ 


elben Univerfität sue Tübingen, Theologis, Ihrer Fuͤrſt⸗ 

id) Gnaden Confittorii Ecclefiaftici zue Stuttgardten, aud) 
allen Superintendenten , Pfarrern , Predigern, Diacon, 
Sub-Diacon, Pzdagogis &c. Ernſtlich vnnd gnebig beveh ⸗ 
[en laffen, ? daß Sie ſambtlich vnnd jeder infonberbett mitt 
allem Vleiß vnnd Ernſt daran ſein wollen, damit in Ihrer 
Fuͤrſtlich Gnaden Hertzogthumb, Gran» vnnd Herrſchaff⸗ 
ten, hiewieder das wenigſte bon niemanden offentlich, oder 


heimblich eingefuͤhrt, desgleichen kheine Diener bey den 


Kirchen oder in den Schuelen angenommen werden, Sie 
feien bann dieſer Chriſtlichen Confeßion ſyncere vnnd auff⸗ 


richtig zuegethan.“ — | 


€» bann der Durchleuchtig, Hochgeborn Fürft und 


Herr , Here UDWIG S91 963065 , Herkog zue 


Wuͤrttemberg, Bormundt onnd Adminiftrator , vmb frucht⸗ 


‚ barer Erhalt» vnnd Fortpflangung willen, fold)er wahren, 


reinen, vnnd allein feeligmadyenden Religion, Menfe De» 
cembri, jegigen ablauffenden Sechzehenhundert Acht vnnd 
smainsigiften Fahre, an Magnificum Dominum Reltorem, 
Cancellarium , inb Senatum. Academicum nachvollgende 
Fuͤrſtliche Keſcript ergehen laffen : | 


Bon GOttes Ginaben Ludwig Gríberic) , Ders 


60g zue Württemberg, Vormundt onn 
Adminiftrator &c. 


Vnſern guͤnſtigen Gruß zuevorn, Wuͤrdige, Hochge⸗ 


lehrte, vnnd Erſame, liebe Getrewe; Wir haben vnns, 


ben übernommen vnſerer Adminiftration bebádtlid erins 


Wert, daß onfere Hochgeehrte SBorforberm , bey Antrettung 


Crbrer Regierung, biefen loͤblichen vnnd Ehriftlihen Braud) 
in adt genommen, bie Formulam Concordiz , vnnd Dat» 
inn begriffne Bekandtnus, Durch ihre Diener, fo wohl bey 
der Gantlen, alf vff bem Lande, gue des Staats mehre ⸗ 
ren Sicherheit, vnderſchreiben ue Laffeu. 


Obwohlen wir nun nit zweiflen molten , Ihr merbet 
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Cud sue folder Confeffion prmb Formulz Concordiz , 
Wit Munde onnb Hergen-befhennen, jedoch, fo haben wie 
für ein Notturfft ermeßen, aud) bey Antrettung vnferer 
Vormundtſchafft dergleichen in A t zue nemmen. Beveh⸗ 
len Euch ſolchen nad) gnedig, daß hr nicht allein bor Gudy 
ſolche Formulam vnderſchreiben, fondern auch alle Profefe 
fores vnd andere Univerſitaͤts⸗ Angewandte, sue gleichmefe 
figen, vnnd baf ein foldhes unverlengt beichehe, gebührende 
anhalten, aud) vnns barauff euere Verrichtung bnbertbee ' 
mig berichten ſollen, beffen geſchicht vnfer zueverlaͤßliche 
Meinung, vnnd wir bleiben Euch mit Sn. Wilen mohls 
geneigt. Datum Stuttgardt den 2ten Decembris, Anno 
1628. Nach dieſem :Befehl wird biß je&o gehans 
belt, und muß aud) nad) denen Legibus gehandelt 
werden, und mer ein auftichtiger Wuͤriembergi⸗ 
ſcher Lutheraner ift, tbut e8 gern mit Mund, Hand 
und Hertzen. ILE | 


Obfervatio XX. 


Weilen zum Ruhm einer Republique die lang» 
wuͤhrige Succeffion bet Regenten nichtmeniges bep» 
traget, ſo mercken mir felbine auch billich hier an und 
fielen Sechstens die ordentliche Succeffion deren , 
Rectorum Magnificorum ín Chronologifcher Ord⸗ 
nung, von Anfang der Univerfitzt bif jeßo 1742. 
Pa der legte Rector erwaͤhlet worden ift, vor Augen. 
Weilen nun diefes Rectorat auch hohe und Fürftliche 
Perfonen auf fid) gerommen haben, fo theilen fich 
ſolche Re&tores zum Voraus in Magnificentiffimos 
. und Magn ficos , unb feßen wir die Rectores Magni- 

ficetitmos ju erft in ihrer befonbern Ordnung, 
unb betnad) wiederum in Serie aller Rectarum Ma- 
gnificorum, : : 


Aa3 | Series - 
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 Re&orum Magnificentiffimorum. 
Die Re&ores :Magnificentiffimi der Univerfi- 
ietau Tübingen waren in Folge theils Hohe, theils 
Rürftliche Perſonen: 
 ALBERTUS ARBOGASTUS ,. L. B, ab Hewen. 
An. J€41. à 
FRIDERICUS, Dux Würtemb. & Tecciz. 1573. 
CONRADUS, Comes Tubingenfis , Dominus in 
. Liechteneck. 1584 | 
JOHANNES FRIDERICUS ," Dux Würtember- 
gie & Teccig, 1596. : 
Bon diefes Printzen Johann Friderichs grof- 
fem Academifchen Fleiß, Den wir ſchon oben p. 163. 
fq. bemerefet haben, zeugen nod) ferners ziven ger - 
druckte Difputationes, Die Ct im Collegio Illuftri 
offentlich vertheidiget hatte. Die einebatbiefen Ti- 
tulum: Difputatio de Sophifticis Elenchis feu Fal- 
laciis, Refpondente Illuftriffimo Principe, ac Do- 
mino, Dn. JOHANNE FRIDERICO, Duce Wür«- 
tembergico , ac Teccio, Comite Montis Belga- 
rum &c. Prafide M. MichaeleBeringero, Ulbacen- 
fi, eid. Illuftriff. Principe. &c. à Studiis. Habita 
| "Tubingz, in novo Hluftri Collegio, Anno 1497. 
. menfe Augufto. Tub. ex Typographeo Celliano. 
1397. Oct. Die andere, fo et fine Prefide gehalten, 
fübrtebiefen Titulum: Difputatio Logica, exter- 
tio Libro Topicorum Ariftotelis : de Locis com- 
parationum, quam Deo clementer adjuvante Illu- 
ftriffimusPrincépsac Dominus, Dn. JOHANNES 
FRIDERICUS, Dux W ürtembergenfis ac Teccius, 
(. Comes Montispeligardi &c. Tubingz , in Illuftri 
| mE novo 
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^. novo Würtembergenfi Collegio ,  r. Jan. exerci- 
tii gratia , defendendum füfcipiet. Tubingz apud 
Georgium Gruppenbachtum. Anno 1598. Oct. 
Die Dedication en feinen Herrn Batter ware fole 
gende : Illuftriffimo Principiac Domino, Domino 
Friderico, Duci Würtembergenfi & Teccenfi, 
Comiti Montis- Belgarum &c. Domino Parenti 
. fuo Dilectiffimo, 

‚In Filialis Obfequii teftificationem, & novi in- 
. euntis anni feliciffimam comprecationem 

offert ac dedicat ^ | 
9 Filius obfequentiffimus 

JOH. FRIDERICUS, Dux Würtemb. &c. 


. . Qfet. bet Zefuiten Sophismata bedenckt, mit 
melchen fie auc) befonders denen Fuͤrſtl. Derfohnen 
begegnet find, wird fid) nicht befremden , baf vor 
andern Thematibus Difputandi vornemlich diefe 
find ermählet worden; unb bat diefer Hertzog je 
bann Friderich wohl gemußt derfelben fid) nu&lid) 
zu gebrauchen. ^ — ^ | 
AUGUSTUS, DuxBrunsfuic, & Lüneb, 1596. 
AUGUSTUS , Comes Palatinus Rheni, Dux Ba- 

vari2, 1499. 
JOHANNES FRIDERICUS , Dux Würtember- 
giæ & Tecciæ, 1652. ^ — ME 

WILHELM LUDWIG, Dux Würtembergiz 
- & Tecciz, 1666. 

CAROLUS MAXIMILIANUS , Dux Würtem- 
bergiæ & Tecciz, 1674. | | 

‚GEORG FRIDERICUS, Dux W'ürtembergiz & 

Teccie, 1675. ) 

LUDOVICUS, Dux Würt. & Tecciz, 1675. - 77. 

ined Aa. JO 
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o nn 
JOHANN FRIDERICUS , Dux Würtembergia — 
& Teccie , 1682. 
HENRICUS FRIDERICUS , Dux Würtember- 
.- eie &Teccie, 1700. 
CARL. CHRISTIAN ERDMANN , Dux Wür- 
tembergix & Oelfe, 1732. 


Ordentliche Succeffion aller Recto- 
rum Magnificorum und Magnificen- 
tiſſimotum von der Fundation 1477. 
biß 1742. 
1. Johannes ; Nauclerus f. Vergenhans , Decret. D. 
Anno 1477. | 
2. Mag. Conradus 7e fsier, Decr. D. 1478. 
3. M. Johannes à Lapide, S. 'Th. D. & Prof. und 
‚Plebanus Ecclefiz Tubingenf. | 
4. «Mx Ludovicus Zracbfe de Hefingen , Decr. 
1479 
«. M. Johannes Stain, Decr. D. 
| 6. M. Chriftianus Yollmann , ch m 1480. 
7. M. Johannes Crazlinger; J. V. D 
8. M, Helias Fick, S. Th. D. 1481. = 
9. M. Cunradus Schöferlin. Canonicus Eccl. Col- 
legiatz (n Stuttgardt. Unter diefem infcribitte 
auch M. jobanncı Ràchlin de Pforzheim. LL. 
. Ltus. 5, Id. Dec. 
39. Georgius Hartfefér, Decr, D. Rector unicus 
Propter Pe(tein, 1482. 
| a1. M. Mangoldus Yidmann, Can, Eccl. College. 
Tubing. 14834 — 
11« M, Conradus Bleuderer, 
13. M. Conrad Summerhard de Calm, ST. D. 13484. 
| a Cuaredus Böulie , Decanus Ecclef. Tub. 


aj. Ul« 
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14. Ulricus Crafft de Ulma, U. JD. 1485. 
16. M, Gabriel Biel, S. Th. Ltus. 
17. D. Petrus , Przpofitus Ecclef, S. Guidonis — 
,  Spirenfis, 1486. | 
18. Petrus Boppbart, U. J. D. | 
19. M. Georg. Lamparter deBibraco, V. L. 1487. 
bes - Stainmajer , U. J, D 
M. Joh. Hiller de Dornfletten, S. Th. Baccal. 

pr . 

22. M. Joh. $tein de Schorndorff, Decret. D. 

23. M. Gabriel Biel, S. Th. Ltus. 1489. | 
24. M. Martin Plant[cb de Dornftetten, 5. Th. Bacc, 
‚25. Wendelinus Steinbach, S. Th. Profeff.. 1490. - 
26. M. Cunrad 7efsler, Decret.D. — ' 

27. M. Cunrad Summerbart , S. Th. Profeff. 1491. 
28. Mangold Widmann, Decret. D. 
29. Hieronymus de Crovaria, J. V. D. 1492. 
3o. M. Dietmar Afchmann de Vayhingen. 
3 1. M.Georgius Lamparter , J. U.D. 1493. 
32. Vitus de Firft , U, J.D. 
33. Wendelinus Steinbach, S. 'Th. Prof, 1494. 
ice p Lemp, von Marpach, Decr. & S. 


33 M. Joh. Zupffdich, V. J. Ltus. 1495: 
. M. Andreas Rumpis de Gyslingen, S. Theol, 
pea formatus. - 
37. Hieronymus de Crovaria, V. J. D. 1496, ' 
38. M.Cunr. Summerbart, S. Th. D. & Prof, 
39. Conr. Peffeler, Decr.D. 1497. 
49. M. Joh. Agnila de Hallis, J. V.D. 
41. M. Sim. Leonis de Biel, Baccal. formatus.149& 
48: M. BORKEN (oder Dofebteh,) ex Ofveilk 
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. 43. Laurentius Hornflain, V. J. D. 1499. 
44. Wendelinus Steinbacb , 5. Th, Profeſſ. 
45. Cunr. Summenbart oon Calw, 5. Th. Pr. 1500, 
46. Jacob Lempt von Steinheim. Decr. & Th. D. 
7 47. AndreasGaislinger, Profeff. Theol. tgo1. — — 
48. Andreas Frofell (Droſtell) von Dfiveil. V. J. D. 
49. Cunrad Fefsler ( effeler) Jur. Pontif. Dodt. f. 
. Decr. von Reminifc. 1 502. bif Phil. & Jac. 1403. 
5o. Petrus Bronn, Probſt zu Ct. Peter im Wald, 
$.TheolLtus. 1503. — . , |. à 
51. Cafp. Foreflarins, J.U.D. &. P. profundiffimus. 
52. Reinhardus Gaifer, $. Th. Prof. & D. 1504. 
53. Sigismundus Epp ex Binnichen, S. Th. Doct. 
54. M. Joh. Vefenmaier von Donsdorff, Cruf. Ve- 
benmaier, Ecclef. Colleg. Decanus. ı50g. 

55. Ioh; Hilarins, (vel Hiller) Cruf. Halier, V. J.D. 
56. Jacob Lemp, 5. Can, Theol. D, per totum an» 
num. 1506. 2 
57. Wendelinus Steinbach, S. Theol. Prof. 1507. 

$8. Petrus Brunn, S.'Th.D. 1508. ! 

. $9. Henricus Zinckelbofer, Ehing. J. U. D. 1509. 
60. Jacobus Lemp, Decret, D. 15 10. P 
61. Wendelinus Steinbach, S. Th. Mag. 1511 
62. Johannes Schemer von Dffterdingen. D. 1512. 
63. Petrus Brunn, S.Th.D, 1613. e: 


64. Jacobus Zemp, Can. & Th. D. 1514. 


65. Balthafar Sellarius, 1515. 

66. Wendelinus Steinbach, S. 'Th. Prof. ' 

67. M. Joh. Krenfs, 1516, - d 

68. M. Gallus Müller, | 

. 69» M. Alexander Rieger, ex Vayhingen, 1317. 

7% Jac, Lemp. D. D. Cruf, D. Jacob Brunn. i 
CENT | . 31 * 
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71. M.Petrus Brunn, S. Th. D. 1318. 

32. Francifcus Stadian. —— 

73. Balthafar Selarins à Canflatt, 1519. 

74. Gallus Miiller, S. 'Th. D. | 
75. Balthafar Kóffelin, S. Th.D. 1520. uch annum, 
76. Jacobus Lemp , D.D. 1521. | 
77. Johannes Epp, V. J.L. 


.. 28. M. Johannes Stöffler, Mathematicus. HH 


29. Petrus Brunn, S. Th. D. 
8o, Johannes Efcbenbacb, D, 1 523. 


81. Conrad Brunn, D. ^... 


82. M. Fridericus Schaup, 1524« 


$83. Gallus Müller, S. Th. D. 


:. 84. Jacobus Lemp, Th. D. 1515. 


N 


85. Balthafar Känffelin, Th. D. 
86. Petrus Brunn, D. 1526. 
87. Jacobus Lemp ,.D. 

88. Gallus Miiller, D. 1527. 


89. Balthafar Känfelin, D. ä 


90, Petrus Brunn, D. 1528. 

91, Jac, Lemp, D. 

92. M. Martinus Kugelin, 1529. _ 

93. Gallus Miller, D. 

94. Balthafar Kauffelin, D. 1530. 

95. Joh. Künigsfattler , l. Kinig. Oeting. P" V.D. 
96. Jac. Lemp, D. 1531. 

97. Joh. Königsfattler, TJ: V.D. 

98. Petrus Brunn, D. 1532. "uS 
99. Gallus Miiller, D. + Re&tor M, 

100. Joh. Künigsfattler , J. V.D. 1533. 


. xor. Balthafar Kauffelin, D. 
102. Petrus Brunn, Th. D. 1534. 


T E 103. Jo- 
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103. Johan. Ambrufter, Waltorfenfis, Th.Lt. 1334. 
104. D. Balthafar Känffelin, 1535. il 
105. Joh. Sichardns , Francus. V. J. D. 
, 106. D. Balthafar Kauffelin, 1536. 
207. Leonhardus Fuchs, ( Annal. Mich. Rucker, ) 
| Med. D. EMEN | 
108. M. Gebhard Brafiberger, Urac. J. U.D. 1537. 
109. Conftantinus Phrygio,S. Th.D. 
116. Joachimus Camerarius, Pabebergenfis. 1 538. 
11r. Ludvvig Gremp, J. U.D. | 
112. Michael Rucker, Med. D. 1539... 
«13» D. Balthafar Känffelin. 
114. Cafpar Volland, U. J. D. 1540. 
115. Leonhard Fuchſius, Med.D. & Prof. | 
116. Generofüs Dn. ALBERTUS ARBOGA- 
. STUS Baro ab HEWEN, 1541. 
117. D. Balthafar Känffelin. 


118. Idem Känfelin continuavit ob Peftem. 1542. 

119. aeg Sichardas, U. J. D. : 

.. 120. Michael Rucker , Med, D. & Prof. 1543. 
^ aar. D. Gebhardus Braftberger , JCtus, 
122. Jacob Scheck, Med. Dr. 1544. - 

|. 323, Erhardus Suepfius , S. Th. D. | 
124. Cafpat Yolland, J. Can. P. Ord, 1 545. 
125. Johannes Sichardns, LL. Ord, 
126. Leonhardus Fuchs, M. D. 1546. 

327. D. Balthafar Knffclin. aM 
128. Melchior Yolmarins, Rufus. 1547. 

329. Gebhard Brafiberger, J. U. D. | 
330» Michael Rucker, Med. D. 1 $48. 
131. D. Balthafar — | 

432. D. Johannes Sichardus, 1549. 


133. 
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131- D. Leonhardus Fuchfins. 1 549. | | 
134. D. Balthafar Känffelin, 1550. 
135. D. Cafpar Polland , JCtus. 
136. D. Michael Rucker, 1551. 
137. D. Gebhard Brafiberger. 
138. D. Balthafar Känfelin, 1552, 
139. D. Cafpar Yolland. 
140. Jacob. Scheckins, M, D. 1553. 
141. D. Jacobus Beurlinus . S. Theol.Pr. 
142. Nicolaus Parenbnlerus, U. J. D. 1854. 
143. Leonhardus Facbfins, M, D. | 

144. D. m Benrlinus , Vice- Rector su alto, 


145. Mart. weh; S. Th. Dr. & Prof. 
146. Jacob Cappelbeck , U. J. D. & Prof. 1556: 
147. Chilianus Yogler, J. U.D. . 

148. Michael Rucker , M, D. 1557. 

149. D. Jacobus Benrlinuns, S. Th. Pr. 

15o. Nicolaus Parenbuler , J. U.D. 1558. 

151. Jacobus Scheckins, M. D. 

152. Gebhard Brafiberger, J.U. D. 1559. 

153. D. Jacobus Heerbrandus, S. Th.Prof. 

154. Anaftafius Demler, U. J.D. & Prof. 1560; | 
155- Leonhard. Fuchfins, M. D. 

156. Jacobus Cappelbeck, U. J. D. 1561. 
157. Theodoricus Snepfins, S.'Th. D. 
158. Chilianus Yogler, U. J. D. — 
159. Jacobus Scheck, M. D. 

160. Joh. Hochmann , U. J. D. 1563. 
161, D. Jacobus Heerbrand , S. Th. Pr. 
162. Analtafius Demler, J. U. D. 1464. 
163. Leonhard. Fuchs, M. DX. 


1644 — 


, 


382 Der Univerfitet Rectores M. M. | 


164. M. Johannes Mendlinns, Philof. 1565. 
165. D. Theodor. Snepffius , S, Th. Pr. 

166. Chilianus Pogler, J. U. D. & Pr. ue 
167. Jacobus Scheckins, M. D. 
168. D. Jacob. Cappelbeck , 1567. 

169. Valentinus Yolcins , J. V. D. & Prof. 
170. D. Jacob. Heerbrandus, S. Th. Pr. 1568. 
171. D. Anaftafius Demler, JCt. 


— Joh. Hochmann, V. J. D. 1569. 


Theodoricus Snepfins, S. Th. D. 


| Hu > Chilianus Yogier, V. J. D. 1570. 


175. Jacob. Sche:kins, M, D. 

176. Jacob. Cappelbeck, J. V.D. 1571. 
177. Valentinus Polciss, J. V. D, 

178. Jacobus Heerbrand , S. Th. D. 1572. 
179, Anaftafius Demler , J. V. D. 


: 180. Johannes Yifcher , Med. D. & Pr. 1573. 


181, Hluftrifbmus Princeps 'FRIEDERICUS, 
.. Dux Wurt. j 

182. Johannes Hochmannns, V. J. D. 1574 

183. Theodoricus Snepfins , S. Th.D. 

184. Chilianus Yo ES J. V.D. 1575. 

185. Georg. Hamberger, Med. D. & Pr. 

186. Anaftafius Demler, J. V.D. 1576, 

187. D. Valentinus Volcins. 


‚183. Jacobus Heerbrand, S. Th. D. 1577. 


189. Jacobus Cappelbeck, JCt,. 


190. Johannes Yifcber, M. D. 1578. 


.391« D. Nicolaus Varenbäler, JCt. 


192. Johannes Hochmann, EZ D.1579. 


. 195. Chilianus Yogler ,]. V 


194 veg Hambeiger M. D. 1580. 
195. 
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195. Anaftıfius Demmler , J. V. D. 
196. "Theodoricus Snepfins, S.'Th. D, 1581. 
197. Jacobus Heerbrand, .Th.D. 
. 198. Johannes ifcber, M. D. 1582. 
199. Johannes Hochmann, V. J. D. . 
200. D. Anaftafius Demmler , JCt. 1483. 
201, Theodoricus Snepfins, D. Theol. 
202. Illuftr. Comes de Tubingen & Dominusin 

Lichteneck CUNRADUS, 1584. 

Pro- Rector D. Theodoricus Snepfins. — 
203. Georgius Hamberger, Med. D. 
204. Jacobus Heerbrand , 'Theol. D. 1585. 
205. D. Andreas Lanbmajer , JC.t. 
206. Andreas Planerus, Med. D. 1586. 
207. Jacobus Heerbrand, Theol.D. 
208. D. Johannes Hochmann , JCt. 1587. 
209. Georgius Hamberger, Med. D. 
| 210. M. Georgius Ziebler , Phyfic. Profefs. 1588. 
211. D. Matth. Enzlinns, JCt. 
212. D. Andreas Lanbmajer, JCt 1589..— 
213. Andreas Planer, Med. D. 
214. D. Johannes Hocbmann , ]Ct. 1590. 
215. D..Georg. Hamberger , Medicus, 
216. D. Matthzus Enzlin, JCt. 1591. 
217. D. Stephanus Getlachius , Theol. 
218. D. Daniel Mögling, Medicus. 1592. 
219. D. Johannes Hochmannns, JCt.. 
220, D, Johannes Halbritter, JCt. 1593. 
. £2 1. D. Georgius Hamberger, Med. 
222. D Andreas Planer, Med. 1594. 
223. D, Andreas Zanbmajer , JCtus. 
224. D. Johannes Hochmann, JCt. 15954. 





225. 


— 
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—— — — — — —— —— — z 
225. D. Matthias Haſenreſſer, Theol. 1595. 
226. Mluftriffimus Princeps ac Dominus, Domi- 

. nus IOANNES FRIDERICUS , Dux Wur- 

 temberg. & Teccens. Comes Montis eligardi, 
Dominus in Heidenheim , Pro - Rector erat, 

. D. Daniel Mopling, 1596. : 

227. Mlluftriffimus Princeps ac Dominus, Domi« 
nus AUGUSTUS, Junior, Dux Brunfuicen- 
fum & Luneburgenfium, &c. — | 

228. Johannes Halbritter , J. V. D. 1597». 

229. Stephanus Gerlachins , S. Th. D. à 3 

230. Joannes Hochmannns, ]. V. D. 1 $98. 

231. Georgius Hamberger , Med. D. | 

232. Joannes Harpprechtus, J. V. D. 1599. 

233, Illuftriffimás Princepsac Dominus, Domi 

"gus AUGUSTUS , Comes Palatinus Rheni , 
Dux Bojorum, Comes Veldentianus, & Spon- 


2o. em. : d 

234. Matthias Hafenreffer , S. Th. D. 1600. 
(235. David, Magirus, ]. V. D. 
236. Andreas Planer, Phil. & Med. D. 1601. 
237. Joannes Halbritter, .V.D. .— 
238. Daniel Mögling , Med. D. 162?. 
239. Johannes Hochmannns , U. J. D. 
240. Joannes Harpprecbtus ,U. J. D. 1603. 
241. Matthias Hafenreffer , SS. Th.D. 
242. David Magirus, U. J. D. 1604. à 
. 43. M. Georgius Burchardus , Prof. Logicus, 

.Pzxdagogarcha. z: 

244. Heinricus Bocer, U. J. D. 1605. 
245. Stephanus Gerlacbins , SS. Th.D. 
247. Joannes Halbritfer , J. V. D, 1606. 


. 248 


— 


" Der Univerfitzt ReCores M. M. 385 
248. lohannes Georgius Sigwartus, SCTh.D. 1626. 
249. David Magirus , V. U. D. 1607. | 

.. 250, Sebaftianus Bloß, Med. D. 

251, Andreas Bajer, 1.U.D. 1608. - 
252, Matthias Hafenreffer, SS. Th. D, - 
.. 253. Ioh. Valentinus Neufer , 1. U. D. 1609, 
254: Iohannes Harpprecbt, LU. D... | 
255. Johann. Georg. Sigwartns, S.'Th. D. A. 1610. 
^. . Sub hujus Re&ura ob.Peftilentiam Tu- 
. . bingz graflantem ( quz abfümfit 400. ho- 
mines ) difipata eft Academia Calvam 
. Herrenbergam, 1610. | 

256. Iohannes Fabri, M.D. 

.. 257. David Magirus, 1. U. D. i1611. 

258. Heinricus Bocer, LU.D. | 

259. Andreas Bajer , 1. U. D. 1612. | 

260. "Michael Ziegler, Med. D.Phyficus$  .- 

261. lohannes Aalbritter, J. U. D. 1613. 

262. Matthias Hafenreffer,S. Th.D. 

263. Chriftophorus Befoldus , 1. U. D. 1614 

264. loliannes Iacobus Hang, Med. D. 

265. lohannes Georgius Sigwart, S.T h. D, 1615. 
266. Henricus Bocer, L.U,D. 2h 

267. Andreas Bajer, LU. D. 1616. 

268. lohannes Fabri, Med. D. " 

269. Iohannes Zalbritter , Y.U. D. 1617; 

270. Chriftophorus Befoldus, I. U. D. 

271. lohannes Georgius Sigwart, S. Th. D. 1618. 

| t Re&or. M. 5. O&tob. | | 2 
272. Andreas Bajer,LU.D. 1 d 

273. Heinricus Bocer , U. I. D. 1619. | y 

$74 lohannes Halbritter , UL D. i * 

E Db NEL 
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275. Theodorus Tbumm , S. Th. D. 1620. 
276. Chriftophorus Befoldus, U.1. D. 
277. Andreas Baier, ULD.t6:21. |. 
| 278. Iohannes Ludov, Mögling, Medicus. 
- 279. Heinricus Bocerss , Iur. D, & Prof, 1622. 
280. Iohannes Halbritter, lur. D. & Prof. 
281. Andreas Baier, Iur. D. & Prof. 162 3. 
. 282, Iohannes Ulricus Pregizer, S. Th. D. & Prof. 
283. Chriftophorus Befoldns, U. V. D. & Pr. 1624. 
“284, Theodorus Tbummins, Th. D. 
285, Iohannes Halbritterus ,'U. I. D. & Prof. 1625. 
286. Heinricus Bocerns , U. I. D. & Prof. 
287. David Magirns , I. U. D. 1626. . 
288. Andreas Bajer, lur. D. & Prof. | 

289. Johann Ulricus Pregizer, S. Th.D. &Pr. 1627. 

290. lohannes Harpprechtns , U. 1. D. & Prof — — 
291. Chriftophorus Befoldns , U. I. D, & Pr. 1628. 
392. Theodorus Zbummims, S. Th. D. — ^ 
293. Andreas Bajer , U.!. D. &PP. 1629. 

294. David Magirns , U. I. D. & Prof. Ä 
295. Conradus Cellarins, Phyfices Prof. 1630. 
. 296. Iohannes Ulricus Pregizer, S. Th. D. & Pr.O. 
297. Andreas Bajer , U. I. D. &Prof. 1631; 
298. David Magirus, U.L D. PP. 
. 299. Chriftophorus Befold , U. I. D. & Prof. 1632. 
300» Melchior Nicolai, S. Th.D. " 
jor. Johannes Harpprecbt , U.1.D. & Prof. 1633. 
302. Johannes Gerbardus , M. D. E 
303. Conradus Cellarins , Phyf. Prof. 1634. 
304. Chriftoph. Befoldns , UN. D. & Prof. 

205. David Magirns, .U. D. & Prof. 1635. 


J 


- J | 306, 


i 
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306. Joh. Ulricus Pregizer , S. Th. D. P. 1635. 
207. Johannes Harpprecht , Senior. 16 36. | 
308. Martinus Neufer , Pr. Jur. - | 
309. Joh. Ulricus Rummelin , Pr. Jur. 1637, . 
310. Johannes Gerhardas , Med. D. & Pr. 
311. Johannes Martinus Raufcheras , Pr, Eloq. & 
y Hiftor. 1638. 

312. Joh. Ulricus Pregizer , S. 'Th. D. & Pr. 
313, Johannes Ulricus Rzmweliz , Jur Prof. 1635: 
314. Carolus Bardıli , Med. D. & Prof. —— 
31$. Johannes Geilfufius , P. P. 1640. ( 
316. Joh. Ulricus Pregizer , SS, Th. D. & Prof. 


. 317. Johannes Gerbardus , Med. D. & Prof. 1641. — 
|. 318. Joachimus Wiebelins , J. U. D. & Prof. 
— 319. Joh. Ulricus Pregizer, S. Th. D. & P. 1642. 


320. Johann Ulricus &zzmeliz , Jur. D. &. Prof. | 
321. Wolffg. Gualtherus Graberss , Jur. P. 1 643. 
322. Carolus Bardili , Med. D. & Prof, F 
323. Joh. Ulricus_?rogizer , S. Th. D. & P. 1644. 


224. Joh. Martinus Rauſchirus, P.P. — 


325. Joachimus IViebelius, J. U. D. 1645. 


326. Wolffg. Gualtherus Gruber, J. U. D. & P. 
327. Joh. Ulricus Pregizer , S.'Th D.&. P. 1646, 
328. Johannes Gerkardas ,, Med. D. & Prof. 

329. Henricus Schmidins , Prof. Graecus. 1647. .. 
330. Joachimus Wiebelius " J. U. D. & Prof. | i 


331. Johannes Geilfsfius , P.P. 1648. 


332. Joh. Ulricus Pregizer , S. Th. D. & Pr. 

333. Joachimus Wiebelins,, J. U. D. & Pr. 1649. 
334. Johannes Gerhardus, Med. D. & Pr. , 
335. Wolffgangus Gualtherus Graber, J. U. D. 
2E Bb 2 363 
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275. Theodorus Tumm, S. Th. D. 1620. 

276. Chriftophorus Befoldus , U.T. D. 
277. Andreas Baier, U.LD. 1621... 

278. Iohannes Ludov. Mögling, Medicus. — 
- 279. Heinricus Bocerns , Iur. D, & Prof, 1622. 
280. Iohannes Halbritter, lur. D. & Prof. 
281. Andreas Baier , Iur. D. & Prof. 1623. 
. 282, Iohannes Ulricus Prepizer, S. Th. D. & Prof. 
283. Chriftophorus Befoldus , U. 1. D. & Pr. 1624 
‘284, Theodorus Zbwmmius , Th. D. 
285, Iohannes Halbritterus , U. I. D. & Prof. 1625. 
286. Heinricus Bocerus, U.I.D.&Pro 
287. David Magirus, I. U. D. 1626. . 
' 288. Andreas Bajer, Iur. D. & Prof. | 
289. Johann Ulricus Pregizer, S.T h.D. &Pr. 1627. 

290. lohannes Harpprecbtus , U. 1. D. & Prof. 
29t. Chriftophorus Befoldus , U. I. D, & Pr. 1628, 
292. Theodorus Zbummims, S. Th. D. — ^ 
293. Andreas Bajer, U.T. D. &PP. 1629. 

294. David Magirus, U. I. D. & Prof. | 

295. Conradus Cellarins, Phyfices Prof. 1630. 
. 296. Iohannes Ulricus Pregizer, S. Th. D. & Pr.O. 
/297. Andreas Bajer , U. I. D. & Prof. 163 t, 

298. David Magirus, U.I D. PP. 
299. Chriftophorus Befold , U.L D. & Prof. 1632. 
300. Melchior Nicolai, S. T h. D. ! 
jor. Johannes Harpprecht, U.1.D. & Prof. 1635. 

302. Iohannes Gerbardus , M. D. = 
303. Conradus Celarins , Phyf. Prof. 1634« 

304. Chriftoph. Befoldus , U:1. D. & Prof. 
305. David Magirns, I. U. D. & Prof. 2635. 
(«03 Rech. 1635. 153. lan. Tx Lax 
nn " (0. 399. 


\ 
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306. Joh. Ulricus Pregizer , S. Th. D. & P. 1635. 
207. Johannes Harpprecht , Senior. 1636. 

308. Martinus Neufer , Pr. Jur. - 

309. Joh. Ulricus Rummelin , Pr. Jur. — | 
310. Johannes Gerhardas , Med. D. & Pr. 
311. Johannes Martinus Rauſcherus, Pr. — & 

Hiſtor. 1638. | 
312. Joh. Ulricus Pregizer , S. Th. D. & Pr. 
313, Johannes Ulricus Rzmeliz , Jur Prof. 16 " » 
314. Carolus Bardıli , Med. D. & P tof. 
315. Johannes Geilfufius , P. P. M 
316. Joh. Ulricus Pregizer , SS. Th. D. & Prof. 


317. Johannes Gerbardus , Ned. D. & Prof. 1641. — 


318. Toachimus Wiebelius, j. U. D. & Prof. 
319. Joh. Ulricus Pregizer , s. Th. D. & P. 1642. 


320. Johann Ulricus Rzmeliz , Jur. D. &. Prof. 


321. Wolffg. Gualtherus Graberas , Jur, P. 1643. 
322. Carolus Bardili , Med. D. & Prof, | 
323. Joh. Ulricus ?rogizer , S. Th. D. &P. 1644. | 
224. Joh. Martinus Rasfcherus , P.P. 


325. Joachimus IYiebelizs, J. U. D. 164 f. 


226: Wolffg. Gualtherus Graber , J. U. D. & P. 
327. Joh. Ulricus Pregizer , S.'Th D.&.P. 1646, - 


328. Johannes Gerbardus , Med. D. & Prof. 


225». Henricus Schmidins , Prof. Graecus. I 647. 
330. Joachimus Wiebelins , J. U. D. & Prof, 


i 
* 


331. Johannes Geilfuſius, P.P. 1648. 


232, Joh. Ulricus Pregizer , S. Th. D. & Pr. 
333. Joachimus Wicbelius, J. U. D. & Pr. 1645. 
334. Johannes Gerhardus , Med. D. & Pr. — 
335. Wolffgangus Gualterus Gruber , J. U. D. 

e Prof. 1650. | | | 
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336. Johannes Ulricus Pregizer-, “5. Th, Li. "m 
Moral. Prof. 1650. 

337. Henricusschmidins , Gr. Ling. Pr. ép. 

338. Joachimus Wiebelius, J. U. D. | 

239. Ser. Dn. JOHANNES FRIDERICUS, Dux 

,  Würtembergie & Tecciz. 1652. 

340. Johannes Yurmferus, J. U.D. & Pr. 

341. Samuel Hafenrefferus, Med. D. & Pr. 1655. 

342. W'olffg. Adam Lanterbachins , J. U. D. &P.. 

343. Tobias Iagserus , S. Tr D, & Prof, 165 4. 

344. Johannes Gravius , J. U. D. & Pr. : 

^ 34f. M. Paulus Biber fleín , Grace Ling. Pr. ré 5j. 
|. 346. W'olffg. Adam Lauterbachius , J. U. D. & P^ 

247. Jofephus Demmler , S. Th. D. & Prof, 16 56 

348: Samuel Hafenreffer » Med, D & Pr. | 

349. Joh. Ulricus Pregizer , S. Th. Lic. & Philol 

. Moral. Prof, 1657. 

| 350. Johannes Grave , J. U.D. & Pr. ' 

351, Wolffg. Ad. Lauterbach, J.U. D. & P. 1658. 
UN Jofephus Dezimler , S.'Th. D. &. Pr. 

353. Balthafar Rajrb , S. Th. D. & Pr. 1659. 

354. Samuel Hafenreffer ; Med, D. X Pr. 
355. Joh. Ulricus Pregizer , S, Th. Lic. & Prof. ! 
‚Philof. Practic. £660. 

356. NV olffg. Adam Lauterbach , J. U. D. & Pr. 

357. Johannes Grave , J. U. D. & Pr. 1661. 
Hu Baltha(ar Raith, S. Th. D.&Pr. 

359. Johannes Conradus Brotbeckius , Med, Dt. 
& Prof 1662. | 

360. Johann Adam Of. — ,S.Th.D. & Pr. 

361. Burckhardus Zardili , J. U. D. & Prof. 1663. 

362. Wolffz. Adam Lanterbach , ]. UD. &Pr. 

„3e3« 
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363. Georg. Balth. Metæger, Med. D. XP. I | 
364. Ericus Mauritius, J. U. D. & Pr. 

-36; Johannes Grave , . U. D. & Pr. 1665. 

366. Johannes Andreas Fromannus , Inftit. Jur. Pr; 

367. Balthafar Raitb , S. Th. D. & Pr. 1666. 

368. Joh. Ulrich Pregizer ; s. Th. Lic. & Prof. 
Phil, Pra&. 

369. Serenifl. Princeps Dn. Dominus WILHELs 

MUS LUDOVICUS , Dux Würtembergiz. 1667. 
.370 Pro-Re&or , D. W. A. Lauterbach. ı 
371. Burckhatdus Bardili, J.U. D. & Pr. | 
372. Joh. Adam. Ofander , S. Th. D.& Pr. 16684. 
373. Joh. Conradus Brotbeck, Med.I9, & Pr. 
274. Johannes Grave , J. U. D. & Pr. 1669. 

375. Georg Balthafar 44erzger , Med. D. &Pr. 
376. Wolffa. Adamus Lauterbach , J. U.D. & Pr. 
1670. , 

377. Balthafar. Rasch, Ss Th. D. & Pr. 

378. Joh. Andr. Frommann, J. U. D. P.P. 1671. | 
379. Burckhardus Bardili , J. U. D. & Pr. | 
380. Joh. Adam. Ofazäer , 5 S. Th. D. & Pr. 1672 
381: Johannes Grave , ]. U.D. & Pr. | | 
382. Georg. Balth. Afetzger , Med. D. &P: 1673. 
333. Wolffg. Adamus Lanterbacb , J. U. D. & Pr 
384. Balthafar Raitb , S. Th. D, & Pr. 1674.- 

385. Serenifhmus ac Celſiſſimus Princeps ac Dn. 

Dau. CAROLUS MAXIMILIANUS Dux Wür 

X temb &c. Re&or Magnificentiffimus. Ts 

386 Pro-ReGtor Joh. Andreas Frommann , ]. U. D. 

& Prof. Inflit. 
387. Serenifflimus ac Celfiffimus Princeps ac Dn, 
D» GEORGIUS FRIDERICUS , Dux Wür- 
Bb 3 temb. 
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temb. & Tecc. Rector Magnificentiffimus. 16775. 
— 388. Pro Re&or, Burckhardus Bardili , j U. D. 
& Pand. P. P. pom 
^ 389. Serenifimus ac Celfiffimus Princeps ac Dn. 
Dn. LUDOVICUS , Dux Würtemb. ac Tecc. 
. &c. Rector Magnificentiffimus. | 
.390. Pro-Re&tor Joh, Grave , J. U. D. & P. P. 
‚391. Continuavic Rectoratum Magnificentiffimum, 
Sereniffimus , Idem ac Celfiffimus Princeps ac 
Dn. Dn. LUDOVICUS, Dux Wurtemberg. & 
Tecc. &c. 1676. & 1677... | 
392. Cujus Pro-Re£tor. per hoc temporis fpatium 
^ fuit Job. Adamus Ofander, S. Th D: & Pr. 
Man: befebe von diefen Fürftlichen Rectoraten 
 Tubingam Alt. Jubilzo felicem pag. 2o. bif 57. 
393. Gearg Balch. Metzger , Med. D. & P, 1678. 
394. Balthafar Raitb , S. Th. D. & P. P. 
395. Joh. Andr. Fommann, J. U. D. & P. P, 1675. 
396. Elias Rudolphus Camerarius , Med. D & Pr, 
. 397. Joh. Ludwig Aförling , Mcd. D. & P. 1680. 
398. Burckhardus Bardili, J.U. D. & Pr. 
399 Johannes Grave , J. U. D. &Pr. 1681. 
400. Georgius Henricus Keller , S.'Th. D. &.P. P. 
401. Johann Adamus Kurrer , J. U. D. & P. 1682. 
402. Balthafar A7 tzger , Med. D. & Pr. 
403 · Ferdin, Chriftoph Zarpprecht, J. U. D. & 
| | Prof. Publ. 1683.- | | | 
‚404. Benedict Hopffer , Moral. Pr. P. Menfe Ja- 
 muario pie defun&tus , Pto-Re&oratnm poftea ge- 
sente predicto Dn. Ferdinando Chriltophoro - 
Harpprechto. | | 
49j. Michael Muller ; 9 Th, D, &P. E 1684. 
um | | 496 


Der Univerfitát Rectores M. M. 39! 


405. Sereniffimus ac Celfiffimus Princeps ac Dn. 
Dn. JOHANNES FRIDERICUS . Dux Wür- | 
— tmb. & Tecc. Re&or Magnificentiflimus. 
407. Pro-Rector, D. Joh. Andr. Frommanm ——— . 
403. Gabriel Schweder , J. U. D. &. P. P. 1685. 
409, Elias Rudolph. Camerarius. Med, D. & P. P. 
419. Burckhardus Bardili , J. U.D. & P. P. 1636. 
art. Johannes Grave , J. U.D. &. P.P. 
412. Georg Henr. Keller , S. Th. D. &. P. P. 1687. 
413. Joh. Adamus Kurrer , J. U.D. & P. P. 
414. Joh. Ludovicus Mögling , Med. D. & P. 1688. 
41 x Ferdin, Chriftophorus . Zarpprecht , —J. U. D. 
p, PR. | TE cg 


416. Michael Mäller , S. Th. D. & P. P. 1689. - 
417. Joh. Andr. Frommann , J. U. D. & P. P. 
qui Rect. Magnif. die 7. Febr. pie obdormivit, 
Pro-Re&oratum gerente Dno. Michaele Mullero. 
418. Eurckhardus Bardili, J. U. D. & P. P. 1690: 
419. Johann Wolfgang. Jager , Metaphyf. P. & 
Magier Domus. .- ZEE m 
420: Gabriel Schwader , J. U. D. & P.P. 1691. 
421. Elis Rudolph. Camerarius , Med. D. &. P. P. 
‚422. Jobannes Zeiler, Med. D. & P:P. 1692. 
423- Johinnes Ofander ; Grac. Ling. Prof. &. 
Magiíte: Domus. uei. e 
424. Geogg, Henr. Keller, S.'Th. D. &P.P. 1693. 
PEDEM Chriftophor. Harpprecht , J. U. D. 


426. Michal #4 öller , S. Th.D. &P.P. 1694. 
427. David tcheinemann , ]. U. D..& Moral, P. P. 
429. MichaelGraf, J. U. D. &P.P. 1695. 
429. Gabriel Schweder , J.U. D. & P. P. - 
. mb — ee 
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10. — nm Jacobus Camerarius , Med; D. & 
P. P. 1696. 
431. Georg. Eienrieus Keller , S. Th. D. & P. p. 
432. Ferdin. Chriftophorus Harppriebt . J. U.D. 
& P. P. 1697. 
43 LIT Erneft. Theophilus AM ajer ;. Crofianus J. U.D. 
P.P 


434: Matthzus Hiler 3 Hebr. & Grac. Ling. B P. 
1698. | 

43$. Michael Müler, s. Th. D. .& P. P. 

436. Michael Förtfch , S. Th. D. &.P.P. 1699. 


|| 437- Gabriel Schwede: J. U. D. &P. P. 


438. Re&or Magnificentiffimus Sereniff, Princeps ac 
Dominus D. HENRICUS FRIDERICUS-, Dux 
Würtemb. & Tecciz 1700. 

412 Pro-Re&or David Scheinemann , T. U: D. 
& P. P. 


440. Andreas Adamus Hochfletser , S. Th. Extraord, 
Moral. Ord. P. P. 
441. Johannes Zeller , Med. D. & P. P. 1701. 
442. Michael Graff, J. U. D. & P. P. 

441: Ferdin. Chriftophorus Harpprocht, J. U. D. 
Q P. P. 1702, 

444. Chriftophorus Reuchlin, S. Th. D. & P. P. 

445. Rudolphus Jacobus Came erint Med. D. & 

CP.P.1703. —. 

u Erneft. Theophilus Majer , —— U.D. 


447. Michael Fórtfcb, S. Th.D. &P P. 1704. 
448. Joh. Andr. Frommann, J. U. D. & P.P. 
44.9. Joh. Eberhard Rösler, Moral E. Ord. 1707. 
459. Gabriel —— N I V. D.& I" P. 
| 4j 
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as. JB: Chriltophorus Pfaff , S. Th. D. & 2 E 

1706. 

452. Joh. Conrad. Klemmins , P. Logic: & Mer. 
45 3. Michael Graff, J. U. D. & P. P. 1707. | 
454. Ferd. Chriftoph. Harpprecht, J. U.D. & P. P. 
. 455. D. Andr. Adamus Hochffetter , 1708. 
456. Erneft. Theophilus /dajer , Crufianus J. U.D. 

2. PB | 
457. Rudolphus Jacob. Camerarins , Med. D. & 

P, P. 1709. N 
A48. Gabtiel Schweder , T. U. D. & 7. P. | 
459. Johannes Conradus Creiling , — & 

Matthef. 2. P. 17 10 
460. Joh Chriftoph. Pfafhus , Th.D. 

461. Michael Graf, J. U. D. & P. P. 111. 
462. Joh. Chriftian Ne» , P. Eloq. & Hiftor. 
463. Ferdin. Chriftophorus Harpprech ; J. U.D. 
|, &P.P.T17iz. - 

464. Joh. Conrad; Klemm , Th. D.&.P.P. | 
461. Godofredus Hoffmann » Met. & Logic. P FE 
| 1713. | 

466. Elias Camerarius, Med. D. & P, P, 

477. Erneft. Theophilus Majer Cruſianus J. U.D 

Q P. P. 1714. 

"468. Gabriel Schweder y T.U. D. & P.P 
469. Joh. Eberh. Rösler ,. Phil. Pra&. Pr. 1715. 

70. Joh. Chriftoph. Pfaffus , S.'Th. D. & Pr. 
71. Rudolphus Jacobus- Camerarius , Med, D. & 
^ Profi 1716... 

' 472. Andreas Adamus Hochfleiter , S. Th. D. & 
*Prof. Ord. 

47 Michael Graf, J. U. D. & Pr. Ord. 1717. 

v 9.54 000498. 
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474. Jacob. David Mogling , J. U. D. & 7r. Ord. 
475. Joh. Conradus Cresling , Phyſ. & Mathemat, 
‚Pr. Ord. 1718. ur E MEM EN 
. . 476. Erneítus Gottlieb Afajer , J. U.D. & P. Ord. 
477. Elias Camerarius , Med. D. & P. Ord. 1719. 
. 478. Joh. Rudolphus Ofander , Grece & Orient. 
Ling. Prof, Ord. , NEP 
79. Chriftophorus Mattheus Pfaffius , S. Th. D. 
" & Prof. Ord. 1720. m | | 
480. Gabriel Schweder , J. U. D. & Pr. Ord. : 
481. Chriftian Alagmajer , Philofophie primz & 
Rationalis Prof. Ord. 1721. | 
. 482. Michael Graff, J. U. D..& Pr. Ord. 
483. Godofredus Hoffmann , S. Th. D. & P. Ord. 
1722. . / : l ' 
484. Joh. Eberhardus Rösler , Phil. Prat. P. Ord. 
485. Erneftus Gottlieb Majer , J. U. D. & P. Ord, 


1723. | 
| 486. Gabriel Schweder , J. U. D. & Pr. Ord. : 
487. Joh. Rudolphus Ofander , S. Th. D. & Prof. 

. Ord. 1724. i I | 
488. Alexander Camerarius, Med. D. & Pr. Ord. 
‚489. Joh. Conradus Creilisg , Phylices & Math. 
| Prof. Ord. 1725. n - 
. 490. Michael Graf, J. U. D. & Pr. Ord. 

491. Joh. Chriftian Klemm , Græcæ & Orientalium 
| Ling. Prof. Ord. 1726. | 
. 492. Ernelt. Gottlieb A44jer, J. U. D. & P. Otd, 
493. Chriftian Eberh, Ieismanz , S. Th. D. & 7r. 
|| .. A Ord. 1727... | 
494. Michael Graff, J. U.D,& Pr. Oo—d. 
495. Joh. Michael Halwachs , Hiltoriar, Eloq. & 
: ^. Po&l, Prof, Ord, 1728. 074968 
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496. Gabriel Schweder , J. U. D. & Pr. Ord. 
497. Alexand, Camerarius ;Med.D. & P. O. 1729. 
498. Wolftg. Adamus Schepf, J. U.D. & Pr. Ord. 
.499. Joh. Conradus Cresling, Phyfic. & Mathem. 

Prof. Ord. 1730... — d 
foo. Michael Graff , J. U.D. & Pr. Ord. 
| yoı. Chriftian Eberhardus Weismann , S. Th, D. 
. ^  & Prof. Ord. 1731... ^ 
fo2. Joh. Theodor. Scheffer , J. U. D. & Pr. Ord. 
503» Rector Magnificentiffimus, Serenif. & Celſiſſ. 
Princ. CARL CHRISTIAN ERDMANN, Dux 
Würtembergie & Oel(z &c. 1732. | 
Pro-ReGor Joh. Theodorus Scheffer, J.U. D. 
504. Continuavit Rector Magnificentitfimum Idem 
Princeps CARL CHRISTIAN ERDMANN, Dux 
W'ürtemb, & Oelfz &c. | ARD 
Pro-Re&or Dan. Maichel, S. Th. D. Phil. pr. & R. O. 
foj. Continuavit Re&tor. Magnif. Idem Princeps 
CARL CHRISTIANERDMANN, D. W. Oelfz. 
Pro.Re&. Chrift. Hagmajer, S.Th.D. & P.O, 1755. 


$06. Joh. Jacob Helferich, J. U. D. P. P. Ord. 
507. Georgius Bernhardus Bilfinger , S. Th. P. P, 
Ord. 1724. | 

.. $08. Chrift. Fried. Harpprecht , J. U. D. & 7. 

509. Joh. Chriftian Klemm , LL. OO. P. P. & 

! D.175$. ^ -— 

$ 10. Burckard. Davides Zauchart , Med. & Chir, 

(^  . .8c Anat. D, & P, Ord. Conf & Archia. 
$11. Joh. Jacob Helferich, J.U.D. P. P, O. 1736, 
$12. Chriftian Eberh. IVeismann , S.'Th. D. & P.O. 

$ 13. Joh. Frid. Mögling , J. U. D. & P. Ord. 1237. 

$14. Joh. Michael Hallwachs, Mor, & Hift. 7. O. 


! VfL 
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fig. Joh. Chriftian Ziagmajer ; S, Th. D. & P. P. 
| Ord. 1738. MERI 
$16. Wolffg. Adam. Schepff, T. U. D. & P. P.O; 
517. lírael Gottlieb Canz, , Phil, P. P. Ord. 1739, - 
$18. Chrilt. Frid. Harpprecht ,. T. U. D. &. P. Ord. 

f 19. Iohannes Bacemeifle?., Med. P. P. O. i740. 
520. Daniel Maichel , Th. D. Phil. R. P. Ord. 
$21. Wolffg. Ad. Schepff, J. U. D. & P.O. 1741. 
522. Daniel Hoffmann , Med. D. & P. Ord, || .— 
523. Joh. Jac, Heiferich, J.U. D. & P.P. O. 1742. .^ 
524. Burckard David Mauchart , Med. Chirur, 
& Anat. D. & 7. P, Ord. Confiliarius Würtemb. 
& Archat.e. ! m 
... Obfervatio XXII. | 
Series Cancellariorum Tubingenfi- 
um & Prapofitorum Ecclefie ab Anno 
1477. ufque ad 1742. ! 
Iohannes Teegen, Artinm Mag. Przpofitus Eccle- : 
ſiæ, Collegiatz B. V. M. & S. Martyris Georgii 
atque Cancellarius Apoftolicus. E | 
. lohannes Ferpenbans , feu Nanclerns , Decretorum. 
Doktor. — — | 
Ambrofius. idmann , Decretorum DoGor ab 
1510. bif 1560. ur — 
lohannes Schürer, alii Schnizer f, Schenrer. Vice- 
Cancellarius vivo Widmanno ; 1538. fed . 
poft ea iterum dimiffus, 
. Jacobus Benrlinns, S. 'T heol, D. poft Reformatio- 
nem primus Cancellarius Evangelicus. Obiit 
Farifis 1561. 28, OG. Etat. 4. 0 7 
EN | — Iacobus 
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lacobus Andree, S. Th. D.atque Prof. Canc. & p, 
. 1562. bif 1590. mort. 159o. 7. lan. 2667. 

. Jacobus Heerbrand , S. Th. D. & Prof.C. & P. 1599) 
wmort. 1600,22. Maji. /Et. So. | T 
Stephanus Gerlacbius , S.'Th. D. & Prof, Pro-Can- 
cellarius ab 1599. bif 1605. Poftea iterum De« 
- canusEcclefix. Mortuus 1612.30.Ian. 21.65. — 
. Andreas Ofander , S, Th. D. & Prof. Cancellarius 
| atque Przpofitus ab Anno 1605. 19. Mart. bif 
|. (617.ir.AprilMortuus 2.55. 0°. 
Matthias Hofenreffer , S. Th, D. & Prof. Cancella- 
rius atque Prepofitus ab Anno 1617. bíf 1619. - 
. 22, O&. mort. apoplex. - 2 | 
Lucas Ofiander , S.'Th. D. & Prof. Cancell. & Prz- 
pofitus ab Anno 1620. bi 1638.10. Aug. mort. 
.. Eu68. | BR cr 
. Melchior Nicolai, S. Th. D. & Prof. Pro- Cancel- _ 
. larius & Superintendens Stip. Theol. tempore 
quo Iefuitz zdes & officium Cancellariatus oc- 
cupabant, ab Anno 1658. bif 165 t. 
‚Johannes Ulricus Pregizer , S. Th. D. & Prof. Can- 
. cellarius atquePrz pofitus 1652.bif 1656. mor- 
tuus ro. April. 1656. antea 165 r. Pro- Cancel« 
laius. — u^ 
Tobias Wagner, S. Tb. D. & Prof. Cancellarius & 
Przpofitus. 1662. bif 1680. mort. 168». 12. 
Aug. JEt.812. antea 1657. biß 1662. A 
Pro- Cancellarius &Superatt. Stip. Theol. 
Iohannes Adamus Ofiander, S. Th. D. & Prof. Can- 
 cellarius atque Przpofitus ab Anno 1680. biß 
. 1697. mort. 26. Oct. 1697. Et.75 ! 
Michael Miller , S, Th, D, & Prof, Cancellatius, 
| TERM | ^.— non 
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non Przpofitus, qui Kellerus fuit, ab Anno 
1698, bif 1702. 26, Mart. mort. zt. 65, 
Iohannes Wolffgangus feger, S, Th. D. & Prof, 
. Cancellarius atque Przpofitus, ab Anno 1723, 
bif 1720. fnort, 1720, 3. April, 
Chriftophorus Matthzus Pfaff, S. Th. D. & Prof, 
Primarius, & Abb, Laureacenfis, Cancellarius 
. atquePrzpofitus, ab Anno 1720, bif jetzo. 


. „ Obfervatio XXIII. 


Man ttáget billich aud) Verlangen ben einer 

Univerfität zu erfahren, qoas für lehrende Perſoh⸗ 
nen batauff gervefen fenen, melche die Künften und 
ZBiffenfhafften profitiref haben, und von welchen . 
eine Republique und Kirche gute und nu&licbe eu» 
— fe empfangen haben? Gewiß mo die Seminatia 
wohl beftellet werden, da kommen fruchtbare Pflan⸗ 
Gen hervor. Hier lebrtnun auch die Erfahrung, Daß 
die Tübingifche Univerfität allegeit gute Profeflores 
gehabt babe, welche bif noch jetzo, geöffeiten theils — 
ihren Ruhm behalten. Dahero man Siebendens : 
auch die Succeffionem deren Profeflorum von ale 
(en Facultáfen, welche in Tübinaen dociret haben, 
bemercket. Wie ich nicht zweiffle, e8 werde Dem 
geneigten Lefer Diefe Arbeit nicht mißfällig fepn: Als 
fo glaube, daß fie auch nicht werde ohne allen Stu» 
Gen feyn. Folget demnach: | 


Succeffio T — Profeflo- 
rum Tubingenfium ab incunabilis Aca- 
demiz ab Anno 1477. bif 1742. 

Ehe ich aber hier bieSucceffion deren Profeffo- 
ram in Tübingen in Ordnung zu erzehlen — 
| — "mu 


^ 


unb Seriem der Profefforuni habe zum Stand brin» 
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muß ich dieſes zum voraus melden , daß mich faft 
nicht babe entfchlieffen koͤnnen, biefe mühfame Arbeit 


‚anzugreiffen, teilen mir gar zuviel darzu mangelt; 


Und befonders Ihro Hochwürden Here Joh. Chri- 
ftian Klemm S. Th. D. und Pr.P. O. aud) Superint. 


Stipendii Theol. diefes zu thun einen Anfang at» 


macht hatte, aud) einiges darvon zu colligiren bemuͤ⸗ 


Det gemefen ift , fo Er mir gütisft zu guter Bey⸗ 


huͤlffe und Nutzen communiciret hat. Alleinda auch 


bite eines dem andern die Hand bothe, und ich mic 


nicht in bie Vitas felbften , felbige zu befchreiben ein» 

laffen wollte, als welches zu viel von meinem Vorha⸗ 
ben abgienge, ſondern nur die Namen in Ordnung zu 
bringen in Sinn nahme, ſo bemuͤhete ich mich die 


Sache in naͤhere Ordnung zu bringen. Einige Spe⸗ 


ciminá aber von der vorgehabten Arbeit Herrn Dr.‘ 
Klemmen Fan der Leſer erſehen in ſeinen zweyen Pro- 
grammatibus, welche Er als Profeſſor LL. OO. 
& Græcæ Ordinarius 1728. bey einem Baccalau- 
reat und Magiſterio, de Serie Profeſſorum Lin- 
uæ Hebraicæ in Academia Tubingenſi den 18. 
ipti und. de Serie Profeflorum Linguz Grx<z 
9, Mai. gemein gemacht batte, und welche in Mor 
jers Erläutertem Wuͤrtemberg, jenes P. T. p. 119. 
feqq. und diefes P. IT. p. r. feqq. mögen gelefen wer⸗ 
den. Darbey billich zu münfchen ift, daß Ihme die 
überhäuffte wichtigere Gefchäffte fo viel Zeit überig 
lieffen, daß Er die Arbeit zum Nutzen derUniverfität 
aufs neue übernehmen , unb zu Ende bringen Eönnte, — 
Darzu wir Ihme den Willen, Zeit und Gefundheie 
mwünfchen. ch muß mich in meine Umftände rich“ 
ten, und mir genügen laſſen, baf nur die Succeffion 


j 
L 


gen 


3 
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gen koͤnnen, daran vielleicht eines und anderes 
möchte ausgeſetzet werden, welches aber nicht mir, 
fondern bem ungebabnten Weeg, ben ich babe gehen 
müffen, zu zufchreiben iſt. yd) babe auch dasjenis 
«t von Subfidiis annotitt, Daraus man die Vitas 
befchreiben mag , ‚mas ich babe auftreiben Eönnen, 
und überlaffe bas übrige eigenem Fleiß. Doch has 
| be zur Der bey einigen etwas bepgefügt, welches 
. bem Lefer nicht miffallen wird.  - | | 
Was inebefondere die Theologifche Facultát 
- angehet, fo ift bif nad) dem Sob des getvefenen 
Cantzlers Widmanns ſchwer eine ordentliche Suc- 
ceffion ohne Exception heraus zu bringen, befons 
ders meilen bie Decretorum Doctores aud) offt 
'Theologiam docitet haben , unb man alfo dann 
unb ivannn nicht weißt , ob fie zu den Theologis 
p» Jurium Profefforibus mehrers zu rechnen 
jeyen: | - 
Es bezeugen es die Annales Academici , da e$ 
ad Annnm 1484. alfo beift: Quod ad frequentes in 
"Theologia Le&iones feu, potius multigenos & diftin&os 
a in Facultate Profeffores attinet, fciendum eft, eos anti- 
ide partim forte, partim electione ad Libros legendos 
& Exercitia fuiffe deputatos ; unde numerus eorum au- 
&us eft. Und ad Annum 1486. wird oelefen : Qui 
. apud Majores noftros ad Gradum Theologicum afpirabant, 
rius Eruditionis fuz Specimen exbibituri , materiam Di- 
frutatioois in Magiftro Sententiarum legebant. Nonmun- 
quam tot accedebant ; qui à Facultate "Theologica lesendi 
poteftatem petebant, ut locus pene & hora docendi non 
effent, & alternatim quidam legere cogerentur. Ich bof» 
fe aber dennoch, ich werde in meiner biet vorgeftells 
ten Drdnung nicht weit von dem rechten Weg ahge⸗ 
gangen feyn, auch wird die fernere Unterfahung * 
| Sache 
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Saache defto geroiffer und ficherer machen... Es fol⸗ 
gen Demnach die Theologi alfo auf einander in ihr 
tec Drdnung. | | | 
. Johannes Teegen ; ( aliis Tegen) Artium Magi- 
fter, Przpofitus Ecclefiz Collegiatz, Beatiffimz 
Virginis Mariz: & S. Martyris Georgii, atque. 
Cancellarius Apoftolicus Academiz Tubingenfis. 
"Johannes à Lapide f. Lapidanns f. von Stein, Art. 
Mag. S5. Theol. D.atque Ecclefix Collegiatz S. V. 
Mariæ & SS. Georgit & Martini Re&tot &Pleba- — 
mus, 'Vid.-de eo Pantbaleonem & Moferum de X. 
Theologis. pag. 19. fqq. Rector Magnificus 1478. 
adde Menkenium. oui te i 
Chriſtianus Mollmann, Art. Mag. S. Th. D. & - 
Profefs. in Theol, Ordinarius , infcripfit 1478 
Re&or 1480. (ode ! | 
. Helias Flick de Ifna Conftantienfis, Art. Mag. 
S. Theol. D. & Prof. Ord. infcripfit 1478. Re&tor 
148 Is | "NN 
Cunradus Summenbard (aliis Summerbard ) Cal-. 
venfis ( NB. yon Sommenhard bey Calw,) Litem 
de Anno natali 1465. & 1467. ego non compo= 
fuerim? Denatus pefte in Monattetio Schuteren- . 
fi 1511. 3. Nov. Art. Mag. & Prof. poftea S. Th; 
D. & Prof, infcripfit 1478; Tubingz. vid. Cruf. P. 
IIL L. X. C. I. p. 174.edit.lat. p. 541. conf. Mofe- 
t1 Vit. p. 3 5. fqq. Rektor 1484. 1496. 1509. adde 
Freherum P. I. p. 99. Melch. Adamum. p. 12.19, 
Refertur a quibusdam inter teftes veritatis, quem 
Staupiciusfzpius ingeminantem audiverat: quis 
me miferum tandem liberabit ab iftarixofa'Theo- . 
logia. adde. Pantaleon. c III. p. 41. Vit fuit " 
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& eruditus, diétus Gymnafii Tubingenfis De- 
cus, Theologiz Monarcha , & Phoenix Dotto-: 
sum. ac 00 ee 
Cunradus Bömlin, Art. M. & Decanus Eccles. 
Collegiatz, & Th.Prof. Rector Magn. 1484 
Gabriel Biel, Art. Mag. Theol. Licent. & Prof. 
Ord. etiam Przpofitus Ecclefiz Uracenfis. Conf; 
Moferi Vit. p. 21. rag. Re&or 1485. obiit Tubin- 
gz 1495. adde Freheri Theatrum. P.L Se. IIL — 
p. o5. Lexica Buddeanum ; Hoffmannianum, | 
Bafileenfe, Menckeniahum, Er halff die Univer⸗ 
fität anordnen. m A 
Bon diefem Biel wollen wir.ein Specimen von 
bet angefangenen Arbeit Din. Dr. Klemmen geben, 
tpit er folgendes darvon aufgezeichnet, aber noc) nicht 
ins Reine gebracht hatte, a 
Gabriel BIEL SS, Theol; Lic. ejusque Profeffor Ordina- 
sius. Natus is e(t Spirz Sec. XV. quo przcife anno ignora- 
mus. Primam provinciam obiit apud Moguntinos , ubi in 
Ecclefia metropolitana S. Martini Sacerdotem & Przdicato- 
sem Ordinarium egit. Poftea apud nos &Uraci Ecclefiz Col» 
legiatz tuit prapofitus & cum EBERHARDUS hancce Acade- 
demiam con(titueret ;' quoniam apud eum.gratia & autoritate 
plurimum valebat , ad, eam plantandam fuit adhibitus. Qua 
de re antiquam hanc notam profert CRUSTUS A. 1477. die 


/' hobeSchul zuTubingen durch Graff EBERHARD den Bartmann 


geſtifft und durchGabriel Bihel einen Kapplins Münch gepflanzt. 
Nec abludit PANTHALEON , Gabriel Biel , inquit, Vir in 
divinis Scripturis eruditus & in humanioribus literis doctiffimus 
fuit. : Cum itaque ejus tempore A. Chrifti 1476. (1477.)EBER- 
HARDUS Comes Inclytus Wirtembergenfis Tubingz Acade- 
miam fundaffet atque multis Privilegiis ornaffet , Gabriel ille 
inter primos Profeffores ibidem extitit atque fua eruditione eart- 
dem plurimum illuftravic. Fuit itaque apud Comitemillum in 
fnagna exiftimatione, Scripfit isinter aliain Canonem Miffz, 
atque in Pallionem Domini cumaliis. Cum autem longo tem» 
| gore fagsas literas ipfamque Philofophiam magne Auditorum 

E cOR- 
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concurfu profeilus eſſet atque tandem ordinem eorüm » quife 
fratres in communi viventesappellant fufcepiffet , vitam cum 
morte commutavit, Hzc PANTHALEON. In eandem fen- 
tentiam fcribit TRITHEMIUS eum ab initio Tubingen( prz- 
fuide Gymnafio , multumque apud EBERHARDUM potui(fc , 
quem CAVEUS & alii fequuntur. — Quare etiam laudatiffimo 
huic EBERHARDO una cum Ludovico Nauclero Cancellario , . 
Petro Arlunenfi & Joh. Reuchlino in itinere MCCCCLXXVIII, 
Romam fufcepto comes fui. A. MCCCCLXXXIV. Re&ote 
Conrado BOEMLINO , modo allato ; albo noftro nomen 
dedit atque Rempublicam hanc bis MCCCCLXXX VI. & 
MCCCCLXXXIX. adminiftravit, In Cenobio EinfiedelenG 
S. S. Petri aqudEremitas dicti noviterque ere&i Canonicum 
egit. Quare de eo NAUICLERUS hzc habet :. Superiori tem- 
peftate Tubingz Gabriel Biel fuit ex Canonicis Schünbacenfib: s. 
heologus vita & literis clarus , cujus monumenta paffim hodie 
leguntur multa edita ftudio Viri boni Wandalini Steinbach 
Theloogi Tubingenfis. Adjungamus brevem Morerii — 
nem: Gabriel Biel, dicit, Alemand ; à ete eneftimedansle 
"XV.Siecle. 11 étoit natif deSpire ou comme les autres difene 
de Tubinge, (in quo tamen falluntur) dans le Duché de Wir. 
temberg ou il prát le Bonnet de Doctcur (quod denuo falſum) 
& il y enfeigna méme avec beaucoup de reputation la Theologie 
dans I’ lIniverfité , que le Duc Eberard yfondal’anı477. I 
wecur en communauté parmi ler Clercs Reguliers elits de la vie 
commune fondez par Gerard le Grand , & il e(t etim par fa 
Science & par fa piere. . Poffemus plura id genus ejus elogia prox 
ferre, In inícriptione Operis fui de Mifla dicitur Sıcrz Theolo» 
iz Licentiatus iftius atatis profundillinius , paflım ab Antorie _ 
Ros GESSNERO , MIDDENDORPIO ; FREHERO alüsque 
zíertim iis, quos cicabimus appellatur do&iílimus & cele- 
— Tanra in orbe Pont Secio ejus erat autorita⸗ ‚ut 
vel in ipfo Concilio Tridentino tefte Pallavicino Cardinale ejus 
fententiarum habita fueritratio. Imo ipfe Lutherus ejus fcripca 
€ommendaffe legitur , praefertim quod fimplici (tylo & com- 
pendiofa tra&andi ratione (ua expediat , quodque Occami, 
Celeberrimi Minoritz fententiis potitlimum innitatur ; Cujug 
acumen Thomz & Scoto Megalander præferebat. Autor Sch» 
diaímatis de Gabriel Biel celeberr. Papift« Antipapiftz in eo 
laudat ingenium , finceritatem & modeftiam » fed culpar fer» 
vidum Viri ſubtilis ftudium determinatas in Ecclefia Pontificia 
hypotbefes &àis PE & defendendi & confitmandi.. M 
— d. | bil 
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hilominus inter teftes veritatis , qux ipíiante motascontrover- 
fiasvel infcio fzpe excidit , haud infimum meretur locum , quem 
etiam laudatus modo autor in pluribus materiis ei tribuit , v. gr. 
uod afferuérit , Concilia Oecumenica efle füpra Papam , pro 
Vicario Chrifti tanquam pro homineerrare patente, verba funt 
ipfius , effe orandum , non Pctrum fed Petram in Evangelio 
. Chrifti defignari , longe alios mores aliasque pompas videriir 
fuccefforibus , quam in Petro , folum DEum juftificare , pec- 
cata dimirtendo , folum beatificare Vitam zternam conferen- 
do , certum poffe confitentem effe , quod non ponatobicem 
atque fe He Xue gratiam & peccatorum remiflionem , pacis 
præſidium nos no(tris meritis impetrare nonpofle , nec przfu- 
mere; quoniam noftrz juftitiz ante DEum tanquam pannus 
menítruatz , cum dicatur praemium dari propter meritum, 
propter effe notam confecutionis & non caufalem fecundum Pe« - 
" trum. Lombardum , circumcifionem in remedium contra ori- 
ginale feum & actuale iuftitutum effe , plura effe Sacrificia 
quam feptem in orbe Pontificio , characterem indelebilem effe 
ponendum , nec rationem neceffariam , nec evidentem auto- 
ritatem probare , contritionem folam , fifueritperfe&ta , fine 
aliis v. gr. fatisfactione ad porem fufficere, peccatum 
« gemitti perfecte absque fatisfactione formaliter poenali : com- 
munionem fub utraque fpecie de fe non illicitam , quoniam 
olim in quibusdam Ecclefis fuerit confueta , & paflionem Chri- 
fti perfectius fignificari per utrasque fpecies panis & vini , quam 
per alteram tantum nec admixtionem aquz cum vino incalice 
de Sacramenti neceflitate requiri , noftram oblationem non 
effe reiterationem Chrifti oblationis fed reprzfentationem , & 
plures omnino thefes veritatis , quasex Scholaftici hujus ſcrip- 
tis poffemus elicere , (ires effetanti , hujusqueloci , allegare, 
integrum efler. Uti jam etiam inter veritatis teftes refertur à 
NY'OLFFIO , quia ftatuerit , quomodo fit corpus Chrifti in pa- 
ne ? non inveniri expreffum in Canone Scripturz à STRATE- 
MANNO, quod cultum imaginumrejecerit , àMOLINJEO , 
quod pontificis indulgentias animabus purgatorii non prodeffe 
crediderit , quanquam hoc iterum retractaverit , quz ejus fuit 
timiditas , merito improbanda. Spiritum tandem grandzvus 
DEo tradidit MCCCCXCV. exeuntium Sacramento munitus , 
uti loquitur STEINBACHIUS ejus Collega. Eft in Ducalino- 
ftro Supendio cathedra , quam Bielis fuiffe nefcio quo funda- 
mento eft traditio, Scripta Virifunt , quibusinnotuit. Le- 
ctura fuper Canone Mifx in alma Univerfitace Tubingenfi ordi- 
JE M narie 
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narie lecta, feu Canoms Miſſæ tam myſfica, quam literalis 
Expofitio , conftans Le&ionibus LXXXIX. Tubingz 1499. 
f. Bahlex 1515. f. qux editionesnobiserantad manus . & alibi 
ſepius. Sermones de feftivitatibus Chrifti Moguntiz przdi- 
Cati. 4. Sermones de Teftis S. Mariz. 4. Sermones Domi» 
nicales de temporc & deSandtis. _ 1499. f. Balılex 1519. Brie 
Xix 1583. 4... Sermones Medicinales tempore peftis. Defen- 
forium contra zmulos fuos de obedientia fedis Apoftolicz. Ser- 
mo de-Hiftoria Dominicz paflionis , qui fermones & feparatim 
& conjunctim Bafilez 1519. editi proftant , utadeo de editio- 


ne fermonummcedicinalium prxter rem dubiret Cl. Bielius. Co» 


le&orium five Epithomen in Magiftri Sententiarum Libros qua» 


tuor Tubingz 1501. 2. T. in F. cam fupplemento in 4. Librum . 


Brixiz 1574. 4. 3. Vol. &alibi. Supplementum feparatim in 
XXVII. Diftin&tiones ultimas per W'endelinum Stéinbach Tu- 
. bingx. 1520. f. Epitome Expolitionis (ive Compendiaria eluci- 
datio Canonis Miffz ex grandiori opere Gabrielis Bielii Colo- 
nig 1552. 3. De-nonetarum poteftate & utilitate Noribergze 
3542. 4. & alibi. Pramiffa in cublcula , cujus libri meminit 
TRITHEMIUS , Cólle&orium autem & Commentaria in Ma- 
giftrum pro eodem habemus. Conferri poffunt Trithemius 


fol. 164. Poífevinus , Labbeus, Mirzus, Bellarminus de - 
Scriptoribus Ecclefiaft. Quenſtettius de patriis Illnftr. Virorum; 


Caveus , Geinerus, pag. 265. Acta Jubilei II. Buddeus in Lex. 
.Univ. voce Biel , Freherus , Befaldug de jure Academiarurg 
p. 167. Magnif. D. Pfathus de Adtis Scriptisque Würtemb. D. 
|o Weismannus Hiftor. Eccle. T. 1. p. ro20. Moferusp. 2 1. fqq. 
 PantaleonP. I. p.33. 
Petrus Kompfim , feu Arlunenfis S. Th. D. & Præ- 
pofitus. Ecclef. S. Guidonis Spirenfis infcripfit 
14835. Vid. Mofer. Vit. pag. 41. (qq. Rector 1486. 
Johannes Hiller, Art. M. & S.S. Th. Baccalau« 
reus, Dornftettenfis. Rector. 1488, — , 
^ WVendelinus Steinbacb , Butzbaco « W'etterae 
vüs , S. Th. D. & Profeffor atque Confeflionarius 
Ducis Eberhardi Barbati. Biele Doctore ufus eft, 


Initium fecit 1486. Lectionum publicarum , cum . . 
Summenhardo , Hillero, Plantfchio , An. 1487. 


Licentiam petiit, Anno 1489. przfente & expen- 
PIT | .€c3 .. lante 


- 
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. fante Comite Eberhardo , aliisque. diverfarum 
Univerfitatum & Facultatum Przlatis, Dodtori- 
bus, Comitibus , Baronibus atqueNobilibus Mi- 
tram accepit. Ultra 1518. vixit. Dicitur Vir 
eximius , bonus, Tubingenfis Gymnafii lumen. - 
fandtus &c. Rector 1499. 1494. 1499. 1507. 1511. 
1515. Conf. Moferum pag. 43. fqq. 

Martinus Plantfcbins , Art M. S. Theol, Doct, 
Dornflettenfis , Ecclefiz Plebanus per 37. Annos 
Mortuus An. 1535. 18. Jul. Conf. Moferi Vit. pag. 
47.Íqq. FundatorStipendii Martiniani, Rector 
1489. Erat inter primos Studiofos Academiz 
8477. Interfuit Colloquio Tigurino Anno t523. 
ein Epitaphium ift in bem Stipeodio Martiniano, 
unten an der Wand bep ber Thür in bem Dof an⸗ 
gemacht , und bat mitten einen Seld), Conf.Pan« 
taleonem P. Ill. pag 264. | 

Jacobus Lempins , Teinheimenfis x Art, M. & 
S.'Th, & Decret. DoCt. Rector 1494. 1506. 1510, 
1514. 1517. 1521. 1525. 1526. 1628. Antea Ar» 
tium Profeffor. Mortuus 1532. Rector Magnif, 
Genuinus Difcipulus Summerhardti, Egit caus 
fam Reuchlini Moguntig 1513. Dicitur ab lre- 
nico $eoAoycrar&. & utriusque Theologiz Cen- 
for; Apud Majum in Vita Reuchlini GeneralisStu- 
dii Tubingenfis Gymnafiarcha, & primarius Re- 
gens in Theologia, Conf. Vit. Melancht, apud 
Adamum pag. 3:9. | | 

In Annalibus hzc ad annum r516. Menf. Mart, 
annotantur, Hoc anno componunt, Jacobus 
Lempius , S, Tb. D, & Jur. Canon. D, Andreas 
- Rumpis, & ipfe Theol. D- Cunrad Ehinger, & 
Bartholom. Cleber , & ipfi Th. D, D, Univerfita- 

| tem 
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"fem Tubingeníem & Hofpitale Kirchheimenfe pro 
primo, cum Cafparo, Paftore Neckershufano 
ro fecundo , in controverfia Decimarum. 
Andreas Rwmpis, de Gyslingen, Art. M. & 
‚ Th. Doct, Re&or 1495... 
Andreas Gaislinger , Prof. Th. Rector. 149$- 
Paulus Scriptoris , Vid. Moferi Vit. pag. 6o. fq. 
Sepultus in Monafterio Keyfersbergenfi , 1404. 
conf, Flacium in Catalogo Teftium p. 563. 
M. Simon Leonis , de Biel: 5. Th. Baccalaureus | 
formatus, Rector 1499. | 
Petrus Brum« , Kirchheimenfis. Prepofitus 
, S, Petri in Sylva nat. 1443. mort. 1553. 8. Febr. 
Nonaginarius, Vid. Moferi Vit. pag. 68. fq. Feib- 
lini Supplement. p. 21. ReCtor 1503. 1508« 1413. 
1518. 1522, 1526. 1528. 1532. 1534. 
Renhartus Gaifer ,; S. Th. Prof, & D. Rector 
:$044 ue 
Sigismundus Zpp „ ex Binnicken. S. Th. Do&. 
. &Pr. Rector 1504. Ordinis Heremit. S. Auguftini. 
Gallus Müller , Firftenbergenfis , aliis Roten- 
8* S. Th. D, & Pr. Ord. & Paftor Tubing. 
Rector 1516. 1519. 1524.1527. 1529, 1532. More 
tuus Rector Magnif. — Man 
M. Johannes Yefenmaier , (fecundum Annales 
. Academicoe) nad) dem Crufio Vehenmajer, von 
Donsdorff. Ecclef Colleg. (al. Diaconus) De- 
canus. Rector 1501, . 
Johannes Armbruſter, S. Th.Lic. = 
Balthafer Kasffelin , alias Kefflen , Köfelin, Wild« 
bergenfis , 5. Th. D. natus fub finem Seculi XV; 
mortuus 1559. 4. Oct. Conf. Moferi Vit. p. 70. 
Íq. Fifchlini Supplem. p. 22, Rector. 1520. 1525. 
N ‘4 Pe 1527. 
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1527. 1530. 1531. 1535 1536. 1539. 1941. 1542. — 
1548.1$50. 1552. AccepitInterim, & miffam Pon- - 
tificiam iterum frequentavit, magno offendizula 
. Ecclefiz , quem fecutifunt, Sichardus, Vollandus, 
Braflbergerus, JCti ,, Ruckerus Medicus, Gar- 
bitiüs , Philofophus &c. tandem rude donatus à 
Chriftophoro Duce, poft 4o. AnnasProfeflionise 
"Tempore Reformationis & poft Reformationem. 
Paulus Conftantinus Pbrygia , Seeleftadio-Alla- - 
‚tus ;; Germanice, Geidenftücfer (vulgo der Co» 
ſtantzer) S. Theol. Prof, receptus 1436. Fer. Lucz. 
+ 1445. Calend, Auguít. & in Templo S. Geor- 
' giano fepultüs, Conf. Fifcblin Memor. Theolog. 
NV ürt, P.I. p. 12. fq. Rector 1537. adde Freberuyi 
P. I. p.ris. fq. Lexica Budd. Bajil. & Mencken, 
Pantaleon. P. Il. p. 195. Melch. Adamum p. 97. Íq. 
Ambrofius Blaurerns, Conftantienfis , Ab Ulrico 
Ducevocatus eft 1535. in Helvetia mortuus 1567. 
. 2t. 75. Conf. Fifcbliu. P, I. p. 18. fqq. Pantaleoném 
P.IIE p. 210. Freberum p; 213. Lexicon Iſelini Ba- 
. fil. & Budd. Melch. Adamum in Vit. Theol. Germ. 
DA o ib br vr V PER TS C 
|». Dr.SimonGrynens, Verigenfis, alis Famigen- 
.  fisSuevus; Prof. Theol. per biennium. Pefte obiit 
* Bahılex, unde 1434. evocatus fuerat & quo re- 
- dierat Anno rs41. Conf, Freberi Theatr. V. Erud. 
P. IL; pag. 1446. adde Dictionar, Gallic. Belii T; II. 
p.611. edit. Brandmüll. Lexic. Bafil. Helini T. IE, 
"Voc. Grynzus. Univ. Hoffmann in T. I. pag. 426. 
. „Edit. Lugd. Pantaleonem P. Ill. p» 217. J. Fr. Rein- 
manni Einleit. in H. Lit. Germ. Contin. L. Il. Sect, 
.lll.qu.110.pag.zo7.fq. |... 00st 
J M ms * Johan- 
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.. Johannes Brentins, Senior, Wielenfis, tandem 
Prepofitus Stuttgardienfis, Emendator Academiz 
perAnnum, deniqueVifitator. Conf. Fifchlin. P. I. 
p. 23. Íqq. nat. 1499. 3o. Jun. 1 1570. Sept. Stutt- 
gard. Diefe ven Verſe befchreiben ihne: 
Brentius AntiftesSacrorum , Affecla Lutheri , 
Confiliis Dexter: Colloquiisque fuit, 
"unb des Boi(Jardi : ^ 
Ardor eras rarz Brenti pietatis; & illum — 4 

| Ardorem incendit Relligionis Amor, _ 

. Conf. Jacobi Heerbrardi; S. Th. D. & Prof. Orat, 
Funebr. de Vita & Morte Joh. Brentii, Tub, 1470, 
Frid. Jac. Beyfeblagii Verſuch einer vollſtaͤndigen 
Lebens » Befchreibung Joh. Brentii Part. I. Halle in 
Schwaben, 4. 1734. Johannis Jufti von Einem Le⸗ 
benund Schrifften Johannis Brentii. 8.Magd. und 
Leipz. 1733. Den Erſten Theil des Teftamentß 
Joh.Brentii, betreffend feine Confeffion. Tübing. 

X570, 4. D.Pauli FreberiTheatr. Viror. Eruditor. 
D. 1. p.220.fq. adde LeXicon Ifelini T. I. p. 612. & 
Supplem. T.I. p. 530. inhac Voce Brentius. Conf, 

Budd. Menck. Hoffman. Caroli Wuͤrt. Unſchuld. 
P. III. c. 1. p. 111. fqq. Pantaleonem P. III. p. 281. 
M. Adamum, p. 436. usque 445. | 2 

Erhardus Smepfius, Heilbronnenfis , abiit Je- _ 
nam, propterInterim expulfus. Vid. Fifcblin. P. I. 
P. 3. (qq. SuccefforPhrygionis, S. Th. D. & Prof. 
& Parochus Tubingenfis. nat. 1495. 1.Nov. mor- 
tuus Jenz 15«8. 1. Nóv. die Nàtali. Conf. Freberi 
Theatr. Vir. Erud. P. I. Sect. II. p, 177. Rector 
1544. adde Menckeni. gel, Lex. Pantaleonem P.H. 
p.236. Melch. Adamum, p. 320«fqq. D. Weis- 

, manniJntr. in H. E. T.H. Sec. XVI $/42. p.119. fq. 

ees -  "Mar- 
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Martinus Frecbtins, Ulmenfis, poft multas pere 
fecutiones abUlrico Duce Theologiz Profeffor & 
Ephorus in Stipendio Illuftri Theologico conſtitu- 
tuseft, mortuus & in templo S. Georgianó 1556. 
fepultus. Vid. Freheri Theatr. Vir. Erudit. P. I. pag. 
171. Fifcblini Memor. Th. P.I. p.42. fq. Crajium 
Ann, P. III, L. XI, c. 25. p. 27. Rector 1555. adde 
Ppantaleonem P. VIL, p. 250. M. Adamum. p. 3oo.Íq. 
Petrus Paulus Yergerins, Epifcopus: Juftinopo- 
litanus.  denat. 1565. 4. Octobr, Tubing. Dies 
fer gehöret in biefe Zeit 1555. ob er (dom nicht 
offenelich dociet hatte, fo wird er doch unter Die 
Theologos in Tübingen gerechnet. Vid. Supplem. 
Memor, Th. Fifchtini pag. 113. fqq. adde Freheri 
Theatr. Vir. Erud, P. I. p. 206. P. Bzlium in Di- 
&ionar. Tom. IV. p. 411. Íqq. Edit. Brandmüller. 
Lexicon Bafil. Ifelini T.IV. p. 743. Caroli Wuͤrt. 
Unſchuld. pag. 279. fq. Legavitvineam Stipendio 
. 'Theologico, quz 1742. in agrum mutata eft. add. 
Crufium P. III L. XIL c, 11. p. 311. ed. lat. p. 725« 
M. Adamum vit. Theoll. Exterorum. p. 1 16. iqq. 
D. Weism. Introd. T. II. Sec. XVI. S. 4 t. p.115. q« 
Jacobus Benrlinns , Dornftettenfis, S.Th. D. & 
Prof. 1550. tandem Cancellarius & Prepofitus , 
natus1 $20. non 1522, uti habet Fiſchlmus. Pefte 
correptus Lutetiz Parifiorum. 1561. 28. Od. 
mortuus eft, Conf. Fifchlin. P. I. p. 82. fqq. adde 
| Pregizeri Sueviam & Wirt. Sacram. Supplem. p. 
173.Íqq. adde Freherum p. 189. Crufium, Bud- 
deum, Ifelinum, Menckenium, Thuanum, Pan- 
taleonem P. III. pag. 414. Oration. & Concion. 
funebrem Dr. Snepflii. M. Adamum p- 364. fq. 
Rector 1553. 1555. 1557« mE 


H 


| Jaco - 


/ 


, Der Univerfität Profeffores Theologiz. 4t: 


. Jacobus Andres, S, Theol. D. & Cancellarius, 


1462« Waiblingenfis, nat, 1428.. 35. Mart, mort. 
- 1490. 7. Jan. Conf. Fifchlin..P. I. p. 95. fq. Orat. 
Funebr. Jac. Heerbrandi, S. Th. D. & Prof, de Vita 
ejus & obitu. Tub. 1590. 1t. Orat, Funebr. Anto- 
nii Varenbüleri, Abbatis Hirfaugienfis. Tub. r«90, 
Welche beede oon feinem Nepote D. Joh. Val. An- 
dre in bie Famam Andreanam reflorefcentem 
find eingetragen p.220. fqq. adde Freheri Theatr. 
Vir. Erud. P. I. Set. (Il. p. 277. Lexicon Bafıleenfe 
Iſelini T. I. p. 174. Supplem, T.I. p. 21$. Erhardi 
Cellii Imagines. Hoffmanni Lexic. in Voce Jaco- 
bus T. Il. p. 570. Andr. David Caroli Wurtemb. 
Unſchuld. P. IIL c. 2. p. 129. bif 384. Cruf, P. II, 
L. XII. c. 37. p. 382. fq. ed. lat. p.828. íq. Pantaleo- 
nem P. III. p. 496. M. Adamum p. 636. - 660. 
D. Weismanni Introd. in H. E. T.IL Secul. XVI. 
p. 119. fq. | 
Theodoricus Snepfins  Wimpinenfis, S. Th. D. 
& Profeff. Ordin. 1. Febr, 1557. nat. 1525. mort, 
1586. Conf Fifchlin. P.L. pag. 89. fq. & Orat. Fu« 
nebr. M. Erhardi Cellii Poét. P. P. 1587. typis Ale- 
xandri Hockii 1587. & Conc. Funebr. Jacobi An- 
drez D, & Cancellarii, Freheri Theatr. Vir. Erud. 
P. I. Sect. IIl p. 266, Erh. Cellii Imagines, Rector 
1561. 1565. 1469, 1574. 1581. 1483. Conf. Hofi= 
manni Lex. in Voce Theodoricus, T. IV« p. 414. 
Menck- GL. M. Adamum pag. 578- usque 591. 
Vices quoque: Cancellarii. Andreæ abfentis egit, 
1580. in actu Doctorali. | : 
Jacobus Heerbrandus , Giengenfis, S. Fh. D. & 

Cancellarius Tubingenfis , nat. Giengz, A. 142 r. 
| ' I2, Au« , 
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12. Auguft. denat. 1600, 22. Maj: Conf. Fifchlin. . 
P.I. p- 70. Íqq: Orat. Funebr. Erhard. Cellii & ejus 
Imagines. Conc. Funebr. Matthiz Hafenrefferi ex 
‚Hebr: XIII- 7- adde Freheri Theatr- Vir. Erud. P. I. 
Sect. III- p. 311: Lexic. Bafil. Helini T. II- pag- 697. 
Rector 1559. 1563.1568. 1572. 1577. 15811586. 
1588. Hätte 1598. feine Aemterniedergelegt , und 
genoffe ein Annuum Stipendium- Conf. Pantaleo- 
nem P- HII. p- 451- M. Adamump-668- bif 681. 
. A Michael Sch«fer, Petri Cellenfis, nat. 1573.den. 
1609. ut Concionator Aulicus &Confiftorialis, 
qui fa&us fuit 1606. Antea 1601. Prof. Th. quar- 
tus & Stipendii Superintendens. Conf, Fifchlin. 
P. II. p« 57. fq. Vid. Przfat. Acropoli Chriftianz 
Relig. Schzferi przfixam , Tub. 1607.in oct. Er 
batte bey der Gemeine als Abend» Prediger bie Bar 
let« Predigt 1606. wegen Unpäßligfeit nicht ablegen 
koͤnnen, und Fame hernach heraus: Chriftliche Treu 
erkige Erinnerung an ftatt einer CBalet» oder Letzen⸗ 

\redigt, aus dem XI. Cap. Matth. an eine Hochloͤbl. 

emein zu Zübinaen. Tuͤb. 1600. Welche Can- 
cellarıus, D. Andreas Ofiander hatte mit einer 
Prafation-ttucen laffen. In Annalibus vocatur: 
Philofophusegregius, Theologusdivinus, quem 

ingrato Mundo Deus maturkus fubtraxit, pefte 
.. 160g. Stuttgardii, ubi Concionator Aulicus ( ze- 
lo ardens) & Confiliarius Ecclefiafticus Ducis 
Würt. erat, Primum Diaconus Marpacenfis. 

Joh. Brentins, Junior, HalaSuevus, S. Th. D. & 
Prof. 1561. per 3o. Annos, poftea Abbas Hirfau- 
— nat. An. 1539. 6. Aug.fepultus 1596. 31- 

an. Conf. Fifchlin. P. T. p. 173. fqq. & Oration. 
Funebr.Erhardi Cellii 1597.& Ej. Imagines. A à 
Ä | . de 
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de Concionem funebr. habit. in Ef. LVIk 1.2. 
(al. 56.) per Johannem Efthoferum, Special. Cal- 
venfem, Tub. 1598. Freherum p. 298. 
> Stephanus Gerlachins » Knittlingenfis, S.Th.D. 
& Prof. per 35. annos & per aliquot annos Pro- 
Cancellarius , poftea iterum Decanus Tubing. 
nat. 1546. denát. 1612. 3o. Jan, Conf. Fifchlin. P.I. 
p. 202. fqq. Erhardi Cellii Imagines. Succeſſor 
— 1586. Rector 1591. 1597. 1605. Adde 
"heophiliSpizelii Templum Honorisreferatum, 
Auguft. Vindel. 1673. pag. 2 5. fqq. Freherum p. 
364. fq. lfelini Lex. Baf. Menckenii Gel. Lex; 
Concionem funebr, ad » Reg. II v. t - 14. & Orat; 
fun. Dr. Hafenretferi. M. Adamum pag. 8 15. fqq. 
D. Weifmanni Introd, in H. E. T. II. Sec, XVI. 
P. 1123. ſäI. A " 
Andreas Ofiander, Blabyrenfis S. Th. D. Can- 
cellarius & Przpofitus Tubingenfis Ann. 1605. 
nat. 1562. 27. Mart. Blabyr. den. 1617. zz. April. - 
fep. 22. Aptil. Conf. Fifchlin. P. II. pag. x. fq. & 
Concion, Funebr. habit. per Matthiam Hafenref- 
fer. S. Th. D. in Gen. L. 25. cui utrumque Pro- 
gramma funebre annexum, bey Dieterich Berlin. 
Adde ejusd. Hafenrefferi Orat. quoque funebr. 
hab. 13: Jun. 16:7. Melchior Adami Vitas Theol. 
.860. fqq. Freheri Theatr. Vir. Erud. p. 391. 
"Antea Concionator Aulicus , poftea Abbas Adels» 
bergenfis & Generalis Superintendens. _ 


^ Albertus Banhofins, 1606. Poftea Abbas Hir- 


* B 


augienfis, 1630. à Monachis pulfus. ys 
Joh. Georgius Sigmart , Wennendenfis, S: Th; 
ID. & Profeffor & Superatt. Stip.-& Decanus Tu- 


* 


\ 
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bing. nat. 1554. 16. Okt. den, 1618. 5. O&. ale 
Red. M. zt. 64. Conf. Fifchlin. P.L. pag. 3 19. fq. 
Erhardi Cellii Imagines, Re&tor 1606. 1610, 1618. 
Adde Freherum p. 398. Menckenii G. L. A.|Ca- 
zoli Memorabilia Ecclef, T. I. p, 449. & alibi. Præ- 
cipue legi merentur Concio funebris hab. per Th. 
Thummium $. Th. Do&,. Prof. & Paft. Ecclef. in 
3 Tim.IV. 7. 8. cui duplex Programma funebre 
annexum, & Oratio fun. hab. per Matth. Hafen- 
refferum , Cancellarium 1619. 2 7. Jan. Diaconus 
"Tub. 1584. An. 1587. Paftor Eccles. Tubing. &in 
Dicc. Tub. Superint, Specialis, S. Theol. Prof. 
Otdin. Succeflor Doct. Theodorici Snepfii , 
per 31. annos 1617, Decanus Eccl. & Superint, 
Stipendil | : : 
Matthias Hafenreffer , Lorchenfis, S. Th. D. & 
Cancellar. nat. t $61. den. 1619. 2 2. O&obr. Con- 
fer. Fifchlin. P.JI. p..8.fq. Programma funebre 
Collegü Illuftris 1619.24. OCtob. Orat. Funebr. 
Thomz Lanfii f. Amicitiz Monumentum, Tub. 
15, April. 1620, Tub.typ. Eberhardi Wildii. & in 
Mantiffa Confultation, o&t. pag. 540.Íq. add. Fre- 
heri Theatr. Vir. Erud. p. 402. fq. & Erhardi Cel- 
lii Imagines. Re&tot. 1595. 1600, 1603. 1608. 
31613. Befonders Henningi Witteni Memorias 
Theolog. Decad. II. welcher p. 147. fgq. Lanfii 
Orat. Funebrem eingerucket hat. Ic. Th.Spizelii 
"'Templ. Honor. p. 5 3. fqq. A. Caroli Memorabilia 
Ecclef. T.I. p.476. lfelinum, Buddeum & Men- 
ckenium in Lexicis. Dr. Weifmanni Introd. in 
H. E. T. H.Secul. XVII p. 1126, RO 


Joh, Henricus Hiemer , Unter - Enfingenfis , 
EM E S. Th, 


Pal 
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S. Th. D. & Profefs. quartus, ac Stipendii Theo- 
logiciSuperintendens, poftea Abbas Anhufanus, 
nat. 1573. denät. 1621. 14. Jan. ibid. Conf. Fifch- 
lin.Part.II.pag.6o.fqd. |. |. — — 
^ Lucas Ofiander, Stuttgardienfis, S. Th. D. & 
Cancellarius. —— is ab Anno 1620. bif 
1658. nàt. 1571, 6. Maj. denat. 1638. 10. Aug. 
Conf. Fifchlin. P. II. p. 44. fq. Oration. Funebr. 
Melchioris Nicolai, D. Th. & Prof atque Stipen- 
dii Th. Superint. Tub. typ. Philib. Brunnii 1638. 
adde M. G. Cunr. Maicleri, Diac, Schornd. Pane- 
pus de Vita & Obitu Lucz Ofiandri S. Th. 
, Patris. 1606, Tub, conf. A.Caroli Memor. Eccl. 
T.I. p. 920. & paffim. A. D. Caroli Wurtemb. Un« 
ſchuld P. III. c« 6. p. 410. feqq. Dr. Weifmanni In» 
trod. in H. E. T. 1H. Sec. XVII p. 1126. | 
Johannes: Ulricus Pregizer , Cufterdingenfis, 
nat. 1577. 29. Mart. den. 1656. 10. April. Prof. Th. 
atque Paft, Tubingenfis, &ejusdemac Vicinarum 
Ecclef. Superintendens. Cancellarius 165 1. antea 
Diaconus Tubingenfis, Decanus Calvenfis. Das 
| mablen hatten die Jefuiten das Cancellariat ^ Hauß 
innen von 1638. bif 165 1. und ceflirte das Cancel» 
lariat und Probftey , auch prztendirten die Jeſui⸗ 
ten durch ein offentlid)e8 Programma das Jus Ma- 
E und Baccalaureos zu machen. Conf. Fiſch⸗ 
in. P. II. pag. 84.fq. add. Conc. Funebr. per To- 
biam Wagnerum S. Th. D. &Pro- Cancellar. ha- 
bit. in text. Luc. II. 29. Tubing. typ. Joh. Ale- 
xandr. Cellii, batbepbas Programma Funebre 13. 
April 1656. ReCtor 1623. 1627. 1630. 1635. 
1638. 1640. 1642. 1644. 1646. 1648. 1650. add, 
Caroli MemorabiliaEccles T. II. p. 33. 
| Ä Theodorus 


— 
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"Theodorus Thammins , Hau(a- Brackenheimenfis, 
S.Th. D. & Pr. & Eccl. Decan. & Stip. Th.Super. &c. 
nat. i (86.8. Nov. dénat. 1630. 22. Oct. Conf.Fifchlin. 
P. lI. pag, 158. fq. & Orat. Funebr. de Vita & Obitu 
Theodori Thummii habit, à Luca Ofiandro , Can- 
cellario Tubingenfi , "Tubingz typis Theod. Werlini 


. 1631, ReGor 1620. 1624. 1628. adde A. Caroli 


Mencken Lex, A. D. Carol. IVurtemb. Unfchuld P. VI. 
e. 7. p. 423. fq. Domin. Cancellarii Pfaffi Orat. Dn. 
W'eismanniIntrod. in H. E. T. II. Sec. XVII. p. 1129 
- Jacobus Rejyhbingius ,  Auguflanus, nat. 1579. 
&. Jan. Ex- Jefuita , Prof. "Theol. & Superintend, Sti-- 


. endii 1622. denat: 1628; 5. Maj. Conf. Orat.-Fu- . 


nebr. habit, per Joh.MartinumRaufcherum Acad.Pro- 
feffor. 17. Cal. Dec. 1628. Tub. typis Theodorici .— 
Werlini. It. Freheri Theatr. Vir, Erudit. P. I. p. 43 1., 
Th. Spizelii 'Templ. Hon. p. 93. fq. Caroli Memora- 
lia Ecclef. T: II. pag. 697. & paffim. Ifelin. Lex. Baf. 
Menk. GóLéx. ^ — ^. | ^ ^ 775. 

Melchior Nicolai ,. Schofndorfenfis, tandem Præ- 
pofitusStuttgardianus , nat. 1578. 4.Dec. den. 165 9» 
13. Aug. Prof. Theolog. Extraord. & Superintend. 


— Stipendii 1618. poftea Abbas Anhufanus 1620. Ite- 


tum Profeffor 1625. Abbas Laureacenfis 1627. Ab- 


bas Adelbergenfis & Generalis Superattend. 1629. 


— 


Iterum ad Cathedram Prefefforiam rediit & 1631. 
Thummio in Décanatu & Profefl. fucceffit. Anno 
1638. Pro-Cancellarius &Superintend. Stipendii Th. 


-Anno 1650. Prepofitus Stuttgardienſis. Conf. Fifch- 


lin. P. II. pag. 92. fq. Orat. Funebr. habit. à Cancel. 
Dr. Tobia Wagnero , Tub. fol, 1662. typis jos Fs 
Eb a ME eM 


"1 
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Reifii, Sumptibus J. G. Cottz, Re&or 16 5 2. adde 
Th. Spizelii Templ. Honor. p. 244. fq. A. Caroli 
Memorab. Ecclef. T. I. p. 621. 666.876.888. T. II. 
. p. 206. Íq. A. D. Caroli lVurtemb. Unfchula P. ll. c. g. 
p. 427. fq. Freherum p. 614. Programma Funebre 
1661. D. Weismanni Introd. in H,E. T. il. fec. XVII. 
p2g»1138- ^ - | 

Henricus Schmidins , Nürtingenfis , S. Th. D. & 
Prof. Stipendii Theol, Ephor. nat. 16 1 1. den. 165 5. 
23. Febr. Conf. Fifchlin . P. II. p. 253. fq. & Orat. 
Funebr. habit. per Joh. Mart. Raufcheruni Orat. P:of. 
Re&or 1647. 165 1. adde. A. Caroli Memorab. Ecclef. 
T. II. p. 68. Confirmatus Th. Profeffor Ordinarius 
1652. 2. Jan. Conf. Programma Funebre Propridie 
Cal. Mart. 1655. 

Tobias IVagzer , Meidenheimenfis, S. Th. D. 
Cancellarius & Prepofitus, nat r$ 98. 2 1. Febr. denat. 
1680. t 2.AÀug. Conf, Fifchlin. P. II. p. 187. fq. Con- 
cion, Funebr. ad Apoc. XIV. 15. habit. per Georg. 
Heinricum Keller. S. Th. D. & Pr. apud Joh. Heinr. 
Reufs. Rector 1654. adde A. Caroli Memorab., Ecc-- 
les T. II. p. 248. A. D. Caroli Würtemb. Unfchzld 
P. III. c. 10. p. 465. fq. Programma Funebre 1620. 
Dom. X. p. Tr. 


. Ein Zeugniß feiner Arbeitſamkeit will ich oon if» 
me felbften nehmen: Dann fo fehreibt er in der Prz- 
fation feiner Epifte- Boftil : Setzte alfo, aller für 
Augen ſchwebenden Befchmwerlichkeiten ohnerachter, 
im Nahmen GDttes die Feder an, und mweilen (dy 
zu andern meinen Beruffs » Sefchäfften offtmahls 
nicht Tag genug hab, ſtreckte ich bie Nacht dran, 
war fruͤh und fpatb, on Tid ſchlieffen "E 

Im 
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ich, tubeten , fchaffte ich, affen und trancken, fa» 
ftete ich biß in Die Nacht hinein, unb ergrieff die zum 
fchreiben unzftimirliche Commoditzt des Lucubri- 
vens, dakein Pedell weder in Senat, noch ing Col- 
jegium Decanorum, noch in die Examina der Can- 
didaten, noch zu Abhörung der Rechnungen, nod) 
Licentias, Doctores & Magiftros creandi, zu ges 
ben, mid) abforderte; alfo auch Fein Stund fus 
su profititen, zu difputiten, ju peroriren, fein 
Glock litte Beicht zu hören, Predigen abzulegen; 
nod einiger Student bald diß, bald ein anders be⸗ 
gehrte; und alſo fortan von allen andern Beruffs⸗ 
Avocamentis zu reden, deren Feine bie Feder ſtillt, 
wann durch ein angezuͤndetes Licht aus der Nacht 
Tag wird gemacht , unb Die Meditationes Goͤttli⸗ 
chen Worte in der Stille mit reud und Erquis 
cung bet Seele ungehindert lauffen ac. 

Jofephus Demmlerus y Thermiferinus. S.'Th. D. & 
Pr. Ord. & Paftor, nat. 1603. den. 165,9. 28. Nov. 
Conf Fifchlin, P. II. pag. 207. fq. Orat. Funebr. hab. 
per D. Raithium. Re&Gor 1656. 1658. adde A. Ca- 
roli Memorab. Eccl. T. II. p. 208. & Programma 
Funebre Cal. Dec. 1659. - 

Balthafar Philgus, Campidonenfis S. Th.D. & 
Prof. Paftor Ecclef. Tubing. & Vicinarum Superin- 
tendens , denat. 1653. 22» Maj. atat. j 2. Confer. 
ejus Programma , quo Refpondente M. Georg. Hen- 
rico Kellero , Difputat. in Epiftolam ad Galatas, 
ad obtinendum Gradum Do&toralem indixit. 165 2. 
13. Maj. S. Th. Prof. Extraord. & Stipendii. Superin- 
cendens, d. 28. Jul. 1652. wurde €t Ordinarius, & 
inSenatum, Ducali juflu, recipirt. - 

n Bal- 
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' Balthafac Raithius, Schorndorfenfis S. Th.D. 
& Superintendens. Stipend. nat. 1616. 8. Oct. den. 
1635. 30. Nov. fep. f. Dec. Conf. Fifchlin. P. II. pag. 
266, Íq. & Orat. Funebr. D. Ernefti Theophili Ma- 
jeri, J. U. D. & Prof. & Concion. Funebr. hab. in 
Pf. 126. v. f. 6. per Georg Heinric, Kellerum, S, Th. 
, D. & Prof. Theol, Stipend, Superint. Re&or 1659, 
1661. 1666. 1670. 1674« 1678. adde A. Caroli Me- 
morab. Eccl. T. II. L. 9. P- 323. Menckeni G. Lex 
Programma Funebre 1683. f. Dec. 1680. immunis 
ab officiis fatus Victalitium annuum accepit. 


. Joh. Adamus Ofiander , Vayhingenfis S. Th. D. 
Cancellarius & Pr&poficus Tubing.nat. 1622. 3. Dec. 
denat. 1657.26. OG. Conf. Fifchlin. PII. p. 285. ſq. 





Orat. Funebr. D. Joh. Chriftoph. Pfaffii & Concion. — 


Funebr. habit. per Andr. Ad. Hochftetterum Profefl. 
& Diacon. ReCtor. 1662. 1668. 167 2. 1677. adde 
A. Caroli Memorab. Ecclef, T. II. p. 7&6, A. D. Ca-. 
roli Würtemb, Unfehuld P.I. c. r1. p. for. ſq. Iſelin 
Lex. Bafil. Budd, Lex. Mencken. G. Lex. Conf. Pro-. 
gramma Cancellariatus 1681. Programma Funebre 
1697. 28. OG. Dr. Weismanni Introd. in H. E, T. II. 
Sec. XVII. p. 1155. | *- 


: Chriftophorus Wölfe , Kirchhemio- Teccenfis, 
S. Th. D. & Prof.tandem Prapofitus Stuttgardianus; 
G quidem: ultimus. Natus 1625. 23. Dec. Den. 
1688. 30. Oct. Antea 165 1. Diaconus Uracenfis , 
16 j 2. Diaconus Tubing. 165 9. Pr. Grac, Ling. & 
Magifter Domus Stipendii 166 o. S, Th. D. &. Prof, ! 
Extraord. ac Stipendii Th, Supetintendens An. 669. 
&oncionator Aulicus , Succeffor Dr. Zelleri 167 t. 


bs De: 
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Defignatus Abbas Laureacenfis 1680. Prepofitus 
Ecclefie Stuttgardienfis.. — | 
Pater ipfius M. Georgius Wölfflin , Paftor Owenf. 
cum 1634. poft cladem Nórdlingenfem, Nürtingam. 
fugam capeffiviffet, ab irruente milite Hifpanoin ipfo: 
cemplo, icum fugiens per facrarium , tandem in (ede 
principis, gladio cransfoffus e(t; Biblia quoque, quae 
in manibus habuerat , transfoffa & fanguine ad. 
| 2. Tim, IV. 7. verba afpería fuerunt , cujusfangui- | 
nis macul& ad hodiernum usque diem ab hacSede de- 
leri néqueunt , perpetui tyrannidis Pontificiz indices, 
Qui cafus hisce verfibus ab Eckardo deícriptus fuit. 
Quo fuga te duxit fugitivi terminus avi o 
Hic, quanquam fovit fpes meliora , fuit ; 
Nam poítquam irrupit furiis accenfa latronum ; 
Infontum nulli parcere fueta cohors: 
In manibus fuerant, (fed dudum mente repolta) 
Exilii fidus, Biblia facra, Comes. 
Et quantum omen ineft? digitis, moribunde, notafti 
(Pagina quod nobis (parfa cruore probat) J— 
Tarfenfis pugnam quam depugnaverat olim 
Felicem , cujus jufta Corona comes. 
O fervens ftudium , fi Biblia volvere ſancta, 
Ut proprio fignes fanguine lineolas. . 
Cujus rei Dr. Wolfflinus memor , in Examinibus 
"Theologicis Magiftrorum & Paftorum fzpi(fime hac 
formulautifolebat , ut mihi ex relatione Paterna con 
ftat ; Koͤnnet Ihe aud) über eurem Amt unb Glau⸗ 
— ben» Lehre, Schwerdt, (Salgen, unb Raad 
leiden ? Utinam Serpens, vulpes , & Leo hodie 
rion plus nocerent * Confer. Fifchlini Vit. Theol, 
W. P. II. p. 312, fq. Programma Doctorale 28. Jul» 
- c ; e 166 Is 
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166 1. Andr, Caroli Memorab. Ecclef, T. II. p.467. fq. 
& Concion, Funebr. habit. per J. Laur. Schmidlinum 
Ecclef. Cathedr. Antift. in P. XVII. 15... Dr. Weis- 
manni Introd. in H, E. T. II. Sec. XVIL pag. 11 sr. 

Georgius Henricus Keller , Hornbergenfis, S. 
'Th. D. & Prof. Ord. tandem Prapofit. Tubing. & 
Abbas Alpirfpacenfis , nat. 1624. den. 1702. 1. OG. 
ztat, 78. Factus An. 1670. Prof. Th. Extraord. & 
Superintend. Stipend. Th; Inferior , & Ecclefiaftes 
Sabbathicus, vulgo, Abend-Prediger per 1 1. Annos. 


Poftea An. 1681. Succeffor Dr. Raithii Theol. Prof. — 


Ord. & Superintend. Superiorper 18. Annos. Anno 
' 1699. Prepofitus Ecclef. & Abbas Alpirfpac. ReCtor 
1681. 1687. Conf. Fifchlin. P. II. pag. 300. fqq. & 
Concion. Funebr per Joh. Frid. Hochítetterum t. t. 
Diacón. Tub. & Orat. Funebr. habit. per. Andream 
Ad. Hochftetterum D. Add. Programma Prof, 1670. 
6. Jul. & Do&orale 1671. 24. O&.Funebre 1702. 
$. OG. Dr. Weismanni Introd. in Hift. Eccl, T.II. 
Sec. XVII. pag. 1 ı60. | | 

- Joh. Antonius Winter , 'Tubingenfis. S. Th.D. 
& Prof. Extraord. antea D. & Prof. Philofophiz & 
Theol. Pontificius Publicus in Gallia & in Academia 
Herbipol. abanno 164 t.- 1661. quitamen 1675. & 
fpartam & Uxorem cum Liberis ad Pontificios Redux, 
deferuit: Natus 1612. Tub. Filius Antonii Winteri 
J. U. D. confer. Programma. Revocatorium 1662. 
.. 12. Nov. & Profefionale 1663. Dom.Reminifcere, 
Conf. A. Caroli Memorab, Eccl. T. II. L. VIL. p. 299. 
& L. VIII. p. 98. v 


Diefen Brief fehickte diefer Dr. Antonius Win- 
ser , nach feinem — jum Pabftum dontälm j^ 
| B 'YuG 
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rück, vondeflen ferneren Fatis id) aber nichts weite⸗ 
xes erfahrenhabe, Ermarealfoin Tübingen in Det 
Lutheriſchen Kirche getaufft , von feinem CBattet An- 
tonio Winter , geweſenen Hofgerichts, Afleflore, 
und Profeflore in Hluftr. Collegio , &c. ín bas Pab⸗ 
ftum entführet, sut Zutherifchen Religion wieder ge⸗ 


testen, und von felbiger bas zweyte mal abgefallen.. 
Magnifice Domine Pro- Re&or. 

Dignifóbme Domine Cancellarie, Viri plurimum Reverendi, 
Digniffimi, Ampliffimi , Nobiliffimi, Præcellentiſſimi, Ex* 
perientiflimi, Sübtiliffimi , Domini Fautores, Patro- 

nique honoratiſſimi. | 
Cura per Confcientian: ac eminentiorem. vocationem 
diutius hic hzrere non liceat , valedicturus utique tam Seren 
niffimo Duci pro more, quam ampliſſimo Senatui, habita hane 
in rem Oratione füiffem, nii przvifa Meorum lamentatio ob. 
fitiffet. Dura ab amantiffimis przvignis jam dupliciter or» 
hanis feparatio! durins à longe chariſſima, in paucis hone- 
Alina , mihiqué tot annis perquam fidifluma Conjuge divor⸗ 
tium ! Sed aut Deus aut mei deferendi. Scio charitatis hic 
parum, Stipendia ditioribus pinguiora cedere, unde publica 
&ivitati calamitasforteimpendebit. Sed hoc ipfumnubes ocu- 
lorum in fua caufa caecurientium, in Meis ferenabit , fi ad. 
vertant fe in honorificis congreffibus negligi, poftponi,. depri- 
gni: Tum enim veró pains ferius ducentur , s&antam fe à 
antis oblatam gratiam , nimio fuz fecta amore neglexiffc , 
cum tàm Conjugi, quam liberis omnia affatim offerentur, fi 
fuam mecum exuerent religionem x Et forte ab alus preffi 
mentem mutabunt , nam gratiz porta nunquam non illis pa- 
tebit, Egoque in illorum rem inzentus ero. — Gratias interim 
habeo quam maximas Sereniffimo Duci , cujus beneficia hu- 
snanis majora depr dicare verbis fat nusquam nunquam pote-. 
ro, Preximas Ampliilimo Senatuirefero , cujusSummus in me, 
favor femper fuerat ; Gonerofa enim mens privatorum ludicra 
negligit. Rogo autem prxfatum Ampliflimum Senatum fingulis 
meis tam optima Conjugi quam chariffimis privignis patro=> 
einari deinceps pergat. Licet autem filius zgre ad Martinia- 
num rediturns Stipendium fit, nontamen committendum eft 
ut Matrem Salario nunc privandam (qua fuz Religionis amore 
pm 
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- pinzuiorem recufavit tortunam ) domi gravet. Favorem me- 
, retur & filia, cui matrimonium nobile, ftatuique conforme 
alibi ceffiffet , fi Vitrici fides placuiffet. Nil dubito , quin 
celeberrima Univerfitas preces interpofitura fit, fi Curator 
Bebenhufanus femeftre mihi falarium ad Feftum Simonis, & Ju- 
dz debitum nollet exíolvere. "Tunc enim de jure debet 1,5. 
frumenti, 4. avenz medimnos , unum ac dimidium filiginis; 
in zre vero 9o. fl. Quod fi perInjuriam hzc negarentur Sa- 
' cram id Czf. Maj. non lateret ; Quum mihi fint homines , qui- 

, bus indies ad Fam aditus patet. | 
Hifce me omnium favori , ipfos veró Univerfos divinz 

protectioni quam commendatiflimos exopto. — 

Datum Ulmz Suev. 4. Nov. 1675. 


Humillimus fervus. 


Joh. Anthonius Winter, 
s | 


Rogo nullum deinceps Catholicum recipite ;! Nemo cui 
hzc religio intime perfpe&a , ferio eam deponit. Nec ullus 
me fcriptis laceflar, cum enim non tantum fragilia (tatus, fed 
& domefíticas privatorum fordes apprime norim, nolite, obíe- 
cro fervum veítrum, vefrz, fuzque adeo amantem Patria, 
compellere, ut Lutulenta tam chari foli, vel invitus; fœto- 
rem excitaturus moveat. 

Tit. 
Magnifico Domino Pro-Redtori, Digniffimo Domino 
Cancellario , Viris admodum Beni Ampliffimis, 
 Nobiliffimis, Experientifimis, Excellentifhmis toti- 
que Ampliflimo Celeberrima Univerfitatis, Senatui DD. 
Fautoribus ac Patronis perquam honoratiffimis, &c. — 

Franco 

recommendirt Dn. Dr. Lauterbach. 


. Sonften find von ihme in Tübingen gehaltene 
Difputationes befannt. Seine eigene (fo viel ich 
befiße,) find VII. Stücfe, contra Vitum Eberman« 
num  Jefuitam. I. II. III. De verbo Dei fcripto. 
1667, 1668. IV. Deconditione primigenii textus, 
& de Jure in varias Linguas illum transferendi. 
1669, V. De Perfpicuitate Scripture Sacrz. 1670. 

ba VI. De 
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VI. De Variis Scripturz Senfibus. 1670. VH. De 
Indice Controverfiarum. 1672. Tub. Unter feinem 
Prafidio abet murden von denen Autoribus defen- 
ditt. De Gratia converfionis yon Georg Conrad 
Galli, Beverb. Franco. Tub. 1666. unb Labyrin- 
thus Romanus, hoc eft Meritum & Dubitatio, 

uibus totius Papifticz Religionis ftructura ab- 
folvitur, ab Autore Andrea Saaroflio, Hungaro. 
1669. Tub. 


Georgius Henricus Heberlin. Stuttgardianus, 
Nat. 1644. 3o. Sept. Den. 1699. 20. Aug. S. Theol. 
D. & Prof. Extr. & L. Hebr. Ord. Stipendii Theol, 
Superintendens & Concionator Subbaticus 1681. 
Poftea 1692. 19.Febr. Confiftorialis & Antiftes - 
Templi Cathedralis Stuttgardiani , atque Acade- 
miz &Monafteriorum Vifitator, & Abbas Alpir« 
fpacenfis. Antea 1668. Diaconus Leomontanus, 
1669. Canftadienfis, 1675. Stuttgardianus. conf. 
Fifchlinum P.II. p. 371. A. Caroli Memor. Ecclef. 
T.I. p. 846. A. D. Caroli Wuͤrt. Unſchuld. P. IN. 
C. 12. p. 507. Íqq. D. WeismanniIntrod. in H. E. T. 
.. H. Sec. XVII. p. 1161. Concion, Funebr. habit, in 
AG. XX, 2 5. (qq. per Ericum W/eismannum, t. t. 
Special-Superint. unb Spital Prediger in Stutt⸗ 
gatbt. adde Programma Doctorale 1682. 5. Febr. 

Michael Miller , Campidonenfis, S. Theol. D. 
Prof. & Cancellarius Tubingenfis, Nat. 1639. 17, 
Oct. Den. 1702. 26. Mart. Anno 1682, Prof. Th. 
Ordinarius & Paftor Ecclef. Tubing. Cancellarius 
conflitutus 1698. Succeffor Ofiandri, fed absque 
Przpofitura, quz D. Kellero emerito relicta fuit. 
Antea 1662, Diaconus Göppingenfis, poflea Dia- 

| conus 


/ 
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conus Stuttgardianus , porroSpecialis Superint. 
Göpping. tandem 1682, Prof. Th. Ordin. conf. 
Fifchlinum P. II. p. 345. fq. Programma Docto- 
rale 3. Jun. 1683. Programma funebre concioni 
annexum habitz per M. Joh. Frider. Hochftette- 
rum t. t. Diac. Tub. tandem Abbat. Murharden- 
fem in 1x. Tim. I. 15. etiam Programma funebre 
uxoris Sibyllz 1694. 1o. Jan. D. Weismanni In» 
trod. in H. E. T. 1L. Sec. XVII. p. 1160. 
. Michael Fartfcbius, Werthemio-Francus, nat. 
1654. den. 4. April. 1724. S. Th. D. Eccl. Deca- 
nus & Superint. Stipend, Theol. 1695. fub fin, 
Poftea Profeffor Theol, primarius Jénenfis, Je- 
nam abiit 1705. Conf. Programma Profeffionale 
1696. 9. Febr. Re&torM. 17o4 conf. J. C. Kriegi 
Schediafma de Vita, Scriptis & Meritis in Eccle- 
fiam Michaelis Fórtfchii 1720. Lexic. Bafil. Ife- 
lini T. II. p. 325. | | 
Johann Wolffgang J«per , Stuttgardienf. S. Th, 
D. &Cancellarius, Abbas Adelb. & General-Su- 
perint. nat. 1647. 17. Matt. denatus 17:2. April. 
conf, Programma Profeffionale 1679. quo Pro- 
feffor Geographiz Extraordinarius declaratus 
fuit. Programma Profeffionale 1681. quo Profef- 
for L. Grzcz & Fac. Philof. Ordinarius pronun- 
tiatus fuit, Programma 1684. Prof. Moralium 
loco B. Hopfferi & EphorusStipendii, An. 1689. 
Profeflor Metaphyf. & Log. 1690, Superint. Sti- 
pendii, Anno 16953. S. Th. D. 1694. Abbas Muli« 
fontanus & Prof. Theol. Honorarius. An. 1699, ' 
Confiftorialis unb Stiffts⸗ Prediger. Anno 1707. 
Cancellaius Tubingenfis. Adde Programma 
Dottorale Anno 1693. 8. Jan. denique Funebre 
| ds 32. April 
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s. Aptil 1720. & Program. funebre uxoris Annz 
Magdalenz , natz Ofiandrinz, 1706. 5. Nov. 

Johannes Chriftophorus Pfaff, Pfullingenfis, 
S. Th. D. & Prof. Ordin. Decanus & Stipend. Th. 
Superatt. fuperior. nat. 1651. 28. Maj. den. 1720. 
6. Febr. Ann. 1697. Prof. Th. Extr. & Log. ac 
Metaph. Prof. Ordin. 1699. Th. Prof. Quartus 
Superint. Stipend. Theol. Infer. Poftea S. Th. 
2. O. & Paftor Ecclefiz 1705. Porto ı 707. Deca- 
nus Ecclef. & Superatt. Stip. fuperior Antea 
Diaconus Uracenfis &Stuttgardianus. Vid. Pro- 
gramm. funebr. 9. Febr. 1720. & Do&torale 26. 
Nov. 1699. & ejusd, fe&te Segens⸗Rede, fo et 
bot feinem Cnbe ben 6. Febr. 1720. gehalten hatte, 
mit bem Vorbericht feines Deren Sohns, Chriftoph 
Matthäus Dfa(fene , jetzigen berühmten Cancel- 
larii Magnifici, 

Chri(tophorus Reuchlinus, Tubingenfis , S. Th, 
D. & Prof. Ord, Ecclef. Decanus, Stipendii Theolog. 
Superattendens , nat. 1&60. Domin. Jubilate , denat. 
1707. 11. Jun. An. 1699. Paftor Ecclef. Tubing. & 
S. Theol. Prof, Ord. Anno 1705. Decanus Ecclef. & 
Superintend. Stipendii Superior.. Conf. Fifchlin. P. II. 
pag. 413. fq. & Concion. Funebr. habit. per D. A. 
A. Hocbfletterum ex Ef. LVII. 1. 2. adde Program- 
ma Funebre 15. Jun. 1707. concioni annexum. Pro- 
gramma DoGorale 1702. 15. April. & Profe(fionale 
1700. 15. Maj. Dr. Weismanni Introd. in H.E. T. 
II. Sec. XVII. p. 1163. | 
. "Andreas Adamus Hochfletteras , Tubingenfis, 
S. Th. D. & Profeff. Ord. AbbasS. Georgianus nat. 
1668. 12. Jul, denat. Re&or Magnificus 16. April. 

| 1717* 
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1717. antea 1690. Diaconus Tubing. & 16.97. Prof. 
Eloq. Anno 1 702. Moral. An. 705. Theol. Extraord. 
f. Quartus & Superintend. Stipend, Anno 1707. S. Th. 
P. Ord. & Special. 'Tub. etiam An. 17 t 1. Confifto- 
rialis & Ecclefiaftes Aulicus Superior, atque Abbas 
S. Georgianus. Iterum ad prius Munus Academicum 
.reditt A. 1714 . Conf. Ptograrna Profeffionale 1697. 
om. X p.Tr. Programma, Re&orale Dom. Jubilate 
.1706.Progr, Funebre prid. Kal. Maji 17 17. Concion, 
Funebr. habitam per G. C. Pregizerum r. t. Diacon, 
Tubing. in Pf. 1 16. v. 7. 8. 9. Moferum in Erleut. 177. 
P. I. p. 233. Íq. Erdmann Heinrichs Grafen Henckels 
letzte Stunden P.I. p. 13 f. fq. | 

Joh. Cunradus Klemm , Herrenbergenfis , S. Th. 
D. & Prof. Ord. nat. 16f f. 23. Nov. den; 1717. 18. 
Febr. antea. 1686. Diaconus Mözingenfis, 1688. 
DiaconusStuttg. 1700. Profeffor Logic. &Metaphyf, 
& Stipendii Ephorus. Anno 1707. Superintend. Stip. 
Inferior. 'Th. Prof. Extraord. & Concionator Velper- 
tinus. An. t7 1 r. S. Th, Prof. Ord. & Paftor Ecclef; 
ac Superintend. An. 17 14. Paftoratum depofuit, fola 
Profefl. Th. Ord.retenta, ob valetudinem adveríam. 
Conf. Programma Dottorale 1708. 8. Jul. Funebre 
1717. Dom. Reminifcere & Concion. Funebr. pce 
M. G. C. Pregizerum t. t. Diacon. Tubing. habit. in 
1. Cor. II. 2. 

Johannes Ulricus Fremmann , 'Tubingenfis , An. 
1711. S. Th. D. & Prof. Quartus , Stipendii Theol. 
Superattend, & Concion, Sabbaticus nat. 1669. 28. 
Nov. den. 1715. 21. Nov. anteaabanno 1698. Dia- 
conus Tub. Conf. Programma Doctorale 1713. & 
Programma Funebr. 1715. Dom. 23. poft, Trinit. 

| anne- 
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annexum Conc.Funebr. hab. per A. A. Hochiterterum 
S. Theol. D. & Pr. P. Ord. in Pfalm. 73.vf. 25- 26. 
Gortofredus Hoffmannus , Stuttgardianus, S. Th. 
D. & Prof. Ord. Superintend. Superior. Stip. Theol. 
nat. 1669. 13. Maj.den. 1728. 8. Dec. Conf. Conc, 
Funebr. habit. per Chrift. Eberh. Weismannum t. t. 
S. Th. D. & Paftor in Pf. LXHI. 25 - 26. add. Pro- 
gramma Profefhionale 1707. Dom. XX. p. Tr. Pro- 
gramma Doétorale 17 17. Dom. Lztare. Programma 
Funebre XII. Dec. 1728.4. 1692. 13. Maj. Diacon. 
Stuttgard. per ordinem tandem primus 1707. Prof. 
'Th. Extraord. & Philof. Log. & Metaph. Ord. atque 
Ephorus Stipendii in locum Dr, Klemmii An. 17 16. 
Prof. Theol. quartus & Superintend. Stipend. Theol. 
Anno 1717. S. Th. D. &poftea Prof. Ord. & Paftor 
Ecclef. 1720. Superattend. Stip. Theol. Superior & 
Decanus. Adde Mofer. P.II. des Erleut. Murt. p. 207. 
ubi Programma Funebre infertum eft. | 
. Johannes Rudolphus Ofrasder , Tubingenfis, S. 
"Th. D. & Prof. Ord. acSuperattend. Stipend Theol. 
nat. 1698. a1. Mart. denat. 1725. 21. OC. conf. 
Progr. Funebr. 24. OG. 1725. & Concion. Funebr., 
habit. per G. C. Pregizerum t. t. S. Th. & Hiftor. Eccl. 
Prof. und Abend-Predirern, in 1. B. Mof. c. XXXII, 
v. 10. adde Programma DoGorale Domin. XIV. p. 
Trin. 17 20. & Profeffionale 17 15$. Dom. r. p. Trin. 
Georg. Bernhardus BILFINGER, Canftad. S. Th. 
Pr. Ord. Stipend, Theol. Superint. reliqua. Nunc Se- 
renif. Würt. Duc. Illuftris Confiliarius Adminiftrat. 
Intimus , Confiftorii Ducalis Ecclef. Pr&fes, rel. nat. 
1693. 23. Jan. Antea Profeflor Philofoph. Extraord. 
An. 17 21. Profeffor Moral.& Matthefeos in Collegio 
, lllu- 
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Illuttri Ordin. An. 1724. Profeſſor Petropolitanus 
Cafareus 1724. Log. &Metaphyf. & Phyfices. Anno 
1731. Redux , Prof. Theol. Ord. & Superintend. 
Stipend, Theol. Anno 1734. Confiliarius Intimus Se- 
reniff. Duc. Caroli Alexandri. Vid. Moferi Lex. Theol. 
pag. 101. fqq. & 791. adde Programma Profeſſion. 
1721. Dom. XIV. p. It. ° : 
Chriftianus HAGMAJER, Blabyrenfis, S.'Th. D. 

& Prof. Ord. atque Paltor Ecclef. Tub. nat. 1680. — 

1. Mart. nunc Abbas Hirfaugienfis retento titulo Pr, 
'T'heol. Ord. . Antea Anno 1711. Diaconus Tubirfz. 
Anno 1:716. Prof. Ord. Logice & Metaphyfice 
Contubernii Re&or. Anno 1725. Prof. Theol. Quar- 
tus & Superintend. Stipend. Inferior, Anno 1727. D. 
Theol. & Prof. Theol. Ord. vide Programma Pro- 
feffionale Domin. Trin. 1716. Moferi Erleut. W' rt. 
P. I. p. 128. fq. & Lexic. Theol. p. 243. fq. _ | 
. „Georg Conrad PREGIZER, Tubingenfis, Profeff, 
"Theol, & Hiftor. Ecclefiaft. Honorarius 17 20. nat. 
1675.21. Maj. Nunc ab anno 1740. Abbas Murhar- 
tenis, retento titulo Pr. Theol. Honor. vid. Moferi 
Lex. Th. p. 819. fq. AnteaDiaconus Calvenfis, Tu- 
bingenfis & Abend-Prediger Gc. Conf. Programma 
Profetfionale 1720. Dom. XV. p. Tr. 

In dbem Programmate Profeffionali G. Henrici Kel. 
Jeri S. Th. D. 1670. 6. jul. fommennad) &tyeblung ber taf ⸗ 
men ber Vornehmſten Theologorum In Tübingen folgende 


Torte bor, welche roit als nutzlich hier beufügen : bone 
DEus !. Viros quantos , quantis meritis Pofteritatem ad 
benedi&ionem fui nominis attinentes ! ut pro infanda, imo: 
deteftanda habenda fit oblivione , qua eorum menforiam fe- 

elit , & nos , qui in praefens ftationes corum rovidente 
DEo occupamas , tum demum officio fatisfecific — 
| ] inus, 


» * 
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mus, fi dyaSeceayleg Ty Eunßacıy r7; ayageoQy; au- 
| T6y, eorum quoque fidem imitemur , iisque fucceda. 
mus tam in doctrinæ puritate, vitzque fan&itate , quam 
in muneribus, Dici vix poteft , quam inflata bucca papi. 
fte fucceflionem Pontificum fuorum jadent, ut ficulnee 

robent, Ecclefiam fuam effe veram Ecclefiam : Si viri 

unt , probent Succeffionem in fide vera & vita fincera, 
ut Univerfitatis noftrz luminum fe habet Succeffio , &lau- — 
dabimus eos. Pietatis Succeflio , ait Gregor. Nazianz.in 
Orat. de laudibus Athanafii , proprie Succeflio nominanda 
eſt. Nam qui eandem fidem profitetur , ejusdem quoque 
throni — eft. Qui autem adverfariam fidem ample- 
dtitur, adverfarius quoque in throno cenferi debet : Atque 
hzc quidem nomen , illavero rem ipfam , & veritatem ha. 
bet Succeflionis: Quam quidem Succeffionem , ut rem 
in pr&fentem veniamus , hoc ipfo tempore in facultatis no- 
ftra cathedra fingulari DEi provifu fartam te&amque con. 
tinuari videmus. . 

Mit welchem aud) Dr. Balthafar Raithius, S, 
Theol, D. & Prof. P. Ord, in feinet Oratione Jubi- 
lari, die et al$ Decanus unb promotor gehalten 
bat, übereinftimmet; ba e$ Tub. alt, Jub, Felic. 
pag. 104. alfo heißt : Habetis proximi Seculi Viginti 
Duos Dwsngwv Calli Theologici, Viros Munerum Emi- 
nentia (Prepofiti enim , Cancellarii, Superintendentes 
& Paftores erant) vitzque decentiaconfpicuos , fcriptis- 

e vivacibus contra Pontificios , Calvinianos , aliasque 

e&tas famofiores , immortales , quiut uno umero indie. 
bus Carnis fuz fervierunt Voluntati Domini fui : Ita memos 
ria eorum apud bonos jugiter manet in benedi&ione, ' Nos " 
qui vivi in hac fuperfumus Facultate , cum Pefcennio Ni- 
gro , vivi placere volumus , mortui laudari , imo placere 
potius DEo , quam laudari abhominibus &c. 
Pracfentes Theologiae Profeffores florenteg 

& docentes hi funt, quorum Scripta varia 

ubique nota & celebrata funt. 


Dn. ChriftophorusMatthzus PFAFFIUS, Stutt- 
5 gar- 
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gardianus , S. Theol. Doctor & Profeflor Prima- 
rius, Cancellarius Academiz Tubingenfis , atque 
Ecclefiz Przpofitus, adhzc S. Caf. Palatii Comes, 
. Confiliarius Wurtembergicus atque Abbas Lau- 
reacenfis. Natus 1686. 25. Dec. | 

De Vitaejus & Scriptis legantur Programmata: 
Profeffionale, die Fefto Afcenfionis. 1717. quod 
& Primitiis Tubingenf. przmittitur ; Doctora- 
le, pridie Kal. Novembr. 1717. Dr. Chriftiani Po- 
Iycarpi Leporini verbeßerte Nachricht von Deren 
Chriſt. Matthaͤi Pfaffens feben, Controverfien 
und Schrifften. Leipz. und Afchersleb. 1726. Deren 
D. Joh. Jacobi Moferi Beytrag zu einem Lexico 
ber jeglebenden Theologen. Züllichau 1240. Part. 1I. 
pag 640. big 681. Ernſt Ludwig Rathleff, Prediger 
zu Eangenhagen , in ben Öefchichten bet jeßtlebenden 
Gelehrten in Europa. Part. II. pag. 342. fqq. big 
439. Prafatio Part. II. von gefammleten Schriften . 
von Vereinigung &c. Ann. 1723. Atlde Brieff⸗ 
Wechſel mit D. Cypriano. 172 1. &c. 

Dn. Chriftian. Eberhardus WEISMANN, Hir- 
faugienfis, S. Theol. Do&tor & Prof. P. Ord. Ec- 
clefiz Decanus, & Stipendii Ducalis Theologici 
Superintendens Superior. Natus 1677. 2. Sept. 
Antea 1701. Diaconus Calvenfis. 1705. Diaconus 
Aulicus. 1707.ProfeíTor Gymnafii Stuttgardiani 
& Concionator in temploCathedrali. 1721. S.T h. 
Profefl. Quartus & Paftor Ecclefiz Tubingenfis. 
1730. S. Th. D. & Prof. Ord. Ecclef. Decanus & 
Stipendii Superintendens, 

' Conf. Programma Profeflionale 1721. Dom. I. 
p- Tr. & Progr. Dottorale 1722. Dom. XIV. P 2 
| | ^" Toh« 


- 
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J. J. Moferi Lex. Theol. P, Il. p. 744- bif 754. und 
in Erläut. Wuͤrtemb. P. II. p. 165. fqq. 

Dn. Johann. Chriftian. KLEMM, Stuttgar- 
dianus, S. Theol. Doétor & Prof. Publ. Ordin. 
Stipendii Ducalis Superintendens Inferior. Nat. 
1688.22. €. Antea primum Prof. Phil. Extra- 
ordinarius, poftea LL. OO. Ordinarius. 

DeVita &Scriptis conf. Programma Profef- 
fionale 1717. 25. Nov. Programma Doéctorale 
1730. 25. Jun. Joh. Jac. Moferi Lexic. Theol. 
P. 1. pag. 309. fqq. unb in Grláut, Wuͤrtemberg. 
P. II. pag. 189. fqq. — 

Dn. Johannes Fridericus COTTA , Tubin- 
genfis , S. Theol. Doctor & Profeífor P. Extra- 
ordinarius, Ecclefix Tubingenfis Paftor & Su- 
perintendens. Natus 1701. 12. Maj. Antea Ad. 
jun&us Facultatis Philofophicz Jenenfis 17:8. 
1729. defignatus „ poft confectum iter litera- 
rium in German. Belg. Angliam & Galliam 1 734, 
confirmatus Prof, Philofophiz Ordinarius, Po- 
ftea An, 1736, Profeflor LL, OO, Ordinarius & 
"T heologiz Extraordinarius, Góttingenfis atque 
ibidem 175 7. Doctor Theol, creatus, RediitTu- 
bingam vocatus 1739. ad Profeffionem Philofo- 
phicam Eloqu. & Hiftoriarum Ordinatiam, An, 
1749. S. Theol, P, Extraordinarius & Paftor Ec- 
clefiz Tubingenfis & Superintendens, 

Conf, de Vita & Scriptis Progr. Profeffionale 
Tub, 1734. &Doétorale Gottingenfe, in Jacobi 
Wilh Fenerlini S, Th, D, Primarii, General. Su- 
perintend, Ecclef, Ducat, Götting. &c, Panegyr, 
folenn. prim. p, 2o, feqq. Joh, Jac, Moferi Lexic, 
Theol, P, I, pag, 150. |: | | 

| | Obfer« 
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win Series — Ä 
Jurium Profefforuní, 

Ab Incunabilis Academia Tubingenfis, 

, bon 1477. bif 1742, | 
Johannes Nauclerus, Decretorum Do€tor. 

. Hujus neque annum natalem neque emortualem 
certum reperire potui, Adhac, quoloco ponere- 
eur dubitavi? Fuit Prepofitus & Cancellarius: Fuit 
primus Re£tor Magnificus Tubingenfis : Fuit primug 
Profeffor Jurium.  Certahzcomniafunt. Primum 
edocent ejus Memorabilium omnis ztatis & omnium 
gentium Chronici Commentarii, & D. Heerbrandi 
Concio Jubilaris p. 15. ubi Prepofitus & Cancellarius 
Tubingenfis vocatur. Secundum probant Annales 
Academici & Matricula Academica. Tertium evin- 
cit ejus Defcriptio & Character officii, quod fuerit Ju- 
risprudentie peritiffimus , & maxime Joh, Reuch- 
linum Jus docuerit, forfan & Infignibus Do&torali- 
bus ornaverit, imo Eberhardi Barbati Confiliariug 
exítiterit Intimus. Quz officia tamen omnia , (i ra- 
tionem illorum temporum confideraveris, inunaper- 

ſona convenire potuerunt. — 
Quo celebrior autem hujus Viri fuitfama , & quo’ - 
majus ipfe in adminiftratione officiorum adhibuit ſtu- 
dium, eo breviorem vitz ejus deprehendimus de- 
fcriptionem , eorum exernplö , qui plus prodeffe vi- 
vi, quam laudari mortui voluerunt. — Credideri& 
Leclor vitam ejus prolixius defcriptam fuiffe , fed nifi 
ipfe fallpr , falleris, quia folus Reuchlinus ejus Vi- 
Ee tam 


f 
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tam & Familiam commemorat in Prafatione Chro- 
nici, ex qua reliquiomnesfua hauferunt, Dabimus 
pauca, fed comperta, — Patria fuit Juftingenfis, qui 
nobilis tractus Ulmenft vicinior e(t , hodie ad Baro- 
nes Freybergenfes pertinens ; Ex quoloco plurestunc 
do&i(Timi-Profeffores Tubingenfes prodierunt, duo 
Bebeli , Henricus &Wolffgangus, Johannes Stöff- 
lerus atque alii. | : > 

Pater ipfius fuit Johannes Verge, vel Vergenhans, 
Equeftris Dignitatis, Confliarius Comitis Ludovi- 
ci V. Patris Eberhardi I. Quoniam vero nomina pro- 
pria, praefertim, qua vel pronunciatu difficiliora, vel 
inconfuetiora erant, illo tempore, in aliam linguam, 
eadem fignificatione retenta , vertebantur, id quo- 
que heic fa&um eft ; & qui antea Verge , Germa- 
nice Vergen: feu. Rsders - Leute vocati funt, no- 
men mutabant in vocem gr&cam Nauclerorum, Quod 
ipfum clariffime exinfignibus , quz navigium à Nau- 
cleris gubernatum reprafentant , patet, quz ipíain- 
fignia. Chronographiz funt præfixa. Unde vero no- 
men Vergenhans , quod cum Nauclero non omnino 
convenit, fuerit ortum , difquirendum erit? Con- 
jicio praenomen: Johannes, more populorum com- 
muni, fuiffe Vergz additum, & fignificare filium 
Vergæ. 

“ Habuit nofter Johannes Vergenhans feu Nauclerus 
Fratrem Ludovicum natu minorem , quem ipfe in- 
ftruxerat , J. V. D. Ecclefie Stuttgardienfis Prepofi- 
tum & Confiliarium Würtembergicum , cujus 15 12. 
1j. Dec. mortui effigies in Capella Parochialis Templi 
. Stuttgardiani, quam ipfe fundaverat, rubro marmori 
infculptaeft, "Vid. Crufium P. III. L; X. c. 2. p. 178. 

| ' ed. 


b. ; à 
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a diaidu xd NER, 
"ed. lat. p. 546. Habuit quoque Sororem unicam, 
cujus nomen & Maritus ignorantur, & ex eadem 
duos Nepotes , Johannem & Georgium , J. U.Do- 
&ores , qui nomen Nauclerorum afciverunt , quo- 

zum prior Præpoſitus fuit Góppingen(is , alter Geor- _ 
gius Ecclefie Conftantienfis. Metropolitanz Vicarius. - 
. Jobannem, XXX. florenorum pretio annuo, qui ex 
cenfu Göppingenfi folvebantur, in victalitium (ufce- 
pit in Aula fua Efslingenfi Abbas Bebenhufanus , cui 


libros fuos & omnia fua bona effet relicturus. | 
. De tempore mortis atque loco nihil certi conftat ;. 
vulgo refertur adhuc r5 or. vixiffe, quantum vero 
augurari poffum, usque ad 15 10. vixit. Quo anno 
mox Ambrofius Widmann Cancellariusatque Prepo- . 
fitus fuit fecutus. Alioquin fedes Cancellarii Tubin- 
gen(is, per plures annos vacaflet, quod nemo fa- 
cile canceflerit. - | 
Ut fidem narratis noflris faciamus , fubjungimus 
alibi notata. Ita vero infit Johannes Reuchlinus'in 
prafatione Chronici: _ "E. | 
Hac una prodeffe voluit hic nofter JOANNES NAUCLERUS . 
T. U. DOCTOR illuftraturus& gefta & literas Germanorum, 
quz multos jam annos in tenebris & fitu delituerant vir literis 
& fide prxítans , quorum alterum fua potuit induftria & prin- 
cipum virorum favor , alterum; & fiid quoque vere (uum, qua- 
fi ex traduce accepiffe videtur à patre JoanneNauclero viro eque- 
ftris ordinis , qui monumenta probitatis fuz apud Ludovicum 
Uracharium Comitem egregia reliquit. Verum ea filii virtus 
fuit, ut auctis Comitum Urachariorum rebus , primus hie - 
Nauclerus nofter effet , cujushonos cujus opes jure cumularen- 
tur, Ecclefie Tubingenfi Prxpofitus, & lniverfitazi ftudio- 
rum Tubingenfium. Cancellarius dictus et. Tum & publicis 
& familiaribus commodis PATRIE PATER fuccurrens irigentia 
in Tubingenfem Ecclefiam beneficia contulit , & fratrem ſuum 
kudovicum optima indele juyenem ; optimis moribus we 
.* € e ^ 2 ⸗ 
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ris inftitutum ad rem patriz provexit. Is Ecclelix Stuttgar- 
dienfi Prapofitus fuit, & ducatus Wirtembergz Cancellarius, 
Hac nimirum e(t vera lausfamiliz , quz tanrä tot viris ex vir- 
tute contigit. Nam qua oratione prz dicandi funt Joannes & 
Georgius qui poft in nomen Nauclerorum cranfiere fummi viri, 
e forore Joannis annalium autoris ac Ludovici Stutteardienfis 
Prapofiti , geniti. Juris Doctores, Joannes Geppingenfis 
Przpofitus, Georgius Ecclefiz Conftantienfis Metropolitan 
Vicarius,. is cujus Magnificentia volumen hoc editum eft. 
Multum huic domui debent ftudiofi virtutis e qua tot exempla 
laudum (mut accipiunt , five ipfa familiz lumina optimos viros 
admirantur, five quas nofter hic Joannes compofuit omnis 
memoriz tabulas. 

Joachimus Camerarius in vita Melanchtonis p. 16. - 


itade Nauclero fcribit. Illis temporibus vir prudentia & 
Juris publici fcientia celebris colligere coeperat hiftorias , & 
exponere tempora rerum memorabilium geftarum ab origine 
prima mundi : Ei nomen fecerant Naucleri , quod in familiae 
nomine Germanici nautz fignificatio effet , qui funt Vergx. Li- 
brum autem hunc exprimendum fufceperat Thomas Anshelmus, 
qui Typographicam officinam habebat Tubingz. A quo per- 
fe&urm fuit , ut & illius fcripti , & aliorum qu à feederentur; 
curam refpe&umque Philippus fufciperet, quo prodirent cor- 
re&iora. Is tunc &inhocopere Naucleri partim difponendo , 
artim augendo , partim etiam retexendo , id preftitit, ut 
e&tio libri iftius äplurimis experererur & fru&u voluptateque 
non careret. | — 
Henricus Pantaleon de Viris Illuſtribus Germäno- 


rum, ed. lat. P. III. p. £05. edit. German. fol. Bafil. 
1568. P. IL pag. 554. eadem fere verba Reuchlini 
repetit. | | 

Johannes ift Johannis Naueleri Sohn getoefen , welcher 
zu Ritter geſchlagen, aud) bey Grave Ludwigen von Wir⸗ 
temberg su Aurach gantz loͤblich — Dieſer hat ſeinen 
Sohn gelehrten Zuchtmeiſteren übergeben zu aufferziehen , 
dann er war miteinem finnreid)en Kopf und guter Art begae 
bet. Alfo Dat er bald infrenen fünften das rechte Funda⸗ 
ment gelegt, und angefangen fid auf bie hoͤhere Faeultaͤten 
vorad anf bie Rechte iu legen. Indieſcahater dern mes 
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sugenommen , baf er in benben Rechten Doktor promovi- 
tet! Weil er aber mit viel Tugenden verruͤmet, und fid) 
auch in bet H. Schrift darzu in mancherley Hiftorien Erfahte ⸗ 
nus geübet , wurde er bet hoben Schul Cantler , bemnadb 
auch Prodft su Tübingen. Dieſe Aemter hat er ganz wol 
ausgerichtet , unb bey Mannlichen einen groffen Namen et» 
langt , um ba8 1480. Jar. Es hat Johannes aud) einen 
brrítenbigen Bruder, Diefen hatte er dermaffen in guten 
Künften untermiefen ,. daß er erftlich Probſt su &tuttgarbf 
und hernach bes Fürsten Cantzler erwehlet. Wie Naucerus 
bergeftalt alle Tugend und: gute Kunft gefürderet , bat er 
oller Bölderen Hiftorien fleißig durchleſen, aud) mit hohem 
Verſtand zu Latein ein namhafftig Werd , von Anfang der 
Welt, bif auf ba 1506. Far nad) Chriſti Geburt geſchri⸗ 
ben. Diemeil in diefem Buch viel Thaten geoffenbahret, 
fo bißher bey den Teutſchen unbekandt, bab id mich. zu dieſer 
zeit unterwunden dieſe groffe Chronid zu verteutfchen , und 
mit Gottes Hülffjegt den gröfferen Theil vollendet. Es hat 
diefer Nauclerus unter anderen Juͤngeren aud) Johannem 
Reuchlin, fo hernach ein treffentlich gelehrter Mann toot» 
ben. Diefen hater in ben frepen fünften, bargu in ben Red» 
ten fleißig unterrichtet , aud) durch fein Erempelbie jugend 
zum ftudıren angereiget. Deßhalben diefed hochverſtaͤndi⸗ 
gen Manns Arbeit billich bey atten Liebhaberen der Hiſtorien 
in friſcher Gebádptnig blieben. 


Sein Hauptwerck, , fo et gefchrieben hat, ift Chro- 
nicon ab Init. Mundi usque 159». deffen Titulift: 
Memorabilium omnis ztatis & omnium gentium Chronici 
Commentarii à Johanne Nauclero J, U7D. Tubing. Præpo- 
fito & Univerfitatis Cancellario digefti in Annum Salutis 
M. D. Adje&a Germanorum rebus Hiftoria de Sucvorum 
ortu , inftitutis ac Imperio. Complevit opus Nicolaus 
Bafellius, Hirfaugienfis annis XIV. ad M. D. additis. Ex 
"Fubinga Suevia Urbe. Cautum Maximil. Aug. Decreto 
privilegio , ne quis intra Decennium excudat. . Hzc pri- 
ia & Tubingenfis eft Editio. Legitur in fine Vol. 1I. Edi- 
tum eít hoc opus Chronographicum: impenfis ornatiffi- 
morum Virorum , Cunradi Breuningi, Kiliani Vefzler, 
& Johannis Zuyfel, Civium Tubingenfium, impreſſum 

Cea. — Tus 
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Tubinge opera Thoma Anfelmi , Badenfis , Menfe Mar. 
tio Anno MDXVI. Illu£riffino Udalrico Würtembergiae 
principe. | 
Continet hec Editio Vol. I. prefixam Epiftolam 
Eraími Roterodami ad Typographum Anshelmum ; 
Et pr&fationem utiliffimam Johannis Reuchlini. Vol. 
II. antem pr&fixam habet Prafationem Fr. Nicolai Ba- 
felii Hirfaugienfis exhortatoriam. Jure haereditario 
hoc Mícr. habuit Georgius Nauclerus ,: quiillud im- 
primendum tradidit , uc Reuchlinus depredicat. Sua- 
for vero & Hortator, ut hoc opus fcribendum fuf- 
ciperet Nauclerus , fuit Imperator Maximilianus. qui 
maximo amore literarum maxime Hiftoricarum ca- 
piebatur: Hoc enim in Chronico Carionis per Me- 
lanchtonem & Peucerum au&to, ed. Germ. fol. pag. 
1097. leguntur verba. Veil aber Maximilianus febr 
fleifig uud genau von denen altenHiltorien nacbz.nfrae / 
gen pflegt , hat er darmit Urfach geben Cufpiniano, 
Nauclero, Cunrado Peutingero & Jacobo Manlio, 
welche alle er vielumfichgehabt „ dafffie eine ordent- 
licbe-und völlige Erzehlung der Hiftorien zufammen 
bringen müfen c. —— > | 
Prater editionem Tubingenfem recenfetur Editio 
Colonienfis apud Petrum Quentel 1544. fol. cui ac- 
ceffit Appendix nova curfim memorans resinterim ab 
Anno 1j If. usque ad annum r544.geftas, rapfodis 
partim Cunrado Tigemanno partim Bartholomzo 
Laurente. Commemoratur etiam continuatio Lau- 
rentii Surii , usque ad Annum 1574.íed nullam vidi. 
. Confer de hoc libro Degorei Wheari Rele&tiones 
Hyemales Edit. Angl, Cantabrig p. 1j 5. Tubingenfis 
, 1760. pag. 156. fq. Martini Zeileri Epiffokfc be Schatz=. 
. ps Cam- 


[ 
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Cammer Epift. 109. & rıo. pag. 35 1. Bellarminum 
de Scriptoribus Ecclefiafticis , ed. Col. oct. pag. 304. 
Sam. Artopœum in Comment. ad C. Schraderi tabu- 
las Chronologicas, per J. C. Bartenftein Argent. 4. 
1715. p. 483. Freheri Theatr, V. E. p. 1428 qui errat 
eum 1475. mortuum fcribens. Voſſium de Hiftof. 
Lat. L. III. cap. 10. p. £46. B. G. Struvii Bib], Hiftor. - 
Jen. 1705. c. 8. $. 9. p. 196. Lex. Bafil. Ifelini, Bud- 
dei & Menckenii. Ä | | | 
. Hzc denique primum cum Lectore communican- 
‚tur. Putavi in Imagine ejus quzdam deprehendi , 
quz pi&a in Senaculo Academico confervatur, Spes 
erat , annum natalem & emortualem.fóre configna- 
tos , fed Spes fefellit. — En imaginem Nauclerianam, 
non primam, fed adautographum 1477. depi&am ! In 
. hactamen non defunt, que memorabilia exiftunt. Te- 
. bulaeftlignea , inquaimago depi&taconfpicitur, quae 
cum ea convenit , quam  Freherus exhibet... Ad la- 
tus depicta funt Infignia, fupra defcriptis fimillima. 
Inferiori loco hec leguntur. Natus Patre Cogno- 
mine & Equite. Anno 1450. Juris Doctor & Epho- _ 
 ru$ Ducis Eberhardi. 1460. Ecclefiz Stuttgardienfis - 
. Prapofitus 1477. Praepofitus Tubingenfis, De- 
cretalium  Do&tor. Primus Univerfitatis Rector, 
& denique fecundus Cancellarius. | 
In inverfa parte , tergo quafi inufli funt verfus , & 
fequentia verba. — Effigiem hanc inclyto Senatui d. d. 
M. Fridericus Hermannus Flayder. P. C; Humanior, 
literarum Profeffor & Univerfitati à Bibliotheca Anno 
1627. additi funt verfus. MEME | 
Poltquam peíte nata, Academia paſſaque fluctus, 
Se' vidit dubia Navis obire. vicem. | | 
Ee 4 Nau- 
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.Nauclero primum merito fe credidit. & jam 
Omnes Naucleri munera Re&tor habet. 
Quare ò Naucleri , 0. ReGtores. vivite: cuncti 
Ec bene per rapidos ducite Vela Notos, 

' ER JA Aliud J 

Noſtra poteſt merito. felix Academia dici, 
Quz, velutipía feras aequoris intrat aquas, 

Ipfos Naucleros, ReGores eligit , ut jam 
Nauclerum Re&or, primus & imus agat. 


-" Laurentius Mareachns, Novanus Civis Genuen- 
- fis Artium Magifter & J. U. D. & Prof. Ord. 1477. 
. Cunradus efsler (aliis, fed falfo, Feſcler,) Ar- 
YXium Magifter, Decret. Doctor, Canonicus Tu. 
bingenfis, primum Philofophiam docuit. Decanus _ 
18479. Rector 1478. 1490. 1497. 1502. Exorlus 
quoque Ledtiones in Biblia fibi aflıgnatas 1482« 
| 2. Jul. & Baccalaureatum in Theologia obtinuit. 
Matthaus Ochfenbach, Decretorum Doctor, 
infcripfit 1478. Vid. Crufium P. III. L. VIIL c. 14. 
p. 110. ed.lat. p.454. 
^ Ludovicus Truchfefs de Höfingen. Art. Magift. De- 
eretor. Doctor. Renuncitte in Derfammlung der 
Univerfität auf die Academifche Privilegia. 1496. 
Conf. Crufium in Annal. P. IIl. L. VIIL c. 13. p. 108. 
Rector 1479. | ue | 
Mangoldus idmann, Art. Mag. Ecclefie Cano- 
- picus, Decret. D. ReCtor 1483. & 1491. | 
Jóhannes Stein, Schorndorf. Art. Magifü De- 
eretor. Doctor, Rector 1479. & 1489. 
. E Crazlinger, de Coftanz, Art Magift, 
infcripfit 1478. J. V. D. Rector 1480. 
Johannes Zbinger, deſſen gedencket D. Muse 
eus 
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— —— — — — — — —— 
Teuberus in Vita Hieronymi Schurffi: da et alſo 
fchreibt; | | 
Ita de Hieronymo Schurfho Teuberus : Motus admira- 
tione fapientiz & virtutis doctoris Craffti Ulmenfis omiíTa Pa- 
gerna arte, Juris do&trinz fe dedidit. Multi enim adhuc Bae 
' filex meminerunt, eximiam fuiffe fapientiam & gravitatem in 
Craffto, qui cum Ulmam vocatus effet; Hieronymum Pater 
in Academiam Tubingenfem miftt, in qua & ipfe diu vixerat & 
cum Nauclero & Summenhardo Theologo dulciffima amicitia 
xonjunctus erat. Ibi Jurisconfultos audivit Ebingerum , qui 
" diu poftea vixit, & lector Juris fuit annos tres & quinquagin- 
ta, quem & ipfe Doctor Hieronymus narrabat minimum laby- 
„Finthorum in docendo adferre folitum & fontes Juris rectifli-— | 
me oftendiffe, Ibi & Dodterem Lupffdich audivit, cujus per- 
'fpicuitatem in docendo etiam probabat. Simul autem Theo- 
:logum Summenhardum audivit , quem & alii Juris Studiofi au- 
diebant, quia doctrinam Ecclefiz evolvere ex przítigiis inuti= 
lium Difputationum & ex fuperftitiofa interpretatione traditioe 
fium humanarum conabatur & Gerfonis imitator erat. 
. Georgius Hartfeffer, Art. Magift, Decret. Do» 
.€tor, Co-Erector & Fundator Stipendii Martino- 
Georgiani, Rector 1482. | 
... Uiricus Craft, Ulmenfis, J. V.D, Rector 1485. 
Ulmam vocatus eft. Etiam Bafilez docuit. 

Petrus Boppbard, (Ann. Acad. Boxbard) J. U.D. 
Decanus Montis-Pelicardi. Rector 1486. 

Georgius Lamparter, Biberacenfis, Art. Magift. 
J. U. Licentiatus, poftea Cancellarius Würtem- 
bergicus , tandem Confiliarius Intimus Imperato- 
ris Maximiliani à quo Equitis Aurati Dignitate do- 
natus fuit. Rector 1486. 1493. 1 1523. 

Martinus Uranins (. Prenninger de Erdingen (aliis 
Tubingenfis) J. V. D. & Prof. ab 1490. mortuus 
Bebenhufz 1501. Antea Advocatus & Cancellarius 
Conftantiz Epifcopi, Tubingam ad Profefl, Jur. 
Can, Ord. 1490. vocatus. 


Ce Jo: 
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Johannes Znpffäich, Blabyrenfis, J. V. D. &Pr. 
Antea Prof.Phil.e.g. 1489. Rector 1495. ' 
Cafpar Foreflarins {. Forfiner, Kirchheimenfis, 
J. V. D. & prof. profundiflimus. Rector 1505. 
Johannes Aquila Hilarius ſ. Hiller, aliis Halier. 
Rector 1505. PEME ND 
Andreas Troftel, (aliis Dorftel) J. V.D. Rector 
1498. 15001. + 
. Johannes Steinmajer, Lindavienfis, J, V. D. Re- 
tor 1487. | | | ! 
Hieronymus deCrovaria, J. V. D, Rector 1492. 
Vitus de Firft, Tubing. I. V. D. Rector 1493. 
Poftea Gubernator & Vicarius DucatusMutinenfis. 
' Henricus Winckelhofer „ Ehingenfis, I. V. D. Re- 
dor 1509. per totum annum, Poftea Cancellarius 
NV ürtemb. Denat. Hirfaugiz 1526. Dafelbft fein 
Epitaphium in bee Kirche ware. Conf. Cruf. P. III. 
L. XI. c. 1. p. 218. edit. lat. p. «99. Um ben Stein 
waren folgende Worte: Anno Dom. XV. C. XXVI, 
auf Ganct atbarinen Tag, ftatb der Ehrwuͤrdig 
Hochgelehrt Here Heinrich Winckelhofer, bepbet 
Rechten Doctor unb Cantzler zu Wuͤrtemberg, bem 
EDEL gnad, Amen. Sin der Mitte des Steins hieß 
es: D. PP, S.Confultiff. LL. Doctori, hujusque 
Duca, Wirt. Cancellario ben; me, Heinrico Win- 
ckelhofer de Ehingen. Io. Ab. Hirfaug. fil, dul. Patri 
Vitricoque, Monaft. Op. Patrono ac Fautori , hoc 
memoriz faciendum curavit. Obiit anno Chrifti 
M. D. XXVI. 7. Cal, Decemb. 2 | 
Georgius Simlerus, Wimpinenfis , I. V. D. & Pr. 
fchon 1530. Decanus 1525. Magiftrirte 1510. Cruf. 
P. III. L. IX. cap, 16. p. 131. & Annal. Acad. Do- 
citt zu Pfortzheim, und ward Damablen ein Præ- 
o | ceptor 
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ceptor Melanchtonis. Conf. Vita Melancht, per 
Camerarium p. 7. & Freher, p. 183... | 
Cunradus Plücklin, genankt Ebinger, Decr. D. 
In Annal. Acad. ad An. 1531. heißt es von ihme, Dr. 
Lempen unb Semlern, , alle 3. def Zeit Ordinarii, 
und verordnete Deputitte der Univerfität zu Tübin« 
gen, an ftatt und roegen der 8. extinguirten Chor⸗ 
I Pfeünden, und alten Capitel$ zu Syndel⸗ 
naen. | | 
Johannes Epp, Tubing. I. V. Lic. Rector 152 x. 
Johannes Königsfattler, Oeting. I. V. D. & Prof. 
Novorum Jurium Can. Rector 1530. 1531. 1533, 
. Petrus .Nefer, I. V. D. & Prof. r$30. bif 1536, 
Fuità Dominis Reformatoribus dimiffus. Num ipfe 
obReformationem Officio fe abdicaverit, an fue- 
ritdimiffus, non liquet;; Is abiit Enfabeimium li- 
teris fyftaticisinftructus.. Hic poftea refiduum fa- 
larii, & pecuniam, vulgo Abzug8-Geld àRectore 
 & Senatu poftulavit, hifce inter alia verbis ufus: 
Alterumeftratione pecuniz, quam vocant Abzug, 
vel Letzin, in plena Univerfitate & Confeffu Re- 
formatorum, femel atque iterum. mihi promiffz. 
Quam ob rem Rector & Senatus has ad Ambros 
fium Blaurerum literas fcripferunt , ut quid pro» 
.miferint, referret. | 
Ampliffimo Viro, Domino Ambrofio Blauer &c, 
Domino fuo multum obfervando : | 
S. Ne' velit Dominatio véftra , Vir Eminentiff. noftrarum 
harum ad fe literarum acceffum vel mirari vel egre ferre. Nam 
neceflitare inftru&tionis in caufa quadam , quz inter nosagita- 
tur, de qua & nobis non fatis conftat , impulfi , easad D. V. 
transmittere deftinavimus. Caufa vero quam loquimur hac: 
e(t. Inftituit'jam pridem ad nos preces atquepetitionem, exi- 


mugs vir D. Doctor Petrus Neíffer, Jurium quondam Mus nos 
; rOo- 
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Profeflor , qui petit dari fibi quid pecuniz vel honorarii, no- 
mine milbonis & ablegationis à Lectione vel officio factæ &c. 
Atquiaea inre, quidnam cum eo à D. V. aut Domino Grynzo, 
ui tum temporis Commiflarii Illuftriffimi Principis noftri af- 
fuittis , a&um fit, & qua ratione dimiffusatque ablegatus fit 
omiffione ne honorarii vel viatici, aut fpc quadam hujus; aut 
neutro horum penitus , ipfi nosnon fatis novimus, putavimus 
plane idà D. V. exquirendum effe: Quo proinde cum prafato D. 
Do&ore Petro recte agere, & refponfiüm rei, honeftati & zqui- 
tati confentaneum dare poilemus. Rogamus igitur D. V. ut hac 
in caufa nosinformare , & quid hac in parte cum D. Doctore Fe- 
tro Neffer egerit,anne quid promiferit, aut fpem dederit,aut nihil 
horum, certiores reddere, & quam primum fieri poffit , dignetur. 
Ne fic diutius hominem differamus, verum refponfo nobis digno 
tandem abíolvamus & dimittamus. Quod fane factum , no- 
bis futurum eft longé gratiffimum. Bene valeat D. V. Vir ex- 
 eellentiff. & Univez(itatem nosque -fibi optime commendatos 
habeat. ETubinga 27. julii die Anno Chriftf 1537: | 
z |... Re&or & Doctores Univerfitat. Tubing. 
. Gebhard Braflberger, Vracenfis, Art. Magift; 
]. V. D. & Pr. Decanus 1544. Rector 1537. 1543. 
1«47.155 1.1559. Reſignirt 1560. und bekommt 
D. Volciusbie Lectionem Feudal. & Criminalem. 
Johannes Sichardns, Bifchoffshemenfis Francus, 
y. V. D. & Prof. 1535. 5. Jul. per 17. annos , natus 
3499. den. 1552. 9. Sept. Decanus 1540. Rector 
1542. 1545. 1549. Conf. Freheri Theat. V, E. P. II. 
Sedt.IV.p.828. Er murde 1544. von Hertzog tll» 
vic, nebft feiner Le&ur auf 10. Fahr als ein Kath 
angenommen ; und begehrte int 1548. Kayſer Ca- 
rolus V. ju eínem Extraordinario Camer⸗Gerichts⸗ 
Affeffore, welches aber Hertzog Ulrich abgeſchla⸗ 
en. An feiner Statt wurde Dr. Gremp Hertzog 
hriſtoph von der Univerfität recommenditt. Conf. 
Pantaleon. P I. p.223. . 
Ludovicus Gremp de Frendenfein , Stuttgard. 
| | nat. 
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mat. 1509. den. 1481, I. U.D.Prof. Difceflit Ar- 
gentoratum A. 144r. utSyndicusUrbis, fed Biblio- 
thecam Academiz Tubingenf. legavit pro familia 
f. nepotibus ex Fratre Dionyfio Grempio de Freu= _ 
denttein. Nullos liberos fufcepitex uxore Barbara, 
Nobili de München, Ejus Stipendium & hodie 
bene ab Academia adminiftratur & diftribuitur, 


.' Bibliotheca vero , quz ultra bisMille & fexcentos 


libros complectitur, Bibliothecz Univerfitatis an- 
nexaeft, fed feparatim extat, quam legavit poft- 
quam 1573, filium, Johannem Ludovicum, juve- 
nem 24. annorum Paduz demortuum, & uxorem 
1574. amififfet. "Theologis familiariter ufus eft, 
qui ipfum vehementer laudarunt , tefle Fechtio in 
Epiftolis Marbachianis. Mortuus 158r. ut exEpi- 
taphio Brumatiano colligitur. Conf. Pantal. P. III. 
p.324. Freheri Th, Vir Er. P. II. Sect. IV. pag. 890. 
Rector 1538. | | 
Cafpar Yolandas, Grüningenfis, I, V. D, & Prof. 
Iur. Can. Ordin. una cum Braflbergero à Grempio 
Doc&torcreatus 1540. Den.1$«4.. Rector 1540, 
1545. 1550. 1552, Conf. Oration, de ejus obitu 
Pauli Calberi. Magiftercreatus 1520, 22, Aug. 
Bon beffen und anderer Profefforum damaligen 
Tod hat M. JofephusHirnbachius , Lindavienfis, 
folgendes Carmen gemacht , wie es auch in Anna- 
libus Academicis ad annum 1554. su lefen ift : 
Quz mihi fub media fplendentem luce Sichardum 
Abftulit & cœca mors quoque notte tegit: 
, Te quoque tam celeris greffu, quam livida vultu 
Eripuit fuperis, docte Benigne, locis? 
Hoc quoque poft fuperis Petrus difceffit ab Oris - 
Longavus Senio , Brums & arte Gravis. 
| Labitur 
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Profeffor , qui pe dari fibi quid pecuniz vel honorarit, no- 
mine milbonis & ablegationis à Le&ione vel officio fadtz &c. 
Atquiaeainre, quidnam cum eo à D, V. aut Domino Grynzo, 

ui tum temporis Commiflarii Illuftriffimi Principis noftri af- 
fuittis , acum fir, & qua ratione dimiffusatque ablegatus fit 

omiffione ne honorarii vel viatici, aut fpc quadam hujus; aut 
neutro horum penitus , ipfi nosnon fatis novimus, putavimus 
plane id à D. V. exquirendum effe: Quo proinde cum prafaro D. 
Do&ore Petro recte agere, & refponfüm rei, honeftati & zqui- 
tati confenraneum dare poilemus. Rogamus igitur D. V. ut hac 
in caufa nosinformare , & quid hac in parte cum D. Doctore Pe- 
tro Neffer egerit,anne quid promiferit, aut fpem dederit,aut nihil 
horum, certiores reddere, & quam primum feri poffit , dignetur. 
Ne fic diutius hominem differamus, verum refponfo nobis digno 
tandem abfalvamus & dimitramus. Quod fane factum , no- 
bis futurum eft longé gratifimum. Bene valeat D. V. Vir ex- 
| eellentiff. & Univerfitatem nosque -fbi optime commendatos 
habeat. ETubinga 27. julii die Anno Chriftí1537-. 
| . ; Rector & Doctores Univerfitat. Tubing. 
. Gebhard Braftberger, Vracenfis, Art. Magift: 
J. V» D. & Pr. Decanus 1544. Rector 1537. 1543. 
147.1551. 1559. Refignitt 1960. unb befommt 
D. Volcius bie Lectionem Feudal. & Criminalem. 
Johannes Sicbardns , Bifchoffshemenfis Francus, 
y. V. D. & Prof. 1535. 5. Jul. per 17. annos , natus 
1499. den. 1552. 9. Sept. Decanus 1540. Rector 
1542. 1545, 1549. Conf. Freheri Theat, V, E. P. Il. 
Se&t.IV.p. 828. Er murde 1544. bon Hertzog lil» 
vic, nebft feiner Lectur auf 1o. Fahr als ein Rath 
angenommen ; und begehrte ine 1548. Kayfer Ca- 
rolus V. 4u einem Extraordinario Camer⸗Gerichts⸗ 
Affeffore, welches aber Hertzog Ulrich abgeſchla⸗ 
en. An feiner Statt wurde Dr. Gremp Hertzog 
briftopb von der Univerfität recommenditf. Conf. 
Pantaleon. Il. p.2233. — 

Ludovicus Gremp de Frendenftein , Stuttgard. 

| dn nat. 
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nat. 1509. den. 1581, I. U. D. Prof. Difceffit Ar- 
gentoratum A. ($4 1. utSyndicusUtrbis, fed Biblio- 
. thecam Academiz Tubingenf. legavit pro familia 
f. nepotibus ex Fratre Dionyfio Grempio de Freu- - 
denítein, Nullos liberos fufcepitex uxore Barbara, 
Nobili de München, Ejus Stipendium & hodie 
bene ab Academia adminiftratur & diftribuitur, 


.' Bibliotheca vero , quz ultra bis Mille & fexcentos 


libros complectitur, Bibliothecz Univerfitatis an- 
nexa eft, fed feparatim extat, quam legavit poft- 
quam 1573. filium, Johannem Ludovicum, juve- 
nem 24, annorum Paduz demortuum, & uxorem 
1574. amififfet. "Theologis familiariter ufus eft, 
qui ipfum vehementer laudarunt , tefte Fechtio in 
Epiftolis Marbachianis. Mortuus 1581. ut exEpi- 
taphio Brumatiano colligitur. Conf. Pantal. P. III 
P- 324. Freheri Th, Vir Er. P. II Sect. IV. pag. 890. 
Rector 15358. | | 
Cafpar Polandss , Grüningenfis, I, V. D, & Prof. 
Iur. Can. Ordin. una cum Braflbergero à Grempio 
Doctorcreatus 1540. Den. t$«4, Rector 1540, 
1545. 1550. 1552, Conf. Oration, de ejus obitu 
Pauli Calberi. Magiftercreatus 1420, 22, Aug. 
Bon deffen und anderer Profefforum damaligem 
Tod bat M. JofephusHirnbachius , Lindavienfis, 
folgendes Carmen gemacht , wie €8 aud) in Anna- 
libus Academicis ad annum 1554. su lefen ift : 
Quz mihi fub media fplendentem luce Sichardum 
Abftulit & cœca mors quoque nodte tegit: 
, Te quoque tam celeris greffu, quam livida vultu 
Eripuit fuperis, docte Benigne, locis? 
Hoc quoque poft fuperis Petrus difceffit ab Oris - 
Longavus Senio , Brums & arte Gravis. 
| | Labitur 
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Labitur ingénio magnus , meritisque potens Vir 

 Vollandus noftre firma columna Scholz. 
: Tu Deus aft alios horum in Veftigia fifte 
Przitantes fimili dexteritate Viros. - 

conf, Cruf. P. IIT, L. XI. c. 28. p. 287. ed. lat. p.690. 
- Carolus Molinens, nat. Parif. 1500. denat, ibid. 
1566, 28. Dec. Fuit aPrincipe 1554. inlocumDr. 
Sichardi fubftitutus & Menfe Martio receptus, 
Serbliebe aber nicht über ein halb Fahr. Cru. P. TIT. 
L. XIL, c. 27. p. 347° edit. Lat. p. 777. conjungit 
Carolum Molinzum, Mattheum Gribaldum & 
Johannem Sichardum, I. V. Profeflorese Conf. 
Menckeni gelehrt. Lexic, p. 1170. Freher. p. 852. 
fq. Jubil.II. Tub. p. 5. 
-"Matthzus Gribaldus, T. V.D. & Prof. Er mare 
1456. don Vergerio recommendirt, Deme e8 abet 
Beza in einem Brieff verwieſen hat , teilen ec in Der 
Religion nicht aufrichtig wäre. Fuit hic Mattheus 
Gribaldus, Ct. cumSigismundo Geloo, Polono, 
Henrico Scoto & cum Vergerio aulorns defpera- 
tionis Francifci Spierz. Conf. Melch. Adami Vit 
"Theol, Fxter. p. 120. Menckenius in gelehrt. Lex. 
p. 874. edit. 1715. gedenchet , et fepe unter bie So- 
cinianet gerathen , von Tübingen hinweg auf Geneb 
3u Calvino gegangen, unb babe mit ime conferitef, 
fepe hernach zu Bern arreftirt torden , unb endlid) 
1565. an der Peftgejtorben. Vid. ejus Scripta ibid, 
. recenfita. i 

Samuel Hornmoldus, I. V. D. & Prof. per XI. an- 
hos 1561. poftea Cancellarius Badenfis, & per 
XX. annosSyndicus Heilbronnenfis T t6or. Conf. 
Conc. Funebr. hab. per M. Johannem Strabinum 
Superintend. Tub. 1602, apud Erhard. Cellium. 

; Nico- 


— 
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'. Nicolaus Pareubiülerus , Lindavienfis, I. V. D. & 
Prof. per $o.annos. nat.t519, s. Dec, den. 1 604. 
20. Auguft. Conf. Orat. Fun. de Vita & obitu ejus 
hab. per Joh. Harpprechtum I. V. D. & Prof. Ord. 
Tubing. 1605. Typis Cellianis, ejus Orationum 
XXVI. p. 595. fqq. adde Imagines, E. Cellii & Fre-- 
heri Theatr. Vir. Erud, P.II. p. 964. Rector 1554. 
1558. 1578. Decanus 1554. An. 1544. 23. Febr. 
Doctor creatusà Sichardo , poft Advocatus Curiae 
Oppidanz factus, Eodem Anno 25. Jul. Ordina» 
rius Pandectarum Profeffor conftitutus. ] 
'. Chriftophorus Meſtius, Bambergenfis, I. V.D. 
& Prof. Inftitut. Imperialium 1544. Décanus1546. : 
Difceffit alioríum rebus fuis melius confulturus , 
354Te. DN T | | 
Jacobus n are Zusmarhufa-Auguftanus 
I.U. D. & Prof. Nat.1506. Denat. Tubing. 1586, 
‚ 14. Jan. non Februar. ut habet Freherus. Decanus 
1546.it. 1557. Rector 1456. 1561, 1567. 1570. 
1577. Superíunt ejus Mícr. in Bibliotheca Tubing. 
Crufius P. III. L. XII. c. 52. p. 363. ed. lat. p. 799. 
ita deeo fcribit : Tubingz d. 14. Jan. 1586, more . 
tuus D. Jacob. Cappelbeccius‘, Juris Profeffor, 
fenex pius & mitis: ztate Jam iple etiam cœcus. 
Hic W'ittembergz à D.Luthero viam falutis didi- 
cerat: difcipulos fuz &dei commiffos , fideliter 
inftituerat: in Italia etiam Jura didicerat: (NB. & 
. Doct. I. V. Ferrarz fuitcreatus) domi res facras di- 
ligenter legerat. Vid. Imag. Cellii & Freheri Th. 
Vir. Erud. P. II. Sect, IV. p. 895. Menck. Lex. Er. 

: Chilianus Yogler , Canftadienfis, I. V. D.-& Prof. 
per 3o. annos. Nat, 1516, rg. Febr. Den. 1585. 
16, Mart. tat. 70, Decanus 1558, Rector. 15 E 

ON | I 1562, 
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1562, 1566. 1570. 1575. 1379. Fuit antea Con“ 
ventor Contubernii, poflea Moralium Profeffor, 
tandem J. V. D. & Prof. Er wolte 1582, die For- 
mulam Concordiz nicht unterfchreiben , bod) lieſſe 
et fid) hernach weifen. Conf. Orat. Funebr. E. Cel- 
lii apud G, Gruppenbachium & Imag. Cellii, Free 
heri Theatr. Vir- Erud. P-II- Se&IV. p.895. 
Laurentius Slehenried , ]- V- D. 1544. 8. Maj. 

Denat. 1556, In ejus locum fucceffit D. Demle- 

rus. Crufius P-III. L- XT. c. 27. p.288. 

Valentinus Volzins, Horbenfis, J. V. D. & Prof, 
& Confiliar, Onolfpacenfis, nat, 1534. den, 15881. 
26. Sept, Rector 1567, 1471. 1576, Succeflor 
Braftbergeri 1560. Conf, Imag. Cellii, Add. Men« 
cken, in gelehrt, Lex, P. 243 3+ Freher. P. 886. 

Anaſtaſius Demmlerus, Marpacenſis, J. U. D. 
. & Prof. per 36. annos nat. 1520.7. Nov.den. 1551. 

21. Jul. &t. 71. Vid. Orat. Funebr. Johannis Harp- 
prechti, qua eft inter Orationes XXV. pag. 542. 
add. Imagines Cellii, Freheri Theatr. Vir. Erudit. P. 
II. pag. 925. SuccefforSlehenriedi. Re&or 1460. 
1564. 1568. 1572. 1576. 15 80. 15 83. Conf. Cru- 
fium P. III. L. XII. c. 38. p. 391. ed.lat. p. 841. & 
alibi. Non defecerat tempore Interimiftico , ficut 
aliquis alius , fed quosdam ad fe confugientes texerat, 
tutatusque fuerat &c. Annal. Acad. 

. Johannes Hochmannus , Biberacenfis , Jur. Can. 
D. & Prof. 1557. Artium , utriusque Linguz, poftea. 
Juris Utriusque 156 1. nat. 1527. den. 1603. 24. Jul. 
Conf. Orat, Funebr. habit. ab Henrico Bocero. Pla« 
eitor. Feudal. & Criminal, SanCtion. P. O. Tub. typis 
Cellianis 1604. add, Imagines Cellü , Freheri A 

| XM. 
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. Vir. Erud. P. Il. p. 963. Re&or 1563. 1569.1574. 
I579. 1582. 1587. 15 90. 1592. 1595. 15$ 98. 1602. 
bier if xumercken daß DoCtores Capelbeck , Varen- 
büler, Vogler, Demmler, Hochmann, Vol- 
zius , 20. Jahre Profeflores coztanei geweſen. Conf. 
Orat. Jun. Vogleri pag. 22. Extat. ejus MNS. in Bib- 
:Jiotheca. | | 
Nicolaus Varenbäler, Junior, J. V. D, & Prof, 
Inftitutionum 1582, Bekame Dr, Laubmejeri L.e- 
ctionem extraordinariam. Erbliebnichtlang, fons 
dern Fame laut feines gefchriebenen Memorial ad 
Senatum Academ. Tub. gleich nad) Speyer. 


. Mattheus Estzlinus, Stuttgardianus , J. U.D. 
& Prof. 1584. poftea ConfiliariusIntimus Supremus 
Würtembergicus Ducis Friderici. Conf. Imagines 
Erh, Cellii, Freheri Theatr. Vir. Erud. p. 933. Re- 
&or 1588. 1591. Antea Profeffor Juris Heidelber- 
genfis. Exitus vitz fuit tragicus Uraci. Succeflor Cap- 
pelbecci 1585. Ä | 

" Andreas Lasbmajer , Stuttgardianus, J. U. D. 
& Pr. Succeflor Volzii, 1 22. Menf, Februarii, tandem 
rude donat.nat, t f 38. den. 1604. Conf. Imag. Cellii, 
Freheri Thearr. Vir, Erud. P. II, Se&t. IV. pag. 938. 
Re&or 1585. 1589.15 94. Br Ne 

Joh. Halbritter , Michelfeldo- Ambergenfis , Jur. 
U. D. & Prof. Confil. Brandenburg. W ürt. & Badenf. 
& Anteceífor , nat. 1560. den. 1627. 6. Mart. zt. 
67. Vid. Imagines E. Cellii , Freheri 'Theatr, Vir E. 
p.935. Rector 1593. 1597. 1601» 1606. 1613. 
1617. 1619. 1622. 1625. Antea Advocatus Tri» 
bunalis Imperialis , poftea Succeffor Vogleri 1586. 

| Sf : eh. 
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Joh. Jacob Plebflius , Stuttgardianus , J. U.D. & 
per XII. annos Prof. Feudal, in Collegio Illuftri , nat, 
1576.26: Maj. den. 1615. 23. Maji. = 

Joh. Georgius Befoldus , Tubingenfis, J. U. D. 
& Pr. Colleg. IHuftr. nat. 1 5 80. fer. S. Thomz, den. 
1625. 6. O&. frater Chriftophori Beſoldi. Conf. 
Orat. Funebr. Martini Neufferi , fuccefloris. J. U. D. 

& Profefl. Tub. 1626. typis Th, Werlini. 

Johannes Harpprecht, J. U. D. & Anteceflor An, 
159%. per 47. annos nat. 1560. Menf. Januar. denat, 
163.9. 16. Sept. et. 79. Conf. Thoma Lanfii , Joh, 
Harpprechtum ,  Anteceflorem fuprema laude cele- 
bratum. - Tub. typis Brunnianis 1640. in Mantiffa p. 


246. Íq. add. Imagines E. Cellii , Freheri'Theatr. Vir, 


Erud. pag. 939. Iſelini Lex. Baf. Rector 1599. 1603. 


| 1609. 1627.1633. 1636. 


Regum. den. 1650. 6. Jun gt. 6,9. Conf, Imagin. Cel- 


. Davides Magirus, Vayhingenfis J. U. D. & Pr, 
Pandellar. 1591. Conlil, Brandenb, 1606. nat 1565. 
den. Re&or Magnif. 1635. 15. Jan. 2t. 70. Conf, 
Imagin. Cellii, Freheri Theatr, Vir. Erud. pag. 940, 
ReGori1600. 1604. 1607. 1611.1626. 1629. 163 1. 
1635. Addevel maxime Joh. Valentini Andrez, Da- 
vidis Magiri, ICt. Genium Domefticum expofitum, 
inter funeraamicorum condecorata. Lüneburgi 164 2. 
» 34. fq. & Orat. Funebr. habitam à ZachariaSchef- 
ero, — : er 
— Henricus Bocerss , Salcato-Paderbornenfis , J. U, 
D. Dicafterii Affeffor , Feudal. & Criminal. Prof. ab 
Anno 15 9$. bif 1650. inSenatum & Facultatem re- 
ceptus 1603. natus pofthumus 1561. Die Fefto III. 
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lü, Freheri Thearr. Vir. Erudit. P. II. Set. 4- P» 940% 
DoGorirte 1585. w»ter dem Decanat Nicol. Varen- 
bülers. Bey ihme logirte Herzog Auguftus vos Braun- 
fehweig , alser ı595.in Tübingen ftudirte. J 
^. Andreas Bajer , Stuttgardienſis, J. U. D. & Prof, . 
per 3 1. Annos, nat. 156%, 4. Jan. den. 16; 5. 24. 
Jan. zt. 69. Conf. Laudationem Fünebrem Zachariz 
Schefferi , Orator. & Hiftor, Prof. 1636. Tub. typis 
P. Brunni , & Concion. Funebr. hab. per Joh. Ulr. 
Pregizerum S. Th. D. Paftor & Special, Tub. 1637. 
Re&or 1608. 1612.1616.1618. 1621. 1623. 1626. 
1629. 1631. | 
Joh. Valent. Veuffer , Herrenbergenfis , T. U.D. 
primum Prof. Feudal. Illuft, Colleg. poftea ı6 04. 
Pandect. Prof. nat. 1572, t0. Nov. den. 1610. April, 
Conf. Ej. Laudationem Funebrem Chriftophori Be- 
foldi J. U. D. Tub. t610.typ. Th. Werlini. Rektor - 
2609. Decanus 1605. 


Chriftoph. Befoldus , "Tubing; J. U, D. & Ante« 
ceffor , Profeff. 1610. Decanus 1612. nat. 1527. 
Den. Ingolſt. 1638. 1« Sept.ad Pontificios tranfit 
1635. Vid. ejus Chriftlich und erhebliche Motiven, 
&c. Ingolſtadt bey Gregorio Hanlen 8vo. 163 7. 
welche D. Tobias Wagner , in feiner Coangelifden 
Cenlur Tub, 1640. Eräfftig wiederlegt hatte, Dem 
batauf bie bamablige Eatholifche Prelaten zu Mauls 
beunn , Bebenhauſſen, Murthard , 9ibelberg 
Königsbronn, ford) :. auf offentlicher Gaffe T: 
€lingen butd) einen Notarium Publicum unb jtotg 
Teftes eine befftige Schrift, unter bem Rahmen 
einer Retorfion und nótbigen Defenfion , wegen 
Der Kirchen Qe ETE liefen , denen dai | 
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fo gleich mündlich und fehrifftlich hertzhafft und une 
erfchrocken begegnete und antwortete. Vid.Fifch- 
lini, P.II. p.189. & Abb. Caroli Memorabil. Tom.I. 
| pag.to74. Rector 1614. 1617. 1620. 1624. 1628. 
1632. 1634. adde Ifelini Lex. Baf. Mencken G.L. 
D. Weismanni Introd. in H. E. T. II. Sec. XVII. p. 
341. J. Fr. Reinmanni Einleit. in H. L. Germanic, 
fort. L. II. Sect, III. p. 158. p. 509. EE 


Dr. Joh, Valentinus Andrex , intimus Befoldi amicus , in 
Manufcripto Curriculo Vitz fuz , ad Annum 1635. ita de hoc 
£ranfitu ad Pontificios fcribit : omnium luctuofiflima mihi effe 
debet Mors Befoldi fpiritualis , five á nobisinReligione adPon- 
tificios difceffus , Viri fupra omnes mortales de me przclare 
gqneriti , catera , ne quid diffimulem , nunquam fibi in Reli- 
gione conftantis , fed & multiplici variarum fententiarum le- 
' &ione fe fe volutantis , qui, aut valde fallor , nec inhisca- 
ftris habebit , ubi acquiefcat , ubi verborum accepiffe pluri- 
mum , rei vix Umbram poffidere animadverterit. - Ac poſt- 
quam putat , ejectum effe importunitate quorundam Theolo- 
gorum , fic pergit : Ut dum noftros vitat & odit , inaliorum 
Infidias & Caffes homo incautusinciderit , quém DEus eripiat; 
& poftliminio nobis reddat ! At potius alio tempore , quam. 
füb Patriz fatum difcefiffet , ne cum fortuna fidem etiam mu- 
taífe alis credatur, Porro autem de ipfius morte ad Annum 
1638. ira. fcribit : Sed & Befoldus Apoftafiz brevem periodum 
abfolvit Ingolftadii , majore lubricitatein Religione , an per- 
fidiz in Patriam Domumque — virulenti Odii 
infamia, incertum, ut qui venenato calamo plus Cladis & 
damnoſæ moræ quam armatorum totæ Acies, gladiique mil- 
leni nobis intulit, deteſtabilis ob id ad omnem poſteritatem 
habendus. 


Weilen dieſe Leichtſinnigkeit des Befoldi in bee 
Religion, damahlen vieles Aufſehens gemacht hat, 
ſo fuͤege hier diejenige haupt⸗ piecen bey, aus welchen 
man Niſtorice und Theologice ſich eines mehreren 
erkundigen mag. Alſo ſind nachzuleſen 1) die ſchon 
gemeldete Motiven des Befoldi felbften in 8. p irs 
E Q- 


i 
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Tobiz Wagners Eyangelifche Cenfür und Wie⸗ 
berlegung diefer Motiven. Zübingen 1640. in 8. 
befonders in prolegomenis, 3.) Henrici Wagnere- 
ckii, S. Th. D. & Cancell. Dillingenfis, Vindiciz 
Motivorum Fidei Catholicz C. Befoldi, oder 
Catholiſche Gegen-Cenfur. An. 1644. Augſpurg 
ing. 4).D. Tobiz Wagnerg Eyangelifche Theo- 
logia Patrum, zur ‘Beantwortung der genannten 
Eatyelifen Cenfür Wagnereckii. Tübingen in 8. 
X 47: 4€. : 

D. Wilhelmus Bidenbach,, Succeffor Halbritteri 
1628.d. 12. Jun. electus & 7. Auguft. receptus, fed 
ab Aula inculpatus & Uracum deductus 1630, re- 
motus, Poftea reftitutus falarium accepit , fed & 
hoc 1632. prorfus privatus fuit , quia ad officium 
redirenoluit, fed Viennam abiit, Aliquot Cæſa- 
rea Mandata de reftituendo Salario & reftitutione 
in integrum, ad Aulam & Academiam miffa fue- 
runt: Quo ipfo falario ipfius Familia utebatur, 
ipfe vero ad officium non rediit, fed abfens fideliter 
Confiliis Academiam & Aulam adjuvit in Comitiis 
& in Aula Czfaris, maxime 1639. Íqq. 

Martinus Nenffer , I. U.D. & Profeff. nat. 1594« 
ult. Jun. denat, 1638. 26 .Jul. Succeffor Boceri 
1630. 25. Aug. cujus Lectionesinftituit. Rector 
3636. Decanus 1637... | | 

Joachimus Wiebelins , Hersfeldenfis , I. U. D, 
Senior Facultat. & Anteceffor. nat, 1494. Starb 
im Dainach am Schlaafluß , murde aber biet bes — 

taben, 1653. 9. Jun. Conf. Orat, Funebr. Chri- 
ophori Caldenbachii, Tub. 1661. Rector 1641. 
1645. 1647. 1649. 1651. | 2% 
Samuel Banfovins, Roftochienfis, I, U, D. 1603. 
883, |. & 


- 
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& Prof. 1636. 5. Febr, den. 1638. 22. Mart. $t. 64. 
Succe(for Befoldi, Antea Dicafterii Affeffor. 

NU olffg. Gualtherus Gruber, LU. D. & Prof. & 
‚Dicafterii Affeffor. Rector 1643, 1645. 1650, De- 
- €anus 1641. lt. 1640. "Wi 
., Thomas Lan(ius , Auftria-Bergenfis, ILU. D. & 
‚Prof, Colleg. Illuítr. Confiliae, Vurt. Intimus & 
Academiz Vitator. pat, 15,77. 16. Febr. den. 1657. 
22.Dec. zt, 81. Conf. Orat. Funebr. S, Panegyr. 
‚Chriftoph, Caldenbachii, Tub, 1658. Concionem 
Funebr.habit. per D. JofephumDemlerum, S. Th. 
D. & Paftor. Fub. gedruckt bey Joh. Alexander Cel- 
lius 1658. in Pfal. XCII. v. 13 + 16. batbep bas Pro- 
gramma Funebre bepgefügt ift, die S. Stephani 
3657. Ejus unicus Gener fuit D. Wolffg. Adam 
Lauterbachius &c. Adde Freheri Theatr, Vir. Er. 
E. I. Sect. V. p. 1146, & Programmafunebre Illu« 
flris Collegii 1657, Succeffor D. Magiri s. Febr. 
1636. | | | | | 

Johannes Yurmferws, Giefenfis Haffüs, LU. D. 
1616. & Prof. Feudal. & Caponic. Sanctionum. 
nat, 1600. die Luce. den. 1629, 20, O4. Rectos 
1952. Decanus 1648, 1649: Tt. 1655. Tt. 1654. . 

... Job. Ulr. Ritmelin , Tubingenfis, I. U. D. & Prof. 
Colleg. Muft. poftea Academic. loco Bidenbachi 
7-Aptil. 1632. electusinter 14. Competentes. De- 
bebat autem Bidenbachio Ordinariam Profeffio- 
nem iterum tradere, continuo àSenatu Ampliffi- 
mo electus Extraordinarius, ne ullus Ordinariam 
fpartam ipfi przripere poffet. Conftituebatur quo- 
que Dicafterii A ffeffor & Confiliarius Provincialis. 
Mortuus ztat. 88. Stuttgardie& Tubingz fepultus 
1670. 38. Octobr, Nat. 1582. 1e Auguſt, M 
| 1079. 


* 
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1670. Rector 1637. 1639. 1642. Conf. Program- 


ma funebr. 26. OQ, 1670. | 
— Davides Scheinemann, I: U, D. & Prof. Colleg. 
Illuftr. atque Academicus Ordin. & Confiliarius 
Statuum Provinc. zt. 48. nat, 1628. 18. Iun. den. 
1676. 4. Mart, Conf. Conc. Funebr. I. A. Ofiandri, 
S. Th. D. Prof. O. & Paftar. Ecclef. Tub. apud Toh. 
Heinr, Reifs. conf, Programma Funebre Illjftr. 
Collegii 1676. 9. Mart. & Academicum Ducis 
Ludovici Rectoris Magnificentiffimi. — ^" ^. 
Woolffgang Adam Zanterbach, Schleizenfis, . 
^ LU.D. & Pro£ poftea Confiliarius Intimus & Con- 
fiftorii Dire&tor. In itinere Stuttgardia Tubingam 
zedux Waltenbuchii in Arce, cum aérem mutare 
vellet, mortuus eft. Natus 1618. 22. Dec. Denat. 
1638. 18. Aug. Conf. Magni Heffenthaleri Effi- 
giem Lauterbachianam &c Stuttg. fol. 1681. & 
Programma funebr. 2 1. Aug. 1678. Concion. Fu- 
. mebr. hab, per D. Balth. Raithium 1679. bey Ioach. 
Hein. in 2. Tim. IV. 6,7, 8. Rector 1653. 16544 
1648. 1660, 1663, 1667.1670. 1673. - | 
- » Johannes Grave , Osnabrugenfis. Weftphalus. 
LU.D.& Prof, 1653, natus 1620, 14. Nov. Den. 
1688. 3. Nov. Conf. Conc. fünebr, habit. per Ioh. 
Adam Ofiandrum, Cancellarium in Iohann. V. 24, 
dag Programma Funebr. ift bepgefügt. Re&t. 1654. 
1647, 1661, 1665. 1669. 1672. 1675, 1686, 
Burckardus Bardili, Tubingenfis , I, U. D. & 
Prof. 1653. Anteceffor Senior & Affeffor Dicaflerii 
& Collegii Iluftr. Nat. 1629. 11, Oct, Den. 1692. 
Jo. April. Ann, 1655. 18. Febr. Prof. Iur. Extraord. 
An. 1660, 20, Ian. Prof, Iur, Ordin. Pandect. Re- 
. Gor 1663. 1671, 1675. 1680, 1686, 1690, Conf. 
| 0 $84. Pro- 


, 
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Programm. 1692. 12. April. & Conc. funebr. hab. 
per I. Ad. Ofiandrum , Cancellar. in Roman. VIII, 

5-39. Add. Programm. funebr. ejus Viduz, Iu- 
finz, natzEckeriz 1705.28. 04. — o 


s D 


Ericus Manritins, Izenhoa- Holfatus, T. U.D. 
Prof. lur. Publ. & Feudal. 1660. Nat. 1631. 10. 
Aug. Denat. Wezlariz An. 1691. to. Sept, Ree 
&kor 1664. Vocatus. à Duce Chriftiano Alberto 
in Academiam Novam Kilonienfem 1665. Re- 
- ar ale Rector b ae 6. April. 1665, Poftea 
1672. AífefTor Camer. Imper. Spirenfis & Wezla- 
£ienfis, Vid. Contin, Lex. B P. 264. & Ifelini 
Bafil nie. | 
. Johann Andreas Frommann , Coburgenfis, J. U. 
D, & Prof. per XXX. annos. A. 1660. 2. Maj. Menfe 
nat. 1626. 2. Sept. den. Re&or Magnif. 16 50. 7. Feb. 
Conf. Conc. Funebr. D. Joh. Adam Ofiandri Cancel, 
in Johann III. 16. cui Programma Funebre annexum 
10. Febr. 1650.Succeffor D.Wurmferi. Re&or 1665. 
1671.1674. 1679. 1681. 1684. i: 

. Johann Adam Kurrer , Reuttlingerfis, J. U. D. 
166 3. primum Secretarius , poflea Prof. & Antecef- 
for. -nat. 164 1. 14. Jul. den. 1692. 4. April. ReGor 
1682. 1687. Conf. Programma Funebre 1692. 6. 
April. conf, Programma Viduz Mariz Veronicz, po- 
ftea Michaeli Müllero S. Th. D. nupte 1694. 17. 
Octobr. | MEC ME. 

. Fétdinandus Chriftophorus Harpprecht , Tubin- 
genfis, J. U.D. & Prof. per 36. annosab An. 1678. 
28. Maji biß 1714. nat. 1650. 3. Jun. den. 9. Nov. 
1714. Conf. Programma & Concion. Funebr. hab. 
Per M, G. Cunrad Pregizerum t. t« Diaconum Tubing. 
v os | 7. *  . . adde 
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adde Ifelini Lex. Bafil. Re&or 1683..1688. 1695. pz 
1697. 1702. 1707. 1712. Cont. ProgrammaFu- 
nebreDom. XXIV.p: Tr. 171144. | 
Gabriel Schweder , Cöslino-Pomeranus , J. U.D. 
1674. 26. Jan. Anno 1577. Dicalterii Wirt. Affeffor 
. & Jur. Publ. & Feudal, Prof. ab Anno 168 1. 5 1. Jan. 
ultra 5o. annos. nat. 1648. 18. Maji. denat. 30. April. 
173%. Conf. Programma Anno 1735.4. Non. Maj. 
& Concion. Funebr. per G. C. Pregizerumt. t. S. Th. 
. &Hiftor Ecclef. P. P. und alteſten Predigernin Rom. 
XIV. 7.8. 9.Re&or 168f. 1691. 1695. 1699. 170f. 
1709.1714. 1720. 1723. i722. 
.. Johann David Mogling, Tubingenſis, J. U. D: 
& Prof. Dicafterii Afleffor & Ordin, Equeftr. Confi- 
liarius . nat. 1650. 29. Jul. denat. 1655. Conf. Con- 
cion. Funebr. habit. in Pfal. XXVII. 1 3. per Johann. 
W'olffg. Jeger. S. Th. Do&. & P. P. darbey das Pro- 
gramma Funebre pag. 27. zulefen if 27. Jun. 1695: 
‚Michael Graf, Wolgafto-Pomeranus, J. U.D. | 
1637. & Prof. Publ. atque Crim. Prof. ac Affeffor 
Colleg. Illuftr. & Dicafterii. nat. 165 7. 5. Febr. den. 
25. Jul. 173 1. Conf. Programma & Conc. Funebr. 
hab. per G. C, Pregizetum t, t. S. Th. & Hiftor. Eccl. 
P. P. und elteflen Predigernin Palm. LXXIII. 23.24. 
addeProgramma Profeflionale 1687. | Re&tor 1695. 
1701. 1707. 17411. 1713. 17214 1725. 1727 
01730. . J P 
Erneftus Theophilus 4ajer, Crufianus,Luftnauen- 
fis, J.U. D. 1676, & Prof Extraord. 1672. Ordin. 
Pande&t. 1695. nat. 165 1. 29.Sept. den. 1 f. O&obr, 
1727. ReGot 1697. 1703. 1708. 1714. 1718. 
1723. 1726, Conf. ej. Vitam ap. Moferum im Er- 
( Sf 5 lutera 
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leuterten Würtemb. P. 1. p. 250. íq. & Programma 
Funebr. f* O&. 1727. | "n . 
Davides Scheinemannss , 'Tubingenfis, J. U.D. 

Jurifpr. Univerf. & Jnftie. Imperial. P.P. 1656. nat. 
1662. 20. Jun. den. 1702. 2. April. Antea 1686. 
Prof, J. U, Extraord. mox Ordin. Prof. Moral. Suc- 
ceffor D. Möglingi. Re&or 1694. Conf. Program. 
Funebr. Non. April. 1702. & Concion. Funebr. hab, 
per Chriftoph. Reuchlin, S. Th. D. &P. O.ac Eccl. 
Paft. in Pf. LXXXIV. r1. 12. 13. | 
-: Johannes Andreás Fromman» , Tubingenfis, J. U. 
D. & Prof. primum Extraord. 1699. mox autem Ord. 
poftea una Confiliarius Principis Intimus. Nat. 1672. 
30. m denat. 1730. 2. Jan: Stuttg. Re&or 1704. 
Conf. Programma DoGorale 1699. Dom. XXV. p. 
Tr.& Profeffionale1659.IX. Dom.p. Tr. — | 
.. ' Stephanus Chriftophorus Zarpprecht , Luftnauen- 

fis, J. U. D. & P. P. Ord. primum Extraord. 1702. 
poftea Ordin. mox Sereniff, Wurtemb. Duc. Came- 
rz Procurator. Profeffor Kilonienfis, Cancellarius. 
Nat. 1676.12. Jun. denat. Viennz 175 f. Conf, Pro- 
^. gramma Profeffionale 1702. Dom. Exaudi. 

Jacobus Davides Afögling , 'Tubingenfis, T.U. D. 
. & Prof, Extraord. 1705. & Ordinar. Anno 1714. 

Nat. 1680. 16. Maji. denat. 19. Nov, 1729. Rector 
1717. Conf. Programma Profeflionale 1705. Dom. 
VI. p. Trin, Programma & Concion. Funebr. hab. in 
Apoc. XXI. 7. per G. C. Pregizer. t. c. S. Th. & Hift, 
Eccl. P. P, und Abend-Predigern. 

Philippus Ludovicus Bre»ner , Nürtingenfis, T.U. 
Lic. & Prof, Extraord. etiam Collegii Illuftris Affeffor 
c. poítea Confiliarius Regiminis & Ordinum Pro« 
- b | vincial. 
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vincial. Confiliarius. Nat. 1683. 19. Dec. denat. 
1737. Conf, Programma Profe. 1715, Dom. I. p. 
Tr. &Funebre 1757. 6. Cal. Maji. Adde Lex. Ba- 
fil. Suppl. T. T. p. 550. | | 
Iohannes Adamus Majer, Tubingenfis, I.U. 
.D. & Prof, Extraord. 1709. poftea Confiliatius 
Auftitiz, Conf. Programma Do&torale. | 
_ Ioh.lacob. Mofer, Stuttgatdianus, I. U. D. & Pr, 
Extraord. 1720. poftea Canfiliar. Regiminis & Pr. 
" Colleg. Illuftr. 1729. porro Confil. Intim. Boruf- 
fic. &Pror. Tur, Primarius Ftancofurt. ad Oderam 
&c. Conf. Program, Profeffionale Academ. 1720; 
X2. Sept. Progr. Profeff. Colleg. Illuftr. 1729. Dn. 
Lætare. Programm, Doctorale 17 36. Feft. Phil, & 
lacob. .  — ^ v 
Chriftoph. DavidesGerlachins , Calvenfis, Í. U, 
Lic, & Prof, Extraord. natus 1701. Menf, Nov.. 
denat, 1742. Canf. Progr. Profeff. VIII. Cal.O&. 
.3735. Funebre 1742.11. Oct, | 
Iacobus Fridericus Mógliug , Tubingenfis ‚I. U. 
Lic. & Profeffor Academ. & Colleg. Illuſtr. Extra- 
ord. nat. 1708. 29. Oft. denat. 1742. 1o. Nov. 
Conf. Program, Profeſſ. Idib. Febr. 1736. Funebre 
1741. 12, Nov. 6c A 
Qui przfenti tempore florent atque do- 
- cent Profeflores Jurium & Jure- Confulti, . 
' Scriptis & Confiliis ubique cele- — 
| bres, funt S ES 
Dn. Georgius Fridericus HARPPRECHT , 
Senior. Tubingenfis, J.U. D. Seren. Würtemb, 
Ducis Confiliarius & Prof. Publ. Ord. atque Di- 
caíterii Affeffor, Natus Tub. 1676 10; Des. R 
| | | onf 
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Conf. Programma Profeffionale 1722. 18. Jan- 
& Dottorale 1699. Dom. XXV. p. Trin. - | 
. Dn. Joh. Theod. de SCHEFFER, Dünckels- 
bühlenfis, J.U.D. & Profefl. Publ, Ordin. 1716. 
Adhzc Confiliar. Würtemb. Intimus atque Can» 
cellarius Supr. Natus 1687, Cal. Mart. 

Conf. Programma DoCtorale 1714. NB. obfet- 
vatur. hic (absque przjudicio reliqu.). tantum 
Ordo Profefforius. — 

Dn. Wolffgangus Adamus SCHOEPFFIUS, 
Suevofurtenfis, J. U.D. Seren. Würtemb. Duc. 
Confiliarius, & Prof. Pandect. & Praxeos Publ. 
Ord. 1718. Nat. Suinfurti 1679. 23. Sept. Antea 
Prof. Extraord. & Supr. Dicaft. Affeffor. . 

Conf. Programma Profeffionale 1716. & Do- 
&torale 1703. Dom. Cantate. Add. J. J. Moferi 

Dn. Johannes Jacobus HELFFERICH, Göp- 
pingenfis, J.U. D. Seren. Würt. Duc, Confiliar. 
& Jur. Publ. & Feud. Prof. Publ.Ord.173o. Natus 
1692. Prid. Non. Jan. Antea Prof. Iur. Politices 
& Hiftoriar. in Collegio Illuftri, & Dic, Affefl. 

Conf. Programma Doctorale 1716. & J. J. Mo- 
fetum in Erleut. Wuͤrtemb. P. I. pag. 195. fqq. 

Dn. Chriftoph. Fridericus HARPPRECHT , 
Junior, Tubingenfis, J. U. D. Confiliarius Se- 
renifl. Würtemb, Duc. & Profeff, maxime Iur. 
Canon. Ord. 173 1. Natus 1700. 22. Sept. Antea 
Prof. Iur, Extraord. Collegii Illuftris Ordin. & 
Dicafterii Affeflor. - 

.  Conf. Programma DoCtorale 1730. & Profef- 
fionale 1727. 3. April. uu 

Dn. Johannes Fridericus MOEGLING, É 

| Si 


d 
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bingenfis, J. U. D. Seren. Würtemb. Duc. Con» : 
filiarius & Prof. Publ. Ord. Natus 1690. Antea 
Advocatus Dicafterii , poftea 175 1. T. U. D. & 
Prof. Publ. Ord. Gieffenfis. Redux 1734. 1.U. Pr, 
Ordinarius Tubing. . | | 

Conf. Programma Doctorale 175 1. 18. Febr. 

- Extraordinarii Profeffores Juris. - 

Dn. Chriftianus Henricus HILLER, Kirche 
mio-Teccenfis, I.U. D. Confil. Würtemb. & Pr. 
Extraordinarius atque Supremi Dicaft. Afleflor. 
Natus 1696. 30. Octobr. | | 

Conf. Progr. DoCtorale 1719. Dom.T. p. Trin. 

Dn. Ludovicus Cunradus SMALCALDER , 
Gieffenfis, I. U. Lic. Confiliar. Sereniff. Duc. 
Würtemb. Prof. Jur. in Academia Extraordina- 
sius, in Collegio Illuftri Ordinar. & Univerfita- 
tis Secretarius. Nat. 1696. 1. Nov. 2 

. Conf, Programma Profeflionale, Feft. Mi- 
chael. 173g. Ä 

Dn. Gottofredus Daniel HOFFMANN, Tu- 
bing. IU. Lic. & Prof. in Academia Extraordin. 
& Illuftr. Colleg. Ordin. Natus 1719. 19. Febr. 

.. Conf. ProgrammaProfeffionale 28. Ian. 1742. 


Obfervatio XXV. 


Series 


Do&orum & Profefforum Medici- 


na Academiz Tubingenfis. | 
mE 001 1477. bif 1742. 
"Johannes Maiss , Artium Magifter & Medici- 
nz utriusque Doctor Ordinarius primus 1477. 
vid, Cruf. P,III, L. VIII, c.1 5. p.108. ed. lat, Pd , O« 
pe Thbo⸗ 
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Thomas K»ís (ve) Rufi) Gemmingenlis , Arc. : 
Magift. Medicin. Doct, & Facultat, Medicinal, Prof, . 
Ordinarius , infcripfit 1478. Vid. Crufium P.ULL.- 
VIII. c. 14. p. 110.ed.lat. po 454. © : 

_ JohannesWidermannus , de Möchingen, Med. D. . 
& Pr. aliàs Móchinger dicus, Jam ante 1495. Co- 
mes Eberhardi I. ad Comitia, Vid. Cruf. P. IL L.IX. 
c. 6. p. 142. Decanus 1457. | 

Andreas Rintpifs, Eslingenfis , (aliis Gifslin- . 
genfis) Artium Mag. & Med, D. atque Prof. Doctor 
creatus à Decano Móchingero 1497. Decanus ipfe. 
Anno:1498. |. .. . OT LN 

Jacobus Kurlin , Tegerlocenfis (vulgo Tegen) 
Art. Magift. Decanus 1498. poflea Medic. D. atque. 
Prof. Do&or creatusà Móchingero , 1497. ' 

Bernhardus Rorbach, Hallenfis (aliis Bechingene 
fis) Art. Magift. & Prof. 1495. poftea Medic. D. & 
Prof. Ord, Do&or creatus à, Möchingero 1457. Ans 
1ji1, Decanus Doctores creavit, iter. 1520. & 
I £28. ET 2 TE 

Rudolphus Unger , Medic. D. & Prof. Ord. Des 
canus, rj 18. & 20. 1529, 1531. Inter alios Do- 
&ores etiam MichaelemRuckerumcreavit. — 
^ D. Johannes Simpius , Medic. Prof. 1537. 

Michael Rucker , Medic. Do&. & Prof. 1534. 
Denatus 1561. 9, OG. ReGor 1539. 1543. 1548. 
I $ $1.,I 5 57. | 

Leonhardus Fuchfius, Wembdingenfis , Medic. 
D. & Prof. Anno 1 $5 f. 14. Aug. per 5 1. annos. Nat. 
.- 2501. denat. 1566. 10. Maji, Rector 1536. 1540. 
. 1546. 1549. 15$ 4. 1560. 1564. Dictus fuit Me- - 
dicus illuminatus , viva voce & fcriptis fulgenti(fi- 
| mt ug 
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mus. Sepultus e(t in Coemiterio fuburbano. Cone 
cionem, Funebrem habuit D. Heerbrandus : Oratio. 
nem Funebrem autem G, Hitzlerus. — Fuit procero cor- 
* ; animo magno. Celeberrimam fecit hanc Scholam & 
'Íuum Nomen. Inviferunt Hifpanorum Docti, quando in Prz- 
fidis hujus Ducatus erant, Lectiones quoque frequentarunt 
ejus , & curatione ejusdem ufi funt &ideli , Quodam die sarpfir, 
neício quid in Anatomicis Vefalii , aufcultante peregrino Viro, 
Lectione finita , is ad Fuchfium accedens : Cur me , comiter 
inquit, reprehendifi ? Qua in re telzfi? Esne tu Vefalius 
ánquit, Fuchfius. Vides ipfum Vefalium , inquit hic. Tum 
inter eos gratulatio , amica collatio & ad convivium invitatio, 
Hac ex Annalibus & Crufio. — Conf, Crufium P, III, 
L. XII. c. 12. p. 313. ed.lat. p. 728. Freheri Theatr, 
Vir. Erudit, Part. III. pag. 1257. Lexic. Bafil. Iſelin. 
'Tom. II. pag. 407. Add. Pantaleonem P. III. p. 305. 
J. Fr. Reinmanni Einleitung in Hift. Lit. Germ.P. VI. 
P-549. & p.772. | 
- Jacobus Scheckiss , Schorndorfenfis, Art. Mag. 
& Prof. Phyſ. 1539. Medic. D. & Prof: Medic. An. 
15$ 3« Nat. 15 11.dieProfefto Pentecoft. den. 1587. 
$.Maji  Docuitper44.annos Rector 1544.15 5 5. 
1558. 1562: 1566. 1570. Anno 1576. renunciavit. 
Le£tionibus Medicz & Organicz, camenusque 1777. 
docuit , poflea cœcus fatus per 10. annos. Sepul- 
tus extra occidentalem murum Templi San. Georgia- 
ni. Concionem Funebr. habuit Diaconus M. J. G. 
Sig wartus in Gen. XXV. de Morte Abrahami, Adde 
Orationem Funebr. G. Liebleri de Vita, Moribus & . 
Studiis Jac.Scheckii hab. 1 587. & J. J. Moferi Erleuter- 
ses Wyrtemb. P. II. p. 260. íqq. Conf. Freheri Theatr. 


Vir. Erud. P. III. p. 1287. Lex. Ifel. Bafil. Tom. IV. . 


p- 279. Pantaleonem P.IH,p. 532. 
.. Nenerandus Gabler , Srugedimns, Mad, D, 
| (— | Prof. 
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Prof. 1561. 350. Dec, Succeffor Ruckeri. Nat. 15 22. 
24. April. den. 1779.26. OG. Ad Pontíficios defe- 
cit, adductus per Comitem Helffenfteinium , Ami- 

cum, ob metum Executionis Concilii Tridentini. Vid, 
Cruf, P. III. L. XI. c. 18. p. 258. ed.lat. p.655. & 
P. YIL L. XII, c. 13. p. 214. ed. lat. p. 729. 

1 Johannes Vſcherus, Wembdingenlis , Med. D. 
& Prof. per 19. annos. nat. 1524. 16. Dec. den. 2 1. 
April. 1587. Conf. Orat, Funebr. M, Erhardi Cellü 
Pot. Prof. Publ. Tub. 1588. Freher. Theatr. Vir. 
Erudit. P. III. pag. 1286. Rector 1573.1578. 1582. 
Antea Profeffor Ingolftadienfis , & Medicus Nerolin- 
genfis per fex annos , & Archiater Onolípacenfis per 
Sexennium. Tandem Succeflor Fuchfii in facultate Me- 
dica 1567. Ipfe fuit Auditor Lutheri & Melanchtonis, 
Concionem Funebr. habuit M, Joh. G. Sig wartus , 
Diaconus. . | 

^. Georgius Hamberger ; Dinckelfbulenfis, Medic; 
D. & Prof. 1768. 7. Febr. nat. 15 37.den. 1599.23. 
Jul. Conf. Freheri Theatrum Vir. Erudit. P. III. page 
12,97. adde Imagin. Cellii. Succeffor Gableri. Antea 
Medicus Rothenburgo-Tubarinus. 

Andreas Planerus , Athefinus oder eis Etfeblan- 
der , vel Boza-Tyrolenfis, Medic, D. & Prof. ab 
Anno 1,78. nat. 1546. denat. Tub. 1606. 25. Aug. 

"3vebrender. Fürßl. Vifitation. Conf. Freheri Theatr. 
Vir. Erudit. Part. III. p. 1321. CelliiImagines. Adde 

^ Laudationem Funebr. qua ipfi Preceptori Difcipulus 

folenniter parentavit Iohannes Fabri. Tubingae? Chal- 
cographeo Celliano 1607. Succeffor Scheckii, 
Daniel Mogling, Tubingenfis , Med. D. & Prof. 

Conſil. V, & Archiater, nat. 1546. denat. 1603. vid, 

| E Imag. 


ke 


^w 
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Imag. Cellii. Antea Profeflor Heidelbergenfis, fed à 
Calvini fequis abire coactus. Rector 1592. 1556. 
41602, -Succeflor Vifcheri 1587. Ejus Filius Johann 
Ludwig Mógling , Medic. D. & Prof. Nepos Joh. 
Ludwig. Mógling Med. D. & Prof. fuccefferunt. add, 
Freherum pag. 1297. qui carmen Celliiinferdit, — 
. Sebaflianus Blofs , Ulmenfis , (aliis Münfingenfis) 
Med. D. & Prof. 1604. Sepult. 1627. 9. Mart. Re- 
&or 1607. | 
Johannes Fabri , Dufslingenfis, Med. D. & Pr. 
nat. 1571. 22. Mart. denat. 9. Aug. 1620. Conf, 
Orat. Funebr. Johannis Ludovici Möglingii hab. 27. 
Nov, 1520. typisEberhardi Wildi. — Re&or 1610. 
3616, | — | ; 
Johannes Jacobus Haugins , Auguftanus , Patri. 
cius, Med. D. & Prof. circiter 1608. nate 1567.den. 
1616. 22. OG. Conf. LachrymasExequiales , fuas 
in Aula nova 18. Maji 1617. à Joh. Ludovic. Möglin- 
gio Med. D. & Prof. Tub. typ. Joh. Alexandri Cellii 
1617.  ReGor 1614. AnteaPhyficus Heilbronnenfis 
4592. per 16. Annos. Succeflor Planeri, —— 
Johannes Ludovicus Megling , Heidelbergenfis, 
Med. D. & Pr. nat. 15 85. Heidelberg. ubi Pater t. c. 
Medicus erat & Archiater Ele&toralis. den. 1625. 25. 
Sept. zt. 40. Re&tor 1621, Succeffor Haugii 1617. 
. Mattheus Muller , Med. D. & Prof. Anno1620. . 


poſtea ob vite culpam /628. fufpenfus & remotus 


. 1630. 30. Mart. Academiæ Gravillimas lites Manda- 


tis Cafareis , poftquam Vienne Medicus Aulicus - 


conſtitutus eſſet, movit , falariumque extorfit, quo 


fui fruerentur; Ipfe tamen, quantum compertum 
= | habeo 


Fr 


M. G. Burck. Knöbeln, t.t. Diaconum Tubingenfem, 
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habeo, ad Profeffionem non rediit, Lites fuerunt 
diuturnz per plures annos. Ultima non novi. 
Johannes Plachetigs , Moravus, Med, D. & Pr, 
Sepult. 163 5. 20. April. Sücceffor Mülleri 163 0. an- 
tea Medicus Stuttgardianus. — Conf. Orat. Funebre 
hab. pet Z. Schzfferum. ME CE | 
— Balthafar Simonius, Schmalcaldienfis, Med. D. 
& Prof. ele&us 1628. 12. Jun. Succeffor Bloffii. nat. 
1/91. 29. Mart. fep. 1635. 7- O&. conf, Orat, Fu- 
nebr. hab, per. Z. Schafferum. — 
Johannes Gerhard, Stuttgardianus, Med. D. & 


“Prof. per 27. annos , zt. (8. nat. Tj 98. den. die ult. 


1657. fep. 1658. 3. Jan. Re&or 163 3. 1637. 164.1, 

1646. 1649. Conf. Programma Funebre 1658. 3. 
„Jan. & Uxoris Progr, Funebr. 1685. 22. Jul. 

" Carolus Bardili , Stuttgardianus , Med. D. & Pr. 
ele&us 1635. 16. Jun: atque Archiater Würt. Con- 
fil. Cafar. .& Würtemb. 27. Nov. 1658. Rector 
1639. 1643 Succeſſor Plachetii. Natus 1600. 26. 
Maji denat. 1647» 9. Nov. &t. 47. Sepultus 8. Nov. 
1647. conf. Program, Funebr. d. 8. Nov. 1647- 

. Martinus Solfleifs » Altenburgenfis, Med. D. & 
Profeff. 1590. Plevritide extin&tus , . fepult. 1654. 
21. Febr. antea! «87. Prof. Pa dag. | 

Samuel Hafenreffer ; Herrenbergenfis, Med. D. 

& Prof, natus 15 87. 26. April. den. ztat. 74. fepult. 
1660. 30. Sept. -Re&or (65 5. 1656. 1659. Conf. 
Programma Funebre 1660. 

Joh. Cunradus Brodbeck » Tubingenlis , Phil. & 
Med. D. & Pr. per 20. annos. nat 1620: 28. Aug. den. 
1677. 22, Febr. zt. 56. Conf Conc.Funebr. habit. per 


tan 
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tandem Abbat, Maulbr. & Gener. Superintend. in Pf, 
ik „vl. 1-5. Re&or:662.1668. — 

Antea Phyficus Efslingenfis 1646. Profeſſor Aftro- 
nomiæ Tüb. Extraordinarius Anno 1650. poflea Pr, - 
Phyficus Ordinarius Anno 1653. Prof. Medic, Ord, — 
16 $7! 

^ Georg Balthafar Metz ger ; Suinfurtenfis Francus, 
Med. D. & Prof. ab Anno 166 r. nat. 1623. 23.Sept, 
denat. 1687. 8.OG. Re&or 1664. 1669. 167 1678, 
1682.  AnteaProf. Phy(ic. & Medicin. 165 3. Giel- 
fen(is per o£tennium ab 16 f 3. conf. Concion, Funebr. 
habit. à G. H. KelleroS. Th, D. & Prof. Ord, acEcc- 
leſiæ Decano in Pf, VII. v. 1 1. Collegii Naturg Curiof. 
Co-Inftaurator , nomine Americus. Conf Program- 
ma Funebre 1687. 12. OG. Adde Progr. Funebr, Filii 
G.H. Metzgeri , cal. Jul, 1655. 

'JohannLud wig Mögling , Tubingenfis, Med. D. 
& Prof, æt. 80. . Re&tor 1680. 1688. natus. 1613. 
4. OG. den. 10.Nov. 1693. Conf. Programma Fu- 
nebre d. 72. Nov, 1693. Succeffor in hac Facultate 
Patris & Avi Joh. Ludovici, & Danielis Móglingio- 
rum. Primum Phyficus Tubingenfis. An. 1660. — 
feſſor Phyſices & Matheſeos Ordinarius, Medicinæ 
Extraordinarius per XXV. annos, Tandem Med. Prof, 
Ord. 1687. Succeflor Merzgeri, 

.-. Elias Rudolphus Camerarins , Tubingenfis, Med, 

D. & Prof. & Archiater Würtemb, Colleg. Imperial, 

Nat. Curiofor, He£torl. nat. 164.1. 7.Maj. dem, 165, 

7. Jun. eat. 54. Conf. Progr. Funebreansttxum Cons 
2 Funebri habit. per G.H. Kellerum $, Theol D. 
Ecclef. Decanum & Superinretd. Stipend, Theolog. 
in PLIV. v, 9. Adde Supplem. Lexici Bafil, T. Lp. 

©, 3 60» 
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£09. Re&or 1679 (685.1691. Adde Progr. Fun,. 
Uxoris Regine Barbara 1697.17. Nov» +: — 
Johannes Zeller , Lünzingenfis, Med. D; & Pr. per 
47. annos ab An./686. Confil. & Archiät. Würt. at». 
que Oetingenf. & alior. P. P. Natus 1656. 6. Jan. 
den. 1734. 7. April. etat. 79. duorum Collegiorum 
Medicorum Senior. Conf. Progr. Funebr. annexum 
Concioni Funebri habit. in Ef. XLV. 4. 5. 6. 7. pet 
Joh. Zellerum t. t. Pr. Phil. & Archi-Diacon. nunc 
Concionátorem Vefpertinum & Special. Superintend. 
Diocef, Tubingenüs. Adde /rogramma Dottorale 
Anno 1684. V.p- Tr. Reftorı692.1701- | 
Johann Adam Ofander , Tubingenfis , Med. D. 
& Prof. Extraord. 2. Nov. 1685. . Conf. Program. 
Profetlionale 685. 10.Sept. & Funebre 25. Maji;/708. 
Nat. 165 9.9. Nov. den. 1708» 23- Maji. : 
Rudolphus Jacobus Camerarius , Tubingenfis. 
| Med. D. & Prof. Colleg. Imp. Nat. Curiof. He&or. 
II. nat. 1665. 17. Febr. denat. 721. n. Sept. zt. 50. 
Anno (688. Prof. Med. Extraord. & Horti. Med. 
Infpe&or. A. 1689. Pr. Phyf. Ord. 1695. Prof. Med. 
Ord. Conf. Programma Funebr. additum Conc. 
— Funebr. hab. in Pfal. LXII. 2. per M. Wilhelm. Gott- 
lieb. Tafingeram, t. t. Diaconum Tubing. nunc Conc. 
Aulicum , Confiftorialem & Abbatem Adelbergenf. 
General. quoque Superintend. Adde Supplement. Le- 
‘xici Bafil. T. I. p. 609. Moferi Erleutertes Vurt. P. 1. 
. 266. fq. Pregizeri geifll. Poeſ. Anno 7721. P. 449» 
fq. Rektor 1696. 1703-1709. 1716. EP 
.* "Elias Camerarius , Tubing. Med. D. & Pr. Confi- 
liar. atque Archiater Würt Societ. Imper. Nat. Curio 


for, He&. III, nat. 1672. 7. Febr. den. /734- 8. Feb. 
| | | ES Conf. 





-— 
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. Conf. Programa Do&torale Programma Funchre 
. *annexum Concion, Funebr. habit. per G. C. Pre- 
gizerum t, t, S. Th. & H ftor. Ecclef. P, P. unb ál» 
teften Bredigernin Genef. XLIX, 18. Supplement. 
Lex. Bafil P.I.p.6o9. RéGor1715. 1719. Adde 
‘Programma ad Orat. Anniverf. Fac. Med. 1690. 

Joh. Georgius Dwvertioy , Montisbelig. Med. 
D.& Prof: P. Extraord. 1716. poftea Prof. Me- 
dicinz Petropolitanus Imperialis 1725. nat. 1 69t. 
ipf. Kal. Jumi. vid. Program. Profeflionale P. II. 
"Moferi Etleut. Würtemb. P.277- : ,; |, 

Alexander Camerarius, Tubingenfis ; Med. 

D. & Prof. P; Ord. Societ;.Colleg. Imperial. Na- 
turæ Curiofor. Hector IV, nat. 1696. 3. Febr. den, 
13. Nov. 1736. Conf. Programma Funebre &/ 
Conc. Funebr. hab. per Joh.Zellerumt. t. Archi. 
Diaconum , Prof. Philoſ. P. atque Special-Su- 
perintend. Diceces. Tub, Adde Programma Do- 
&torale 1717. Supplem. Lexic. Bafil. T. 1, p. 609. 
ReGori7:4.1729.. | 
Florentes atque Docentes Profeffores Me- 

dicinz, fuis Scriptis & Confiliis celebres, 
(v. prxfentes funt. | 

' Dn. Burckardus Davides MAVCHART, Mare. 
pacenfis, Medicine & Chirurgiz.Doctor , harum- 
que ac Anatomiz Prof. Publ. Ord. Confiliarius & 
Archiater V/ürtemb. Natus 1696. 19. April. 

: Conf. Programma Profeffionale 1726. Dom III. 
p. Trinit. Doctorale 1728. J. J. Moferi . Erläuters 
tes Wuͤrtemb. P.I. p. 203. ſeqq. | 

Dn. Johannes BACKMEISTER , Travemunda- 
Lubecenfis ,; Med. D. & Prof. Publ. Ord. Confilia- 

EL G 9215 rius 
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rius atque Archiater Würtembergicus. & Badoe 


 Durlacenfis atque Poliater Tubingenfis. Natus 


d ^. 


1580.24. Octobr, ! 4.8.2395] x 
.. Conf. Prógramma Doctorale 1397. Feria II. Pd 
fchat. & Profeffionale 1710. Domi ocav. Bern- 
hardi Raupachii Erlaͤutertes Coangefi des Defiegs 
reich Dedicationem der zweyten Fortſetzüng. 

Dir. Daniel HOFFMANN, Styttgardianus, Me- 
dicinz Dodtor atque, Prof. Publ. Ord. Acad. Nat. 
Cwipf. Collega, d, Niceratus, Nat? 1695. 25. Nov. 

. Conf. Programma. Doétorale 17:8. & Pro 
gramma Profeffionale 1719. 24. Augufti, 
(3s Obfemwatio XXVI. © 

1s a | \ du Series L — ub d 

Profefforum Facultatis Artium & 

Philofophize in Academia Tubingenfi. : 

^ -' Ab Anno 1477. ad Annum 1742, : 

Dieſe Profeffores find bon Anfang wohl 
ſchwerlich in untoiderfprechlihe Ordnung zu brin» 
gen/ deſſen unterſchiebliche ürſachen fiio; tbeils/ 
teilen, wie es noch jetzo geſchiehet, viele zu erſt, die 
Philofophie unb Artes docitet haben, welche her⸗ 
nach zu denen hoͤhern Facultáten ;gefornmen , unb 
alfo nicht in bie Matriculam Philofophicam ordent« 
1b gezogen worden find; tbeile / weilen viele Proe - 

effores Claffici Academici getvefen ; fo nicht wuͤrck⸗ 
lid) als Senatores in der Facultát geftanden find: 


a " 


Wie dann der Unterfchied inter Profeffores Artium. 


de Confilio Facultatis, "und Profeffores de Pxda-: 

£08!0 & Regentiz, in der Declaration quf die Or- 

ainationem Ducis. Ulrici 1545, gemacht. mirb:: 
, | Ap - tbeile/ 
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theils / weilen diefe Facultet anfangs unter denen 
Doctoribus, als Superioribus faft gans geſtanden 
bat, und erſt durch. den Hertzog Ulrich n beffern 
Stand iftgefeget worden ; theils, meilen die mehr 
tefie Philofophiz Profeffores, befonders die Con- 
ventores Contubernii „ anfangs unberbeuratbef 
ſeyn muften, wie eg in Oratione funebri Chiliani 
Vogleri zu erfeben ift, bann als folcher fid) 1541. 
als Profeffor Ethices perbeutatbete mit Zungfer Ut» 
fula Schollin,, fo mußte et feine Profelion aufge 
ben. Und heißt es pag. 16. alſo: Catérum, quia 
tuin. Academiz Statutis erat cautum , ut ómnes Philofo- 
phiz Profeflores ,. præſertim Conventores Contuberni 
ccelibem agerent vitam : etiam Voglerus nofter fuam renung 
ciare Profellionem Ethices cogebatur. Quare Legum po- 
, fcente neceflitate, 'hoirefte. dimiffus , ultimam. in Ethicig 
* Praledionem. habiturus ;.: holite , inquit, inter oxtera, 
. àuditores optatiffimi , exiftimare, turpe aliquod à me 
facinus patratum : fed matrimonium nuper initum folany 
bujus — & verni: effe cauſam ftatülte : More 
auf et &ft die Jura ſtuditte, und Doctor aud) Pros 
feflor'erftlich in Sträßburg 1548. unb Anno 1552, 
Ordinarius in Tübingen wurde ; cbeile / weilen un⸗ 
terfchiedliche wegen geringer Subfiftenz ,' ihre Pro- 
fefliones aufgaben, oder andere Officia Ecclefia- 
ftica umb Politica ambirten ze, Wir wollen abet 
bie Namen anfuͤhren, voie fieuns find bekannt wor⸗ 
den. Und wird man am beften bie Sache treffen 
koͤnnen/ mann man fie eintheilet , entweder in Dies 
jenige, welche vor der Reformation geweſen, unb 
welche nach derfelben gefunden werden. Oder 
vielmehr, welche nach denen Jubilzis von 1477. bif 
1577. und bernach von 1577. bif 1677. und endlich 
von 1677. big 1742, gesehlet werden. „Und wollen 
Mr 94 wir 
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toit auf zroeperley Weiſe bie Sache verfüchen, bap 

aud) pied Profeffores Artium und Philofophiz if 

richtige Ordnung gefe&et werden. -— 

Erſtlich folgen auf einander alle Decani Fa- 
eultatis Philofophicz, roeiche ohnfehiagt Profeffo- 
res Ordinarii getoefen find, und nachgebends met» 
ben aud) die übrige in diefe lauffenbe Seriem ges 
bracht werden. Haben wir. bie Sache nicht alfo 
getroffen, baf gar Peine Exception zu machen tod» 
te, fo hoffen wirdoch am allernächften zue Richtig, 

keit gelanget zu feyn. E bu d 

Decani Facultatis Philofophice ; 
Secundum Ordinem annorum, ab Anno 1477» 
usque ad Annüm 1742. Partim ex Annalibus 
Crufii , partim ex Albo Philofophico, 
partim ex aliorumRelatione. — 

- Omnes vocabantur Magiftri Philofophie , ufi 

prafixa Litera M. quam nos omnino omifimus. 

Anno 1477. Johannes Stein, von Schorndorff. 

"1478. Wilhelm Mütfchelin, Rotenb. 

- 1479. Joh.Hahn, von Hohnen. 

- 1480. Conrad Veffeler. ., TUR E EN 
1431. Conrad Blenderer , von G'tütfaatbt, 
1482. Alexander Martolf, von Rothenburg. 

^ 1483. Udalricus Klingler, Stuttgard. 

. 1484. Alexander Martolf, von Rothenburg. 

2485. Johann von Dornſtetten. 

1486. Jacob Kraifs , Bobling. Cn 
1487. Georg Ezechielis, von Tübingen. 
‚1488. Conrad Summenhardt , von Calw. 
1485. Martin Plantfch, von Dornſtetten. 
1490, 


— 


A. 
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1490. Johann Lupfdich. — X 


‚1492. Simon Leonis, ton $Sie, — ^. 


1493. Andreas Troftel. 

1494. Jacob Lemp. pe Aes 

1495. Bernhard Rorbach, von Yeckinaen. 

1496, Johann Aquila, U.I.Lic. von Hal, ' 

1497. Andreäs Rintpis; bon Siffingen, | 

e 8. Jacob Kurlih. eds Tegerloch. — 
gerloch. Succeffit huic Wolfg, Stæchelin, 
von Rothenburg. ^ 0 07 € 


.—. 1499. Licentiat Hemfuger, &c. . ^ ^. 


1500, Cáfpar, von Kirchheim, U. LL. .— — 
1501. Michael Pæſs, Tübing. ee 
2502. Sebaft, Widmer , son Sriefingen.. .. 
1503. Joh, Achzinit (x ANY) | 
1504. Martin, von Luſtnau, S. Theol. Baccalaur. 


1595. Leonh. Wernher, von StadenS..Theol. 


—— b F UN. pr ad 
. Mich. Kochlin, yon Tuͤ ingen, f. Cocciniug. 
1506, Johann Noui wirt ach I ı 
Johann Schurer, bon Offterdingen. 
1507,, Gregorius Wefelin, von Schorndorff. 
Joh. Altenflaig, son Mindeihei S. Th. Bacc. 
1508. Michael Haber , yon Entr igen. 
M. Andreas Lemp. - D 
1505. iMichdel Mügling. - ud da 
1510, Simon Caldeator, von Biberach, — 
Balthafar, son Gahflatt, - P le 
15 Hfc: Amandus Mögling, ex Urach. 
Joh. Sigmar, von Gmünb. ^.  . ';. : 
1412, Sebaft. Loner, bon Bahlingen. oia 
A ss 


ELE 
" [ 


Simon 
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A. 1512, Simon Kefsler, von — 
1513. Johannes Aflmann, Be 
1514. Joh. Krefs ,.vel Kteus. 

1515. Wolfg. Bebel ‚bon Syuftingen, Med. D, 
3516. Bartholomzus Klee, T 
1517, Joh. Weber, von Weiſſenhorn. 
1519, Balthafar Sellarius, von Canſtatt. 
X416. Mattheus Orth, L3 Bieb. d 
1520. Joh. Renningér, D. MCN 
Isar. Joh, Sigling, I U, D, — E 

* * 1«22. Bernhard Benter. «Hi ngu 
1523. Frid. Schaup, von Beſi den. ; 

1524. T ,Ebinger, von Tübingen, , . 

. 1525. Joh. Tufchzlin.. | - 
1526. Joh. Vifcher, Arfium —* x 
1527. Joh. Sturm, von Bieticken. 

1528. Cond Kalt, von Coſtantz. 

1529. «s rad Helmfchrot , von dübing 

"x$30i;^ Martin Kigeliii y bon —— 
1531. Chriſtoph. Cirus. r. 
#532: Melchior Ruth, bon Kempten. " se 
1533: Gebhard Braflberger , bon lira 
1534.‘ Joáchim Kegel. 

3535. Gäbriel Sattler , boh Waiblingen 
Pott Reformationem . Az. 

1536 Michael Vai, von Brackenheim. 

1537. Michael Schweicker, oon —A— 

1538. Jacob Schegk , von Gbornbotif.-- —— — 

.3539. Conrad Schott ;. cma Bande. 

3540. ann Benignus , bon Buͤ mih 
3541. ain el ci | 
- 3544. JacobSchegk... - Eon | 
c4 ^ . 1&8 254. 
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As 1543. Mich. sſSchweigkter. TR 
1544 Cunr! Schott, on Tagersbeim. ha 
1545. Joh. Benignus. pied nig. wieso 
1546. Matthias Garbitius, eot 
1547. Melchior Volmar Rufus. e son itt 
1543. Tohann Mendlis. 5 44.0 
1549. Iohann Hildebrand, eon inf, 
X550. lacob. Schegk- Med. D. 


1551. Ioh. Benignus: [o3 n 
1552. Matthias Garbitius. ao dä 
1553. Melch. scale qa hu D;. ; 
1554. Ioh. Hildebtand. oo 
1555. Ioh. Mendlin.. EN 4 
1556 Georg. Liebleki ^ 055.5: ^. 
1557. Matthias Garbitius: ^ iysicus. . 
1558. Toh. Hildebrand, - » : 4.45... 


1659. Michael Toxites , Poct.& Coh 
- 1560. Iohann Mendlin. 

1561. Georg Liebler..:: | Yu: 

1562. "dad HitZlerjj: von ie 


X563. Samuel Bideroctates., von Bieten, 
1564. Samuel Hailand.. _- 

1565. Martin Crufius., «sui 00; 
1466. Ioh, Hildeb£and. - ped ri 
1567. lohann Mendlim used o 
1568. Georg Liebler. . x du MV | 
1569. Georg Hitler. ° 45 
1770. Samuel Hailannd. 
1571. Martin Cruflus, C J | 


1572. Philipp Apianus, Med.D, ^] 
1573. lohann Mendlin. Toon WO N^ 
351€ Georg min piod 2112.) 
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A. 1575. Georg Hitzler. 
1576-: Samuel Hailand.. 
1577. Martin Crufius, 
1578. Philipp Aplanu$:; ». 
4i:/2$39- Georg Lieblet.: 
1580. Georg Hitzler ^. ^ 
£$91. Samuel Hailand. 
1582. Martiá Cruſius. 
1533. € Burckard. ^ vas 
3584. Georg. Lieblet ^ 0,00 
158 5-Geoig Hitler, » 
1586. Samuel Hailand. 
1587. Martin Crufius.. ^7 
1588. Georg Burckard 
1589. Michael Maflin, 0; 
159% Georg. Lieblet. :. ^^ 
59: Eihadd:Celliuse. - ^ C 
1592. Samuel Hailand. . 
1593. Martin Cruſius. z 
1594. (Seoxgius — 
15955 Mchael — Cilve. 
1596. “.“.- - n » "I sli B 
1597. Vitus Mülleruss' ^. 
1598. Michael Ziegler; Med; D.& PhR.O. 
1599. Martinus Crufmälc el hl | 
1600. Mich. Ziegler. ^; 7^. 
1601, G. Burckard. nalen ; 
1602. Mich. Mzftlin. big. atu 
! Erhard. en. * 
1603. Vitus Müllérus; 
1604. Mich. Zziegler. — * 
t605. Vitus ———— — * tJ — 
rt js 
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A. 1606. Erhard. Cellius. 
1607. G. Burckard. ... - 
1608. Vitus Müllerus. 
1609. D. Mich. Ziegler, 

, 1610, Mich. Maſtlinus. 
1611, Vitus Müllerus, 
1612, D. Mich. Ziegler. — | 
1613. Cafpar Bucher, Be 
1614. Henric. Yelling. -· IAE" 
1615. Vit. Millerus , aliis Mich. Meftlin. 
1616. Cafpar. Bucher, aliis D. Joh. Ludwig 

'"  Máéging. . | .^ - n 

1617. Henrico Wellng. — ^. 
1618: Jodocus Colbins J. U.D. | 
1619. Cunradus Cellarius. E. 
1620. Zacharias Schzfer. Ww 
1621. D.Joh. Ludwig Mögling, 
1621. Vitus Müllerus, p 
1623. Cafpar Bucher. | 
1624. Henric, Welling. 

. 1615. Jodocus Colbius. 
1626, Cunradus Cellarius. | 
1627. Zacharias Schzfer. _ — u 
1618. J. B. Weienmejer ; aliis Weiganmejer. 
1629. Mich. Maftlinus. 
1630. D. Jodocus Colbius- 
1631. Cunradus Cellarius. 
1632. Zacharias Schzferus. + * 
1633. Joh. Martin. Raufcherus, 
1634. Wilhelm. Schikardus, 
1635. Joh, Geilfufius. 


SU. 1637. 
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A. 1637. Zachar. Schzferus. " D 
1638. Zach. Schzferus. ..:: 
1639. Joh. Geilfufius. . 

1640. Frid. Herm. Flayderus. 
Pro- Decanus &: Acidemis ReBor, ] ok: 
Geilfufius, — 

1641. Joh. Mart. Raüfcherue TELE 

2642. Joh. Geilfuſius. 56 0 sr 

1643. Henricus Schmnidius; «— . ^ ois 

1644. Ich.’ Mart. Raufchiérüs, ^ RE 

^ HE Ioh: 'Geilfufius: :' Ä tenga 
1646. - = = - SEEN 
1647. loh. Mart. Raufcherüse Nl 
1648. Ioh. Geilfüftus ; "Acad. Reitor te 
1649. Henricus Schmidius.- 

1650, Ioh. Mart, Raufcherus. - 

1651. Tohannes Geilfufius, ' 

1652. lohannes -— Pro- Decaius,- 
1653. N. c 

1654. lohannes Geilfüus; . 

165 5. Ioh. Ulric. Pregizer. - 

1656, Paulus Biberfteinius, : 

1657. loh, Cunrad. Brodbeckius , Med. D. 
1858. lohannes Graftius, ^: 
1659. Chriftoph. Caldenbachius. 
3660. Iohannes Ulric. Preguer. . 

- 1661. Iohannes Graftius. . 
1662. Chriftoph. Caldenbachius, 
1665. Ioh, Ulric. Pre ier —— 
.13664, lohannes Graftius D. 
1665. Chriftoph. Caldenbachius,' 
A66 6. loh. Lud. — 





1667. 
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E 1667. Theodorus Cellarius, TM T CN 


':1669, lohannes Graftius.: det essi 


1668. Ioh, Ulric. Pregizer, 
1670. Chriftoph. Catdenbachiun 


1J 1671. loh. Ludov. Mögling, dr ^ X er; 


1972. lohannes Graftius.. 
Theodorus Cellarius 


. 1673. lohannes Graftius.Pr. Ord. L. &M.. 
^. 1674. Chriftoph. Caldenbachius. 
3675. loh. Ludov. Mogling. 


| . 1676. Theodorus Cellarius, - 3 


* 3677. Bened, Hopfferus P. A. 54e 


Lal 


1678. lohannes Graftius. | M 
1679. Chriftoph, Caldenbáchius, Ep 


^ 680 foh. Lud. Mögling, F 5 


1681: Bened. Hopffetus. 


^ 1682, Ioh, Graftius , S. Th, D. &P, m E e | 
* 2683. Chriftoph. Caldenbachius. 


1684. Ioh. Lud. day im 


1685. Ioh. Wolffp, Izger, Pr. Moral. = 
1686. loh. "Grafils; S. Th. D. Mus Senier. 
1687. Chriftoph. Caldenbachius, - Eu) 

1688. loh. Wolffg. Izger. eb iui 
1689. Iohannes Ofiander, Pr. Gr. L. a 


- 1690. Chriftoph. Caldenbachius , El; — | 


1691, loh. Wolffg. Izger, S. Th. Lic.&P. 
1692. loh. Ofiander, Conf. & G. LP. 


. 1693. Rud. lac. Camerarius , Ph. & Med. D. 


Phyf. Prof. Ord. 


- 1694. David. Scheinemann I. U.D. & Mor. B, | 


1695. Matthzus Hillerus, Ph. Pr. LL. OO. 


1696. Joh. Ofiander , Coní. & Mag. Dom. 
1697, 
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A. 1697. Matth. Hillerus, lil. Stip. Th. Ephorus, 


rs 


1698. Matth Hillerus, Rettor. 
1699. Ioh. Chriftoph: Pfaff, S. Th. Lic. & Pr. 
Extr,ut& Log.&Met.Ord. .. _ 
2700. Andreas Adam. Hochitetter ,.:.S. Th. 
Pr. Extraord. & Philof. Pr. Ord, 
1791. Matth. Hillerus. 2 
1702. Andr. Adam. Hochftetterus. 
1703. loh, Eberhard. Röslerus, El. & Po&f P. 
1704. Ioh. Cunrad. Klemmius, Log. & Met. 
P.Ord.Stip.Duc. Ephorus.  . 
1705. Ioh. Cunrad. Creilingius , Phil. Nat, & 
. Matth. P. P. Ord. 
1706. Matth. Hillerus. | 
1707. Ioh. Eberhard. Röslerus, Phil. Mor. P. P. 
1708. Ioh. Cunrad, Creilingius. IE 
1709. loli; Chriftian Neu ,. Hift. El. ac Poéf. P. 
1719. Godofred. Hofmannus, S. Th. Pr. Extr. 
Phil, Pr. O. & Duc. Stip. Ephorus. 
1711. "Matth. Hillerus. - 


1712. Toh. Eberh. Róslerus. 
1713. Ioh. Cunrad. Creilingius. 
1714. Ioh, Chriftian Neu, 


1715. Godofredus Hofmannus. 


1716. Ioh. Eberh. Róslerus , Stip. Th. Ephor. 


1717. Joh. Cunrad. Creilingius. 
1718. Joh. Chriftian Neu, 


“1719. Joh. Rudolph. Ofiander ; LL. OO. P. 


&Pzdag. —— 


Uy. 7 20. Chriftianus Hagmajerus, Log. & Met. 


1711, Ioh. Eberh. Róslerus, 


P. & Contub. Re&. 


1722. 


Pd 
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A. 1722. Joh. Cunrad. Creilingius, 
- 2723. Chriftian, Hagmeierus. 


1724. Joh. Chriftianus Klemmius) 

1725. Joh. Michael Hallwachfius, Hift; Eloq; 
4c Posf. P. P. Ord, 

1726. Joh, Eberh. Röslerus, 

1727. Ioh, Conrad. Creilingius. 


2 17:8. Ioh. Chriftian. Klemmius; 


\ 1729. loh, Michael Hallwachfius. 


2730. Daniel Maichel, Prof. Th. Extr. Log. & 
Met. Ord. | 


/ 1711. Ioh. Eberh. Röslerus. 


Dr. Rector Magnif, 1488. 
R Db 


1732. Ioh. Cunrad. Creilingius, Contub. 
3733. Ioh. Chriftian. Klemmius, SS, Th.D. d. 
1734. Ioh. Michael Hallwachfius. 

1735. Daniel Maichelius , S. Th. D. - 
1736. Ilrael Gottlieb Canzius, Eloq. & Poef. 
Prof. Ord. &Illuftr.Stip. Theol, Ephorus, 
1737. loh, Cunrad Creilingius. : 
1738. Ioh. Michael Hallwachfius, Moral. & Hi- 
ftor. P. P. Ord. ! "ES 


. 1739. Daniel Maichel. 


1740. lírael Gottlieb Canzius ‚Log. & Met.P. 
1741. Ioh. Adam. Ofiander, Grzc. Ling. Prof. 
1742. lohannes Cunrad. Creilingius. | 


Profeffores Philofophie & Artium 


Tubingenfes. Ps 
In Serie & Ordine. 
Ante Reformationem. ur 
Johannes Stein, Artium Prof. poftea Decretor, 


Wil- 
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Wılhelmus Mutfcbelin, Decanus 1478; creavit 
Baccalaureum Martinum Plantíchium,' & Magi- 
ftrum, Cunradum Summenhardium,,. -—— 
| * 7 Teihannes Hahn, Hohnenfis, Monachus Beben- 
hufanus , S. Th. Baccalaureus formatus , Univer- 
fitatis Syndicus & Procurator prim&vus. » Senten- 
tiarum Lector. 1479. et 
- Cunradus Schöferlen, Efslingenfis, Artium 'Col- 
Jegiatus feu Profeffor, Canonicus Ecclefiz Stutt- 
gard:enfis Collegiate. Rector M 148 Bos 0! 
Cunradus Blenderer, Stuttgard.' Rector 1483. 
Alexander (aliis- Johannes) Martolfus, Rotenb. 
Cunradus: Nefsler ,, Collegiatus f. Prof, creavit 
Mag;flros 1479. i3 Dol UE 
.. Udalricus Klingler, Stuttgardienfis. — ' 
Johannes de Dornſteten. 
— Jacobus Krai; , Böblingenfis. 
Georgius Ezecbiells, Tubingenfis. 
. Cunradus Summerhard , 1487. (ecundum alios 
jam 1478. Calvenfis, poftea Th, D. & Prof. 
Martinus Plantfchins, 1489. Dornftettenfis, po- 
ftea Fccleſiæ Plebanus. Ä 
Johannes Zupfaich, 1489. Blabyr. poftea J. V. 
D. & Prof. Rector 1495. | 
Diethmárus Afcbmann , Vayhingenf. Redt. 1492. 
Johannes Geicb , Francofordianus. | 
Andreas Rintpis, E(slingenfis , S. Theol, Baccal, 
formatus. Pottea Med Prof. ] la 
Johannes Agnılade Hallis feu Hallenfis. Rector 
.1496. Poftea J. V. D. 
J Simeon Leonis (aliis Joh. Leo) Bielenfis. Ordinis 
S. Johannis. Rector 1498. TH 
.. Andreas Trofiel ex Osweil (aliis Dobfiel , & D 
| er fe 
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fiel) J. V. D. poftea Jur. Prof. Rector 1498. denat. 
1522. 28: Apr, fepultus in Templo S, Georgiano. 

Jacobus Lemp , 1494. poftea Theol. D. & Prof. 
creavit Magiftros 1494... . ARE? 
Bernhardus Rorbacb, Hallenfis,: poftea Med, D, 
& Prof. Ä : | 
Jacobus Kurlin, Tegerlocenfis. ::..':. 
. Wolffgangus Stöchelin, Rotenburgenfis, (aliis 
Stebelin) 1498. ^ — . ur Ä 
= = Hermfnger, L Lic. creavitMagift, 14996 _ 
‚ "Cafpar, Kirchheimenfis, LU. Lic. ^. 
Michael Páfs (aliis Pees) Tubingenfis.-: ^. : 
Sebaftianus Widmer ,: Fridingenfis, S. Th. Bacc, . 
- Johandes Acheinit. e 
Martinus Luftnavienfis , S. 'Th. Baecalavteus;. - 
Bon biefet Zeit an 1505. wechſelten bie Decani Fa- 
cult. Philof. wie die Rectores alle Halbe Jahr ab. 
Welches abet nur biß 15 13. mährete, da es wie⸗ 
der geaͤndert worden iſt. ER 
Leonhardus /ernber, Stadenfis, S. Th. Baccal. 
Michael Kochlin (- Coccinius, 'T ubingenfis. Dieſer 
befchrieb Tübingen, unb giénd inltaliam. | Viti de 

Fürft, Gubernatoris & Vicarii Ducatus Mutinen-- 
fis Cancellarius conſtitutus. Ejus libellus derebus 
geſtis in ltalia ab Anno 151 1. usque ad 14 12, ex(lat, 

Johannes Münner, Kornweflenfis. - M mo 

Johannes Schürer, Offterdingenfis. Poftea Vice= 
Cancellarius loco Widmanni, > | 

Berhardus Buer, 1505. 

Georgius Wefelin. Schorndorfenfis. " 

Johannes Altenſtaig, Mindelsheimenfis, S. Th. 
Baccalaureus. | (CHEER 


we 
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Johannes Heylin, Rotenburgi Plebanus, Unis 
verf; Fributg. Baccalaureus Sententiarius, 4 $06. . 
Michael Anber, Entringenfis. mE. 
Jacobus Henrichmannns, Sindelfingenfis. Grant 
maticös, ante 1506. T" 
Johannes Tettinger. | \ 
Andreas Lemp. ! | 
Henricus Bebelius, Jufting. Orat, & Po£f. Prof, 
1497. (criptis clariffimus. Vid. Pantaleonem P. HI, 
„62. J. Frid: Reinmanni Einleit. in H. Lit. Germ. 
„II. Sect. Ill q. 226. p.327. Cruf. P.UI, L.IX. c. 10, 
Johannes Braſſcanus. | | 
.- Michael Mögling , Uracenfis. 
Simon Caldeator, Biberacenfis, Med. D. cteae 
tusADr.B. Rorbachio. Ä 
-Balthafar Selarins , Canftadienfis. Rector 1513. 
/— 1519. poftea 1426. D. Theol, creatus. 
. Amandus Mügling , Urac. poftea J. V. D. & Ad- 
vocatus Confiftorii Stuttgardiani, qui ob fidem in 
Ducem Ulricum fuit incarceratus & vitae pericue 


|. lum fubiit. 


Johannes Sigmar, Gemundenfis, poftea Med, 
D. ısı. M mE 
- Albertus Kranfs,. de Melchingen. Receptus in 
Facultatem 1511. m 
Sebaftianus Loner, Bahlingenfis, 
. Simon Kefsler, Biberacenfis. | 
Hic Kefslerus ante novum ftudium Hyemale ig 
templo S. Georgiano orationem habuit, cujus chema 
fuit. Extra Univerfitatem non eft Vita: vid. Cruf. 
P III. L. X. c. 4. p. 183. ed. lat. p. 552. Inter alia hac 


* 


e(t prolocütus *' Thales Milefius grates Deo, omnium rerum 
Conditori agebat : quod Homo effet; non Beftia, Mas non 
— r E , à i : Foemina 
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Feemina , Grzcus & non Barbarus... Numquid Dominus igi» 
tur laudandus, quia rationales fumus, & non Bruta, Mares 
non Mulieres , Stodentes & non barbari Bacchantes : qui pleri= 
que funt velut equus & mulus, quibus non eft intellectus, &c. 
porro : Domicilium Urbis hujus venuftiffimum eft: in quo eft 
aer faluberrimus, Tres fluvii alunt eam pifcibus, Amera, 
Steinachia, Neccarus, Montes frugiferi circumdant , przci- 
ue Mons Auftriacus.. Qui ab Orientali Urbis plaga fitus; & in 
oco qui Neccarum refpicit, undique vineis eft confitus : qui 
vero Ameram, partim Sylvofus , partim frugifer. Septem 
aquz ibi limpidiffimz. Majori ex parte, horti arboribus con- 
fiti. Hac ergo loci fertilitateac falubritate, Dur Wurtemb. 
plurimum dele&atus eft : quam (ibi etiam fedem, relicta Stutt+ 
gardia, elegerat &c. Idem legitur in Annalibus Academicis. 


Johannes Aßmann , Blabyrenfis. a 
Johannes Krefs, f. Kreus, Blabyrenfis. Creavit 
Melanchtonem Magiftrum. A. 1515. poftea Th. 
Do&, 1513. : Ä "s | 
Wolftg. Bebel, Juftingenfis, poftea Med.D — 
Johannes Stöfflerns, Juftingenfis, Mathem. Pr. 
celeberrimus 15: 1. Nat. 1452. Den. 1531. pefte 
extin&tus. Rector 1523. Primum Plebanus Ju» 
füing. Conf. Pantal. P. TIL p. 84. fepult. Tub. - 


. Bon diefem Stófflero bemercfen mir , taf et 
ein atoffet Mathematicus getoefen , unb aud) we⸗ 
en feines Tods unterfchiedliche Erzehlungen ſeynd. 
Bon ihme meldet Cruf. P. II. L X. C, VI. p. 180. 
ed. lat. Pag. 55. Daß er durch Thomam Anshelmum 
1517. feine Tabulas Aftronomicas habe druden laffen , C. 
VH. p. 189. ed. lat. p. $60. baf fein groffer Roͤmiſcher Calere 
bet, ben er Kanfer Maximiliano dedicipte , zu Oppenheim 
1518. ben 24. Matt. durch Jacob Köbel gedrudt worden, _ 
barqu oh. Alerander Braficanus,Yob. Brentius unb Mars 
tinus Frechtus Verſe gemacht baben. Cap. V. p. 184. ed. 
lat. p. $54. wird folgendes gelefen fo er aus bem Urttifio an 
führet.. Als i) 1515. Sebaftian Münfter zu ben Franciſ⸗ 

canern aad Sübingen ger batte et alba Belegenbeit, 
F 3 
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Die Mathematifchen Künften, melde ber berühmte Mathe- 
maticus Stöfflee damalen profitirte gründlich gu erlernen, 
unb machte (ii durch feinen groffen Fleiß dieſen Mann zu ets 
hem folchen Sreumb und Gönner, baf ec ibm alles Dasjenige, 
was er Fünfilid) unb finnreich ausgearbeitet, abiufchreiben 
gab, welches aud) StötHero felbften nachgehends zu. gutem 
fame: Daͤnn als 1534. ale feine Bücher und Inftrumenta 
famt dem Philofophifden Facultát-Dauf im Rauch) aufges 
gun , würde von feiner Arbeit und Schriften mobl nichts 
‘Abrig geblieben feyn, mann nicht Münfterus ptele8 Davon 
in Abſchrifft gehabt und alfo gerettet hätte, Wieerdannein 
febr erfahrner Mechanicus gemefen und außerordentliche 
Initrumenta perfertiget ‚ wie Martinus Zeilerusinder Epi⸗ 
ſtoliſchen Schatz Cammer, fol. Ulm. 1700. Cpiflol. 78. pag- 
310. b. qus des Schikardi Tarich p. 160. folgendes meldet: 
Es habe der Kayſer Heraclius nach Uberwindung des Koͤnigs 
€ofroes in Perſien, ein Inftrument oder Werd daſelbſt ver⸗ 
brannt, welches des Hımmels Wuͤrckung nachgeartet, Die 
Geſtirn herum getrieben, wie ein Regen Tropffen fallen laſ⸗ 
en, geblitzet und gedonnert, und damit unverſehens die 
ute geſchreckt hat, manm man etwann ſolches den eingela⸗ 
Denen Gaͤſten gewieſen, welches bann bee König ben aus⸗ 
Iandifhen Gefandten zu thun im Brauch gehabt, Etwas 
dergleichen , fagt man , babe aud) der hohen Schul Tübin⸗ 
gen Mathematicus , der Stöfflergemacht, welches im Fahr 
1534. mitten in Sjenner, zuſamt bem Hauß, bte Sapienz 
genannt, eerbronnen , mte ſolches Wilhelm Schidard non 
ben alten , bte er deßwegen mit Fleiß ausgefragt., zur Ante 
wort befoinmen : bie Darın gelost bof man ba aud einen 
Regenbogen gefeben babe. Aber mie piel fürtrefflihe Sa⸗ 
cen ſeynd alfo mtttbren fterblichen Grfinberruntergangen? 
Welche, , od fie wol vielleicht nod) etmann könnten zuwegen 
gebracht werden , bod) bet Zeitniemand faft mehr, bet ihrer 
adtete, unb bte Kuͤnſtler ehrete und belohnte, finden wurden, 
es gehet alles gum Ende, unddamit aud) diefe Epiftel. 1c. 
Ron feinem Ende aber fchreibet Zeilerus Epi- 
ftol. 13. pag. 14. a. folgendes: Der vornehmfe teute 
fe Mathematicus Johan. Stófferus, von Cyuftiugen bürtig, 
hat vorbero gefeben , baf anf einen gewillen Tag, butd) 
einen 


\ 
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einen Fall, ibme eine Gefahr obbanben ſeye, biemeil er 
aber wußte, Daß fein auf mol gebaut‘, fobat er etliche ge» 
lehrte Leute zu ſich in feine Studier- Stuben beruffen , burd) 
deren Gegenwartund Gefprad er möchte luſtig gemacht rete 
ben. Als aber bey bem mafıgen Trundf eine Difputation 
vorfiele, und der gute alte Scötderus oben herunter ein Sud) 
langen molte, ber Strittigfeit dardurch abzuhelffen; ba 
tote bet Nagel, und fielebie 38üder«2 tet auf ſeinen &opff, 
Davon er eine grofle Wunden befam , daß er ben 16. Febr. 
Sinno 15351. zu Tubingen verſchieden iſt, wie Sethus Cal- 
vifus ein anderer vornehmer Mathematicus und Hiftoricus — 
in feinem Opere Chronologico fol. m. 82; (mihi p. 1165. 
ed. ill. Franc: 1629.) fdyreibet 5 wiewol Crufius fügt, daß 
er su Blaubeuren an ber peftgeftorbenfeg; Man eefcbe. 
auch von ibme Baylii Diet. Hift. Edit. Baſil. T. IV. 
p- 285. ſq. Wie auch Freheri Theatr. Vir. Erud. 
P.IV p. 1442. In Vita Melanchtonis per Came- 
rarium pag. 14. werden als berühmte Coxvi zuſam⸗ 
meh geſetzt, Henricus Bebelius, Johannes Stöff- 
lerus, Francifcus Stedianus und Johannes Braf- 
ficanus. Confer. Joh. Fr. Reinmanni Cinleit. in 
H. Lit. Germ. L. II. SeCt lll. qu. 108. p.200. & 
qu. 13 5. p» 28 1. fq. Ä 

Bartholomzus Klee, I. U. D. | 
Alexander Rieger, Vayhingenfis, Re&t. 1517. 
. Johannes ZZeber , Weiffenhornenfis. Meg: ftros 
creavit J. Vifcherum, poftea Med. Prof. & Vefs- 
lerum, poftea Cancell. Würtemb. Re&or 1 518. . 

Francifcus Stadianus. | * 

Matthæus Orth, Wildbadenſis. 

Johannes Renninger, 1, U. D. | 

Johannes Sigling, 1. U. D. 
. Philippus Melanchton. : 


Ad hoc tempus rcfertur Philippus Melanchton- 
P.trio nomine Schwartze-i. nat. Brett in Palatinatu 


$54 1497- 
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1497. 16. Febr. den. Witteb. 19. April. 1560. Ma- 
giller creatus Tubingz, 1513. 15. Febr. Profeffer 
Orator. Poel. & Hıltorisrum in Contubernio ab An. 
1514. biß 2518. quo Wittebergam venit. De eo 
ita legitur in Vita ejus per Camerarium , Pabebergen- 
(em $. VI. pag. 21. fqq. | "E 


Erant tum ftudia Philofophiz , qua Theologia involvebatur, : 
fciffa in duas precipue partes. Quarum una veluti Platonicam 
^ de ideis feu formis ab(tra&is feparatisque ab iis , quorum mo- 

lescorporum fenfibus fubjiceretur  fententiamtuebatur. Hzc 
deco, quod generalis cogitatio comprebendit , ut hominem, 
animantem , pulcritudinem , etiam fpandam, atque menfu- 
Jam, quia natura & res fingularis conftítuitir , Reales ifti 

‚fune nominari. Altera pars Ariftotelem magis fequens , fpe- 
ciem iftam de iis , qux ſuam naturam ipfa haberent , univerfis 
colligi docens ; & concipi intelligendo notionem hanc ex fin- 
gulis quibusdam exiftentem atque contractam , nequenaruras, 
elle has per fe ipfas priores fingulis , nequerefed nomine tan- 
tum confiftere, Nominales appellati fuere & moderni, Ha- 

. buitque utrnmque quafi agmen fuos ductores & aurores , quo- 
rum fectam , fequi placuerat, Atque non folum contentiones 
& jurgia inter diffentientes , fed dimicationes etiam acpugnz 
€omtmiffe fuerunt ,' interdum concertationibus ton tantum 
pertinacibus verborum: fed manuum quoque violéntis. Hzc 
diffidia & Tubingeníem Acaderhiam invaferant , contubernio 
bonarum artium & Philofophiz ftudiis deftinato , in duo quali , 
caftella divifo , ex quibus.de opinione fua factiones illa acerri- 
ie prxliantes, inimicitias graves exercebant. — Philippus qui 
certam docendi differendique rationem probaret , & Ariftote= 
lica in hoc genere primas tenere intelligeret ; magnificas dc 
fplendidas & amplas alteras difputationesnon amabat. Quam- 
vis autem in verborum contentionibus ſuam fententiam ita af- 
fereret , ut adverfantes facilerefelleret , id tamenéximia hu- 
manitate & parata omnibus ,. qni uti vellent, opera perfecit, ut 
fua autoritate inter fe&asillasodia reftinguerentur , & quam- 
vis ftudia difcreparent, voluntátüm tamen maneret conjundtio, 
Aliis etiam officiis plurimis contubernium interdum rebus dif- 
ficilibus fulcivit , & fuftentavit confilio opequefua. Nam cu- 
ratio in eo, confuerudine Academiz ejus quoque fuit , qui & 
optimarum artium difciplinarumque effet Magifter ; — 

* | o trina 
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doctrinz munus gereret. Poftquam annos fex confecit Tubin« 
' g* difcendo & docenti cum magna laude omnium , conven. 
tus fuit Ordinum Imperii Romani Auguíta Vindelicorum, 
» quem egit Maximilianus Imperator poftremum , anno Chrifti 
M. D. XVIII. &c.  AddeOrat. Funebr. D. Joh. Brentii habit. 


er E. Cellium pag. 4. Bon denen beeben Philoſophiſchen 
ecten aber recommendiren wit bem geneigten gefer be 
Aventini Annales Bojor. L. VI. p. 624. & 625. nachzuleſen. 
denen Annalibus Academicis ad Aunum ı $36. werden 
Diefe Wortedavon gelefen: Ceffarunt Sectæ Realium &iNo- 
minalium. Philofophi utriusque partis usque ad Annum 
1536. cum Philofophiz Magiltris quotidianis digladiabans 
tur contentionibus, mutuisque fe vexabant altercationibus, 
ut in apertam Academiz perniciem res fpe&are videretur; 
fublatum proinde erat illud inter Philofophos futile dis 
fcrimen. Adde Crufium P. III. L. VIII. c. 13. pag. 108: 
ed. lat. p.451. 

Uti poftero tempore Praeceptor Germania fuit 
vocatus , ita quoque ipfius Grammatica & Rhe- 
torica & alia fcripta, Tubinge & in tota Patria ut. 
fcripta claſſica recepta fuerunt , quorum tanta fuit 
au&toritas, ut cum Fifchlinus , eam ledere videretur, 
: ingenti bello grammaticali inter Frifchlinum & Cru- 
fium oborto , proilla quafi pro aris & focis pugnare: 
tur. Conf. Vitam Melanchtonis, Joachimi Camera- 
rii Pabebergenfis (cujus quidem variz funt Editiones) 
Lipf. 8. 1696. Joh. Fechtium in apparatu ad Epilto- 
las Marbachianas , in Supplemento Hiftoriz Ecclef. 
Sec. XVI. p.:$2« fqq. Chriftophorum Sontagium in 
Axiognoftis precipuorum quorundam Sec. XVI. & 
XVII. Theologorum Lutheranorum. Altorfii 1725. 
€. II. p. 64. fq. pluresque alios. Freherum p. 183.19. 
Pantaleonem. P. III. pag. 202. (q. D. J. C. Klemmii 
Programma de Profefloribus Gracis Tubingenfibus 
apud Moferum P. II. Ecláut. W. p. 3. M. Adamum: 


$55; P. 327- 
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Germ. P. HII. L. 1. Sect. 3. qu. 97. p. 120. fq. &c. 
Bernhard Bester. EA 
Hoc tempore 1421. jure commemoratur Senex 
Johannes Reuchliuns , feu Caprzu , Prof. Tubing. 

Grzcus & Hebrzus primus , qui quidem diu antea 

confilüs fuis Academiam Tubingenfem ftatim ab initio 

adjuverat , & Doddor ibidem fuerat creatus. Conf, 

. Programma D: Joh. Chriftian. Klemmii de Profeffori- 

bus Hebr&is Tubing. apud Moferum, Erlest. IVurt. 

P. I. p. 120 &Progr. de Profefforibus Gracis P. IE 

p. 2. Crufius P. III. LX c. 10. p. 196. ed. lat. pag. 

$69. hifce ejus mentionem facit verbis: — .—— 

Cum hoc anno Johannes Reuchlinus , in Bojorum Ange- 
lopoli, vel 1ngolftadii , principales linguas docens, vi fzvz 
eftilentie coactus fuiffet redire in patriam : vellerque, annis 

Feffus , jam quiete vivere, Tubingenfis Academia, amore po- 

Htioris literaturz miſit ad eum legatos : viros & numero & 

dignitate fpectabiles : qui orabant : ur, quod inBojis Hebrai- 

ce Grzcéque nuper coepiffet ; deinceps inter fuos conterraneos 

Suevos continuaret : promiffo ei falario quotannis honorifico. 

V'enitigitur Tubingam , docuitque Grammatica Hebraica Rabi 

MofeKimchi, & Grzca Manuelis Chryfelorz. Hisfundamenr 

tis jactis : explicaturum fe pollicitus e(t Bihlia Hebrza : idque 

fecit, Exemplaribus ex Venetá urbe, à Typographo Daniele 

Bombergo, magnonumero mifts. A Thoma autem Anshel- 

mo, Haganozjam habitante, literis ad Idus Januar. 1522. Tu» 

bingz kriptis, petiit ; ut duas adverfarias Demofthenis & JE. 
fch'nis orationes excuderet, & Tubingam mitteret. — Fecit ille, 
acmox menfe Apriliexemplaria mifit; ftatimque pro eis pecu- 
niam accepit. Ita Capnio , gn video, primus fuit pu« 
blicus Do&or Grzcusin hac fchola. — ^ — | 

Mortuus r£ 22. 20 Jun. Stutrgardie morbo icte. 
rico. ztatis 67. conf. Crof. P. HI. L. X. c. £1. p 20r. 
ed. lat, p. 76.íq Vitam ejus prolixe deſccipſit, JH, 

Majus, S. Th, D. & Prof. Gieflenfis. Adde Lex Ifel. 

"* m E ; P.IV, 
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P. IV. p.57. fqq. Pantaleon. P. IH. p. 35. faq. Rein- 
manni Eirleit. in Hift. Germ! L. II. Set. III. p. 304. 
fqq. & paffim alibi. Adde Wolfium, Hermannum 
van der Hardt, aliosque. 
Fridericus Schaup, Befigheimenfis. Re&or 1524. 
Johannes Zbinger, Tubingenfis, D. Poftea mox 

Jur. U. D. & Prof. 

- Euftachius Dachtier, Mag. Parifienfis, 1524. 

... Cunradus Bab , Efslingenfis. 1525. — 
. Johannes Tuc belinst, . 
Johannes Viſcherus, 1$26. poftea Med. D. &Pe 
— Johannes Sturmins ; Bietigheimenfis, 


Jacobus Jonas , LL. OO. Pr. 1527. poftea Im« 
peratoris Confiliarius. Cancellarius Ambrofius 
Widmann wolte ihne nicht zum Magifter machen, 
weilen erzu C'Gittemberg complitt atte, wurde aber 
durch bie Königl. Regierung darzu genöthiget. En 
odium Religionis Widmannianum! . 

Jacobus Kalt , Conftantienfis. ! 

Cunrad Helmſchrot, 'Tubingenfis, ' 

Martinus K zeeliz, Birckenfeldenfis. Re&kor I 5. 9s 

Chriftophorus Cirus. 

Melchior Rauch, Campidonenfis. 

Gebhardus Braflberger , Uracenfis. Poftea J. U. D. 
& Profefl. 1533. Diale&t. Pr. 

| Joachimus Regelin. 

Gabriel Sattler (aliis Sauter) Waiblingenfis 


Poft Reformationem ab A. 1555. 


Anno 1535. vocatus fuit Joachimus Camerarins, 
àDuceUlrico, quietiam per quinquennium Tubing 
"que ada 540, docuit, ut inftauraret Academiam, 

Tunc 





» oc 
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Tuncabiit Lipfiam etiam ab Ele&ore Saxoniz, ut Aca- 
demiam illam inftauraret , vocatus , ibidemque ad 
vitz finem, usque ad 1574. literas Graecas & Latinas 
docuic. Nat. Pabeberga in Franconia, ı 2.Apr. 15 oo. 
Den. Lipf. 1£74. Rector Tub. 1558. Conf. Freheri 
Theatr. V. Er. p. 1468. Lex. Bafil. Ifelini T. I. p.712. 
fqq. H. Pantaleonem P. III. p. 340: Thuanum Hift. 
Lib.LIX. pag. 86. P. III ed. Francof. 1614. J, Frid. 
Reinmanni Zinkeit. in Hift. Lit. Germ. Paft. III. L. II. 
Se&t. TII. p. 262. fqq. & alibi, Cruf. P. III. L. XT. e. 13. 
. Michael Yajss, Brackenheimenfis, LL. Lat. & Gr. 
Prof. poftea Con(iliarius Wurtemb. Hic cum Schee 
ckio à Crufio P. III. L. XII. c. 27. conjungitur. - 
Johannes Sechelius, Profeffor Ethices, poftea J, 
U. D. & Conf(iliarius Würtembergicus. pss 
Ejus Epitaphium in Templo Hofpitali Stuttgardia 
hoc eft, ut à Crufio P. III. L. XII. c. 26. pag. 343» 
edic. lat. p.77 1. commemoratur ; | 
D. O. M. S. 
' BIQZAZ ATIEEGNHEKON. 
Hoc mea Sechelii clauduntur. membra ſepulero. 
Chrifte, velis animam, quæſo, beare meam. 
Nate Dei, miferere mei,. delicta remitte; 
.. Daque tuii meriti poffe falute frui. | 
- Sed mea, non dubito, per Chriftum membra refurgent. 
‚ Spes eft, Sanctorum velle tenere locum. 
Wirtembergiaca (um vita fundlus in Aula: 
Aequa fuit ſtudium Jura referre meum, 

Michael ScYapeicker ; (aliis finiftre Schwerckhardt,) 
Canftad: Po£(. & Hift. Prof. 1537. poftea J: U. D. 
(^ Johannes Forfferus , Ling. Hebr. Prof. fed juffu 
Ser. Duc. abiit Wittebergam , dimi(lus 1540. 1. J^ 


X. N 
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Er hatte unter Phrygione eine Difput. de Pœniten- 
tia 1539. pro Gradu Theologico gebalten, — 
Chilianus Yogler , Pr. Ethices, poftea J. U. D. & P. 
acobus Schechius, Schorndorfen(is, Primum LL. 
Gr. & Lat. 15350. Prof. Contubermi Re&or 1554» 
A. 1439. Doct. Med. creatus eft. & Phil. Prof. Ord, 
, poítea Med. Pr. abann. 155 5. nat. 1511. den. 1537. 
Sebaldus Aavenreutterus, Noribergenfis , Pro£ . 
Ethic. & Contubernii Re&or Tub. poftea Med. D. & 
1749. Phyficus Argentoratenfis, Den. ibid, 1589r 
Conf. Freher. p.'1250. | | : 
. Erafmus Oswaldus Schreckenfuchfins , Mercken- 
“ ftenio-Auftriacus , LL. OO. Prof. 1545. nat. 15 11. 
denat. Friburgi 15759. Ann. rf 51. abiit Friburgum, 
Conf. Pantal, P. III. p. 412. Freher. p. 1474. Dr. 
‚Klemmi Progr. Profeff. Ling. Hebr. apud Moferum 
in Erleut. Yurt. P.I. p. 12r. | TN 
7 Cunradus Schort, Tagersheimenfis, 7hil. Pr. poftea 
J. U.D. tandem Confil. Cutie. Den. 1550. 2 .Mart. 
$t.44. Cruf. P. III L. XI. c. 24. p. 278. ed. lat. p. 678. 
zen Knoder , Rotenburgenfis, Rhet. Prof. 
poftca J. U. D. & Confiliarius Wurtemb. Den Stuttg. 
26 Jun. 1565. 2t. 80. Sepultusin Templo S. Leonh: 
Conf. Cruf. P. III. L.XII. c.1 t. p. 31 1. ed.lat p.725. 
- Johannes Benignus , Bieticanus. Rhet. Orat. Prof. 
Vid. Literasad Senatum 15 52. Docuit Quintilian. & 
Orationes Ciceronis. Receptus in Facultatem 15 5 f. 
- Decanus 1545. Denar. 1553... : 
Matthias Garbitins , Illyrieus, Prof. Ling. Grec. 
Rhetor. & Ethic. per 22.annos, ab ann. 1557. Den. 
1f f 9. apoplexia tactus in LeCtione, cum explicaret 
Auditoribus Feriis Philippi & Jacobi verba Chrifti 


jJoh. 


494 DerUniverfitát Profeffores Philofophi&, | 


$a Bachiitrinsi 
Joh. XIV. 1. fqq. Conf. Orat. Funebr. M. Georg. 
Liebleri , edit. per Ifrael Wielandum. Tub. 1614. 
'T ypis Ioh. Alex. Cellit. Er ware von Wittenberg 
hieher durch Melanchtonem recommendirt, und 
oon ber Univerſitaͤt I , folle aber der Religion — 
nicht gar günftig geweſen feyn, babero man auch 
beforgt ware, Er mare aberin Wittenderg an Lu- 
theri Tiſch gemefen. AD ELM 
Melchior Volmar.Rufss f. Roth, Rothwilenfis, 
nat. 1497. denat. Ifnz 1561. Apoplexia. Magifter 
Parienfisinter 105. primus, poftea J.U. D. Con- 
filiar. Ducis Ulrici & Prof. utriusque Linguz Tu- 
bingenfis, Prof. A. 1544. Re&tor M. 1547. Mif- 
fam fecittandem Profeffionem 1556. fed retinuit 
Salarium.100. flor. Conf, Pantal. P. III. p.336. 
v. Cruf. P. II. L.IX. c. 8. p. 148. L. XII. c.2. p.291« 
Paulus Calwer, vel Calber, Orat. P. P. Succeflor 
Benigni 1553. Den. 1583. circiter 1 3. Nov. zt. 6t. 
. Sigismundus Zupnins, Rotenburgenfis, Prof. 
Grámmatic. 1541. cujus Grammatica quoque 
eít edita. | 
Iohannes Mendlinus, Tubingenfis, Log. Prof. 
An. 1550. Antea quoque Prior Bebenhufanus. 
— denat. 14. Iun. 1577. & fepultus extra Oppi- 
dum. Concionem Funebr. habuit M. lac. Dacht- 
lerus ad 2. Tim. IV. 7. 8. Crufius P. II. LXII. 
C. 23. p. 337. edit. lat. pag. 762. nominat Virum 
ium &prudentem, egregiz doctrinæ & huma- 
nitatis cum gravitate conjunétz , procerzque 
ftaturz, cujus fuavitate & bonitate femper fue- 
rit dele&tatus. Frequenter Verficulum clerica- 
lem recitavit. - | 
Te primum benedic, quia Presbyter ipfe facit Coi 
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-Docuit per 35. (Sec. Annales 38.) annos, & Sti- 
pendium in pauperes Studiofoslegavit. ReCt. M, 
1565. Conf. Freheri Theatr, Vir. Erud. P. IV. 
1473. Imagines E. C llii. 2 
Philippus /msferus, Mathem. & Aftron. Prof 
An. 1537. An. 1551. füpplicirte et nach 14. Jahr 
um bie Auftion des Salarıi. Er doCtorirte zu Ins 
golſtatt 1544. wurde aber deßwegen von Hertzog 
Ulrich beſtrafft, da er ſich entſchuldigte, die Freunde 
haben Ihme die Sumptus geaeben. 
lohannes Scheühelins , Kirchheimenfis, Arithe 
met. & Euclydis Prof. Mathem. Schon 1544; 
beitelt. 14 «1. ſuchte er wieder um. Auction der Be⸗ 
foldung an, worbey Balthafar eon Hültlingen Vor⸗ 
bitteinteate. Natus 1494. Gemellus. Denat. 1570. 
20, Febr. Sepultus extra Oppidum, Concionem 
. habuit M. Cafpar Zimmermann, Diaconus. Orat. 
. Funebr. habuit Erhardus Cellius. Adde Panta= 
leon. P.IIl. p. 443. Inftrumenta füa & ſcripta Ma- 
thematica Academiz legavit. — A 
Iohannes Ailtebrand , Prof. Ling. Hebr. poft 
Dialect. 1544. Argentoratenfis, poftea 1452. Tu- 
— Ord. & Not. Publ. etiam Contubernii 
Rector. 1565. Prof DialeCt, & Magift. Domus, 
Denat.1568. Conf. Orat. Funebr. E. Cellii. 
Georgius. Lieblerus , ‚Nicro - Denzlingenfis, 
Phyf. & Orat. Prof. Ord. & Pzdagogarcha. Antea 
1552-1557. Mag. Domus in Stipend. nat. 1524. 
3. (aliis 8.) Oct.den. 1600. ætat. 76, A.1596. rude 
donatus in Stip. Theolog. victum habuit, Conf. 
Freher. P.IV. p.1494. Celliilmagin. Sumptibus 
Ducis Ulrici 1537. vixit & ftudiatraCtavit. Pri- 


mum fuit Paftor Derindenginfis 1547. fed 15 p^ 
B o 
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es 
ob Interim officio motus, Tubingam conceffit, 
& Prof. L. Lat. & Grzc. coníftitutus fuit. A. 1553. . 
Prof. Phyf. fa&us, per 4o.annos docuit, Rector 
1588. Habuit orationem funebrem Sabinz, Ma- 
íri Ducis Chriftophori, Adde Oration. Funebr. 
Michael Ziegleri. | 
. Michael oxitir, Rhztius Storzingenfis , Suc- 
ceífor M. Pauli Calberi, quem Crufius vocat Vi- 
sum Dottiffimum. Prof.Orat, Poef. atque Comes 
Palatin. Po&ta Laur. atque Polyater 1557. conf. 
Freher, p.ı267. Ct murde 1556. von der Vifita- 
tion Hertzog Chriſtophs zum Pzdagogarchen gt» 
macht. Dieſer recommendirte Senatui EE 
mico M. Mercurium, Prof. Heidelbergenf, mei« 
fen Seccervitius nicht mehr bleiben wolte. Ex Li- 
teris Mfcr. adde Lex. Menckeni. p. 1207. ! 
.  Yohannes Seccervitins , Poëſ. & Hift. Pr, 1551. 
Iſt ohne Zweiffel hernach ein Medicus worden. Es 
oienge ibm hart, wegen Mangel ber Subfiftenz , toit 
feine Suppliquenunb Carmina ausiveifen. 
* Georgius Hizlerus, Giengenfis, L. Grzc. & 
Eloq. Prof. nat. 1529. den. 1591. 22. April. zt, 65» 
An. 1558. 2. April. Prof. Tubing. De qua Voca- 
tione hzc in Annal, Acad. adan. 1558. leguntur: 
Hoc Decano , ( M. Johanne Hildebrando) Menfe Aprili, 
in nova quzdam ratio ftudiorum , mandato Illuftriffimi 
Principis Chriftophori , .effet inftituta , vocatus huc fuit 
decreto Senatus Academici , ad docendas Græcas literas, 
M. Georgius Hitzler, Giengenfis , qui essdem multos an- 
nos ( fcil. X.) Argentina magna cum laude docuerat , & 
ftatim in Confilium Artium receptus eft. Receptuscodem 
tempere M. Samuel Iienmangerus , ut Mathematica doce. 
ret. Conf. Crufii fcripta aliquot confolatoria de 
obitu ejus uxoris Elifabethz. Tub. 1585. Ulum 
N Qcue 
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oculorum tandem amifit 1585. Concion.Funebr. 

habuit D. I. G. Sigwartus. Orat. vero Funebr. 

habuit E.!Cellius. Add. Imagin. Cellii. ‚Fre her. 
. 1485. Menckenium im gelehrt. Lexic. Crufium 
III. L. XH. c. 4. p. 294. ed.lat.p. 701. 

- Samuel Siderocratee , German. Eiſenmenger, 
Bretta- Palatinus. Mathem. Prof. Ord. 1557 Suc- 
ceífor D. Philippi Imferi. conf, Cruf. P. III. L. 
^ XII. c. 3. p. 293. & 296. ed. lat. p.699. & p.703. 

Fa&us Schwenzfeldianus fuit , nec abduci feà 
fententia eft paflus ; Igitur 1568. dimiffus ad 
Marchionem Durlacenfem Carolum pervenit. 

: Samuel Hailand , Bafileenfis , Ethices Profefl, 
Ord. 1559. & Magifter Domus Stipendii Theo- 
logici per 36.annos. Natus 1533. 17. April. Den. 
1592. 21.59. conf. Orat. funebr. hab. ab E. Cellio 
apud Gruppenbachium 1592. Imag. Cellii. Fre- 
herum. P. IV. p. 1486. Reinmanni Einleit. in Hift." 
Lit. Germ. Conf. L. II. Sect. HI. qu« 226. p. 558. 
fqq. Adde Crufium paffim. — 

Martinus Crufins, Greberna - Bambergenfis, 
Linguz Lat, & Grzcz , atque Rhetoricz Pr. Ord. 
per 48. annos, ab A. 1558. 9. Aug. Natus 1526. 
19.Sept. Den. 1607. 25. Febr. conf. Conc. Fun. 
hab. per Andr. Ofiandrum, Cancellarium, in Alt, 
VIT. 58. Orat, Funebr. - - - imagin.Cellii. 
Freherum pag. 1503. Lexic. Bafil. Ifelin. T. I. 
p. 1106. Pantaleonem P. Ill. p. 499. Reinmanni. 
Einleit. in Hift, Lit. Germ. cont. L. II, Sect. Ill, 
p- 546° Ipfefuum Epitaphium conícripfit ; mie 
£8 Freherus anfübret: a 
. Crufiushic recubo, docui qui Grzca Tubingz 

Atque latina diu, Chrifto confifus in Uno. - 

2 Í , Conf. 
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——— —— 
Conf, quoque ipfum Crufium fuarum rerum te- 
ftem paffim, przcipue Martini Crufii longevi in 
Illu'tri Academia Tub. Profefloris, Annum aetatis. 
octogefimum, Tub. 1606. in quo fcripto ómnes 
Profeffores Academici recenfentur, quitunctem- 
poris fequentes fuerunt: & quos d, 19.Sept. 1606, 
convivio in zdibus Academiz exceperat, Theologi 
docentes erant : · D. Andreas Ofiander, Cancella- 
rius. D. Sigwart, Decanus. D. Gerlach. D. Hafen 
reffer. M. Bauhofius. M.Pregizer. Jureconfulti: 
D, Halbritter, Rector Magnif. D. Baier, Decanus. 
D.Harpprecht. D.Bocer. D. Val. Neuffer. Medi- 
ci: D. Fabri, Decanus, D. Blofs. Philofophi: In 
Collegio Facultatis Decanus, Burcardus, M. Mzft« 
lin. M. Müllerus. D. Ziegler. M, Bucherus. Extra 
Collegium, D. Beringer. M. Wellingius. M. Stet- 
ter. M.Glotseifin. M. Medinger, Scholz Anatolie 
cx Re&or &c. Er verehrte nad) diefer Mahlzeit 
der Univerfitzt einen Becher von 10o. fi. und ftarb 
darauf 1607. den 25. Febr. gang fanfft. Add. omni- 
no Crufii Orationemde Oppido Calva, 1595. in- 
primis pag. 48, fqq. Menckenii G. L. p. 5 $6. Lexic, 
. Bafil. Ifelin, Supplement. T. I. pag. 784. Mor- - 
hof. Polyh. T.I. L.IV. c. VI. S. 13. p. 783. edit, 
Lubec. An. 1714 & T. Ill. L V. S.23. pag. 543- 
D. Ofiander meldet p. 17. in der Predigt, et habe 
fid) den Grabſiein felbft machen, unb folgende Verſe 
batauff bauen laffen. | 
Martinus tegit hoc Saxo fua Crufius offa. 
Confifus Domino, fed redivivus erit. 


Er babe fid) aud) den Sarg machen laffen, und 
für Augen gef, — — 
zo J Wil 
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' Wilhelmus Bidembach, Gronberga-Haffus. Nat. 
1538. 2. Nov. Den, 1572. 6. April. Profeffor L. L.. 
'Tub. 1558. Poftea S. Th. D. & Ecclefiz Cathedra- 
lis Stuttg. Antiftes & Confiftorialis, Melancholia 
correptus, Bebenhufz ex turri Abbatix delapfus 
eft, diemque obiit Supremum. conf, Fifchlini 
Vit. Th. Würt. P.I, p. 168.fqq. 
Leonhardus Engelbard, Hallenfis, L. L, & Gr. 
Profeffor , Exul. & ex fchola Eppingenfi, ob im- 
probatum Calvini dogma dimiflus, receptus eft 
Tub. 1562. poftea juffu Sereniffimi Ducis Stutt- 
gardiam Rector Scholz, & Pzdagogarcha Inferio- 
ris Ducatus vocatus & conftitutus eft 1572. Vid. 
Crufium P. III. L. XII. c. 2o. p. 330. ed.lat. p.752. 
Cum decem liberorum parens, ante abitum falae 
riumultraterminum accepiffet, ac pretium refti- . 
tuereteneretur, fupplices literas Senatui exhibuit, 
quibus ad finem & hzc continebantur verba : Per- 
pendant Domini, quantillum temporis mihi, qui 
duas feptimanas hujus angariz legendo contrivi , 
à fine vocationis vindemialis fuperfuturum fit ad 
Lucizusquefeftum. Revocent etiam in memoe 
riam , quodolim à Schola recedentibus, qui hic 
fidelem fuam operam probarant, honoraria be- 
nefice ultro fint erogata, | 
Flectere fed quid opus Dominos,qui mente Paterna 
Affecti? preffos fponte juvare folent: 
Quos ego vix duris durosque fuiffe recordor: 
. Quibonus eft, bene vult: & bene femper agit. 


Meconquaflatum & proftratum : Conjugem præ - 
gnantem: pignora decem, quz domi alo: Magni- 
centia ac fingularum Dominationum Veftrarum 


% cia bene» 
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benevolentiz & benignitati [uplex committo,gráe 
titudinem promittens, | P | 
J. Magnif. Rev. Dign. & Amplitud. 
Veftr. deditifimus — . 
.. Beonhardus Engelhardt. 
Preerat adhuc 1592. Scholz Stuttgardienfi. 
Bartholomzus Hettler , Hohenhaslacenfis 15722 
ejus Succeffor , in prima & fecunda Claffe Pzda- 
gogii Jam fenex electus à Senatu Anno 1575. pri= 
mi Ordinis. Denatus 1600. 
| Bartholomeus Megerliz , L.L. Lat. & Gr. Prof. 
1 569. bif nad) 1578. mortuus 1580. 13. Od. 
Jacob. Stabelins, Pr.L. Gr. & Humanitatis. 1559. 
Melchior Münfterns, Pr. Gram.L. in Pzdagogio. 
' Stephanus Culingius, Salcenlis-Thuringus, Jur. 
tJ. D. Poef. & Hiftor. Profeff. 1561. Petit 1564. 
auctionem falarii. 
Georgius. Burckardus , Wettelshemio-\Weifen- 
|. burg., Pr. Ling. Lat, 1562. Rhetor. &Log. 1578. 
Rediit Rotenburgo ad Tubarim. Tub. 1578. 25. 
April. Nat. 1539. Den. 1607. 1o. Maj. Conf. ejus 
Orat. Funebr. Mich. Ziegleri, Med. D. & Phyf. Pr. 
Add. Imag. Cellii, Freher. Theatr. p. 1503. 
Jacobus Dacbtler , Bahlingenfis, Pr. Ling. Hebr, 
1569, mox ad facra admotus, Profeflio ejus He- 
braica Bartenbachio commendata 1575. Fuit à Pa- 
ftoratu fuo pulfus à Comite Ulrico Helfenfteinenfi, 
|» poftquam, hic Pontificiam amplexus effet Religio- 
nem. Conf. Crufium P. III. L. XII. c. 13. p.314, 
edit. lat. p. 729. l | 
Nicodemus Frifcblinns , Prof. Ling. Lat. & Poel. 
atque Comes Palatinus. De Bello Grammaticali 
inter Eum & Crufium , quod ab anno 1586. usque 
Ä | | 1588, 


M 


— — 


— 
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1588. duravit, poftea morte Friíchlini exítinétum, 
conf. Caroli Henrici Langii , Con- Rectoris Lube- ' 


cenſis Nicodemum Frifchlinum, Vita, Fama, Scri- 


ptis ac Vite Exitu memorabilem. Brunfuige & 
Lipf. 1727. 4, Succeffor fuit Culingii. An. 1567. 

. Philippus Apianns, German. Bienenwiz, Ingol- 
ftadienfis, Med. D. & Mathem. Pr. P. 1569. Natus 
1531. 14.Sept. Den. 1589. 15. Nov. Conf. Orat. 
funeb. Erh. Cellii, Tub. typ. G. Gruppenb. 1591. 


Add.Freher. p. 1483. Lex. Bafil. Ifelin. T.I. p. 203.. 


Er beharrete 1582. bie Formulam Concordiz nicht 
zu unterfchreiben, und wurde 1585. deßwegen bes 
urlaubet. Aliidicunt, erhaberefignirt, ut Crufius 
P. III. L.XIL c. 29. p. 354. dicit. In Annal. Acad. 
hzc de eo leguntur,ab Val. Rotmaro in Annal, Aca= 
dem. Ingolftad, fcripta: Philippus Apianus, Magni 
illius Petri Apiani filius, patre non indignus, ſed 
Luteranus. Isaliquandiu , jamDoctoralia quoque 
in fcientia Medica confecutus Infignia, in Schola 
Ingolftadienfi Mathefin docuit, totam Bavariam & 
omnes ejus angulos, fingulos receffus, montium 
cacumina fylvasque & loca tenebrofa perreptavit, 


. acduplici defcripfit tabula. Nunc vero temporis 


Tubinge docet Mathefin, pofteaquam Ingolfta- 
dium propter Luteranilmum deferuit. Conf. J.F. 
Reinmanni Einleit. in Hift, Lit. Germ. P. III. L.. II. 
Sect. III, qu. 113. p. 218. & q. 169. p. 395: quæſt. 
192. p. 477- | 
Andreas Planer , Athefinus, Dial. Prof. Ariltot. 
1578. poftea Med. D. & Prof. ' 
Johannes Bartenbach, Bottwarienfis , Prof. ^L. 


| OO, 1575. Denat. 1579. 15. Jan. 


915 | Geor- 
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. Georgius Weiganmeier , Eslingenfis ,  Suc- 
ceffor Bartenbachii, LL. OO, Profeffor, Anna 
1579. 25. April, Denat. Paduz, cum mifla Pro- 
vincia Profeffionali in Orientem proficifci vellet, 
1599. NB. darzu ime bie Noth tríebe, moie id aus. 
feiner Suppliquead Senatum 5. San. 1493. unb 2r, 
Mart. 1595. erfehen babe, Jam 1583.cum M. Va- 
lentino Cleffio, Knittlingenfi, qui eadem tenta. 
vit, iter in Arabiam, Linguam difcendi caufa 
inftituere voluit, fed fpe cecidit, conf, D. Klem« 
mii Progr. de Prof. L. Hebr, | | ! 
Michael Mefllinus, Góppingenfis, Mathem, Prof, 
P. A. 1583. 15. Maj. Den. 165 r. Conf. Imag. Cel- 
Jii, & Orat. funeb. WilhelmiSchickardi. Antea Pro- 
fef. Heidelbergenfis, Succeffor Apiani, 
. Erhatdus Cellius , Cella-Pfedersheimenfis, Pala« 
tinus, Eloq. Poéf. & Hiftor. P, P, 1 £82. natus 14 46. 
den, 1606. Fer. II, Pentec. Conf. Imagin. Cellii & 
Oration, funebr. de Vita & obitu Erh. Cellii habit, 
per Cafparum Bucherum L, L. Prof, Ord, 1607, Ve- 
tum ei nomen fuit Erhardus Horn, quodnan ipfe mu«. 
, vivit, fed praceptor ejus Moguntinus , qui ut ipfum 
| &balio Hornio, condifcipulo, diftinguerer, à Patria 
vocavit Cellenfem, quod poftea nomen in aliis fcholis 
& per vitam retinuit. Vid. Orat, di&k. p. 8. fq. 
Mertinus. So/fleiféh, (alii Solfleiß) Altenburgenfis, 
Ling, Lat. Prof, 1987. in Pedag. poſtea 1590. Me — 
.dicinz Do, & porro Prof, den, 1654, 
. HenricusIVellingins , Tubingenfis, natusterpore 
| —* 1555. denat, 1620. 16. Cal, Febr. Literarum 
uman. Prof, pet 3a. annos, abanna 1538-1620, 
Conf. Qrat, Funcbr. Jodoci Colbii, Eloa. Prof, ı 6 a 
= (4 
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Erhardus Uranius , Gerltettenlis, Contubernii 
Rector. Denat. 1596. | 

Wilhelmus Theodorus , Durlacenfis, Ling. Lat. 
Prof. 15591. Antea Verbi div. Minifter in Palatinatu 
à Calvinianis officio pulfus. 

Vitus 24 ullersus , Bülhemio-Francus , natus 156 Te 
den. 1626. Ab anno 1587. 2. O& Prof. LL. Lat. & 
Grac. poftea Organi Ariftotelici & Ethices atque - 
DE Domus inStipend. Theol. Vid. Orat. Funeb, 
Zachar. Schzferi Orat. & Hiftor. Prof. Tub. "Typis: 
Philib. Brunnii 1627. Add. Imagin. Cellii & ex iis 
Freherum p. 1450. | | | 

Michael Ziegler, Gróningenfis , Med. Do&. Ling. 
Grzc. poftea & Philof. Nat. Prof. 1 5 $4. Den. 1615. 
Conf. Imag. Cellii & qui Verfus hofce repetit Freher. 
p» 1299. Orat. Funebr. habit. per J. L. Möglingums 
Stipendio ultra 3000. fl. celebris. 

Michael Berisger , Ulbacenfis, ]- U. D. & Linge. 
Hebrzz Pr, 1 f 98. nat. 1566. 29. Sept: den. 1625. 
Do&orirte 1600. Conf. Orat. Funebr. à Wilhelm. 
Schickardo habit, & J. J. Moferi Erlewrertes Wurt. 

P.II. P. 294. ſq. | 
^. Cafparus Bucher , Auſtriacus, Kirchslagenfis s 
Eloq. & Lat. Ling. Prof. 15 92, Denat. 1617. 
—— Eufebius Sterter , Ling. Lat. Prof, & Re&tor Schoe 

12 Anatol. jam ante 1606. Den. 1611. 

Johannes Glorseifin , Ling. Lat. Profefl. & Con- 
tubernii Re&or. ante 1606. pofteaMed.Dodt. — 

Itae) Mögling, Tubingenfis, Med. D. & Ling. 
Lat. Prof. nat. 1575. 26. Jan. denat. 1601. Conf. 
Henr. Wellingüi L. Lat. Prof. Móglingidem f, Orate 
Funebr. Tub. typis Cellianis. | 
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Johannes Ogger ; Contubernii Rector & Ling. Lat. 
Profeff. 1608. 

N. N. Bintelius. 1608. 

Johannes Plancus , Ling. Lat. Profeffor. 

Martin Römelin, Ebingenfis, .U. D. & Profeff 
Ling. Lat. jam 1616. Den. 165 1. 

Davides Muller, J. U. D. & L Lat. Prof. 1616... 
Denat. 1626. 

Johannes Martinus Rauſcher, Orat. P.P. & Pz- 
dagogarcha 1625. Ling. Lat. jam ante 1613. Profeff 
Dicitur magnus Rei litezarig Vindex, Hiſtorieus & 
Orator Excellentiffimus, Den. 165 5. 

Jodocus Colbius „ Spirenfis, J. U. D. 1600. & 
Eloq. ac Orat. Prof. jam ante 16 13. denat. 1630. 

Johannes Ludovicus AMögling, Med, D. & Prof 
Phyf. Ord. jam ante 1613. _ 

Zacharias Schafer , Po&(, & Hiftor, Profefl jam. 
ante 1615. den. 1638. 

Johannes Baptifta Weiganmeir, Tubíngenfis, Gr. 
€& Lat. LL. Prof. jam 1613. den. 1629. | 

Wilhelmus Schsckardus , Herrenbergenfis, nat, 
1592. 22. April. den. 25. Oct. 165 f. peftecorreptus, 
An. 1619. Prof. LL. OO. Contubernii Re&or, quo 
officio iterum feabdicayit. An. 1628. 30. Maji in Se- 
patum receptus. Succeflor Beringeri in Profeflione 
Hebrza & Medtlini in Arithmetica. Conf. Orat. Fu« 
nebr. Zachar. Schaferi, Orat. & Hit. Profeff-& M. 
Joh. Chriftoph. Speidelii, nunc. Superintend. Specia- 
lis Waiblingenfis Grammatice Hebraice vorgefezte 
Przfationem de Vita bujusSehickardi. Adde Th. Spi« 
zelii Templ. Honor. pag. 335. fq. J. Fr. Reinmanni 
Einlcit, in Hift. Lit, Germa, P. IU. and. Hauptſt. pag. 
23}. TNT Joh, 


I. 
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Joh. Sebaft. Iieland, Ling. Lat. Prof. . 

Johannes Bernhardus Unfried, Profeff. Ling. Lat 
1629. 29. April, 

Petrus Scaturigiu: , Prof. Ethic. 1629. 29. April. 

Gottofredus Maſilin, "Mathemat, Profeflor. Fil. 
Michaelis. 1627. 

Cunradus Cellarius, Phyſ. Prof. Ord. Den. 16 26. 
17. Dee. | 

Frid. Hermannus Flayder , Prof. Grec. Ling. & 
Lit. Hum. & Bibliothecarius, 1629. 22. Nov, antea 
Prof. Colleg. Illuftr. den. 1640. April. Poéta Laureat. 
factus 1626. Conf. Diplomaticum Progr. Joh. Joach. 
.a Gruenthal Ephori Ill. Colleg. & PrafeGti Superioris 
"Iubingenfis. Quia confortio & amicitia Monacho- 
sum Bebenhufanorum nimis delectabatur, hac ipfi 
-Sodalitas à Senatu 165 1.. 4. Dec. prohibebatur, & 
major Cura Bibliothece habenda commendabarux. 
Succeffor Weiganmeieri in LeCtione Homerica. Ejus 
Artem volandi edit. 1628. nunquam vidi. 

Eberhardus Schultheis, Hala Saxo. Primum Prof, 
Mathef. in Collegio Illuftri, poftea 165 1. in Profef- 
fione Euclydea Mich. Moc(lliniSucceffor. Den. 1656. 
. Legaverat Bibliothecam fuam & Inftrumenta Mathe- 
watica Academiz , fed Jefuit pro Imperatore Ferdi- 
nandollI. 1657. 12. Jan. & Inftrumenta & Manufcri- 
pta petierunt. Antradita fuerint, nefcio ? Mirabitur 
 Le&or fraudem & dolum Jefuitarum, quibus nocere 
Academiz voluerunt pretextu quidem fpeciofo, fed 
fito. Quis fidem de fide Jefuitica dederit ? 

Johannes Geilfus, Wizenhufa- Haffus, Profeffor 
Philof. Log. & Metaphyf. fere per 34. annos. 162r. 
34. Nov. In Senatum receptus 1651. Nat. 1592. 


Sis |. — 14 Dec. 
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14. Dec. Denat. 1654. 2j. Jul, Conf. Programma 
Funebr. 28. Jul. 1654. | 

Philippus Raumaier, An. 1640. 19. OG. Ethiceg 
Profeff. poftea Paftor Leomont. 

Henricus Schmidiu: , Prof. Grec. Ling. in locum 
Flayderi, & Ephorus Stipend. Theolog. 1640. 19. 
Od. poſtea Theol. Profeff. = 

Johann Adam Ofander,, S. Theol. D: Diaconus & 
Grzc. Ling. Prof. Extr. 1656. poftea Theol. Profeſſ. 

"Ord. 1660. Cancellarius 1681. 

Paulus Biberflein, Leobergenfis, Prof. Gr. Linge 
& Mag. Dom. 165 2. Nat. 1600. Den. 1656. Conf, 
Program.' funebr. concion. addit. 21. Dec. 1676. 

Antea 1626. Diaconus Göppingenfis. A, 16 3o. Paftor 
Ober-Efslingenfis per 22.annos. Iter inftituere Urae 
cum voluit, ut orationem aufpicalem Paftoratus iftiug 
loci haberet, fed morbo przventus eft. 

Joh. UlricusPregizer , Tubing. S. Th.Lic. & Mo- 
ral. atque Polit. Prof, per 28. annos, ac Pzdagogat- 
cha. Nat. 1611. ro. Jul. Denat. 1672. 27. Maji. 
Conf. Progr. funeb. & concion. funeb. hab. in Text. 
Luc. IL v. 29.ab Joh. Ad. Ofiandro, S. Th. D. & Pr. 

Joh. Andreas Hochfletter , Kircho- Teccenfis,Ling» 
Græc. Prof. & Magift, Domus in Stip. Theologico 
1677. poftea Theol. Doll. & Prof. tandem Abbas 
Mulifontanus , denique Bebenhufanus, 

Joh. Cunrad Zrodbeck , Med. D. Aftronomiz Prof. 
Extraord. 1650. & Phyfices 1653. Prof. Publ. der 
nique Med, Prof. Ord. 1656. 4. Dec. 

oh. Grafftins , Mengerenghufa- Waldeccenfis, 
Log. & Metaph. & Mathem. Prof. 1655. per 36. an- 
nos, Succeffor Geilfufi, S. Th. D. 1660. & tandem 
2: E 1638. 


—  . 
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1688. Abbas Alpifpacenfis, Nat. 1618. Den. in Mo- 
nafterio Alpirfpacenfi 1695. 30. Jan. 2t. 77. Conf. 
Fifchlini Vit. Theol. Würt, P.II. p. 273. qq. Add. 
Programma Licentiatus 1657. & Doétorale 1660. 
Conc. funeb. hab, in Joh. XT. 2. à Paftore loci M. Joh, 
Chriftoph. Hegeln. imprefl, Stuttg. 

Chriftoph. Caldenbach , Suebufio + Glogovienfis, 
Eloq. Poef. & Hift. Prof. 1656. f. Nov. Succeflor 
Raufcheri. Nat. 1613. r r. Aug. Den.1698. 16, Jul. 
"Qétogenario major. Antea in Regiomontana Palzo- 
poli ProsRe&or & L. Grac, Prof, deftinatus, Conf. 
Programma funeb. 1698. 19. Jal. & Progr. uxoris 
ultimz Marie Margarethe 1705. 27.Jun. 

Johannes Ludovicus AYögling , Tubingenfis, Med. 
D. Phyfices & Mathemat. Prof. Ord. 1660. poftea, 
1672. Med. Prof. Ord. AnteaPhyficus Tubing. — 

Theodorus Cellarius , 'Tubingenfis, Prof. Ling. Gr. 
& Magift, Domus 1660. per 17. annos, Nat; 1627. 
27. Nov, Den, 1677. Antea 16f 4. Diaconus Göp- 
pingenfis, & 1656. Praceptor Ducalis Blabyrenfis 
Superior. Conf, Program, funeb. 1677. Dom. XIV. 
p. Trin. & Uxoris Sybille, natz Zurlandiz. 1685. 

Albertus ab Holten, Hamburgenfis, Ling. Hebr« 
in Stipendio Th, Le&or Publ. Nat. 1637. 1 ;. Mart. 
Den, 1677. Conf. Progr. funeb. 1677. Dn. Rogat. 
Elatusex Aula Blabyrenfi, Gener Caroli ab Egen. 

Magnus Hefenthaler , Profeflor Hiftor, Eloqu. 
& Politices in Collegio IHuftri Anna 1656. poftea 
Sturtgardiam Patriz Hiftoriographus vacatus à Sere- 
niſſimo Eberharda III. conf. Orationem valedi&o- 
tiam de Patrie Hiflorie Eminentia, habitam 20. Jan. 
1663. Hic notandum eſt, plures Fife Proficet 

Ollde 
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Collegii Illuftris, quorum nomina hic non funt com- 
memorata; Jufum vero fuit Ducale cempore Belli 
tricennalis, ut fi vacua Profefforum loca fuerint. in 
Academia, Profefiores Collegii ea occuparent. 
Benedi&tus Hopffer , Altorfenfis, Moral. Pr. Ord. 
& Magift. Dom. in Stip. Theol, 1672. 2. Jul. Succet- 
for Pregizeri. Nat. 1643. 11. Sept. Denat. r&94. 
29. Jan. Rector Magnificus. Conf. copcion. funebr. 
habit. in Matth. XXV. 34. ab Georg. Henr. Kelleto, 
S. Th. D. & P. O. atque Superintend. Stip. Theolog. 
Tub. apud Martin Rommey. Add. J. J. Moferi Erleu- 
zertes Murtemb. P. Il. p. 288. (qq It. Progr. funeb. 
Ephori IIl. Collegii Illuftris Joh. Eberhardi à Varen- 
 büler 1694. & Academicum d. 2. Febr. 1684. Pro- 
gramma Profeflionale 1672. Dam. XV. p. Tr. 
|. JohannesUlricus Pregizer , J.U. D. A. 1675. Pa- 
litices Eloq. & Hift. An. 1688. Juris publici Prof. Il}. 
Collegii & Affeffor Dicafterii, poftea 16.94. Confilia- 
‚tius Regiminis. Nat. 1647. 2. Febr. Denat. 1708. 
2. Febr. Conf. Programma Ill. Colleg. Profefionale 
1675. 5. Dec. funebre, additum concioni funebri 
hab. per A, A. Hochfletterum, S. Th. D. Prof. Ord. 
Eccleſiæ Paftorem , in Luc. II. 29 - 3 2. addeLex. Men- 
ckenian. p. 1770. Hic obfervandum, quatuor Pre- 
‚gizeros, Profeflores Tubingenfes fefe fuiffe infecutos. 
Primus fuit Proavus, Cancellarius & Przpofitus D. 
Joh. Ulricus Pregizer. Avus, Joh. Ulricus ?regizer, 
S. Th. Lic. & Moralium Prof. O. & ?zdagogarcha, 
Parens, Joh. Ulricus Pregizer, J. U, D. & Prof. Col- 
legii Illuftris. Filius atque Nepos, Georg. Cunradus 
Pregizer, S. Theol. Prof. Honorarius , nunc Abbas 
‚Murrhartenfis. In Quo genere fucceflionis precipue 
conve- 
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conveniunt Möglingü, Camerarii, Ofiandri, Harp- 
rechti & Pregizeri. | 
Joh.Wolffgang Fæger, Stuttgardianus, Prof. Geo- 
graphi 1679. Grac. Ling. 16$ 1. Prof. Moralium in 
Locum Hopfferi & Mag. Dom. 1684. Pr. Log, & Me- 
taph. 1685. poftea S. Th. D.& Pr. atque Cancellarius. 
Henricus Bresning, Stuttgardianus, Gr&c. Ling. 
Prof. Ord. 1884. vid. Progr. Prof. 1684. 16. Mart. 
funeb. 1686. 12. O&. Nat. 1650. die Henric, Denat, - 
1686. 12. OG. antea Diaconus Stuttgardianus. . 
Johannes Ofander, Tubingenfis, nat. 1657. 22. 
April. Denat. 1724. 18. O&. Ling. Ebr. Prof. Extr. 
poftea Greca Ord. & Mag. Domus in Strip. Theolog, 
poflea Abbas Regiofontanus & mox Hiríovienfis, 
Confiliarius Regis Sueciz & Polonie & Ducis Wur- 
tembergiz Intimus, Academiz Vifitator atque Con- 
fiftorii Ecclefiaftici Director. Conf, Progr. Pr. 1686. 
funebre 20. O&.1724. addit. Conc, funeb. hab. per 
G. C. Pregizerum in Gen. XXXII. 10. Re&or 1692. 
Rudolphus Jacobus Camerarius , 'Tubing. Medic. 
D. Phyf. atque Mathem. Prof. Publ. ab 168 9. usque 
1695. pofteaProf. Med. in locum Möglingii. 
David Scheinemann » Tubingenfis, J. U.D. atque 
An, 1686. Moralium & Juris Nat. & Gentium & In- 
ſtitution. Impp. P. P. O. poftea J. U. Prof. 1696. aat. 
10. Jun. 1662. den, 1702. Filius Davidis Scheine- 
manni, Cóslino- Pomerani , J. U. D. & Prof. Ord. 
in Ill. Colleg. Affeff. Dicafteri i & Confiliarii Provincia. 
lis. Conf. Progr. funebre Ann. Aprilis 1702. 
Mattheus Hiller , Stuttgardianus, antea 1685, 
Praeceptor Ducalis Bebenhufanus. 1692. Philofoph. 
" Prima & LL, OO. Zrof. Publ. Ord. & Ephorus St- 
pendiis 
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pendi. Tandem Abbas Regiofontanus. Nat. 1646. 
Den. in Kónigsbronn 1725. 4. Febr. vid. Program, 
Profefional. 1692. Dom.IX. poft Trin. | 

Stephanus Gerlachiss , Bernhufanus, Antiquita- 
tum Prof. Honorarius Heidelberga per hoftes pulfus, 
ubi per 36.annos Prof. Antiqq. Ordinarius fuit, nat, 
1621. Denat. 1697. Vid. Moferi Erleut. W'urtemb. 
P. I. p. 287. fqq. & ipfum Progr. fun. 1697. 15. Jan. 

Johannes Chriftophorus Pfaffius , Pfullingenfis, S. 
Th. Prof. Extr. Log. & Metaphyf. P. O. 1657. Po- 
ftea S. Th. Ord. & Prof, | 

Andreas Adam Hochftetter, 'Tubing. Prof. Eloq. 
1697. Moralium 1702, ibi Succeffor Caldenbachii , 
hic Scheinemanni, poftea Theol. D. & Prof, Conf, 
Program. Profefl. Dom. X. poft Trin. 1697. : 

Johannes Eberhardus Rösler, Laureacenfis. Nat. 
1668. 11. OG. Den. 1733. 16. OG. Eloq. & Poef. 
Prof. 1698. poftea Moral. & Phil. Pra&. Prof. atque 
Contubernii Re&or. 17 16. Ephorus Stip. Th. Conf. 
Program. Profeffional. 1698. Dom.IV. Advent. & 
Funebre 17. Kal. Nov. 1733. atque Conc. funebr. 
habit. in P, XX XIX. v. 8. à Chrift. Eberh. W eismane 
mo, S. Theol. D. & P. O. Decano Eccl. &Superint, 
Sup. Stip. Theol. typ. Joh. Phil, Schramm. a 

Joh. Cunradus Klemm, Herrenberg. 1700. Log. 
& Metaphyf. Prof. Ord. atque EphorusStip. Theol, 
poftea S. Th. D. & Prof. 1707. Nat. 165 5.25. Nov. 
Den. 18. Febr. 1717. : 

Johannes Chriianus ZVew , Laureacenfis. Natus 
1668. 13. OG. Den. 28. Dec. 1720. Prof. Hiftor, 
1699. & poftea 1705. Prof. Ord. Hiftor. Eloqu. & 
Potíeos. Vid. Progr. Profeffional. 1899. Dom. VIII. 


poft 
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poít Tria. & Concion. funebr. habit, in Pſal. LXXIII. 
v. 23. 24. per Wilh. Theophil. Tafingerum, c. t. Diac. 
cyp. Beati J. Conr. Reifii Viduz, & Program. funebre 
uxoris, Annz Dorothez, 1710. 12. Jun. & Ipfius 
Program. funehr. 1720. 30. Dec. E 
- Johannes Nicolai , Ilma- Sch wartzenburgicus, An- 

tiquitatum Prof. Publ. Honor. 1722. nat. 1665. den. 
1708. Conf. Progr. Profeflional. Domin. Efto mihi 
1702. & Progr. funebre 1708. 14. Aug. Add. J. J. 
Moferum im Erlent. W' srt. P. I. p. 254. ſq. da das 
. Programma funebre wiederholet iſt. 

Gottofredus Hoffmann, Stuttgardian. nat. 1669. 
13. Maji. Denat. 8. Dec. 1728. S. Th. Pr. Extr. Prof. 
Log. & Metaphyf. Ord. 1707. &Mag. Dom. inStip. 
'Theol, Succeffor Dr. Klernii, poftea S. Th.D. &Pr. 

Johannes Rudolphus Ofander , Tubingenfis, Prof. 
LL. OO. 171f. Vid. Program. Profeffional. 17 15. 
Dom. I. p. Trin. poftea Th. D. &Prof.Ord. 

Chriftianus Hagmajer , Blabyrenfis. Log. & Mes 
taphyf. Prof. Ord. & Contubernii Re&or 1716. nat. 
1680. prid. Cal. April. Conf. Program. Prof. 1716. 
Dom. Trinit. poftea Theolog. D. & Profeffor , nunc 
Abbas Hirfovienfis. — ps 

Joh. Chriftianus Klemm, LL. OO. Pr. Ord. 1720. 
& Th. Extraord. nat. 1688. 22 Oct. Antea 1717. 
Prof. Exrraord. poftea Theolog. Prof. Ord. 

| JohannesMichael Hallwacbfius , Tubingenf. Nate 

1691. 22. Mart. Den. 27.Dec. 1738. Profeſſ. Phil. 
1716. Extraord. poftea Eloq. Po&f. & Hift, tandem 
. Moral. Jurisprudentiz Univerfalis & Hiftor. Ordin. 
atque Stip. Martiniani Adminiftrator. Conf. Program, _ 
‚Profeflionale 1716. & Concion. Funebre habit. z | 
'  Plal. 


» 
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een RENE 
Pal. XXXV lI. v. 22. 23. per G. C. Pregizerum, 
tt. S. Th. & Hiftor. Ecclefiaft. Prof. Publ. Hon. 
unb áltiften Predigern, typ. J. H. P. Schrammii. . 
Sonſten wurden auch zu denen Profefloribus Ar- 
tium gezehlet bie Profeflores Mufici, melche allein 
Senatu confirmiret worden. Darvon (inb mit bes 
fannt worden folgende Namen ; 
M. Joh. Crapnerus. 1546. 
. M. Paulus Snepffius. 1552. 
. M. Georgius. Beuerus. 1552, 
M. Johannes Walchius, 1576. | 
. M. Chriftoph. Lindlinus, ex Stip. Th. 1584. 
M. Abel Vinarius, ex Stipendio. 1588. 
M. Samuel Magirus, Stip. 1592. 
. M, Joh. Ulricus Pregizer, 1605. 
^". M. Petrus Meudderlinus, 1606. PofteaEpho- 
rus Collegii Annzani Aug. Vind. bif gegen 165 r. 
M. Samuel Martini. 1612. 
M. Oswaldus, 1629. 
. M. Chriftoph. Lindenmajer, Stip. 163 r. 
M. Mich. Jzger, Rep. Stip. Theol, 1633. 


Florentes atque Docentes Profeffores 
Facultatis Philofophicz hoc tempore 
| funt: | I 
Dn. Joh. Cunrad CREILING, Löchgavien- 
fis, Phyfices Experim. atque Mathefeos Profefl. 
Publ, Ord, ab Anno 17o:, & Contubernii Rector. 
Natus 1673. 28. Jun. Senior in tota Academia. 
Solus,ex omnibus Profefloribus, quiab A. 1700, 
à meo in Academia adventu tum temporis do- 
 €uerunt , fuperftes, 
Conf. 
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Conf. Programma Profeflionale 1701. Domini- 
ca Mifericerd, 

Dn. Daniel MAICHEL, Stuttgardianus, S. Th. 
D, & Prof. Extraord. Moralium Prof. Ord. atque 
Ducatus Superioris Pedagogarcha, Memb.Societ. 
Lugdun. Lipfienfis, & Anglicane de Propaganda 
fide &c. Natus 1693. 14. Oct. Antea Prof. Philofe 
Ord. & Ecclefiafles Vefpertinus, poflea Logic. & 
Metaphyf. Profeffor Ordin. 

. . Conf. Programma Profeffionale 1724. die Eber- 
hardi, & Doctorale 1730. & J. J. Moferi Lexic, 
Theol. P. II. p. 466. fqq. | 

Dn. lírael Theophilus CANZ , Canftadienfis, 
Log. & Metaph. Prof, Publ. Ord, &Stip. Ducalis 
Ephorus f. Magifter Domus. Natus 1690. 4. Cal. 
Mart. Antea 1720. Diaconus Nürtingenf. 1721. 
fucceflive Praeceptor Ducalis Collegii inferior & 
fuperior Bebenhufanus. 17535. Specialis Superin« 
tendens Nürtingenfis. 1734. Ephorus Stipendii, 
' Eloquentix & Poéfeos Prof. Ordinarius. 

Conf. Program. Profeflionale 1734. Non. Mart, 
& J. J. Moferi Lex. Theol, P.I. p. 138. ſqq. 

Dn. Joh. Adamus OSIANDER , Tubingenfis, 
Ling. Gr. Pr. Publ. Ord. 1732. Nat. 1701. 15. Aug, 
Antea 1728. Diaconus Calvenfis, & poftea 1730. 
Diaconus Tubing. ac Prof. Philof. Extraord. 

Conf. Progr. Profeffionale 1732. 27. Jul. - 

Dn. Paulus BIBERSTEIN , Schlaidorfenfis, Elo» 
quent. Poel. & Hiftoriarum Prof. Publ. Ordina- 
rius. Natus 1697. 1. Novemb. Antea 1729. per 
Ordinem Diaconus Stuttgardianus, 

Conf. Programma Profetlionale 1741, Dom. XI. 
polt Trinit. | | 

I | Kk Lux- 
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Extraordinarii. 

Johannes Ulricus STEINHOFER , *Owenfis, 

Prof. Phil. Extraord. Natus 2 7. Sept. 1709. 
. Conf. Programma Profeflionale 1736. 14. Cal, 
uli. 
j Chriftophorus Davides BDERNHARDT, Leopo- 
Ii- Polonus, Ex-Judzus, Lector LL. OO. Rabbi- 
nicus & Thalmudicus , per 25. Annos ab A. 1618. 
Natus 1682. 6. Martii. 

Scripta ejus varia his infignita funt titulis: 
777 n20, Hütte Davids, oder Sramatifche Re⸗ 
aen, Teutſch und Hebräifch. 4. Tüb. 1722. Weis 
Iöneine Recommendation darbey gedruckt ware, fo 
wurde er, ohne alle Vernunfft und Raifon von einem 
hefftigen IBiderfacher angegriffen, Deme er aber mit 
Stillſchweigen auf das Plügfte geantwortet. 

Bern m8 93m. Die erſte Worte Davids, 
von der Menfchwerdung Chriſti, über Ef. VII. 8. 
S übingen gedruckt bep Dflicfen. 1724. 

Unpartheyifche Beurtheilung des Eydſchwurs ei> 
nes Judens gegen einem Ehriften , verlegts Cotta. 
Druckts Pflicke. 8. Tuͤb. 1728. 

7117 5p», Davids Stab; Gruͤndliche Unter- 
toeifung von unterfchiedlichen Fragen gegen die Ju⸗ 
den. 8. Tuͤb. bey Pflicfen. 1730. 

Seinen Difcours von Süß Oppenheimern, unb 
Juͤdiſchen Heiligen. 4. Tuͤb. bep Gotta 1738. und 
Unterredungen zwiſchen einem Juden und Ehriften. 
8. Tuͤb. 1739. rechnet er ale Ludicra. | 

Hingegen hat er folgende nugliche Scripta zum 
Druck fertig, denen et noch andere bepfügen Fönnte. 


17 2, Davids Schild, oder Blderlegung 
: eg 
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Des bekannten gifftigen Buchs von R, 9Yfaac Abra⸗ 
hams Sohn einem gelehrten Juden, wider unfere 
eangeiite &briftlie Lehre, (Chifuck Emuna 
enannt, 
| P m" FOR, oder Davids Glaub, eine 2 
berlegung des bekannten R. Syofepf Albo , weicher 
in feinem befannten Buch Ikkarim Sedt, III, c. 25, 
uns Cbriften geláftert , unb unfere Evangeliſche 
Lehre gefchimpffet hat, 
Damm 97 997, Davids legte Worte über 
Das IX. Cap. Danielis, von der Weiffagung, daß 





bet Mehias müffe getödtet werden, und daß die Ers 
— zu Ende der 70. Jahr⸗/Wochen geſchehen 
epe 


77) "wa, Davids Auslegung, ober tine Ver» 
fion über ben Hiob. ) 
T pum, Davidiſche Meditation, ober eine 
Ebräifche Grammatick auf bas allerfürgefte verfaß 
fet, in welcher gezeiget wird, mie aus ejner Regeh, 
auf demonſtratiyiſche Art alle übrige herflieffen, 

Wir münfchen zu biefen müslichen Yuffagen efe 
nen milligen unb baldigen Verleger, 

Obfervatio XXVII, 


Zu der Univerfitzt merden annoch, auffer ben 
Doctoribus und Studiofis , gerechneg ale Cives 
Academici, welche infcribitet, unb recipiret, oder 
aud) von Sereniflimo jy bet Univerfitat fingulari 
gratia gemjefen werden. Dahero gehören alle Her⸗ 
ten J, U, Licentiati ynd Hofgerichts⸗ Advocati, 
weiche theils in Stuttgardt, Tübingen, aud an» 
derswo fich aufhalten, und Caufäs traetiren, ncbff 
anderer Facultaten — unb Literatis iii } 

Sf2 
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Es gehören babinbie Viduz Profefforum cum Li- 
beris. . AndereLiterati, aud) von der Ritterfchafft, 
fo fie Jus Civitatis Academicz begebren : Gleich⸗ 
falls ftehen unter den Statutis Academicis die Apps 
ihecker, ein gewiſſer Chirurgus Juratus, die Buch“ 
händler, Buchdrucker, Buchbinder, Mahler und 
Sylluminiften 2c. fo viele deren das Jus haben ıc. 

. Unter folche Cives Academicos Literatos Docen- 
. fes, zehle ich mich bermablen auch , fo lang ich hier 
wohnen will, Ban und darff, der ich fonften mein 
Elofter-Amt babe unb pertoalte. 

GoOtt erhalte dieſes Corpus Academicum, und 
gebe Seegen, Gnade, Schuß, Einigkeit und 
Wohlſeyn in Confiliis und Doctrinis! 

.. Das fünffzebende Eapitel, 


on denen Stipendiis Martiniano 
und Hochmanniano. 


Je Univerfitàt Tübingen bat unter andern 
Zierathen und nußlichen Anſtalten einige 
befondere 


STIPENDIA und COLLEGIA. 


Dann tie dag Elofter oder Stipendium Theolo- 
gicum feinen Ruhm biß in bie Ferne aud) noch jego 
behält, fo find auch vorandern Privat- Stipendiis, 
Legatis und Stiftungen, dieStipendia, das Mar- 
tinianum und das Hochmannianum mohl zu bes 
mercken , als in welchen gleichfalls Contubernia 
und ftepe Tifche fic) finden, zum Nachruhm deren 
Fundatorum und Beyftifftern, deren Legata dahin 
gezogen worden. Und alfo fomt zu erf oor der Aelte 
Ä nach 008 — | | Sti- 
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"Stipendium Martinianum.- 


pbet mann man e8 nach bem Zunahmen des Sliff⸗ 
ters. nennen will, das Plantfchianum, 


Obfervatio I. 


Der Stiffter darvon ware eines theild MAR- 
TINUS PLANTSCH , von deme Crufius Parali- 
pom. c. VI. p. 411. ed. lat. p. 2 2. folgende Worte 
vorbringet: M. Martinus Plantích de Dornftetten, Anno 
Domini 1486. d. 27. April. principiavit in Bibliam: Et una 
cum eo Dominus Wendelinus Steinbach de Butzbach, Ple- 
banus Caftriin Tuwingen. Qui & in Sententias principia- 
vit, quas pro forma legit & complevit die 16. Maji Anni - 
&c. 87. Infuper recepit Licentiam in Aula die 17. Jul. 
Anni&c. 89. Vefperiatus fuit una cum M. Cunrado So- 
‚merhart , die 12. OGobr. ac denique die craftina fequenti 
aulatus & birretatus, cum eodem pr&fente & expenfante 
illuftri Domino, Domino Eberhardo , Comite de Wirtem- 
berg & Mompeligardo &c. Seniore , noftro Univerfitatis 
fundatore aliisque non minoris numeri diverfarum Univer- 
fitatum & Facultatum Przlatis , Do&Goribus , Comitibus, 
Boronibus & Nobilibus, Infignia Magifterialia in Theolo- 
gia M. Martinus Plantfch recepit penultim. die April. 1494. 
priore autem die Licentiam in Theologia recepit, & cum 
eo M, Johannes Hiller de Dornftetten, & Frater Johannes 
de Gotha (Prior Heremitarum S. Auguftini in Tuwingen) 
& M. Herdevicus Themenfis. Habuit M. Martinus prima* 
tum in Cathedra. Man befehehier aud) Jah. Jacobi 
Moferi Decad. Vitarum Profefforum Tubingen- 
fium Ordinis Theologici. Tub. 1718. pag. 47. fqq. 
Als nun dieſes Stipendium geftjfftet wurde, ware 
bitftt D. Martinus Plantfchius pieljähriger ‘Pfarrer 
und Kirchherr zu Tübingen, und tie er fich felbften 
gefchrieben bat, Sacre Papine DoBor Cà Plebanus in 
Tübingen, welcher aud) bif 1533. den 18. Julii ge» 
(ebet batte, mie beffen Grab⸗Stein, foin demneuen 
A Kk 3 Ge⸗ 


st8 Von bemStipendio Martiniano. 
Gebäude diefes Stipendii zu feben ift , anzeiget, auf 
weichem ein Kelch iſt. Er ware aber nicht dereinige 
Stiffer, fonbern e8 ftifftete aud) vieles darzu, Ge- 
orgius Hartfe(fer , Decretorum Doctor, der heiligen 
Creutz⸗Kirche zu Stuttaardt Chor, Herr unb Des 
chant. Oder, , wie er ſich felbft unterfchrieben batte, 
Decretormm Dotkor , Ecclefié Collegiate Sante Crncis 
Oppidi Stuttgardt Canonicus , Q9 ejusdem Ecclefie De. 
canns primus. Beede ſchrieben fid) Co-EreGores und 
Con- Fundätores Collegii Santlorum $. Martini && Ge- 
orgü , daß es alfo anfangs das Stipendium S. Mar- 
tini- Georgianum pon denen Prenominibus Martini 
& Georgii deren Stifftern aebeiffen. Es nahme 
auch unter Direction bes Plantfchii felbften , als Ad- 
minifttatotis, 1518. ben mürtfliden Anfang, und 
ware bet écfte Magifter Domus, Johannes Vifcher, 
Thailfingenfis, Medicinz Doctor. Auch wurden 
Die erfte Stipendiaten recipitt, ben 7, Febr. 1419, 
Allein es ware zuerft nicht gegenwaͤrtiger neue Bau, 
- bie Wohnung diefer Collegiatorum , fondern der 
erfte Platz wurde vor das Collegium erhandelt in 
bet obern Häfner» Bafle von bem Dfiandrifchen 
Hauß an big nod) auf ein paar Käufer ic. Hinüber 
In die Gaſſe, darzu das Fickterifche ftofte, wo je&o 
big an das Smalcalderifehe ved fich e$ erfirscht, 
welches noch Darzu ſolle gehoͤrt haben. 
Obſervatio II. 

Wellen biet gar viele einen falſchen Begriff von 
dieſem gegenwaͤrtigen Neuen Bau, welcher das 
Martinianer/ Stipendium insgemein hin genennet 
wird, baden, als wann er oon Plantíchio angeord⸗ 
het Are, ſo will, nad) meinem Vorhaben, nur wen 

wen 
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quenigem bie rechte Nachricht bieder fien : Es be ft 


diefer Bau eigentlich das YTeue STIPENDIUM, 
und das Hauß Vagorum Stipendiorum, hat aber 
bie jeßige "Benennung von dem Stipendio Martinia- 
no, welches ſchon vorhero, als ein befonderes Col- 
legium oder Corpus ift tractitet worden, und Pat» 
ein man andere Stipendiarios aeyoaen hatte. Da 
nun felbiges gange Corpus in dieſes neue Stipendium 
ift verlegt , die vorige Wohnung aber verfaufft mors 
den, fo bat diefes novum Stipendium à potiori, 
oder von der geöffern Zahl bet Stipendiorum Vago- 
rum, welche zu dem Martiniano find gezogen mor» 
ben , ble Benennung des Stipendii Martiniani behal⸗ 
ten. Andiefem Pas aber, mo diefer Bau ftebet, 
ftunden vorhero, bie Decaney und Pr&fenz, vemlíid) 
bas Decanat-Hauf und Ober⸗Vogtey. Diefe bep» 
de Gebäude brannten 1624. ab, und bliebe aller 


Muthmaſſung nach der )Ma& in bem dreyßigjaͤhrigen 


Krieg wegen der trübfeligen Zeit, leer und ungebaut 
bif 1662. ba et feil gebotten wurde. Weilen nun 
megen bet Vagorum Stipendiorum viele Jahre vor» 
beto von der Univerfität ware deliberirt worden, twie _ 
man felbige in ein Corpus zufammen zielyen möchte, 


darmit aud) bie Speifung und Oeconomie beffet 


Tönnte eingerichter werden : So hatte Senatus Am- 
pliffimus fein Abſehen auf biefen abgebrafiten Ma, 
ein Hauß für biefeStipendiagu bauen, und gabe fid) 
1662. als Kaͤuffer an, lieffees auch gleich) bem Pfle⸗ 
ger auf dem Hof notificiten, als welcher wegen des 
Decanat-Plages die Sorgehatte. Don diefer Zeit 
an, vom 1. Oct. 1662. gelangte die Sache an Se- 
reniffimum. Senatus ftellte bas Vorhaben vor, 
unb erfüchte Hertzog EBERHARDUM III, um den 

&ta4 abge⸗ 
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abaebrannten*]Ma&. Diefer lieffe durch feine Com- 
miffarios D. Müllern ah Gbrenbad) unb D. Chris 
ftoph 3elleen, ben 19. Nov. 1662. melden, daß er 
Senatus Vorhaben approbite, und den Platz darzu 
verehren, auch DHolß-Bau- Materialien, auffer to» 
them Zeug, vor welchen man felbften forgen muͤſſe, 
gratis zukommen laffen molle , mit biefen Formalien: 
Serenifimns erfreuen ficb) wann fie Belegenbeit 
erlangen, etwas anzuftellen / fo 3u mehrerem 
Aufnehmen des Corporis Academici, und was Das 
von dependicet/ gereicher. Dierauf wurde fogleich 
dm Decembir für den Keller Sorge gettanen, daß 
erdurchden Schnee Eeinen Schaden leiden möchte: 
So tourbe auch der Überfchtag der Unkoften durch 
Berechnung der Stipendiorum Vagorum , tole aud) 
ber Riß des Baues , fo etlich mal verändert worden, 
gemacht, unb Serenifimozugefchickt. Darauf et» 
foloten im Febr. 1663. die fchrifftliche Ceflion des 
S Mates, und Fürftt. Befehle nach ZGalbenbud und 
Freudenftatt, das Bau⸗Holtz in leidenslichem Preiß 
anzufchaffen. Die Direction des Baues folten als 
Dber-Auffehere, Cancellarius D. Wagner, D Bur- 
card Bardili , und D. Frommann haben, Secretarius 
folte bie SRecbnuna führen. Baumeifter ware Mir 
chael Behr, Zimmermann aber Georg Gulden ; 
bic Steine wurden aus Hanf Jacob fangen Steins 
Grube, welche vermiethet wurde, aenommen , 2c. 
und waren den 18. Sun. 1663. ſchon zwey Stock 
wercke fertig, dergange Bau aber mährete, big auch 
der Buchladen, oder Boutique un? alles übriae in 
Perfedtiong, Stand Fame, abwechslender und till» 
fichender weife biB 1665. Nach Vollendung toute 
den einige Zimmer vermiethet, Die Beſetzung aber 
| erfolgte 
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erfolgte erit nad) und nad) von 1666. biß gegen 1670, 
Durch Reception derer Alumnorum, nachdeme als 
les zuvor ad Sereniflimum gelangen mußte, und mit 
vielerley Deliberationen,, wie alles einzurichten waͤ⸗ 
re, zimliche Zeit verfloffe ? Die Pundta, darüber 
man deliberitte, waren 1) wer die Infpection über 
bie Studiaund Mores haben folle? 2) Wer die Ad- 
miniftration der Redituum haben folle? 3) Wie 
e8 ratione pietatis anzufangen ? 4) Wie e8 ratione 
Studiorum subalten ? «) Wie es mit bet Speifung 
anzuftellen ? Und rourbe bamablen 1666, ber gene- 
rale Schluß alfo gemacht: “Die General - Infpe- 
ction bleibet Cancellario, unb wird Profefforibus 
im Hof, auch andern Adminiftratoribus derer Sti- 
pendiorum, aus welchen Alumni hinein fommen, _ 
gelaffen, oder es folle mitdenfelben im Hof wohnen» 
den ein Wechſel getroffen werden. Die Special- 
Infpection folle einem tauglichen, gelehrten Studiofo, 
geftandenen Alters, als Infpectori Speciali , fo auch 
Repetens heiffen folle, übergeben werden , zu wel⸗ 
chem Officio zumerften mal M.jHopffer mare benene 
net worden. Die Normam Det Difciplin und innet» 
lichen Verfaſſung folten einige Deputati aus denen 
Legibus Stipendiorum Hochmanniani , Martinia- 
ni, Fickleriani &c. nehmen, zu Papier bringen, 
unb appliciten, tootaufman felbige Sereniffimo ad 
adprobationem vorlegen folte. Die Speifung aber 
folle einem guten ehrlichen wohlgeſeſſenen, hier in der 
Stadt mohnenden Mann aufgetragen erden; 
Doch folte bem Stipendio vorbehalten feyn, Wein 
und Frucht einzukauffen; Der Buchladen wurde 
von J. G. Cotta beftanden, es währete aber lang, 
bif man wegen des — petendam. Diefe Puts 
5 be 
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Ge Nachricht wird bem keſer nicht miffallen, unb Ban 
et felbige mit jegigem Statu zufammen halten. Es 
finden fid) aber alle Fürftl. Befehle, Memorialien 
Senatus , Borfchläge, Rechnungen 2c. zufammen 
ineinem Faſcicul, fodiefen Bau angeben , von An. 
1662. 1c. fo ich aber nicht gefehen. Dieſes ift an» 
nod) zu melden, daß der Titul Collegii allein bem 
Fuͤrſti. Collegio verbleibet, unb feinem Stipendio 
ordentlich gegeben wird, auch biefemStipendio Mar- 
tiniano 1677, ausdrücklich von Senatu Ampliffimo 
bat müffen verbotten werden, fold)en auf Carmini- 
bus zu gebrauchen, welches auch bey denen übrigen 
muß beobachtet werden, 
Obfervatio III. 


So wurden auch bie Legata Famerianum, Lem- 
pianum , Mendlinianum , Voglerianum, Welzerianum, 
Lanbmerianum, Kellenbenzianum , Weinmanniannm, 
Baierianum , Drachianum , Ziegleriannm , und ans 
dere Vaga Stipendia darzu gezogen, 2c. welche aber 
zum Theil ín groffe Abnahme gekommen find. Vor⸗ 
nemlich ift annoch in Confideration Johann Michae- 
lis Fickleri, J. U. D. Kayſerl. Sammer » Gerichts» 
Advocati und Procuratoris zu Speyer vermachtes 
Legatum und Stipendium, melches 1490. den An» 
fang genommen bat. Darvon Crufius P, III. L.XIL 
C. 37. p. 386. ed. lat. p. 834» alfo fihreibt. In dem 
Mitten des YTovembers (ı590.) nabm das 
Fickleriſche Stipendium in Tübingen feinen Ans 
fang, daß Studenten darinnen lebten. Beſiehe 
bie Sache in Extenfo in Herrn Mofers Sammlung 
MWürtemb. Stipendiorum, P, I. Tubing. 173 2. Oct. 


P. 122. fqq. 
| z Obfer- 
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Obfervatio IV. 


In den Annalibus Acad. Tubing. ad An. r58r. 
Eommt, daß feit2[nticbtung diefes Stipendii Martis 
niani bif 1581. 200. Datein recipit worden fepen, 
Darunter gervefen find MichaelHeldinus,Enslingen- 
fis, hernach Bifchoff zu Merfeburg. Dr. Jacobus 
Beuerlinus , Cancellarius. Chriftoph.Binder, Ab- 
bas Adelbergenfis. Dr. Joh. Stechel, Confiliarius 
NV urtemb. Henricus Weickenfreuter, Th. D. und 
Abbas Hirfaugienfis. Jacobus Dachtler , Theol. & 
Hebrzus. Johannes Enzlin, Director Confiftorii 
Duc.Stuttgard. Sebaftianus Kienlin, Med. D. & Pr. 
Andreas Ruttelius, Regiftr. & Bibliothecarius. An- 
dreas Laubmaier, J. U. D. & Profeffor &c. Nebſt 
vielen andern berühmten £euten, welche nach ihnen 
gekommen, unb zum Theil noch jeßo leben und flo- 
riren. Wie deren Herr Mofer in feinet Decade 
p. $5. fq. mehrere anführet, mit welchem abermah⸗ 
len Crufius zu conferiten ift in feinen Annal. P. III. 
L. XI. c. 2. p. 219. ed. lat. p. 6o1. Es lidte im dreyſ⸗ 
fisjährigen Krieg fehr viel, unb tourbe fehr verrins 
gert, DIE 1642. e8 wieder aufgerichtet worden ift, 
da man aud) von Bebenhaufen die Zinfe wieder 


Hegeben hatte, 
Obfervatio V. 


Wir fügen, boffentlid) mit Gefallen des geneig⸗ 
ten Leſers, ein paaralte Zeugniffen von diefem Mar- 
 tinianer- Stipendio bey, in welchen zugleich einige 
Begebniſſe beffelben botfommen. Das erfiehaben 
wir in Erhardi Cellii Oratione funebri, fo er bem 
J. U. Profeffori, D. Chiliano Voglero 1585. ge» 
halten bat, gefunden. Diefer, nachdem mem 

: er 


= 
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der C tifftunaen für bie Burich des Cunradi Hageri, 
Rudolphi Rafii, Jacobi Stüelini , Georgii Ziegleri 
&c. gedacht batte, fähret in Erzählung bes Vogle⸗ 
tifchen Legati für das Martinianer Stipendium 


alfo pag. so. fqq. fort: 

Martiniani vero nominis hzc eftratio. Et duo primum 
hujus Collegii fundatores fuere : Georgius HARTSESSER, De- 
eretorum Do&or , ac Decanus Stutrgardianus : & Martinus 
PLANTSCH, Theologiz Doctor , & Parochus Tubingenüs > 
ideoqué propter hzc fundatorum nomina , Stipendium Sancto- 
xum Georgii , & Martini , fuit ab initio appellatum : quia ta- 
men Martinus ille plus ad id erigendum contulerat , & poft obi- 
tum Georgii demum perfecte inftituerat : atque etiam ipfemet 
aliquot annos vivus adminiftrarat , principalis ab hujus funda- 
toris nomine dictum fuit, MARTINIANUM.  Czterumduo 
funt hominum genera , qui beneficia Stipendium in hoc con- 
tulerunt. linum genus eorum e(t , qui non fuerunt alumni ;, 
fed proventibus , & Stipendiariis fua fponte auxerunt. Pri- 
mus horum eft Magifter Andreas LEMP' , Parochus Rimgingen- 
fie , qui 600, florenos pro unius Stipendiati fuftentatione huic; 
Collegio reliquit, Secundus eft Johannes GOCKELIUS , Pa- 
rochus Benzingenfis , qui cidem Stipendio , eundem in finem 
ut ex proveatibus annuis alantur duo, mille trecentos contu= 
lit fiorenos. Tertius e(t Magifter Johannes MENDEINUS, 
Tubingentis , antiquus Rector Contubernii , & Profe(Tor Ar- 
tium , vir clarifimus : quifimiliter fovendis pro duobus eidem 
Collegio mille quadringentos florenos legavit. — Quartus eft 
clariffimus & confuleifhmus nofter D. Chilianus VOGLERUS, 
qui eidem Stipendio , eundem in ufum duo florenorum millia 
teftamenti fanctione reliquit. Alterum genus eorum eít : qui 
aliquando Alumni ejus fuere Collegii : ac proinde debitz gra- 
titudinis ergo dona quxdam illidederunt : Quorum primus e(t 
Vincentius HARTWEG ex oppido Kirchen oriundus : qui ei- 
dem Collegio fexaginta florenos , unà cum Corpore Juris Te- 
ftamento legavit. Secundus , Nicolaus DIEMER , Hailpron- 
nenfis , Epifcopi Herbipolenfis Quaftor Provincialis , licetRe- 
ligionis erat Pontificiz : tamen accepti in hoc olim Stipendio 
beneficii non immegor , literis Lauingam ante paucos annos 
ad ornatiffimum & do&iflimum virum M. Jacobum CELLA- 
RIUM, & ipfum aliquando ejusdem loci Alumnum , & quidem 

| Magi- 


"a, 
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— — — — — — — — — — 
Magiftrum domus, quem vocant millis, de Stipendii Statu, 
an adhuc prima fundationi , atque adeó fui temporis vigorä 
confentaneus florerer , edoceri petivit: quod bona fide do» 
&us , ducentos florenos , gratz mentis teftes , Stipendio le- 
gavit. Tertius , Johannes SECHELIUS , Tubingentüis , J. U. 
Doctor, & Conliliarius Wirtembergicus , dono deditin vita 
fua fcyphum infignem argenteum. At quartus reverendus & 
clarifüimus M. Chriftophorus BINDER , Praful Adelbergenfis, 
quod & is hujus olim alumnus Stipendii , non fine fuo jam & 
iuorum fructu fuiffet : etfi duodecim viventium pater erat libe- 
rorum : centum tamen nuper miílis lorenis , idem Stipendium 
gratitudinis ergo remunerari non dubitavit, Hi quatuor foli 
magno ex Alumnorum numero , qui divites evaferunt , gra- 
105 fefe vicillimexhibuerunt. Decaterisnon pauci , ficut no» 
vem leprofi apud Evangeliftam , difparuere, nequereverfi funt : 
ac licet ad fummas : etiam Epifcopales , evecti dignitates fuif- 
$ent: immemores tamen : ingratique , contra confcientiam 
fuam , atque etiam fundatoris in Juramento , temporerecepe 
tionis præſtito, cohortationem , fine ulla Stipendii vel etiam 
minima remuneratione vivis funt exempti. Sed &in vivis eriam- 
num hodie funt multi , qui , ejusdemStipendii prxeunte bene- 
ficio, ac praparatione quadam, ad fplendidiflimos pariter hono- 
zes, & opes afpirarunt : fed neque dum ullum adhuc ejus au- 
gendi, dotandique documentum edidere. Quamobrem ii, 
quos paulo ante Collegium hoc amplificaffe commemoravimus, 
& erga DEum , & fundatores pii, gratorum quidem homi- 
num officium , ad declarandam animorum fuorum fignificatio- 
nem , fecerunt : aliis autem (quiinvivisadhuc funt , ejusdem 
aliquando Stipendii beneficiis , non infimis fuz felicitatis , dig- 
nitatis, & opum inftrumentis ufi)illu(tri exemplo fuo , tan- 
quam face aliqua luculenta , przeunt : eosque ad fimilem ali- 
quam gratarum mentium declarationem imitandam excitant, 
& invitant. Neque etiam ſpes e(t exigua; fore ut hi, pro pietate, 
rudentia, humanitate, doctrina, rerumque uíu fingulari 
ac in parte honori, exiftimationique fuz confulant , & ad 
Ecclefie DEI plantationem , Reique publicz emolumentum, 
domum hanc Martinianam, in qua olim , utin dulciflimz ma- 
tris gremio funt educati , refpiciant , dotent , atque liberali 
fua benignitatelatius propagent. Undenonmodoregno Chri- 
fti & Reipublicz cives falutares plurimos lucrabuntur , verum 
etiam amicis , & familiz fux incredibili ornamento & utilitati 
Bine future. Denique ipfi quoque veram gloriam ; & nominis 
IMMOT- 
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immortalitatem haud dubié confequentur , & apud omnem 
ratam pofteritatem deponent. Quid enim? Annon princi. 
alis hujus Collegii tundator Martinus PLANTSCH , etfi Thco- 
locis Doctor , & Ecclefix hujus Paftor. magna fuo tempore 
gloria ; audivit : exomnium animis hominum jamabiiffet : & 
non magis nomen ejus, atque memoria vigerent ; quam cor- 
us apud Carmelitas (forfan Francifcanos , aut Auguftinos ‚) 
fuos oppidi , quondam terra obrutum : nifi Stipendium hoc 
folidum virtutum & immortalitatis fue monumentum pofuiffer, 
Spero equidem hac multos adhuc alios quoque , quibus divina 
benignitas afpiravit , altius effe cogitaturos: & five hoc Stie 
pendium amplificaturos , five alia pro fua liberalitate fundatu- 
yos. Nofter certe J. C. D. Voglerus tam diligenter hzc in vi» 
vis evolvit : ur, fi ejus alia, in multos, ut dictum eft , col. 
lata beneficia , temporis aliquando , ficut fieri folet apud in- 
gratos , vetuftare obliterarentur : hoc tamen pietatis opus ex 
quo continuo quafi motu , ac fluxu ingens ad multos utilitas 
sedundabit , nunquam ejus memoriam , ulla temporis injuria 
obicurari pateretur. Quod fi benehciihoc , in Stipendium ab 
eo collati difpofitionem examines ; quid ea preclarius ? quid 
liberalis ? quid liberius ? Annon omnium Anreceflorum ra» 
tioni effe przterendam ; & quidem jure dixeris ? Aliifiquidem 
à fe tundata Stipendia vel ad familiz fux , velad patriz præro- 
ativam obligavunt. Alii liberalitatis ad hoc genus calibaty 
fno , liberorum & propinquorum inopia caufisue aliis fuetunt 
inducti. Alii eodem aliquando ufi Stipendio , gratæ pietatis 
cauía vicillim aliquid in hoc contulerunt. Alii Beneficiariog 
fuos ad certum (tudii genusobftrinxerunt, Alii aliis oneribug 
gravarunt. Nofter vero Mecznas D. Voglerus longe aliter, 
Neque enim beneficium hoc ad fuz familiz hominesneceffario 
recipiendos tranftulit : neque familiz fuz jus nominandirefer- 
yavit : neque certum numerum recipiendorum definivit : ne» 
que liberis orbus , quatuor enim liberorum , & quidem è di- 
veríis matrimoniis pater: neque hujus Stipendii commodis vel 
per fe vel per fuos unquam ufus : neque ad certum ftudii genug 
receptos alligavit? fed ut paucis dicam, libere Infpe&orum 
yoluntati , fidelitati , zquitatigue omnia commifit. Etfienim 
minimé dubitavit , quoquo tempore Stipendii hujus prudentifs 
fmos, zquilhmosque Adminiftratores , debitz grariz refes 
yendecaufa: Vogleranzfamiliz , & cognationis idoneos pue- 
ros , aliis effe przlaturos ; (quod ipfum etiam tota hzc familia 
fine dubitatione fperat) obligare ramen adhos cerro noipit cone 


filio, | | | | €» 
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Solchem Stipendio Martiniano thate bet bt» 
tübmte Profeffor Moralium & Græcæ L. M. 
Matthias Garbitius , Illyricus febr teeffliche Dien⸗ 
fte , ale er als beruffener Profeflor felbiges zuadmi- 
niftriren befame , und behält befroegen noch jetzo 


fein Lob in diefer Cad). Wie aus deflen Oratione 
Funebri , welche der Profeffor Phyficz & Scholar- 


cha M. Georgius Lieblerus gehalten hatte , p. 14. 
nra zu erfehen ift , Daraus wir folgende Worte an⸗ 
ziehen. 


Erat ea tempeftate (Anno 1546.) ut fieri folet , excon- 
fufione temporum & rerum mutatione , cum in aliis quibusdam 
partibus Schola tum in Stipendio Martiniano magna quedam 
orta morum diffolutio & ara£íx. Nam qui Adolefcentibus, 
qui ftudiorum caufä tenebantur ibi , przeffe debebar (quod me- 
minerunt plerique ; ex Senioribus Dominis Dodtoribus) prz- . 
terquam quod nullá pror(us effec in(titutus liberaliore Doctrina 
ita erat depravatus moribus : ita ftulta quadam ac plusquam ju- 
venili infolentiä turgebat : ut non Diod alios ; fed ne ipfum 
quidem in officio rerinerepofler, ob hanc rem ab Adolefcenti- 
bus:contemptus , omnem introduxerat licentiam. — Cui rei, 
cum obviam ire conarentur ii , quibus infpedtio & cura illius 
Stipendii erat demandata : deque falubribus adhibendis reme- 
diis diligenter & prudenter deliberarent: vifum e(t tandem, ni- 
biiceditic fieri poffe, quam fi virum aliquem doctum , pru- 
dentem & gravem domui illi , quaficu(todem & Magiftrum dif- 
ciplinz preficerent. Ad quam rem nemo magis occurrebas 
idoneus , quam nofter Garbitius, quiadhuccalebs, & eocon- 
filio huc profe&us , ut quacunque in parte poffet , induftriä fuá 
u hanc juvaret : —— provinciam ſibi imponi paſ- 
us eſt. 

Et cum animadverteret , effrenam illam ; quam reperie- 
bat, petulantiam , alia ratione nulla coherceripoffe , quam fi 
feveriorum LEGUM. Statutorumque vinculis conftringeretur : 
paucas on illas : fed prudentiffime ad illud inftitutum ac- 
commodatas & cogitatas LEGES conícripfit ac Dominis Infpe- 
étoribus exhibuit : quibus cum plerzque probarentur : ad ea- 
rum formulam non folum iftud Stipendium hactenus admini- 
flratum eft: ícd multa etiam defumpta inde & translata pd 

alio : 
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alio : ad earumque exemplum utiliter & falubriterinftituta: at- 
que ita fine magno negocio paucis quibusdam , quicorrigi non 

oterant , dimitlis , Difciplinam , quam acceperat diffolutif- 
fadi , reliquit feveriflimam , & ad normam rationis redtif- 
fime inftitutam. 

Ex quo factum eft , ut brevi temporemulti boni Adolef- 
centes proficerent in ftudio Literarum humanitatis & pietatis: 
ut inde non pauci prodirent viri confumatiflimi , quorum jam 
hodie & in Eccleüiis & in Rebuspublicis viget induftria. 

Eratque tum mirabilis quzdam rerum confufio : nam Ado- 
lefcentes , qui prius omnia indulgentem ipfis ferre non pote- 
rant ; ii jam omnibus eorum cupiditatibus refiftentem ac fevere 
cohercentem metuebant illum quidem: fed interim ctiam ut 
parentem diligebant ; Severitatern enim caltigationis orationis 
comitáte mitigabat ; & ea arte tractabar illos : ut ipfi etiam ; 
quamvis imperiti intelligerent : magis feabauftero , quam in- 
dulgente przceptore diligi. 

His accedebant , qua quottidie oculis cernere poterant, 
in omni victu & vità frugalitas & continentià : ftudiorum afli- 
duitas : frequentes ad pietatem exhortationes : denique om- 
nium virtutum , ad quasítudiofibonarum artium adíuefaciendi 
funr , unum exemplum , quibus tebus , dici non poteft quan- 
tum moveantur animi hominum. Habet enim hoc omuino 

rzclara virtus , ut nihil etiam in oculis Hoftis aut inimici eá 
tformofius , nihil;pulchrius , nihil amabilius. 


Obfervatio VI. 


Anjetzo ift Adminiftrator diefes Stipendii, 
Magnificus Dominus Cancellarius Dn. Dr. Pfaf- 
fius, und feynd die Superattendentes neben ihme 
Dn. Georg. Fridericus Harpprecht,, Sen. J. U. D. 
& Prof. Ord. Dn. Davides Burckhardus Mau- 
chart, Med.atque Anatom. D. & Prof, Ord. — 

Es ift aud) diefer neue Bau des Stipendii Marti- 
niani nad) und nad) verbeflert worden , wie dann 
in eben Diefem abt deffen Herr Adminiftrator alle 
Mufza, mie aud) das Convictorium bat re- 
noviren , auch die Nahmen Deren BenefaCtorum 

und 
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und Fundatorum anzeichnenlaffen. Wer gegenwaͤr⸗ 
tíaen Statum dieſes Stipendii gegen ben alten zuſam⸗ 
men hält, Fan leichtlich bie Differenz unb Meliora- 
tion einfehen , welches offt bie Incolz nicht glauben 
Fönnen, noch wollen. | 


Zum andern iff zu melden 


Das auf ber Univerfitzt berühmte 
Stipendium | 


HOCHMANNIANUM, 
\ Obfervatio L ' — 





MANNUS ,. J. U, D. & Profeffor ju Fir 
| bingen, aud) Brandenburgiſcher und Wuͤr⸗ 
tembergifcher Rath, nebft feiner Ehe⸗Frau, Ma⸗ 
tía ı einer gebohrnen Ruckerin / einer. Zoehter Dr, 
Ulrici Ruckers, bet Hertzogen Ulrich und Chri⸗ 
ſtophs Raths. Er ware zu Biberach gebohren, ftu- 


ditte anfangs zu Biberach nachgehends mit CGruſio 


in Straßburg, in Tübingen aber wurde er Bacca- 
laureus, unter dem Decanat M. Johannis Mend- 
lini 1548. und Magiſter 1549. unter dem Decano 
M. Johanne Hildebranden. Zuerſt ware er Pro- 
feſſor Latinæ Linguz Claſſicus, und erfiärte Die 


Officia Ciceronis offentlid) in feinen Prælectionen. 


Machgehends wurde er Profeffor Juris, nnd do- 
cirte bif in fein 76ftes Jahr, baerben 24, Jul, 1605, 
als ProfefTor Juris Canoniciperftatbe, Die Ora- 
tionem Funebrem hielte ihme Henricus Bocerus, 
J. U. D. & Placitorum Feudalium & Criminalium 
San&tionum Profeflor Ordinarius. Welche 1604, 
zu Zübingen Typis — gedruckt T Per 
s elbi⸗ 


Sy Stifter ware JOHANNESHOCH. | 
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felbiaet heißt es p. 20. Daß er geſparſam und báuflid) ges 
weſen fepe, nichtan bem Reichthum feine Freunde unb Ergö* 

ung zu haben, ober (id) einen Röfungs Pfenning aus bem ege 
far zu fammlen, fondern für Stndiofos , beſonders feiner 

reunde ein Stipendium anzuordnen und einzurichten. Die 
Horte felbftenlautenalfo: Quidtaceotemperantiam , frus 
galitatem , parfimoniam ? quibus hic Collega nofter hono- 
randus ftudebat exquifitius , non certe, ut thefaurum 
colligeret ,. cujus maguitudine & fplendore vel oculos paf- 
ceret, animumque oble&aret , quibus, vel animam ex 
purgante Pontificiorum igneredimeret mortuus , fed Ecc- 
lefix , fcholis & Reipublicz beneficentiam fuam , & ftu- 
dium promovendi earum falutem probaret. Subjiciamus 
- oculis noftris ampliffimam intra fepta Civitatis hujus pofi- 
tám domum, opere miagnifico, artificioque fummo exftru- 
Gam, variis Mufzis , Coenaculis , "Cubiculis , mirifice 
diftin&tam , aliisque conclavibus & locis neceflarios utiles- 
Que in ufus apparatam. Hæc ipfa liberalitate , & munifi- 
centia Hochmanni , ejusque Conjugis , (cum prolem un- 
qu habuerint nullam) pio Zelo deftinata eft Collegio Stu- 

ioforum , cui & Pofleflionum fuarum & cenfuum annuo- 
rum, bonam partem liberaliffime addixerunt , caventes, 
ut in hoc Collegium ex utriusdue familia Cognati , gradu 
proximiores recipiantur , quibus (cum non omnium Juve- 
num eadem fitingenii bonitas ; non idem nature ductus) 
Jiberum reliquerunt, cui facultatum ftudio volentanimum 
fuum adjungere. O facinus praeclarum ! & zterna memo- 
ria dignum , pro quo Deatifltme Hochmanne ,. gratias tibi 
agit maximas , majores etiam habet Respublicanoftra lite- 
raria, ipfi quoque Parietes aula hujus, quos intuemur, 
quosque prafentiz tuz íplendore annos ornafti multos, 
tanti beneficii tui.nomine debitam gratiam meritamque tibi 


agere videntur. 
Obfervatio II 


Crufius Paralipomen. cap. 28. pag. 478. ed. 

lat. pag. 123. fchreibt alfo von diefem Hauß: d. 1. 

OG. ( 1595.) fanden Johann Hochmann , U. J. D. und 

Profeflor, unb Damahliger Re&or Magnificus ber tinibete 

fitát au Tübingen, M. Michael MaRlin, mein Collega ; - 
| i 


- 
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id) Crufius, an bee unterften Ecke besjenigen -Daufeá, ju 

Tuͤhingen, welches bem Deeinigen gegen über jenfeit ber of« 

fentliden Strafen ftehet, an einem Balden unter bem ilb 

ber Mutter GOttes bie Jahrzahl dieſes anfänglich gebaus 

ten Hauſes aljo eingefd)nitten* 1. S. Z. pot M. C. LU. 

worauf (d) ber 3. OGob. folgendes Epigramma gemacht: 

In Stipendium | 
CI. V. Johannis Hochmanni, Jurisc. &c. 

Mille fluunt anni, ter quinquaginta, duoque 
Poít Chriftum , domus hzc condita quando fuit. 

In qua plüra diu granaria Nufodochzi: 

. Quam ſanctæ Domini Matris Imago notat. 

Mille fed exactis, fexcentis, (excipe quinque,) 

. Annis, hacforma nobiliore nitet. 

Utilis, ampla domus, dotataque divite cenfu: 

. Hic ut fuccrefcat docta Juventa Deo. 

HOCHMANNO meriti debetur gratia tanti, 

 Juribus eximio sonfiliisque Viro, 

Principibus charo, claroque docendo Tubingam: 
Ejus non nullo laus peritura die. . 

Gemeldtes Marien-Bild mar dasumahlohngefehr 86. Jahr 

alt, und Daher zimlich raudhig : tft aber jego mit Gold und 

Farben auf das ſchoͤnſte ausgeſchmuͤckt, nicht quc Jinbete 

tung, ſondern zur 3terbe.) | 


Obfervatio III. 


Es gehörte biefe8 Daus Anfangs zu bem G pia - 


tal, von welchem e8 der Herkog Ludwig e bs 
Wir mollen eben biefen Crufium ferners darvon hoͤ⸗ 
ven; Alſo fehreibt er ad Annum P. III. L.X. c. 11. 
p- 199. Ed. Lat. p. 574. Unfer Frauen zu ben Armen, 
bey bem Luftnauer » Thor, zwiſchen ber gemeinen Straß, 
qud zwiſchen Veit Schwahborffern, und Luderhauſen Hays 
fern, tft der Heiligen Marien Hauß, heut zu Tag unfer® 
Durchleuchtigſten Hertzogs -— Sauf unb Wemfeler, 


* 
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———————————— 
dem Cruſianiſchen Haus gegen über. Und ad. An. 15758: 
P. UT. L. XII. c. 24. pag. 138. a. Edit. lat. pag. 764. 
Unfer Durchlauchtigſter Fürft Eaufft vom Spital zu Tübin 
gen das Haus unfer lieben Frauen (zu ben Armen) gerad 
von meinem Hauß über, welches nun Seiner Durchleucht 
Frucht⸗Kaſten iſt. Es fteht ein Mutter GOttes Bıld daran, 
welches damahls (don 64. Jahr geftanden. 
Obfervatio IV. 


emit diefem berühmten Stipendio Hochmannia- 
no ift nunmebro combinirt das fogenannte Glocki⸗ 
fche Stipendium, welches Dr. Gottfchalck Glock 
von Biberach 1593. geftiffte. Beede Stipendia 
aber find befonders, und erhält le&tete8 2. Studio- 
fos von Biberach, inberen Grmanalung auch andes 
re fönnenvonlilm, Eflingen, Reuttlingen genom⸗ 
men erden. Beede Stipendia haben 4. Superin- 
tendenten aus allen 4. Facultäten , davon einer 
Adminiftrator ift. Welcher lestere dermahlen ift 
Herr Daniel Maichel, S. Th. D. und Prof. Extra- 
ordinarius, Phil. Pract. Pr. Ord. unb Ducat. Wir» 
temb, Superioris Pedagogarcha. Die gegentvárti 
ge Superintendentes find, Dn. Cancellarius Uni- 
verfit. Dn. Chriftoph. Matth, Pfaff, S. Th. D. Prim. 
Dn. W/olffg. Adam, Schöpff, J. U. D. & Pr. Ord, 
Dn. Davides Burcardus Mauchart , Medic. & Ana- 
tom. D. & Prof. Ord. 

Obfervatio V. 

C$ hatte diefes Stipendium, mie ich e8 in ACtis 
ad. Annum 1637. den 6. unb 27. Febr. annotirt ges 
funden, in bem dreyßigjährinen Krieg, als die Möns 
chen bie Slöfter wieder occupirten, die Fatalität und 
Begebniß, Daß bet bamablige Eatholifche Praͤlat in 

RUM Beben» 
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Bebenhauſen, Nahmens Zoachim Müller diefes - 
Stipendii Hauß ‚als ein Adpertinenz feines Cloſters 
anfprache,, und ſelbiges, als ein von bem Cloſter er⸗ 
Faufftes Hauß zurück haben wollte, ſolches auch bey 
damahliger Defterreichifcher Adminiftration. und 
Megierung betriebe. Es wurde ihme aber zur Ant⸗ 
wort gegeben, bafi vermoͤg des Religions⸗Friedens, 
die Hertzogen in Wuͤrtemberg die Jura Fpiſcopalia 
uͤber die im Land gelegene Cloͤſter gehabt; und ſollte 
et Praͤlat das ihme oon Kayſerl. Majeſt. ertheilte Di- 


ploma cum copiis , wie auch feinen Kauff⸗Brieff 


in Originali cum copiis einhändigen ‚ alsdann 
toolte man tveiter darvon reben ; So murde auch die 
Sache an bie Kanferliche Regierung berichtet, und. 

, burdyüberfendung des Univerfitäts- Kauff-’Brieffs , 

wie ſolches Stipendium an die Univerfität gekommen 
fepe; Der Ungeund angezeigt. Weilen nunder Praͤ⸗ 
lat mit keinem Beweiß auffommen Eönnte, fo bliebe. 
bie Sache liegen, unb im vorigen Stand, darinnen 
e8 GOtt Lob ! nod) je&o iſt. : 


Obfervatio VI. 


Neben diefen zwey Haupt» Contuberniis und 
Stipendiis find noch andere Stipendia libera, welche 
- fte genoffen werden, ohne an bie Tifche gebunden 
zu ſeyn. Es machen alle folche Stipendia, welche 
wohl durch bas gange Alphabeth mögen-gezehlet 
werden, viele Mühe in denen Rechnungen, und hat 
befonders bierinnen Herr Mofer eine gute Arbeit an» 
gefangen gehabt, da er felbige unterfuchen wollen, 
in der Sammlung allerley Wuͤrtembergiſcher Sti- 
pendiorum und anderer Stifftungen , darvon aber 
nur Pars I. 1732. dur Temm ift; Doch bat 
B Ia . et 
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er aud) einige in dem Erläut. Würtemb. angeführet. 
- Man toeifet deßwegen billid) den Leſer dahin, weilen 
man weiters Feine Nachricht geben Fan nod) will. 

| Das fechzebende Capitel. | 
Von denen Bebenhauſiſch⸗ und Blau⸗ 
| beutifcben 9pflegbóffen. s 
Nier den andern Publiguen Gebäuden in 


Zübingen , kommen nod) unterfchiedliche 
* vor, und iſt deßwegen zu bemercken 


"lib  . | 
Der Bebenhäufifche Pfleghoff/ 
ein langes und groffes Gebäude auf dem Monte 






Anatolico ober Defterberg, | 
Obfervatio. I. 


Hier muf id bekennen , daß faft auf gat feinen 
Grund des. wahren Aterthums habe fommen mö- 
gen , dann diefer Hoff oder Curia ſchon 1292. einer 
bon denen Frohn⸗oder wie fie aud) genennet wurden, 

vey- Höffen geweſen ift in Tübingen. Wie dann die 

auten vondenen Bebenhäufif. Guͤtern und Stiff⸗ 
tungen die Srüchten dahin lieffern und führen mußten. 
Man befehe Cruf: P. HI. L. HI. c. 11. p. 864. edit. 
lat. p. 174. in der teutfchen und lateiniſchen Edition , 
. weiche hier diferiten , ba in Der teutfchen etwas 
auffen aelaffen worden iſt. ttmbtefe Zeit (1292.) batte 
das Slofter Bebenhauffen fhon ben916t8 oder Bebenhäuffer 


Hof in ber Stadt Tübingen , an melden mein Stall flofte, 
Lat. Hocteinpore Bebenhufani jam habebant Curiam Mo. 


»alterii in oppido Tübingen : Quo frumenta ipfis invehe. 
bantur à Rufticis. Des Abts oder Bebenhäuffer- Hoff: Cui 
Curiz , Equile domus mea contiguum eft, — | 

] : | Obfer. 
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'Obfervatio II, 20A 

Mit felbigem ware das Jus Patronatus ber Kits 

be zu Tuͤbingen verknuͤpfft, und hatte felbiges Pfaltz⸗ 
Braff Gottofridus von Tübingen , ein Patruelis 
iberhardi Schzrerg an Bebenhauffen Id. Maji, 


ndi&. 8.1295. verkaufft. Darvon bey Crufio P.lif. 


L. III. C. 12. p. 868.ed. lat p. 179. al/o gelefen wird: 
In eben bicfem Fahr (1295.) ben 15. May in der achten 
Indittion verfaufft Gottfried Eberhardi Scharers Vat⸗ 
ters Bruders Sohn bem Elofter zu Bebenhaufen feine Fron⸗ 
Hoͤffe su Tuͤbingen, wormit ber Kirchen · Satz su Tuͤbin⸗ 
gen verknuͤpffet ware, wie auch des von Rugge Gut, 
mit aller ſeiner Zugehoͤrde ausgenommen die Weinberge, 
item bie Weinberge des Pfaltzgrafenbergs mit ihrer Keltetr 
(o bey bem Schloß Tübingen und Wizemanned: Berg gelegen 
waren , aud) ale Weinberge zu Tübingen , fo er von fetne 
Vaters Bruders Sohn Eherharddem Schärer gefaufit bate 
te , nut 3. Jauchart, bie Freveln-Weingart genannt , ause 
genommen. tem alle Güter , gebauteund ungebaute, wels 
he ime und feines Vatters Bruders Sohn die &anbgatbe 
geben müffen. Ferner ben Berg Hohenberg mit aller ſeiner 


Zugehörde , bif an ben Bach Adebad) (ober Arlebach) und 


von dem Bach an biß an das Schloß Entringen. Item einen 
Hof zu Sefingen , nebft bem Wald-Buhbalden und feiner 


Zugebör. Weiter ben Berg Creut&bera mit feiner Zugebör. 


So dann Güter zu Weil, Altorffund Neumeiler , mit allen 
zu dieſen Höfen gehörigen Gütern. Alles biefes besahlte 
ihme Das Elofter. Aber den &irden« Sat yu Tübingen vereh⸗ 


tete er ihnen. | 
Obfervatio III. 


Als nun hierauf 1342. gang &übingenan Würs - 
temberg verfaufft vootben mare , fo bliebe auch die⸗ 


fer Hof bep SSebenbauffen , wie auch Bebenhaufs 
fen felbft an Wirtembergtommen. Mithin waren 
diefe Höfe, und befonders diefer SBebenbáufiftbe in 
(inem Weſen und — " Zeit zu Zeit si^ 

4 tt. 
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fett. Dann da finden wir auf Anno 1343; folgens 
des bey dem Crufio P, TII. L. IV. c. 13. pag. grt. 
edit. lat. pag. 242. In eben dem Jahre (1343.) Frey⸗ 
tags nach 3. Gregorii des Pabſts Tag tft ein teutſches ſchrei⸗ 
ben zu Wuͤrtemberg auf der Burg verfertiget worden, 
deſſen Innhalt war, daß Gra Ulrich, und feine Soͤhne, 
Cberbatbt und Ulrich, bert Abt und Dad Convent in $e 
beribau(ett , aud) derſelben Prediger , Prieftern unb Gir 
tec, ju unb um Tübingen , tn ihren Schuß und Schirm neh⸗ 
fen , bod) alfo, baf ed nicht wieder ben Roͤmiſchen Kayſer 
ſeyn folte 1c. ‚Ferner , bof fie zween (repe Höffein ber Stadt 
&ubingen beftánbig haben folten , mit atlen Ihren Zugebörs 
den: Den einen , an dem Oefterberg , welder begreift 
2, Haͤußer, Meifter Heinrich) Kern , und Cunrads bes.» 
der , ben andern indet Muͤntze (Münggaflen , wo man nems 
U muͤntzte:) der Soden, (andere Golden) feel. SSaaf. 
Da dörfften ihre zween Wirthe ſeyn, Die derfelben Haufern 
pe yon und dieſes freu , ohne Bezahlung eines Tributs, 
aud) ohne eine Auflage im kaufen und verfauffen. Diefe 
geiftliche Verwalter durften aud) eine Mühlen haben ander 
Armee 5 wer in ihrem Wald olg bauen würde, folte s. 
Gulden Tuͤbingiſchen Geldes zur Straffe erlegen : Wer ihre 

tudt abmehe oder ben Saamen und bas Graf abídneibe, 

(Ie, fo offt er ſolches thue, um stoep Gulden gefirafft wer» 
Den: Cynferberbeit folte man ben gethanen Schaden gut 
thun: Überdas, , follen der Schultheiß und die Buͤttel, obs 
ne die Richter darum zu fragen, wegen ihren offenbahren 
Schulden, Gefäden , 3ebenben ohne Verzug Pfänder ncb» 
men. Wo ſolches nicht gefchehe , fon ihnen erlaubt ſeyn, 
ale ihre Schuldner , welche bie ſeyn mögen , zu beruffen, 
tor das Kirchen⸗Gericht fielen , antlagen , und Die fhuldige 
fo weit eintreiben , Bißliesu bem ihren Kommen , xc. 


| Obfervatio IV. 
Bluliß hieher batte ee noch nicht ben Namen des 
fogenannten Bebenhaͤuſiſchen Pfleghoffs, fondern 
ben Namen eines Freyhoffs , dergleichen Beben» 
bauffen auch in Eßlingen batte, und worauf Det Abt 
fid) bann ind wann aufhalten fónnte, Nachdeme er 
| | mtt 
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nun ben erften Anfang ,. (welchen Crutius qut 1292, 
- P. HLL. HI. c. 11. p. 864. feßet) fd)on lang voibeto 
ehe et 1295. an Bebenhauffen ocfommen toa:€ , ger 
nommen batte , deflen Termin toit , aus Mangel 
der Fundation nicht miffen Fónnen ; (Zio wurde et 
dennoch bernad) in befferen Stand gebracht , und 
durch Ciofaffung einer hohen Mauer beroobnt , da 
er villeicht vorhero mit denen gegen über liegenden 
Häuffern , darvon das Dochmannifche Stipen- 
dium eines geroefen feyn wird, unverwahrt wird 
gewefen ſeyn. Oarbon baben toit folgende weitere 
Nachrichten gefunden. Es wurde nemlid) Anno 
1452. bie Mauer aufgebauet an diefem Pfleshoff, 
tie Crufius P. III. L. IX. c. 5.p. 139. ed.lat. p. 496. 
deſſen Meldung mit diefen orten thut. So wurde 
aud, fdreibt er, zu Tübingen um biefe 3eit.(1492.) Die 
viereckichte Dauer des Abten zu Bebenhauffen , gegen bet 
Stadt bin mit 2. hohen Thürnlein , (deren eines nedft an 
meinem Hauß ift) erbauet, worbey ba&alte und baufalltge 
Frucht» Hanf fteben geblieben , ſolches nad)gebenb8 1501. 
an €t. Elifabetha £ag abgebronnen , unb barauf wieder neu 
aufgebauet worden. 


Obfervatio V. 


Ada iftauch eine ſchoͤne Capell be Bebenhaͤu⸗ 
fifchen Hoffs , in melcher oben in bct Höhe Diefe 
Worte teen: Bernhardus, Abbas de Magftaat 
M. CCCC. XC. welcher (als Pralat zu Beben» 
bauffen) felbige erbauet hat ; bann bald darauf rout» 
de unter dem Priore dafelbft, Bartholomxo Hay- 
bacho welcher 1499. geftorben das groffe fteinerne 
Hauß, , nebft bem Keller gebauet‘, wie Crufius P. 
III. L.IX.c 9. p. 183. ed. lat. p. 513. meldet. 

Zu Bebenhauſſen ſtarb Anno 1499. Bartholomaͤus Heu⸗ 
bad), Prior : unter weichem, guda dã kefedorium a 

E $ c 
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oder bie avoffe Winter⸗Stube, und zu Tübingen das groffe 
fieinerne Hauß mit dem Keller gebautworden. A. 1 «6r. ſagt 
er auch am Tag nach Culabetba ift dag Hauß des 
Abten zu SBebenbauffen abgebronnen. P. III. L. 
IX. c. 1 t. pag. ı57.ed.lat. p. 518. Ob dieſes Hauß 
geſtanden * wo das jetzige Pfleghauß, oder das 
Nebenhauß ſtehen, Fanid) nicht errathen, wiewoh⸗ 
ken ich glaube, Daß das Pfleghauß da ſtehe, mit» 
wohlen auch hernach 2. Haͤuſſer haben moͤgen auf 
dieſem Platz erbauet worden ſeyn. 

Obſervatio VI. 


Es folle vormahlen der Prælat su Bebenhauſen 
ſein beſonderes Thoͤrlen und Eingang gehabt haben: 
Wo aber ſelbiger eigentlich geweſen ſeye, kan ich 
nicht melden. Dieſes (ft gewiß, daß tod) bif jetzo 
dieſer Pfleghof ſeine Thuͤre und Ausgang bey dem 
Neckar⸗Thor hat und gebrauchet: In dem dreißig⸗ 
jährigen Krieg, als die Mönche bie Cloͤſter wieder oc- 
cupitten , waren beftandig , bif an ben Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden 2. Conventuales on Bebenhaufen 
auf diefem Hof, und zwar in dem Nebenhauß, mel» 
che die Meffe hielten, unb die Sntraben , vielleicht 
auch gegen die Fefuiten, daß fie nicht zu weit um fich 
griffen’ beforgten. Es beftellten auch die Syefuiten 
bicfe Conventuales für fie Meffezu halten in der St. 
Georgi Kirche : Man ftritte aber fogleich von der 
Stadt darwieder, daß das Vorhaben nicht reufß- 
ten konnte. | | | | 

| Obfervatio VII. 


Nachgehends, , als die Elöfter reftituitet ma» 


ren, Fam biefer Hof aud) mieder in vorige Ord⸗ 


nung, und wurde ibme, nachgebends endlich ber 
| | : | Blau⸗ 
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———————— s 
Plaubeurifche Hof bepgefüget, daß es jetzo eine 
Nechnung zufammen ift. Go bat aud) gemeinige 
lic) diefer SBebenbáufiftbe “Pfleger in Tübingen über 
das Fürftl. Collegium die Rechnungen, als Fürftl, 
Collegii «CBettvaitet zu führen. 

Gegenwaͤrtiger Bebenhäufifcher und Blaubeuris- 

ſcher Pfleger fft: 

Herr Friderich Wendel Summely welcher anjes 
80 1742. aud) Verwalter in Hochfuͤrſtl. Collegio 
worden, in welchem leßteren Officio fein Antecel- 
for getoefen, : 

Hert Zohannes Biller / jetziger Geiftlicher Ver⸗ 
walter in Tuͤbingen. 

| Zweytens 
Der Blaubeyrer Pfleghof. 
Obfervatio I. 


mc Jeſer Pfleghof hat eine alte Anordnung , wie 
8) bet Bebenhaͤuſiſche, allein toit haben auf 
m^ Eeinen Grund Fommen können, mann fel» 
biger feinen Anfang genommen habe ? oder wer ih⸗ 
ne aufgerichtet babe ? Dod) dag mir feiner nicht gar 
vergeflen , wollen wir anführen , was mir gefuns 
benbaben , und ung ift communicirt worden. 

Alſo ift e8 klar, daß et fon vor 1440. mithin 
lang vor Aufrichtung der Univerficät gervefen ift, tie 
beyfolgende Nachricht erweiſet: Dierterich Laßt, 
Burger zu Tübingen verfaufft Anno 1440. bem Ehr⸗ 
würdigen gaiftlichen Heren, Herrn Heintichen Ab⸗ 
te, und bem Convent gemeinlich des Gottes⸗Hauß 
zu Blawbeyren, St. Benediften Ordens, Eoftans 
Ger Biſtumb gelegen, unb allen n riot 

en 
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ben beffelben Gottes-Haufes , feinen Widumbhof 
zu Altingen , unb den Siren. Gag zu Pfaffingen 
gelegen , unb auch bie Lehenſchafft der Kirchen zu 
Mfäffingen und des Widumbhofs zu Altingen , die 
beede Siuckh mit Figenfchafft und mit Lehenſchafft / 
‚mit groffen und mit Eieinen zehenden , mitalleniren 
undjriegliches Rechten , Gülten, Guettern, 9tuz 
gen, Gewohnheiten, Stepbeiten , Begreiffungen, 
unb Zugehörungen , fobann zu Dorff unb ju Veldt, 
oon Recht oder von Gewohnheit darzu und Darein 
gehören fol und mag nichzit überal vßgenommen, 
noch abgefchaiden , vmb vier taufenb und zweyhun⸗ 
dert , alles yetalligl. guter und gemeiner Reiniſcher 


Bulden. | 
faut dieſes Documents gehört bet Zehend zu 
fäffingen an ben Blaubeurer- Hof, unb anje&o 
an den Bebenhäufifchen Hof. | 
So fiehet man auch laut blefe$ Documents 
daß lanae zuvor diefer Blaubeurifche Hof geftanden 
habe, da fd)on 1333. das Urfeliner-Elofter darins 
nen wäre aufgerichtet worden , wie oben p. 228.fq. 
iftgemelbettoorben. , 
Obfervatio II. 
Ferners iſt uns von dem Bebenhaͤuſiſchen Pfleg⸗ 
bof , mit welchem dirfer Blaubeuriſche jetzo verei⸗ 
nigt iſt, eine Blaubeuriſche Pfleg-Rechnung von 
1654. bif 1655. communicirt worden, welche der 
* bamablige Blaubeuriſche Pfleger Johann Earl oon 
Egen geſtellet hatte: In ſelbiger kommt folgendes vor: 
Die Pfleeg Blaubeuren , mit allen Gemachen, 
-fambt dem Keller , in melchem vorhin der ert» 
Schafft Wein geleget worden , fo aber anje&o genen 
mir Pfleegern verfaufft , erträgt dahero ⸗ p. 
Die 
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- Die Stallung vonder bem Hew⸗Hauß ift auff 
'*£anbtfdafft Eoften sue einem Gymnafio erbamet 
orden, fo jeßiger Zeith Monfeor Duomai bewoh⸗ 
et , bat der geiftliche Verwalter bie InfpeCtion bas 
über, Deffentwegen allbiet ‘> ⸗ 0. 

Die andere alte Behauſſung, darinnen die Non⸗ 
iert oot dieſer Zeit gewohnet, ift verkaufft, dahero 
jefallen $$ 0» » er} , 0. 

Die newe zuegerichte Stallung ſambt dem Bo⸗ 
den darauf wirdt zue Legung Hewes vndt Strohes 
gebraucht, welche mir aber noch der Zeit vnbewußt, 
alſo hat es ertrage⸗⸗ O. 
Es ift aud) vor etlich wenig Jahren in biefem 
Pfleeghof, eine Behauffung zuer Fifen- Factory auff 
ber Pfleeg Eoften erbaver : Welche aber Grafft defr 
fentmwegen erfolgten Fürftl. gnädigen Befelchs gegen 
Geoͤrg Eſſenweinen Collaboratori hießiger Schuel 
Kährlichen pro 8. fl. Beftandts ^ weis hingellhen. 
Unndbiß folche verkauft : Daran erhebt worden» 4. fl. 
Die Käften onnb Bindtbauß , fo vorhin zue Fer 
gung der Pfleeg- Früchten und Faß gebrauchet : wel⸗ 
ches aber anje&o gegen 1c; Herr Dr. Hausen c. khaͤuf⸗ 
lichen vberlaffen worden , deffentivegen difes Jars 
ertragen , " , , " o. 

Der Keller, ſo vor der Zeit zue Vßſchenckhung 
der Pfleg⸗ Wein gebraucht: iſt gegen Geoͤrg Eßen⸗ 

weinen, Collaboratori hießiger Schuel verkhaufft: 
Dahero eingenommen worden + + — o. 

Sut SMeffingen bat diefe I fleeg ein aigene Behau⸗ 
fung onnd zwaw Scheuren, bie eine hat ein Pfarrer 
dafelbften Innen, ín die vndere Scheuren werden die 
zehend» Früchten bafelbften, onnb aud) zu Jeßigen 
gelegt, ertragen ⸗ u P , & 
$ 
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Es ift von diefem Joh. Carolo von Caen, fein Re- 
&torale Programma funebre wohl zu lefen, welches 
ibme 1675. 25. Febr. bey der Leiche gemacht worden. 
Und iff er der legte feines nobilitirten Gefchlechte 
gerwefen. Er mare geboren ju Raabe in Nieder 
Defterreich 1614. (2.) 12. Jan. Geftorben in S'ü» 





. binaen ben 23. Febr. 1675. Nachdem er Kriens 


- odo 


Dienfte getban hatte, Fame er 1639. nad) Tübins 
gen , beutatbete Jungfer Urfulam , eine Tochter 
D. Samuelis Haffenrefferi, Med. Prof. : Wurde 
fogleich pon dem Katholifchen Prälaten zu Blaubeu- 
ten zum Pfleger des Blaubeurifchen Hofs gemacht, 
in welchem Amt ibne hernach Hertzog Eberhardus 
Der III. confirmirte. Und bliebe er in folchem Amt 
bi 1664. ba eresfeinemSucceflori übergab. 


Obfervatio III. 


C$ ift demnach biefet Hof fo alt, als der ande, 
te, bet Bebenhäufifche 9Dflegbof fepn mag, unb ift 
muthmaßlich der zweyte Steps of in Tübingen gt» 
weſen, deſſen Aiter unbekantift. Wann nun auch das 
Nonnen⸗Hauß, fo aber dannoch von dem Urfuliners 
a unterfchieden wird , und welches jeßo ein 
Hafner als eigen, mit Namen Cbriftian Wanner, 
bewohnet, zu biefem Hof gehöre bat , fo ift leicbte 
lich zu erfeben, daß er muß groß geroefen ſeyn. Der 
Piatz ift aber getoefen, too jeßo das Schillingiſche 
unb das Srommánnifd)e Hauß fteben , und mo der 
Fuͤrſtl. Stall, unb das Haußdes Fürftl. Stallmeis 


ſiers aufs neue aufgebauet find. Es würden aber 


die alte Inwohner deffelben, mann fie folten den Ort 
wieder befehen, fic in nichts mehr ſchicken Fönnen, 
und ihre veränderte Stelle berounbern, P 

Obfer» 


J 


| 
| 
| 
| 
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|J. Obfervatio IV. 


Bon diefem Hof aber Fan manfchlieffen, we — - 
8 die Urfache fepe, daß bey Aufrichtung bet Uni« 
fitàt die Pabftliche Commiffion dem Prälaten zu 
aubeuren iff aufgetragen worden, meilen er nem» 
feinen Frey» Hof oder Aulam Abbatialem in dies 
Stadt gehabt bat ; Der Praͤlat zu Bebenhaufen 
tt ba8 Jus Patronatus Ecclefiz fchon batte, unb 
t Beränderung der Kirche wird befchäfftiget ger 
fen fepn. Darvon das Urtheil einem jeglichen 
'tlaffen wird. ; T. 


. . $bae fiebensebenbe Capítel. | 
on denen übrigen publiquen Hätte 
n und Anordnungen / bem Spithaly 
Schwaͤrtzloch, Theatro Anatomico , Univers 

fitàt$:Lazareth unb Korn⸗-Hauß. 
Ir nehmen bier die übrige publique Gebaͤu⸗ 
- De, unb die dabey fepente Anordnungen, ^ 
> in ein &apitel zufammen, unb melden aud) 
ıfolchen noch etwas weniges, fo viel toit mit 
übe auf einige Spuhren haben kommen mögen. 
b alfo fommtvor | 

Erſtlich: 
Der Spithal an ſich ſelbſt. 
- Obfervatio I. 

Daß bet Hofpital eines von denen áltiften Ges 
uben und Anordnungen in Tübingen fepe, wird 
bL niemand leichtlich in Abredefenn. Wann aber 
cher ? und von wem er geftifftet worden fepe? Date 


n babe Feine fichere Nachricht erhalten -— , 
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ohnerachtet mich viel batum bemühet habe. Wann 
ich aber in etwas determiniten folle, fo muß ich faft 
sum Voraus auf das zwoͤlffle Seculum, und zwar 
.. Anno 1100. ohngefehr hinaus gehen. Mein 
Grund ift diefer : Es ift des Hochmännifchen Sti- 
pendii Hauß 1152. gebauet, und batte dem pi 
tal gehört , fo hat felbiger gleiches Alter, unb muß 
lang zuvor geweſen fepn. Will man mir entgegen 
halten , «8 feye Feine Folge, meilen doch der Spital 
neuer ſeyn Eónnte , welcher diefes Hauß an fich ae 
bracht babe, fo überlaffe id) e8 eigener Nachfor⸗ 
fehung,, bleibe aber bey meiner Meynung. Gebe id) 
aber aud) das Schmärsloch an, melches 1292, 
mie auch den Bebenhäufer- Hof, fo auch fd)on 1292. 
‚gervefen find, ja ferners das Armen» und Siechen« 
Hauß, fo alaube ich nicht, daß gar vieles an der 
determinirten Zeit abgehen roitb , toeilen der Spi⸗ 
talin gleicher Zeit, ja fehon vorhin geweſen iſt. 
Obfervatio II. 


Diefes ift gewiß, Daß bet Spital feine eigene 
Capeũ gehabi hat, unb die jegige Jacobi⸗Kirch mit 
felbiger nicht zu vermiſchen ift, ob fd)on betnad) fel 
biae auch bem Spital zur Sorgfalt zugezogen, ror 
den ift ; unb hat eben diefe Capell, welche jego zu 
andern Sachen gewidmet iſt, eineneigenen Gapla» 
nen, wiedas Schmwärsloch unb das Schloß gehabt. 
Derjenige, welcher 1477. auch in bie erſte Univerſi⸗ 
tát$- Matriculánfcribiret hatte, hieß Johannes Ernft, 
"Capellanus Hofpitalis in S'übinaen, Caplan des 
Spitals zu Tübingen , und derStiffts- Kirche Baus 
vermalter: So mwird aud) des Spital» Kaplan 
1413. gedacht, welcher bey der Meß md.Vigi in 
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dus I nn un 
dem Sraneifcaner-Elofter fepn mußte, als Crufius 
P. III. L. VI. c.9. p.23. ed. Tat. p. 337. geuget. 
Sonften ift dee Spital» Brunn 1524. gan& neu 
nach Crufio P. III. L. X. c. 13. p. 205. angeordnet 
worden, babotbero Feiner ba ware, | 


Obfervatio III. 


Daß ich hier meinen Defect einiger maffen ents 
fehuldigen möge, will ich einige Worte aus den 
Obrigkeitlichen Bericht eintud'en, welchen die Stadt 
Tübingen b. 20. Nob. 1720. an Hochfürftl Regie⸗ 
tung hiervon eingefchickt batte, al8 man auch Sette 
f&hafftl. Seiten auf die Fundation gedrungen: Ra. 
tione Fundationis abet , (alfo e bie Worte) gehorfamft 
anfuegenbe , daß mie vormals ſchon untertbánl. berichtet 
worden, die Documenta ſich noch nicht gefunden, mohlaber 
quf Actis zu erſehen, daß ſchon in Anno 1630. da man gleiche 
fals um Beybringung derſelben febr ſollicitirt geweſen, bes 
ren Abgang beklaget, und fid) auf bie vorhandene An. 1569, 
verfertigte 2. Laͤger⸗Buͤcher beruffen worden, auß deren 
Proémio unfere Anteceflores nicht zwar ipfam Fundationem 
bed Spitald wie nemlich berfelbe angeleget worden und aufe 
gegangen, erwieſſen, mohl aber barber unterthänl, dedu- 
cirt haben, wieder &pitaljebersett vorein Burgerlich Stift 
‚und Stadt-Corpus gehalten, bte Adminittration folchen eis 
nem Magıftrat ber Stadt, je und je ohnvordendlich obgeles 
gen und anvertrauet gemefen , mte Derfelbe gllein die Auftich⸗ 
| tung gedachter Laͤger · Buͤcher befördert, Haußhaltung und 
Officianten beſtellet, Rechnungen angenommen, probirt 
und abgehoͤrt und darinnen ohn unterbrochen continuiret 
bif: Porro : Und wie wir die chriſtliche Vorſorge haben, 
Daß dardurch unferen vielen verburgert ⸗ verweißt · und ihret 
Leibs⸗Conſtitution halber elenden unb alten mittellofen fteye 
then, bie wir wuͤrcklich im Spital, Seel⸗ und Gutleut ⸗ Hauß 
unterhalten, zulaͤnglich geholffen werde, barneben aud) viel 
tauſend Pfund Brodts wochentlich denen Hauß ⸗Armen bat» 
auf raihen» und ſonſt viel zu Allmoſen geben, welches allein 
7. bif 800. Scheffel Sehrhten habe erfordert, benebeng 
m 
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mit Ahreichung bet Corporum und Beſoldungen bot die Pfar⸗ 
ver tm. Amt, Bau⸗und Unterhaltung derer Wohnungen, 
Spitals und Armen-Daußer , auch beeder Kirchen Ornaten, 
und Mufic in bet Stadt abzulegen babenben Stipendiaten, 
Stifftungd und Spend » eltern , aud) mas Bejoldungen, 
die Oeconomie , Eteuren ic. und andere , wie einem pri- 
vato, bem Corpori obgelegenet Praftationes erfordern, 
faum auftommen önnen : Alſo hoffen und bitten wir 1c. 


Obfervatio IV. 


Sonſten beftehet der Spital noch je&o aus fol» 
genden Gebäuden : Innerhalb einer SRingmauet 
fteben 1) der alte groffe Spital-Bau an fid) felbft : 
2) ein groſſe Kelter und Frucht⸗Kaſten, ein Gebaͤude. 
3) einegedoppelte Scheuer nebft drey Vieh⸗Staͤllen, 
ein groſſes Gebäude. 4) ein Heus Boden, morunter 
ein Pferd⸗und ein Ochſen⸗Stall fid) befindet, ein Se» 
báube, Aufferhalb bep der Spital⸗ oder ©. Jacobi⸗ 
Kirche iſt ein groſſer Frucht⸗Caſten, und gehört auch 
dahin das Seelen» Hauß. 

Obfervatio V. 


Aufferhalb der Stadt ſelber werden ju bem Spi⸗ 
tal gerechnet das Armen-und Siechen⸗Hauß, tel» 
che in einer ſchoͤnen Situation ftehen , unb ihr eiges 
nes Capellen oder Kirchlen haben, in welchem zu 
Zeiten Das heilige Abendmahl adminiftriret wird, 
auch wird fleißig darinnen geprediget , weilen zu al⸗ 
len Zeiten ſich Studiofi Theologiæ darinnen im Pre⸗ 
digen exercirt haben, und esnochthun. Das Als 
ter diefer Haͤuſer ift gleichfals unbekannt. 

Obfervatio VI. 
Die General. Vifitations-Infpection hat bet 
Pralat zu Bebenhaufen , welcher aucb jedesmahlen 
bey 
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ee rer RE a 
bep bet Kirchen» Vifitation in Tübingen nad) der Ad- 
miniftration des Spitals fragen muß, 

Die Vorftehere aber in Tübingen, auffer daß 
Specialis darüber genaue Dbficht baben folle find 
bermablen. 

Herr Johannes Sarpprecht, ]. U. Lic. Burgers 
meifter in Tübingen, auch Landfchaffts unb Hofe 
gerichts Afleflor, 

"Herr Georg Friederich Lenz, Handelsmann, Ges 

richts Verwandter und Kayferl. Reichs, Pofte 





halter. 
Herr Georg Heinrich Schlotterbeck, Hofpital 
Bermalter. | | 

Oiobannes Meyer / Hofpital» Vatter. 

Zweytens iftals ein Appendix bey dem Spital 
zu betrachten. 
Das Schwaͤrtzloch. 
Obfervatio I. 

U bem Gpithal gehört anje&o aud) dag 
—— Schywaͤrtzloch, fo vor biefem andere Befi« 
ger und Herren gehabthat. Wer auch dies 
fen Hof und gehabte Kapelle geftifftet habe, ift unbe 
fannt. Und wie e8 mit der ABurmlinger Capell ete 
gangen , fo gebet e$ aud) mit diefem Det , daß bee 
rechte Stiffter faft unbekannt bleibet , ob es (dom 
bey Wurmlingen richtiger iſt. dieſes iſt gewiß, daß 
das Schwaͤrtzloch ſchon vor 1293. geweſen ware, 
wie Crufius ad An. 1293. d. 13. April. Part. III. L. 
III. c. 1 t. pag. 866. edit lat. pag. 176. darvon Mel⸗ 
dung thut,, wann et alfo ſchreibt: Hugo von Hailfin⸗ 
gen und Marquard und Heinrich, Soͤhne des Haugens, ver⸗ 
kaufften dem Cloſter Bebenhauſen eine Wieſe von 8. Jauchar⸗ 
gen, fo ihnen unzertheilt ET Cie lage in Sera 
u 4 
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andem Bach Ammer zwiſchen Schwaͤrtzloch, und Hindibadh, 
unb wurde Hailfinger+ Briel genannt, um 3o. Pf. Heller, 
*  Halıfcher Muͤntz, mit vöiger Genembaltung Pfalggrafis 

Gottfrieds zu Tübingen , deſſen Dienftleute und Vafallen 


fie waren. 
Obfervatio II. 


Es hatte aud) biefe$ Schwaͤrtzloch feine eigene 
Gapell , welche nod) zu fehen ift, und infcribirte‘, 
laut des Crufii Annal. P. TIL. L. VIII. c. 1 3. p. 108. 
Ann. 1477.untct Nauclero in bie erſte Univerfitzts 
Matricul, Herr Johann Aimber, Caplan im 


Schwaͤrtzloch. 
| Obfervatio III. 


C$ find demnach auch die erfte Beſitzere dieſes 
Schwaͤrtzlochs ⸗Yofs unbekannt. Doch ift dieſes 
gewiß , daß er lange Zeit im Beſitz der 2Dreuningis 
fchen Familie in Tübingen getoefenift , meilen &un» 
tab Breuning, Burger in Tübingen per Modum 
Contra£tus folchen 1544. b. 18. Aug. Innhalt Per» 
oamentinen befiegelten Brieffs bem Spital überlaf- 
fen. G8 hatte zuvor König Ferdinandus einen neuen 
Freyheits⸗Brieff wegen des Schwörglochs bem. 
Hank Breuning , Unter Bogten zu Tübingen ger 
.. geben, darvondie Summaift: Wir Ferdinand, Roͤ⸗ 
mifcher König , Hergog su Würtemberg 2c. geben ben Frey⸗ 
heit: Beftattigungd»Brieff , Hanf Breuning , unferem tine 
ter · Dogt zu $ubtngen , mit unferem mebrerem Synfiegel , 
fo wir in unferes Fuͤrſtenthums Würtemberg Sachen gebraus 
chen; beiiegelt unb geben in Stuttgarbten b. o. Nov. A. c. 
2531, 5etdinand ıc, : 

Ad mandatum Dni. Regis 

| 2j. W. Gir. 3. Eberftein Statthalter, 
Joſeph Münfinger , Cantzler in Zöintenberg. 

d | | olte 
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EINEN dodo sche Biden ch t b PRADA 

Solte nun das Schmwärgloch beftánbia bep bet 
Familie der Breuningen gemefen feyn , unb biefefinb - 
feit Anno 1230. in Tübingen bekannt gervefen , fo 
ibt e eine Muthmaſſung , daß vielleicht ihre Vor⸗ 
abren Stifftere und Befigere geweſen feynmögen, 
fo man aber dahin geftellt ſeyn laſſet. | 


Obfervatio IV. 


Doch iftzu glauben , daß e8 feine Herren ſchon 
vorhero gehabt habe , mie dann bey dem Crufio P. 
Il. L. X. c. 15. p. 608. ed. lat. pag. 43 3.adAnnum 
1157. austrucklich Wernher von Schwertisloch 
genennetmwird, melcher eine Wieffe, an ber Immer, 
bie er unrechtmäßig an fid) gezogen hatte ben Möns — 
chen wieder gegeben hatte. Esiftdiefer Hof annoch 
in gutem Stand , unb bat einen herrlichen Profpect, 
in ber Tübinger Gegend , gegen Often, Norden 
unb Weſten, dann genen Süden ligteran Wald. 
(o iftdas Capellen noch übrig. 


Drittens 
Iſt bad Theatrum Anatomicum zu melden · 
| Obfervatio I. | 
e. an gegenwärtigem Dre , an bem St. Ja⸗ 


*- 





cobi Kirchhof das Theatrum Anatomicum 
E gleich) anfangs fepe angeordnet geweſen, Fan 
ich nicht melden, obwohlendie Affignation bes Orts 
von dem Pabſt Sixto IV. vieleicht möchte gefchehen 
feyn , als welcher der Facultati Medicz eine befon» 
dere Fleine Bullam ertheilet hatte. Welches aud) 
daraus zu fchlieffenift, meilenmanhernach austruck⸗ 
lich) biefen Ort begebret hatte. Daß aberdas Thea- 
Mm; trum, 


«co 'Donbem Theatro Anatomico, 
trum , oder Mufzum Anatomicum nicht allemabf 
bier geweſen fepe, bezeugen folgende Nachrichten. 
Obfervatio H. 
Anno 1558. wurde denen Medicisunb Anato- 
micis eine Stube in dem Baarfuͤſſer⸗Cloſter einge 
eben. Es wurde aud) anfangs an der Medicini- 
chen Facultzteonbet Univerfitztgefpahret : Das 
bero Hertzog Ulrich auf derſelben Anfuchen, einen 
Befehl, nebft einem Filtz, Anno 1545. ergehen lief» 
fe , daß man jhro beffer beyſtehen, und einen Bein⸗ 
Mann, fcilicet ein Sceleton erfauffen fulte. 

Anno 1593. aber wurde austrucklich bas Kirchlen 
oder Capellen zu St. Jacobi zur Anatomie von 
Fürftliher Commiffion begehret , und fcheinet c& 
on felbiger Zeit an darzu gewidmet worden zu fepn , 
weilen e$ den Nahmen cines Theatri Anatomici des 
Tommen batte. 

Welches Anno 1634.8. Stob. diefes Fatum hats 
te, daß die Kanferliche felbiges zur Machung der Pe- 
tarden haben molten ; babero bie Stände hinweg» 
gethan und abaebrochen , und in Sicherheit auf das 
Univerfitzt-Hauß findgebracht worden. - 


Obfervatio III 


Das gegenwärtige Theatrum Anatomicum 
ift von dem feel. Dr. Johanne Zellero, Med. Doct, 
& Anatomiz Profeífore Publ Ord. rel. eingerichs 
tettoorben, bann nachdem et Anno 168€, Prof. Med. 
Morden mate , profitirte et aud) Anatomiam , und 
machte bie bif je&o fortwaͤhrende neuere Inititutio- 
nes Anatomicas. Ja er fügte auch zuleßtein T'hea- 
trum .Chymicum darzu, welches gegen bet Ma⸗ 
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€ — — — HÀ ———— 
der-Gaffe , auf der andern Seite der St. Kacobi 
Kirche , zwar unter das Dach gefeßt roorben , aber 
etft perfe&tionemertvartet. — Vid. beffen £eichpred- 
in denen Perfonalien p. 53. banun der feel. Dr. Zel- 
ler 1686. zur Profeffur Fame, obmwohlen zu erft als 
Extraordinarius, fo Fällt die Aufrichtung gegenwaͤr⸗ 
tigen Theatri Anatomici in Die von felbigem Ter- 
min lauffende Zeit ein. 
Viertens | 

Muß Das Univerfitäts + €agaretb obet 
| Krancken⸗Hauß gemeldet werden, 


Obfervatio I. 
d n diefe Anordnung eines Valetudinarit- 






JE publici zeiget bie groſſe Vorfichtigfeit und 
Sorgfalt der Univerfitzt an, daß mo et^ 
wa einige krancke Studiofi oder Cives Academicis 
fo Feine Verwandte und befondere Freunde bier has 
ben , ober in denen Collegiis und Wohn Häuffern 
nicht bleiben Pónnen , fid) finden folten , felbige nicht 
Hülfloß mögen gelaffen werden, fondern ihre are 
te und Verpflegung genieffen und haben möchten. 
Man hat babeto zu ſolchen End wieder ein Krancken⸗ 
Hauß angeſchafft, undfind gute Stiftungen darzu 
gemacht worden. Go merden aud) von Zeit yu zeit 
erbare verburgerte Reute aus Tübingen als Krancken⸗ 
waͤrtere Dazu beftellt , und ihnen die Wohnung im 
Hauß gegeben. Es wird auch eine eigene Rechnung 
oon bem Syndico Univerfitatis über dieſes Lazareth 
gefuͤhret. Die Obſicht aber hat ein profeſſor, wel⸗ 
cher gemeiniglich vor dieſem ein Medicus ware, wei⸗— 
fen bep ihme als Adminiftratore, die krancke zugleich 

Mma4 Con- 
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Confilia hohlen Eönnten. Doch ift aud) diefe Ad- 

‚miniftratio, ein Officium ambulatorium. Das 

Hauß felbften ift nicht weit von dem Schmid» Thor. 
Obfervatio II. 


3n diefes Hauß find aud) von Zeit zu Zeit bif 
jetzo unterfchiedliche Studiofi eingenommen und oet» 
pflegt toorden , befonders Melancholici und ande 
re, fo der Subfiftenz beraubt waren; AuchCivesAca- 
demici ‚welcheinden Wohn-Häußern nicht bleiben 
konnten. Dahero es beftändig mit einigen Bettern 
und anderen Hauß-Geräth verfehen iff ; und woh⸗ 
net immerdar jemand im Hauß, welcher aud) mie 
allererft gemeldet toorben ift , omni tempore , alg 
ein Krancken⸗Waͤrter beſtelletiſt. So werden auch 
von ebendiefem Lazareth,dürfftigen, welche nichtſmoͤ⸗ 
gen recipitt werden , Allmoſen gegeben, 


Obfervatio IH. 


‚Und obwohlen diefes Hauß jederzeit den Nah⸗ 
men des Univerfität-Eazareihs gehabt hat, fo wur- 
be doch 1667. 15.. Nov. in Senatu decretirt, daß 
man es nicht mehr Lazareth, fondern der Univerfität 
Krancken⸗Hauß nennen, undalfo auch in demfelben 

die Infeription machen folte, Deffen ungeachtet be⸗ 
hält e$ auch bif je&o den vorigen 9tabmen des Laza⸗ 
tetbé. Mannes aber eigentlich ben Anfang genome 
men habe, und ju welcher Zeit diefes Hauß geftifftet 
worden feye,folches Fan dermahlen nicht melden. Ge⸗ 
nug , Daßeseine alte Stiftung ift. | 
. \Obfervatio IV. 


Diefes groſſe Hauß hat auch feine Fata gehabt 
und ift in KriegesZeiten mit Gewait, contra Privi 
| | ga, 
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legia, zu einem Kriegs⸗Lazareth und krancken Sol⸗ 
Daten Hofpital gemacht worden. Dahero e$ aud) 
Schaden hat leidenmüffen. Wuͤrcklich aber ift es 
noch in gutem Stande, und wird fotofáltig beobach⸗ 
tet; Wie bann erft Fürftlich ber jegige Derr Admi- 
niftrator , Herr D. Daniel Hofmann , Med. D. 
& Pr. P. Ord. b. 24. Dec. 1742. ein neues Inventa- 
rium über die übergebliebene Mobilien unb Bett⸗ 
Werck hat machen laffen , mithin gleiche Sorgfalt 
darüber ferners haben wird , als fehon 1667.1n Se- 
matu ift gefchloffen worden , alles in gute Obſicht 
su nebmen / und zumvorauß für die zufünfftige Ca- 
fus beforgtzu fepn , mithin das noͤthige an Bettern 
uno Mobilien ansufcba(fen. Welche Sorofalt 
qud) bif gegenwärtige Zeit ift bezeugt morden , ba 
noch bif je&o , theils Studiofi, tbeil8 andere Cives. 
Academici in fd)roeren Kranckheiten darinnen ihre 
Krancken- IBarte gehabt haben ; mie mir der gegen» 
wärtige beftellte Innmwohner, der fchon über 43.9 Jah⸗ 
te barínnen, als beftellter Krancken⸗Waͤrter ift, 
felbft erzehlet und getoife Nachricht gegeben bat, 
Sünfften$ bemercfet man, | 


Das Kom; Hauß , fo aud) das Burger⸗ 
Hauß genennet wird, | 
Obfervatio I. 


WE Jeſes Gebäude folle ein befonderes Alterthum 
an fid) haben. Ja man macht e$ fo Alt, 
daß einige e8 nicht glauben wollen noch Fün« 
nen , der Grund von diefer Meynung ift, daß eine 
alte Jahrzahl an bem alten Gebäudeift. Ich babe 
h felber gefehen unb ift felbige nach benenalten Zifs 
ern473. Solte nun diefesdie rechte Jahrzahl beg 

| Mas Ct 
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Erbauung fepe , fo müßte eine Zeit von deffen 
Erbauung bif 1742. von 1269, Fahren verflof 
fen ſeyn. 

Obfervatio II. _ 


. . Wieder dieſes Alterthum aber führen einige fob 
ende Ginroürffe ein : 1) vieleicht feye Die Zahltaus 
fend vorbeygelaffen, oder gat bintoeg gekommen, 
mithin Fönne e8 nut 1473. bedeuten , welches aud) 
mit der andern Nachricht von Tübingen einiger 
maffen beffer übereinfomme, 2) Seye An.473. 
nad) Ehrifti Geburt, die Chriſtliche Jahrzahl in 
Tuͤbingen noch nicht gebräuchlich gewefen. 3) Koͤn⸗ 
ne die Zahl etwas anders bedeuten. Allein an» 
bere antworten drauf folgendes, 1) Seye e8 al 
Iezeit gebräuchlich geweſen bep folden offentlichen 
Kahrzahlen , und too befonders die geroifle Zeit zum 
Angedencken bleiben folte, bie groſſe Zahl taufend 
beyiufügen , welches aud) hier würde geſchehen fepu, 
wann dardurch 1473. hätte follen angezeigt werden. 
2) Seye kein Anzeigen zugegen , Daf folche erfie 
Zahl märe bintoeg gefehlagen worden, meilen die 
Ziffern erhöhet aufdem Holß gehauen feyen. 3) Mir 
p. ingbefondere nicht bloßhin geleugnet werden, daß 
ie chriftlihe Religion in dem vierten unb fünfften 
Seculisin Schwaben, alfo auch in Tübingen gewe⸗ 
fen fepe , wie a) befonters aus Joh. Henrici Urfini 
Compendio Hiftorico de Ecclefiarum Germa- 
nicarum Origine & Progreflu. Norib. 1664. p. 4. 

fqq. pag. 22. fq. und au8 Pregizeri Suevia & Wür- 
" tembergíaSacra, pag. 4. fq. mag erfehen werden. 
Nlemand mird die Sache für bloß unmöglich 
halten ; wer bedencket, baf die Apoſteln fo wohl ih⸗ 
| ven 
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ren Weg nad) Occident al8 nad) Orientgenommen 
haben, mithin fchon in zweyten Seculo nad) Ehrifti 
Geburt Chriftliche Gemeinden in Teutſchland gewer 

fen feyen. Irenzus zeuget hiervon L. IL. c. 3. adver- 
fusHzrefes, Edit. Grabiipag. 46. — 494 &re ai év 
Teguaviaıs idgujsévoq Esochyoíoq adwg oremigéuxaciy , 
. 3 arg "rapadidonciv uUnd haben aud) weder diejenige 

Kirchen , fo in denen teutſchen fanben geftifftet waren , an» 
berft gealaubet , unb anderft aelebret , nod) aud) die ſo un⸗ 


„ter ben Hiberien unb Celtenꝛe. Siehe hier nennet Ire- 
nzus austruckiich nicht eine , fondern viele teutfche _ 
Gemeinden , welche fd)on bamablen gemefen find, 
Tertullianus Lib. adverfus Judæos (alias Cap. 7.) mihi Edit. 
Bafıl. 1521. Froben. pag. 122. nachdem er Die Orientalifhe 
Voͤlcker, melde an Chriftum glaubig worden waren , ete 
zehlet batte , fo kommt er aud) auf Die Occidentalifche unb 
fábretalfofort: Hifpaniarum omnes termini , & Galliarum 
diverf& nationes , & Britannorum inacceffa Romanisloca, 
Chrifto vero fubdita , & Sarmatarum & Dacorum & Ger- 
manorum , & Scytarum , & abditarum multarum Gentium 
& Provinciarum & Infularum multarum nobisignotarum ; 
& quz enumerare minus poffumus , in quibus omnibus lo- 
cis Chrifti nomen ;. qui jam venit, regnat ,. utpote ante 
a omnium civitatum porte funt aperta , & cui nullz 
unt claufa , ante quem. íerz ferrea funt comminutz , & 
valva area funt apertz , quanquam & ifta fpiritaliter fint 
intelligenda , quo praecordia fingulorum varits modis à dia- 
bolo obfefla hie Chrifti fint referata , attamen perfpicue 
funt adimpleta , utpote in quibus omnibus locis populus 
nominis Chrifti inhabitet. Quis enim omnibus gentibus 
regnare potuiffet , nifi Chriftus DEI Filius? quiomnibus 
in zternumregnaturusnunciabatur. Sichet man nicht auch 
aus dieſem, daß ſchon zu Tertulliani Zeiten das Chriſtenthum 
in Teutſchland geweſen iſt, und gelehret worden; welches 
man keines Wegs auf ſolche Weiſſe außlegen muß, daß es ge⸗ 
(deben ſeye, mie es jetzo iſt, und daß das Chriſtenthum un« 


unterbrochen fortgemäbret babe, b) Und nicht zu wie⸗ 
"ON | derſpre⸗ 
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Derfprechen fepe , daß ſchon im dritten Seculo gange 
Legionen Chriſten unter denen Römern , Darunter 
viele Teutfchen und Schwaben gemefen , gedienet 
baben,um diefe Zeit 473. aber die Kayſer felbftenfchon 
Chriſten gewefen feynd ꝛc. 4) Bleibe man billig fo 
lang bey der Uhralten Tradition , daß durch diefe 
Ziffern das Alterthum diefes Gebäudes angezeigt 
werde , bif man das Gegentheil mit trifftiaen und 
gegründeten Bemweißthümmerndarlege , weilen bod) 
alle , fo von Tübingen etmasgefchrieben haben , Dit 
ſes Sauf al$ faft bas Ältefte angeben. 


Obfervatio III. 


Dieſes groffe Hauß , Darauf auch der Frucht 
Boden ift , aufmelchem aud) die Exercitiaim Fech⸗ 
ten tractirt werden, ware D. 24. Dctob. 1742. in 
Aufferfter Gefahr , als die Feuers-Brunft im Spi⸗ 
tal ausgegangen ware. Auch wird hier alles Korn 
und Srüchtengemeffen und verfaufft, babero es auch 
den Rahmen Korn⸗Hauß hat. Daraufmwurdenaud) 
bicConviviaMagifterialia un Hochzeiten gehalten c. 


Das achzehende Capitel, 


Kon dem Statu Politico und der bier: 
fachen Jurisdi&ion in Tübingen. 

Ann toit ben Politifchen Stand in Tübingen 

nach unferem Borbaben anfehen , fo mare 
9*9 betfelbe denen Zeiten nach zimmlich untere 
fhieden , nachdem die Stadt unter denen Pfalg- 
Grafen geftanden , oder unter die VOßrrembergis 
(cbe Obrigkeit gefommen ift, weilen wir Beinen 
dritten Zuftand diefer Stadt uns vorftellen union, 

: er- 
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Obfervatio I. 


So lang nun die Pfaltz⸗Grafen felbft biet refi- 
dirten und bie Herrſchafft allein hatten , fo beftunbe 
der Tuͤbingiſche Rath aus einem Schultheiffen und 
einigen Nichtern , unb erfe&ten bie be. » Strafen 
die Ober⸗Vogtey⸗Stelle in eigener Derfon. Aber 
unter den Grafen von C'Gürtemberg , welche niche: 
in Tübingen beftändig refidirten , änderte fich did 
Gerichts und- Magiftrats- Form, unb murde ein 
Vogt, und auch nachgehends ein Dbers Vogt ges 
 f&et , wiedannexprefle in denen Privilegiis Eber- 
hardı 1. feu Barbatı des Vogtes gedacht wird , daß 
ex der Univerfitzt ſchwoͤhren folte , alle Privilegia 
zubalten. Doc) ftunbe bas Schloßniemahlen un» 
tet der Stadt, auffer daß fie etliche Wächter darins 
nen zu beftellen hatte. 


Obfervatio II. | 


Nach Aufrichtung ber Univerfitzt, und be$ 
Collegii Illuftris änderte fid) der Politifche Staat 
zimmlich und entftunben viererley Jurisdictiones, 
nemlich bie alte Jurisdi&tio bet Stadt , bet Burg 
oder Schloffes , der Univerfitzt , und des Fuͤrſt⸗ 
fichen Collegii. Jene beforgte der Ober» und Uns 
ter Bogt nebft dem Stadt» Wath ; Die andere der 
Commendant des Schloffee ; biebrittebet Rector 
MaenificusmitdemSenatu Academico ; die ierte 
der Ober⸗Hofmeiſter des Fürftlichen Collegii. Wir 
führen hiervon bie Worte des Friderici Luczin fti» 
nem Guropäifchen Helicon an, ba et P.IV. c. VI. 
S. 26. pag. 6 $9. fchreibet : Sonften ift bep Tübingen ſehr 
notabel , ba viererley Jurisdi@tiones daſelbſt befindlich, wel⸗ 
che bod in guter Harmonie ſtehen, unb feine der andern ete 
nigen Eingriffthut. Als 
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——————————— MÓ — 
Als bie Herrſchafftliche Regierung , bero Worftehere 
beftehet in einem Ober⸗Vogt, welcher ein Baron ober gelehr⸗ 
ter Cavallier ſeyn muß, Indem fiegemeiniglich aud) Prefiden- 
ten bey bem. Hochfuͤrſtlichen Hofgericht fepnb. Einem lire 
ter⸗Vogt, welcher aud) ein Literatus feyn muß, unb alle 
halbe Jahr dem neuangenommenen Redori einen Eyd able 
get, Daß er bie Univerfitet bep ihren Juribus und privilegiis 
pe molle; Sodann in Burgermeiftern, Gericht unb 
at . 
Die andere Jurisdi&tion exerciten bet Ober ⸗ Hofmeiſter 
und feine adjungirte Rathe im Fuͤrſtl. Collesio. 
Die dritte ber R0bL, Univerfitaet , welche Civilem unb 
Criminalem Jurisdidionem hat. _ 
Viertens ber Commendant im Schloß, welcher über 
feine untergebene Miliz , und was vonder Beftung dependi- 
tet , zu ſprechen Dat. | 


Obfervatio III. 


(*$ bat aud) Here Lucz hier recht, daß diefe 
piererley Jurisdictiones in guter Harmonie fteben, 
aud) ftehen Pónnen und mögen; Sintemalen mann 
von Zeiten zu Zeiten einige Difputen entftanden find, 
fo wurde bod) alles durd) gütliche Verträge verhan⸗ 
delt und ausgemacht. Wir wollen fo fern es zu unft/ 
tem Vorhaben taugenb ift, etwas darvon berühren, 

Anno 1522. 1c, wurde wegen des Schwoͤrens, 
bof der Vogt der Univerfirät ſchwoͤren ſollte, ein 
Verglich getroffen. | 

" Anno 1533. X. als es allerhand Beſchwerniſſe 
gegeneinander gabe , fo follte es Durchs Recht au 
gemacht werden, nachdeme die Defterreichifche Mes 
sierung bie Sachen nicht ausmachen wollte. Allein 
€8 wurde hernach unter Hertzog Ulrich alles wieder 
in Drdnung gebracht, und 

Anno ı 545. den ıs. an. ein ordentlicher Der 
trag zwiſchen der Stadt und Unioerfität,, unter feine 

| : ire» 
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Direction und Anordnung gemacht , Dardurch me» 
gen des Juraments und anderer Differentien alles 
wieder in Drdnung gefeßet worden ift. 

Anno-1554. und 1558. toutben zroifchen beeden 
Partheyen, befonbet8 in pun&o collectionis 
Berträge aufgerichtet, | 

Anno 1560, erfolgte wieder ein neuer Vertrag, 
welchen Hertzog Chriſtoph felbft in Perfon in Tuͤ⸗ 
bingen eingerichtet bat, ba er über beeder Par⸗ 
theyen Rlagden eine Declaration gegeben, und den 
1. Aug. 1560. zwey betfiegelte Exemplarien ausge» 
ftelt. Man beruffte fich batinnen auf ben Verguͤch 
Hertzog Ulrichs 1«45.. Es betraff Guͤter⸗Verkauff, 
aud) andern Kauff von Wein, Holtz 1c. item die Ans 
zahl der Univerſitaͤts Verwandten ꝛc. 

An. 1578. wurde ein Privat Berglich getroffen. 

Anno 1577. al8 der Dber- Vogt Srig Herter oon 
Zußlinaen, und 1589. bet bet» Vogt Gideon 
von Oſtheim regen des Juramentg bey Sereniffimo 
anfragten , befamen fie beede gleiche Anttwort und 
Refolution: Quod fic! To 

Anno 1583. den 26. San. wurde abermablen ein - 
richtiger Vertrag untereinander getroffen ; Und ba» 
ben biefen Abfchied bie Fürftt. Unterhändier unters 


ſchrieben, und jeder Parthey ein Exemplar überges 


ben. Als aber diefer Verglich nicht völlige Statt 
fanbe, erfolgte Hergog Ludwigs Befehlden 17. Apr.” 
1583. unb al8 bie Univerfitär einen Gegen⸗Bericht 
den 5 r. Jun. 1583. eingabe, fo ergieng 1584. den 
1. Febr. ein anderer Befehl an die Fürftliche Com- 
miífarios. Darauf | 

An. 1586. den 29. Aug. nach vielen Deliberatio- 
nen ein ſolider Vertrag getroffen worden, welchen 


Hertzog 
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Hertzog fubtoig felbft unterfchrteben bat, unb bat jede 
Parthey ein unterfchriebenes Gremplat empfangen. 
Es ware eine weitere Declaration über den 1545. 
gernachten Vertrag. Nach welcher Zeit auch vieles 
durch) Die Landſchaffts⸗Abſchiede, ratione der Ans 
lagen und ColleCtionis, befonders 1642. entſchie⸗ 
den worden iff. 5 ME. 
Und find die Fürftl. Commiffiones unb Vifita- 
tiones auf bet Univerfität jederzeit biB jego ein gutes 
Mittel allerDisharmonie zu begegnen, geweſen: Als 
fo daß allezeit Wahrheit bleibet, daß Feine Jurisdi- 
&ion derandern Eingriff tbun wolle nod) folle. 


Obfervatio IV. 


Ben der Jurisdiction der Stadt ift Diefeg zu 
beobachten , daß unter der Re gierung Derv. 3 Carl 
Alexanders die Veränderung des Ober⸗Vogteyli⸗ 
chen Amts erfolgerfene,da felbiges,nachdem e$ wenigs 
flens. in das dritte Seculum üblich gemwefen ware, 
aber zulegt Dem Land zu beſchwerlich fiele , toie im 
gan&en Land, alfo aud) in Tübingen aufgehoben 
worden if. 

ann eigentlich biefe Ober⸗Voͤgte ihren Anfang 

in Tübingen und anderer Orten genommen haben, Fan 
id) nicht melden. Diefes aber ift geroiß,daß es unter des 
nen Grafen von Wuͤrtemberg geſchehen ift .Und mag 
wohl diefes Urfache und Gelegenheit zu Diefer Benen⸗ 
nung und Unterfchied des Dber-nnd Unter⸗Vogts 
gegeben haben , daß anfangs die Voͤgte Iguter Lite- 
. sati von Adel geweſen find, ale aber fie die Studien 
nicht mehr fogetrieben haben, fatman ihnen Lite- 
gatos, als Unter-"Bögte zugegeben. Und daß dies 
. f$ nicht nur eine ungegruͤndete "— * 
J ondern 
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fondern Wahrheit , daß die erfte Voͤgte von Adel 

ervefen fepen , bemeife ich auf dem Crufio; bey - 
folem werden P. HI L. X. c. 3. pag. 180. edit.lat- 
p. 548. Anno 1513. gemeldet, Heinrich Schilling, 
Vogt zu Vayhingen, Wendel von Hailfingen, 
Vogt zu Horb, Wolff von Gültimgen, Ritter, 
Vogt zu Wildperg, Johann von &atpffen , Vogt 
zu Tuttlingen. Cap. 5. pag. 184. ed. lat.p. 554 _ 
Anno ısıs. Balthaſar Adelmann von Adelmans« 
feld, Vogt zu. Schorndorf. Cap. 11. pag. 197« 
ed. lat. p.571. Anno 1522. Dieterich Späth vor 
Zwifalten, Vogt zulleach ; Dieterich bon Wiler, 
Math und Vogt zu Bottwar und Beilftein; Fride⸗ 
rich von (tepberg , Vogt au Schorndorf; Joh. 
Cunrad Schaͤnck von Winterfietten, Vogt zu 
Chapbingen an der Enge. | 

Sch war auch noch befli(fen eine Succeffion bet 

Dbersund Unter-Dögte in Tübingen zu verfaffen, 
es mare aber unmöglich eine ununterbrochene in Rich⸗ 
tigkeit, wegen Mangel der Nachricht , zubringen , 
babero nur diejenige Ober⸗Voͤgte in Tübingen mele 
be, welcheichhabe in Drdnung bringen koͤnnen. 

| Ober⸗Voͤgte in Tübingen. 

(Deorg von Ebingen / Ober⸗Vogt in Tübine 
gen, 1488. Cruf. P. II. L. IX. c. 1.pag, 130.ed. lat. 
Ma 484.ftatb 1508. Hatte fid) im Schloß zu Kiel⸗ 

erg eine eigene Capell gebauet., und jährliche Ge⸗ 
daͤchtnuß⸗Tage für fich und feine Frau erkaufft, Cap. 
3. P. 139. Z2 

Johann Erhard von Owen, von 1522. big 
1554. CrußP.UILL.X.c.ı1.p.199.ed, lat. pag. 
$73.14 Xl. c. 9. p« 238. ed. lat, p.625. CB 
| | | 9n Seng 
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Zanß Härter , von Gerteingen , 1535. intet» 
ſchrieb die A&a Colloquii auf dem Schloß mit Safe 
pat Schwenckfelden. | 
Frider ich Jacob oon Anweil / 1536-1540. 

C afpar von Anweıl / 1554. ftatb 1562. Fride- 
sici Frater. Cruf. P. III. L. XLI. c. 8. pag. 394- ed. 
lat. pag. 7Y5- 

^jobannes Truchfes ı von Soͤfingen / 1567. 
biß 1576. Cruſ. P. lll. L. XII. c. 14. p. 31 5. edit, 
lat. p. 731. flatb 1576.28. Nov.cap. 22. P. 3 3 5. ed. 
lat. p. 759. : 

.. ^jojua Schär von Schwargenburg / 1587. 
Cruf. P. II. L. XII. c. 33. P. 365. 

Friderich Herter von Serteneck / ftarb 1589. 
undiftin Dußlingen begraben. Cruf.P.1ILL.XIL 
C 3 6. Pe 3 8T. - 

Bideon von Oſtheim / 1589. Succeflor Her- 
teri, Conf. Cruf. Paralip. c. 6. p-412. ed. lat, 

ag. 23. ftarb alt XCI. Sabr Anno 16:15. 7.Febr. bet 
Sprabftein liat auf bem Boden. | 
 Aobannes joacbimus von Gruͤnthal in Kremb⸗ 
fef, Herteneck und Dußlingen , Anno 1618. bif 
1639. 30. O&. Vid. Imagin. 

Mauritiusin & à Kroneck, Liber Baroin Him- 
melau, Mosburg & Glaneck. Nat. 1598. 21. 
O&. Den. 1679. 16. Sept. Vid. Programma Fune- 
bre 1679. 18. Sept. wurde Anno 1645-1 629. Dbers 
Boot zu Tübingen, Dersenberg und Sul , aud) 
16«0. Hofgerichts Prefident. Starb am Schlag 
altüber go. Jahr. Er marevorhero Ephorus Her⸗ 

008 Friederichsaufdenen SReifen , Fame 1637. nad) 
auf, wurde bep der Fuͤrſtl. Cammer Director 
und bald darauf, ohngefehr 1645. Ober Bogt * 
| eic 
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dieſe drey Aemter. Anno 1628. wurde er bep be 
— in Kaͤrnthen von ſeinen Guͤtern ver⸗ 
trieben. 

Johann Eberhard Varenbuͤler, von Sem⸗ 
mingen, Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. Rath‘, Ober⸗Hof⸗ 
meiſter des Collegii, Hofgerichts⸗/Alſeſſor, und 
Ober⸗Vogt zu Tübingen, Herrenberg unb Sultz. 
Und zwar In letzterem ſuccedirte er bem Baron von 
Kroneck 1679. bif 1689. ein Nahme ift ín ber 
. Dofgerichts » Stube in denen Fenftern angemahlet. 
Succeflor Kroneckii. 

Wolfgang Seinrich von Goͤllniz ı in Wal⸗ 
benftein , Geheimder Rath, Ober» Bogt in S» 
bingen , aud) Ephorus Collegii.', 1589. ju Anfang, 
ftatb aber bald nach etlichen Monathen in Septem- 
bri ejusdem Anni man befehe Programma Funebr. 
d. 15.Sept.1689. Nat. 1652. 2. Dec. Den. 1689. 
Sept. Succeffor Varenbüleri. 

SGeorg Friderich Schertel von Burtenbach 
au Mauren / Hofgerichts Prefident, Ephorus Col- 
legitllluftris , und Ober⸗Vogt. Succeffor Göll- 
nizii. | 

Eccard Ulrich von Dewiz / Dominus Hzre- 
ditarius in Daber , Dber- Vogt in Tübingen: Ge⸗ 
heimder Kath , Mofgerichts-Prefident, Ephorus 
Collegii 1700-1707. Succeífor Schertelii. 

Pbilipp SHeinridy von «Bólnis; in Waldens 
fiin, Succeffor, &eheimder Kath und Ober⸗ 
Vogt, aud) Ephorus Collegii Illuftris 1707- 1727, 
Man befebe das Programma Funebre Collegii ll- 
luftris Dom. I. p. Trinit. 1727. Nat. 166 3. 15. Jan. 
Den. 1727. Succeflor Dew;zii. 

Cbriftopb Peter son Sorftner / auf Dambi- 

"E na noy, 
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| | 
noy, Geheimder Rath , Ober» Hofmeifter Des 
Fuͤrſtlichen Collegii, Hofgerichts Przfident, unb 
Hber: Vogt in Tübingen 1727. biß 1734. Suc- 
cefor Göllnizii. Ware der legte Ober⸗Vogt in 
Tübingen , und behielt allein ben Character. Lebt 
jeßo in dem Danoverifchen. 
Obfervatio V. 


Die Jurisdidtio der Univerfität ift fehr groß, weis 
fen fie nicht nur Literaria unb Civilis, fondern aud) 
Criminalis ift , dergleichen auffer der IBiener, In⸗ 
aoljtatter, Leipziger, Giteipbsmalber , Heidelberger, 
Moftocker und Helmftätter Univerfitäten Feine in 
Teutſchland haben. Dergleichen Actus Crimina- 
les dann und wann vorgekommen find. Dan befehe 
StatutaRenovata C. X. de Confiftorio p. 61. Ordi- 
nat. Frider. C. VIIL. pag. apud Moferum Erläutert. 
Wuͤrt. P. T. 59. fq. Declarat. Privil. Art. II. 

Man befehe hier ferner obige Differtationes Be- 
foldi, Lanfii, Smalcalderi de Juribus und Jurisdi- 
&ione Academiarum , unb conferite Dr. Joh. Jac. 
Frifchii Supr. Dicaft, Wurt. Advocati Refolutio- 
nem Juridicam Quaflionis: Habeatne Magnifi:ns 
Dominus Retlor , &9 inclytum Academie Concilium vi 
Authent. babita C. ne fil, pro patr. mernm Imperinm ? 

Die Studiofi haben auch, wie auf andern Unis 
verfitäten viele oder mehrere Worrechte und Immu- 
nitates, wie theils aus obíaen Dilputationen, tbeli$ 
befonders aus Befoldi Differtatione de Studiofis, 
Magiftris , Licentiatis, Doctoribus, eorumque 
Privilegiis & Immunitatibus zu erfehen iſt. ie ift 
zu Tübingen in Duodec. Typis Philiberti Brunnit 
1631, gedruckt, und ift Frilchü feiner Refolution 


| 
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Quzítionis &c. angehänat. Dahin aud) Joh. 
Volckmari Bechmanni , JCti Jenenfis Tractatus 
Hittorico - Juridicus de Privilegiis ac Juribus Stu- 
dioforum befonders pag. 71. fqq. zu ziehen ift. 

. Wir müffen hier wegen derplenariz Jurisdictio- 
nis Criminalis nod) einen Beweißthum ab Exercitio 
hujus Juris führen. Und wird alfo ein folcher Actus 
Criminalis von Crufio befchrieben P. III. LXI. c.3 8. 


.391. fq. ed.lat.p 842. Dafi Die Röhl. Univerſität Tür 
ingen, unter bem 215. Re&or, Daniel Moͤgling, bet Are 
fene) DoGorn und Profeflorn eine Kinder» Mörderin, Na 
mens Felicitas, Durch gerechtes Urtheil zum Tode verdamt, 
und den s. Auguft. beffelben 1592. Jahrs an dem Geſtad 
des Neckers, gerad gegen bem liniverjitatd-Hauf über, bete 
mög ihrer Freyheiten, durch ben Tübingifhen Scharfirich 
ger babe entbaupten laffen , halte id) nicht Dafür, daß id) 
weitlauffig barpon reden foll, weil id) sum Ende btefeà Wercks 
eile. An bem Cafu ift nicht zu zweiffein. Es ur mit 
aber der gantze Proceß von geneigter Hand etroa8 
toeitläufftigers und mit einem andern Umftand, 'ra- 
tioneloci, befchrieben worden. Felicitas, eines Ci- 
vis Academici [edige Tochter, empfienge als eine Kinds⸗ 
Mörderin folgendes publicite Urtheil : In der Peinlichen 
Rechtfertigung zwiſchen Löblicher Liniverjität verordneten 
Fiical, Klägern, etne8 , wider Felicitas N. Beklagte ans 
bern Theild, erkennen meine Herrn Re&or, Cancellarius 
und ganger Senatus Univerfitatis , auf altes Gerichtliche 
Vorbringen, zu Recht, baf bie Beklagte von wegen ihrer 
felbit bekannter und kundlichen ſchwehren Mifhandlung, 
burd) den Nachrichter an feine Hand und Band genommen; 
auf bie gewohnliche Richtſtatt geführt,und mit dem Cchmerde 
vom Leben zum Tod gerichtet werden folle. Der von köbl, 
Alniverjitat geordnete Fifcalis, mar bamablà Dionyfius Bel. 
ler, Buchbinder und Pedell, und der ihme zugegebene Fi- 
ſcaliſche Ankläger , Herr Jacobus Z«belius,]. U D. unb Su- 
n Dicatt. Advocatus, Der Peinlich Beklagten abet 
aben al$ Defenfures affiftirt, Dr. Ulrich Befold, unb Joh. . 
| nz Theo- 
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Theodorus Winter, beyde bamablige Hofgericht3 + Advo- 
cati. Die Execution gefhahe vorm Neckar ˖ Thor auf dem 
gemobnliden Nicht» Plas , burd den bamabligen bey ber 
Stadt befindlichen Scharffrichter: Nachdeme Senatus bor» 
bete, fo mie er in Nova Declaratione Privilegiorum Uni- 
verfitatis Ser, Duc. Friderici de An. 1601. $, So viel aber 
ben Modum exequendi anbelangt ze. angewieſen ift , bep 
Gnaͤdigſter Herrſchafft um ben Nachrichter, bie Richtftatt, 
und bas Gelaibt unterthänigft angeſucht. Darbey zu mete 
cken ift, Daß man von Seiten der Fürftl. Regierung 
aud) bamabíen und fchon vorhero der Univerfität 
Quaftionem Status movitet bat: Ob Röbl. Univer- 
fität Criminal- Jurisdiction fo meit fid) erftrecfe, daß 
fie inconfulto Principe dörfften jemand wuͤrcklich 
exequiten laffen ? Allein e8 bat Senatus Ampliffi- 
mus ín einem untettb. Bericht ben 20. ul. 1592, 
feine Caufam meitläufftig defendirt, unb darinnen 
fid) auf den An. 1581. 17. Maji von bem Notario 
Univerfitatis Dr. Andrea Walchen ad Sereniffi- 
mum meitläufftigen ‘Bericht beruffen , in welchem 
alle vorgegangene Actus Jurisdictionis Criminalis 
angeführt aemefen , e. g. Hartmanni Caufii, M. Pauli 
Kaltnern, Johannes Stettner$, Jacobus Textorg, 
Famuli Buríz, &c. Darvon der erſte ex capite 
blasphemiz, Det zweyte ex capite Sortilegii, bie 
andere abet ex capite Furti find angeklagt und rele- 
girt worden ; fomurde aud) Dr. Jyalbritter$ Magd, 
przítita prius Urpheda bes Rande pertoiefen. Das 
Erempelaber einer in bem UniwverfitätsHof decol- 
Jirten Perfon, hat feinen Grund. Diefes ift befto 
gewiſſer, welches 16311. erfolgte. Dann damahien 
wurde Marla Fritzin von Thalheim gebürthig , fo 
eine Magd bep Plieningern gemefen, in puncto in- 
fanticidii (da fit ein Kind gebobren, in einen Hafen 

| gethan, 


Don dem Statu Politico. ——.— «67 


gethan, unb in bie Ammer gemorffen hatte,) einges 
4o9en, und nad) geführtem Proceß, Durch den Nach⸗ 
richter Oſtertagen gefoldert, und hernach im Majo 
ausgehauen. Die Unkoſten waren den zwey Advo- 
caten, fürjeden Recefs , deren dren geweſen, jedem 
ein Reichsthaler. Dem Fifcalein Reichsthaler, De» 
nen Buchbindern, fo bey denen Peinlichen Rechtes 
Tagen aufgemartet hatten, jedem des Tags 12. krr. 
Denen zwen Wächtern, des Tags und Nacht, je» 
dem ro. Er. Denen zwey Hebammen , jeder 1. fl. Dem 
Nachrichter «. fl. ꝛc. &oiftaud) 1659. auf aleiche 
Weiſe in puncto Infanticidii H. A. abgeftrafft root» 
ben; Unterfchiedlicher anderer dergleichen Caluum, 
fo — find, nicht zu gedenchen. 
verfolgten nachgehends auch noch allerhand 
neuere Cafus Criminales, batoon einer An. 1733. 
ean& neu pafliret bat mit zwey Dienern einiger 
Studioforum Nobilium , da einer den andern et» 
ftochen, und peinlich proceffitet, bod) aber vom 
Tod frey gefprochen worden ift. Der [eftt Cafus 
Criminalis Academicus hat fid) 1736. mit einem 
Studiofo Philofophiz F. L. G. begeben, welcher vot» 
gen des Mords feines Comilitonis zum Tod cons 
demniret worden mate, aber bon Sereniffimo fü 
weit aggratiationem erlangt bat, daß bie Todes⸗ 
Straff in eine langwuͤhrige Captivation und Bes 
pr verivandelt motben. Vid. Programata 
Rectoralia duo oon biefem Cafu 1736. Allein nach⸗ 
bem Ihme auch diefe Gitraffe vor der Zeit erlaffen 
worden, geriethe erin ein neues gottlofes Leben. 


Obfervatio VI. 
Zu diefer Betrachtung ziehen toit nicht nur. den 
| Nn4 Ver⸗ 
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Verkauff der Stadt und Amt Tübingen an IBürs 
tembera , fondern auch alle andere Gerechtigfeiten 
und Geroobnbeiten, welche biefe Stadt vor Alters 
hergehabthat, baroon bie tate Diplomata, welche 
in Henrici Chriftiani Senckenbergii JCti & Confi- 
liarii Rhingravii Seledtis Juris & Hiftoriarum T.H. 
Francof. 1734. p 23 2. ſqq. anaefübret werben, zim⸗ 
liche Nachricht geben, beſonders daß auch die Stadt 
daß jus Aſyli gehabt, darvon man den Ort, wo 
jetzo das Theologiſche Stipendium iſt, ſuchet. Es 
ſcheinet aber die gantze Stadt habe es gehabt, wie 
Reuttlingen es noch jetzo hat. Wie weit aber das 
ſogenannte Frey⸗Aeckerlen an dem Weg ncc Je⸗ 
ſingen hieher zu ziehen ſeye, uͤberlaſſe ich dem Urtheil 
Des Leſers. Weilen nun dieſe Diplomata fonften 
nirgends geleſen werden, und doch Tübingen insbes 
ſondere angehen, fo wird mir der Leſer nicht verar⸗ 
gen, daß ſelbige hier an dieſer Stelle einrucke. 


I 


Tübingen Burg und Etadf. wie bie an 
Mürtenberg kommen. 


"Dit Goͤtze und Wilhelm Gebrüder Graben zu Tübins 
gen, verjehen öffentlich ann biefem Briefe ffir ung und alle 
unfere Erden, unnd thun Eund allen Denen diein (cen ober 
hören lefen, das mir mit wohlbedachtem Muthe, unnd mit 
Nath unfere Freunde, ainhelligelich, und mit acfammtet 
Hannden, durch unfer8 unnb unferer Erben Nutzes miller, 
haben verfaufft unb zu kauffen geben , redytunb reblid, alls 
am Kauf Craft und Macht baberi fot, unb haben tag, unge 
fer Velen Tümingen Yurg und Statt, Leuth unnb Guth 
gefuchtundungefucht, funbens unb unfundens , innwendig. 
Der Deften, unnb auswendig, unnder Erden unnd barob, 
ann Veld, ann Wald, unnb ann Wafen, ann wingen, anm 
Bafer, ann Waſſer⸗Zinſen, an elt, agn Degen — 
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irer Zugehörde, mie bie Gutb genannt feinb , mit afem 
Net, al$ wir Die vorgenannteVeften , mit Peutten unb . 
mit Gütteren unnd mitalerZugehörde bifhergehabt haben, 
unnd von unnferen Sorberen ann unn bifber fommen feinbt, 
unnferem lieben Dbeim, bem Gblen Graben Ulrich, vonn 
Wuͤrttenberg, unnd allen feinen Erben umb 20000. Pfunde 
gutter unnd geber Heer, ber mit gar unnd gentzlich geweh⸗ 
ret fein, unnd ſy gewandt haben zu unnferem Nuͤtz fuͤrbas 
aigentlich zu haben unnd zu genieſſen zu befigen, unnb zu 
EN nad) trem Willen. Wirhaben in aud) bie voraes 
rante Velten Tübingen, Burgunnd Statt mitt aller Zuges 
hörde uffgeben, mitt Wortten unnd mit Handen, alls fitt» 
Itb unnd gewohnlich ift, unnd haben unns Daran fain Recht 
behalten. Dann allein Die Hundtlege su Bebenhaufen,unnd 
Das Gejagd un bem Schainbach. Wir haben auch unnferem 
Oheime, Graben Ulrichen von Wirttenberg , ben Borges 
nannten unnb feine Erben gefegt unnd fe&en mitbiefem Brief 
inn leiblichen unnd irn nuglich gewehr Dervorgefchriebenen 
Deften, unnd aller iren Zugehoͤrdt. Wir verzeihen unn8 
auch unnd alle unnfere Erben, aller Hitff gaiſtlichs Gerichts 
unnd Weltlihes, unnd aller Wertt unnb Werde, bamitt 
wir oder fatne unnfere Erben wider bem vorgefchriebenen 
Kauf unnd allem dem das vorgeſchrieben febet, möchten 
gereden oder gethun haimlich oder offentlid), nun unnd zu 
aller Eunfftigen Zeitt, unnd das wir Dad unnd alles mas 
‚vorgefchrieben ftehet, ftede halten wollen, daß haben mit 
geihmworen zu den Hayligen mitt uffgebabten Händen, ohne 
ale Geverd. Unnd ber Ding aller zu einem wahren unnd 
fetten lirfund , geben wir unnferem Oheim , Grase Ulris 
hen vonn Wirttenberg den vorgenannten unnd feinen Gt» 
ben, diſen Brieff befigelt, mitt unnfern Oynnfiaeln ‚Die bate 
an bangen, bet geben tft da man saltbon Gottes Geburt, 
Drenzehen hundert Far umnb in bem zwah unnb viergige 
„Ren Jar, an St. Nicolai Abendt. 


Nota eisdem anno & die ift bie SManbtfebafft 
geweſt. Pro ein hundert taufenbt unnd ein 
Pfunde gutter Heller. | 
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II. | 


Welcher Geftalt die obgenannte Graven bonn Tuͤ⸗ 
bingenire Burger gethoner Pflicht ledig 
gezehlet haben. 

‚Bir Göge und Wilhelm Gebrieder Pfaltzgraven vonn 
Tuͤbingen verjehen und tbun tunb denen die bicjen Brief an 
fehen ober hören lefen , bas wir die Weyſen erbaren £eutb , 
Die-Burger gemainiclid) ber Statt zu Zubingen aller Gelübb 
unnb Verbüntnüffe bie fp unnà je getbanhaben, bif ann bi» 
fem Deuttigen Sage , alis diſer Brieffgeben ifl , lebtg fagen 
nnnb ledig laffen ann bifem gegenwärtigen Brief. Unnd 
was wir autb Brieffvonn inban, Auch bif uff heutigen Tag 
die follen tbt unnb crafftlog feyn, unnb den gprgenannten 
 SSurgeren nicht ſchaden, noch zu ſchaden Fommerk:. kein Beil. 
Difer Ding zu Urkund , geben wir ben vorgenannten Bur ⸗ 
geren zu Tübingen difen Brieff beiigelt mitt unnferen Innſi⸗ 
geln die daran hangen bet geben iſt, baman zahlt bonn Ehrie 
fti Geburdt dreyzehen hundert unnd Im 42. Jar an €t. Ni⸗ 


colat Tag. 
| III. 


Behſtetigung Kayfer Ludwigs der Pfalsgraven zu 
Tübingen Frepheitten. 

Wir Ludwig von Gottes Gnaben Roͤmiſcher Kanfer su 
allen Zeiten mehrer des Reichs, , berichten öffentlich ann Die 
em Brief , unnd thun Eund allen denen bie In anfehen oder 
drenlefen , ba mir durch befonber Gnad unnb Gunſt fo wir 
baben, zu den edlen Mannen-Gögen und Wilhelmen, Pfal 
pe su Tübingen unnferen [teben getreuen , beſtettiget ha⸗ 
den unnd beftettigen aud) mit bifem gegenwurtigen Brief) 
affe bie Frenunge, Net, Ehre, Rus, alt und Gewonheit, bte 
(y vonn unnferen Vorfabren, Kayleren unnb Königen, unnb 
te SBorfaren gehabthabenunnd aud) nod ban, unnd burd 
teóbt baden follen , tnn allen Iren Statten unnb Gütteren, 
bie Durcht unnb von alter zu trer Pfalggravefchafft geboren 
follen, unnd fonderlic) der vorgenannten Statt zu Tuͤbingen, 
gonn unnferem Kayſerlichen gewaldt unnb woellen, Das (p 


niemand daran hindere ober irre inn kainem Weegen. er 
ars 
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barfiber zu ainem Urkhund, geben mir in biefem Brieff mitt 
unnferem Kanferlichen Innſigel verfigelt.der geben iſt zu Nuͤ⸗ 
renberg ba man salt von Ehrifti Geburtt dreyzehen hundert 
ar barnad) inn bem ain unb brepftgften Jar ann bem Oſter⸗ 
AÄbendt, , inn bem fibensebenben Jar unnfers Reich, unnd 
inn bem vierdtten des Kayſerthumbs. 


IV. 
Leben» Brieff über ben Wald Schönbud). 


Nos Ludovicus DEi gratia Romanorum Rex femper 
Auguítus, Notum effe volumus przfentium infpe&oribus 
univerfis , cuod conftituto in noftre Majeftatisprafentia 
Nobili viro Conrado Comite!'di&o Scherer de Tvbingen fi- 
deli noftro dile&o, & petente à nobis , quod nemus di. 
&um Sch Bach , cum juribus ac pertinentiis fuis", quod 
à nobis &' imperio in fcudum defcendere dinofceretur, & 
idem Comes Jure Succeflionis , ad fe dicebat effe devoluta 
fibi conferre & ipfum de eisinveftire dignaremur. — Nos fuis - 
hujusmodi petitionibus , de liberalitate regiae benevolen- 
tiz favorabiliterannuentes didum nemus cum ipfius juribus 
& pertinentiis , eidem comiti jurequo debuimus , au&to- 
ritate Regia contulimus & conceffimus ac ipfum invettivi- 
mus de eisdem. In cujus rei teftimonium przfentes con. 
fcribi , & noftrae Majeftatis figillo fecimus communiri, Da- 
tum in Franckenfurt. 6. Nonas Maji anno Dni. M. Trecen- 
tefimo vicefimo quarto. Regniveronoftri Anno 10. 


V. 


Ain alter Dapiriner Zettel etlicher deren bonn Tübin- 
gen Rechtunnd Gewohnhaitten fo fp vor 
Zeitten gehabt. 


Nota. Diefes fend unnfere Recht unnd Gewohn⸗ 

haitten die zu Tübingen von alter herkommen 

. fein unnd die wir bonn alter her vonn unnferen 
Eiteren gehöret haben. 

Des erften. So iftunnfer Gewohnhaitt, das toit fai» 

nenunnferen Mittburger, er ſey Edeloder Unedel, jemande 

zu bem rechten fteflen, uf bem Land aufferbalb — 2 
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richts. Auch ift unfer Gemonbattt das mir [ang Zeit boni 
alter ber tifburger uff bem Land gehabt haben, unnd nod 
haben unndempfahenjollen. — n | 

Auch ift unnfer Gemonbett welcher inn der acht iſt vnnd 
Wonnen er iſt ſo er zu unns kommbt gen Tuͤbingen inn die 
Statt, ſo iſt er darnach ain Far frey vonn der Acht inn Der 
Statt, unnd wann bas Jar auskommbt, unnd er dazwi⸗ 
ſchen reitt, oder gang für die Statt unnd aber wider kommbt 
inn die Statt ſo hatt er aber die vorgeſchriebne Freyung inn 
der Statt ein Jar. ꝛc. 

Auch iſt unnſer Gewonhaitt wann das iſt, das ainer 
der nicht zu unns gehoͤrdt vonn wonnen er iſt, unnd ainen 
Todtſchlag thuett uſſerhalb unnſers Zehenden, kommbt er zu 
unns gen Tübingen tnn die Statt ſo ſoll er ſicher ſein inn bet 
Statt vonn des Todtſchlags wegen als [ang erbey unns ift. 

Auch iſt unnſer Gewonhaitt, bas pil &táttunnb Doͤrf⸗ 
fer ire Recht bey unns ſuchen ſollnn. 

A 1d) ;ob*n wir ainenAckher ber heiffet der Fron⸗Ackher, 
bes Recht (ft alls wir e8 gehördt haben bonn unnferen fordes 
ren das er gefreyet fen bonn Sóntgen und vonn Kayſeren, 
alfo , weldher ainen bringt , bonn den vier Strafen , wel 
cher das fey unnd ſtellet inauffden Ackher, man der fed su 
ime gebaben , das er ſelbs fibenbt til die ime belffen ſchweren 

zu ben Dapltgen,ba8 er tme unb bem Land ain fdjablid Mann 

fen , fo ſoll man ine doͤtten. Wer aber ob der gefangen bat» 
zwiſchen inn bie Statt fame , unnd ben Schultheiffen unnd 
Das Gericht anrufen , ben folte mann ba berechten nad) bet 
Statt Recht. | 

Auch tft an unnferem Jar⸗Marckt jedermann fre vonn 
Schuld wegen ber su unn? kommbt. 


Obfervatio VII. 


Fragt man, wie befonderg der Status Politicus 
in Tübınsengewefen fipe , al& 1425. Rönig FER- 
DINANDUS 15. Monathe fid) dafeibft aufgehalten 
batte ? Vid. Cruf. P. III. L. X. c. 14, pag. 2 t s. edit. 
lat.p.595. So fan man darauf antworten, daß 
er nichts indem Politifchen Statu geändert, fonbern 

| | Stadt 
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—ÀM — ——— M MÀ —— — al ————— 
Stadt unb Univerfität inihrer Jurisdiction habe fte» 
ben laffen : Doch hatte er 1552. die Univerfitätre- 
formiren wollen, und waren deßwegen Deputati 
Commiflarii geordnet: Der Prelat zu Derrenalb, 
Dr. Johann Voyt, der Probjt zu Tübingen, M. 
Bernhard Ott , Canonicus Stuttg. und Dr. Johann 
Uracher, Phyficus zu Stuftgardt. Sonſten heißt 
von Carolo V. ad Ann. 15 20. bey bem Crufio P. III. 
L. X.c. 9. pag. 193.a. ed. lat. pag. 565. Alſo bekam 
der Kayſer dieſes Land unter ſeine Bottmaͤßigkeit: Sod) ge» 
brauchte er dabey biefe &nab , baferbiealte Gewohnheiten 
und Ordnungen der Syunmobner nicht änderte. Zu Tubins 
gen Eonte ec einen Probft und Cantzler fegen , fo offt biefe 
Stelle erlebiget werde. Eben dafelbft hatte er Das Berge 
Schloß innen, fammt bem unten gelegenen Weinberg auf 
ber Near Seite 5 von Alters her bür(fte der Magiſtrat su 
Tübingen 4. Schild: Wachter auf das Schloß fegen , nuns 
mehr aber lieffe ber Kayfer folches verrichten , unb (i) bat» 
für Jaͤhrlich ein gewiſſes Gelb, nemlid) so. Pfund Heller 
unb ro, Schiling von Stadt und Amt Tübingen bezahlen. 
Als bernad) 1522. das fanb Dem König Ferdinan- 
ben übergeben wurde , er auch felbften in Stuttaardt 
auf folenne Weiſſe einzoge , fo wurden in Tuͤbin⸗ 
gen alle Zinffe aufgefehrieben, und eine völlige Re- 
novation in Stadtund Amt vorgenommen , welche 
erftden 6. Zul. 1522. vollendet wurde, und [afe man 
fetbige in Tübingen und jedem Amts⸗Ort ab, nad) 
bem man ein Zeichen mit der Glocke gegeben , und 
Denen darauf verfammleten Burgern angefündet hats 
te , daß fie nunmehro unter dem Rayfer oder Kayſer⸗ 
lichen Abgefandten ftünden , welcher aud) den Kira 
chen-Saß , oder die Erfeßung der Pfarr Dienfte, 
und anderer geiftlichen Aemter hätte. So wurden 
aud) Oeconomie - Sachen wegen Einziehung dee 
Gefaͤlle angeordnet. Ohber⸗Vogt mare ———— 
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der ole Herr Johann Erhard von Den , Der Uns 
ter- Bogt Johann Breuning. Vid. Crufii Annal, 
P.111.L.X.c. 1 1. pag. 199.fq.ed.lat. p. 573. Mit 
was unbefchreiblicher Defftigkeit und Strenge man 
gegen den angebobtnen gervefenen Landes » Herrn, 
Hertogen Ulricum unter dieſer Oeſterreichiſchen Re⸗ 
gierung gehandelt habe, ſolches ift aud) daraus zu 
erfehen , weilen niemand mit keinem Wort des Her 
609 Ulrichs, hat Meldung tbun dörffen ; Darüber 
als ein Bauer feinen beamten fragte , ob er aucb nicht 
an ihne dencken doͤrffte, oder ob es aud) nicht erlaubt 
waͤre, fic) von ihme träumen zu faffen ? felbiger in den 
G-burn geworffen worden iſt. Cruf. P. III. L. X. c. 
1 1. p. 199. ed. lat. p. 573. | 


Obfervatio VIII. os 


Hieher gehoͤret zugleich bie Frage: Ob die 
Stadt Tübingen auch einen Dortbeil baroon bas 
be / daß die Univerficät bieber verlegt und ges 
ſtifftet worden feye ? Esiftdiefe Frage, Eeineteere 
— , fondern ſchon durch vielerley Zeiten und bes 

nders in legteren aufgervorffen worden , ſo daß ich 
darvon felbften oon einem vornehmen feeligen Theo- 
logiz Doctore und Profeflore offentlic) auf der Can⸗ 
gel habe darvon predigen gehört. _Und wem folte 
nicht , bet die Erkänntniß neuerer Zeiten bat, bes 
annt ſeyn, wie offt und viel man ernſtlich des Vor⸗ 
babens geweſen ift, die Univerfität von Tübingen 
an andere Derter zu verlegen ? Weilen Demnach in 
' bet That viele Bürger in Tübingen das gute, fo ib» 
nen aus Gegenwart der Univerfität zummachfet , nicht 
einfeben , fo toill ich hier beeder Partheyen ihre haupt 
argumenta und Urfachen anführen, aus Deren ges 
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le on 
gen einander Haltung das geroiffefte von Dem geneig⸗ 
ten Leſer mag gefchloffen werden. Zuforderft muß 
beobachtet werden , daß überhaupt das Urtheil der 
Gelehrten und auch anderer Politicorum ift , daß 
durch Anlegung der Gymnafiorumund Academien 
denen Städten ein guter Aufnahm zuwachſe, bat» 
von man befonders Hyppolitum & Collibus in 
Tract. de Urbium Incrementis , und Lipfiumin 
feinem LovanioL,. III. p. 98. fq. ba et bie Univerſitaͤt 
bie Seele (animam oppidi) bet Stadt nennet. Ed. 
Antwerp. 1605. auffd)lagen mag, unb ift mit Nu⸗ 
gen zu lefen Thomz Sagittarii Tractätlen von bet 
bàdbften Slückfeeligkeit der Städte, mo Academien — 
aufgerichtet find , verteutfcht butd) Dr. Cafpar Sa- 
gittarium, Jen.Duod. 1679. Hier dringet gewiß 
das allgemeine, oderdannoch ber mehreften verftäns 
digen ibt Urtheil vor, Daß es in allmeg denen Oer⸗ 
tern einen guten Nutzen bringe , in welchen fold)e bo» 
be Schulen angelegt werden. Bir bleiben aber bey 
unferem Tübingen unb erzehlen zuerft Die guͤltige Urs 
fad)en und Motiven , warum die Stadt Tübingen : 
einen groffen Bortheil von der Univerfität babe? | 
Erſtlich ift dieſes nicht ein geringes, welches 
zum Ruhm und Anfehen der Stadt Tübingen gehoͤ⸗ 
tet , baf eine Univerfität bafelbft angeordnet toorben 
dft. Es würde gewiß Tübingen bey weitem nicht, 
ja wohl gar nicht fo beruͤhmt worden fepn, mann fie 
Beine Univerfitätin fid) befommen hätte. Dann da 
von vielen Europaͤiſchen Ländern theils gelehrte Leu⸗ 
te, als Lehrer hieher gekommen find, theild von 
Schweden, Dännemarck, Pohlen, Ungarn, Franck⸗ 
reich , Spanien, Cnoellanb, Holland, gantz Teutſch⸗ 
(anb; auch Griechenland und Rußland 1c. — | 
| : un 
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und Meifende um der Univerfität willen, nach Tüs 
bingen gefommen find, und fid) bafelbft aufgehalten 
dw da aus Tübingen fo viele aute Schriften in 
te gange Welt ausgeftreuet worden, mer wolte in 
Zübingen läugnen dörffen, daß diefer Dre nicht 
uͤberall fepe berühmt worden , von welchem fonften 
viele taufenb Menſchen nichts würden gehört haben. 
Ja eben deßwegen bat fie aud) den Ruhm Det zwey⸗ 
ten Refidens-Stadt in ABürtemberg erlanat, wel⸗ 
ches bauptfácblid) um dieſes Mufen - Sites millen 
gefchehen ift, da die Grafen und Fürften in Wuͤr⸗ 
- femberg fid) nern Dafelbft aufgehalten, auch die 
Printzen dahin zum Studiren geſchickt haben. 
Zweytens iſt durch Anrichtung der Univerſitaͤt 
die Stadt Tuͤbingen noch eininahl ſo groß angebauet 
worden, als ſelbige vorhero geweſen ift. Dann über 
dieſes, welches wir ſchon oben angemercket haben, 
c. 7. pag. 75. ſchreibt Crufius Annal. P. III. L. VIII. 
C. 17. pag. 118. ed. lat. p. 464. clfo: Ohngefehr um 
. biefe Zeit (1482,) wurde die Stadt Tübingen erweitert, und 
unterſchiedliche neue Gebaue darinnen aufgerihtet. Da 
nemlid vorher nur derjenige Theil, welcher etwas nteberet 
unb tieffer Mitternacht: mert8 liegt, und unter dem Nah⸗ 
men be Brieis von Denen Weingärtnern und Handmwerd® 
Leuten bemobnet wird, bie ganze Stadt ausmachte: So 
‘ Bat man nachgehends ben heutigen Marckt, und was gegen 
Mittag big am ben Nedar gehet, (ſo vorhin mit Bäumen 
und Heden bewachſen mar) anfangen zu bauen ; und ba hat 
je&o Die Univerſitat unb bie Stands + Perfonen zu Tübingen 
ihre Haufer. Vornemlich wurden um diefe Zeit folgende 
vier Bäue bafelb(t aufgefübret. 1) Die St. Georgi⸗Kirche, 
ton Deren vorhin geredet worden, Die Patronen Diefer Kir» 
* che waren bie beede Heiligen Georgius unb Martinus, mel: 
de, als einsmald wegen des Vorzugs bet Heiligen ein 
Streit entfíanben, nnd einige Johannem ben Sauffer, an» 


bere peteum ‚andere paulum vorzogen, benen übrigen von 
jemans 


- findet, gebracht habe, 
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jemanden aus dieſem Grund vorgesogen worden, weil fie 
in einem prächtigem unb anfehnlichem Habit einher ritten, 
ba bie übrige nur zu Fuß in Lumpen daher giengen. 2) Weis 
fen das Waſſer im Ammerthal feinen. genugfamen Ablauf 
batte, und bahero dieſes Thal allzuviel uͤberſchwemmte: 
So bat man mit groſſer Muͤhe unb foften, Cimmaffen nur 
allein bie darzu gebrauchte Lichter auf 100. fl. gefomen,) ben 
Defterberg ander Stadt butd)gegraben,unb ben Ammerbadb - 
mit allem anderen Waffer in ben Neckar geleitet , fofich aud) 
jetzo, nadbem e8 zuvor infelbigem Graben eine Mühlevon 
vielen Rädern treibt, babin ergieft, babeto das Ammer⸗ 
Thal jego zimlich trucken iſt, und viele ſchoͤne und angenche 
me Wieſen hat. 3) Wurdendie Thore (und zwar bie ganse 
Länge der Stadt von einander) gemadt, nemlich gegen 
‚Morgen bas Luflnauer, gegen Abend aber ba Hirſchauer 
am Stedar, unb das Hagthor gegen bem Ammerthal bin, 
zwiſchen melden beeben legtern ber Schloßbergligt. Danız 
. vorhin, ba bas Ammerthal nod) mit Wafler bebeckt mar , 
giengen bie Thore und Fahr» Wege nod) über den Oeſter⸗ 
unb SchloßBerg. Und endlich fo iff. 4) —— auch die 
ſtarcke ſteinerne Neckar ⸗Bruck vor dem Reckar⸗Thor gebauet 
worden. Gleiches Zeugniß findet ſich in Jacobi Ehin- 
eri Oratione de Laudibus Academiæ Tubingen- 
IS. Tubing. 1611. pag. 7. Edit, Befold. de Jure 
Academiar. S. 15. p. 151. Dafelbft «t alfo fchreibt z 
Eberhardus hatte fein Lebetag unfer Tübingen geliebt, unt 
ift aud) bafelbft geftorben. Und mann man Geringeres mie - 
Sroffem vergleichen darff, fo muß man fagen : Wie Kayfer 
Auguſtus fid ju rühmen gepflogen hatte, daß er aus der Zie⸗ 
geb Stadt Kom eine Darmorne gemacht babe ; Alfo darf 
man vonunferm Fürften EBERHAND fagen, baf er Tüe 
Dingen, welches vorhero faum ein Städtlen su nennen Ware, 
zu ſolchem Anſehen va MEE Darinnen es (id) jeßo bee 
ann et hat bie St. Georgi-Kirch 
‚von Örund auf gebauet 5 Er hat bie Univerfitats: Wohnung - 
aufgerihtet ; Er bat eine fleinerne Brüde über den Regar 
angeordnet ; Erbatden Defterberg Durchgraben, x. 


Drittens trägt bie Univerfität ein groffes zur 
07 5 09 Nah⸗ 
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Rahrung der Stadt⸗ Innwohnern bey, welche es 
genugſam bedauren wuͤrden, wann die Univerſitaͤt 
mit ihren Studiofis unb Angehörigen hinweg weis 
chen folte. ^ Auch biefe8 bezeuget Jacobus Ehingerus 
in voriger Oration vom Rob der Univerfität Tuͤbin⸗ 
gen, welche er zur Peſt⸗Zeit in Herrenberg gehalten 
hatte. "Tubing. 16 I 1. P 8. und Edit. Befold. S. I 6. 
pag.ı52. Gemiß, fagt et , wann ih allen und jeben 
Augen, welchen Die Stadt und ihre Einwohner bon bet lini» 
verfitát bat , erscblen molte , fo muͤßte ich febr weitlaͤuffig 
(eon. Man bedende ben engen Bezirch und ben geringen 
Feld Bau on Tudingen, wie tónten (i) darvon fontele Sut: 
ger ernehren , mann fie nicht Die Beyhuͤlffe fo vieler Acade ⸗ 
miíder Verwandten hatten ? hat nicht ſolches Die Erfahrung 
felbſi, als bie beite Meifterin, erft kuͤrtzlich mit Betruͤbniß ge⸗ 
[ebret, ba ber Abzug ber Univerſitat (auf Calm unb Herren 
berg) nicht geringen Hunger ın ber Stadt erwecket hat ? Daß 
von dem Spleudor , Anbau der Stadt , ihrem Ruhm unb 


-S nfeben nichts meiterd gedende. Man bedendenur, vote viel 
Geld des Jahrs burd) bte Studiofos indie &tabtunb unter 


Handwerẽs⸗Leute gebracht werde? Spühret man es nicht 
gleich , wann die uͤmverfitat ſtarcker ober ſchwaͤcher tft ? 
Viertens mird niemand leugnen , daß fo wohl 
vor das ganze Vatterland ale auch vornebmiid) vor 
die Tübinger Junwohnere ein groſſer Mugen und 
Vortheil fepe, daR eine Univerfität ba ift. Was 
nnen nicht die Eltern in Tübingen an ihren Soͤh⸗ 
nen erfpahren , daß fie neben der privat- Schule, 
nach Abgang des Pzdagogii, die Gelegenheit der 
rivat - Informationen haben, anbey biefelbe ihre 
Söhne von Tugend auf, an die Academica ange 
möhnen fónnen ? Daß fie hernach alle Difciplinen 
fo füglich Durch tractiren mögen ? Da andere GL 
teen deßwegen fo viele Unkosten anmenben muͤſſen, 
und der Aufwand bey denen am allergroͤſſeſten zuſe 
pne 


&- 
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pflege , melche am entfernteften von hohen Schu⸗ 
len find. Wollen biefes die Tübinger nicht erfens 
nen , fo gehet es ihnen tole benen Inntvohnern derer 
Orten, wo die Mineralifche Waſſer entſpringen: 
Dieſe, weilen ſie dergleichen Wohlthaten GOttes 
immerdar genieſſen, fo achten fie felbigenicht bod, 
ba Doch andere auf ben Gebrauch folder Miineralis 
(chen Waſſern ein groffes von Ihren Vermögen wen; 
den, und Die Güte GOttes preiſſen, ber folche gute 

Duellen denen Menfchen zum Heyiflicffen laffen. 
Sün(ftens haben die Tübinger bon der Uniber- 
fität eben den Nutzen, welchen auch andere dergleichen 
Derter zu haben pflegen, daß ihrer in Kriegs Zeiten 
bon Freunden und Feinden mehrere gefchonet wird, 
Dann e8 werden die Tübinger nicht verneinen oder 
läugnen wollen , daß fie wegen der Durch » Mar⸗ 
ſchen frembder Voͤlcker, auſſerordentlicher Einquar⸗ 
tierungen ꝛc. auf bie Verbindung mit Der Univerfität, 
und Die deßwegen ertheilte Privilegien fic ins beſon⸗ 
Dete beruffen , unb bie übrige eigene Privilegien fol 
ches alleine auszuwuͤrcken nicht vermöchten ? Man 
bat aud) folches in denen Fransöfifchen Kriegen uns 
terſchiedliche mahlen in ber That erfahren , tole roit 
oben gefeben haben. - Hier aber führen wir bilich 
annod) ein geroiffes Exempelan, welches 1548 9% 
fchehen ift , ba der Herzog von Alba eben auf Tuͤ⸗ 
bíngen zu marchiren , und bafelbft , wie in andern 
Drten hauffen wollte. Dann als Damahlen Ranfer 
Carolus V. ín Augfpurg ware, fo eileten in 27, 
Stunden von der Univerfität, Nicolaus Varenbü. 
ler J. U. D. & Profeffor Ord. und son Seiten beg 
C'tabt ber Burgermeifter Johannes Stamler nad) 
Augfpurg zu Dem Kayſer, und gabe bemeideter Dr. 
| : o2 Varen⸗ 
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Varenbüler dem Kapſer (elbft folgendes Memoriale 
d. d. 19. Maji 1548. in bit Hand: Es ift folches las 
teinifd) concipit, und habe ich es aud)in Rumet- 
fchii Applaufu pag. 57. 58. gefunden; unb mird 
qud) deffen in der Dedication der Secular Difputa- 
tion de Tubınga fede fat congrua Mufis gedacht: 
Man findet e$ aud) in der Oratione Funebri dieſes 
Varenbüleri , welche 1605: D. Joh. Harpprecht 
gehalten hat, pag. 16. fqq. und inter Orationes 
Harpprechti Orat. XXVI. f 631. fq. Conf. Ca- 
roli Memorabilia Ecclefiaftica T. II. p. 46 5. fq. 
Allerdurchlauchtigſter unb Unuͤberwindlichſter Roͤmi⸗ 
(fer Kayſer, Gnaͤdigſter Fuͤrſt Kayſer Carole. Nachdeme 
bicjenige Kayſere, welche das Roͤmiſche Reich bißhero recht» 
maͤßig regieret haben, aus vielen und wichtigen Urſachen, die 
offentliche Schulen faſt mit unzahlbaren Freyheiten, begabet 
haben: So ift unter ben übrigen aud) dieſes Privilegium, ba 
bicjenige , welche aus Liebe ber Willenfhafft, wordurch bie 


gange Welterleuchtet wird, gleichfam al$ Exules unb abge | 


fonderteleben wollen, von Beherbergung und Einnahme bee 
Soldaten befrepet ſeyn ſolten. Diemeilenaber Euer Majefl, 
Kriegsvolck dieſer Zeit im Land Würtemderg, und aud) in bet 
Nähe tft, und Die Stadt Tübingen, welche zwar ein eng unb ge» 
tinge&tabt (in welcher aber diehoheSchule,nicht eines gerin⸗ 
gen Anfehens,von ben Hergogen von Wurtemberg mit groflen 
Undkoſten geſtifftet, ihr Wohnung hat, unbbiefelbe bif auf die⸗ 
ſen Tag wohl erhalten; anhey mit vielen trefflichen beedes 
Roͤmiſch · Paͤbſtiſch · und Kayſerlichen Privilegiis , fo aud) von 
Euer Majeſtaͤt ſelbſten beſtaͤttiget worden, gezieret unb pet 
wahret ift,) aud einnehmen will, welches aber ohnmoͤglich 
ohne groſſen Schaden und Nachtheil der Schul nicht geſche · 
hen wuͤrde, welcher Schad und Wunden bann unheilſam und 
unwiderbringlich ſeyn würden. Nun aber in der gantzen Welt 
befannt iſt, mit mas groſſer Gnade und liebreicher Hochach⸗ 
tung Euer Kayſerliche Majeſtaͤt, su bet gantzen Chriſtenheit 
Ruhm unb Wachsthum die offentliche Schulen bißhero erho⸗ 
ben habe: daß jederman fagen muf. — 
Et Spes & ratio Studiorum in Cæſare tantum ! 
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Und aud) gemif iſt, daß aus dieſer unſer Schul biel berfür ges 
kommen, die heutigs Tags Euer Kayſerlichen, mie aud) Koͤ⸗ 
niglicher Dajeftäten unb bey vielen Ständen des Roͤmiſchen 
Reichs Raͤthe ſeyn, daß wir der andern geſchweigen, ſo aus 
allen Sacultáten , Ihr Kunſt bey dieſer Schul erlernt haben, 
unb fuͤrtreffliche Leute ſeyn: er 
. . Möfallen wirdemüthigft su Euer Kayſerlichen Majeſtaͤt 
(fen, unb bitten, unbfleben , unterthanigft, es geruhen 
et Kayſerliche Sinajeftat , deſſen ma uns nad) gemeinen 
Rechten unb nad) denen befonbers ertheilten und gegebenen 
Privilegien unſerer Schul angebepen folle , anábtoft zu ete 
neuern, aud) uns aufs bálbeftenad) Euer Majeſtaͤt eigener, 
und bem Hauß Oeſterreich angebobrner berühmten Gütige 
fcit , für biefe Stadt, unb für Und unb das Unſrige, burd) ein 
‚offenes Patent und Salve Guarde und Sicherheit, Schug 
und Schirm angedeyen laffen, darmit wir pon Einquartts 
tung und Einnahme ber Soldaten frey gelaffen bleiben , und 
in Behandlung aller Gattung von Studien , im lehren , [ete 
nen und Ausübung zu be8 Chriſtlichen gemeinen Weſens, 
und Euer Kayferliden Majeſtaͤt Ruhm , Nutzen und Zierbe 
in ber Stille und Sicherheit die Zeit zubringen mögen. So 
mit nun biefe Gnade , wie wir Feined Wegs sweiflen, von 
Euer Kayferl. Majeftät erlangen werden , al$ werden toit 
und jederzeit Derofelben nehorfamft ergebenft , devoteſt, und 
höchft verbunden begeugen , daß biefelóe taalich sur Ertheie 
lung gröfferer Wohlthaten aus dem unerſchoͤvfflichen Schag 
Deren Guteunb Gnade werden bewogen werden. Euer fap» 
fecl. Majeſtaͤt laffen fid alfo Uns und tinfere Schul gnábiaft 
befoblen feyn , deren wir uns aud) untelthänigft ergeben, 
S übingen 19. May Ann. (al. 1648. 


- Euer Kayferl. Majeſtaͤt 
Unterthänigfte und Devoteffe 
Rector, Do&presunb Regenten 
der Academie zu Tübingen, 


C$ hat aud) diefes Memoriale fo viel gewuͤr⸗ 

(dt, daß denen Spaniern oom Kayfer durch ein 
Kayſerliches Diploma verbotten worden iſt, in Tuͤ⸗ 
D03 bingen 


8 
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bingen einzubrechen und die Stadt einzunehmen, 
oder auf einige Weiſe zu befchwären. Und murde 
Zübingen damablen , teilen die Spanier Feine 
Macht darüber bekommen , oleicbfam eine Grey» 
Stadt und Alylum , babin viele Perſonen von vielen 
Orten, , der Sicherheit halben flohen. Daraus et» 
bellet, wie in der That die Univerfität eine Zierde 
und Schus der Stadt fepe , und eines Theils Nu— 
E oder Schaden mit des andern Theils feinem 

ußen oder Schaden verfnüpfft fenen. Niemand 
wird alfo den Nusen leichtlich verrwerffen , welchen 


 .. Die Stadt von der Univerfität babe , e8 fepe dann, 


baf er befondere Gedancken bep fi babe, und 
mehr für fid) allein, als für das Publicum inter- 
efhret fepe, 

Kedennoch fehletesnicht gar an Gegen⸗Urſachen 
und Ausfluͤchten, durch welche moͤge erwieſen wer⸗ 
den, es waͤre beſſer fuͤr die Stadt, wann ſie ohne 
die Univerſitaͤt waͤre? dergleichen iſt 

Erſtlich dieſes, Daß wegen Det unterfchiedlis 
chen Jurisdictionen in der Stadt viele Hinderniſſe 
in vorfallenden Cafibus vorkommen, und offbder Ds 
brigkeit gleichfam die Händegebunden wären. hu - 
fe Urſache möchte wohl bey benenCingang findeg. wel⸗ 
che gern uneingelchrencfte Gewalt zu üben begierig 
find, nicht aber bey andern. Es ift ſchon aus obir 
gem klar, daß die Jurisdietion der Stadt und die 
Jurisdi&tion der Univerfität einander nichtentgeoen 
fepen , fonbern in befier Coordination ftehen. (58 
kom̃t biet bloß auf eine gute unb Pluge Harmonie’an, 
baf man einander auf das willioſte bie Haͤnde bigte. 

Zweytens hält man vor, e8baben die Univers 
- fitätss Burger und Verwandten in einigen — 

| | me 
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mehreren Vortheil als andere Stadt⸗Burger, wel⸗ 
chehärter angelegt feyen. Allein auch diefes bált ben 
Stich nit. Dann enttoeber find die Univerſitaͤts 
Verwandte ohne irgend einer Hanthierung und Ge⸗ 
werbs, oder fie haben einige Commercien und Guͤ⸗ 
ter. ft das erfte,, fo bringen biefelbe bec Stadt 
mehreren Nugen , ba fie ohne irgend einen Vortheil 
von felbiger zu haben, Das ibriae Darinnen verzehren, 
Iſt das andere , fo geben fie Steuren und Anlagen 
wie andere. Golten fie in etwas nach ihren Privile- 
ien einen Kreuzer Vorzug haben, fonusen fietheils 
er Stadt mehrere Kreuzer , theils haben fie aud) an 
allen burgerlichen Rechten und Vortheilen Eeinen An⸗ 
tbeil. Und toürben manche Burger bas ihrigeauf 
das Rathhauß nicht lieffern mögen , two fienicht den 
Verdienſt von d:r Univerfität hätten. 5 
Drittens toenbetman ein: Es fchade bie Unis 
verfität der Burgerfchafft, teilen viele böfe , leichte 
finnige unb verthunerifche Burger Darauf entfteben. 
Nemlich, man fagt es werden fo viele junge Leute - 
sum Dienft deren Herren Studioforum gebraucht, 


welche bey felbigen offt vieles böfe fehenundlernen, — 


unb n guter Zucht gehindert werden , aus welchen . 
bernad) bàfe und fchlimme Burger werden , wor⸗ 
Durch der Stadt zimmlicher Schaden zumachfe. Es 
i(t bier nicht zuleuanen , Daß diefer Einwurff einigen 
Schein haben würde , mann man folches der Unis 
verfität felbften zumeffen Eönnte. — Allein ba 1) diefe 
an fich felbft eine Werckſtatt der Tugenden und Sitte 
ſamkeit ift , unb alfo weder an den Extravagantien- 
der GStudirenden , noch an der C3erbetbnif der 
Stadt, Burgern und ihrer Kinder einen Antheil nim» 
met ; Und es 2) leider aud) an andern Deten , mo 

04 keine 
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feine Studenten find , dergleichen unartige Burger 
unb aushaufende Spieler, Saͤuffer, Flucher und 
tieberlidye Leute aibet , fo fadt diefer Einwurff bon 
fe(bft über den Syauffen. Zumahlen 3) die Eitern 
felbften auf ihre Söhne fehen unb fie beobachten fot 
Ien , meilen fteinder Aufferziehung nicht unter Denen 
Studenten , fondern unter Denen Eltern (teen, unb 
diefe alfo bie Sache aufihrem Gewiffen gegen GDtt 
und Menfchen haben, weme fie ihre ungen zum 
Dienft anvertrauen , und wenn fie ein Derderbniß 
unb Aergerniß an ihnen mercken , felbige nicht fo 

(eid) aus der Gelegenheit zum fündigen heraus reif 
en, darzu fie alle Hülffe bey denen Vorftehern der 
Aniverfitäs finden. So ift auch 4) dieſes feine ci 

entliche Urfache des oroffen Unweſens fo vieler 
foicttm Burgen , (von welchen nemlich allein biet 

ie Rede ift) fondern die erbärmlich elende Kinder 
Zucht, daß mie die alte fingen, hernach die junge 
3mi&ern. Dann es ift ja von Zeit zu Zeit die Klage 
auf der Univerfltät gervefen , und ifinoch , baf man 
Yo wenig getreue, fleißige, aemiffenbaffte, lebte 
begierige und ehrliche G'emütber bey Denen Jungen, 
fo man jum Dienftannehmenmwil , finden fan , dar 
tan keine andere Urfache ift , ats daß fienicht befier 
erzogen worden , unb zu allem böfen Öffters von ih⸗ 
ten eigenen Filtern angemielen werden. Endlich be 
weifet 5) blefe Gegen⸗ Urfache gar wenig, tveilen man 
faft eben fo viele gute "Burger entgegen ftellen Pan, wel⸗ 
che auch Dienfte denen Herren Studiofis getyan has 
ben in ihrer Jugend, und dennoch batburd) Peine 
unbrauchbare oder unnu&lid)e Burger gemorben 
find. Ja es find unter dieferfchlimmen Zahlder Tü- 
binger Burger, über welche die Klage iſt, eben fo 





viele, 
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pice , welche niemablen Jungens oder Diener auf 
der Univerfität gemefen feyn. Von der Gattung des 
ren , fo aud) fervirer hatten , unbbod) gute Burger 
worden find, ſchwebet mir noch vor Augen ein tuͤch⸗ 
tiges Exempel, eines gemiffen Burgermeifters,mels 
eher der Stadt viele nu&lic)e Dienfte gethan hatte, 
Diefer erzehlete mir felbft in einemDifcurs : Es iſt 
bey mir etwas befonders , daß ich einem Seren , als 
Cung, in meiner Jugend gebienetbabe, welcher bet» 
nad) Burgermeifter in Hamburg worden iſt, ba id) 
auch wuͤrcklich Burgermeifter in Tübingen bin. Und 
unerachtet e$ ein groffer Unterfchted zwiſchen einem 
Burgermeifter in Hamburg undin Tübingen ift ; fo 
find wir Doch beede Burgermeifter worden. Aber 
ich muß es meinem feeligen gemefenen Herrn nach» 
tübmen, baf er mich zu allem guten angehalten und 
eetrieben , aud) allerhand gute Erinnerungen von 
meinem Tünfftigen Leben gegeben hat ; auch mir mit 
gutem Erempelift 6ot angegangen. Aus welchem 
allen fid) dann von felbften richtig fehlieffen läffer , es 
feye der Stadt Tuͤbingen nichts nüglichers , ruͤhm⸗ 
lichers und vortrefflichers, als daß fie bie Univerfitäe 
bey fid) bat , und fo lana , ohnerachtet fo viele Rath⸗ 
Schläge dargegen find gemacht worden, behalten mö- 
gen: Und bleiben biefe Feine vecbte Patriotifche Ges - 
müther für dag gemeine Gute der Stadt, weiche hier 
Das Gegentheil, mit partbepifd)en Urtheil behaup⸗ 
ten wollen, ft demnach die Antwort auf biefe eor» 
aen Staat, Daß ja von Anfang biß je&o bie Stadt 
Tübingen einen geoffen Vortheil von bet Univerfität 
gehabt babe , daß fie von Eberhardo Barbato in fel» 
bige ift verlegt worden, unb bifbero darinnen hat 
perbleiben Fönnen. | 
Qoy Das 


& 
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Das neunzebende Capitel. 


Von denen Belagerungen Tübingens, 
auch denen Feuers⸗Bruͤnſten und | 
Pert-Zeitenin Tübingen. | 


, lin mercken wir billihan , nachdem mir die 
Stadt durchloffen haben , unb bier die 
Stadt , Univerfitätund Schloß zufammen 
fe&en , was diefer Ort fuͤr allerhand Begebnuͤſſe und 
atalitäten gehabt babe ? unb marin Friedens und 
riegs» Zeiten ? Wird alfo bem Lefer nicht mißfal 
len , wann mir ferners melden werden , theils was 
zu Kriegs / Zeiten / theils in Feuers⸗Bruͤnſten / 
theils in Pefl-3eiten , dieſem Ort fuͤr Ungemach zu» 
geſtoſſen ſeye? Und alſo kommen vor 
Erſtlich 


Die Belagerungen und Kriegs⸗Drang⸗ 
| alen. 


Obfervatio I. 
G» tveníg heutige Tags die Stadt Tübingen 
feft und wehrhafft zu feyn denen heutigen Syngeniers 
vorkommt , forühmlich bat fie fich vor Zeiten da auch 
Angeniers getpefen , gewehrt, und fid) gegen ihre 
Ban tapffer gehalten, ſo wohl ohne, als mit dem 


loß. 
Obſervatio II. 


Die erſte Sauptbelagerung wird diejenige ge⸗ 
meldet, welche von &apfer Henrico IV. vorgenom- 
men worden iſt. Dann als Rudolphus, Hertzog 
in Schwaben von Papſt Hildebrand zum $apfet 
wieder Henricum gemacht morben ate , fo -— 

obne 
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ohne Zweiffel auch bie Pfais- Grafen in Tübingen 
feine Parthey, babero es geſchahe, baf Henricus 
in Schwabeneinbrad. Dann nad) Crufii Wor⸗ 
ten P. II. L. VII. c. 9. pag. 468. Edit. Latin. p. 239, 
fqq. ad Annum 1077. da et in Bayern alles in 
gehörige Drdnung aebtadbt batte, brache er aufin 
Schwaben , allmo er. Derkog Berchtold verjagte, 
Deffelben General Hugonem legte er ins Gefaͤng⸗ 
niß , belagerte die vefte Schlöffer und Städte , mo» 
runter aud) Tübingen ware , nahme viele ein und 
zerftöhrete fie 2c. Und P. 1I. L. VIII. c.I. pag. 470. 
ed. lat. pag. 242. wird der groffe Sanımer,, tele 
chen der Pabſt Hildebrand durch den burgerlichen 
Krieg in Schwaben anaerichtethatte , befchrieben, 
und heißt e$ : Um diefe Zeit (1077 - 1079.) folle 
auch Heinrich (mie wir zu End des vorigen Buchs 
gedacht haben) Cübingen belagertbaben, | Wels 
ches 1080. wieder mag gefchehen feyn , foie Crufius 
P. ll. L. VIII. cap 4. pag. 476.edit. lat. pag. 252. 
anzeiget, ba er fchreibet : Nach dee Schlacht mit 
Rudolpho , darinnen er tödtlich verwundet worden, 
und Sieg, fepe Heinrich in Schwaben mardhiret, has 
be felbiges aufs neue verbeert und Täbingen be» 
lagett. In dieſen Belagerungen folle fi Graf 
Heinrich wohlgehalten, und den &apfet Henricum 
abgetrieben haben. Johannes Nauclerus Chro- 
nogr. Vol. II. Generat. XXXVII fol, 161. ſchreibt 
alfo ad Annum 1080. Deinde Sueriam ingrediens 
(Henricus Rex) Civitates & Caftra demoliens ad ieredirs 
compulit , eoquetum Tubingen , ut quidam volunt, ob. 
fedit, aliosque per totum Imperium, qui ab illo rerum 
deíperatione defecerunt , tum niinis , tum muneribus ad 


fe reduxit. * 
Obfer- 
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Obſervatio III. 

Die zweyte Inveſtirung und Angriff von Tuͤ⸗ 
bingen, darbey es aber zur foͤrmlichen Belagerung 
nicht kame, geſchahe 1164. Wir wollen alles, was roit 
hiervon gefunden haben, in Extenfo hieher ſetzen, das 
Gedaͤchiniß der Sache in der Connexion zu behal⸗ 
ten. Alſo ſchreibt Cruſius aus dem Chronico Ur- 
Ppergenũ folgendes P. HI. L. XL. c. 3. p. 626. ed. lat. 
P. 444- An. 2164. geſchahe es, daß der juͤngere Welf, too 
gen befagter Uneinigkeit mit vielen Fuͤrſten unb Fr beret 
eine Armee vor dad Schloß Tübingen führte, welche aus 
2200. und mehreren Soldaten(manbarf wohl fagen 12000, 
welches man aus bem folgenden ſchlieſſen kan) beflanden ſeyn 
fone. Diefe ale ſchlugen am 6. Sept. um ben Samftag Abend 
nicht weit von Tübingen (do Därendigen Halden)ihr Lager 
auf, und beſchloſſen ben Sonntag m Ruhe und Stille ju ju» 
bringen. Als nunam Bag Fuͤrſtliche und Adeliche 
Perſohnen Gd) angelegen ſeyn lieflen , Friede und Einigkeit 
au füifften; fo fiengen etliche verwegene und unvorfihtige Leu⸗ 
te bon Welfs Lager, ohne daß es die anberemuten, att, aus 
zufallen, unb fid) bem Schloß Tuͤbingen, (ber Pfaltz) und 
ber Stadt (auf bem Werth) zu naͤhern, welchen andere von 
bem Schloß entgegen kamen, und fid) mit ihnen herumſchlu⸗ 
een, wordurch in beyden Lagern ein £erment(tunb , und al 
le geſchwind, jebod) ohne Ordnung , wie bep bemetlenge 

didt, herzu liefen. Dieſes geſchahe um o. Uhr bes Tages. 
eg Welf war ald Faͤhndrich, Heinrich von Veringen und 
unter feiner übrigen Gefehrtſchafft waren nebft bem befagten 
Haufen Kriegs: Bold , 3.Biihoffe , ald Der Augſpurgiſche, 
ber Speyriſche, und ber Wormfifche 3 ingleichem bet Here - 
og Bertholt von 3áringen und andere. Bon Marg Gto» 
{en waren vorhanden : Bertholt Marg+ Graf von Vohen⸗ 
urg , und Herrmann Marg-Srafvon Baaden , aud) viele 
Grafen, unter melden Rudolph von SDfullenbotf, Die von 
€alm , und von Berg , Gottfried und Rudolph von Rum 
fpera, Herrmann, Graf bon Kirchberg , Cunrab , Dom 
Drodft zu Conftans , Albrecht , Grafvon Habsſpurg; Aus 
Bayern aber Berchtold von Ehamund Bog» Burgen pne 
en 


- 
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PENNE — — ——————— CDM IMEEM — 
Awventinus berichtet) (id) befunden haben. Auf ber Seiten 
des Pfaitz ⸗ Grafen waren hingegen ber Hertzog tn Schwaben 
Friderich, Koͤnigs Cunrads Sohn mit 1500. Reutern, und 
bie von Zollern unb andere mehrere, unter welchen aud) 
nad) Lazu Zengniß die von Würtemberg waren , fo jedoch ale 
fe ber feindlichen Menge nicht gewachſen geweſen ſeynd. Als 
e$ nun zum treffen kam, wurde von der Pfaltz Tübingen zum 
Streit fiber Die Feinde geruffen/ unb von feſten Plaͤtzen gegen 
fie geftritten, welches Gefecht 2. Stund lang gedauret hat, fo 
baf enblid) der groſſe feindliche Hauf in Die Flucht gejagt ture 
de /wiewolen bie Feinde nit flicben koñten ſondern zerſtreuet 
und in Unordnung gebracht wurden, daß faſt bey 900. gefan⸗ 
genmurden,dieübrige abet fid) in Die Wälder urb Hölen ver» 
kriechen muhten wie dañ Welff ſelbſten fib nurnoch mit 2. oder 
3. inbas Schloß Achalm ob Reuttlingen ſalviren mußte. Anno 
1165. fam ber alte Welf, nachdem ihme das Ungluͤck ſeines 
&obnà vor Ohren gekommen, aus Italien zuruck, und brachte 
durch ben &apfer sumegen baf bieGefangene wider auf ftepen 
Fuß geſtellet wurden. Hiedurch ward der Friede wieder bete 
geftelt , welcher aber nur ein Jahr lang daurte. Wie bet» 
nach der Pfaltz⸗Graf Hugo aufs neue angegriffen 
morden fepe , ihme feine Lande und Schlöfler Sd» 
mün , Weiler, Hildratshauſſen, aud) bie fefte 
Kirchhoͤfe und Thürnen fepen zerftört , unb er ſelbſt 
gegen 2. Jahr von dem Welfen gefangen aehalten 
toorben fepe , und wie aud) Urftifiusin dem Anhang 
des Otthonis yon Stepfingen feiner Chronic 1585. 
diefen Cafum befchrieben babe , Tan der Zefer in fol» 
aenden Worten bey dem Crufio lefen. Ich füge 
Joh. Nautleri Worte bey, welche mitobigen übers 
einftimmen , und welche ber Lefer felbften auffchlas 
gen fan. Chronologie Vol. IL Gener, XXXIX. 
pag. 190. Darvon mir nut noch, Die vorgehende 
Worte nad)boblen , meilen die übrige mit ſchon 
angeführten einerley find. Anno Domini 1165. 
Hugo , Comes Palatinus de Tubingen ; Brigantix & Rhæ- 

ti 
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tiz Curienfis Comes $ quosdam Milites , Ducis Guelpho. 
nis pro tuis Exceflibus captivos fufpendit , & Caftrum eo. 
rum Moringen dettruxit , pro quo dux Guelpho conque. 
rens, filium Guelphonem , quem Thufcia & Spoleto prze 
fecerat , de ltaliarevocavit , ipfeeoiturus , filio vero om- 
ne patrimonium & poffeffiones , quas ex Matre habiturus 
effet , ex integrotradidit : Unde hocanno Guelpho Junior 
cum multis Principibus ac Baronibus exercitum duxit ad ca. | 
ftrum T ubingen &c. Darbey zu bemercken iſt , baf | 
Nauclerus die gange Sache von 2. Fahren zuſam⸗ 
mennimmt , welche Crufiusausdem Chronico Ur 
fpergenfii beſonders erzehlet, ug das Wort Mili- - 
tes Durch Edelleute gibt. f$, 4 Ach p hu RR, 


Sonſten meldet Crufius einige Urfachen , um 
deren Willen der Streit zwifchen bem Welfen und 
Hugone angegangen fepe, nemlid) das Recht an 
die Brafichafft Calvo. Don biefen Scharmüzel 
aber meldet Er pag.627.nochnachfolgendes. Bon 
befagten Scharmügel , und ber Welfiſchen Flucht ift nod) 
1560, eine Anzeigung übrig gerefen , nemlich eine kleine Ga» 
pelle , melde auf Denen Neder-Wiefeneinehalbe &tunb von 
Tübingen , gegen der Sttaffe, mo manauf Sveuttlingen ju» 
gebet , gelegen iſt, welche ich bifmeilen im vorüber geben 

ejeben babe. Diele Capelle hatden Rahmen Wendfeid ges 
| habt , weilen nemlid) ber Feind fid) bafelbft zur Flucht wen⸗ 

ben müflen. Es ift aber ſolche in vorigen Fahren eingeriffen 
worden. Es fol faft niemand in felbigem Gefecht um das 
Leben gekommen , viele aber verwundet worden feyn; Wie 
bann , als ſchon gedacht worden ooo. gefangen , unb theils 
in bem Schloß ober ber Pfalg zu Tübingen, theile anderdmo 
verwahret roorben find , bif man fie auf Kayſerl. Befehlauf 
freyen Fuß ſtellete. Es behält aud) noch biefe Ber 
gend den Nahmen des YOenofelos , welches ande 
te Wingfeld , oder Giegesfeld , aber ohne genug⸗ 
famen Grunb, nennen wollen. Dan befebe ent» 
lich aud) bie neue vollſtaͤndige Braunſchweigiſche 

! | | und 
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L———————— er 
und Zäneburgifche Chronicam , etftlic) per M. 
Henricum Bunding und continuitt durch Heinrich 
Meybaum Profeff. auf der Julius Univerfität, ge» 
druckt zu Magdeburg 1620. fol. allwo pag. 562. alfo 
die Cache gemeldet wird : Dieſes Hertzogs Welfens des 
Sehften Gemabl ift gemefen rau Ida, gebohrne Gräfin 
von albe , Graf Gottfeiedend Toter, welher Anno 1156. 
(wird fonften überal 1164. geſetzt) um Herbſt Monath , bie 
Stadt Tübingen belagert , und bey ſich gehabt bie Biſchoͤffe 
pon Augfpurg, Speyer, Worms, Hertzog Berchtolden 
von Zehringen , Darggraf Hermann von Baden , und viel 
Grafen: Diefind aber alle durch Pfaltz⸗Graf Hugen von Tüs 
Bingen , Sriderichen , Hertzog von Schwabenund Die Graf» 
fen von Zofern ‚ in. die Flucht geſchlagen. Darnad) auf. 
Geheiß bes Kayſers ergab (id ber falte Graf Hugo dem 

elften. Der Lefer fcblage auc) Des Aventini An- 


nalium Bojorum L. VI. pag. 646.fqq.edit.Ingol- :. 


ftad. auf. Edit. German. per Nicolaum Cifnet 
Francof. apud Seuerabend 1580. pag. 369. 
Obfervatio IV. | 


Der dritte 9Infall auf Tübingen unb Belages 
tung kommt vor 15 19. ale der Schwäbifche ‘Bund 
den Hergog Ulrich ausgetrieben hatte. Crufius 
fchreibt P. III. L. X. c: 8. pag. ı 91. ed. lat. pag. $62. 


alfo datvon; Ude diefe Städtlein , Schloͤſſer, Nemter 
unb was 'fonft Würtembergifh mat , wurde bamabl butd) 
feindlichen Gemalt erobertunb eingenommen. Hertzog Ul» 
rich legte zwar SSefagungeninbiejenige Ort, welche vor an« 
bern feft waren, aber me ; zu Tübingen, allwo er auf 
bem Schloß ebenfalls eine Beſatzung hatte , ließ ec feine liebe 
Kinder , Ehriftophorum unb Annam in ihrerzarten Jugend, 
nahm von ihnen und bem Hergogthum ungefehr ben 7. April 
mit Thranen Abfchied , und gieng durch ben Schwartzwald 
in die Grafſchafft Moͤmpelgardt mit einigen wenigen Edel» 
leuten‘ , und getreuen Bebienten. Darauf zog bet Schwäs 
bifche Bund gefhwind burd) ben Schönbuch vor Tübingen, 

und 
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unb belagerte Stadt und Schloß auf der Ammer ˖ Seite; Das 
aget aber murbeauf bent Hügel, beydemfogenannten Kaͤß⸗ 
bad geichlagen ; Wogegen fid) bie auf bem Schloß liegende 
Beſatzung tapffer gemebret , den 14. April einen) Ausfall über 
ben Near aetban , mit denen BundsDVerwandten ſchar⸗ 
musieret, felbige in bte Flucht gejagt , bey bem benachbar⸗ 
ten Sleden:Derendingen einige aus der Griechiſchen Provinz 
Albanien ober Epiro gefommene Soldaten , fo in Diefem 
Krieg dienten , welde fdnelle Pferde hatten , und felbige 
gum hin unb Der vennen wohl gebrauchen konnten , theils go 
tübtet theild gefangen genommen, unb ihren Oberſten Geor 
gium Samaren welcher bon Eoron , einer Stadt ti Alba⸗ 
nien geblirtig mar am Bauch verwundet , gefangen und les 
benbtg nach £übingengebradt , allwo er auch Des folgenden 
Tages geftorben , und als ein Edelmann inder St. Georgen 
Kirche , durch DVeranftaltung Ernefti Bamfi , eines Cano- 
nici, welcher Sytalianifd) Eonnte , ehrlich begraben morben. 
In dieſer Kirche bangt aud) nod eine su feinem Ehren: 6e 
bádtnig aufgehendteTafel, mitder Aufihrifft: Vid. p. 95. 
‚Strenuus hic miles Græcis oriundus ab oris &c. 980 
ton id im 5. Buch) —— ee id) unter ben 
Titul Germano-Grzcia p, 241: gefprieben , mit mebrerem 
gehandelt. Nach diefem folgte bic übergab von Tübingen, 
unb zwar von ber Stadt anGrunen Donneritag (anderwarts 
finde ich, baf der Tag ber uͤbergab iberbaupt der 28. April 
geweſen) aud) ergab jid) Neuffen, beedes Stäbtlein und 
Schloß mit Diefem Beding, baf ſelbiges zu feiner Zeitdem 
Hertzog Ehriftoph und ſeiner Schwerter Anna (welche beede 
obgemeldter maflen Damals nod) simmlich jung waren , und 
in bem Schloß su Tübingen erzogen wurden) reflituiret wür⸗ 
de , wie bann Die Burger biefem jungen Pringen ben Eyd 
der Treue geſchwohren. Don diefer Belagerung ift ein 
altes merckwuͤrdiges Monumentum auf dem Schloß 
Hoben Tübingen , nemlich eine ſchwartze Tafel in 
der Tafel- Stuben , mit goldenen Buchſtaben, dar 
auf diejenige Perfohnen benamfet gelefen werden, wel⸗ 
hein dieſer Belagerung geweſen find, Wir ſetzen 
die gantze Inſcription hieher. 
| | | Sinne 
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Anno 1519. fepnb mit Herkog Ehriftoph zu Würtems 
berg , ald €t vier Jahr altgemefen , unb fambt br Fürftl. 
Graben Fräulein Schweſter inder Beftung Hohen Th ingen 
belägert worden nachfolgende Herrn und von Adel, | 


E . Crfte Reyhe. 
Philipps von Nuͤppenburg, Lutz Beſſerer. | 
Saubtmann. etter von Ehrenberg. 


| P 

Herr Hanns Oßwald von | Eberhardt von Karpffen. 
Heydeck. ſambt einem fendlinKnecht. 

Der von Hoͤwen, 


Wolff von Guͤltlingen Ritter. | Zweyter Revyhe. 
Ludwig von Stadion. | Ludwig von Karpffen. 
Wolff von Ehingen. Dieterig von Sconsberg. 
Earl von Schaumburg. Eberhard von Reiſchach. 


Burkhardt Sturmfeder ˖ | Heinrich von Neineck. 
Wendel von Hailfingen. Erhard von Ebnen. 
Wendel von Om. Hanns Dieter. €pet. 
Burkhard von Bernhaufen. Hannß von Liebenſtein. 
a von Berlihing der | a u Hochheim. 
e 


et, p raun. 
Wolff von Berlihing. Gbriftopb von Habäfperg. 
Philips von SBerlidiing der | Hanns Eafpar von Freuberg. 
Juͤnger⸗ Alt Hanß von Liebenſtein. 
Wolff von Rechberg. German von Emershofen. 
Wolff bon Sperberiedh, ! | Wilhelm von Wenwardt. 


WernherSchenck der fünger. | Wolff Spet. 

Hanns Conrabt Schend von , Philips von Kaltental. 
Winterſtetten. Wolff Walther von Neuhau⸗ 

Dannftubolf von Thierherg. fen. 

Ludwig von NRuͤppenburg. Ndoͤrg Harde. 

Heinrich von Weſterſtetten. Kaſtian bon Guͤltlingen. 





Eberhart von Alterſchouen. Eitel von Zeittern. 
gran Sturmfeder. Ludwig von Fuͤrſt. 

eintz Sturmfeder. Joͤrg von Brandeck. | 
Geyling. Wilhelm von Hagenbach. 


Stephan von Mentzingen. | Yórg von Machwiz. 

Berchtold Schilling. JNelchior von Bißwang. 

Bleickard von Rixingen. Joͤris von Hornſtein. 

Hannß von Talheim. | u bon ii 8 
p ' * 
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Baftian von Schamberg. | Hanf Spet. 
Cuntabt von Helmftett. Wolff von Stambeim. 


Obfervatio V. 


Eden biefes Schloß Tübingen wollte hernad) 
Hertzog Ulrich wieder felbft 1534. d. 18. May nad) 
feiner Wieder » Eroberung Des Lands belagern. 
Welche Zeitauß bem bekannten Vers des Michaelis 
Augufti , zu erfehen iff, wann Dergog Ulrich das 
Land wieder eingenommen hat. | 

. Prata nItent VIoLIs & pICtIs £LorlbVs af.bent, 
TeMpore qVo VLrICVs patrla regna Capit. 


Crufius meldet folgendes barbon P. IIT, L. XI. c.5. 
pag. 237. Íqq. ed. lat. pag. 625. fqq... 18. May 
40g fein Herr aus, unb [agette fid) zu &ufinau , um ponba 
aus Tübingen su belagern. Als aber ber alldaſige Ober⸗Vogt, 
Johann Erhard von Om bie Gefabrfabe , ergab er fid) fol» 
genden Tages a[8 ben 19. May unter folgenden Couditioner, 
welche ihme von denen Deeben Hergogliden OfRcirB, 9, 
bann Thoma von Nofenberg und Eberhard von Bifchofrode 
vorgelegt, und bon Hertzog Ulrich ratikcirt worden; 1.) Daß 
Johann Erhard bon Di» , und Johann von Minfinger Kel⸗ 
ler , (amt denen übrigen auf Dem Schloß befindlichen Glen 
unb Unedlen bey Leben unb bey bem Beiig ihrer Güter erhal» 
ten werden. , 2.) Der Ober» Vogt das feinige fiher aus dem 
Schloß megfübren , das übrige aber allda laffen , und eine 
Verzeichniß davon geben. - 3.) Die Soldaten in ihren Wafı 
fen mit aufrechtserhabener Sahne abziehen. 4.) Alle Gir 
ter des Ober ⸗Vogts unb Kellers inn⸗ und auſſerhalb Tuͤbingen, 
beſonders die Doͤrffer unb Unterthanen be erſteren ſicher feyn. 
5.) Dem Ober Vogt ju Wegfuͤhrung feiner Sachen aus dem 
Tuͤbinger Amt Wagen geliehen werden. 6.) Allen benienis 
gen, melde ihre Sachen auf das Schloß gefluͤchtet, ſeldi⸗ 
ge wiederum frey abzuholen und weg zu nehmen erlaubt ſeyn 
folte 1c. + » Geben in unſerm Feld⸗Lager vor Tübingen , am 
- Dienflag bor Eraudi Anno 16 dreyßig unb vier Jaht. 

Obíer- 
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Obfervatio VI. | 


| Die Vierte Haupt Belagerung des Schloſſes 
allein, (welches zwar in eben diefem Krieg etlid)mobl 


, von beeden Partheyen ift eingenommen worden ,) er⸗ 


| unterfchiedliche remarquablerencontres , zmwifchen 
, denen Weinmariſchen, Lothringifchen unb Bayris 


folgte im dreyßig Fährigen Krieg Anno 1647. Es pa- 
ffitten abet ſchon vorhero in der Tuͤbingiſchen Gegend 


riſchen auch Sransöfifchen Trouppen. Es ware der 


Bayriſche General Jean de Werth fleißig um Tür 


| Dingen berum , und zogen 1643. 5. Febr. die Wein⸗ 
matiſche mit Verluſt 250. Pferden den Pür&ern , und 


waͤre e$ bey nahe zmifchen ihnen und den Jean de 
Werth zu einer völligen Schlacht zwifchen Tuͤbin⸗ 
gen und Kotenburg aefommen, Vorhero gefchabe 
ſchon vieles bey Tübingen , welches wir nicht gar 
vorbey laſſen wollen. Nemlich 163 1. 22. un. vers 
fammlete der Hertzog Adminiftrator, JuliusFride- 
ricus ein Lager von 16000. Mann , ſowohl gewor⸗ 
bener Soldaten als Land-Volcks, bem Kayſerl. 
General, Graf Egovon Fuͤtſtenberg, welcher mit 
20000, Mann ins Herkogthum eingefallen mate , zu 
begegnen. Es ftunben würcflich beede Armeen bcp 
Tübingen in der Schlacht-Drdnung gegen einander, 


es kame aber noch vor bem Treffen zum Accord , daß 
der Derbog den Leipziger Schluß cafıren,, feine Ar⸗ 
mree auseinander laſſen, und denen Kayferlichen Uns 


— — — — 


um 


tecbalt verfchaffen müffen , worauf Das Kayferliche 
ganze Lager Dem Hertzog zu Ehrenin voller Bataille 
Salve geſchoſſen hat. Es bauffeten aber Die Kayfers 
liche bernad) das Rand hinab auf Difcretion , und 


' zogen erft D. 16. Zul, nad) groffem erpreßten Geld . 
wieder aus dem Land. 


pr Anno 
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Anno 1632. 8. Aug. lagen die Würtembergifche 
Trouppen in diefer Gegend. | 

Anno 1633. 6. Sebr. nahmen die Schwediſche 
unb MWürtembergifehe Trouppen Rotenburg am 
Neckar ein. 

Anno 1634. 26. Aug. blieben von Würtembergi, 
fen Trouppen über 4000. Mann ín der Nördlinger 
Schlacht, und wurde bas Land mit Feinden ange 
füllt, daß auch su Tübingen alle Beamten ob de 
Steigdenen Kayferlichenund Königlichen Commil- 
fariishuldigen mußten. — 

Anno 1635. r. Yun. Fame die Lothringifche Armee 
ben Tübingen an. | 

Anno 1636. im Junio führten die Bayriſche all 
Munitionund Stücke von Tübingenab. — 

Anno 1638. im Martio verfammleten fich die bey 
SRbeinfelben von ben Schmeden gefchlagene Rayfers 
liche unb SBapriftbe Trouppen wieder bey Tübingen, 
unb hielten bafelbft ihr General Rendesvous. 

Anno 164.1. im $unio mare Commendant zu Tuͤ⸗ 
Bingen der Ehur Bapyrifche Obrift Neuͤneck. 

Anno 1642. 19. S006. wurden ble Bapyrifchen von 
denen IBeinmarifchen bon Ebingen bif nad) Tuͤbin⸗ 
gen gejagt. Es kamen aber unter General Mercy 
hernach eben aud) bey Tübingen 1000. Daun Bay 
em an, unb füchtendie Weinmariſche auf. 

Anno 1643. im Martio lage die Bayriſche Armee 
um Tuͤbingen herum, undd. 20. Jun. hielte Hertzog 
Eberhard zu Tuͤbingen eine Unterredung mit dem 
Hertzog von Lothringen, Marquis de Velado, Gou- 
n des Mapländifchen Ctaat$ unb Generaln 

inola. 


In eben dieſem 1643. Jahr d. 15. Nov. dr 
| | « 
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der Bayriſche General Jean de Werth alle von der 
Weinmariſchen Armee gemachte gefangene Gene- 
rals, Obriſten und Ober⸗Officirs, deren gegen 
100. geweſen, nach Tuͤbingen in die Verwahrung. 

Anno 1644. 15. biß. 20. Aug. campirte abermah⸗ 
len die gantze Bayriſche Armee zwiſchen Tuͤbingen 
und Rotenburg. 

Nach allen ſolchen Begebenheiten kame An. 1647. 
10. Febr. die Frantzoͤſiſche Armee bey Tuͤbingen un⸗ 
tet bem General - Lieutenant Hocquincourt an, 
unb wurden bie Stan&ofen in bie Stadt gelaflen, wel⸗ 
«be unter Anführung des General$ Vicomte de Tu- 
renne D, 13. Febr. bas Schloß , barinnen Bayris 
ſche Guarnifon lage,etroann über 200. Mann ſtarck, 
in und aufferhalb der Stadt belagerten ; Und folle 
der erfte Angriff von der Ammer-Seite angefangen 
worden fepn ; Rachgehends aber gefchahe die Haupt 
Attaque von der Wehrt-Seiten unb feuerten aud) 
bie Stan&ofen ſtarck von den Häußern in der Necker⸗ 

bald (welche vielleicht beBroegen alle von felbiger Zeit 
an, Sbüren auf die Gtabt^ Mauer haben, daß 
man durch paffiten Fan, ) gegendem Schloß , auf 
welcher Seite fie den gedoppelten unteren Schloß⸗ 

Thurn untetminitten: unb D. 4. Martii in die Lufſto 
fprengten , morauf endlich b. 7. Martii Die Bayri⸗ 
ſche Guarniſon abgezogen, nachdem die Belaͤgerer 
über so. Mann in der Belagerung verlohren hatten. 
Es fat fid) alfo diefe Guarnifon faft gegen 3. Wo⸗ 
chen tapffer geehrt , und vieles gegen die Stadt ges 
fchoffen und Kugeln geworffen , batbon nod) Reli- 
quien auf dem Rathhauß, nemlich die oben p. t 12.98 
meldete fteineaneRugeln,gezeigt werden. So fibet man 
auch noch einen ——— in der Stad vn 
p 3 ep 
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bey dem Hag⸗ Thor. Um ftatt des aefprengten bo, 
ben runden Schloß⸗Thurns aber iſt nachgehends, der 
niedere ecfichte S burn gegen die Neckerhald erbaukt 
worden. Conf. Gefchichts- Kalender der Könige in 
Stancfreich , von Henrico IV. bif auf Ludovi- 
cum Magnum feipz. 1698. pag. 9. 

Es marchirte Anno 1649. 6. Febr. der Marchall 
de Tourenne von Tübingen hinweg nach Srand; 
£eich : Und b. 19. Sept. evacuirten endlich auch die 
Bayern Hohen Tübingen wieder aufs neue. 
zi | bfervatio VI. 

Anno 1688. b. s. Dec. zogen die Fransofen 
unter dem Commando des Generale de Peyflonell, 
welchen bet General de Monclar dahin gefchickt bat» 
te, in Tübingenein, und tat 4. Regimenter Ca. 
valerieunb Dragonet unb r. Regiment Infanterie. 
Sie führten das Gefchüs von bem Schloß hinweg, 
und wollten diefes anetlichen Drten fprengen. Die 
Stadt⸗Mauren aber wurden an etlichen Orten ein 
geriſſen, Darbon ein in die Mauer bey bet Mühle 
zwifchen den Luſtnauer⸗ und Meckar- Thor eingefebs 
ter Stein zeuget : Auf welchem folgende Infcription 
gelefen wird, welche der feet. Neg. Rath Dr. J.U, 

e Yregizerbamabliget Profeffor Collegii Hluftris ges 
macht bat. 
ANNO CHRISTI MDCLXXXV II. 
die XVI. Decembris 
 ». Mania Hzc 
Inopinata Gallorum Imperii Hoftium 
Quatuer locis disjecta 
Anni fequentis Menfe Augufto 
Collata Civium Opera 
Et Liberali ex Academia, Urbe 


Atque 
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Atque Vicini4 Ope 
| Curante inprimis 
Przfecto Civitatis fuperiore 
Viro llluftri 
. Wolfgango Henricoa Göllniz 
.. Confiliario Würtembergico 
Illuftris Collegii Ephoro | 
Sex Septimarum tempore inftaurata, 
Es Pan von diefer Sprengung der Minen auf bem 
Schloß, unb der Stadt-Mauten an Drepen oder 
bier Deten in ben Perfonalien des Herrn Dire&toris 


Sof. Theol. Confiftorii Ofiander$ berteid)pte^ _ 


biet, paa. 49. nachgelefenmerden. €t mußte nemlich 
mit dem General de Pey (fonell gegenwärtig fenn,und 
faote felbiger, als ein zimmlicher Theil der Mauer 
darnieder lag: Sebet da die Macht Eurer Dip 
fenfcbafft auf der Erden liegen. Worauf Dert 
 Ofiander geanttvortet : Es wäre Ihm febrleyd/ 
bof er folcbe alfo feben müfte : Aber ob es nicht 
vergönnet würde, an die offene Derter Pallifaden 
au fegen, darauf Ct regeritt: Ja ibr móget es 
gleichwobl tbun nach meiner Abreife. ꝛc. Mit 
was für Ernſt hernach annod) die gange Mauer hat 
ſollen geſchleifft werden , fan in folgendem der Per- 
fonalien zu) ai merden. ie lebten in der 
Stadt auf Difcretion , unb brandfehagten bep bem 
Abzug fad) Herrenberg, annoch diefeibe um 20000. 
fl. was hierinnen der feel. Herr Director Johannes 
Ofiander der Academie und Stadt für gute Dien⸗ 
fic gethan habe , bas ift Stadtbefannt , und in fel 
nem Lebens⸗Lauff der Leich⸗Predigt von pag. 43-19- 
umftändlich zu (efen. Gewiß hat Tübingen GOr⸗ 
tes fonderbahrer Direction und Vorſorge zu Dan» 

E Pra — de, 
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n , daß esin diefengroffen Gefahren ohne Brand 
itdarvongeflommn! 

Andreas Carolus fhreibt in feinen Memorabilibus Ecc. 
lefiafticis T. II. p. 466. Similiter in pr&fenti hoc Seculo 
XVII. era Chriftianz , quoties inclytus Würtembergiz 
Ducatus periclitari vifus, ob imminentes autincumbentes 
varios Exercitus militares , obtutu & obtentu Scholz paf. 
fim celeberrimz Tubinga indemuitate gavifa fuit , eaque 
propter Afylum quoddam , & quafi caputbonz Spei , quo 
eonfugerent , quibus non liceret , alibi tutis & quietis de. 

ere. Sed hoc eheu! tempore , (1688 ) nullo propemo. 

um difcrimine habito , tum Academici , tum Oppidani, 
talesomninoin anguftias trudebanturà Gallis , quantas ne. 
mo forían crediderat heic loci eventuras &c. 


Obfervatio VIII. 


Anno 1693. fame ein groffes Detachement bon 
Krangofen gegen Tübingen anmarchiret , unter 
Commando des Generals Mordan (vel Melac.) 
Der dDamahlige Commendant quf bem Schloß Her 
Dbrift» Lieutenant und Kriegs Rath Friderich 
Heinrich Keller , gabe anfangs durch einen blinden 
Schuß oon bem obern Rondell ein Zeichenzur War⸗ 
nung: Als aber die Feinde dannoch fic in den Ten⸗ 
zen (vulgo Benzen) Acker herein zogen , fo gefcbabe 
(welches id) als damahlen gar junger Menſch mit ans 
gefehen) vondem Wall ein fehr fcharffer Siuckſchuß 
welcher bif an die Trouppen binlangte , unb verur⸗ 
fadte , baf ba befonders auch bie Stadt bemütbig 
unb mit Offerten begegnete , diefe Trouppen fid) Aue 
ruckzogen, und fichnichte weiters feindliches zu thun 


—€— 
$ famen aud) bernad) einige oon dieſen Frantzo⸗ 
fen, bin und herum , befonders in dem Cloſter Be 


bem 


benhauſen, darinnen fie plünderten, aber von der aus 
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bem Schloß Tübingen ausgefchickten Parthey bet» 
folget worden find , aud) wurden einige mafactitt, fo 
ficb verfpäthet hatten: Und zwar einer auf bem Glo⸗ 
cken⸗Thurn, und einer auf dem Dormitorio, ineinem 
Mufzo umgebracht dieſe Parthey brachte auch das 
Cloſter⸗Vieh aufdas Schloß Tübingen ein, welches 
nach Kriege» Manier müßte ausgelöfet werden, | 
Obfervatio IX. 


Das legte mahl toitb es wohl Anno 1707.98 - 
totfen fepn , ba die Fransofen als Feinde nad) Für 
bingen gefommen find. Esiftaberdamahlen , toe» 
gen geleifteter Contribution , nichts weiters feind⸗ 
liches paffitet. 

(5 Dttbeabtebiefen Ort Tübingen, nebft dem 
sangen Vatterland vor weiteren Kriegs⸗Troublen, 
Aengften , Duaalen, Schrecken unb Verwuͤſtungen, 
und erhalte innerlichen und äufferlichen Frieden , und 
E unter gegenwärtigen. gefährlichen Kriegs- 

-toublen , welche unggarzunahefind , und faft ie 
die fufft umgeben, : Ä 
Don dem Kriegs; Teuer Fommen wir 
Zweyhytens 

Auf die Feuers⸗Bruͤnſten. 
G ift nicht zu zweiflen, es werden mehrere 
Feuers»Drünjten in Tübingen geroefen feyn, 
als mir hier anführen , welche aber etwa nicbt 


qu viel Schaden werden getban haben , ba vielleicht 
es bep einem oder anderm Hauß geblieben ift. 


Obfervatio I. 


Eine ſtarcke Feuers⸗Brunſt aber wird ung An⸗ 
F | p no 
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mo 1280. gemeldet, batbon Crufius alfo fchreibt P. 
III. L.III. c. 5. pag. 847. ed. lat. p. 15o. am Dien- 
‚flag nach S. Uirichs Tag brantedie Stadı Tuͤ⸗ 
bingen ab. Der Nein war in Uberfluß ba , und 
mohlfeit; daß aber nicht be gan&e Stadt abge 
bronnen fepe , erfichet man an dem Bebenhaͤuſi⸗ 
ſchen Pfleghof, welcher bald hernac) an Bebenhauf- 
fen gefommen, an dem Spital und Hochmanniſchen 
Stipendio, aud) Kornhauß. 
Obfervatio II. 


In. 1476. befchreibt Crufiuseine flarcfe P. III. 
L. VIII c. 12. pag. 104. ed. lat. pag. 446. Zu Tuͤ⸗ 
Bingen find in biefem Fahr auf bem Mardt x8. Gebaͤu, unb 
unter felbigen auch das Steiger Sauf (mo jego Die Herberge 
qut Crone ftehet) abgebronnen. Man fagt auch es feyedag — 
BarfüflersElofter ergriffen worden- 

Anno 1489. verbrannten Cunrado von Sürft , 
am Cage St, Theodori , in der Muͤnggaſſe 
zwey Säuffer und r. Scheuer. — Vid. Cruf P. 1I. 
L.IX.c. 2. pag. ı 33. ed. lat. p. 487. 

Obfervatio III. 


Anno 1534. berbrannte beannter maffen das 
Univerfität-Hauß nebft einem Theil ber Neben-Ges 
bau der Saeultät. Darvon die Lateinifihe Worte 
nod) je&o an denen beeden Pfeilern, bep bem Eins 
gang in Aulam Novam eingehauen zulefen find. 

Aufder lincken Seite: 
Anno MDXXXIV. Veteres Academiz zdes 
quas Sapientiz vocabant, diroconflagraruntin- 


cendio. 
Auf bet rechten Seite: 


Anno MDXLVII. Nova hz zdes , / quod 
) — aca- 
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academiz felix fauftumque fit , A Solorurfus 
funtinftauratz. 


Anno 1440, entftunde eine fehr groffe Feuers, 
Brunſt. Darvon Crufius alfo ſchreibt: P. HILL. - 
XI c. 15. pag. 250. fq. ed. lat. pag.642. 3,21. Sept. 
In der adt giengen zuTubingen 69. Gebäude, und darun⸗ 
ter auch Jaeob Vogtens Hauß (welcher nachgehends Anno 
1563. mein Schwaͤher worden) famt andern Haͤuſſern auf 
bem Marckt im Feuer auf gleichwie vorhin indem Franciſ⸗ 
eaner⸗Cloſter alles was am Thor, und an der Kirche hoͤltzern 
war, abgebronnen, und ſchier nur ber [ange ſteinerne unb 
gewoͤlbte Theil der Kirche (— , elder vorhin, 
(wie ebemablen ein gemiffer propbesepet) in einen Pferd · Stall 
bermonbelt worden. Zu gófdung biefer gegenwaͤrtigen 
Brunſt haben viele Fremde tapffer geholffen , befonbet eut 
gewiſſer Burger von Sceuttlingen , welcher bie &euteun eine 
gute Ordnung gefteNt , und die Feuer-Aymer, ober Sr 
$ubel an bequemen unb gelegenen Orten barbieten faffen : 
Dann fonfter Dad Feuer wohl weiter um fid) gefteffen haben 
würde, Diefe Brunftftehet noch auf der Rath⸗Stu⸗ 
be zu Tübingen abgemahlt, und folgende Heimen das 
bey gefchrieben:: 


Tauſend funffhundert vierzig Jahr 
Nach Ehrifti Geburt , das (ft war, 
. 9in Sanct Matthäus Tag aufgieng, 
Um ein Uhr in der Nacht anfieng,, 
Ein Feur, mie biet vor 9fuaen ift: 
Dabey atof Not gemefen ift. 
Dann bif um zehne indem Tag, 
. Names eur hinweg , mie ich euch faa, 
Ohn ein fiebenzig der Hofftätt : 
Der Nachbar Hülff da gar wohl thet: | 
Auch, daß der Wind war geftilt allhie: 
Da wards Feur gedämpft mit groffer Mühe. 


Eteo- 
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Eteoftichon : 
OCeano nono Libra CVM foLe Latente, 
EX faCIbVs graVIter Læſa TubInga fVIt. 


Bon diefer Feuers Brunft fhreibtin Phil. Me- 
lanchthonis Curriculo Vitz , Joachimus Camera- 
rius , Edit. Lipf.O&t. 1696. p. 189. folgendes: 

Hoc anno poftnatum Chriftum M. D. XL. incendium 
ortum Tubingz feedam ftragem dedit. Ea enim fubitavi 
flammarum inter procellas ventorum plures quam LX XII, 
domus celeriter conflagrarunt. Ac quamvisundique accur« 
rereturad opem ferendam , & inreftinguendo opera ftrenua 
daretur, vix tamen pua fevitia potuit opprimi. Neque 
potuiffet omnino , nifi ventus ex improvifo fefe in centra. 
riam partem , ad ea quz jain deflagraverant , convertiffet: 
Sufpiciones erant , non fortuita 3» iu pp lm excitatum 
fuifie ; quod aliis compluribus in locis damna tunc fimilia 
data , à conduGis pecunia , nunciarentur. Sed certo de- 
prehenfum eft, in quodam ftabulo luminereli&o ftramenta 
ignem concepiffe, & inde no&e profunda in vicinas hunc 
edes fatis lente — rocedentem ita creviſſe, ut ſerum 
effet auxilium. Hic caus animum Philippi , inrecordatio- 
ne vitz juvenilis Tubingz in ftudiisattz , cum omnium be. 
nevolentia atque amore , & ipfe maximo dolore affecit. 

Anno 1571. entftunben 6. Feuers⸗Bruͤnſte, fo 
aber Eeinen fonderlichen Schaden brachten. — Vid. 
Cruf. P. III. L. XII. c. 17. pag. 323.ed.lat.p. 74:. 

Obfervatio IV. 

Anno 1624. brannten zwey Häuffer nechft bey 
der Kirche Ct. Georgii ab , welche das Decanat- 
Hauß unb Dber-Pogtey gemefen find, vulgo die 
Decaney und Przfenz genannt , wie oben p. 519. 
ift gezeigt toorben. ! 

Anno 1649. ín ber Chriſt⸗Nacht murde Johann 
Jacob Andlers , nachmahligen Cloſter⸗Verwalters 
in Bebenhaufen, Hauß in der Muͤntzgaſſe, vàlli 


in die Afche gelegt, und gieng alles im Rauch 2 
e 
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Die Feuers/Brunſt entftunde , al8 ein Better im 
Bert ftuditte, darbey das Bett angezündet wurde 
toorauf er ad Pontificios übergangen und hochgeſtie⸗ 
en ift. Mein feel. Schwaͤhr⸗Vatter, Johann 
faac Andier , vieljähriger gervefener Elofter- Vers 
Toaltet in eben biefem Elofter‘Bebenhaufen , wurde, 
als er faum ein Jahr alt mar, vermißt,, und al$ 
verbrannt geachtet. Es hatte ibne aber eine Chriſt⸗ 
liche Frau aus bem Bett geriffen , unb nach geloͤſch⸗ 
tem Brand , denen Eltern wieder unverlegt gebracht. 
V id. beffen Leich- Predigt 1698. zu Tübingen gedruckt 
p. 33. Adde feines Batters Johann Jacob And» 
lers , meines Groß⸗ Schwaͤhrs Leich- Predigt 1683. 
pag. 19. A 
Annn 1684. brannte ein Hauß unter bem Haag 
ab, und verbrannten batínnen 4. Kinder. — Goma 
te des Glaſers Finfemanns Hauß , und wohnte im 
unteren Theil ein Beck, Die Kinder gehörten bet 
den Famillen. Hierauf find folgende Verſe damah⸗ 
Ten gedruckt worden , welche mit Herr Paftor ju Des 
rendingen, M. Johann Gottfried Ammermüller, 
Tubingenfis, communicitet, und fonften aller» 
hand Nachrichten ertheilet bat. 


Sub everfas incendio, quod TUBINGE 26. 
. . Mart. 1684. contigit, des. 


Quz ferit unius feralis flamma penates, 
Confpicuum .totà denotat urbe nefas, 
Heu fuperantem zftu fummum penetrale fu- 
rorem5^ —— 
Cui perit infantum cafta quadriga fimul! 
Feftivum Romz facibus modo mitte Neronem: 
Ultores fcelerum volve, Tubinga , focos. : 
i 
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Si furit in viridi cceli iuftiffima fronde 
Ultio , quas timeant arida ligna faces? 
Auf die Feuers» Brunft yu Tübingen 26. Mart. 
6 " 


| 1684. | 
Die Flamme, die fo wild nut ein Hauß aufgevicben, 
eigt alles Unrecht'an, fo in der Stadt geht uͤm. 
d)! nichtnur "— Fach frißt fo erhister 
m: 


timm : 
Bier Kinder find zugleich ín zarter Unſchuld blieben. 
- Gyend jst, o Tübingen , nicht Nerons Fackeln 


na 
Die Rom zur Luftgeftört : denck deiner Laſter eben. 
Hat GoOtt in ſolche Zucht dag grüne Holg gegeben: 
Bas fteht dem = n für ſchwere Straff’ und 
Saad)! | 


| . Einanded —— 
Du fihre Stadt, p Schlaf der Stunden gang 
| egraben 


a 
Schau, welch ein bees ibrbis deine Straffen 
raͤut; | 


Wie faſt ein ftumes Kind sut Buffe bid) anſchreyt, 
"Das Feine Cantzel kan! Gil !. offen fott zu haben 
Selbſt bey fo tieffer Nacht, was Aug und Ohr 


EP angebt ; 
9m Gall einem’ger d unb Macht dich nicht 
eftebt. | 
Obfervatio V. | 

- — 9(nno 1716. im Aprilbrannte bey dem Luſtnauer 
Thor des Elofter-Kieffers Daus , zwifchen zwenen 
Haͤuſſern, ab und heraus. ı : 
" " (e$ entfiunben aud) dann unb toann Geuerss 


Bruͤnſte, wurden aber, GOttlob! allemabi rois 
der 
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der bald geloͤſchet, daß kein ſonderlicher Schaden er⸗ 


olgte. 

Und ach! daß ich hier nicht anden 24. Octob. 
1742. zuruck bencfen mußte , ba mir nod) je&o von 
demSturm-läuten und Sturm-fchlagen auch gepraſ⸗ 
felder Canon⸗Schuͤſſe, fomein und andere Häuffer 
erfchütterten , die Ohren gellen. Dann an biefens 
Tag zu Mittag um 1. Uhr, baalles ficher mare, und 
ein groffer Theil der Innwohner auffer der Stadt in 
den Weinbergen ſich befanden, entſtunde in denen 
Spital Scheuren eine unvermuthete hefftige Feuers⸗ 
Brunſt, durch welche nicht nut 3. Scheuren famt 
Stallungen und eine Kelter, mit dem groſſen Vor⸗ 
rath von Fruͤchten, uͤber 80. Scheffel gedroſchenen 
und uͤber 12000. ungedroſchenen Garben, auch Heu, 
Oembd über 176. Wannen, und Gitrob nebft vie⸗ 
len Fuhr⸗ und Bauren⸗Geſchirr etc. in die Aſche gelegt 
wurden, ſondern aud) nod) 6. biß 8. andere Bur⸗ 
gers⸗Haͤuſſer abbrannten. as wuͤten des umher⸗ 
freſſenden Feuers waͤhrte biß an ſpaͤthen Abend, die 
Brunſt aber der Gebaͤude, ware die gantze Racht 
hindurch recht ſchroͤcklich und daurete ferners. Von 
dem Spital brannten alſo ab, die obgemeldete groſſe 
Gebaͤude des Spitals, Die groſſe Keĩter und Frucht⸗ 
Kaſten, die gedoppelte Scheuer nebſt 3. Vieh⸗Staͤl⸗ 
le, bec groſſe Heu⸗Bod und Scheuer, darunter 
bet Pferd-und Ochſen⸗Stall, ber obere Theil bes 
Capellens; Und wurde der groſſe Spital felbften 
ſchon hart angegriffen, wie aud) ber groffe Kellerey 
Kaſten und Kelter. 

Von Burger⸗Haͤuſſern brannten aus bem Sarg 
herauß, 1) Wilhem Ludwig Piſtors, Meiſter 
Schreiners Hauß und Scheuer ſamt Frucht E 

Wt» 
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Sa mE 2... 
Zutter 2) Martin Doͤrnachers, Meifter Waͤg⸗ 
net$ Dauß. 3) Cbriftina Eeifcherin , verwittibten 
CfBebetin Hauß. 4) (Stau Burdardın, Wittib, 
Scheuren. s) N. N. Böblingers , Meifter Meß 
jers Hauß und Scheuren mit Frucht unb Zutter. 6) 


ernhards Zellen, Meifter Becken Hauß. Auf 
dem Boden müffen abgebrochen werden, des Joh. 
Pfeiffers, Wittib, und Thomas Gülben , Bit 
tib, Häuffer. Auſſer biefen find noch unterfchied, 
liche theils angebrannt , theils daran eingeriffen. 

Es ftunde die gange Stadt in fehr groffer Ge 
fahr, aber GOtt bande den Wind, daß er.nicht 
wehen folte , fonftenbem Feuer nicht leichtlich waͤre 
CfDieberftanb aetban worden. 


Man bat deßwegen einen Buß-Tag, Domin. | 


XXV. p. Trinit. angefiellt , und find zwey Feuers» 
Predigten , CBormittag oon Deren DoCtore Theo- 
logiz & Prof. Ord. Chrift. Eberh. Weifmann über 
das Evangelium, Matth, XXIV. 15-28. unb Nach» 
mittag von Deren Abend» Predigern unb Special Su- 
perintendenten Tübinger »2(mt$ , Joh. Zellern, 
über Jerem. XXX. t 1. 12. gehalten worden. Vormit⸗ 
tags wurde diefe Feuers⸗Srunſt vorgefteller : Als 
in Greuel bec Vermüftung , I. mit welchem ung 
Det würckiich empfindlich heimgefucht. . II. Mit 
beffen otóften Theil er Vaͤtterlich unb gnädiglich vers 
fchonet hat. III. Auch ben er ins Fünfftige mit al 
lem Ernſt will verhütet roiffen. - Nachmittags tout» 
de gezeigt, wie man biefen formidablen Brand an 
fehen folle I. als ein fonderbares Zeugnuß der mitten 
in dem fchnellen Ausbruch des Zorns GOttes vor 
gewalteten £angmutb , Derfchonens und Güte 
SHttes 1L. Als ein Vorſpiel eines etwa nod) gröffes 
: ven 
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ven Ungluͤcks und Verderbens too wir nicht hieran 
unswollen ſpiegeln und Buſſe thun. 

O es dencke daran Stadt und Univerſitaͤt Tuͤ⸗ 
bingen, Daß es bie lautere Güte GOttes ift geweſen, 
daß wir nicht gar aus ſeyen! Aber es bedencken auch 
alle, ob die allein der Suͤnden und Straffen ſchul⸗ 
dig geweſen ſeyen die dieſer Brand getroffen hat, vor 
allen, die in Tuͤbingen wohnen? Ich ſage, Nein! 
meldet Chriſtus auch gegen alle Tübinger Luc. XIII. 
3. Sondern fo ihr (übrige) euch nicht beffert, roerbet 
ibt aud) alfo umfommen , ober auf andere Ark vers 
betbet merden. Alle bebencfen : Ob nicht alle bie 
Sünden , melde GOtt mit Feuer zu firaffen dro> 
bet, auch in Tübingen im Swang geben ? Und (aft 
ung dieſer wegen allerfeit8 Buſſe tbun und-ung zu dem 
HErrn befebren! | | 

C$ wache aber auch fernersder Schuß derlieben 
Engeln GOttes ob diefem Tübingen , weilenfonften 
bie Wächter offt umfonft wachen würden. 

| Endlich find 


| Drittens = 
Die Contagioſe und SDeft Zeiten 
nicht zu vergeffen , in welchen die Uniberfitát theils 
zerſtreuet, theils zerlegt worden if. Wir bleiben 
aber allein bey denen Zeiten , fo nach aufgerichteter 
Univerfität, verfloffen find, unb überlaffen die vor⸗ 
bergebenbe Zeiten bem £efer. | 
Obfervatio I. 

Anno 1482. bif 83. wurde unter bem Rektorat 
Georg Hartfeflers Decret. Do&t. die Univerfität 
wegen der Peſt, fo in Tübingen an Ganct nad 
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Sag angefangen , zerftreuet und bin und Det mac 
S&otenbutg , Waiblingen, Dornftetten, tirad 
verlegt , auch wurden bie Studenten an diefen zer 
fehiedenen Orten auf Crlaubnif der Univerfität ein 
gefchrieben. Vid. Crufius P. 111. L. VIIL c. r7 
pag. 118. & Edit. Lat. p. 464. Es flurben an bie 
fer Peſt damahlen in Tübingen 1383. Perfonen. 
Obfervatio II. 


Anno 1 402. ware wiedereine eft in Tübingen, 
‚darvon zwar Cruſius, was den Ort betrifft nichts 
bat , wohl aber von der Sache ſelbſten in bet Naͤhe 
aus Calw , daß bafelbft unb in bet Gegend fie regiv 
tet babe, meldung tbut. P. LIT. L. 1X. c. 1 1. pag. 
1 56. Edit. Lat. p. 518. aud) bon Stuttgardt p. 155. 
Edit. Lat. pag. 519. fchreibet , Daß 4000. Menfchen 
daran geftorden feyen. Sch aber babe unter meinen 
Sachen zwey gültige Zeugniffe batbon welche ich 
aber dem Kefer zu beurtheilenüberlafle. Das eine if 
des Johannis Reuchlini, welches pag. 47. in det 
Colle&ione des Tractat$ : De Arte concionandi 
Formulz ut breves itadoCtz & piæ. Oct. Bafıl. 

1540. gelefen wird , ba e$ alfo heißt ; Finit liber 

congeftorum Johannis Reuchlini Phorcenfis LL. 

Doé&toris, tempore peftilitatis editus in Den- 

ckendorff Prid. Id. Sept. Anno 15o:. Nun ift abe 

befannt , bafi et um folche Zeit in Tübingen vorhero 

. geroefenift. Das andere Teftimonium Ift des Hen- 
rici Bebelii , welcher in feinen Opufculis aud) dieft 
Elegiam Hecatoftichàm de Inftitutione V itz Be- 
belii, dum Peftis Tubingz graflaretur , 1502. 
eingerucket hatte. Vid. Edit. Argentorat. ato Jo- 
hannis Grüningeri, 1508. & M. 6. ba$ Carn.en 
AE f 
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"if an Johannem Braflicanum gerichtet unb faugt 
Alſo an, welches toit , als etwas rares hiermit et» 
'neuten. | 


"si forfan dubitas : ubi nam fit manfio noftra. - 
4 Frater Johannes : quae quoque conditio 
“Lurida cum miferos uunc iu diverfa fugarit 
Peftis confortes : gymnafiique gregem 
Atque paleftra fuo cum milite cefferit urbe 
Quam placidis amerz pars fecat amnis aquis 
„Vitiferos cujus colles & mcenia radis 
^  Necchare rhenanis excipiende vadis 
fHzc te fcire volo: tibi mittens ipfe falutem 
y  Dulcibus & guatis dorothezque tuz 
;Me natale folum (colit in qua nemo minervam, 
. Templa DEüm nec funt) parvula villa tenet. 
' Hic ubi fuevorum furgunt in montibus alpes 
Alpes triticeis frugiferzque fatis 
At natura negat gelidis in collibus uvas 
Nec bene przfenti numine bacchus adeft 
Sed vinum veteres tunc nefcivere coloni 
Dum non natalis : omnibus ille facer 
‚Jam calet ebrietas , didicit filveftris alumnus 
Ferre ex finitimis mufta benigna jugis 
Hinc lzte in venerem & choreas ruit agria pubes 
Infueto titubat dum furit atqué DEO | 
Liquidus beu quondam fuevos produxerat amnis 
Proceros : fortes : Belligerosque viros 
Atque hymenea nihil fenfit robutta puella 
$i nondum quimtam vixit ofi lada | 
Aft animus runc luxuria cum corpore móllis 
Frangitur : à prifcis degeneramus avis 
Et quoniam vitium totum fubrepfit in orbem, 
. Hinc variz peftcs & venit atra fames 
Raro fcatent etiam fontes in. montibus illis 
Lymphaqué rara quidem : ni pluvialis erit 
uz confervatur puteis : (crobibuiqié profundis 
Dum natura deeft bic valet ingeninin 
At fi nunc quaras hirfutos inter agreftes 
Quid faciam aut mediter : accipe quæſo brevi 
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In manibus verfo Plini (funt carmina nulla) —-- 
Quod de naturis intitulavit opus ^ — : ' 
(Plinius eft au&or fatis haud! laudatus ab ullo : 
Limina qui tantum non penetrale fubit) 
Unde ego plantandi : modo fum pr&ceptor arandi 
Quicquid & oble&at ruftica corda lego ' - 
Vaticinor pluvias: ventos : rerumque latentes 
Inquiro caufas fidereique globi 
. Herbarum interdum lego pro medicamine vires 
Qua medica efferri: quaque nocere folet 
Interdum lepores pernicibus ipfe fugaces 
Infe&or canibus monticolasque feras, 
Pallada deferui & phoebum duo numina vatum 
(Tam cito mutavit ruftica turba virum) 
Und nachgehends zu Ende; 
Hanc vitz feriem tibi confcripfiffe juvabat — 
Torpeat omnino : ne meaınufa: Vale 
Et quoniam invafit peftis confinia noftra 
Peftis crudefcens per,genus omne hominum 
Herciniz me ideo cultorem fpero futurum 
Urbe hac à fpinis qua fibi nomen habet 
Quo concefferunt : quas ſecta recentior ornat 
Philofophi qui nos fummo in amore colunt. 
^ — Ex Ingftetta M. D. II. 


Obfervatio III 


Anno 1520. rearebie Univerfitätwegen ber Peſt 
in Tübingen , nad) Rotenburg berlegt, unfer dem 
Rectorat des 75. Rectoris S. Theol. D. Balthafır 
Kefeling vom Wiltperg. Vid. Cruf. P. FII. L.X. 
C. 9, p. 194. Edit. Lat. p.566. Ä | 

Anno $30. unter bem ReCtorat des 95. Re- 
&oris , Johannis Künig$ f. Künigsfattler$ , LL. 
AA, & J.U. D.aud) Profeffor Ordin. Sexti & Cle- 
mentinarum wurde die Univerfität abermablen, und 
zwar vornemlich nac) Blaubeuren verlegt. Crufius 
P. IIL L.XI. c. 5,p.229.ed.lat.p.613, ſchreibt an: 

Q7 , el 
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Weilen um biefe Zeit bie eft zu Stuttgarbt, Tübingen, 


Herrenberg, Calw , Eflingen , Weil und, anderer Orten 
Hefftig graflirt , fo wurde bte Academie zerfireuet , und ble 


alte , oder Realiften Burſch (Burfa Antiquorum five Rea- _ 


lium) in ba3 Clofler Blaubeuren , die Neue oder Nominali- 
(ien Burſch aber (Modernorum feu Nominalium) in Daß 
Stäbtlein Neuenbürg geflüchtet. Der Rektor aber flohe 
nad) Offterdingen. Unter diefen beeden Burſchen wurde jut 
Zeitder Königlichen Regierung bie eine bte2Iblec unb Die ate 
bere die Pfauen-Burfh genannt. Es (fatb damahlen daran 
Der berühmte Mathematicus Johann Stófflerus , tm 79. Jahr 
feines Alters, unb murdeinder Pfarr⸗Kirche begraben. 


. Obfervatio IV. bá 
Anno 1541. ware wieder eine anftecfenbe Pe⸗ 


ſtilentzialiſche Seuche und wurden bie Todten auſſer 


bet Stadt auf einen neuen Kirchhof begraben , mo 


anje&o nod) der Kirchhof iſt. Vid. Cruf. P. II. L. 


XI. c. 16. p.253. edit. lat. p. 646. unb famebié Phi- 
lofophifd)e Facultzt dermahlen nad) dem Gloftet 


Hirſau, vorder Faſtnacht 1542. C. 17. p. 255. edit 


lat, pag. 648. | 


XII.c, 2. p. 291. edit. lat. p.697. | 
‚Obfervatio V. - : 


Anno 1566. unter dem Rectorat Jacobi Sche- 


ckii, wurde bie Univerfität nad) Cflingen verlegt. 
Crufius P. III. L. XII. ci 12. pag. 3 13. edit. lat. pag. 
728.melbetfolgenbes : D. 3. tob. hatte bie Uninerfität 
beſchloſſen, den Ort zu ändern. Dann es fiel eine Peftilene 
zialifhe Srandbeit ein. Demnach 3og ineben biefem D2o« 
nath bte gange liniverfitat mit 400. Studenten nad) Eflin» 


gen , ba Ihnen diefe Stadt die Herberge fehr freundlich que 
243 "vor. 


Anno r5$5. big auf den Martium r4«46. tvate | 
bie Univerfität zu &alto , von Dannen felbige wieder 
nach Tübingen zuruck kehrte. Vid. Cruf P.III.L. - 
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vor bewilliget hatte. Cruſius reiſete bamablen ein 
Zeitlong nach Baſel, kam aber nachgehends aud 
nad) Eßlingen, und wurden aud) Magiſtri daſelbſ 
gemacht. Adde Cap. 13. pag. 314. C. 14. p. 3 15. 
edit. lat. pag. 73 1. Undfchreibt eben diefer Crufius: 
Als bie Tubingifche Univerſitaͤt bon ber Stadt Eflingen gut 
willig unb v eed e Ehrenbeberberget worden mat , kebrtt 
Sie glücklich wieder nach Hauß, und fiengen alle Profeflorcs 
in Tubingen wiederum an zu lehren. Aber meilen viele Stu 
Denten , 06 Sie gleich durch einoffentlihes Ed.& unter bac 
ter Bedrohung erinnert worden, benmnod) bte ganfse Zeit, 
in Abweſenheit ber Academie , zu Tübingen geblieben , bat 
ber Academifche Senat alle die feine echeblichellrfache hatten, 
wegen ibreà Ungehorfams jegt r<lesirt,und ber Stadt Obrie 
keit übergeben. D. 22. Jenner famen beebe Bögte der Stat! 
in den Uniuerſitaͤts⸗Rath, wiejahrlidh der Gebrauch ift, und 
legten der Aniveriitat Ihre Freyheiten gu befchügen , einen 
Eidab. D.3. February empfieng aud) bec Stabt-Rath Den 
Univeriitätd: Rath mit einem mobl zubereiteten Mittag: 
Mahl auf bem Nathhaufe , um benfelben wegen gludlicher 
Viederkunfft zu bewillkommen; der Ober⸗Vogt mar {Johann 
Truchſeß von Höfingen , bet Unter Vogt, Balthaſar Sut 
ſchelin: der. Seller, Rudolph Riepp, unb ber Geiſtliche 
Verwalter M. gudwig Daigker, ber Caſtellann aber Johann 
Hermann Ochſenbach..—. 

Anno 1571. wurde die Univerfität abermah;:en 
wegen der Peſt nach Eßlingen verlegt , b. 2 1. Aug. 
unb febtteb. 28, April 1572. wieder nad) Tübingen. 
Crufius redet hiervon alfo : P.IIi. L. XII. cap. i8. 
pag. 12 5. edit.lat. pag. 745. S. 28. April als bie Uni 
ser(itát , weil Durch bie Gnade GO ttes bie Peftnun aufge- 
hört batte, (ib wieder nad) Hauſe begeben wollte, Dat Sie 
dem Rath zu Eßlingen, welcher fie fo freundlich und wohl 
tbátig beberberget batte, sum Abfchtede ein Mittag- Mahl 
mit Steuben gegeben. Alſo find wir alle im Monath Mail 
froͤlich nad Tübingen zuruck gefebrt, unb bte Armen und 
Bettler, deren täglich a. biß 3. hundert, in ſo groſſer Dun 
gers»dtoto , für Unfere Thüren gekommen, wuͤuſchten M 
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viel Gluͤck, unb rühmten bandbarlid) , mas für gut ſie von 
Uns empfangen haben. o [ang aber bie eft mebrete, blie⸗ 
ben bie Prediger bey Ihren Schäfflein zu Tübingen , nemlidy 
Dr. Theodoricus Snepff, Pfarrer , unbbie 3. Helfer, M. 
Jacob Sebring, M. Glia& Benignus , unb M. Michael 
ttbo , und verwalteten ihr Amt trenlíd) , fo wohlim Lehe 
ren ald fanden beſuchen: Sie wurden aud) von GOtt in ſo 
roffer Gefahr ber Peft gnadigft erhalten, ba gegen 950. 
Menieden an derfelben geftorben. | 
Anno 1577. wurde wegen einer Seuche dag Ju- 
bilzum om Herbft 1577. bif in ben Februar. 1578. 
verfhoben. Dahin Dr. Theod. Snepffii Oratio 
Szcularis gehört. | "e 
.. Obfervatio VI. . | 
Anno 1594. entwiche die Univerfität wegen der 
eft theild nad) Calw, theils nach Herrenberg. 
arvon Crufius Paralipomen. Cap. 27. pag.473. 


edit. lat. pag. 116. feq. Diefes meldet : Weil im Augſt 
Monath zu Tübingen unter dem Academifchen Re&orat Dr. 
Andrez Planer, (mie aud) zu Etuttgardt) eine Peft ent 
ftanden : So begab id) mid) b. rx. Sept. und nachgehends 
aud) andere Profeffores nad) Calw, bie Übrige aber nad 
Herrenberg. Nach Ealm giengen 1) Do&ores Theolögiz, 
Dr. Stephanus Gerlach , welcher nad) St. Luce Pro. Re&or 
bafelbft worden. . Dr. Jacobus Heerbrand , Probſt der ite 
(be unb Cantzler ber Academie zu Tiibingen , feines Alters 
ohngefehr 74. Jahren. D. Matthias Hafenreffer ; Geor 
Weigenmajer Hebr. L. Prof. 3) Die Profeffores Philofo- 
phie &c. 3) Diele Studiofi ^ unb unter denfelben 160. 
Fuͤrſtliche Stipendiarii &c. 4) Einige junge Gbellente 1c. 
Und ber Printz, Johann Friederich, bliebe im Slofter Hits 
fdau , und Fame folgendes Fahr aud) wieder nad Tübingen: 
Nach Herrenberg giengen 1) DoGores Juris, D. Andreas 
Laubmaier, weldernad St. Luce ReG&or worden. D. Nico- 
laus Varenbüler , der ältere, D* Johann Hochmann ; 
Matthzus Enzlin &c ^ 2) D.Martin Aichmann , &an&let 
in Wirtemberg, D. Hieronimus Gerhard , Vi«e-Cancel. 
larius&c, 3) Medici, D. Georg Hamberger, D. Andreas 
E «044 pee 
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Planer, D. Daniel Mögling. 4) Einige Gbelleute rc. ‚Sons 
ften urbe zu Calw unb zu Herrenberg auf eben diejenige Art, 
foie zu Tübingen , docitt. D. 17. Dctob. 1594. wurden eh 
nige Do&ores gemadt , nemlich 4. yurifien , unb 2. Medici, 
D. 13. Febr. abet 1595. wurden eon Decano Mæſtlino :5, 
Magiftricreitt, Hier verdient mit Luſt gelefen zu mer 
den Crufii Oratio de Vetuftiffimo Würtember- 
: genfis Ducatus Oppido Calva, & de Generofis 
Jlluftribusque ejus Re&oribus , gratitudinis er- 


g0,pro benevolobeneficoque Hofpitio; quo pars | 
Academiz Tub:ngenfis , Anno Salutis M. D. 
XCIV. Pefti in Oppidum Tubingenfe illapfz ce- 


dens, Calvz recepta & tecta fuerat ; habita Tu- 
bingz Anno 1595. 

Anno 1610, in Sept. Fameauf Fürftt. Befehl, 
Die Academie wieder auf Galto , megen der Per, 
wie Gabelchover Obferv, Centur. V. meibet. Die 
"Theologica Facultas nad) Gaítv , bie Juridica & 
Medica Facultates nad) Herrenberg. 


Obfervatio VII. 


Anno 1634. bif 1635. graffirte abermahlen die 
Peſt wieder fehr , wie im gangen Land, alfo aud 
zu Tübingen. Die Univerfität wurde zwar nicht 
berlegt , fondern es entmwichen einige in die benach- 
barte Derter,, oder hielten fid) in ihren Garten⸗Haͤuſ⸗ 

ſern, auffer der Stadt auf, doch ftutben auch das 
mahlen 6. Profeffores , 2. Medici, Joh. Plachett, 
und Balth. Simonius, und 4. Philofophi, Schi- 
ckardt, Alb. Kuhn , D. Jodoc. Kolbius, Eberh. 
Schultefius. Und wurden überhaupt in Tübingen 
3485. Menfchen Durch die Pefthingerafft. 

Johannes Valentinus Andrez fagt in feiner 
Doétorai Oratione von diefer Zeit von 2634. bif 

1: : 1641, 
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1641. daß diefe 7. Jabr überin Wuͤrtemberg durch 
bie Pet dreyhundert uno fünff und vierzig cau» 
feno Menfchen fepen aufgerieben tworden. eine 
Worte find pag. 92. in Honore DoCtorali Theo- 
logico Tub. 1642. folgende. Tercentum & qua- 
dragies quinquies capitum mille Patriz noftr 
clades hoc affii&tionisfeptennio, variaPefte ab- 
fumpfit, fuperfunt cifciter quinquagies o&ties 
mille, & tripudiemus in tanto Ecclefiz funere, 
przfulartibusfacrificis? &c. — ^ - 

- Bon felbiger Zeit an bif. je&o ift diefer Drt von 
der Peſt ftep geblieben , obfchon die Morbi Epide- 
mici, befonders die Fiebern oͤffters geſchadet haben. 
Man befehe Dr. Alex. Camerarii , getoefenen Med. 
Do&. & Prof. Ord. Differtationem dePeite 1735. 
Der gütige GOtt bewahre demnad) diefe Stadt 
und Ort vor ferneren gifftigen Seuchen und Kranck⸗ 
beiten, und laffe gefunde und fromme Herzen 


und Seelen bey alfen in gefunden Leibern erbals 
ten werden. | ' ] 


Das swanoigfte Capitel. 


| Ren 

Mifcellaneis , oder vermifchten An⸗ 

' metdungen von Zübingen. 
S find nod) unterfchiedliche Sachen , met» 
SU che von Tübingen mögen beobachtet werden. 
Und ob fie fchon nicht alle nöthig zu wiſſen 
find , oder groffen Nutzen bringen mögen, fo find 
fie bod) curios und zeugen von dem Zuftand vorigee 
Zeiten, fo fernfelbiger sut Befchreibung von Tübins — 
gen einiger maffen sehört. Wellen abet diefelbe uns 
Zu d$ ttt 
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ter gewiſſe Ordnung nicht füglid) mögen gebracht 
erden , fo wollen mir fie nennen | 
Mifcellanea Tubingenfia 
obet 

Vermiſchte Tübingifche 9(nmercfungen ; 
Und zwar, Damit auch diefe nicht in Unordnung oot» 
getragen fondern einiger maffen unterfchieden wer, 
ben mógen, fotheilen wir felbigein Gentilia & Chri- 
ftiana , ín Hepdnifche unb Ehriftliche ein, und [ety 
tete wiederum in Mifcellanea Ecclefiaftica , Aca- 
demica , Naturalia, Politica , "Oeconomica, 
oder in Kirchen, Academifche , Natürliche, Por 
litifche und Deconomifche Anmercfungen. | 

Und fommen alfo zu etft vor 
Mifcellanea Gentilia 
| Oder 

Von dem Heydenthum in und bey 

| Tübingen. am 

Ich würde wohl dieſe Obfervationes gar über» 
sangen haben, wann nicht auch mitfurgen Bor, 
ten bet Zuftand in Tübingen vor 2Innebmung der 
Ebriftichen Religion zu berühren wäre , meilen 
aus erfter Erzehlung der Pfaltzgrafen und des Alter, 
thums QTübingens Plat erhellet , baf auch unfere 
Vor⸗Eltern Heyden ín Tübingen gemefen find, und 
bingegangen find zu den ftummen Gögen , unb ges 
dienet haben denen , Die von Natur nicht Götter ges 


weſen find. 
| Obfervatio I. | 
Hier waͤre forderift zu roünfchen , daß da Die 
| e- 


| 
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veftigia des vormahligen aufferlichen Seydni⸗ 
ſchen Bögen « Dienfts fid) verlohren haben, und 
man nicht leicht etiyas bon Documentis an diefen 
Orten barbon auftreibenfan : Sich auch das Sey⸗ 
denthum felbften und der Seydniſche Sinn bep ala 
len und jeden in Tübingen verlohren hätte und getilget 
wäre , und niemand mehr in Heydnilchen Weſen 
und Wandel ftünbe ! Der geneigte Lefer wolle dies 
fe8 , ohne Daß ich etwas von meinem eigenen darzu 
thue , theils nach der Heil. Schrifft , theils nach der 
Heydniſchen Gitten Lehre felbft prüfen. Die 
Schrifft nennet nicht nur diejenige Heyden, welche 
Auflerlich ala Goͤtzendiener und Abgoͤtter, die fteinerne, 
hoͤltzerne, filberne unb guldene Bilder angebettet har 
ben oder nod) jetzo anbetten, Rom.l, 23. fq. 1. Cor. 
XH. 2. fondern befchreibet felbige unb mablet fie ab 
^ nachdem innern Zuftand des Sertzens und ebene, 
Wann nun derfefer vor andern Worten der Schrifft 
die Stellen Rom. I. 28.fqq. 1. Cor. VI, 9. 10. 11. - 
Eph. II. ri. fqq. IV. 17.18.19. Col. Ill. 5. fqq. 1. 
Thefl. IV. 3.4. 9. I. Petr. IV. 2. 3.4: fq. auffcylägt H 
fo findet et ſelbſt mit eigenen Augen daß diejenige, wer 
fie ftpen , Hepdnifchen Sinn unb Wandel haben, 
welche find voll alles Ungerechten / Surer / Schaͤl⸗ 
cke / Geitzige / Boßhafftige / Gehaͤßige / Moͤr⸗ 
der, Saderhaffte, Liſtige / Gifftige / Ohren⸗ 
blaͤſer, Verlaͤumder / Gottesveraͤchter / Fre⸗ 
veler, Boffaͤrtige / Ruhmredige / Schädliche, 
den Eitern Ungehorſame / Unvernuͤnfftige / 
Treuloſe / Stoͤrrige / Unverſoͤhnliche / Unbarm⸗ 
hertzige, Abgoͤttiſche / (dahin alle Seegenſpre⸗ 
cher, Zauber⸗Mittel gebrauchende, falſche Meß 
leſen laſſende, Chriſtall⸗Gucker, St, Ehriftopae, 
| et 
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Better, Magiſche Schaß- Gräber c. gehören) fF. be 
brecber / Weichlinge / Diebe , Läfterer / Raͤu⸗ 
ber / 2(tbeiften / Ohnchriſten / eitelen Sinnes / 
Unwiſſende und Blinde in ibren Herzen / Un⸗ 
reine / in ſchaͤndlicher Brunſt / böfer Luft und 
Luſt⸗Seuche Lebende, Unzächtige, Trunckens 
bolde / Sce und Säuffer zc. ac) ! bes elenden 
Hauffens. nun alle dieſe Laſter Beydniſche La⸗ 
ſter / die von Himmelreich ausſchlieſſen, fpecifice 
genennet werden, und man die Worte aus der Bi⸗ 
bel nicht auskratzen kan, ſo laſſe ich den Ausfpruch 
dem Leſer ſelbſten uͤber, ob das Heydenthum voͤllig 
in Tuͤbingen, und in der gantzen aͤuſſerlichen Chriſt⸗ 
lichen Kirche ausgerottet fepe ? Weilen aber um fol» 
cher Untugenden willen der m Ehriften, bet 
Nahme Gottes unterden Heyden gelá(terc wird, 
SR Óm. 2. 23-24. fo ift bet vorgängige Schluß / daR 
ein jeglicher &brift und Ehriftlicher Burger fid) von 
folchen , und allem übrigen denen wahren Gbriflen 
unanftändigen Weſen , von felbften hüten und be» 
wahren folle, und nicht erft durch Zwang und Straf 
fe darzu müffe genöthiget werden. | 
Ja es läffet Cicero, als ein Seyd / diejenige 
nicht als Menſchen pafiten , vielweniger als erbare, 
tapffere, Eluge Heyden unb Burger feyn, welche ihre 
Vernunfft nicht sum Guten anwenden, fondern die 
Wuͤrdigkeit ihres menfchlichen Zuftandes unter bas 
unvernünfftige Vieh herunter fegen. Dann alfo fagt 
et von ſolchen, Lib. r. Officior. c, 30. Sunt enim 
quidam homines non re fed nomine: ex Verfione 
J. 4. Hofmanni p. 157. Und obgleich jemand über bie 
maffen groſſe Neigung zur Woluft bat. und barbey nicht 
gant vichiih worden ifl 5 mie es bann wuͤrclich einige ge 
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bie nut bem Nahmen nach, in ber That aber feine Menfchen 
(inb ; ſo wird ein folder, wann er nur einiget maffen witzig 
ıft, feine Begierde zur Wolluſt verbergen, und die Schams 
bafftigfeit wird ihm feine Neigung verftellen und verhehlen 
maden:x. Man er billich hieher alles, morinnen 
der Menfch bey Tag. und Nacht ble Eigenfchafften 
des Viehes nicht nut in Stimmen, fondern auch im 
sS bun an fid) nimmt, unb au fid) febenláffet, und 
bald einen Hund, baldeinen Dchfen unb anderes - 
S bietabgibt. Wann wir nun erft, Ariftotelis, Pla- 
tonis , Socratis, Ciceronis , Epicteti, Cebetis; 
und vieler anderer Heydnifchen Philoſophen, welche 
man auf Diefer Univerfität erfläret hat , ihre Sitten» 
Regeln unb £ehren anführen wolten, fo würde bald 
ein Buch barbon mögen gefüllet werden , zu erweiſen 
daß viele unter denen Chriften nicht einmal als ete 
bave Heyden wandeln. Z. Ex. Was iſt gemeinerg. 
als daß die Leute insgemein bin Böfes thun, in Hoffe 
nung, €$ werde verſchwiegen und ungeftrafft bieis 
ben, unb fie alfo heimlich Boͤſes wuͤrcken mögen? 
Was iſt gemeiners, ats daß viel taufenb Menſchen 
in ihrer mannigfaltigen Boßheit, Berräthereyen 
und Intriguen es Darauf hinein wagen, es Fomme 
bie ZBabtbeitnid)tan Tag ? CICERO aber beftrafr 
fet noc) jeßo alle diejenige, bie fid) nicht ſcheuen, 
heimlich) Unrechtesund Boͤſes zu thun, mann fie fid) 
nur einbildendörffen, man roerbe es nicht erfahren, 
undihr heimlicher Betrug, Boßbeit und Frevel wer⸗ 
ben nicbt erkannt, unb fte geftvafft toerben, Er fragt 
nemlíd) : Db ein erbarer tugendhaffter Menſch 
eias Boͤſes und Unebrlicyes wärclid) «bun 
woolte/ wanner ſchon wuͤßte / daß es weder die 
Götter noc) Menſchen erfahren wuͤrden? unb 
| er 
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er alfo den King des Gygis hätte, Dutch welchen et 
fid) verbergen, und alles Boͤſe heimlich und verbot? 
jen tbun Foninte ? Hier fagt er nemlich, platterding®; 
Nein! 2Gie vielmehr folte ein Chriſt, wer er ftue, 
auch fo ſagen, daß er nicht heimlich aon wolte, 
wann es ſchon niemand erfahren wuͤtde? Seine aus 
vielen andern biebet gehörige Worte find folgende: 
Officiorum Lib. II. c. IX. & X. edit. lat. ex Verfio- 
ne Hofmanni p. 414. fqq. Auch bat(f man fi bt bct 
leichen Zweiffel (NB. 05 man ein Bubenftüd begeben wel 
3 wann man e$ ungeftva(ft tbun könnte?) ntt mit ber etre 
gebildeten Hoffnung ſchmeichein, das Böle su vertuſchen obet 
zu verhehlen , dann toit mögen verſichert ſeyn, dafern toic 
anberft in ber Welt- Weifheit nut. etwas weniges begriffen 
aben ; Daß, warn wir uns. glei) für allen Goͤttern und 

enfchen verbergen könnten, wir Dennoch nichts tbum müßs 
ten, das geitzig, ungerecht , lüflern, ober unmäßig: tff, 
Nachdem er hierauf durch Vorstellung des Gysis 
feines Rings, durch ben er heimlich vieles Boͤſe gt» 
than haben folle , die Sache erläuteit batte , fährt et 
fort : Gefest nun, ein Weiſer hätte Diefen Ring, fo würde 
[ine nidtgebendén, er habe deßwegen mehr Freyheit zu - 





tındigen, alà wann er ihn nicht häfte : bann ehrliche Leute 

chen vielmehr ma Recht, ald was heimlichiſt. Zwar fagen 
einige Welt: Weifen , bie wohl eben nidt Die aͤrgſten, abet 
auch nicht die Scharfffinnigften find : Plato habe diefes nut 
als ein Mahrlein vorgebracht! Gerade als fame es batauf 
an, oberdiß für eine wahre oder mögliche Geſchichte ausge 
geben babe, obernidt. Danndie Bedeutung biefes Rings 
oder Benfpielögehetdahin : Was du thun würdeft, im Fal 
niemand erführ , oder nicht einmahl argmohnete, daß bii 
Reichthums, Getvaltà , Herrſchaffts ober Luft halber, bif 
oderjenesthäten ? jamann e$ (o heimlich zugienge, Daß e$ 

epbes Goit und Menichen immerzu verborgen bliebe? &ie 

reden: Das fan nidt gefchehen. Es feo barum ! Dann 
ich frage nicht darnach, ob es möglich fep, fonberri reas du 
tbun molteft, im Sall e$ möglich mare ? Allein fie d 

"o el 
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fteiff babeo, unb laͤugnen e8 nod) bau recht grob unb derbe, 
baf eömöglich fen ; ohne zu meten , was bif ihr Wort be» 
deute. Dann es ift mir um bte seat nicht zufhun, ob es 
möglich feo, fid) alfo zu verhehlen, fonbetn (d) wölteihnen 
nur das eigene Geſtaͤndniß ibre8 argen buͤbiſchen Gemuͤths 
auspreilen; Wann fie mir antworteten, Daß fie ale thun 
voütben , maßvortheilhafftig wäre, im Fall fie dabey unge» 
ftrafft bleiben könnten. Sprechen fie aber, baf fie ed nicht. 
tbun molten, fo befennen fie damit, daß ſchaͤndliche Dinge 
um ihre felbft willen zu verabſcheuen find, | 

Ich laffe alles bem Lefer zubeurtheilen über, unb: 
für mich es bey biefem betoenben ; Wir koͤnnten 
zwar aus bemEpicteto, der Tabula Cebetis, So- 
crate, Seneca &c. fo nod) je&o in dem Auditorio 
Homerico angemablet find, vieles zu Beſchaͤmung 
Der unchriftlichen Chriften von denen Heyden anfuͤh⸗ 
ren : aber wirüberlaffen es denen geehrten Lefern zu. 
eigenem Nachſchlagen. conf. G. C. Pregizeri Sue- 
viam Sacram p, 2 27. Íqq. unb viele andere, 


Obfervatio II. 


Diefesiftnicht vorbey zu gehen, daß von denen 
Seybnifcben Bewohnbeiten ı Bildern, Seften 
und Ceremonien vieles in der Chriftlichen Kirche 
überhaupt , nebft bem Judenthum iff eingezogen, und 
durch Veränderung bet Perfonen, Diftorien und 
Umftänden eingeführet,, und durch die Kirchen⸗Ge⸗ 
botte nad) unb nach beftättiget worden. “Da aber uriz 
fer CBotbaben nicbt ift dieſes zu beweiſen, fo vermeife 
ich ben Refer auf M. Davidis Majeri Tranfennam 
Theologicam & Hıftoricam de Papatu Romanenfi 
per Ethnicifmum imprzgnato fermentatoque. 4. 
Francof.adMeen. 1634. Dahero D. Hiercn.Kro- 
mejerüs in Hiftor, Ecclefiaftica feu Ecclefia in Poli 
tia, Cent, VIII. p. 295. fq. alfo fehreiber ; Quanto 
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conftiterit Chriftianis ut Idololatria Gentilium ex- 
tirparetur , abundeliquet ex füperioribus; Verum 


Diabolus per anticam egreffus, per pofticam ite- 


rum: ingreffus fuit, Indolatriam Gentilium cum 
Idololatria. Pontificiorum commutando &c. Und 
zeigt er, wie folche in denen Streiten der Paͤbſte mit 


denen Orientalifd)en Kayfern ob Mae ‚Bildern 2c. 


^ — 


und unlauteten Predigen unter denen Teutſchen zus 
genommen habe. . Zin YOabrbeit » liebenter 
Menſch traurer billich darüber ! | 


/  Obferväto III. 


- Ehe und bann id) aber dem Seydnifchen «B6: 
gendienft in Tübingen nachforfche, toill id) zuvor 
einige Schrifften anführen, aus welchen der Leſer 
für fid) vieles, oder voenigften8 eines unb anderes 
antrefren Fan, welches aud) befonders auf bie 
Schwaben, unb mitbín auch auf biefe Gegenden 
Fangejogen werden, fo toit aber Kürse halber nad) 
unferem Vorhaben nichtanführen wollen. Wir re⸗ 
den abet nicht von der Hepdnifchen Abgötterey und 
Goͤtzendienſt Überhaupt , fonbern nur, wie es in 
Wuͤrtemberg mag geweſen ſeyn? Es find folche,fo mit 
auch bey der Hand find, folgende-Bücher; M. Geor« 
gii Jacobi Mellini Suevia Gentilis, fo in Pregizeri 
Sueviam Sacram eingetragen ift p. 185. fqq. Davi« 
dis Nerretters tounbermürbige Judensund Heydens 
Tempel in 8. Nürnb. 1701. befonders Vte Abthei⸗ 


- jung on der Teutſchen Abgötterey p. 915. fqq. Joh. 


Chriftoph. Cleffelii Antiquitates Germanorum, 
potiffimum Septentrionalium. Francof. Lipf. in 8. 
1733. p. 419. fqq. Pr&cognita Theologie Veterum 


. Germanorum. Elie Schedii de Diis. Germanis, 


Syn. 
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ngrammata quatuór , cum not. M. Joh. Jarkii, 
lata 1728. 8. Joh. Georg. Keysleri Antiquitates 
electz Septentrionales & Celticz. Hannov. 1720, 
Aichaelis Dilherri Coment. de Hift. antique Ger- 
naniz, cum oblervationibus felectis anonymi &c. 
„ipf. & Francof. 1724. 8. Capp. VIL VIII IX. X. de 
xeligione Veterum German. &c. p. 74. usque ad 
». 109. Paul. Chrift. Höpffneri Germania antiqua, 
Hala. 12. 1711. L.I. c. LII. von den Göttern und 
Sottesdienftac. p. 3. fqq. Jac. Frider. Reinmanni 
Einleitung in die Hiftoriam Literariam der Teutſchen 
1. unb II. Theil. Salle. 1709. L. 1. fe&. I. p. 4.199. 
Joh. Adami Ofiandri , Cancell. Tubing. Theolo- 
gia Moralis, Part. Special. C.I. Prac. I. S. XIV. fqq. 
.61, fqq. Pauli Hachenbergi Theatrum Ethnico - 
Molohsricum Politico Hiftoricum. Mogunt. 1699. 
to. Gerhardi Joh. Voffii Theologia Gentilis, 
cade origine & Progreffu Idololatriz Tom. L II. 
Ed. Il. Francof. 1668. Insbeſondere, da auf bie Cel- 
tos zu fehen ift, Dn. Abbatis Regiofontani, Mat- 
thzi Hilleri Diff. de Origine.Gentium Celticarum, 
Refp. Jac. Barthol. Zügelio. 1706. Tub. Syntagm. 
Loc. Il. pag. 12 1. qq. D. Chrift Henr, Zeibichii 
Aloga Gentilium Sacra, lleburgi 1722. 4. paflim. 
Immanuelis NVeberi Schediafma Hifloricum de - 
Puftero Vetere Germanorum ad Herciniam Idolo, 
Sect. I. Gieffe 1623. Andere, die wir nicht bey bet 
Handhaben, gehen toit borbep, unb werden dem 
feet aufzufchlagen überlaffen , welcher J. A. Fabricii 
Bibliographiam Antiquariam. C, VIIL S. 15. 16. 
Íq. p. 252. fqq. anfeben molle ! | 


St . Obfer- 
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Obfervatio IV. 


Wollen toit nun son bem Seydenthum ín Cd» 
bingen etwas gewiſſes melden, ſo erhellet, baf mati 
tbeile betrachten muͤſſe, was dieſe Gegenden mit 
andern Teutſchen und Schwaben gemein ge⸗ 
habt haben? theils was beſonders von ihnen mag 

eſagt werden? theils auch, was vor Goͤtter ſie vor 
Ankunfft dee Roͤmer, und welcherley ſelbige, nad» 
bem bie Römer die Oberhand bekom̃en haben , zu vers 
ehren gepflogen haben ? Weilen nun die Römer gat 
bald in biefige Gegenden eingedrungen haben, fo fin» 
det man aud, baf diefe ihre Götter denen Voͤlckern 
am Rhein, Donau und Neckar entweder bald aufs 
gedrungen, odervondenen Teutfehen angenommen 
haben. Daß diefer Unterfchied zu machen fepe, sei» 
gen die Worte Taciti de Moribus Germanorum an, 
p. 204. b. Ed. Aldinz. 4. ed. Lipf. 12. Lugd. p.8 14. 
Edit. A. Althameri 1580. p. 183. Íq. Certis diebus, 
humanis quoque hoftiis litari fas habent. Hercu- 
lem ac Martem conceffis animalibus placant. Pars 
Suevorum &lfidi facrificat. Unde caufa & origo 
peregrino facro, parum comperi, nifi quod fi» 
gnum ipfum, in modum Liburnz figuratum ,. do- 
cet advectam Religionem. Man befehe den Apule- 
jum in Aureo A(inoL. XI. edit. Aldin. p. ı19. fqq. 
alias L. XII. fo findet man vieles von dieſer ISIDE, 
welche bald Ceres , bald Venus , bald Minerva, bald 
Diana, bald Juno , bald Bellona, bald Proferpina 
genennet wird, fid) aber des Schiffe bebienet hatte, 

, and von ben Schwaben befonders verehret tootben 
iſt; wie aud) Hachenbergius In Theátro Ethnico 
Pr 54- es bezeugt, welcher alfo ſchreibet: Quo — 
| | tale, 
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taſſe Suevi Germanorum Populi fpectarunt , qui 
Teftibus Tacito atque Alexandro Neapolitano, Li. 
burnam navem divino cultu profe uebantur, hanc 
veram lfidis Imaginem effe fibi períuadentes, 


Obfervatio V. | 


Crufius fehreibt überhaupt alfo bon bem Goͤtzen⸗ 
Dienft derer Schwaben D. T L.I. c.4.p. 24. ed.lat.p.zz. - 
Bon bem Gögendienft ber Schwaben finden wir beym Cx- 
farc 3.6. baf fie Feine ſoiche Druiden und Priefter gehabt, 
fole bie Gallier, melde bem Gottesdienſt abtvarteten, fo 
öpfferten (ie atid) nit. Die allein hielten (ie vor Götter, 
welche fie vor Augen, und vondenen fie einen augenfcheinlis 

en Suiten hatten, als bie Sonne, dag Feuer, unb den 
orb (rbobon beym König Manno Erwehnung gefchehen) 
Hon denen übrigen hatten fie zutheuern nichts gehört. — Taci- 
tus aber meldet, baf fieunter denen Göttern vornemlich den 
Mercurium, den Gott der KauffLeute und Gelehrten vere 
ehret haben, beme ſie an gewiſſen Tagen aud) Nenſchen aufs 
auopfjetn fid) ſchuldig erachtet: Die Kriegs-Götter, Mars 
und Hercules, mutben durch Opffet von Thieren verföhnt: 
ein Theilder Schwaben bienten ber Egyptifchen Iſis, als der 
eren ot Göttin, deren oben gebacht morben : Das 
aber hielten fie bet Majeſtaͤt eines Gottes für unanftánbig , 
mann man btefelbe in Tempel einfchließt , ober. unter einee 
menſchlichen Geftalt vorzuftellen pflegt ; fie wehheten ihren 
Göttern Hayne, unb serftunben unter bem Jramen der Gt 


ter etwas Geheimes, welches allein der Vorwurff ihren 
Ehrfurcht ware, «c. | 


Obfervatio VI. ” 


Wann nun Tacitus l.c. alfo fortfähret : Cxte- 
tum nec cohibere parietibus Deos, neque in ul- 
lar humani oris fpeciem affimilare , ex magnitu- 
dine coeleftium arbitrantur : Lucos ac nemora. 
conlecrant, EN nominibus appellant fe- 
eretum illud , quod fola reverentia vident: Wann 
| Ar aud) 
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auch Cæſar L. VI. de B. G. ed. Montan. Amftel. 8. 
1661. p. 218. diefeg meldet: Deorum numen eos 
folos ducunt, quos cernunt, & quorum opibus 
aperte juvantur, Solem & Vulcanum & Lunam &c 
ann aud) die Tubanten felbften Feine beftändige 
Sibe und Wohnungen gehabt haben : So erfehen 
wir, baf bor denen Römern in Diefen Gegenden kei⸗ 
ne Heydnifche Cempeln geweſen find, ſondern die 
felbe in denen dicken Waͤldern, fo genannten Lucis 
oder Haynıen und hoben Hügeln Ihre Altäre ot 
babtbaben ; fo fie aus groffen Steinengemacht und 
darauf geopffert haben : dergleichen einer fic) an’ 
noch bep bem Wildbad auf einem Hügel befinden 
folle, tie Keyslerus in Antiquitatib, Celticis p. 44 
Meldungthut. Sie hatten bemnad) die Syepbnifcbe 
Mennung von einem guten und bófen görtlichen 
Weſen / jenes nenneten fie den voti(jen Bott dieſes 
den ſchwartzen Bott ı in ihrer rade Diabol 
oder Zernebock. Ihre ſichthare Götter waren Der 
Simmel mit allem feinem Heer, Sonne, Mond 
unb Sternen, bie Erde mit allem was Darauf ift, 
emenfen, S biete, Wälder, Bäume, Waſſer, 
Geuet, Berge unb Hügel. Diefe verehreten fie auf 
denen Bergen und indichen finftern Waͤldern. Und 
machten (i aud) nad) und nach) Bildniffen oder Si- 
mulacra darvon. Sie opfferten aud) Menfchen 
nach denen Worten Taciti de Morib. German. pag. 
. 209.2. edit. Ald. & p. 852. ed. Lipf. edit. A. Altha- 
meri p.440. fq. Det von ben Semnonibus , als btt 
álteften Schmäbifchen Nation alfo fehreibt : Fides 
antiquitatis reli&ione firmatur. Stato tempore in 
fylvam auguriis patrum & prifca formidine facram, 
omnes ejusdem fanguinis populi legationibus 

soeunt, 


— 


Mifcellanea vom Seydenthum. 629 


.oeunt, czíoque publice homine celebrant bar- 
ari ritus horrenda primordia, Eft & alia luco re- 
rerentia, Nemo nifi vinculoligatusingreditur, ut 
ninor, & poteftatem Numinis prz fe ferens &c. 
Befonders wurden bem Mercurio, welcher ein 
Saupt⸗Gott aud) unter den Schwaben geweſen, 
Menfchengeopffert. Vid. El.Schedius de Diis Ger- 
manicis C. V. p, 155. fqq. Add. Lactantii Firmiani 
Inftitutionum Divinar. L.I. c. 2 *. pag. ed. Wal- 
chianz 129. fq. J. Alb.Fabricii Bibliographtam Ane 
tiquar. p. 349.íqq. da er viele Autores anfübtet. 
Obfervatio VII, 


Nachdeme aber biefe Gegenden am Rhein, Dos 
nau und Neckar (d)on vor der Zeit der Geburt Chris 
fti von den Römern befuchet und angegriffen mut» 
ben, fo vermifchtenifich die einbeimifche und aus» 
lánoi(cbe Götter, und befame einetley Abgott 
vielerlep Namen, nachdem er nach denen unter- 
fchiedlichen Figenfchafften, und auch Voͤlckern, ber 
trachtet wurde. J 

Wann wir nun hier billich die Roͤmiſche Seyd⸗ 
niſche Steine / ſo ſich hin und her im Lande Wuͤr⸗ 
temberg finden, zu Rath ziehen, ſo finden wir fol⸗ 
gende Goͤtter darauf, die Weg⸗-Goͤtter / Bivios, 
Trivios, Quadrivios, die Feld⸗Goͤtter / bie Feuer⸗ 

Goͤiter / die Waſſer⸗Goͤtter / bie Gluͤcks⸗Goͤtter, 
mit einem Wort, alle Goͤtter und Goͤttinnen xc. 
Und erzeigen fid) Jupiter , Apollo, Mercurius, Vul- 
canus, Mars, Hercules, Belenus &c. Die Juno, 
Pallas, Ifis, Ceres, Fortuna, Diana, Venus mit 
ihren Bildern und Abriß des Gottesdienſts. Alle 
diefe Steine haben Roͤmiſche Buchſtaben anfich, 

| Rr3 dar⸗ 
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darvon Herr Keysler in Antiquitatib. Septentr. & 
Celticis p. 286. fq. alfo ſchreibet: 


Romanis literis autem ac verbis in(criptos lapides hofce ne- 
mini mirum videbitur vel levi rei antiquariz dodtrina rindto, 
Ignorafle videntur Germani primzvi hunc morem facrorum, 

uo monumentis publicis voti foluti gratique animi documenta 
dhibssi Gentes moratiores. Simplicior antiquiffima illorum 
Theologia, quz Deos nullis parietibus cohibendos , fincero 
corde filentioque colendos infigniebat. Statuarii przterea 
Romani fere femper & Roma acciti, qui vel barbarz Germa- 
norumlinguzignari, velaliautinolebant , quam quz populo, 
tot gentibus imperanti familiaris & vernacula. Locus .etiam 
ftatuendiaram non niſi publico permiffu ehgebatur , unde fre- 
quens formula L. D. D. D. Locus DatusDecurionum Decreto, 
it. ex D. D. ex Decreto Decur. & L.D.S. C. Locus Datus Se- 
natus Confulto. Accedebat Romanarum cura; qui omni opera 
inidincumbebant, utin terris dominio ipforum adjectis, lati- 
tz linguz ftudia efllorefcerent. Quod autem precipuum eft, 
Romani ipfifaera Germanorum avide amplectebantur, vel quod 
interpretatione quadam fzpius incongrua Romana faciebant , 
vel casca fuperftitione inducti , cui nil tam abje&um ac im- 
becille, in quo compellente neceflitate, predium non putet 
eollocandum, veldenique ut hac facrorum veluti communio- 
ne eo facilius barbari jugo afluefcerent, quod vix equo ani» 
mo patiebantur libertatis tenariflimi. 


Aus folchen Steinen nun erhellet, daß auch in 
diefen Gegenden die Vielgoͤtterey unb Abgötterey 
üblich gerwefen fepe, tie fie bey allen Heyden in der 
sangen Welt gemefen ik. Mit einem Wort, e 
wurden auch in diefen Gegenden verehret die XII, Dei 
Coníentes oder Kath» Götter des Ennii : 
Juno,Vefta, Minerva, Ceres, Diana, Venus, Mars, 
Mercurius , Jovis, Neptunus, Vulcanus, Apollo. 


Obfervatio VIII. 


Zu Tübingen felbften findet fid) meines Wiſ⸗ 
fens fein gemwiffes Documentum und Überbleibfel 
von ſolchem Heydniſchen Gottes dienſt. Es geben 

| iat 


— 
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wareinige vor, e$ fepe an bem Dias, wo Die St. 
- Georgi Kirche ftebet, ein Fanum oder GoͤtzenTem⸗ 
pelerftlich geroefen ; Auch fepe bie t. Jacobi⸗Kir⸗ 
che, ohne das Gor mitzurechnen, ein Fanum ges 
weſen, meilen es: noch unbekannte Figuren habe: — 
erners fepe Die Schtwärslocher Capell , nemlichder 
heil, wo jeßo des Mayers Wohnung ift, ohnedie 
angebaute Capell Dazu zurechnen , ein Fanum gewe⸗ 
fen. Was darvon zu halten fepe , überlaffe bem Ur» 
theil bes Lefers! Diefes ift gewiß, daß die Thier⸗ 
Siguren zum Theil übereinfommen mitdenen, wel⸗ 
che an der Ihdis Liburna, oder Schiffe - Wagen 
fouften gefunden werden, und daß die ®egend fid) 
Dan BERNER batte. | 
af abet von Altaͤren unb andern Steinen in - 
Loco nichts zu finden (ft, dieſes ift wohl ber erfolge 
ten groflen Deränderung zuzufchreiben, da anjetzo 
an allen ‘Bergen, an unb auf welchen vormahls dicke 
Wälder werden getoefen fepn, Weinhalden und 
Gärten angeleget tootben finb , mithin fich alle Um» 
fände der Gegendverändert haben. Den Defter- 
berg in feiner oberſten Höhe, unb den oberften Stei⸗ 
neberg, welche jego an Diefen Orten gleichfam öde 
fepn, habe ich ſchon manchmalbetrachtet, daß Luct 
oder Hayne darauf, demnach auch Altäre oder gat 
Gó6en » Gapellen geweſen feyn möchten. Doch 
bleibt diefes eine Muthmaflung. — - 
er meißtaber, was etroa von folchen Alter» 
thuͤmern noch verborgen lígt, zumahlen babíe Heyd⸗ 
nifche Capellen von denen Ehriften find behalten, 
und andern Heiligen gervenhet worden, dergleichen 
bíelleicbt bie alte abgegangene St. Blaſii Capell 
auf bem Blaͤſi⸗Berg könnte geroefen ſeyn. | 
| o Y A Obfer- 
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| Obfervatio IX. 
Was aberin Tübingen felbften hieran abgehet, 
das findet man noch in der Naͤhe zu Kufterdingen! 
Kuppingen und Belfen. Zu Ruſterdingen ſtehet 
ander Rirchen: Thuͤr rechter Hand ein Stein, def 
fen wir ſchon oben pag. 4. uod haben, unb amat 
aus dem Crufio, da bie Worte find: T. O M.E. 
JV. NO. R. LG. S. C. JUN. PATERN. VE. PROC. 
T. L. L. M. Ob nun fdon bie Auslegung diefe 
Buchſtaben unterfchiedlich ift , fo ift bod) für uns hiet 
. genug : daß der Jupiter aufs gewiſſeſte angezeigt ifi 
beme an biefem Drt iff gedienet worden. 
3u Ruppingen aber ift eine Martis⸗Capelle 
geweſen, tole bie ältefte Erklaͤrung anzeiget,, Deren 
aud) Cancellarius Tubing. D. Ofiander in Tneolo- 
. gia Morali,Part. Spec, C. T. Przcept. I. p. g4« geden- 
det. Die Bilder follen biefe geweſen fepn , dann 
jegund wenig mehr an den Steinen zu fehen ift ; in 
der Drdnung von lincker zurrechten Hand, an dem 
Aufferlichen runden Theil ber Capelle, gegen Mor 
gen. 1) Prafentitte fich ein Jaͤger mit einem Horn, 
2) Ein groffer ſtarcker Dund, welche etliche vor eis 
nen Löwen anſehen, e$ zeinet fich aber vielmehr die 
Form eines Hundes. 3) Wieder ein Hund, inder 
| der Form etwas Eleiners als der andere, welcher einen 
Haaſen faffet. Nach biefen zeiget fid) 4) ein Bruſt⸗ 
Bild, mit einer einigen Hand, die es in bie Höhe 
halt, und das Anfehen bat, als wolte e$ an einen 
gewiſſen Drt bin deuten , oder über fid) ſelb ſt ver⸗ 


wundern. 5) Prafentitet fíd) ein nacfendes inb, 


Db welchem zwey Vögel find , Die Das Anfehen has 
ben, als riſſen fie dem Kind das Eingeiwepd aue "3 
EN auch. 
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Bauch. Bon welcher letztern Sigür bie Relatione 
nicht einerley find, wellen einige den Romulum id 
Remum, tote fie von den Woͤlffin geſaͤuget werden, *- 
Darunter verſtehen wollen "es 

Es wollen zwar einige dieſe Figuren oor Feine 
Heydniſche Überbieibfele erkennen , ſondern Philoſo⸗ 
phifche und Hieroglyphiſche Ehymifche Figuren bat» 
aus machen, Durch welcheder Chymiſche Proceß des 
LapidisPhilofoph. vorgeftellet worden feye. Allein 
Diefes gefchieher ohne richtigen Grund zu haben, da 
folche Figuren keineswegs an offentliche ®ebäude, 
befonders unter denen S'eutfcben, find eingehauen 
worden, unb die Rudera ältere Zeiten anzeigen. 

(ift aud) zu Reuttlingen an dem Spital ein 
folches Martis Gößen-Bild zufehen, wie Ofiander 
l. c. unb Pregizer in S.Sacra p. 22 7. melden. 

Vornemlich folle bie Delfer « Capell des Slt 
ckens Belfen bey Mößingen ein UÜberbleibfel oom 
Heydenthum feyn, welche hernach in eine Ehriftliche 
ift verwandelt worden, unb in welcher annoch (ote 
tesdienftgehalten wird. Es gedencket Canc. Ofian- 
der l.c. aleichfals derfelben mit folgenden Worten: 


Prope Tubingam, ad extrema pagi Meffingen, in Collicu- 
lo, Fanum adhuc confpicitur, in quo quondam Diabolus 
fuit cultus : Vidimus ipfi in facie illius fupra portam figu- 
ram Hominis, divaricatis cruribus infidentem tripodi, & 
circumcirca amputata capita vitulorum & boum , quz in 
facrificium cefferunt. Locus dicitur Belfen, ni conjectura 
nos fallit zvaAoywg ad vocem Belfamen , qui Phoenicibus 
fuit Sol, unde Eufebius de illis, ni Siccitas obtigiffet, fuftu. 
liffe eos manus in ccelum ad Solem:Hunc enim folum Deum 
exiftimabant, eum vocantes Coli Dominum Belfamen. 


Man fiebet biefe Heydnifche Figuren auffen an bem 
Kirchlennoch jetzo, — einen fid) Missa 
C1 en 
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ap 
den Mann mitdenen Ochſen⸗ und Kaͤlber⸗Koͤpf⸗ 
fen. Auch wird noch bet Altar mit denen Loͤchern 
gezeiget, Daran das Opffer- Vieh folle gebunden 
morden feyn. So iſt auch hart daran der ſogenann⸗ 
te Farren⸗Berg ı auf welchem das ‚Opffee- Dich 
folle gewaydet haben. Daß aber diefe Heydniſche 
Eapell in eine Chriftliche fepe verwandelt , unb der 
Glocken⸗Thurn famt dem Chor darzu gebauet mor 
ben fepe, zeiget das ob dem Manns» Bildung oc 
baue Creus an. — bie geweſene Bil 
der überftrichen worden. “Daß diefes eine oon den 
vornehmften Capellen getoefen fepe, und das Dorf 
den Namen davon bekommen babe , ift daraus 
uerfehen, meilen BELENUS ein Haupt⸗Gott, bo 
onber bey denen Celten in biefen Gegenden gewe⸗ 
fen iſt, welcher auch Apollo, Jupiter, Mercurius &c. 
ift aenanntroorben , unb bie Sonne vorgeftellet hats 
ge, zu welchem alfo alle &rancfe und Goefunbe, in 
rubigen und Kriens- Zeiten , geloffen find, unb Hülffe 
gefuchethaben. Man leſe befonders von Diefem Be- 
leno, feu Belo, Eliam Schedium de Diis Germanis 
Cap. VII. pag. 163. ſqq. edit. J. Jarckii Hal. 1728. 
Allwo gleichfalls der Urſprung des Worts Belfamen 
zuerſehen iſt, daß nemlich es aus Baal Schamaim zu⸗ 
ſammen gezogen worden, und aus dieſen durch 
Verkuͤrtzung, wie auch in andern Sprachen geſche⸗ 
hen iſt, Belſen entſtanden ſeye. 

Bon eben dieſem Capellen ift mir von Mößingen 
folgendes erſt communicirt worden, welches zur 
Erlaͤuterung dienet, und dem geneigten Leſer anbey 
mitgetheilet wird. Es beſtehet in ein paar Fra⸗ 
gen und Antworten. Es 

= Quz- 
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Quaeftio I. 
Woher bet Name des Dres (Meßingen) fepe? 

** Es ift nicht glaublich , daß der Mame des 
Dres berfommen fepe von der Meſſe, worzudiebe- 
nachbarte Dörfferund Weiler nad) Meßingen kom⸗ 
en ſeyen; Gintemaldie Gräber von Heydenthum, 
lo ma ſowohl ins als aufferbalb Flecfens gefunden 
anzeigen , daß diefer Ort im Heydenthum fchon bes 
voobnt geweſen feye , zumahlen bie Heyden auf eir 
nem fdónen Hügel im Meßinger⸗Feld ihren Bels⸗ 
Tempel gebabt, welcher von lauter Quader⸗Stuͤ⸗ 
cken biß andas Choͤrlin, ſo im Pabſtthum angebauet 
worden, ſo ſtarck und veſt aufgefuͤhret iſt, daß es 
bif an das Ende der Weit, wann es nicht mit Ge⸗ 
walt zerſtoͤret wird, ſtehen kan, unb biß dato unter 
die Reliquias von Heydenthum gezehlet worden, wo⸗ 
rinnen des Sommers alle 14. Tag, und des Win⸗ 
ters alle 4. Wochen bet GOttes⸗Dienſt gehalten 
wird ; Don melches Tempels Abgott Bel, fonoch 
auf den heutigen Tag famt einigen Thiers: Köpffen 
in Stein gehauen gegen Mitternacht zufehen , das 
unter Dem Hügel liegende Filial "Belfen den Namen 


bat, 
| Quaeftio II. 
Bon wem unb tvann et erbauet fepe? 

w. Dieſe Frag iſt allbereits beantwortet worden, 
da gemeldet wurde, daß Meßingen ſchon im Hey⸗ 
denthum geſtanden ſeye. 

Quæſtio III. 

Wann es an Wuͤrtenberg kommen ſeye? 

y« Ohne Zweiffel mit der Grafſchafft Tübins 
gen , davon Meßingen ein Theil iſt: " 
| uge 
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^ Quasftio IV. 
Wem ed ot Alters zugehört babe? 
». Und folglich denen Deren *Dfal&arafen von 
Tübingen zugehört bat. 
Obfervatio X. 


Diefes müffen wir noch melden , daß auch bit 
toffe Soͤlen unter der Erden / Die bin und her in 
ürtemberg au finden find , annoch 3eugniffe fepn 
des alten teutfchen Heydenthums, darinnen fie fid) 
theils wieder die Kälte vermahret , theils vor den Fein 
den verborgen haben. Und dahin ziehet man nicht 
ohne Muthmaffung das fo genannte Nebel⸗Loch bey 
Pfullingen, undandere Holen. In diefen Gedan⸗ 
cken ftärcken mich bie Worte Taciti Lib. de Morib. 
German. edit. Aldin. p. zog. b. ed. Lipf. p. 819. 
ed. Aug. cum Comm. A. Althameri , Anno 1580. 
p.237.fqp. Solent & fubterraneos fpecus ape- 
rire, eosque multo infuper fimo onerant, fuf- 
fugium hyemi & receptaculum frugibus: quia 
rigorem frigorum ejusmodilocismolliunt &fi 
quando hoftis advenit ,: aperta populatur , abdi- 
ta autem & defoflaaut ignorantur aut eoipfo fal. 
lunt, quodquzrenda funt. Undpflegen nod) jetzo 
untetfebieblid)e Nordifche Voͤlcker ihre unterierdis 
fcbe Wohnungen zu haben. Conf omnino Clef- 
felii T" Germanor. Cap. IV. S. XIV. pag. 
187,1qq. 
Man erfichet aus bíefem roenigen , fo wir nad 
unfetem .C3otbaben , bier bepfügen Fönnen , daß 
bie Arbeit nicht vergebens wäre, welcheman auf ei 
ne accurate Samlung der Alterthümmern von Hey 
denthum in QBürtemberg , menden würde , E 
| | au 
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auch daraus die groſſe tuficnbe Gnade GOiles zu 
vergeöffern roáre , Welche ung aus der Finſterniß in 
das Licht des Chriſtenthums und zwar des Evangelis 





(eben gebracht bat. =" xo EL E 

Und roie feelig fiib nicht ale wahre Evangelifche 
Ehriften , welche durch unb mit dem Zeugniß GOt⸗ 
tes bon feinem Sohn in ihnen fagen können I. Joh. V. 
vf.18.19. 20.21. Wir wiſſen, daß wer von GDtt ges 
Bohren ift, ber flndiget nicht 5 fondern wer bon Gtt ges 
bobrenift, bemabretfid) , und ber Arge wird ibn nicht antae 


| fien. Wir miffen , baf wir bon GOtt find , unb bie gange 
^ Smveitliegetimargen. Wir miffen aber, daß der Sohn Got» 


tes fommenift, und hat und einen Sinn gegeben , Daß wir 
erkennen den wahrhafftigen , und finb in Dem wabrhafitigen, 
in feinem Sohn JEſu Ehrifte. _ Diefer ifl der mabrbafitige 
tt, und daß ewige Leben. Kindlein ! butet euch oot 
ben Abgöttern. | 
Zweytens find zu beobachten 


Mifcellanea Ecclefiaftica . 
| Dder 
Kirchen: Sachen. 
Obfervatio I. 


L | 
35, Kirchen-Vifitation in Tübingen gehört 






bem Prälatenzu Bebenhaufen , welcher ſel⸗ 
: bige , wie aud) die Spital Vifitation , alle 
Jahr vornimmt, Diefes Recht hat er fehon fit 

1294. babet Pfaltzgraf Gottfried den Kiechenfaß 

nach Bebenhaufen verehrt hatte, Vid. Cruf. P. III. 
L. III. c. 12. p. 868. edit. lat. p. 179. Davon e$ 

beiftinben Annalibus Cznobii Bebenhufani Tom, 

X. Diplomat. MNS. Muſtr. de Ludewig P. 411. 

nno 
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Anno 1295» Gottfridus Comes Palat. de Tubin- 
en vendidit Ecclefix noftrz pro duobus milli- 
bus librarum denariorum Hallenf. monetz , cu- 
riasin Tubingen , di&tum Fronhof , quibus Ju: 
Patronatus annexum eft , quz tamen non ven- 
didic fed libere donavit &c. Man wiederhohle 
hier dasjenige , welches fdyon oben pag. 5 35: ift ar 
eführetvorden. Derjegige Herr Vititator al der 
Ada zu Bebenhaufen , ift der Hochwuͤrdige Herr 
hriſtoph Sriderich Stockmajer / welcher die 
ſem Cloſter in feinem gaten Fahr annoch mit alle 
Sorgfalt vorſtehet; Anbey Generalis Su perinten- 
dens unb Póbl. Landſchaffts Przfes ift ; Und alk 
dieſe Aemter biBjt&o mit allem Fleiß verwaltet. 
Ich boble hier nach, mas mir, als bas obige 
geſchrieben hatte , noch unbekannt ware , und ich erft 
aus dem 1562, bi 1566, erneuertem Räger Sud) 
des Bebenhaͤuſiſchen Pfleghofs erfehen babe , deffen 
Meldung dem geneigten Lefer nicht mißfällig fen 


wird. 
$tafft des Befiges biefet Freyhöfe in Tübingen 
przfentirten vormahlen der Praͤlat und Eonvent 
des Elofters Bebenhaufen ben Pfarr⸗Herrn in 5. 
Georgi Kiechen , und befoldeten ihne , unterhielten 
ibme auch das fatte Haus, fonoch heutigs Tags 
vom Pfleshof geſchiehet. Ein Erempeldeffen wird 
angeführet von Anno 1479. Indictione XII. prim. 
menſ. Julii , ba der Abt und Eonvent ju Bebenhau⸗ 
fen , nach abfterben , Magiftri Johannis de Lapi- 
de, Vicarii, Johannem Vergenhanfen , Decre. 
torum DoGorem , auf bie Pfarr prefentirten, 
Diefer Pfarr⸗Herr hatte zwey Diaconos, welche 
«in feiner oft am Tiſch erhalten mußte, Denen jua 
| en 


As 
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en, auffet denen Accidentalien Stolz, nichts 
etolffes anaefe&t ware. | | u 

Es maren aber biefe beede Bebenhäufifche Step» 
oͤfe, deren "Pfleger bamablen Wirthe genatit toot» 
en find, fo obl bon Det Stadt, als denen Pfaltz⸗ 
tafen , von allen Oneribus der Steuren Auf-und 
Inlagen beftepet , babeto fie ben Namen der Step» 
ófe hatten. Dieſes beroeift unter andern ein Dos 
umentum von Anno 1306. welches alfo anfanat : 
Dir Ludwig von Zuftnaw der Schuitheiß / die 
Lichter, die Zunfftmeifter,, die Gemeindt der 
Surger von Tüwingen xc.und ftcetam dato, da 
3an zalt von GOttes (Oeburtb dreyzehenhun⸗ 
ert, und darnach in dem ſechßten Jare, an Sr, 
indreas Abendt, 

Welches alles bernach von denen Grafen von 
Vürtemberg befráfftiget und gegen dem Glofter bes 
tättiget tootbenift , wie es aus benen Brieffen Gras 
n Ulrichs und feiner zwey Söhne Fberbard und 
Mricben 1343. aufder Burgzu Wuͤrtemberg (vid. 
upra p. 536 ) Grafen Eberhards (VIII. obet beg. - 
Nilden) 1400. Grafen Ludwigs 1428. xc. zu erſe⸗ 
en ift, da immer ein Beftättigungs-Brief auf den 
indern folget und fid) berufft, 

Stage manaber, warum je&o nur nod) ein Be⸗ 
enbäufifcher Pflegsoder Sceybof fepe , da alle 
Deftáttigungen auf svoey eingerichtet find ? Soft 
üt&lid) die fichere Antwort unb Nachricht folgende, 
Der. eine Freyhof mar in der fo genannten Muͤntzgaf⸗ 
e gelegen, und von EBERHARDO BARBATO 
um Unwerſitaͤts⸗Bau gezogen worden , und muß 
n eben Dem Hof gemefen fepn, twelcher jeßo der Uni« 
erſitaͤts Dof,: ben Purfchr Dof darzu graines / 

genen — 


LE 
B9 Milzellanei von Kiechen · Sachen. 
genenner. wird , Und foo Hielleicht jetzo Das Univerfis 
ats” Haus ſtehet, darbey nothiwendig bie Muͤntze 
iuf geweſen ſeyn — 
= Meilen nun das Cloſter Btbenhaufen der Abi 
und Eonbent, diefen Plas tinb Hofraitinen auf be 
gehten Serzogs EBERHARDIBARBA TI für 25c 
ablung hergeben müßten, fo kaufften fieandere Hau⸗ 
er batfür , fo nabean dem Defterberger Freyhof ge⸗ 
legen waren , welche hernach eben die Srepbeit bon 
teuren unb Anlagenerbielten, welche Diefer abaco 
gebene Sof gebabt batte , unb die hernach zum Thell 
in ben Hofeingefchloffen worden, zum Theil auf 
halb geblieben find, e.g. der Hagen» Stall, mo 
porhero der Reinſchmidin Haus gemefen. 

Diefes zu beroeifen , füge ich ſo wohl ben Ver⸗ 
(auf der Sache, als aud) ben Vertrags⸗Brief des 
Praͤlaten zu Bebenhaufen unb bet Stadt Tübingen, 
und gleichfalls Hertzogs Ulrid)8 Confirmationtv 
rief darüber bep: Und zwar alles in Extenfo, 
weilen bod) die Documenta dem £efer unbekannt ſeyn 


werden. 
I | 


und wiewohl biefe beede Brief, von zweyen Freyhoͤ⸗ 
m , bie das Cloſter Bebenhaufen bamalen zu Hep 
abt 


. 4? 
, 


, und beren ainer an ber Müng gelegen feun fon , Mel⸗ 
bung thun , fo iſt bod) der jetzt beſtimmt Houe an der Muͤnt 
vor viel Jahren al8 bie Loͤbl. Univerfität durch Weyland den 
Zochgebohrnen Fuͤrſten unb Deren , Herrn Eberhardt ber 
Eltern, Hernogen gu Wuͤrtemberg 1c. Hochloͤbl und feel. Sr 
dachtnuß fundirt unb angericht morben , iube Collegii G0 
Bau und Weſen komen, unb bargegenbem Cloſter nod) drey 
Häufer, und ein Scheuren, namlich, das ain von Heincis 
DZeuern etwa Land» Schreiber, das ander. von einem ger 
nannt ber Kalb , bie beede in einem Bau zum Done e 

| | aft, 
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aft, unb bas britt ber Reinfhmidin Haus , und. bei Kaͤ⸗ 
ers Scheuren , unb hernacher mit feinen Anſtoͤſſern aud) vers 


aft und beſchrieben iſt, erkaufft worden, welcher in gemei⸗ 


ser Stadt Tübingen, Steuer unb täglichen Beſchwerden 
jelegen und hernacher in Anno aintaufend fünffbitibert und 
wey butd) einen gütlihen Vertrag , und Verainung zwi⸗ 
hen Abbt unb Conbent zu Bebenhaufen ain8 , unb bann 
Bogtunb Gericht zu Tuͤwingen, anders Theils anftatt defiele 
jen Houes in ber Muͤntz, mit gnaͤdigem bewilligem be8 Durch⸗ 


audtigen Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herrn, Herrn Ul⸗ 


'(8 , Hertzoos su Würtemberg 1c. aud) Hochloͤbl. und feel. 
Sebádtnug in allen Puncten und Acticuln , barbon der ab» 
jefchrieben Befreyungs»Brief weißt, frey gelaflen worden, 
mb nod) alfo geftepet fepen , Vermoͤg unb Innhalt des da⸗ 
"über uffgerichten pergamenen Bertragd unb Berainigungss 
Brief , bey andern bes Cloſters⸗Briefen liegendt , in mele 
bem zwiſchen beeben Theilen nod) weiters Der Steuer-Hals 
ter biefe Vergleichung beſchehen, Daß namlid) bas Elofter 
Bebenhaufen von allenandern Steurbaren Guettetn , bie es 
bamablen in deren zu Tübingen Mardung , zwingen unb 
pennen bif auf ben Tag beſchehenen Vertrags gehabt , in 
ewig Zeit zu fücfommener Steuer , zwanzigund ſechs Pfund 
Heller , unb nit weiter nod) mehr raichen unb geben ; Da es 
aber nach Aufrichtung obangesaigten Briefs mehr Steurbare 
Suetter erfauffen und an ſich bringen wurde, barbon foll e$ 
ju tbun ſchuldig und pflichtig feun , tote ander Burger und 
Singefaflen bafelbft su Tuͤwingen; bargegen bas Elofter Ber 
benhaufen , der gemeinen Stadt zu Tübingen etliche Heller 
3in£ , welche bie von Tuͤwingen von ihrer Stade wegen dem 
Slofter Bebenhaufen jahrlich zu zinſen unb zu raichen ſchul⸗ 
big getefen , und in einer Summa brey Pfund neunzehen 
Schilling, ſechs eller treffen unb tm Vertrags⸗Brief bere 
nacher inſerirt, in fpecie benennet fepen , nadjgelaffen, und 
ich aller Forderungen derfelbenverzuegen, 


II. 


Wir Johannes, von GOttes Verhendhnud , Abbt / 
pnnb mit Ime wir ber Conbent gemeinliches be8 GOttes ⸗ 
Haus zu Bebenhaufen Ciſter⸗Zier⸗Ordens in Conſtanzer Bi. 


fece 


(tum gelegenn , an einem , e wir Vogt vnnd die Rich⸗ 
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me nn —— 
tere gemeiniglich der Stadt zu Tümingen , Anders Theils, 
Zekhennen offenndelich vnnd thun khundt allermeniglich mit 
vnnd in Crafft bif Briefs; Das wir unns aus aigner Bewer 
gung ffünffttg Irrung zufürthommen , vrmb dieſe nachge⸗ 
fhriedene Stuch‘, gietlid) Freundlich onnbt nadtpauriió), 
ſreywilliglich mit settigem vorgeenndem Rath, Darumb ge» 
habt, mit einannder veraint haben, nnb bbertbommen 

feindt , nambltd. | 

Ans ir Abbe vnnd Conuent su Bebenhaufen obgemelt, 
Denen von Tuͤwingen bigbeer jarlich8 zwainzig vnnd ſechs 
Pfunde Heer, verkhomener Steur Dieter ne , nb 
pber baffelóig etliche Guetter vnnd Haͤuſer, die bißher Steur 
bar geweſen ſeindt, zu unnſern Hannden erkhaufft unnd ges 
bracht haben , gegen vnnd für ben Freyhoue vnnd Houerait 
tin, fomirinber Statt zu Tüwingen , in bec Muͤnz gelegen, 
gehabt hanndt , ben wir uff das ernnftlich bitten vnnd begeh» 
ten, vnnſers gnebigen Sürften onnd Herend , Herrn Eder» 
hardt3 des Neltern Hergogen su Württemberg vnnd zu Ted 
. x. Löplichen Gedaͤchtnuß, an ber Univerſitet vnnd bes Colle- 

gium Gebaͤw vnnd Weſen bafelbft geben haben , bod) mit bi» 
fem namliden Gebinge vnnd fürmartten. 

Das onn ber gedacht Houe, mit andern Käufern vnd 
Syoueraitinen , fo wir zu Sümingen zu vnnſern Handen tt» 
Ébauffen vnnd bringen wirden , mit becaleiden Freyung fol 
[en widerlegt werden , das nns bannyumaal , von bembe 
nannten vnnferm gnedigen Gürften vnnd Herrn, glaͤublich 
verhaiſſen vnnd zugeſagt wardt: 

Vvff fottid8 haben mir Abbe vnnd Content zu Bebenhau⸗ 
fen, bie hernach geſchriden Haͤuſer vnnd Houeraitin erkhauft, 
vnnd an vnns gebracht, mitNamen Hainrice Hellers Landt 
ſchreibers Haus uff dem Oeſterberg bey vnnſerm Houe gele · 
gen , des Kaͤſers Scheuren, ber Reinſchmidin Hauslin, ba 
je&o vnnfer Hagen⸗ Stau ſteet, vnnd des Kalben Haus , das 
dann den Rewen Baw vnnſers Houes khommen vnnd ge⸗ 
zogen iſt. 

SDieweil nun wir benanndten Vogt vnnd Richtere zu 
Tuͤwingen, ben Herrn von Bebenhauſen vnnd jerem Gott. 
Haus , járlid) pflichtig bnnb ſchuldig geweſen zu geben, von 
vnnd auffer ber Krennmuͤlin vnnder ber Statt an der Immer 


gelegen vierthalb Pfunde Heer , uſſer bem gemeinen — 
Ä | au 


— . 


—- 0 — — — — 


| 


* 
| 
, 
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Hans (iben Schiling Seller, vſſer ber Statt Kornn⸗Haus 
sein Heller, bnnb aus bet Statt trándbin zu Hagennloch 
zwainzig ain Heller , fütfiben tobtner-Duünner , babenmir 
Die vorgenannten baidt Dartbepen deß alles freundtlich und 
guetlich gegen einander compenfitet , verglichen vnnd abge 
zogen , bnnb befonder wir Vogt unb Richtere zu Tuͤwingen, 
aus Gehaiß vnnd beueld onnfet8 gnedigen Fürften pnnb . 
Herend obgemelt haben wir ben benannten Herrn von Bes 
benhaufen geftepet,bnnb freyen aud) inen in Erafft Dis Brieffg 
Die obbeflimmbten Haufer vnnd Hofraitinen, namb!id) Heins . 


^ sic Helers Landt⸗Schreibers Haus , be8 Rafers Scheuren , 


ber Sieinfd)mibin Häuslin, vnnd des Kalben Haus, alío 


das die, fo vnns bißheer Steurbar gemefenn feinbt , anftatt 


Des obbenannten Freyhoues in ber Muͤnz gelegen , nun fü» 


rohin su emigen3eiten , aller Beſchwerden (rep haiffen , ges 


haltten vnnd fein foden , für vnns vnnd all vnnſer der Statt 
Zümingen Nachkhommen, in Form vnnd Geflaüt, vnnd 
Waaß wie ber angeyaigt Houe, vnnd Hoferaitin in bet 
Muͤnz frey geweſen, onnb gehalten ift: 
Zunm andern follendie Seren von Bebenhaufen von allen 
jren Steurbarn Guetern fo fie off Difem Tag dato wine 
zu Tümingen Zwing, Penn vnnd Mardungen ligen , dieſie 
Deligen vnnd innhaben , nun fütobinemiglid au verfhumner 
Steur , nit mehr zu geben ſchuldig onnd pflichtigfein, Dann 
zwainzig onnd ſechs Pfunde Heller, es were dann Sad), ba 
ſie nach dato diß Brieffs mehr Steurbare Guetter oder Guͤl⸗ 
ten an ſich ziehen oder bringen wurden, durch Erbfaal, 
Khauff, Sdlaich ober ſonnſt in annber Weeg, von denn» 
ſelben allen vnnd jeden, ſollen fie pflichtig onnd ſchuldig fein 
zu thun, wie annder eingeſeſſen Burger zu Tuͤwingen von 
— Guͤetern pflichtig vnnd fdulbig feinbf gu thun, 
pngeuatlid. ; Ä 
Dargegen Defbennen wir Abbt vnnd Conuent obgemelt, 

baf bie von Tuͤwingen vnnd alle ihre Nachkhommen obber 
flimbter 3inf , bie an einer Summa machen, brem Pfunde" 
neinzehen Schilling , ſechs Heller , binfürosuemigen3eiten 
entladen , vnnd vnns vnnſerm Goty«faus Bebenhaufendie 
gu raichen bnnb zu geben nit mehr fhuldig nod pflichtig, fon» 
ber btefelb Statt , vnnd bie obbefttmbten Guͤlt Guͤettere de · 
tenfalóen ganz quit, leedig onnb loß haiſſen vnnb fein: 

* ea unnb 
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a 2 ER TE EEE ZEEERETEEE ZIETY 
Unnd bemnad) fon fein Theil ber anndern vmb obbe: 
nannte Stuckh weitter nnb mehr Widerlegung thun , mod 
nicht; verbunden nod pflichtig , fonder derohalb alfo zu beo 
per feitz für vnns vnnd bnnjere Nachkhommen ghettlid, 
freunbtlid) vnnd nachpaurlich miteinanber veraint , Gericht 
onnb vertragen fein , Geuerd vnnd Argliſt hierinn ganz aus 
gefchloifen , vnnd binbangefeüt: . 

Unnd des alles zu ewiger Gedachtnuß onnb mabrerlin 
£hundt , fo haben mit Abbt vnnd Conuent su Bebenhaufen, 
onnfer Abbten vnnd Eonnent Innſigel , tnub wir Bogt onn) 
Nichtere zu Tümingen berfelben Statt gemein Stnntigeloh 
fendlich gebenndbt an bifen Brief , ber menn gleuchlautten 
yes: gemacht feind, vnnd jeder Theil einen genommen. 

eſchehen off Zinftag , nadh vnnfer lieben. Frawen Tag Al- 
fumptionis , AU13 mann zalt nad) Ehriflt vnnſers lieben Heim 
Geburt , fünffjehenhundert , vnnd zway are. 


Wir BERYEH , non GOttes Gnaben Herzog zur 
emürttemberg onnb ue Teckh Graf sue Muͤmprelgart ic. mit 
eorbnetem Regiment , betbennen onnb tun khund offen 
Dat mitbifem Brieue , ans fid) jego boni bem mürbigem, bnt 
ferm lieben anbádbtigen vnnd getreten , erfamen vnnd gato 
liben Heren Syobannfen , Abbm gue Bebenhaufen , vnnd 
feinem Conuent an einem , pnnb vnnſern lieben getremwen, 
Boot vnnd Gericht sue Tümingen am andern Theil, mitti 
nander guetlich geaintonnd vertragen , etlicher Guͤeter bal, 
fo Steurbar , lauteines verfigelten Brieued , bon ebegemel 
ten beeben Parthenenverfigelt , beà datum fteet uff Zinſtag 
nad vnnſer lieben Frawen Tag Affumptionis in Difem Jatt 
€» fie vnns bann beederfeit angebracht vnnd gebettei 
aben , darzu aud) vnnſern Gunſt vnnd gueten Willen zuge 
en , geben wir denjetzo hiemit Difem Brieffen Darzue , bnnb 
frehen aud folche des angesatgten Goj + Haus Häufer onn 
Better, Für vnns vnnd vnnſer Erben inmaffen mir dam 
ſollichs en Houe ennb Häufer in ber Muͤnz gelegen, 
fo bann mie ber Yniverfitet verbawen vnnd eingenommen, 
von onnfetn fordern gefreyet feindt , laut be8 Brieues von 
von inen befbalb außgangen: | 
Geredendt onnb veriprechendt aud) barbeg alſo zu E 
| n 


pt 


⸗ 
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ben , vnnd bem nad) jutbommen , getremlid) vnnd ongeuäte . 
lid) : Zu Urkhundt haben wir vnnſer Secret Innſigel an di⸗ 
fen vnnſern transfir Brief thun henndhen , ber geben ift sue 
Vrach uff Donnerftagnad) Exaltationis [ante Crucis , tort 
Ehrifti Geburth alls mann zalt, fünffebenbunbert, bnnb 


zway fate, 
Obfervatio II. 

Bor biefem gefchahe nach der Reformation 
unter Hertzog Sriderich unb Johann Friderich / daß 
der Drob(t in Etuttgardt ben Probftenin Tuͤbin⸗ 
gen, und der Probft in Tübingen den Probſt in 
Sturtgardeprzfentirte, unbrenuncitte, Es wird 
folches nicht nur ín der gefchriebenen Relation von 
dem mas in Tübingen fid) begeben , eryeb(et , fon» 
dern ich babe aud) gedruckte Zeuaniffe darvon , daß 
es nicht nur mit dem Herrn Cancellario und’Probften 
in Tübingen Dr. Andrea Ofiander in Gegenwart 
Hertzogs Srideriche und feines Hofs, durch den 
Probſt Magirum gefchehen fepe , fonbern eben dies 
fer Cancellarius Dr. Ofiander przfentitte hernach 
den Probiten Erafmum Gräninzern in Stutt⸗ 
oatbt. Ron beeden A&tibus find die Predigten at» 
druckt. Des Seren Magiri Prediat bat diefen Situl : 
Ein Ehriftlih Predig durch den Ehrmürdigen und Hochge⸗ 
lehrten Herren, Johannem Magirum , Füuͤrſtl. Wuͤrtemb. 
Nath unb Probft zu Stuttgatbten , zu Tübingen gehalten, 
ald Andreas Ofiander bet Heil, Schrifft Do&or (hiervor Abt 
und General-Superintendens zu Adelberg) zur Probften sit 
Tübingen inveftirt ward : b. 14. May Anno 1605. famt ber 
Renunciation und bem Gebet , fo beyfolcdher Inveftitur und 
S[uflegung der Hand vorgegangen. Tübingen in ber Celli⸗ 
fhen Truckerey im Jahr 1605. Dr. Ofianders Predigt 
bat folgende Infcription : Prafentation - Predigt zu 
Stuttgardt inder Stift: Kirche gehalten. Als der Ehrwürs 
big und Hochgelehrte "TI" Grüninger (Diebor i: 

3 | u 
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Ba 0 De Vi 
und General.Superintendens zu Maulbronn) zur Probfien 
E Stuttgardt inveftitt ward. Am zehenden &onntaanad 

rinitatt&, Anno 16 14. durch Andream Oſiandrum D. Cantz 
lern unb Probſt su Tuͤbingen, ſamt ber Renunciation und 
Dem Gebet , (obamablen fuͤrgegangen. Tübingen bey Die 
teri Berlin , Schrifftgieffern, im Jahr 164. Ob toti 
tere dergleichen Actus fepen vorgegangen , und cb 
einige Ordination deßwegen gemacht getoefen , Fan 
ich nicht auftocifen , fonbern überlaffe es andern jut 
Ur terfuchung. Conf. Crufii Fortſetzung durch Herrn 
Mofern pag. 556. 

Obfervatio III. 


Cà betmeinen einige der GOttes⸗Dienſt 
in bet Schoß. Capelle fepe ein neues Inftitutum, 
unb alfo diefe Capelle vor nicht gar vielen Fahren 
neu aufgerichtet : Aber fie irren batinnen fehr, Dann 
ohne Zrociffel ift fehon eine unter dem Pfaltz⸗ Grafen 
son Tübingen gewefen , teilen felbige einen beſon⸗ 
dern Saplan gehabt hat, mie e$ aus der Infcription 
befjenigen Schloß⸗Caplans zu erfehen ift , welchet 
1477. gelebt bat: Selbiger hieß SYobann Buchlim, 
Schioß · Caplan in Tübingen und infcribirte indie 
erfte Univerfitäts- Matricul unter dem Nauclero, 
Man beftbeCrufium P. III. L. VIII. c. 13. pag. 108. 
edit. lat. pag. 45 1.und die Annales Acad. Tubing. 
MNS. Es bliebe aber der GHDttes ^ Dienft nicht 
gi beftellt , fondern garungleich , nachdem aud) 

ufferlich bie Fata abwechſelten. 

Die fe&iae Schloß-Eapell urbe aber ín fogus 
ten Stand , welcher fich nachgehends noch mehrers 
berbeffette , > , durch den bamabligen Com- 
mendanten Herrn Frider. Heinrich Kellern / Obriſt⸗ 
Lieutenant unb. Kriegs⸗Rathee. $ 
at» 


i 
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Darbey aber muß man diefes wiſſen, Daß die 
Capel vornehmlich für die Schloß⸗Gemeine und 
Befaszungangerichtetift, nicht aber als eine offent- 
liche Rirche paffiret bat: Und hat derjedesmalige 
Commendant des Schloffes gute Aufficht gehabt, 
baf nichts unordentliches vorgienge , mann aud) 
Fremde barein Pámen ? Wie ich dann felbft bemel⸗ 
beten Heren Commendanten Keller feelig das Zeugs 
nif geben Fan , daß er durch feine Wache aller Uns 
ordnung fleißigvorgebogen , undalles Geſchwaͤtz in» 
netbalb unb auffetbalb der Kirche aufdas ſorgfaͤltig⸗ 
fie verrmähret und abgeftraffet habe, und zumellen 
Die Delinquentes aud) mit Arreft belegen laffen; wel⸗ 
che Difciplin , wann fie allezeit gebraucht wuͤrde, 
u Unordnungund Unart am leichteften abbelf: 
fen kan. 


Obſervatio IV. 


Als etwas beſonderes muͤſſen wir von Her⸗ 
tzog Ulrich vor feinem Exilio: und der hernach bote 
genommenen Reformation, da ihne das Creutz, das 
Evangelium, als eine Predigt vom Creutz Chriſti, 
einzufehen gelehret hatte, folgendes anmercken: Vid, 
Crufii Annal. P. III. L.X. c. 6. pag. 186. a. ed. lat, 


pag.556. Anno r517. in der s. Indi&ion den ro. April 
bate Hertzog Ulrich su Würtemberg unterſchiedliches von 
Pabſt Leone X. welches ihme aud) willfahrt worden. Hei⸗ 
ligſter Vatter, (war die Bitte) Eure Ergebenſte, der 
Hertzog Ulrich zu Wuͤrtemberg und Teck, unb Graf itu 
Mömpelgardt., Conſtantzer Dioeces , und 12. andere Per⸗ 
ſohnen, welche nur einmahl durch ihn genennet werden ſol⸗ 
len , verehlichte, Weiber und Kinder beyderley Geſchlechts, 
bitten Eure Heiligkeit gantz bemütbig , Ihr wollet ihnen, 
und einem jeglichen unter ihnen eine beſondere Gnade thun, 
damit ihren Seelen zu — a. Belten befto beet | 
4 eol» 
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heylſamer gerathen werde sc. bie Stuͤcke, melde fie fid) auf 
baten , waren folgende: 1. Daß fteeinen Beicht · Vatter ev 
wählen bór(fen , welcher fie von allen und jeden Sünden ab. 
iolvtt. 2.Befonders von Gelühden , kangwieriger Wahb 
fabrten und über Meer , nur alein bie Gelübde ing Elofier 
zugehen und der Keufchheit ausgenommen. 3. Daß fie ei 
nen Trag- Altar haben dörfften. 4. Daß fie in der Faſten 
und anderen verbottenen Zeiten, Eyer , Butter, Kaͤß, an 
bere Mild)» Speifen und Fleiſch Frey und ohne Gewiſſen⸗ 
Scrupel effen dörfften. s. Daß alle bem Pabſt hier fuppli 
cirenbe Weibs-Perfohnen mit 4. andern ehrlichen Weibern 
Des Tages 4 mal indie Nonnen · Cloͤſter gehen Dörfften, man 
fic nur nicht darinnenuber Nacht bleiben. 6. Daßdiekeiber 
ber Supplicanten aud) zur Zeit eined Banned nad) Kircher 
Gebrauch ehrlich begraben wuͤrdenꝛe. Damahlenwaren« 
Pen andern aud) Erneftus Bamf, Canonicus der Stift 
Kirche des Heil. Seorgitund Martintin Tübingen , als Zeu⸗ 
ge zu Rom. So viel nemlich gehorfam bie Grafen 
und Hertzogen von QBüttembero xc. gegenden Pabſt 
gehabt haben, fe vielen mehreren Enfer haben Sie 
auch behalten , wieder das tbumme Pabſtum, ba 
fie immerhin Verbrfferungen der Kirche unb mehre 
zes Evangelium aefucher , aber erft Ipäter gefunden 
haben! Bon diefem Indulto des Pabfts LeonisX. 
wolle dergeneigtefefer nachſchlagen Wolffii LL.Me- 
morabil. T.II.p.ı02.fq. Und diefes führet ung zuruck 
auf vorhergehende Zeiten , da zwar dieliederliche und 
eottíofe Ablaß Krämer nicht in Tübingen haben koͤn⸗ 
nen herein Fommen ohnerachtet ſie es gern gewuͤnſcht 
bátten , doch nahe darzu angerucket waren. 
Obfervatio V. | 
ie grob die Indulgentien abet nod) bot 
dem Tezelio getoefen , welche abet, fo bielicb ev 
ſchen koͤnnen, nicht auf ſolche Weiſe in Tübingen 
ſelbſt haben doͤrffen verFünbigtt werden , — 
ol⸗ 
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fvisenbes in denen Diftorien bekannte Exempel, wel⸗ 


ches wirnichtanführen würden , mann nicht die Tür 


bitiger mit eingeflochten worden wären , und ic) felbs 


ficn lang daran gezweiffelt batte, ob es genugfamen 


— 


— — — — 


Grund hatte? Sruſius P. III L. IX. c. 10.p. 155. 
Edit. Germ. ed.lat. pag. 5 16. befchreibet es mit fol⸗ 
genden Worten: tm dieſe Zeit (dor Anno 1500.) lebte 
ein gewiſſer Meß⸗Pfaff, Namens Iſelin, welcher feinen 
Reliquien und Ablaß⸗Kram zu Altingen, (2. Meilen von 
Tübingen) auslegte, und unter andern aud) eine Feder aus 
bem Flügel des Heil. Erg Engels Michaelis zu haben præ⸗ 


‚tendirte, Alserfich nun indem Wirths⸗Haus wohl feyn ließ, 


unb wader darauf ſchmaußte, wurden ihme bey Nacht feine 
Reliquien gefiohlen. Morgen? da er dieſes ſahe; War er 
gleich refoluc und befonnen , lief inben Stall hinab, thaͤt 
Heu in feine Monſtranz unb fagte , biefe fole ihm jegt an 
ftatt der Reliquien fegn : Und ald bie Wirthin , bep deren 
er feinen Einkehr batte , unb bekandt ware, Darüber lachte, 
e&te er aud) noch dieſes hinzu: Faich willes dahin bringen, 

af ihr btefe Reliquien , the mollet ober olet nicht , in of» 
fentlicher Kirche kuͤſen muͤſſet. Das fot wohl tn Ewigkeit, 
nicht geſchehen, verſetzte ſie, und wettete gleich deſſentwe⸗ 
gen einen guten und ſtattigen Schmauß mit dem Pfaffen. Als 
man darauf indie Kirche kam, ſprach dieſer Ablap- Kramer: 
Sehet ihr meine liebe Ehriften, bas tff ba8 Heu , auf mel» 
dem unfer Herr Ehriftus zu Betlehem lag. Dieſes bat eine 
fole Krafft , Daß ed bie Peſt von den £euten abwenden fan, 
welche jego zu Tübingen unb anderen Orten in Würtemberg 
hin und her grafliret. Es leidet aud) feine Ehebrecher und 
Ehebredarinnen und Huren. Als bie Leute biefe Predigt 
höreten , lieffen fie Haufen» Weiß, Männer und Weiber 
hinzu, ba8 Heu zu küffen ; und unter andern auch Die Wirs 
thin felbft , damit fie nicht, wann fie wegbliebe , vor eine 
Ehebrecherin unb Hure angefehen würde. Sehet, (fagte 
darauf der Pfaff leiß su ihr) tbe kommet auch, ich habe die 


Wette gewonnen. Dieter war allo einer von Tezelg 


Vorlaͤuffern. Conf. C. Titii Theologifcheg Creme 


pel⸗Buch Edit. 1684. p. 713. welcher (ich berufft guf 
r 


Sf; 
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Dr. Sam. Huberi groſſes Abentheurliches Aben⸗ 
theur , welches die Syefuiten zu Wuͤrtzburg ob Aus⸗ 
treibung einer Legion Teuffel aus einem Schmid, 
Gefellen , als ein Wunder ABerc ausgegeben bor 
ben c. Tübingen 1590. 4to Da e$ pag. 104. gelefen 
wird, unb es heißt, daß es vorneunkig Jahren ge 
fchehen ſeye. Rornehmlich führet biefes E-xempel 
an Do&. Jacobus Heerbrandus Difputationum 
Theol. Tom. II. Difp.67 de multiplici Papatu: 
Idolomania , ba et S. 168. pag. 1471. fqq. meldet, 
baf diefer Syfelin ein Meß-Priefter von Rotenburg geweſen, 
welcher nad) Rom gereißt und Paͤbſtlicher Indulgentiarius 
worden , aud) mit Reliquien verfehen zuruck gekommen fept, 
mit welchen er hernach feine Kramerey getrieben babe. & 
zeiget aud Heerbrandus ferner an, Daß ald Herkog Eber- 
hardus Barbatusden Betrug erfahren babe, fo habe er benen 
Tuͤbingiſchen Theologis befohlen , biefen unverfhamten 
Menſchen vot fid) su fordern , und ihme Die Bermeflenheit 
vorzuhalten , weilen bod) feine Reliquien feine Krafft wieder 
bie eft gehabt haben, ſondern bie Leute dahin geftorben fepen, 
unb er offenbahr bie Leute fälfchlich beredethabe. Es habe 
(id) aber biefet Iſelin frech gegen fie begeuget und geläugnet , 
daß er gelogen undiemand betrogen habe , und auf Borhals 
ten , bag bod)biegeute geflotben fepen , Die feine Reliquien 
etüffet haben , habe er Schertzweiſe mit Laden gefagt : fie 
Baben nicht bie Reliquien felb(t , fonbern nut Das Glaß und 
&ceídirr gefüft , bat alfo dieſer unnerihamte Paͤbſtiſche In- 
dulgentiarius quf einer ernftlihen Sache nut ein Gefpótt ge 
made. Und mußesohngefehr 1490. gefchehen fen, 
da diefer Heerbrandus 1578. gefchrieben bat , als e$ 
ohngefeht 90 Fahr vorhero gefchehen ware. Der 
Eifer fiehet bier , daß diefe Ablaß⸗Kraͤmer Waaren 
von Kom felbft find gebrachtmorden. 
Daß aber foldye Indulgenzen Krämeren denen 
Paͤbſten felbften zuzufchreiben fepe , als welche ent, 


weder die Heiligthummer felber gegeben , oder - 
ie 


E 


Mifcellanea von Rirchen- Sachen, 651 


die Srepbeit folche ju wehlen ertheilethaben , ſolches 
beroeife id) mit einem folchen Indulgenzifchen Heis 
lígtbum , welches in ber Sacriſtey zu Tübingen 
felbft oeroefen ift. Ich zeige bie Sache mit denen 
Worten Dr. Jacobi Preerbrandian , welche in fei» 
ner Oratione de Septem Clementibus Pontificiis 
Romanis , fo er bey bet promotione Doctorali, 
Steph. Gerlachii & Mylii 1580. gehalten hat, la- 
teinifch gelefen werden : bamablen trug man die 
Paͤbſtliche Indulgentien überal berum , und füle- 
ten fie faft bie ange Kirche an , inbeme man felbige 
mit falfchen und unmäßigem Rob anpriefe, undallen 
denen bollPommene Vergebung aller Sünden ver» 
ſprache, welche fie erfaufften. Gleichwie nod) wuͤrck⸗ 
lich inder Sacriften hiefiger St. Georgi Kirche , ein 
Tuch, ob dem Eingang derfelben hanget , mit bet 
Überfchrifftund S'itul : Innocentius VIII. Papa. In 
bet Mitte iſt das Paͤbſtliche Wappen gemahlet, nem⸗ 
lich die dreyfache Crone, und die zwey Schluͤſſel, un⸗ 
tet welchen hernach das Angeſicht der heiligen Vero- 
nicæ eingedrucket ware. Zu unterſt ſtunden die Wor⸗ 
te. Hic eſt plenaria remiſſio omnium peccato- 
rum. Anno 1487. nemlich, hier iſt die völlige Ver⸗ 
gebung aller Suͤnden. Anno 1487. 

Wie dieſe Indulgenz dahin gekommen fepe, kan 
man nicht gewiß melden, ba es aber in die Zeit Eber - 
hardı Barbati hinein (auffet , toeilen diefer Pabft In- 
nocentius VIII. auch bie Confirmationg» Bulle 
wegen des Cloſters St. Petri im Einfiedelgegeben 
bat (vid. p. 268.) fo läfjet man dem Lefer den Aus» 
fpruch. Es iftabet diefes Heiligthum nicht mehr at» 
genmwärtig, und muthmaffe ich , e8 werden es die 
Jeſuiten bernad) im 30. jährigen Krieg hinweg ges 

nommen 
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nommen haben , Darüber fid) aber niemand gegtaͤ⸗ 
met hat, nod) es annoch thun wird. 

Hingegen iſt ein anderes und beſſeres Gemaͤhlde 
in dieſer euſern Sacriſtey annoch zugegen, welches ich 
mit denen Worten Herrn Prælaten zu Murrhard, 
G. C. Pregizers, aus bet geheiligten Poeſiæ, An. 
3722. p. 238. meide: Wie dann inunferer Stiffts- 
Kirche zu Tübingen ín der euſern Sacriftey ein vor 
treffliches und uraltes Gemaͤhldt auf einer groffen 
Zafel, die zwey Flügel oder Thüren hat, bas gam 
be fepben JEſu, fonderlich fein Gebett8 » Kampf 
an dem Delberg fid) przfentiret , welches Gemaͤhldt 
ein Mesger , der mit feiner gan&en Familie qufden 
Knien zu GOtt bettet, undfein Hau⸗Meſſer vor fid) 
liegend bat, in bie Kirche verehret bat. : 

Daß in allewegen dergleichen Sachen nicht 
privats-Meife , fondern auf Päbftliche Anordnung 
erfolget , erhellet ferners auch Daraus baf aud) 1501. 
Der Paͤbſtiſche Nunciusund CardinalRainmundus 
nad) Calw mit der Römifchen Gnab / Das iftIn- 
dulgentien fame, und das dem Offer Schaufpiel 
zuſchauende Volck, (welches auf 10000. Perſob⸗ 
nen geſchaͤtzet wurde) geſegnet und von den auferleg⸗ 
ten Buſſen 240. Jahr nachgelaſſen hat. Vid. Cru- 
fium ibid. pag. 157. edit. lat. p, 5 19. Daraus man 
ſiehet, daß bie Ablaß- Krämer bot der Reformation 
nahe genug nach Tübingen gefommen fepen , und 
warum bernach Hertzog Ulrich felbige Indulgenz 
aus Rom felbften begehret habe, meilen eben feine 
Petita wieder damahligen Mißbrauch gerichtet warn. 


Obfervatio VI. 


Weilen ſo viele Zuhoͤrer in Tuͤbingen der 
TET ee . Dre 
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Predigen uͤber ſatt ſeyn und ſelbige aus Vorſatz ver⸗ 
achten, andere aber zwarin die Kirche gehen, aber 
darinnen entweder von andern Sachen miteinander 
ſchwaͤtzen, andern Zuhoͤrern sum Aergerniß raifo- 
niren, ober die Predigten auf allerhand Artſyndi- 
citen , mithin GOtt wenigen Danck fürfein faute» 
res Wort unb Evangelium abſtatten, oder fid) 

uͤber die Predigt goͤttlichen Worts freuen, welches 
bod) ſeyn ſolte. Conf. Alt. VIII 5.6.8. 39. XIII, 


. 48. 51. So will nut etwas dem £efer vorbalten 


von folcher Prediger Art, tie fiein Schwaben über» 
haupt unb auch in hiefiger Gegend Tübingen vor der 
Reformation geroefenift , umihnen eine Probe von 
1517. vorzulegen, welche Predigten , jene ober ble 

heutige befjer gefallen mögen , unb erbaulicher mó» 
gen geachtet werden ? Undalfoalleund jededardurch 
aufzumuntern , daß fie überhaupt einerechte unb [at 
tere Hochachtung des offentlichen Gottes» Dienftg 
behalten mögen. Es iff dieſes Zeuaniß oon einem 
bamablen berühmt gemefenen Profeflore allhier abs 


. gelegt tvotben. Es mare e8 Henricus Bebelius, 


Poetices und Eloquentiz Profeífor , unb hat fol» 
ches aus feiner Comment. Grammat, Latin. Cru- - 
fius P. III. L. X. cap. 6. pag. 186. fqq. ed. lat. pag, 


557. angerogen. Die alte Weiber Mährlein , ſchreibt 
et , hafle unb. deteftire id) , meilenfich sielefinben , welche 
nicht nur, indemfie felbige prebigenunb bem Bold vortras 
gen, bte Leute sum Glauben derfelben bereden , fondern 
auch, indem ſie ſich und ihre Zuhörer Damit aufhalten , das» 
jentge , was wahr ift , unb was gu bem Heyi ber Seelen ge» 
fagt werben Eónnte , unterlaffen. Dann e$ gibteiele , unb 
beſonders einige Moͤnchen, melde , indem fiebemunerfabre —- 
nen unb einfaltigem Bold prebigen , felbigea mit Doben unt 
pradtigen Worten zu gewinnen und einzunehmen fuchen, 1:9 


| bamit fie einen Ruhm Dec Gelebrſamkeit und Beredfamfeit 


erlan⸗ 
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erlangen , und ihre , ober tbrer Brüder Küchen beflo beijer 
unb ftattlicher beftellen , (vornehmlich aber, indem (ie (id) 
der Evangelien , al8 gemeiner unb abgebrofener Dinge, 
bic mantäglıch höret , (djámen , und derowegen nid)t Damit 
begnügen laffen , ) fid) nicht ſcheuen bald Träume , bald Of 
fenbabrungen von heiligen Vattern, (tote fie vorgeben) zu 
erdenden, morburd) fienicht nur wieder Die Heiligen, fondern 
aud) wieder Chriſtum felbft bißweilen Falſchheit und Lügen, 
aufbringen , teil fie glauben, fie jenen nicht angenehm ge 
nug , wann ſie nicht auch etwas auswartiges unb fremdes auf 
Die Bahn bringen , Damit fid) bás Bold nachgehends vül» 
men könne , esbabevon Sirto ober von bem Bruder Johan⸗ 
nutio etwas geböret , welches e3 vorhin nod) ntemablen ge 
höret babe. Und wann bann Herr Sirtulus ober Bruder 
€olbatb im ſchwartzen Bart , fi auf Diefe Art einen Rahmen 
gemadt, fo trägt et kein Bedenden, Tag und Nacht auf 
neue Fiementa und Traͤume zu dichten, Damit er fein einmal 
erlangtes Credit und Anfehen nicht verliehre oder verringere, 
nod Das Volck zu feinem Lob laulicht und faltiinutg mache, 
fondern daß er im Gegentbeil immer grofferu Ruhm erlange. 
Endlich vergeht ec fi fo weit, daß er mit abel , (bieer 
- Erempel nennet) gange Tage zubringt , (melde er zu erſt, 
feinen Rahmen zu verberrltd)en , febr wunderbar ausgeſon⸗ 
nen , ) und nicht8 oder wenig von der Heil- Schrift zum Heyl 
und Mugen der Seelen fagt. Wenigftens ſcheue ich mid) nicht, 
diejenige Erempel von ihren Sabelngunennen , melde nicht 
aus folhen Schrifftengenommen feynd , die Die Heil. Roͤmi⸗ 
ſche Kirch unter bie Ganontfd)e seDlt : Dann , was manohne 
eine gewiſſe Autorität ober Grunb fagt , wird nad) bem Aus» 
(prud) Hieronymi eben fo leicht verachtet als vorgebracht ıc. 
babero mich niemand bereden wird , Die Beronica ſeye nach 
Nom su bem Kayſer Veſpaſiano kommen, und habe ihme mit 
ihrem Schweiß ˖ Sud) von Denen Welpen befrepet , welche in 
feinen Naß⸗Loͤchern geriftet haben follen , und Daher fepeet 
Vefpafianus genennet , und wegen ber Wunder» Werde und 
des Leydens Chriſti, beffen Gnade er feine Heilung zu dan» 
en batte , ein Chriſt worden, unb wieder bie Juden zu Selb 
gezogen ge: Mit offenbahren Lügen unfern Glauben und die 
göttlihe Wunder» Werde behaupten unb erleutern oder be 
leuchten mollen , ba ein ſolches durch bie Evangelifche Hifto- 
i ; rie 
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xie und Wahrheitam beften geſchehen kan, iftrechtunfifiig:c. 
Auch kommt mit diefeslächerlich vor, bafi biefe Prediger von 
einemjeglihen Heiligen , beffen Feſt gefenert wird, auf der 
&anfelfagen , erhabe mit Tugend und Heiligkeit des Lebens, 
tiber alle andere Heiligen geleuchtet , und ein beſonders Pri-. 
vilegium, oder Vorrecht ber Heiligkeit vorandern gehabt, 
unb fo offt ftc auf einen andern kommen ein gleidyes son ime. 
ruͤhmen, mithin allemabl ben gegenwärtigen , von demfie 
hic & nunc reden foflen über ale andere erheben u. f. f. ic. por- 
ro: Ich weiß einen, weldherinfeiner Predigt aus dem Die ⸗ 
terich von Bern ein Zeugniß angefuͤhrt, ſo ein pur lauteres 
Gedicht iſt, gleichwie (nach altem Gebrauch der teutſchen) 

alle andere teutſche Geſaͤnger von Rieſen (bon Falſoldo, Hil« 

tehrando, Hertzog Ernſt 16.) pur lautere Figmentaund Fa⸗ 

belit ſind. Biß hieher Bebelius, welches, ob er wohl auch 

in ber dickſten Finſterniß ber Unwiſſenheit in Religionsund 

Glaubens⸗Sachen gelebt dannoch ſo viel gutes geſchrieben. 

Obſervatio VII. | | 


Die Reformation wurde ín ber Stadt und Unis 
berfitàt 1535. angefangen , bie Meſſe an dem Feſt 
Purificat, Mariz abgefd)afft , unb ben 2. Sept. die 
erfte Evangelifche Prediat oon Ambrofio Dlaurer 
in St ®eorgen-Rirche gehalten. Vid. Cruf. P. III, 
L. XI. c, 10, p. 239. ed. lat. p. 627. Anno 1536. 
murde das Merck meiter getrieben von Johann 
Brentio; batoon Crufius P-IILL.XI.c. ı t. pag. 
241. ed. lat. p. 630. alfo fehreibt : Syn biefem Jahr 
brachte Johannes Brentius , den Hertzog Ulrich 
von Dal beruffen, die Academie zu Tübingen, 
innerhalb Jahres frift in Ordnung‘, unb machtegu- 
te Anſtalten auf berfelben. Damahls hörten die Se- 
&en der Realiften unb Nominaliftenauf. Gleich» 
falls haben bieConfilia und Lehren Johannis Reuch- 
liniunb anderer gute Dienfte gethan. So iſt auch 
die Ordinatio Ferdinandi Regis 1525, ein gutes 

| u Zr Prz- 
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Przludium geweſen, darinnen gemeldet wird, voie 
an ſtatt der Schrifft und deutlicher Wahrheit, ſchlech⸗ 
te und verwirrte philoſophiſche Fragen ſeyen geleh⸗ 
tet worden. In allem bat auc) Melanchton da$ 
feinige getreu benaetragen. “Diefer mußte auch den 
Auftand von Tübingen wohl , nachdem er vor Der 
Reformation hier dociret batte , unb heißt es in ftiv 
nem Vita per Camerarium p, 14. fq. alfo von der 
Theologie : Theologiz tum materia, non fa- 
crz literz, & fcripturz divinz erant , fed quz- 
dam obícurz & fpinofz intricatz quzftiones; 


uarum nugatoria fubtilitate exercebancur & de- 
atigabantur ingenta. 

(F8 batte var bey bet Univerfität Die Sache 
graft Hinderniß , bip endlich bie Z'Sabrbeit bóllig 

urchgedrungenhat. Man (efe hiervon Herin Can- 
cellarii Magnif. D. Pfaffen Orationemin Memo- 
giam Reformationis Sacrorum ante duo Seculain 
Univerfitate Tubingenfi, Tub. 1735. unb L. M. 
Fifchlinum in Supplementis ad Memorias 
Theologorum Würtembergicorum p. 19. de Re- 
formatione Univerfitatis Tubingenfis, und for 

en hin und her. Conf, fupra p. 267. von den Ju- 

ilzisReformationis, - 

Daß aber fo gar wenige Nachricht von diefem 
ReformationgsIBercin Tübingen , befonders auf 
der Univerfität fid) findet , rühret Daher, Daß felbis 
ge AGa , welche bey der Univerfität find zugegen ges 
toefen , fic verlohren haben : Diefes finder fich in 
der Relation Dr, Martin Aichmanné ton felbiget 
Zeit , daß bie Univerfität einhellig fich Anfangs mit 
Ambrofio Blaurero und Simone Grynzonichtbr- 


auemen wollen, und fi auf die Ordinationem 
| | ^ EBER- 


lis, 
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EBERHARDI I, 1491. betuffen babe, Undiwähr- 
ten dieſe Difputenbif 1436. 4. Octob. da die Uniber⸗ 
ſitaͤt durch Vermittelung Phili ppiMelanchtonis und 
Joachimi Camerarii ſich über einer neuen Ordi- 
nation verglichen hat, über welche Hertzog Wirich 
bie Confirmation geben folte. Auch wurde Bren- 
tiusaufein ganges Fahr, alles in Ordnung zu brin⸗ 
gen, beruffen , Darinnen man fid) auf die Privile- 
gia EBERHARDI I. 1477. auch eben diefes Ulrici 
1498. etgangene Confirmatio gründete ; Und mur» 
be biefeOrdination mit Rath Wiſſen unb Willen bes 
Re&oris , Doctorum und 9Regenten ber Univerfis 
tät aufoeft&t , barinnen 18. Articuln , theils neu ge⸗ 
macht, theils aus EBERHARDI I, Ordination 
von 1491. genommen worden. Dieſe Ordinatio 
mare hernach der Grund nad) der Reformation, 
darauf in allen Meliorationen ift gefehen worden, 
und find mit felbiger diefes Hertzogs particular Ordi- 
nation den 20. ul. 1544. und über derfelben erfolgte 
Declaration 25. Febr. 1545. zu verbinden, Dies 
fes ift hier nicht vorbep zu gehen, woraus bie Schwuͤ⸗ 
tigkeit bey bet Reformation auf der Univerfität yu et» 
feben ift , daß ba dag Interim auch in Tübingen auf- 
gedtungen wurde , die mebtefte Profeffores wieder 
in bie Meffe gegangen find. (Conf. Magnif, Cancel. 
Pfaffii Oration, in Memor. Reformat. p,6.) Unter 
welchen abet, der ICtus, Dr, Anaftafius Demler, 
nod) jetzo Das Lob nad) feinem Tod bep ben Nach- 
fommen — et wegen des Interims fid) kei⸗ 
nes Wegs zum Abfall bringen laſſen, ſondern feſt an 
ſeiner Bekanntniß geblieben iſt, und auch andere bep 
fid) beſchuͤtze Hat. Conf, Annal, Acad, Damahlen 
"M Snepfiuspon Tuͤ⸗ 
| | f 


bingen 
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bingen weichen. Unter Hertzog C briftopb wurde 
alles in fefteren Stand gefeßt , und von denenfüc- 
cedirenden Oasen Ludwig / Stiderich ı Joh. 
Friderich / Eberhardo UI. unterhalten. Nach 
der Noͤrdlinger Schlacht kamen zwar die Jeſuiten 
nach Tuͤbingen, und laſen Meſſe (ſo daß man zu⸗ 
mahlen offt auf der Cantzel predigte, bey dem Chor 
aber Meſſe laſe:) GOtt bat aber dieſe auch wieder 
an ihre eigene Oerter hingewieſen. Zu welcher Zei 
der gewiſſenloſe Abfal und Meyneid gegen bem C3qt 
terland des Dr. Chriſtophori Beſoldi erfolgte, nach⸗ 
dem er vorhero ſo viel Gutes geſchrieben hatte, be⸗ 
ſonders auch Anno 1614. den Tractat: Signa Tem- 
porum, ſeu ſuccinctam rerum poſt Reforma- 
: tionem Religionis geftarum dijudicationem. 


Tub, 


Obfervatio VIII. , 


Auf die Stage : Warum in denen Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Kirchen, und aud) befonders in Tübin, 
gen fo wenig Gemählde und Bilder feyen , dienet fol 
gendes zue Nachricht. Es entſtunde fogleich bey bet 
Reformation ein Streit unter den Theologen ob 
denen Bildern / Da einige felbige völlig wolten abate 
than haben, andere aber theils einen Unterfchied un. 
tet den ärgerlichen und unter Den undrgerlichen mad» 
ten , welcher darauf ankame, daß man C brifti , der 
Apofteln c. und der privat-Heiligenmweit voneinan⸗ 
ber entfernet hielt. Ambrofius Blaurer thate alfo 
1540. fogleich unterfchledliche Bilder in biefigen Kir⸗ 
chen hinweg , und mutben auch einige 9fpofteln in 
der St. Georgen Kirche herab getban , welche bet» 
nach eft 1589, wieder in dem Chor oben an der 

| Wand 
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and tie die andere, angemacht worden find, 
nachdem befonders vorhero CConf. Luc, Ofiandrt 
E pit, Hift, Eccl, Cent, XVI, Part, I, pag. 1114.) 
im Dem Colloquio Mompelgardenfi bie Thefes - 
Theologorum Wirtembergicorum auch de Ima- 
ginibus waren recitirt worden. Und fo finb fie biß 
je&o geblieben. — Vid, Crufium P. HL L, XII. c, 36, 
pag. 378.ed. lat, pag. 82 1. fq. allwo et alfo fehrcibt: 
Die atoffe fteinerne Bilder, Chriſti und des Apo⸗ 
ſtels Matthiz , melde Weyland Blaurerus bey bet 
Kirchen» Reformation herunter geriffen (bie übrige, 
weilen e8 zu mübfam mar, Eonnte er nicht herunter 
bringen) tourben wieder innerhalb des Chors der 
Kirche zu St. Georgen in die Höhe an ihre vorige 
Drte geſtellt, wo bie übrige Apoftel, und unten die 
Fürftliche Begräbniffe find. Es flimmete aber dem 
Blaurero , welcher bauptfächlich nur in der Kirche 
Feine Bilder leiden toolte , bet Erhardus Snepflius 
nicht bey , weicher Die Bilder , bod) mit Unterſchied 
Dulbete, weilen Demonftratio ocularis plus do- 
ceat, unb Pictura fit Laicorum Scriptura, und 
man fonften aat ju Zwingliſch zu ſeyn ſchiene. Weis 
len abet Hertzog Ulrich felbften einen Scrupel fafte z 
Ob die Dilder / Altaͤre ıc, in den Rirchen zu ges 
dulten wären oder nicht? So ſchickte er Defme 
gen feine Geſandten unb Raͤthe den 10. Sept. 1537. 
nad) Urach, Balthaſar von Giltlingen, Johann 
Cunrad Cbumm / Philipp Langen, undFohann 
Anoderer J. U. Doctores, dahin bon Theologis | 
beruffen waren Erhardus Snepff / Ambrofiug 
Blaurer, Syobann 25reng / Saulus Conftantinus 
Phrygio, Martyeus 2tulbec / M. Wenceslaug 
cognomento Straus / Paftor Uracenfis, M, 


Tt 2 Caſ⸗ 
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Gafpat Bräter ı Paftor Herrenbergenfis , Sa⸗ 
[omon Schradmus / Diaconus Reuttlingenfis. 
Diefe Eonnten nichteinig toerben , ba einige Die Sa⸗ 
che nach dem Willen des Hertzogs, andere nad) 
dem Urtheil der Univerfitäten in Tübingen , Mars 
purg unb Witteberg wolten decidirethaben , inder 
Thefi aber waren Sie unterfchieden , Snepffius, 
Wenceslaus, Brentius, Phrygio, Grzter, tv 
beten für die Toleration der Bilder, bod) mit Un, 
terfchied , befonders toeilen ſchon zwey Fahr zuvor, 
aufgemeinfamen Confens des Hertzogs felbften, des 
Adels, der Geiftlichen und Randfchafft befchloffen 
mordenfeye, daß die Aärgerlichen Bildniffe folten bin» 
weg gethan toerben , bie undrgerlichen aber verbleis 
ben folten : Mit Blaurero aber hielte e8 Schradinus 
und einige Raͤthe. Doch bebielte Blaurerus ben 
Sieg, meilen das Urtheil dahin gefället wurde , Daß 
alle’ Bilder-und Gemaͤhlde aus denen Kiechen in 
Wuͤrtemberg folten ausgeräumer werden. Man 
befehe hiervon C. Befoldi Monimenta Virginum 
Sacrarum pag. 88. biß97. und L. M. FifchliniSup- 
plementa ad Memorias Theol, Würt. Ulmz 1710, 
p. 8. fqq. | | 
mE Obfervatio IX. 

Noch vor der Reformation wurden allbier in 
Zübingen 1530. 5. oder 7. Weibs⸗Bilder, umder 
Wiedertäufferifchen Ketzerey willen verbrannt / auf 
welche Weiſe damahlen um des Evangelii willen, 
unter dem Nahmen der verhaßten Wiedertaͤuffern 
viele gemartert wurden. Vid. Cruſ. P, III. L XI, 
C. 5. p. 228, ed. lat. p. 613. Man leſe hierbey Phil, 
Melanchtonis Judicium adverfus Anabaptiftas 
B und 


be . 
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unb Joh. Brentii Sententiam , An Magiflratus ju- 
re poffit occidere Anabaptiftas ? Adde Felicis Bi- 
denbachii , S, Th. D, Confilia Theologica, De- 
cad.IV.LldeBrentio, p.189. fd. — — 

| Obfervatio X. 


Gleich bey Anfang der Reformation in Wuͤr⸗ 
temberg 1535. 28.May ware in Tuͤbingen auf dem 
Schloß ein Colloquium , auf Herkog Ulrichs 
Anſialt, gehalten, zmifchen &afpat Schwenckfels 
ben unb Martin Bucer / Ambrofio Dlaurer/ Mare 
tin rechten. Und waren Commiffarii Hank Har⸗ 
der von Gertringen , Ober⸗Vogt in Tübingen, 
Hanf Friderich Thumb von Neuburg , Ober⸗Vogt 
zu Kirchen, unb Herr Dr. Simon Grynaͤus ꝛc. Es 
hatten nemlich dieſe Perſohnen ſich unter einander 
hart angegriffen, unb waren jene mit Schwenckfels 
den nicht zu frieden, Schwenckfeld abet ſchmaͤhete 
auf folche und ihr Amt. Sie hatten ihne auch bey 
Herhog Ulrícben angebracht, welcher dann dieſen 
Eondent anſtellen laſſen. Auf welches Geſpraͤch 
der Schluß erfolgetiſt, daß Bucer / Blaurer und 
Srecbt dem Schwendfeld mit Liebe begegnen 
unb denlinwillen ablegen ſolten: Daßs chwenck⸗ 
(elo hingegen ſie und ihr Amt nicht ſchaͤnden und 
(cbmáben ſolte / und wo er dieſes thaͤte, ſolten 
jene ihne nicht mehr als einen Zerftörer der Rir⸗ 
chen c, ausfehrenen. Der geneigte Leſer fchlage zu 
feinem eigenem Unterricht auf Gottofridi Arnoldi 
Supplementa zur Verbeſſerung bet Kirchen⸗Hiſto⸗ 
tit... Gtantff. 1703. p. 169. bif 181. Herrn Can- 

cellarii Dr. Pfaffi Comm, de A&tis Scriptisque 
Publicis Ecclefiz Würtembergicz C, Ill, S. 2. 


662  Mifcellanea von Rirhhe, Sachen» 


pag. 73. ſqq. Chriſtian 2fuguft Saligs vodftän 
Dige Hiftorie der Augſpurgiſchen Confeffion P. TIL 
L. XI. c.1.$.28. pag. 994. fqq. bafebft man 005 
I. II. 111, Eopitel von Schwenckfelden lefen Fan, 907. 
pag. 950. bíf ans End, p. ur 16. Gafpat Schwerck—⸗ 
fcio gedencker diefes Geſpraͤchs felber T. J. des Cp» 
ftolarg Ep. XXL p. 166, den 8. Jun. 1533 5. Ich 
erkenne auch aus GOttes Gnade, ielànger , fe mt, 
mag bie rechte, wahre, ungefetbte Fiebe vermag, 
. Die mit Gedultvermiſchet iſt, und in der Demuth ein 
bet fábret, mas es auch thut, mann fid) Leute freund 
lich zueinanderhalten, die GOtt fürchten, und daß 
fie einander von Hertzen vertrauen, in wahrer Ein, 
falt mit einander handeln: Wie ich bann in dieſer 
Handlunge jest zu Tübingen GOttlob, gefpühret 
. babe ; befbalben bin ich ganger Zuverficht , Dei 
Here werde in unferm Mittel ſeyn, und es zu alen 
Guten fommen faffen ꝛc. So freundlich man aber 
dieſem Schwenckfeld in Tuͤbingen begegnet hatte, da 
beſonders Hertzog Ulrich / ihme alle Liebe erzeigen 
lieſſe, unb er folches ſelbſt, nad) feinem eigenem 
Zeugniß bejaben mußte, fo wehrete dañoch die ſe Con⸗ 
rordie nicht lang : Und obzwarvon 1535. biß 1540. 
keine offentliche Streit Schrifften gemechfelt wurden, 
ſo ſtritie er dennoch hernach wieder die Wuͤrtembergi⸗ 
ſche Theologen, beſonders auch Johannem Bren- 
; tium , deſſen Catechiſmum er angrieffe, ſo daß end⸗ 
lich Hertzog Chriſtoph wegen ſeiner Lehre und 
Schrifften ein Furſtliches Mandat. mußte ergeben 
laſſen. Wann ich bier Theologice ſchreiben mer 
te, ba id) Schwenckfeldens und andere Schrifflen 
io mit babe , fo Fönnte diefe Obfervation weitlaͤuf⸗ 


9 ausgeführet werden. Der geneigte Lefer aber ſchla⸗ 
gt 
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. geauf, fo ferndie Sache die Würtembergifche Kirs 
che alleinangehet , in feinem Epiftolar T. TI. Send» 
"Brief L. an Hertzog Ulrich pag. 667. fqq. Send« 
Brief LIIL an Dereng Cbri(tópb pag. 678. fqq. 
an Herrn E. Thumb von Neuburg Erb-Marfchallen. 
Epiſtolar T.ILL.L Send» Brief XVI pag. 154. fq. 
T. HII. L. II. pag. 673. an Balthafar oon Guͤltlin⸗ 
gen, Land⸗Hofmeiſter, auf das Wuͤrtembergiſche 
Mandat ꝛc. enbbr, XII. anJoh. Brentium p. 2 20, 
fqq. Sendbr. LXIX, an Brentium p. 8o1,. Adde 
Epiftel LXX, p. 804. fqq. LXXI, p. 811, fqq. und 
. enanberen Orten binuno her. | 


Obfervatio XI. 


. . 9fntio 1458. wurdedas Tauff⸗Buch in Tuͤbin⸗ 
‚gen angefangen , wie c8 noch jetzo itn gan&en Land 
gebräuchlich ift zu halten. — Crufius P, III, L. XII, 
C. 4, p.294. edit.lat. pag. 700. In eben biefem Jahr 
fagt Crufius , hat man zu Tübingen febr weißlich angefans 
gen , gleich bey ber heiligen Sam] bte 9tabmen ber Kinder 
und ihrer Gevattern tn bas Kirchen ⸗Buch einzufchreiden. Dies 
fen Gebraud) haͤlt man im gangen Hergogthum. Go fan 
man einem jeden , ber eönöthighat , und begehrt, gar bald 
ein 3eugnif feines ehrlichen Herkommens geben , mann aud) 
ſchon diejenigen , welche es mußten , geftorben find. 

Das Ehe⸗Buch nahme den Anfang Sec.Pa- 
fchat, 1553. Und das Todten-Buch 1796. 20. 
Mart. Ben bem Taufsund Ehe⸗Buch find von Jo⸗ 
bann Iſenmann ı damahligen Paftore folgende 
Infcriptiones annod) vorhanden. Vor dem Che: 
Buch ftebet biefes von Jfenmann / welcher hernach 
Przlat zu Anhaufen geworden:Nachdem der Durchs 
lauchtig Hochgebohrn Fürft und Herr , Hertzog 
Chriſtoph ꝛc. M. G. Fr. u. H. die Chriſtenlichen 

Tt 4 Wuͤr⸗ 
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Wuͤrtembergiſchen Kirchen und Ehe: Drdnung bat, 
Gnaͤd. An. Dn. 1553. wiederum erneuert ,' unb bít 
eingedringen Confufion des &apferlicben Interim? 
eingeftellt , feiend die offentliche auffündente und ein 
Brftonete Ehe⸗Leut newer, in Zettel aufgefchrieben und 

nno 15 53. fürobín einzuſchreiben Gn. befoblen wor, 
den , tie folget alle und jede Drey Sonntag nachel 
nander oerfünbiget., nachmahls ihrer Gelegenheit 
nach eingefegnet. : 

Bor bem Tauf- Buch ftehet gleichfalls von Zur 

bann Iſemann, bamabligen Pfarr- Deren einge 
fehtieben: Anno Domini 1558, Menf, April hal 
der Durchlauchtig Hochgeborn Fürft, Hertzog G.bri 
ftopher zu Wirtemberg (Sin. verordnen laffen , Daß 
fürohin alle Kinder fo getaufft werden mit Jahrzahl, 
Tage , ihren Namen , Battern , Mutter und Ger 
vatteren , follen eingefchrieben werden , darmit ein 
uneblid) Geburt heimlich untergefchlagen , und alit 
Kinder ihres Tauffs Zeugniß bey der Kirchen finden 
mögen : Angefangen zu Tübingen in Pfarre» Kiv 
chen bey St, Georgii unb Pfarr, Heren Johanne Ife- 
mannen , àDie B, Georgii Anno 1558, 


Obfervatio XII. - 


Anno 1476, tourbe die Ordnung der fo genann⸗ 
. sen Rotten in der Tatechifarion zu erfcheinen ange 
fangen , nach den Wachten in Tübingen. Crufius 
P, HII, L.XIT, c, 22. pag. 334. edit. lat. pag. 757, 
melbet folgendes * Sonntag ben 25. Merz und folgende 
Sonntagen big auf den Palm-Tag, murbennad dem Mit 
fag.&ffen , um x, Uhr ber Burger Knabenund Mägdlen in 
der fire von ben Beiftlichen aus Dem Catechiſmo gefragt, 
und den Haupt · Stuͤcken ber Chriftlichen Lehre von ber Saufft, 

von dem Apofiolifhen Glauben , vom heiligen Batterlinfer, 
| von 


T 
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— ren 
oni ben zehen Gebotten GOttes, vom heiligen Abendmahl, 
son bet Gewalt der Schluͤſſel. Lind alſo pflegt es jährlich an 
denen Sonntägen vor Oſtern gehalten zu werden. Danın 
die Stadt Tübingen in drey Theile , fofieWachten nennen, 
getheilt ift , und jede berfelben wieder in zweh halbe Theile, 
0 mußjeden Sonntag ein dergleichen halber Thetlin der Kir 
he erſcheinen. Nun lernen fie ihren Eatehifmum zuvor itt 
der Schuleund su Hauß ben ihren Eltern 5 aber in ber Kirche 
werden ſie, mie gemeldt, aus bemfelben gefragt. Sofleife 
ige Obſicht ͤber bie Jugend ift nicht allein zu Tübingen , fore 
bern aud) in anbetn Städtendes Hergogthums. Hier kan 
bet Leer feben , wie gute Anftalten nach der Refor- 
mation feyengemacht worden , welcheaber bißjego - 
auch in biefem Stuck offenbarlich noch mehrers find 
berbeffert tworden. Und man mit recht weniges zu 
Flagen übrige Urfache findet, nur daß die mehrefte 
Beute des Evangelii über fatt zu feyn fcheinen. 


Obfervatio XIII. 


Eine Siftorifcbe Frage iſt von dem geraͤderten 
Mann, welcher auf der Seite gegen ſten an ei» 
nem Fenſter in der St. Georgen Kirche geſehen wird, 
was dieſes Bild eigentlich bedeute? Einige und zwar 
gat viele geben aus, daß es ein Erinnerungs⸗BSud 
wegen eines unſchuidig hingerichteten Menſchen feye, 
andere aber halten es fuͤr das Marter⸗Bild des 
Heil. Georgii , deſſen anderes Bildniß als Ritters 
auch auf einer andern Seite gegen Norden ſiehet, 
nebft einem Marien» Bild. Unter die erfte ift pot» 
nehmlid) Crufius zu ted)nen , welcher Paralipom, 
Cap.6. pag.41o. ed, lat. p. 21. alfo fehreibet : 9r per 
Kirche zu St. Georgi ift in einer Defnung ober Senfter dag 
Bild eines auf Dem Rad ligenden Menfchen in Stein gebat» 
en. Denn al$ vor hundert Jahren zween junge Geſellen 
und Kameraden auf bie Wanderfchafft yogen , ıhr Handr 
were au treiben, unb einer HH etlich Fahren "E 

5 am⸗ 
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en 
fam , ber andereaber nicht ,. und man deßwegen glaubte, et 
fen umbracht worden 5 tourbeberer(tere ergriffen , aus etli 
chen Zeichen, (als an bem Dolchen des andern) für ben Todt 
Schläger gehalten, zum Tode verdammt unb geraͤdert. Nicht 
Lange hernach kommt ber andere lebendig unb friſch unb ac 
fund nad) Hauß, Der (wie man fagt) jenem den Dolch oe 
Ichendt hatte. Derowegen ift suc einigen Gedaͤchniß Diele: 
Bild da, welches nemlich bie Richter erinnert, was beym 


Juvenali gelefen wird: : 
Nulla nimis de morte hominis cun&atio longa eft! 


Ein Zeugniß der andern Meinung findet jich in je 
gigen Special Superintendenten zu Blaubeuren 
Seren M. Zacob Friderich Jungen feiner Tubing: 
Jubilante. — 

Atqui hic poft templum fan&i mors dura Georgi 

Cernitur : ut diris crudeliter omnia fra&ta 

Corporis offa rotis , iatextaque mollia crura 

Crura , manusque ambas : populatum corpus ademtis: 

Veltibus , atque cruces complens in Corpore Chrifti. 


Es mögen die geneigte Lefer die Sache unter fib 
ausmachen,melchyes die richtige Meinung fepe? Wie⸗ 
der die erfte Meinung ftreitet die Hiftorie der Erbau⸗ 
ung der Kieche: Für die andereift das Gedaͤchtniß 
diefes Heiligen , Deme biefe Kirche geweyhet ift. Und 
(ít die Meinung für das Marter⸗Bilds. Georgiidie 
gewiſſeſte undficherfte. 

(8 ift aber dieſes Marter⸗Bild Georgi rat, 
toeilen man den Ct. Jergen, nemtid) St. Georg 
nicht viel auf dem Rad, fondern zu Pferd geharnifcht 
figend, und wie er einen Drachen oder Lindwurm 
mit einem Speer umbringt , ſiehet. 

Die Etymologie von dem Namen S. Georg iſt 
curios, welche in dem. Calendario Etymologico 
ex Hiftoria Lombardica Johannis de Voragine, 
Menfe Aprili vorkommt, und in des berühmten 
Schelhorni Amoenitatibus Literariis Tom, XI. 
| | p.336. 


——À 


Mifcellanea von Rirchen⸗Sachen. 657 
p. 336. sulefenift , Da es heißt: GEORGIUS dici- 
tur à Geos, quod eft terra, & orge , quod eft 
colere , quaficolensterram , ideft, carnem fuam, 
VelàGerar , quod eft Sacrum , & Gion, quod 
eft arena, quafı Sacra arena. Fuit enim arena; 
quoniam ponderofus morum gravitate , minu- 
tushumilitate, & ficcusäcarnalı voluptate, Vel 
à Gerar, quod eft Sacrum & Gion quod eitlu- 
- &tatio , quafi facer luctator, quia luctatus eft 
cum Dracone & Carnifice. Vel àgero, quod 
eft peregrinus , &gir , preciofus , & us, confi- 
liator, Ipfe enim fuit peregrinus in contemtu 
mundi, preciofus in corona martirii , & confi- 
liatorin przdicationeregni, 
Was aber vonder gan&en Geſchichte bes Heil. 
Georgii zu halten fepe ? Darvonift gat mohlzu lefen 
Die zufällige Anmerckung Jacobi Friderici Georgii, 
. Decani zuUffenhaim, von Dem , faftinaler IBelt in 
unterbiente Hochachtung gefomenen , und bod) wohl 
niemahls auf Erden gervefenen heiligem Georgio, in 
J. C. Coleri nuglichen Anmerckungen über allerhand: 
Materien. Leipzig 1734. P. 1. IV. Anmerckung, 
pag. 157.biß 174. o | 
Hingegen wiederlegt alle diejenige , welche St. 
Georgium aus dem Reihen der gemiffen Heiligen 
ausmuftern wollen, R. P. Magnus Aldus Ziegel- 
bauer, Ord. S. B, Profe(Tus in Imperiali Mona- 
fterio Duplaquienfi in feiner Hiftorifchen Nach⸗ 
richt von der Gr. Georgen. Sabne / fo vor Zeiten 
der teutfehe Adel, in Religiong-und Reichs⸗Krie⸗ 
gen geführet dat. Wien 4to 1733. Selbiger bat auch 
ton dem Marter Bild St. Georgi untez bem Titul: . 
Triumphale Silentium, geſchrieben, welche eem 
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ich aber nicht zu (eben befommen habe. eine eige- 
ne IBorte find in der Vorrede folgende : Gegenmárti 
ge Nachrichten von der St. Georgen ⸗Fahne find Dutd) eine 
andere Schrift , fo ih vor wenigen Sjabrenbon bem Trium- 
hali Silentio , oder von ber jiegreichen und triumphirenden 
ebult und Stinichweigen be8 nur eant: glorreichen 
Maͤrtyrers und Blut-Zeugen in Drudgegeben, veranlafe 
worden. Dann ba id) ben H. Ritter Georgium, wieerin 
feinem blutigem Marter ⸗Kampf ſich fo sureden , nut paflive 
und defenfive verhalten, und bennod) Vermoͤg feines um 
uͤberwindlichen gebultigen Stinfchweigens bie Sieges⸗Pal⸗ 
men darvon getragen, vorzuftelen im Werd begriffen ware, 
gerietheich aufbie Gebanden , ihne auch, wieer als Faͤhn⸗ 
brid oder Pannier» Herr ber gangen Ehriftlihen Armee, 
a&ive und offenfive agirt, und wieder bte Unglaubigen zu 
Felde gesogen , auf die Schau⸗Buͤhne zu führen : Single 
chen, wie bie Chriftliche teutfd)e Ritter unter feinem Pan⸗ 
nier Die Waffen in ben fo genannten SreußZügen mit unſterb⸗ 
liem. Lob und Ruhm geführet baden ꝛc. Aber e$ mag 
Herr Pater Ziegelbauer hervorbringen was et will, 
fo bleibt eg bod) ein emiges Dubium Hiftoricum von 
diefem St, Georgio , Equite & Martyre , und folle 
deßwegen niemand fein Gebett zu Diefem Deiligen 
auch darum richten, weilen er von demfelben Feine 
fichere und unzweiffelhaffte Nachricht hat, obfchon 
noch fo viele Gefelfchafften und Kirchen Des S. Geor- 
gii auf Erden wären , baim Gebett ein Grund feyn 
muß , aufmwelchen man ohne Zweiffel trauen Ean. 
Zum Überfluß Fan der Lefer nebft obigen annod) 
nachfchlagen , theils bon bet Hiſtorie des heiligen 
Georgii , tbeíl8 von St. Georgi Schild unb Co 
cietäten, M. Cunradi Daniel, Frickii Differt. de 
S. Georgio Equite & Martyre 1693. Lipf, It, Dif- 
fert, de Equite S, Georgio Dav. Samf, Georgii, 
fub. Przfidio Chriftiani Neuii, Eloq. & Hiftor. 
Profeff, Tubingz habitam 1716, Joh, Reinhardi 
Hedin- 


" 
ES. 
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Hedingeri S. Th, D, und Hof- Predigers , bamalj» 
ligen Jurisprudentiz Univerf. & Eloquent, utrius- 
que Profefforis zu Gieffen Differt, de Suevorum 
Nobilium Fodere f; Societate S, Georgii 1698, 
It. Henr. Günth. ThülemariiDifT, deOrdineEqui- 
tum Georgii & Perifcelidis in Anglia, 1681, It, 
Erhardi Cellii, Prof, Poéf, & Hiftor, Tubing, 
Equitem Auratum Anglo- Würtembergicum &c, 
"Tub, 1605, 


Rom H. Georgio lefe man ferners Eltersho⸗ 
fene Sefpräch bey dem Crufio ad Annum 15:5, 
P. ILL, X. c, 14; p. 208.fqq. ed.lat.p. 586.fqq. 
Von Stubelpb Eltershofen, welcher bamablen ebenfans durch 
bie Spiefe gejagt wurde , bab ich bey Widemann gefunden , - 
baf er ein ungemein Eluger und babep aud) religiofer unb 
frommer Herr geweſen. Aufeinezeitfragte erden Pfarrer 
pbbem Mittag⸗Eſſen, od er baSjenige vor wahr hielte, mas 
er von dem H. Georgio und der durch ihne aus des Drachen 
Mund erretteten Syunafrauen , an feinem Wieder-Gedächt» 
niß Tag auf einem Schloß ander Jagſt in Gegenwart vieler 
Adelihenund anderer Perfohnen, offentlid) geprediget, oder 
9b c8 nicht vielmehr eine erdichtete Ergehlung fepe , unter be» 
ren ein geheimer und höherer Berftand verborgen liege? und 
al? der Pfarrer bie Wahrheit Bl Erzeblung behauptete, 
‚erwiedertejener , Der König muß ſehr arın geweſen fen, baf 
ec nicht bat können täglich einem Drachen 2. Schafe ger 
ben : Syd) hätte nicht anfeinem Hof leben mögen , dann et 
hat gewiß feine Freunde kahl und Dungerig ge(peifet. Viel⸗ 
Leicht ga es an felbigen Drtennicht viel Schafe , antwortete 
Der Pforrer 5 Ja , verjegte Rudolphus, marum gab man 
Dann dem Drachen nicht vielmehr Kühe ala Menſchen⸗Fleiſch, 
bafilfo wäre et beſſer gefättiget worden? Waren dan ber Koͤnig 
und feine Unterthanen fo albet und träg , baf (ie in ihren 
Mauren til faffen , unb ínbeffen einen Menfchen nad) dem 
andern bon bem Thier feeffen liefen ? Gemif , diß muß noth ⸗ 
wendig nut eine allegoriſche oder verblümte Erzehlung ſeyn. 
Jener im Schlamm liegende Drach iſt der Tenffel, welcher 
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die Menſchen, und zwar aud) die Heiligen, als keuſche Jung⸗ 
frauen zu fi in den Sünden-Schlamm siebet , und befon 
ber? bie Zungfrauen verfhlinget , b. i. un emn üppige und 
unreines Yeben flürgen mil, Unddarum bat man einen Ge 
prgium nöthig , welcher diefem Feind wiederfiehet , b. i. ei⸗ 
nen Ehriftlihen Menſchen, weldjer feine Sünden erkenne, 
unb fid mtt bem Creutz hezeichne, b. i. zum Creutz Ehriftiim 
Glauben fliebe , unb veftiglid) glaube , dag ihme um Chriſti 
willen feine &ünben vergeben , und von Gbrifto wieder die 
Derfuhungen des hönifhen DradenHülfe und Beyſtand ge 
leiftet werde. Diefe Deutung gefielanenanmwefenben. Wann 
nun fagte er noch ferner , die Edelleuteden H. Georgium in 
einem ſolchen Verftand zum Patronenhaben , unb bie meifle 
Fahne be3 H. Georgii mit einem rothen Creut auf biefe Art 
maden, unb gut Kriegs+Zeit ben H. Georgium in diefem 
Verſtand sum Aſſiſtenten und Helffer begehren , fo kan mans 
gefchehen laſſen. Ruffen (ie ihne aberau gottlofem Plündern 
unb Rauden , Sengen und Brennenan , fo machen fieeinen 
heydniſchen Kriegd+ Gott aus ihm , und verfündigen ſich 
ſchwerlich. So redete damahlen diefer gute Mann , 
welcher nachgehends oon denen Rebellen, durch 
welche er Creutz⸗Weiſe einhergehen müffen , aufdas 
sraufamfte mafacrırt worden , und diefen feinen Uns 
tergang mit Gedult ertragen. | 
Den biefem Georgi⸗Bild an diefer Kirche, fol 
[e ich endlich einer eufferen Figur gebencfen , fo id) 
zwar oben nicht babe thun roollen, Es ift nemlich 
eine alte tradition , daß an der eufferen Sacriftey 
an bem Chor , oben unter dem Dach eine Figur feye 
bon einem Thier , welches jederzeit des Nachts an 
bet Erhöhung der Sacriſtey abgeriffen babe , was 
man des Tags hieher aufgerichtet habe. Der Kopff 
ift nicht leicht au erkennen, Dod) babees ſtarcke Zahne 
und klauigte Border- Tagen, unddiefes feye die Urs 
fad)e , daß das Chor nicht tveiter babeextendiret, 
und alfo dieſe Sacriſtey nicht meiter erhöhen werden 
E koͤn⸗ 
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Eónnen. Sch überlaffe es denen Tübinger Lefern : ob 
es wahr fepe, Daß von der Hiftorie noch etwas it» 
gendwo annotittgefunden werde ? Ich habe fonfien 
nirgend etwas darvon gefunden. Die Seitaber bon 
Erbauung des Chors iſt oben pag. 77. angezeigt toot» 
den. Solte nicht hier eine conjectura feyn doͤrffen, 
daß dieſes Bild den Drachen, ſo S. Georgius um⸗ 
gebracht habe, bedeuten ſolle? 


Obfervatio XIV. 


Ob ich des Wurmlinger i ia unb Dries 
ſter⸗Mahlzeit oder Refe&ion gedencken folte, bir 
Anfangs anaeftanben ? Allein , ba erftlich der Ple- 
banus und Pfarrer zu Tübingen aud) darzu gebótet 
hatte; und es zweytens ein Capitulum rurale , wie 
Das Reuttlingenfe annoch je&o iſt, geweſen, weſches 
Den Decanum und Sämmerergehabthat; Es auch 
drittens nad) der Reformation wegen Ausfchlief- 
fung deren Proteftanten viele Verdrießlichkeiten ges 
geben bat ; Und viertensdas Cloſter Ereuslingen, 
Dahin diefe Wurmlinger Capell gehöret, ben Genuß 
von einigen Gütern im Tübingifchen Zehend noch jt» 
tzo hat; Endlich (ünfftens bie Sache ein Angeden⸗ 
cen feltfamer alter Stiftungen in fid) enchält , wei⸗ 
che dannoch, fo viel ich weiß / inter Catholicos, 
aud) je&o forträhret 2c. fo babe ich billid) die Sache - 
in Extenfo aus dem Crufio anführen wollen , wels 
ches mit der Relation, fo im Wuͤrtembergiſchen 
Archiv [igt , übeteinfommen folle. Selbiger ſchreibt 
P. III. L. I. c. 17. pag. 818. fq. ed, lat. pag. 1135. 
fqq. alfo: ; 
Es hat aber mit bemelbter Mahlzeit, nad derenmir 
ba? Maul fon offt gewaͤſſert, folgende Fnit 
| wandt⸗ 
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wandtnuß, bie Ctifftunb Einjegung lautet davon alfo : Ar 
das Capitul auf bem Wurmlinger Berg gehört die Stadt £i» 
hingen und Rotenburg famt denen Darum liegenden Pfar 
reyen, wie Dan diefelbige priefter ihren eigenen io echanten 
unb Kamerer haben. Dieſer legtere mm mug jahrlic am 
Hontag vor bem Feſt aller Seelen (fo ums Fahr Gbri(i 
1003, angeordnet worden) mit ein ober anderen Bedienten 
auf ben Wurmlinger Berg hinauf gehen, altwo er vor ben 
Kirchs · Hof-Thor einen Waagen geſpaltenen Holtzes (Ho. 
merus heißt es ꝓiræac) fo leicht brennt, unb feinen Raud 
gibt, nebſt einem Sack guter Kohlen, wie aud) ein Waage! 
von Heu unb auf dieſem eine Caſtanten⸗ braune Gans jigen 
antreffen wird. Dieſe nun ſolle der Caͤmerer bemjentgen ber 
ehren , fo das Heu herbey geführet hat, zum Zeichen, bof 
man einem jeglichen Geiſtlichen, fo fid) biß Morgen einfin 
ben wuͤrde, eine eigene Gans auf die Tafel ſtellen werde. € 
folle aud) vorhanden ſeyn ein fetter 3-Jahriger Stier, famt 
3. gemáfteten Schweinen, nemlid) einem Span «gyerdiein 
einem jábrig«unb einem 2. jährigen Schwein , welche alle der 
Menger vot gut folle gehalten haben , Damit ſie nicht etwa 
Dfennen im Leib Haben mögen. Der Caͤmerer ſolle dreyerley 
Bier zuruͤſten, jahrigd , 2.und3.jahrigs 5 weilen man aber 
dort herum dergleichen Arten nicht leicht Haben Ean , ſo ha⸗ 
ben die Beiftliche (krafft der Stiftung) wiernohlen nicht eben 
gar gern e$ eingegangen , an betfel6en ftatt rotben , alten 
unb neuen meiffen Weinansunehmen. Man ſolle auch Dreyer 

ley Brod aufsuftellen haben, Weiß -Weigen-und Ro 
Brodt, und je 3- und 3. Laib vor einen Schilling baden. 
Der Mesger und Koch foden ihr Handwerck recht verfiehen, 
Damit mar nichts am Schlachten und Kochen zu Elagen haben 
möge. Darauf mus dann bes Abts von Creutzlingen Ber 
walter, (fo auf gedachten Berg wohnt) er (ege Seiftsoder 
 Sipeltlid)en Standes , famt bem Metzger, Sod), unbbem 
übrigen Gefinb fo man darzu braucht , bem Cámerer epblió 
verfprechen , vorbemelbte8 zu nichts anber$ anzumenden, ali 
wozu man fie e heiffen werde. Derohalben folie ihnen ein 
Zimmer oder eine Speiß-Cammer angeiwiefen werden, um 
erwähntes Darinnen aufhebenund am behörigen Tag herfürı 
langen zu können. Den Tag darauf, dasiftam Dienftag, 
(am Feſt aller Seelen ,) folle ber Dechant unb Die — 
Ä e 
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derren famtunb fonders mitdenen Beiftlichen von Tubingen 
inb Rotenburg früh am Tag auf gedachten Berg, zu Pferb 
ib Fuß hinauf fommen ; unb ſollen Ihre Sut Rappen unb 
chwartze Kleider aufzinb anhaben , wo fie ntdt um einen 
Scheifel Dindel mollen gefrafft werden , fo Ihnen aud) ges 
deben foll , mo fie entweder alzufpat, ober garnicht fom 
nen. Da hätte bann allemahl der Wurmlinger Berg erbe» 
den mögen. Es Fan aud) ein jeder unter ihnen (fo fagt der 
Stiffter ‚) feinen Schatten mit fid nehmen :: Was aber boe 
einen ? feinen Möfner oder einen Schuler : ber Dann eben 
ſolche feste Biſſgen genieſſen ſolle, wie ſein Pfarrer. Begeg⸗ 
net einem aus bem Collegio oder einem Capitul ⸗ Herrn, wer 
er aud) ſeye, mann er bem Berg jugebet , eine ober andere 
ehrliche Perfon aufbem Weg , fo darffer fie einladen und mif 
sich bringen ; nur hateresgleichhalden , warn er ind Gloftee 
fommt, Dem Cämerer anzuzeigen , Damit er denen Gaften 
bie gebührende Ehre erweifen fan. ann einer ein Pferdt 
mit bringt , ſo hat man ihm ein neues hölgernes Geſchitr und 
etn viertel eines Meſſes Haber, darinnen ſeinem Pferdt zum 
Futter, nebft einem friſchen Strick sugeben,, fein Pferbtdas - 
ran anbinden zu koͤnnen. Welch beebe , ben Strick nemuch 
und das Geſchirr, eines jeden Capitul⸗Herrn Moſner sum 
Angedencken mit (id) zu nehmen Erlaudniß hat. Wann num 
Dann bic Capitul· Herrn Morgens an Dem beſummten Sag auf 
bem Verg zuſammen gekommen , ſo ſollen (ie Stiffelund Sporn 
von (ib legen, ihre Kappen aufſetzen, unb qum Grab des 
Stiffters, ſo Der Kirche auf gedachtem Berg: anvertraut ift, 
Vigilien gehen. Darauffole der Tapitul⸗Dechant das Sees 
len Amt fingen, bie Eapitularen opfern, unb entzwiſchen 
auch einige Meſſen leſen. Während beffen ſou ein Geiſtlicher 
(Pfarrer) des Stiffters, feiner Gemablinunb Kinder Nah⸗ 
men offentlich ausruffen. Es ſolle aber bod) diefem nicht ſo 
gat ſorgfaltig nachgehangt werden , daß ber.Gámeter ni 
entzwiſchen ein und Das andere mahl in ber Ruchengchfehen 
fotite , ob dad Feuer übelvierhe , oder ohne einen Rauch von 
fid zugeben brenne. Wann man mit bec Mepfertig ,-fo af 
man wieder zum Grab des Stiffters su geben ,-mnb bie es 
(ptt , bas Placcbo famt Denen angehengten Colleen ju fine 
gen. Darauf folle ber Sedant ſamt afen feinen Collegen 
ihren Kappen Mop nad um Seelen ⸗Altar fichen, 


und 
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unb die zwey naͤchſt beg ihm ſtehende in eine Decke, ſo ma 
Sala heißt, einhuͤllen. Dann bat ber Caͤmerer bas Tel 
ment oder ben legten Willen des Stiffters inberjenigen&ptat 
vorzuleſen, fo jederman verſteht, und alles dasjenige zu et 
klaͤren, ſo nicht zum deutlichſten darinnen geſetzet ſeyn moͤch 
te. Wann diß vorbey, fo ſollen alle Capitul⸗Herrn ibresu 
ger auf das Plenarium (Meß⸗Buch) legen, unb eydlichbe 
ftáttigen , Daß dieſe Stifftung bißher von ihnen umb all ihren 
Vorfahrern (fo viel fie nehmlich gehört hätten) waͤre gena 
beobachtet worden, aud) würdli vor dißmahl beobadt: 
werde , nur. bif ausgenommen , daß mar anjeßo sor Bir 
Wein reihe. Sind nun ale dieſe Ceremonien vorüber , | 
ladet nunmehr der Caͤmerer, Erafft der Stifftungs⸗ Formul 
die SapitulsHeren und uͤbrige Zuſchauer gebübrenbermafa 
sur Mahlzeit ein, und erhalt von ihnen ald Herten , foder 
gleichen nicht absund ausſchlagen, ihren Verſpruch. Wan 
nun fie um ben erften &i& miteinander flreiten und jeglicher 
nicht ehrgeisig fepn, ſondern zuletzt ſitzen will, fo verfügt et 
fid) in einen unten am Berg gelegenen Ort Rahmens €pld) ; 
Breitet allhier ba8 Sell von obig+befagtem Stier auf bem 
Kirchhof aus , und heißt bie Yuffägige ; fo fid) auf €rlaub 
nif des Stiffterd (fo in allweg ruͤhmlich) Dafeldft verfammlet, 
Dorten niederfigen. Iſt er nun hiemit fertig , fo madt er 
fid) wieber zu ben Sapitul-Herrn und Gaften, nimfht einen 
weiſſen Laib Brod, ſchneidt ihn auf , und legt jeglichem bor: 
Worein fobann jeglicher EapitulHerr einen Pfenning , em 
Saft aber ‚ ſo vieler win, bineinlegt , welches Gelb er, det 
Cámerer , darauf im den Kirchhof hinunter trägt , allwo die 
elenbe Leuthe fid) mit groffer Bemühung um ba8 Stier Fel 
‘herum feten-, und unter fie austheilt. Wahrend , dapdie 
fe3 vorgeht, werden 3. Gattungen von Brod und Mein arf 
getragen , (2. Und 3. Säfte genieffen bte Sachen nıiteinander) 
man bettet vordemTifch , und der Samerer befiblt bem Koch 
anzurichten. Anfaͤnglich nun trägt man 3. gebraten 
—— auf, fo man, mann bie Säfte davon gti 
fen haben , wieder famtbem übriggela(fenen Wein unb Brod 
abtrágt, und Denen Auffägigen , fo um gedachtes Fell he 
tun fißen, gibt Darauf wird wiederum dreyerley Wein 
‚and Brod aufgefielt , und eingefchendt , unb son Gaͤnſer 
Die Fuͤß, Fluͤgel, £ebern , Mägen und wlan * | 
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fragen; Haben nunbie Säfte genug biepon geeffen , fo tbeilt 
man , mas davon nebft Wein unb Brod übrig ift , wieder, 
wie zuvor, unter bie Arme aus. Nach Diefem werden ger 
[ottene Hennenund Fleiſch tn einer Brüh (amt gebachenen Sis 
(chen und gebratenem Fleiſch aufgeſetzt. Davon wie aud) 
Bon demand; Pfeffer die uberbleibfel unter bie Arne ausge» 
£heiltwerden. Ferners kommen gefottene Fifch ineiner Brüs 
he von gutem Gewärg und nur zweyerley Brod, Weiſſes⸗ 
und Weinen-Brod , aber bregerlen Wein. Mit dem, was 
nicht verzehret mirb , gebt man um , toieborber. Weiters 
folget wiederum frifher Wein unb Brod, und je vor zwe 
Sapitul-Herin einegebratene Gans, in deren ein gebratene® 
Huͤnlein, und indiefem eine Bratwurſt ſteckt, Damit ja iege 
liche niedliche Bißgen dreyfach ſeyn moͤgen. Von dieſer Tros 
janiſchen Gans und denen uͤbrigen Niedlichkeiten doͤrffen die 
Herrn ihren Gaͤſten, Moͤßnern, Schulmeiſtern und andern 
was zukommen laſſen. Sonften ift das uͤbrige insgeſamt an 
€f ⸗WarenBrod und Wein unter bte Arme auszutheilen. End⸗ 
lich iſt geſetzt, man ſolle denen Ehrwuͤrdigen Vaͤttern einen 
Kaͤß unb Kuchen, Trauben und Nüſſe, Apfel unb Bieren 
aufſtellen. Was aud) hievon uͤbrig ift, wird denen Armen 
zum Labſaal aufgetragen, damit ja nichts von der Prieſter⸗ 
Tafel wegkommen moͤge, fo denen Armen nicht gegeben wırd, 
Denen man über das nod) Suppen und Fleiſch ſamt einen Gans⸗ 
aee , und jealidem einen Becher vol Wein su reichen Dat, 
ann alfo bie Mahlzeit zu Ende, unb GOtt gedancket iſt, 
ftebenbie Hertnauf, geben indie Kirche, (ſo wiũ es derStiff 
fet in feiner Stiftung haben) unb bringen im Chor ob biejett 
Mahlzeit bie Frage auf bie Bahn : ob biefelbige rect unb 
nad) ber Anordnung des Stiffterd gemäß in allen Stuͤcken aee 
haltenfeye? Wann es nun heißt, e8 fene in allem ein Genüge 
geichehen , unb man babe gar nichts auszuſetzen ober ju aue 
ben , fo fpricht ber edant ben Abten unb das Eonvent zu 
Ereuslingen , als vollziehere oft gebadbter Stifftung von als 
ler Klaq unb 9Infprad) los und fred. Darauf wird bte Stiffe 
tung ſelbſten nochmahlen offentlich verleſen. Es doͤrffen auch 
ie Sapitul-Heren , mann ihnen beliebet, ein gewiß Stuck 
Held bot Die Mahlzert annehmen, Dod) mit bem Beding, 
baf denen Armen nichts an ibrem ob⸗erwahnten Recht abge⸗ 
he. &olte es geſchehen dee bet Stifter hinzu) oap A 
| u 2 Stiff⸗ 
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Stifftung nicht nachgelebet wird , e8 fepe hernach in einem 
oder in mehr Stüden: (ofollenalle Früchten und Einkünfte 
vorbenannten Berges bem älteften Grafen von Calw heimfal⸗ 
fen. Der (obann zu einem augenſcheinlichen Zeugniß deſſen 
zu Pferd fommen, fid in ben Steigbügel gerad flellen , tv 
nen Gold ⸗ Gulden über ben Thurn auf bem WurmlingerBerg 
mit aller Macht merffen , unb famt feinen Erben gebadtt 
Stiftung vonziehen folle. Am Abendts gibt mandem 6e 
find Fleiſch in einer Bruͤh nebſt 1o. Schillingen und laft d 
Damit fortgehen. Was Dannnochübrigift, e8 mag getod! 
oder ungekocht ſeyn , bas tbeilt manunterbie Armen aus. 
Diefe Gewohnheit oder Stifitung wurde bẽodbachtet bi 
auf ba8 Jahr 1530. ba8 bu untenim ır. Buch unb s. Capikl 
antreffen wirft , nad) der Hand Fame fie gant in Abgang, 
warum unb auf mas Weife? weiß nicht. Doc) c3 gienge 
wenige Jahre bernad) bie Feligions⸗Aenderung tn Hergog 
thum Wuͤrtemberg vor. Gegenmärtiges bat mir im Jaht 
1588. Der Wohl-Selehrte M. SimoStudion , Praceptorji 
Marbach, mein ehemahliger. Auditor , uͤberſchickt, und 
Ehriſtoph £ang bon Marbach, der ſich im Fürftlichen Stipen- 
dio a(lbier aufbielt , teutſch abgeſchrieben. Gedachter Berg 
gehört Heut zu Tag nod) bem Abt zu Creutzlingen, fo einen 
Geiftlihendarauf hält. Anderswo finde ich big : weilendie 
Grafen von Galr tn diefer Gegend febr mächtig waren , f 
ftiffteten fie manches ſchoͤnes Gut in bas Elofter Creutzlingen 
Und daher rührt jene wunderliche Mahlzeit. &.Widemant 
font : Sin der Nähe an das Hergogthum Würtemberg floh 
enden Kirchen zu Wurmlingenligen einige Grafen on Gal 
begraben , deren jaͤhrliches Gedaͤchtnuß zu halten auf eine go 
wiſſe und ewige Zeit berotbnet iſt. Dean gibt aber denen 
Geiſtlichen eine gute Mahlzeit , und jeglid)em 3. Schilling: 
mie auch benen femen fehöned Amofen. So vielvondie 
ſem Gebrauo. " 
P. IIIIL. XL c. 5. pag. 229. fq. edit. lat. pag.614. 
thut er miederum fernere Meldung oon dieſer Mahl 
zeit , und fehreibt alſo: | 
. . Qu biefet Zeit (1530.) oder noch einwenig borber hörte 
berjenige Jahr» Tag auf , melden man auf bem Wurmlinger 
Berg von Alters bec mit einer folennen Mablseit au = 
a | pne 
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‚pflegte, und ben id) oben tm 2. Buch unb. 17. Cap. ben dem 
Jahr Ehriki 1267. umftändlich befchrieben. Don Diefem 
Fahr · Tag bat mir erſt in nechft-verwichenen Jahr, den 21. 
Nov. ber gelehrte Antiquarius, Gottfrid von Rammingen 
ein Zeugniß, und eine amat kuͤrtzere, bod) mit ber obigen 
ubereinkommende Beſchreibung communicitt, melde alfo 
 enfangt: Allen unb jeden, welche gegenwärtigen Brief fes 
ben werden, entbieten Berchtold , Dechant des Capituls zu 
Boltringen , unb Gebhard Camerer, unb bte gefamte Con- 
f£vaternitact oder Bruͤderſchafft dieſes Capituls, ihren ehrete 
bietigen Gruß mit ihrem andarhtigem Gebett in Chriſto. Als 
Len unb jeden , Denen dieſes zu wiſſen gebühret, ſeye hiemit 
kund und zu toiffen gethan , Daß wir alle an unten gelegten 
Tag und Srt, ba wirum unferer gemeinen Angelegenheit 
willen zufammen fommen , auf bte von bem Hochwuͤrdigen 
Vatter in Gbriffo unb Herrn, Hermann Abten des Cloſters 
in Creutzlingen, in feinem unb feines Gonpent8 Namen ge» 
thane Stage wegen ber Form ober Beſchaffenheit ber jährlis 
chen Refedtion tmb Erquickung unfers vorgemeldten Capitul 
von einigen auf bem Wurmlinger Berg gelegenen und im vot» 
gemeldtem Elofter ehmal von einem Grafen von Calw sum 
Heil feiner Seele vor nns unb unfere Nachfolger geftiffteten 1C. 
antworten, ꝛc. Daß ehemalen ein vornehmer Graf von Calw 
jetz aemelbte Guter oor ertoebnten Berg: sum Heil feiner 
Seele, vorgedachtem Elofter in Creutzlingen, und beffert 
. Abt und Konvent bergeftalten vermadht ꝛc. daß alle Fahr am 
nedft folgenden Tag nad) aller Seelen einefoldye Kefection 
und Erquidung wie unten ftebt , gegeben werden folte 1c. bag 
dieſes bif baber auf fole Weifegefhehen , beseugen mit ar 
gehangten Innſigel, Dechant und Cámerer , C. Kector der 
Kirche in Hurningen. Walthar, , ReGorber Kirche in Hau⸗ 
ſen, C. Incuratus ber Kirche in Rotenburg. B. Incuratus 
in Tübingen, B. Re&or ber fire in Ehingen, Stehelin, 
Incuratus in Kilberg. Walther, Incuratus der Kirche in 
Remmingsheim, und Incuratus bet Kirche in Luſtnaw. Ges 
ben in Hirſchaw, im Jahr bes HErrn 1348. am Morgen 
S, Mauritii und feiner Gefellen. Das Feſt aller Seelen teure 
be vom Pabft Johanne 19. umbas Fahr 1004 angeorbnet, 

der Graf bon Calm Dieffe eo. | 
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Ich kan hier bem geneigten Refer von ficherer Hand 
berichten , daß ble Fundation copialiter in dem 
Wuͤrtembergiſchen Archiv zu finden fepe , und ba 
e$ tempore Reformationis darüber zimmlichen 
Streit aefe&et ; Dann als die Catholici bie protefti- 
tendePaftores nicht mehr adwittiren wollten, ſo wur⸗ 
ben die Gefälle dieſes Geſtiffts in Wuͤrtemberg ir 
nen behalten, biß ein ordentlicher Vertrag daruͤbe 
entrichtet worden iſt. | ! | 


. Obfervatio XV. - 


Man wird mit auch nicht verargen , wannich 
des Palm⸗Eſels /Dienſts in Tübingen gedencke, mi 
len’ bie Jugend und vieles gemeine Voſck annoch bí 
jeßo aberglaubifch oder auf curiofe Weiſe Daran qv 
fallen bat. Wer bedenckt, wie biefer 9alm-Gfi! 
noch alle Fahre bep dem leichtglaubigen Volck im 
Pabſtum fo hoch gehalten wird, und Proceßions⸗ 
Weiſe, darbey aud) hohe und niebere erfcheinen, und 
aud) vor biefem in Tübingen erſchienen find , einher 
geführet wird , Der wird mich entfchuldigen , daßih—⸗ 
ne unter die Tübingifche Mifcellanea Ecclefisfhca 
einrucke. Ob ihme zwar Dievorige Ehre nichtmehr 
angethan wird, fo ift ec dennoch auch nod) je&o in fer 
nem Stall in dem Veftibulo Templi S.Georgiani 
eingefeblo(fen. Ob dieſem gab es nemlich x « 12. eint 
neue Verordnung, unb mußte ihme gröffere Ehre 
tvieberfabren als fie ihme vorhero wiederfahren ware. 
Crufius P. II. L. X. c.2.pag. 177. ed. lat. p. 544 
fhreibt : Su Tübingen wurde rs 12. der Palm⸗Eſel 
welchen die Buben vorher: gezogen, denen Becken 
md’ Mengern zu ziehen befeblen. Deffen fie fd 
nicht zu beſchwehren hatten, weilen vorhero 3 9 
bod ene 
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'enen Kathsherren zu Dale in Schwaben ſolches zu 
bun anbefoblen worden iſt, toit Cruſius dieſes Dat». 
von P. III. L. IX, c. 2. p. 133. ed. lat. p. 487. meldet, 
Als in biefem Jahr (1489.) der Roͤmiſche König 
Maximilianus , nad) Schwaͤbiſch Halle £am , und. 
iba am Palmtag der HErr Chriftus auf einem Eſel 
i&enb., unter Begleitung der Geiſtlichkeit, tote aud) 
e8 Raths und Volcks zu Hall, von dem Langen» 
elder⸗Thor indie St. Michaels Kircheinoffentlicher 
JWocefion nad) Gewohnheit gefuͤhret wurde , gleng 
iud) der König feíbft mit. Da Er aber Chriftum 
urch bie Häfcher oder Stadtknechte in bie Kirche 
ühren fabe, wandte Er fid) zu dem Heren von Thurn 
inb fprach +. En! mein GHDtt ! Haben dann die Hals 
er niemand als Büttel unb Schergen, melche ben 
vackern Mann fuͤhren koͤnnen? Worauf der Rath 
ie Verordnung gemacht, daß ec kuͤnfftig bin , nim» 
ner durch bie Stadtknechte, fondern burd) zwey 
Rathsherren geführet werden folte. Ich fage abet; 
vann ja diefer Theatraliſche Aufzug einen Nugen har 
ven und Andacht erwecken folle, warum ziehen bene 
elben nicht die vornebmfte unter ben Clericis und 
Laicis , meilen ſich jahoffentlic) Feiner Chrifti felbs 
ten’ wann er rechtmäßig vorgeſtellet wird / wuͤr⸗ 
de fchämen doͤrffen? 
Obfervatio XVI. 


Diefes muß endlich nicht vergefien werden, was 
üt groffe Wohl⸗ und Gutthaten denen Armen, De? 
onbeté in Tübingen wiederfahren ? dahin die wohl⸗ 
yemeinte Stifftungen unb Legaten gehören , deren 
aͤhtlich —23 auf bet Cantzelgedacht wird. Dies 
e melden wir bier allein, unb gebencten nicht Des 
Aus: ''^ ' e 
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Seiligen / der Collecten und fehr vieler anderer Aus⸗ 
theilungen / welche zwar nicht offentlich „gemeldet 
werden, aber doch denen Armen zur Huͤlffe wochen⸗ 
lid) gedeyen: Alſo daß mam nicht leicht einen Ott 
im Fand findet, wo fo vieles Gute ben Armen ge⸗ 
ſchiehet; Aber auch von vielen ſehr mißbraucht wird. 
Es wird demnach bier ble Specification ſolche 

Legatorum und Stifftungen auf Haus⸗und ander. 
Armen beygefuͤget, ohne bie Zeit und Ordnung dit 
Legation und Austheilung darbey zu melden. 

1.) Die Stiffter. 2.) Das Eapital, 
Zusos Ludwig orto. And. » .«. rocof 
Der s, Brüder Brunine + ^ — xooo&f 
Daniel Sturm, Not. Univerf. & Uxor 

Anna Maria, darvon auch für bie Derren- 
Diaconos , fürdie Schufen , Stipen- 

dii Sec. gehoͤt — ^. s 3400. fl. 
Erhard Wild, Burgermeifter . + »,  z00fl 
M. Daniel Ctábel, vr es zfl 
Dr. Gabriel Schweder, J.U.D. &Pr. ⸗300. ſi. 
€afpat, des Gerichts allhie «_ ^» —xcoo.fl 
Sofeph Kühnten, Burgermeifter ⸗⸗ soofl 
Koh. Georg Engel, Handelsmann » » soolfl, 
Deſſen zte Ehe-Frau Anna Maria » » scofl 
Deſſen Stau Tochter, Anna Maria 

- Shmitn ⸗ ⸗ " .  soofl. 
Deren Sohn 3. G. Schmid/, Adlerwirth + ıco.fl 
Johann Georg Schätter , genannt Mühle 

era, "Burger ⸗ ⸗ oo. fl 

Jaoh. Iſaac Andler, Cloſters⸗Verwalter 

in Bebenhauſen Er zu 3oofl 
Drtilia Cuderin, Pfruͤnderin im Spital + goofl 
. Eafimirus Obrecht, Confulent > 200. ſt. 


jo 
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x.) Die Stiffter. | 2.) Das Capital, 
oh. Gunrab Hallway, Burgermeifter + 150.ff. 
G rift. Magd, Cammererin, Dot. » 150.ff. 
Eleonora Regina Andlerin , gebohtne a 

Seefridin, Wittib " ⸗ 100. fl. 
Balthaſar Simonius ⸗ ⸗ 100. fl. 
Fraͤulein oon Grüntbat - + ⸗ 100. fl. 
bel Renz, Landſchaffts Burgermelſter ⸗/ꝛ00. ff. 
Seine erſie Haus⸗Frau, Maria Rofina ^ 100. fl. 
Eunrads Schweickhardts: Becken Haus⸗ 

Frau ^, ⸗ 30. 
Heinrich Behr, Scribent ⸗ ⸗ so. ff. 
Maria Glifabetba , erfte Ehe-Frau, Bau⸗ 

ren/Syanbelómann8 —» vr «o. fl. 
Joſeph $üfnlen , des Gerichte ⸗ yoo. fl. 
Marin Magdalina Harpprechtin, Do&. » oco. fl. 
Achatius Gärtner , Apothecfer in Calw, 

denen Pauperibus ⸗ ⸗ 1 
Regina Blandina, Wittib Zacharias Poͤ⸗ 

ſchels, Handelsmann 100. fl. 
Wilhelm Moſer, Geiſtlicher Verwalter 7 102. ft. 
Joh. Georg Enßlin, Handelsmann » ıcafl. 
Das Dinckelacker, Bed , + — 1cafl 
Heckenhauerin, Kirfehnerin + — » — sofl. 
. Welche fpecificirte Stifftungen zwölfftaufend, 
zweyhundert unb dreyßig Gulden austragen. | 

Obfervatio XVII. 


Des neu angelegten Kirchhofs folleendlich biet. 
‚nicht vergeflen werden , ob mir ſchon oben pag. 79. 
auch etwas gemeldet haben. | G8 wurde nemlic) bet» 

. ftibe nad) dem Crufio ad Annum 1541. P. VI. L. 
"XLc. 16, p. 253. ed, lat. p.646. zur Peft-Zeit al8 neu 
Uns ange⸗ 


00. fl. 
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angelegt aufferhatb der Stadt Tübingen , und jen 
feitder 2mmet aroifchen deml uſtnauer · und Schmid- 
bor gemacht ; bann vorhin wurden die Todten in 
der Stadt beinnen auf bem St. Georgen Kirchhof 
begraben : Wie ich dann felbft 1589. ben 16. Aus. 
fet. viele Beiner allda ausgegraben fae, als das 
Grufftsoder Beiner⸗Haͤußlein, welches 1497. 9t 
macht worden , abgebrochen und bie Mägdlein 
Schul dahin gefeget wurde. Er bebielte den Rv 
men des. Ammer⸗Kirchhofs. 
Obfervatio XVIII. 


Wir laffen hier aber mehrere geringe Sachen 
und Mifcellanea Ecclefiaftica fahren, und fügen 
eine gan& bedencklichere Sache bey. Und gefcbicbtt 
hier annpch bilich Die Meldung , wie es in Dem drey⸗ 
fig jährigen Krieg in ber Tübingifchen Kirche ergane 
gen fepe , als bie Sefuiten in Tübingen eingedruns 
gen , und fid) der Probſtey und des Cancellarıats- 
Haufes , aud) Der Kirche felbft bemächtigten , aud) 
bißan den Friedens Schluß ihre Gewalt fort trieben: 
welche Erzehlung aus denen Actis Senatus Acade- 
mici gezogen if. 

Es mare Faumdas Reftitutions Edict ratione 
Bonorum Ecclefiafticorum publicirt , fo richteten 
die Catholici aud) ihren Sinn auf die Probſtey in 
Tübingen , und andere Stiffts + Kirchen in Wuͤr⸗ 
temberg , felbige nebft denen Llöftern hinweg zu ndy 
men , welches fie beſtaͤndig hin fort trieben, bip fiezu 
ihren Entzweck gelangen Fonnten : wie Dann den 24. 
Nov. 1628. auf Anmahnung von der Dersfchafft, 
daß man nad) der Probftey firebete, Indem Archiv 
der Univerfität , und in aller Facultzten Actis p 
) ze — geſu⸗ 


— 
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geſuchet worden, wie e$ 1550. jut Zeit des Cantzlers 
Witdmañs darmit acbanbeltmorben (epe? Es bat fid) 
aber bamablen nichts gefunden , toelcbes ben 1. Der. 
ej. Anni wieder ift berichtet worden. Nach bee 
Noͤrdlinger Schlacht trieben fie bie Gewalt gröffer , 
nicht nur gegen biegan&e Univerfität , fondern aud) 
gegen die Kirche unb Probftey. Dann ba wurde 
nicht nur Cancellarius D. Lucas Ofiander nebft ans 
bern Profefloribus fet hart mit Einquartierung bes 
ſchwehret, fondern er lief auch ben 19 Detob 1634. 
in geofle Lebens» Gefahr , als ein Soldat, Nah⸗ 
mens Gifftheil, ibne auf der Gan&el erftechen ool» 
len, telchen zwar bernad) deng. Nov. der Derkog — 
von Rothringen extraditte, daßmanihne im Spital 
an Settenfegen , oder fonften verwahren follte. Man 
erlieffe ihne aber den 2. April 1635. wieder; Doch 
wurde an Grafen von Gronsfelb , welcher damah⸗ 
len das Dber: Commando hier batte, geſchrieben, 
ihne alfo zu verwahren , Daß bie Theologi vor ihme 
ficber «pn Pónnten, Es plagte aber zu eben folcher 
3:itden D. Nicolai 1635.der Obriſte Bucken (oder 
G oppen) fo ibme einqwartieret ware, febt hart , da 
Er ine gefchlagen , geftoffen , ja gar nach ime mit 
bem Degen -geftochen und gehauen hatte. 

Am Jahrgang 1635. wurde es wegen der Probs 
ftep immerhin ernfthaffter,, daß fie bie Gefälle un» 
terfuchten, bif endlich 1636. 15. May Cancellarius 
in Erfahrung brachte, daß maneine Aenderung in 
der Kirche machen , und einen neuen Probſt fegen 
wollte, und daß befitoeaen die Königliche Raͤthe ans 
Pommen würden. Dieſe Famen auch den 16.May 
an, undbegehrten indas Collegium Illuftr. 3. De- 
putatos , zu weichem Dr. Rümelin, Dr. Banfo- 

Ä vius, 


684  Mifcellanea von Rirchen⸗Sachen. 


vius, und Profeffor Cellarius erwehlet morden: 
da bann die Kanferliche Commiffari , in diefer und 
deren beeden Burgermeiſtern, und Dr. Frifchen 
Gegenwart, den Innhalt ihree Commiffion eroͤff⸗ 
neten , bag Wilhelm von Metzenhauſen, S bum 
Dechant des Ertz⸗Stiffts Trier in bie Probftey Tür 
bingen eingeführet werde , mit onábioftem Begeh— 
ten , bemfelberr auch die Intraden , too fie ftecten, 
wiederfahren zu laffen. Weilen alfo &apfetL. Maje⸗ 
ftàt nichtzu wiederftreben,als folte dem pr=fentirtem 
Probſt von Einfommen gegeben werden , toas bif 
dato bey der Univerfität getoefen, Hierauf nahmen 
Die Königliche Käthe die Aenderung vor, und tra- 
ditten die € Georgi Kirche Des neuen Præpoſiti von 
Mesenhaufen Mandatario , welcher bann (den 20. 
Mahy 1536.) an den Senatum durch ben Rectorem 
Magnif. D. Pregizern begehrte , Daß ihme von at» 
meiner Univerfität Tübingen die Originalia an RAs 
erbüchern , Documenten und anderen brieflichen 
achen , die Probſtey und deren Intraden betref⸗ 
fende , eingereicht und zugeftellet werden follten, ba» 
rauf alles nachgefuchet wurde. 

Ob man nun toob auf Seiten des Senatus Aca- 
demici wieder biefen ACtum apprehenf& Przpofi- 
tur ( 2 1. Maji. 1636.) proteftiten , und Die Prote- 
ftationem ad confervanda Jura Academica infi- 
nuiten wollte, fo bliebe es doch bep einer Hiſtoriſchen 
^ Relation, wie es in allem Daher gegangenfeye, und 
bie Sache fid verloffen babe ? Welche Relationem 
wir zu fehen gemwünfchet hätten. Diefes ift nicht zu 
vergeflen , daß bamablen D. Befold bep diefer Oc- 
. cupation diefe Reden geführet hat: Ihr Serren wer⸗ 
dets ins Fünfftige beffer haben , melches bon fei» 

| nem 
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nem böfen Gemütbe fo et damahlen gehabt,genugfar 
mes Zeugnißgibet. CN" | 
ls nun hierauf Cancellarius , wegen hinweg 
genommener Probſtey nicht mehr ptebigte , wurde 
ungleich barbon difcurirt , und (den 13. May) ing - 
E Confiftorio angefragt , was Er ı ale bie» 
es Ambis entſetzet / tbun follte/ unb ob Er pre» 
digen müßte? zu 
Nachdeme die Probftey abgenommen toas 
re, fo grieffen fie auch nad) bem Cancellariat , darzu 
es zwar Anfangs wenig Anfehens hatte. Hingegen 
drungen fie auf bie Documentatoegen der Probſtey⸗ 
Gefaͤll, und begehrten. bey ben Zehend⸗Verleyhun⸗ 
gen zu feon , fo von M, Georg Paul’Beckhen, Pfar⸗ 
gern zu Weilder Stadtden 3. Zul. 1636, gefchehen, 
Worauf aud) den 9.Zul.eineDefignation der Probs 
ſtey⸗Gefaͤll gegen Duittungund Schein zu geben ge» 
ſchloſſen worden ift ; Und murde den 3. Aug. gegen 
ben Königl, Regiments⸗Raͤthen gemeldet, daß ſich 
auffer dem, mas fchon dem Adminiftratori bes neuen 
Probſten gelieffert worden , nichts weiters zu gegen 
befinde ; Und feyen , nacheinemfchon viertzig jábri» 
gen Concept, ín der Feuers⸗Brunſt viele Docu- 
menta perbrannt , und verderbt , aud) eine grofle 
Truch voll nad) Stuttgardt geführet worden. Ans 
bey fepen Die Probftey» und andere Univerfitäts-Gew 
fàll , unter einander gemifcht , daß der &an&let nicht 
aus der Probſtey⸗Gefaͤll allein , fondern insgemein, 
toit andere Profeflores yon gemeiner Univerfitäte- 
Intraden befoldet worden. Und als abermahlen den 
27. Sept. 1636. von denen Königlichen Räthen bes 
gehret wurde, baB Dr. Wagner, Ober Amtmann 
des Gottes» aus Bebenhauſen, an Enden und Or⸗ 
tm, 
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(en , too ber Univerfitäts Documenten und Schiff 
ten anzutreffen , aud) Nechnungerraufbehalten wuͤr⸗ 
den , der Tuͤbingiſchen Probſtey Documenten, 
Rechnungen, Heebs- Bücher und Angehörungen, 
auffuchen underheben möchte, fo wurde aufs neue 
durch dieDeputatosundSyndicum alles du chfuchet. 
Hierauf wurde der Todes’ Fall des defignirt 
getoefenen Probſten Herrn von Mesgenhaufen den 
18. Dee. 1636. bekannt, und folches an bie Wuͤr⸗ 
tembergiſche Räthe nad) Suegenfpurg berichtet. 

Nachdeme aber Fame den. 10. Fan. 1637.Dr. 
Joh. Chriſtoph Walch als Kayſerl. Commiflarius 
Princıpalis , ſo Kayſerl. Ober⸗Rath zu Stuttgardt 
geweſen, welcher Subdelegatum batte Commiſſa- 
rium Pellhofern , nebſt Stadlern, Capit. Lieuten. 
Storzhauſiſchen Compagnie, an, unb eröffnete, 
tvie feine Commiffion dahin gienge , Daß die Prob⸗ 
fity Tübingen Herrn Cratzen von Scharpfenſtein, 
Frafft Kavferlichen Befehls , unb im Nahınen 
Kayferlihen Majeftät follfé conferirt werden, tel 
eher biemit die Gewaltgebe , daß Pater Ludovicus 
Luz die Probſtey famt dem Cancellariat , - vicario 
. modo verwalten follte, Hier nun konnte Senatus 
toegen des Cancellariat$ nicht condefcendiren, toti» 
fen das Sapfttl. Mandat ſelbſten deffennicht gedach⸗ 
fe, und müßte man ſolches ad Cæſaream Majefta- 
tem felbft gelangen laffen : Worauf die Commiffas 
rii wegen des Cancellariaté es ad referendum $t» 
füommen, unb damahlen nichts weiters urgitten? 
fotgenden Tags aber mit Einnehmung Der Ptobſtey 
war c 1, ba zumahlen der neue Vicarius Det Prod⸗ 
ſtey⸗Gefaͤll, unb Einfommen, Urbar- Rechnuns 
gen und Läger Bücher begehrte, Worauf " ts 
4 all. 
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Zar 1637. dem Commiffario Czfareo Dr. Wal- 
en oon Senatu geantivortet wurde, Man wollte 
Ihme auf bem Univerfitäts: Haus die Originalıa 
in Collegio Deputatorum vorlegen, und gegen 
ſchon babenben und errbeilten Extra&t collatio- 
niren laffen. Nachdem Tod Ferdinatidi II wur⸗ 
be ben 28. Mart. 1637. deliberitt, ob man bep Sap» 
feri. Majeftät Ferdinando 11L. um Refüitutior der 
Probſtey anhalten follte, es wurde abet aufgeſcho⸗ 
ben, und nur an Herrn Andream Burckarden, als 
Abgeſandten geſchrieben, was fuͤr Rath zu haben 


fot? - — ARMS 

-  9((8 nun ein Erazifehes Memoriale wegen bet . 
Probſtey⸗Gefaͤll 7. Sept. 1637. einlieffe, ſo wurde 
14. Sept. wieder an Kayſerl. Regierung berichtet. 
Der Befelch aber der Kayſerl. Raͤthe beſtunde da⸗ 
rinnen, daß Kayſerl. Statthalter und Raͤthe des 
Hertzogthum Wuͤrtemberg befehlten, den Catholi⸗ 
ſchen Probſt, krafft Kayſerl. Befehls, und beſche⸗ 
hener Einſetzung, und ſonſt niemand anders, pro 
Cancellario Univerfitatis $u erkennen, ſelbigen ad 
Collationem Honorum & Graduum , qud au ans 
dern A&tibus & Conventibus gebührendzudenun- — 
citen , und diejenige fo Dif Orts ihme zu beeintragen 

ficb gelüftenlaffen wollten , zuruck und an Ihte Kay⸗ 

fert. Maj. anzumeifen. Allein man antwortete auf 
Seiten der Univerfität , bap e$ vieleine andere Meir 

nung mif bem Officio Cancellariatushabe, ale im 
Befehl ftehe , baf nemlich bey Einſetzung des Catho⸗ 

lichen Probſts des Cancellariatg nie gedacht toot» 

ben fepe, und follte man die Univerfitätin ruhiger Pof- 

feffion ihrer Privilegiorum (affen, befonders weit zu 

Regenſpurg und nad) dem Pragneriſchen Neben ⸗ 

I Ce 
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cefs gefchloffen worden, daß die Univerfität bep ib 
ten alten Herkommen gelaffen werden folite. Und 
wurde foiches , ba eben eine Promotio des Candi- 


dati David Friſchen vorzunehmen. ware , burd) | 


den Secreranum der Univerfität , in Stutt⸗ 
gardt infinuirt unb prafentirt , beme 17, Sept. 
1637. bäldefter Befchaid verfprochen worden. Weis 
len aber Cancellarius Licentiam zu geben verfprad), 
fo wurde mit dem Promotions A&u fortgefahren, 
und das Programma angefchlagen. Und als von 
der Regierung der Befchaid garnicht favorabel eine 
lieffe , fo wendete man fid) 25.26. Sept. wegen der 
Probſtey, Cancellariat, und denen Zehendenzu Aſch 
unb Ningingen ad Sacram Czfaream Majeftatem 


Selbſt. Und daß man wegen des Cancellariat$ | 


nichts verabfäumte,, fo follte man, in przfentia 
2. Notariorum , und 4. Zeugen eine Appellation 
vonder Regierungin Stuttgardtan den Kayfer bot» 
nehmen und anftellen , welches auch , ohnvermeilt 
erfolget ift ,- und toutbe der Appellations: Sud 
munditt unb figilliet, aud) exhibirt, Bald barabf 
begehrte Sereniffimus Dux Eberhardus ín feinem 
Exilio Nachricht, mie es mitder Probſtey, Stiffts⸗ 
Kirche , Stipendio &c.ftehe? melchesden 11.Dec. 
1637, muͤndlich durch Herrn von Muͤnchingen gefcher 
hen iſt, weilen es ſchrifftlich zu thun gefaͤhrlich ſchiene. 
(o lieffen bie Sachen biß an ben Tod bes Can- 
cellarii Dr. Lucz Ofianderg , welcher ben 14.2(ug. 
1638. erfolgte. Dann ba wurde, nad) dem in 
Exilio Herbog Eberhardo abgebtungenem harten 
Regenſpurgiſchen Revers-,. welcher bermad) umge, 
ſtoſſen worden, und welchen Dieinivenfität den 10. Oct 
aber ſalvis juribus & privilegiis absque præjudicio 
un⸗ 


— — — 
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unterfchrieben hatte, es babin gebracht, daß bie 
Probſtey eingenommen wurde, weilen foldye Oc- 
cupation vor bem Regenfpurgifchen Kevers geſche⸗ 
ben fepe, Doch wurde von Serenifimo Dr. Nico- 
Jai als Pro- Cancellarius fogleich beftellt unb hernach 
præſentirt ben 22. $ul.1639, 

Es gabe aber hernach 29. Jul. 1639. Hugo 
Eberhard Cratz von Scharpffenſtein, Thum⸗Cu⸗ 
ftor zu Maintz eine Schrifft ein: Daß man 1) wegen 
ber Probſtey Gefaͤll feine Attentata pornehmen und nidtà 
vorhalten, ſondern alles ohnwaigerlich abfolgen laffen fotie, 
2.) Daß ber Probſtey⸗Vicarius, dem neuen Syndico hefeh⸗ 
len koͤnne, daß er zu ihme komme, und berichte, was er aus 
bem Zehenden erloͤſet babe , darmit mander Probften Gefall 
darvon defalciren moͤge; Darauf bem Probſiey⸗ Vicario bots 
gehalten morben ift, wie man ex parte ber Uniberfitát nie» 
mablen nicht vorbehalten habe , unb es nod feto nicht thun 


* 


wollte , biß eine anderwärtige Kayſerl. Refolution erfolge, 
o fónne et aud) bon bem Syndico hegehren , wie bieLbiefeg 
Jahrs an Zehenden gefatlen fepe genen Bezahlung aufgewan⸗ 
ten Unkoſten. Weilen es aud) wegen ber Promotio- 
ngn Exceptionesgegen den Pro- Cancellarium ad» 
, foertheilte 13. Aug. 1639. Hertzog Eberhard; 
welcher fchon zuvor 24.May. 1639. dag Fürftl. Col- 
legium befucht batte, ein Refcriptum , ie eine 
GegensProteftation gemacht werden füllte ‚Im Fall 
die Catholici proteftiren wollten, Als nun ſolches 
ſogleich den andern Tag 14. Aug. geſchahe, da ein 
Magiiterium ſollte gehalten werden , als Pater Al- 
brecht Faber, Jefuita, im S9tabmen Herrn Grap- 
Cratzen von Scharpffenſtein, eine Proteftarion 
an die ſchwartze Tafel anfchlagen Heß: So murde 
In haltendem ACtu die Gegen-Remonftration von 
Seren Notario feu Secretario offentlich abgelefen, 
ber Verlauff des Actus an Ihro Fuͤrfi. Ducht ber 
| & 14 . ! richtet, 
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din bt sp to ie 
richtet , aud) dem Pater Faber eine Copie der Br 
oen» Remonftration zugeftelt. Die Probſtey be 
treffend, fo machten bie Rechnungen wegen felbiger, 
der Decaney und Srühmeffen, denen Syndicis viele 
‚zu ſchaffen, fo daß aud) Syndicus Gilg d. 8. O&. 
1639. einen Reſt ſetzte. Es wurde deßwegen den 16, 
San. 1640, deliberitt , ob man diefe Probftey: Sa⸗ 
che mit denen Zehend⸗Sachen zu Afch und Ringin—⸗ 
gen auf den Churfürften Tag, oder ing befonderean 
die Shurfürften in Sachſen un Brandenburg bringen 
folte , und wurde darinnen vorhero Cancellarii An- 
drez Burckarden Rath geſuchet, und betnad) 25. 
Febr. das Schreiben an bie &burfütftl. Geſandien 
abgefchickt , Darbey bie Nachricht gegeben worden, 
wie die Jeſuiten bier einzunijten fich bemuͤheten. 
Da dann in Majovon Dr. Ohlhafen aus Nürnberg 
eine Antwort eingeloffen, welche ſo fort in Hochf. 
Geheimen Rath uͤberſandt und Refolution erwat⸗ 
tet worden, darauf in Junio (10. Jun.) eine Fuͤrſt⸗ 
liche Commiſſion ankame. Hierauf wurde auch 
abermahlen ben 21. Gebr. 1641. Herr Andr. Bur 
ckardus in Regenſpurg erſucht, Die Reſtitution dir 
Zehenden zu Aſch unb Ringingen / auchder Prod 
ſtey zu urgiren und zu beſorgen. 

Als nun die gegenwaͤrtig geweſene Jeſuiten 1642. 
hinweg zogen, beſtellten ſie den Gottesdienſt durch ei⸗ 
nen Conventualen von Bebenbaufen, worvon toll 
folgende Relation b, 22. Jan. 1643. gefunden haben. 

. bate Herr Unter Vogt Matthaͤus Zoͤbelin einen Senatun 
Diefen Tag nach bet Abend⸗Kirche aus, und proponirte in (t 
bigem: Es waren bor wenig Tagen Herr Diac. Raith, , und 
ber Meßner Joh. Safpar Pfiſter zu ihme Herr Vogt Eom 
und angezeigt, daß von dem Miniſterio allhie ihnen befohlen 
worden, zu ihme zu gehen, unb iu erkennen zu geben 
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nachdem bie Syefutten allbiebinmeg gejogen , fommeanjeto 
ein Conventual von bem Cloſter Bebenhaufen , unb molle bas 
rinnen feinen Gottesdienſt celebriven , welches et Vogt gleich 
Ih. Fuͤrſtl. Durchl. berichtethabe : Worauf gnaͤdiger Befelch 
ergangen baf et Vogt ihnen ſolches — Und 
ſeye geſchehen, daß heut fruͤhe die von Bebenhauſen dur 
der Jeſuiter hinterlaſſenen Jungen in die Kirche leuten laſ⸗ 
fen 5. Da er Vogt auf ben Hof zu den Conventualen gangen, 
und ſie erfragt, aus was Urſachen ſie in abſentia der Jeſuiter 
ſich ber Kirchen bemaͤchtigen und darinnen ihren Gottesdienſt 
verrichten wollen, deren dann einer ihme Vogt angezeigt, 
Daß fie ſolches nicht für fid) ſelbſten gethan, aud) dieſer Stiffts⸗ 
Kirchen Y im geringften nicht zu impatroniren begehren, fone 
bern e8 hätten bie abgereißte Jeſuiter ben Pralaten angefproe 
then , meilen eretlid)e Conventualen afhtegelaffen , Bettett 
fie, Diefer einen den Gottesbtenft in ber Kirchen verrichten 
su laffen , welches zwar Herr Pralat umgern verwilliget, ent⸗ 
lichen aber geſchehen faffen , baf ſolches verrichtet werde, 
Weilennun aber Commiffarius SSrenner fid) daruͤber febr bif» 
guftivet befunden , unb ihme Vogt ſcharpff sugerebt , daß er 
ihren Gottesdienſt verhindern wolle, welches er Vogt ne- 
girt , entlichen aber fi) etwas nahers geben , und.angeseigt, 
Daß ſolches zu feinem præjudicio geſchehen folle , worüber er 
(id verrenerjiren molle , unb wollte man aud Diefen bon Be⸗ 
benhaufen ſolches nicht geftatten , wollten fie ebenber einen 
frembden anhero fommen faffen , welches bann er Vogt hier» . 
mit zur Nachricht anfügen wollen. Allein könne er Vogt ohn⸗ 
angezeigt nicht laſſen, daß Brenner ſich deſchwehrt, daß ſo 
wohl die junge Studenten als Burgere in ihren Catholiſchen 
Gottesdienſt gehen, und weder den Hut abziehen, noch den 
Religioſen ſonſten gebührende Ehre leiſten, mtt Begehren, 
ſolches abzuſtellen, ſonſten es nicht gut thun werde. Und be⸗ 
richtete hernach er Vogt auch dieſen Actum wieder; Unter⸗ 
deſſen Herr Pro-Cancellarius verſprochen, bie a. | 
thun , daßdie Studiofi (f) gebuͤhrlich verhalten fonten , und 
Ahnen Religiofis keine Ungelegenheit machen moͤchten. 
Es kamen aber die Jeſuiten bald wieder und 
thaten dem Pro - Cancellario Dr. Nicolai viele 


Drangfal an, befonders griffen fie ihne auf der Can⸗ 
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tzel ſehr hart an, und beſchuldigten ihne am Sonntag 
por dem 11. Det. 1643. in einer Predigt Die Apolo- 

iam Auguft. Confeff. betreffend , Daß et voebet 

atboliftb nod) €albinifd) oder Rutherifch wäre, und 
alfo in Imperio nichtzudulten fepe, — Weilen er nun 
iiber diefer Sache fid) Raths erboblte role die Sache 
gegen die Zefuiter anzufangen wäre, Daß majus ma- 
jum abgewendet orbe , fo wurde nach reiflichern de- 
liberiten ihme anbefoblen fein zu Papier gebrachte 
Scriptum folgenden Donnerftag offentlich abzulefen, 
unb alfo Durch eine G egens Defenfion denen Calum- 
nien zu begegnen; Und Damit bem Jeſuiter nichts 
ftinfchrveigend eingeraumet wuͤrde ; folteer bie Fun- 
damenta Apologiz Auguft. Confefl. in ein teut 
ſches publicum Scriptum bringen , unb in Senatu 
ablefen : Welches er auch hernach wohl præſtiret 
bat. Wie viel Drangſaal ferners eben dieſer Dr. 
Wicolai, beſonders aud) als Pro-Cancellarius in 
Tuͤbingen von denen Jeſuiten, nebſt denen Miniſtris 
Ecclefiz , welche mit benen Jeſuiten auf einer &am 
Gel predigen mußten , ausftehen müffen,, Denen & 
aber jederzeit ſtandhafft und getroſt Gegenpart gebal 
en ſpiches fan aus feiner Oratione Funebri , wel⸗ 
che Dr. Wagner gehalten , erfeben werden , Davon 
foit aus denen Noten ein paat Exempel anführen 
wollen. 9I 1634. 163 5. wurde er bon bet Peſt unb einquate 
tirten fehr geplaget , unb wurde et felbft fand , mußte ſich 
aud nad Eßlingen untet einem Salvo - Condu&u ber Soldas 
ten hass-todt führen iaffen nach bee Heimkunfft aber ftürmten 
Die Sefuiten wieder auf ihne loß. Dann ſo heißt es Not. 
£.) p. 22. d. d. 16. April 1636. Wir waren aller menſch ⸗ 
tien Huiffe beraubt, und find allein durch göttliche Vorſor⸗ 
‚ge und Dire&ion darvon gekommen. Ich empfieng viele 
Schläge und Schmähungen , mein Sohn Gottfrid " 


ku. 
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eine Wunde in ben Kopff, die uͤbrige alle bliebenunverlege, 
Einige meinten, ber graufame Menſch fepe von Denen Je⸗ 
fuiten , andere, Er fepe von Denen Unſerigen aufgeheget . 
worden. Diefes tft gewiß , baf felbiget einen Meß · Pfaffen 
bey fid gehabt; Diefer btelte mich mit ben freundlichſten 
Worten auf, als id) aus Dem Haus gehen, und feinem An⸗ 
fan entfliehen wollte, big erantame , welcher bann fo gleich 
bey dem Eintritt in das Haus meiner gangen Famille den Un⸗ 
tergang drohete. Alſo habe ich nicht wenig gelitten. Ich 
bitte zu GOtt, Daß er diefes meinen gangen Leydens⸗Kelch, 
fo fern e8 bie Kriegs: Unrubebelangt , mode ſeyn laſſen: hat 
er es aber anderft befhloffen, fo win ich durch Diefe Voruͤbung 
gehbt, defto ftandhaffterales ausflehen. Und vom 3.Zul.. 
. X636, Not. g.) l. cit. heißt es: unſere Sachen ſiehen 
zimmlich verwirrt. Als am Sonntag Rogate ein Jeſuite in 
unferer Kirche bie Anruffung ber Heiligen vertheidigte, und 
ich ſolches erfahren hatte, als ich ebenbie Morgen Predigt 
Balten mußte , fobabeid) , ohne a8 Wort Catholiſch ju nem» 
men , feine Gruͤnde wiederlegt, barüber fid bie mehrefte 
verwundert haben , wie ich dasjenige, was der Jefuit vor» 
gebracht batte, fo bald habe willen können. Es ſchwiegen 
Damahlen bie Wieberfacher flile. Dergangenen Sonntag 
aber giengen M. Raumeier und bet Vicarius hefftiger auf fele 
bige lof. Welches fie febr übel aufnahmen , alſo daß auch 
ein Soldat in folgende Worte lof brad). &8 tbut nicht gut, 
wir ſchieſſen bann einen oder jmeen von ber Cantzel berunter, 
Alſo (inb tit nicht ohne gebenssGefabe : Ich hoffe aber zu 
(5Ott, er werde uns nicht verlaffen. Con 1640. 20, 
Febr. fchriebe er ; Als ich mit dem Syefuiten , der nte 
ben mir aufdem Gatbeberftunbe , anbinden mußte, 
unb mid) In Difcurs einliefje , fo habe ich feine Ar- 
gumenta alfo tiederlegt , bafid) glaube , ich habe 
ben Unferigen ein Genuͤge gethan, die Jeſuiten aber. 
murmein , daß mir nicht wiffen , mas fietbun wer⸗ 
den. Und fo mährete es etliche Fahre fort biß es we⸗ 
gen deren Sriedens-Dandlungen 1648. näherfame, 
daß fie nemlich nicht "n Tübingen fondern a uch 
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an andern Orten gie Keute fuchten zum Abfall zu brin 
gen, da der Pabſt Urbanus VII. ihnen ungnädig 
wurde / weilen er geglaubt batte, fie bätten 
fion gang Tübingen reformirt / da Doch Dr. 
Befoldus allein derjenigewater der fich batte vers 
führen laſſen. | 
... Mnterbeffen tourbenbenen Zefulten 164%. 1646 | 
1647. Dann und wann die‘Probftey- Gefäll in Sin⸗ 
delfingen und andern.Deten , meilen fie auch der üni⸗ | 
verjität über 3000. fl. ſchuldig wurden , arreftiret, 
aber der Arreit miebet relaxitet, bod) wurde ihnen | 
Die Gemalt ein wenig geſchwaͤcht; Daß fie aud 
‚1648. 10. Oct. partem an das Corpus und an denen 
Pfarr⸗Beſoldungen au früchten geben ſolten. Doch 
‚ blieben fie Innhabere der Probſtey, und mußte man 
‚Ihnen annogh fehr fisttiren , wie aus beeben folgen» 
‚den Cafibus zu erfehen ift : Dann, 1647. 26. tov. 
‚gabe man ihnen , auf Begehren P. Jacobi Thebz, 
 „Societ. Jef. Przpofiturz Tubingenfis & Herren: 
. bergenfis Adminiftratoris etliche Bfleg- Rechnun 
‚gen ad perlegendum , doc) mußten Notarius und 
Syndicus Univerfitatis zugegen feine. Anno 1648. 
1 6, Rod. als fie über übeis Nachreden Flagten, tout 
de allen Univerfitäts- Verwandten unb Studiofis 
Durch ben Pedellum angezeigt, unb gemeldet , tot 
Dder über fie, tie Sefuiten , nod) andere Catholiſche 
boͤſes und nachtheiligeszureden. - - | 
Endlich gelangtees 1649. 25. Zan.dabin, nach⸗ 
‚Dem bie Sache lang aenug getrieben worden mare, 
‚Daß fie bie Jeſuiter die Probftey wieder abtretren 
mußten :. Darbon Diefes in Adtis.ad Ann, 3649: 
‚25. Jan. annotitet ift :. Syemnar Notarius Sturm refe, 
art, bag nunmehro Die Probſtey Tübingen von den Jeſuiten 
| | wich 
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wieder abgetretten , unb der liniverfität wieder eingehändis 
get werben folle : Auch weilen ber anmefende Fürftl. Com- 
miffarius Here Dr. Müller Furfil. Ober⸗Rath zu &tuttgatbt 
begehrt , nomine Senatus jemandten gut Apprehenfion ab⸗ 
zttordnnen : So wurden zu Diefen Apprehenfion: Werd ges. 
braudt, Re&or Magnif. Dr. Pregizer, und Herr Dr. Rü- 
‚melin. Und fete man in bie Probſtey zur erften poffeffion ,; 

David Mann : Biß endlich felbige durch ben neuen Cancella- 
rium 1652. auf neue bezogen , und von denen Succefforibus 
bißhero ununterbrochen/ iſt bewohnet worden. Nachdeme fie 
14. Jahr in Handen deren Jeſuiten geweſen ware. GOtt 
ſeye ferners Sonne und Schild! 


Darneben wurde die Univerſitaͤt durch Einquar⸗ 
tierungen der Soldaten und Contributiories viele 
Sabre aufs aͤuſſerſte geplant, welches befonders 1634. 
nad) der berrübten Noͤrdlinger Schlachr gefchen ° 
bea, ba im Det. wochentlich der Stadt 4000. Rthlr. 
dem Amt aber 6000. Rthlr. an Gontríbution an^ 
gefeßet worden, ohne bie Unkoften , melche. auf die 
Cinquartierungen erfordert worden. Welche Sum⸗ 
men zwar nach und nad) in folgenden Fahren ein we⸗ 
nig verringert wurden, bod) aber alleyeit hoch fort 
lieffen. Wie hart alſo hierunter Die gange Univerfität 
mitgenommen worden fepe , folches zeigen die Proto- 
colla von 1634. big 1650. ch führe mieder ein 
Erempel von bem D. Nicolai an, als welcher gleich 
anfangs 1636. 26. Martil pag. 22. not. e. alfo an 
Wagnerum gefchrieben hatte: Mon der Univerſitaͤt has 
be ich nichts zu hoffen: Es geben mir uͤber 300. Gulden aus, 
wie aud) 120. Scheffel Frůchten unb 6. uber (Urnæ ) Wein. 
Wann id) aber nur einen einigen Scheffel haden müßte , fo 
fónnteid) ihne nicht befommen. Eine fo algemeine Armuth 
und Dangeliftbeyuns. Ja e$ ftunben ihme , als er 
1650. Probſt zu Stuftgardt wurde, Frucht und Geld 
sufammen gefchlagen über sooo. Gulden aug, zu Der 
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me er nimmer gelangetift. Und ift in ACtis 23. Sept. 
1636. annotitt, daß bamablen bey der Liniverficät 
viel Sungers und Rummers gefiorben feyen! 
welches genugfames Zeugniß von der allgemeinen 
Drangfalfeynmag. Es waren auch. damalen 1634. 
alle Profeffores in gtoffet Gefahr, al8 man den 6. 
Sept. 1634. alle Profefforés marnete, es (ote ein 
feglicher auf feinen Ropff acht haben und dep: 


wegen weder Hauß nod) Habfchaffe achten; 


babero zu münfchen wäre, daß mandie Fata parti- 
cularia, welche im dreyßig⸗ jährigen Krieg Die Unis 
Derfität und deren Membra betroffen haben , in eine 
Brdentliche Relation bringen möchte. GOtt aber 
ende folche betrübte Zeiten beftändighin von hieſi⸗ 
gen Kirchen in Ginaben ab! 


Dun folgen 
| Drittens 
Die Mifcellanea Academica , 


Oder 
Einige vermiſchte Anmerckungen von der 
Univerfität. | | 

Jer waͤren viele Sachen einzubringen gewe⸗ 
SYS fen, welche nicht ohne Nutzen würden zu It 
ATI fen geweſen feyn. Allein, da wir nach une 
ferem Vorhaben alles indie Cnaesufammen ziehen, 
ſo wird nue weniges von vielem gemeldet; und babe 
id) allerhand Colledtanea hier abfehreiden und bin» 
totg thun müffen, welche (chon gefchricben maren, 
weiten fid) der Druck fchon zu toeit extendiret hatte; 

E mes Obfetvatio I. 

Weilen wir aber bie Mifcellanea Ecclefiaftica 
mit bet Occupation ber Probſtey in En z^ 
| | | | loſ⸗ 
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ſchloſſen, und zuletzt der Bedraͤngnus der gantzen 
Univerſitaͤt gedacht haben, fo fangen wir billig die 
Academica mit eben deſſen betruͤbten Fatis wieder an, 
welche in dem: dreyßigjaͤhrigen Krieg bie gantze Uni- 
verſitaͤt betroffen haben. Dieſe werden indes Gme- 


| linifeipemStipendioTheolog.à pag. 56. bif pag. 66. 


fcbt umftändlich vorgelegt , unb nach bem dreyfachen 
Hammer des Kriegs, Hungers unb Peftiteng bes 
ſchrieben: Allein mir müffen fie hinweg laſſen/ und 
auf andere Gelegenheit verſpahren. Und wollen vote 
put bornemlich hier Meldung thun des groflen Schar 
bens und Unrecht, welche die Univerfität Durch bie 
Entziehung der Sebenber zu Afch und Ririgingen ; fo 
ihnen unterfchiedliche Sabre genommen waren, bat 
leiden müffen. Weilen wegen diefer Cade alle ges 


ſchehene Borftellungen, der Zefuiten wegen , barbe) 


böfe einheimifche Intriguen der verrätherifchen fan» 
deskinder beteiniget waren‘, bey Defterreich nichte 
verfangen wollten, fo wurde endlich Die Sache unter 


. Die Weſtphaͤliſche Friedens » Handlungen gebracht, 


unb auffolche Weiſe decidivet. Wir feßen Das Me- 
moriale, deflen oben: p. 688. 690. gedacht worden, 


' in Extenfo hieher. 
. Memorialder Univerfitát Sübingen, wegen 


entzogener Gefälle zu Ringingen und Aſch. 
Des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Evangeliſcher Fürften 
und Stände fuͤrtreſſliche Abgeſandte, Hoch «unb WohlEd» 
le, Geſtrenge, Veſte, Hochgelahrte, inſonders Großguͤnſti⸗ 
ge, Hochgeehrte Herren. eM K. 
‚Dem Elofter Blaubeuren ift ein Dorff Ringingen, und üt 
ſelbiges Amt eines, Afch genannt, gehörig, in weichen ben» 
ben c8 vor Alters zwo stemliche vermögliche Pfarren gehabt, 
Deren jus Patronatus 9f, 1476. Seren Graf Eberharden bent. 
Aeltern su Würtemberg, (fo ete su Hertzoglichem = 
r$ | 
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tul und Würden erhoͤhet worden) zuſtaͤndig geweſen. Alb 


dieſer loͤbliche Fuͤrſt in deſagtem 1476. Jahr, su Aufrichtung 
ber Univerſitat oder Hohe Schule su $ubtngen , eine Com- 


million quf ben bamabligen Abt qu Blaubeuren unb zweyen 


Pröbfte, auch bie Privilegia bor Pabſt Sixto Quarto ausge 
brat, ſeyn ind. 1477. hernach, ptævia Citatione omuium 
& quorumcunque fua communiter vel in parte interefle pu. 


tantium, ac matura caufz cognitione, auCtoritate ejusdem | 


Pontificis , menfa Univerfitatis, neben andern auch bte Gr 
fan und Einkünfften befagter beber Pfarren auf ewig uni. 
tct, anne&itet und incorporitet worden , refervata tamen 
congrua portione pro perpetuis Vicariis ad praefentationem 
- "Univerfitatis inftituendis: Wie indem Extratto Inftrumen« 


ti Ere&ionisdiftz Univerfitatis Nr. r. mit mehrerm su fehen. 
Bon folcher Zeit iſt die Univerſitaͤt tn fletiger , obnuntet 
brochener, gang ruhiger paffeflione vel quafi percipienda 


rum fru&uum , redituum & proventuum Derfelden Barren, 





hundert und fechtig gange Fahr lang, biß nemlich tm Syantum 


beà 1637. Jahrs / geweſen und verblieben. Als aber um fel» 
Piae Zeit unter wahrendem Exiho Herrn Hertzogs Eberhard 


su Würtemberg, und nad)beme Se. Fuͤrſtl Graben pon bem 


Prager Friedens · Schluß unb Amniftia, burd) ben bemuften 


Steben « Recefsexcludiret gemefen , fen ber Ducchlaugtig 
fien Süeftin umb Frauen, Frauen Claudize, verwittweter &rt 
Syergogin, gebohrner Princeßin von Tofcana , a[8 Insbruͤg⸗ 


eifcher Bormimderinund Negentin 1c. Tyroltihe Beamteder 


Graffſchafft Hohenbergk , hinderrüd unb ohnwiſſend bet 
Univerfität, sugefahren, haben derfelben Pflegere au beſag⸗ 
tem Ningingen und Aſch für fid) erfordert, und ihnen, bet 
Univeriität. nichts mehr verabfolgen zu laffen , anbefoblen. 
Darauf ie feithero Die 3ebenten und Gefaͤlle felbiger Drten zu 
andern Blaubenrifchen Amts⸗Gefaͤllen für die Insbruͤggiſche 
Herrfcharft eingezogen worden, umb. bie tiniberfitat zu Zi 


Bingen deren nänglich entfeget verhleiben müffen : Deren. 
auch auf.ihr gebührend Ahnden und Suchen Nr. 2, 3. nichts 


anders, ald wie Nr. 4. zu feben, in Antwort erfolget , daß 
pemliden bie Herrfhafft Blaubeuren mit- allen derſelben 
Pertinentiisdeghochlöblichften Ertz ⸗ Hauſes ohn⸗ widerſprech⸗· 


liches Eigenthum geweſen, ohne deſſelben Conſens nichts da⸗ 





von habe alieniget werben koͤnnen, ſondern Die bon wr | 
: iud 
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fitat angezogene Fundation unb Incorporation mebrgebad 
get — Pfarr» Gefátten an fich felbft vitios, null und nie 
tig je). | | : 
* Was es num mit der defa&o vorgangener Heimziehung 
des Blaubeuriſchen Lehens für eine eigentliche Beſchaffenheit 
babe, ſtehet dahin, unb tft Wuͤrtemberg bem Haufe Oeſter⸗ 
reich nimmermehr geſtaͤndig, daß daſſelbe, auf Abſterben 
Hertzogs Ludwigs ju Würtemberg, welcher zumahln ex pri- 
mi acquirentis linea niemahlen herkommen, bem Haug Dee‘ — 
— apert oder heimfallig worden: In fpecie abet Die 
ende Pfarren zu Ringingen unb Aſch aud) Deren Gefälle bes 
treffende, ift nod) niemahln ermtefen, aud) bag bas Jus Patro- 
natus folet Pfarren zum Blaubeurifhen Lehen gehörig ge⸗ 
weſen fepe , wie e8 bann aud) nimmermehr permutblid) oder 
y erifimile, baf Primus Academix Fundator bet Univerſitaͤt 
einig Gut, fo mit Eigenthum andern zuftandig, und er allein 
gu Lehn getragen , der Uniberfitát in perpetuam dotem werde‘ 
allieniret haben, für Eines: Sp iſt Andertens ein groffer Un⸗ 
terſcheid, inter Jus Patronatus, & fructus five reditus einer 
Pfarr, und gebühret bem Patrono Laico um foldjen Juris wil⸗ 
[en nicht, bie Gefälle vor fid) einsuheimfen, oder ibme zuzu⸗ 
eignen; Und weilen Drittens offtbefagter Pfarren Gintünge 
gen, fo faft eingig in Frucht⸗ 3ebenben beftehen, Geiſtliche 
und gar nicht Weltliche , oder bem Weltlichem Lehn Herrn 
augebbrige Gefäll geweſen; fo haben fie aud) ex caufa jufta" 
rationabili, citatis (uti hic per Commiffarios a Pontifice: 
ad eredtionem Univerfitatis fpecialiter ad iddeledos , quod. 
numerus I. dilucide oftendit fatum) quorum quomodoli- ' 
bet intereffe poterat , ac cum confenfu bes damahligen pa- * 
troni immediati , auGtoritate Pontificia gat wohl zu andern 
milden Sachen oder piis caufis, quibus etiam dotatio Stu- 
diorum univerfalium adnumeratur, appliciref und verwen⸗ 
bet werden fönnen. Und mann Vierdtens hoͤchſtermeldtes 
Hauf Defterreid) quocunque refpe&u ja babet wenig ober“ 
gie intereffiret gemefen wäre, fo hätte fold) Jus obet Praeten- 
jon re adhuc integra allegiret, und nicht eine fold)e lange. 
Zeit, in welcher aud) contraipfam Ecclefiam Romanam hätte 
prafcribitet merben móaen, ungemelbet gelaffen werden fol» 
' de Demnach dann Fünfftens die Uniberſitaͤt TertiusPot- 
feflor, und wie oben angezeiget ihren titulum à fupremo bo- 
: norum 
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norum Ecclefiafticorum difpeufatore , accedente confeníu 
Patroni immediati gehabt: Dannenhero an ihrer bona fide 
nicht gezweiffelt werden Fan, aud fole ihre Poffeffion hum 
dertundiechgig gantze Jahr palam ‚ohne männigliches Eins 
oder Widerrede quietilime continuiret und tanti temporis 
praícriptione. leniffimam fecuritatem erlanget, als iſt ja 
das Insbruͤggiſche Beginnen ein offenbares gantz roiberredt 
liche? Fadum, und Fan nullo jure juttificitet erben. Wo⸗ 
Bey Sechſtens infonberbeit aud) Diefes wohl in acht zunehmen, 
was ber glorwürdigfte Kayfer Ferdinandus Primus, fo zus 
mahl be3 Feud: Blaubeurenfis Dominus getbefen , ba$ gan 


ge Herkogthum Würtemberg bon A. 1821, bif 1534. in und 


$on ber liniverfität Ere&tion und Dotation gutes Wiffen gr — 


habt, berofelben aber anihren Gefänen und Einfommendas 
Geringfte su entsiehen niemahlen begehret, fondern fie nich 
mehr Daben adergnadigft und milbeft gelaffen und gefchüget 
hat. Daraus bann Jhrer Drajeftat Confenfus , fi eo ullate- 
nus opus fuiffet, ohnzweiffentlich abzunehmen. So haben 
Siebendens bero vortrefflihe Herren Näthe, ihre Derren 
Jura freplid) aud) eben fo wohl ald Die jetzige Hohenbergiſche 
Beamte gemuft und verſtanden ‚es ift aber nie gehöret wor« 
pen, baf einiger berfelben die Verwendung ber mfatt» 6e 
fälle zu Ningingen und Aſch, pro caufa amifli Feudi Blaubeu« 
renfis gehalten oder angezogen hatte , tote leglich von erfis 


erwehnten Beamten in ihrem Schreiben Nr. 4. aus ihrer eig - 


nen Ginbilbung beſchehen; fondern e& feynd Hertzog Ulrich 
unb Heraog Gbriftop(f su Würtemberg, bon mehr allerhoͤchſt 
befagter Ihrer Majeſtat mit ſelbigen Lehen absque omni con- 
traditione belehnet worden. "is 
Demnach iſt an die hochanſehnliche Herren Abgeſand⸗ 
ten gemeiner Univerjitat Tuͤbingen gantz angelegentlich Er⸗ 
fudyen unb Bitten, die geruhen ſich dieſer gerechten und Dill 
her Sache, aud) den allgemeinen Studiis gu Ehren, bey bet 
Syodjlóólien Gron Schweden Hochanſehnlichen Herren 
Plenipotentiariis dahin intercedendo großguͤnſti anzuneh⸗ 
men, baf neben hiebevor ſchon für Ihro Sürftlihen Dur» 
Lauchten su Wuͤrtemberg geſuchter voͤlliger Reftitution, bes 
pon Deflerreid) Derofelben durante hoc bello abgenommenen 
Stadt unb Amts Blaubeuren, aud) infonderheit unb in fpe- 
cic obbertnelbte der Univerfitat von ber Ere&tion gp, Dif - 
i. . x e 
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die gewalthaͤtige Entſetzung beſeſſene Zehend und Gefaͤlle zu 
Aſch unb Ringingen wieder reſtituiret und eingeraumet/ wn 
alſo bif ſo hoch beruhmte Corpus Univerfitatis por Det fort» 
ften barauf (tebenben ganslichen Ruin und Diffolution ertet 
fetmerbenmóge, Das werden befagter Univerfität Kectot, 
Dodores und Regenten um bicfelben nad) Vermögen wieder 
zu befhulden , in allen Occafionen ingedend verbleiben. Da- 
tum Tübingen ben 20. Decembdr. Anno 1646. 26.1. 
Re&or, Cancellarius , Do&tores und Re⸗ 
genten ben gemeiner UniverfitätTübingen, 


Der geneigte Lefer Pan folches Memoriale nebft 
allen Beylagen , in Extenfo [efen , in Heren Johann 
Gottfrid von Mieyern, Groß» Britannifchen und 
but « Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Lüneburgifchen Jof» 
unb Cantzley⸗ Raths zu Hannover, Weftphälifchen 
Friedens» Dandlüngen und Geſchichte. Part. V. L. 
XXXVII. p. 185. (qq. . ! 

Obfervatio II. _ 


Was bie Drdnung wegen Logien auf der Uni- 
verfitát betrifft für die Studiofos, weilen e$ nicht alles 
maltichtig zugieng, und offt die Purfche übernommen 
wurden, fo wurden die Stuben tayietet , aud) die 
Taxaoffentlich auf einer Tabella in Aula Nova aufge⸗ 
hängt. Darvon meldet Crufius P.III. L. XII c. 10. 
pag. 309. ed.lat. p.722. ‘Den 3o. fug. Anno 1564. giens 
gen zwey Profeffores yon ber Univerfität , mit eben fo viel 
Rathsherren von der Stadt, von Hauß zu Hauß, und ſchrie⸗ 
ben auf , was für 3tn$e cin jeder Burger bon ben Studenten 
für bie Wohnungnehme. Der Rath hat bernad einen gt». 
wiſſen Preiß auf jede Wohnung gefegt, bamit man bie Stus 
denten nicht uͤbernehmen moͤchte. ran bataud fdon zuvor 
«ben 26. Febr.) Mittel verſchafft, durch Fuͤrſichtigkeit des 
Dur chlaͤuchtigſten Fuͤrſten unb Sorgfalt des Loͤbl. Univerfis 
tät» Raths, daß unter ben Studenten unb Weingaͤrtnern ber 
Stadt, (unter welchen bißweilen Streit und Handel mikun 

n 
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ben) Ruhe unb riebegeftiftet werde. Eben ſolche Ta- 
xatio der Stuben mare von Zeit zu Zeit per Senatus 
Decreta wiederholt, e. g. 2f. 1629.29. April. An, 
1658. 24. Mai. Und Fan allejeit, wo e$ nöthig ifi, 
wiederholet werden. 

Obfervatio III. 


Meilen auch denen Academicis die Kirchen fiti 
fig zu befuchen in denen Statutis C. XIV. anbefohlen 
it, fo gabe zu feiner Zeit Crufius felbft ein loͤbliches 
Eyempel eines fleiſigen, attenten und erbaulichen 
Kirchen- Gängers , welcher an feinem dociren und 
vielen fehreiben nichts verfaumte , ober fchonin ale 
Kirchen gienge. Er ſchriebe von Anno 1563. anbiß 
gegen Anno 1607. da et den 7. February begraben 
morden , die tnebtefte Predigen in der Kirche und 
auch die Eatechifationg »Predigen , und ſammlete 
derfelben viele taufenbe , biß auf 7000. Conf. Lexic. 
Buddean. & Bafil. in Voce Crufius. eine eigen? 
Worte find P. III L. XII. c. 9. p. 308. ed. lat. p. 721. 
M. Martin Crufius fieng in dieſem 1563. Jahr ben 7. Febr: 
an bie Predig aus bem SDounbe Dr. Dieterih Schnepffen m 
ber Kirche zu St. Georgen über ben Knien mit lateinifcher So 
ber aufzufchreiben. Hernac ben 21. Febr. bie Predig Je 
cob Andreä, Sanglerd. Daraufden 24. Febr. Dr. ac. Dee 
brands. Da er in eben Diefer Kirche ben 16 un. 1564. lo 
teinifch zu fehreiden angefangen batte, geſchahe e8 Cohne baj 
er (id fole vorgenommen unvermerckt, und gletchfam durch 
einen Enthuliafmum obet Entzuͤckung) daß er griechiſch zu 
ſchreiben anfieng. Wie er nun alſo angefangen bat et e$ 
hernach fortgeſetzt: Er fährt aud) nod) jetzt 1592. darwit 
fort , und wird darmit fortfahren fo lang er leben und für 
nen wird. Erhatnundergleichenvieltaufend Predigen. Die 
Urſachen, bie ihn darzu bewogen find 1) Darmit er viel gute 

"Caden fantmlen , 2) fleifiger aufmerdeit, und fid) pon al 
lerhand umſchweiffenden Gedancken abhalten, und 3) jid 
ue | ui 


das, 
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im griechiſch⸗ſchreiben üben unb tn beifelben Fertigkeit ſtets 
zunehmen moͤchte. Cin Specimen davon ijr die Civitas 
Coelettis Tub; 4. 1587. per GeorgiumGruppenba- — 
chium.  Crufius aber bleibt wohl hierinnen Exem- 
plum fine Exemplo , tot und nach feinen Lebens⸗ 
Zeiten, Doch verbleibt ihme noch jego fein fob und 
SRubm vor ollen Denen , die es im Kirchen gehen ihme 
nicht nachthun! Ä | | 


Obfervatio IV. 


Alls ſchon in vorigen Zeiten die unchriftliche, uns 
heilige , wilde und cafenbe Fasnacht⸗Luſt und aller⸗ 
Hand Mummeregen aud) in Tübingen untereinigen 
eingeriffen hatten , folches aber in denen Statutis C. 
XIV. oerbotten ijt , fo bielte eben dieferMartinusCru= 
fius Anno 1590. an Die Candidatos Magilteriı eine 
Abmahnungsund Warnungs⸗Rede, folgenden In⸗ 
halte, P. III. L. XI. c. g. pag. 23 5. fq. ed.lat. p.622, 
Es ift wiederum bie Zeit ber Fasnacht vorhanden , ba bie 
Leute an ben meiften Orten ber Ehriftenheit in &auf unb 

Brauß leben , und sic) hier tof umd rafenb fielen, Wir, 
meine Lieben, foßens nicht fo machen, und uns hiervon 
butd) folgende wichtige Beweg⸗Gruͤnde abhalten laffen. 1.) 
Der Menſch iſt anfanglid) nad) bem Gbenbiib Gottes erſchaf⸗ 
fen worden , Daß er vernünfftig ſeyn ſolle: Allein durch die 
üppige Fasnacht⸗Luſt wird btefe8 Gbenbilo in und perberbt, 
unb eine Unvernunfft eingeführt. Gen.i. und ill 2) Git 
ſolches toiles unb unſinniges Wefenhat der Teuffelben unfern 
erſten Eltern eingeführt , indem er fie burd) eine Fügen zu 
libertrettung des göttlihen Gebott8 verleitet, das jhöne 
Bild Gottes in ihnen zerftöret und an beffen Statt ihnen ein 
gar heßliches Bild angefrid)en. 3.) Die Fasuacht mache 
bie Leute zu wüftenund wilden Beftien , indem fie Trundens 
fett , Unzucht, Mord und Sobtídlaa bep ihnen verurfacht, 
4.) Dieſes Feſt wurde bon den Heyden gefepett, melde Ott 
nicht fannten , unbin Schatten des Todesfaflen. 5.) Wir 
Chriſten fino mir dem Sicht Gottes unb Chriſti erleuchtet, - 
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aus der Nacht in Den Sag gebracht, Rom. XIII. darum ob 
fen wie uns nicht denen Heyden gleichftelen , fondern bit 
fchändliche Kleider und Sitten ablegen , und ald am Tage 
por GOtt erbarlich wandeln. 6.) Gebenden follen wir an 
das alerbitterfte Leyden Chriſti für und, welcher uns durch 
einen Tod ein ſchoͤnes Ehren-Kleid angezogen , fo mit dem 
asnacht ⸗ Koth nicht befudelt werden folle, Denn mir find 
empel be8 heiligen Geiſtes. r. Cor. VI. 7.) Der Seufft 
batte zwar Ehriftum , Da er Ihn in der Wüften verfucht , ger 
ne aud su einer ſolchen Sasnacht-Uppigkeit vertübret. Allein 
Ehriftus hat biefe Verſuchung überwunden und alfo ein Für 
bild gelaffen , wie aud) wir bte teuffeliiche Fasnacht ⸗Verſu⸗ 
dung burd) Wortund Furcht Gottes unb Sandbarteit gegen 
unſern Erloͤſer uͤberwinden ſollen. 8.) S enenjenigen, me 
che auffer ber wahren Kirche feynd , follen wir kein Aergernij 
geben ‚. damit ſie nicht, wann ſie feben , Daß wir nicht defkt 
nod zuͤchtiger als fie fen , unfer Evangelium läftern. 9.) 
Beſonders aber folle unjer Fleiß , bet auf gute Künften unb 
Wiſſenſchafften gemibmettft , von ſolchen Uppigkeiten fomobl 
zu dieſer, al3 aller andern Zeit abhalten , Damit nicht unfer 
Orden in SBeradtung komme unb üble Nachreden von bem 
Poͤbel hören müffe. Nuͤchternheit, Maͤßigkeit, Zuchtund 
Erbarkeit bringen Anfehen und Liebe bey aen Menſchen. 
1o.) Wie ſollte ein geſcheider Menſch gern Fasnacht halten, 
das i(t, fid) toI und voll teinden und unartig , ja unfinnig 
und raſend thun, ba erdie Straffen einer ſolchen tollen und 
unfinnigen Fasnacht · Luſt von vorigen Zeiten her ſchon lang 
vor Augenfiehet : Da die benachbarte Länder mitgraufamen 
Kriegen heimgefuchet werden , da auch wir dergleichen zube⸗ 
foͤrchten haben ; Sa GOtt fein Zorn ⸗ Zeichen wieder eim fol 
ches unordentliches Weſen oͤffters am Himmel und denen El» 
menten (eben unb bórenlaff- — 11.) Der HErr heißt uns wa⸗ 
(ben und beten, weil wir nicht wiſſen, su welcher Stunde 
Des Menfchen Sohn fommen , unb wannjener ben gottloien 
fo erſchroͤckliche Tag einbrechen wird. Matth. X XIV. XXV. 
Luc. XXI. 12.) Warum ſollſt buo Menſch! Fasnacht hal⸗ 
fen wollen, ba du ſieheſt, mte immerzu Leute zu Grab getto 
gen unb die Leiber fo erfchrödlich perbetbet werden ? 13) 
Soͤrchtet euch vor bem ploͤtzlichen unb ſtrengen Gericht Du 
; | endt 
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Dendet an das Erempeljenesreichen Schlemmers ‚. meldet 
nti einmal einen £rop(fen Waſſers batte feine Zunge zu kuͤh⸗ 
len. Luc. XVI, Um aller dieſer jetzt erzehlten Urſachen toil» 
fen wollen wir feine üppig und tolle Fasnacht halten, Meine 
Lieben , — ein nuͤchtern, maͤßiges, und Gottgefaͤllig 
eben fuͤhren, Damit wir durch einen wahren Glauben at 
Ehriftum , welcher fi durch ein fluges und vernünfftiges e» 
ben zeigen folle, jener emtgen Seeligkeit theilhafftig werden, 
unb nad) Wiedererlangung des gottlihen&dendilds bet) Gott 
unferem Schöpfer und Erlöfer , mit allen Heiligen su Tiſch 
figen mögen. Amen! Es werden aud) folche austruck⸗ 
Jid) ín denen Statutis Cap. XIV. z. k. de'Larvatis vers 
botten und Steaffen Darauf gefe&et , weldye auch oon. 
Zeiten zu Zeiten find exequirt worden, aud) wird 
biefes nicht allein auf die Fasnacht⸗Zeit gezogen, fon» 
bern ift von aller Zeit geredet. 
Obſervatio V. 


Die Univerfitäts-Bibliothec falle nicht gar mit 
Stillſchweigen überganaen werden. Diefe nahme 
nad) denen Annalibus Acad. Tubing. und nad) dem 
Zeugniß Crufii P. III L. XII. c. 8. p. 303. edit. lat.’ 
p. 714. An. 1562. ihren vechten Anfang, nachdeme - 
Die erfte verbrannt tware, und fehenckte den 22. Febr. 
M. Johannes Scheubel , Mathemat. Prof. viel Mar 
thematifche Euclidifche Figuren in diefe Univerſitaͤts⸗ 
Biblivthec, Dieman anfieng aufiurichten, alle aus — 
Holtz gefchnitten : welchem Scheubelio hernach aud). 
andere folgten, e.gr. Eberhardus Schultheis, &c. 
In tiefe Univerſitats⸗Bibliothee vermachte hernach 
An. 1586. D. Ludovicus Gremptus, J. U.D. unb. 
geweſener Profeflor in Tübingen , aud) nachgehends 
vieljähriger Advocatus der damahligen , Freyen 
Neichs- Stadt Straßburg, feine ſchoͤne und groſſe 
Bibliothec, welche von  taßburg hieher gebracht. 

— | wor⸗ 
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‘worden ift, unb deren Gebraud) vornemlich denen 
Grempiſchen Stipendiariis dienlich ſeyn ſolle, beſte⸗ 
hend, foit p. 545. gemeldet worden iſt, aus 2600. 
ESiuck Büchern. Sonſten wurde dieſe Unigerſitaͤts⸗ 
Bibliothee auch vermehrt, theils durch andere Le- 
aten, theils vermehret man fie noch durch Erkauf⸗ 
ung on bet Univerſitaͤt, dahero jährlich ex Fifco 
100. fl. affignitt werden, Vid. Statuta Renovata 
pag. 73. a..." ^ " 
SEs haben deßwegen Hertzog Sriderich unb Se- 
natus Acaderhicus forgfältige- Achtung auf Die Uni» 
verſitaͤts⸗ ar eoe gehabt, unb von dem Officio 
- . Bibliothecarii befondere Leges, Statut. Renovat. 
C. XI. Num. IV. z. p. 74. Íq. vorgefchrieben. Go 
gehört gleichfalls bie Sorgfalt, daB bie Bibliothec 
in gutem Stand und Obſicht erhalten werde, auch 
indas Officium Re&oris Magnife Statut. C.I. 
Num. IV. de Officio Rectoris, p. 2o. Da es heißt: 
Idemque Bibliothecarium Univerfitatis in Senatum vocato, 
de rationibus Bibliothecz rogato , & ne quid detrimenti 
atidtur curato. - Dahero aud) eon Zeit zu Zeit die 
ibliothec per Deputatos vifititt und unterſucht 
worden ift ; welches befonders tm drenßig » jährigen 
@rieg, da Profeffor Flayderus , . Bibliothecarius 
mare, unb gat zu familiar mit denen Mönchen um 
gienge , auch befonders denen Zefuiten nichts guts 
sujuteauen mare, fleißig geſchehen ift. 

Was den Gebrauch diefer Univerfitäts-Biblios 
thec belanget, fo follen gewiſſe Tage und Stunden 
angemiefen werden, ba prafente vel Bibliotheca. 
rio ipfo, vel ejus conftituto fideliffimo Vicario, 
man einige Bücher*befehen unb auffchlagen Eönne, 
welches. auch in voriger Zeit fleißig iſt beodachtetwo⸗ 

| ^ 
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ben, befonders ba einiger Studioforum Ardor flu- 
 dendigtóffet geweſen iſt; daben es abet feine Leges 
Dat i wie man fid) Diefen Gebrauch möge zu Nutzen 
machen. 

Nebſt dieſer Univerfitätö-Bibliorhec werden in 
Tübingen annoch angetroffen: Erftiich die Biblio- 
theca FacultatisPhilofophicz, batinnen noch viele 
Reliquiz Mfcr: des Crufii fid) finden müffen , und 
andere Memorabilia, Zweytens die Bibliotheca 
Stipendii Theologici , weiche gute Bücher hat, und 
annod), twiervohl nicht ſtarck oermebret wird; Go 
ift auch in biefem Stipendio die alte Pleine Bibliotheca 
Guthiana befonberg zu fehen / welchein einem beſon⸗ 
dern Gewoͤlb, mie wir oben p. 197. angezeigt ba« 
ben, verwahret wird. — Oarbep wir der Privat. Bis 
bliothequen deren Herrn Profeflorum nicht eden⸗ 
cken, welche auch alle gegen begierige Studiofos 
communicativ find, | 
Beſonders mate einerare unb Foftbare Biblio 
thec auf bem Schloß von Hertzog Ehriftopb ange» 
legt, batinnen man die rarefte Sachen bat finden 
Pónnen, Darvon kommt in Orat. Funebri, fo D. 
Theod. Snepffius gehalten, p. 37. folgendes vor: 

Scitis Principem in Arce Tubingenfi Bibliothecam ma- 
gno fumptu codicibus o timis , Germanicis , Latinis, Græ- 
cis, Hebrais, inftruGiffimam habere, quam ut primus 
maximis fumptibus inftituit , fic fubinde praeclara acceífio- 
néauxit, & eaaita fe oble&tavit, ut paucis ante mortem 
fuam menfibus ; catalogum omnium librorum confcribi, & 
in ordinem redigi volucrit.. Videresibilibros prifcis & an- 
tiquiſſimis chara&eribus manufcriptos : videres inprimis 
perpetuum teftimonium ipfius erga Ecclefiam purioremque 
do&trinam patrocinii : plurimi enim libri 3 do&iffimis homi- 
nibus de rebus Theologicis fcripti, ipfius celfitudini dedi 
iti, actutele quafi commiffiibivifantur, Imitatus eft fa» 

a pien» 
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pientiffimus Princeps , magnum illum non modo potentia, 


fed ingenio & doftrına, Ptolomzum Regem S s ipfe ftu. 
diis deditus, Bibliothecam toto olim orbe celebrem , Ale. 
xandriz conítruxit. Illiénim egregii &ueeys]o4 ,* non pu- 
tant , fe fatis praeclare deliteris mereri, fi vivi eas ament,* 
& ample&antur, nifietiam colletto quafi thefauro & divi. 
tiis illis literarum & fapientie, totam pofteritatéitr oble- 
Gent & juvent. Quid quod nofterille ftudiorum Mecoenas 
in itineribus. & profe&tionibus femper circumferre libros 
folitus eft, & ut quanti eos faceret, omnes intelligerent, 
inarca, ubiaurum, ubiutenfilia argentea habebat , deponi 
juffit, imitatus, nifi fallor, Alexandrum Magnum, quici- 
ftulam pulcherrimam ex przda oblatam, Homeri poéma- 
tibus deftinavit. 

Gieichfalls ware eine unvergleichliche aͤltere 
Collectio Librorum rariorum in dem Stipendio 
Martiniano, wie Cruſius hin und her meldet; wie 
auch in dem Contubernio Burſæ. Es iſt aber nicht 
ohne Betruͤbnis daran zu gedencken, daß alle dieſe 
Bibliothequen, in welchen rariſſima geweſen ſeyen, 

u Grund gegangen find. Die Fata ber Schloß⸗ 
ibliother laffen fid) in denen Kriegs - Seiten erblis 
cken, da die Sachen serftóbret, zerſtreuet, verder⸗ 
bet, und zum Pulver zum Theil mißbraucht worden 
ſind. Die beyde andere aber ſollen diejenige, ſo ihre 
beſte Freunde geweſen ſeyn ſollten, nemlich Litera- 
tos, zu Verderbern gehabt haben: Mein! aber, 
was fuͤr rariora, die andere theuer wuͤrden erkaufft 
haben, ſind auf ſolche elende Weiſe zu Grund ge⸗ 
sangen! Sed eheu! hac funt fata, librorum & 
Bibliothecarum ! vo 
Obſervatio VI. 

Db’die Frequenz der Studioforum in Tuͤbin⸗ 
en bon Anfang.oder zu unfern Zeiten geöffer gemwefen 
eye? iſt wohl nicht leicht zu determiniren, bod) u. 


PR- 
"s 


fie- in derien mittlerern Zeiten am ſtaͤrckſten geweſen 
fepn. EinMufter kan man vonder Sall der Studio- 
forum unb. Civium. Académicorum ‚welche von 
3477. bif 1522. in bie Uniberſitaͤts Matrieul einges 
fchricben haben, ‚nehmen: bann bif dahin. in Zeit 
von 45. Kahren wurden laut der Annalium Acad, 
Tubing. und nad) dem Zeugniß Crufi P. IIT. L. X, 
C. 1 i, p. 200. ed, lat. p.575. bet Infcribitten gesels 
let 4889. . Hält man nun eine gleiche Zeit oon denen 
letzteren45. Jahren an biß jegodargenen, und zehlet 
bie innerhalb ſolcher verfloſſenen Zeit Inſcribirte bate 
gegen, fo wird fid) eine Gleichheit zeigen, fo daß 
zwiſchen aͤlteren und heutigen Jahren kein ſonderli⸗ 
cher Unterſchied ſeye; beſonders da vor dieſem auch 
graduirfe und ungraduirte Perſonen im Durchteiſen 
Durch Tuͤbingen inſcribiret haben, welches jetzo nicht 
mehr geſchiehet. A UC eie 


Dieſes iſt für allemahl von der Univerfität Tuͤ⸗ 
bíngen zu bemercken, baf man Selbigenicht nach bet 
Menge der Studioforum fat zftimiren füllen, fone 
dern nach denen Statuten und Ausübung derfelbigen; 
befonber$ nach der Reformation unter ben Hertzo⸗ 
gen Ulrich und £briftopb, auch ihren Succeffori- 
bus biß auf gegenmärtige Zeit. Solches Pan man 

aus denen oben pag 339. (qq. angezeigten Ordina- 
tionibus etfeben. So hat auch Herkog Chriftopb 
burd) feine Commiflarios fleißig auf die Mores Stu- 
dioforum inquiriren , und befonders 1««6; ben der 
Univerfitäts-Vifitation declariren laffen, daß man 
nicht aufdie Viele / ſondern aufdie Lehrer Zucht 
und Erbarkeit der Studenten (eben folte: Seye 
bejjes 200, Gezogene / weder 400, Diffolutos zu 
93 baben, 
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baben, Undftehen in denen Annalibus Academicis 
ad Annum 1568. folgende ZGotte von ibme: 


Nutritius Ecclefie crat , ac. à Majoribus fuis. fundatam 
Academiam dotavit amplius, ejusque curam geffit vere primem, 
Regentes Academiz in id incumbere przcipiens , ut ne liberius 
apendi aut peccandi licentia Rt ftudiofis : Et ctm nonnulli 
veriti effent , ut Studiofi (ceu variis ex rationibus Tubingam 
confluentes ) rigidiori ejusmodi difciplina territi, Tubingam 
mox relinquerent , atque Academia hac ratione Studioforum 
numero minueretur : Ipfrus Celfitudo hoc femper refpondit: 
Malle fe, us dicatur , paücosac bene moratos, quam multos 
ac diffolutos Tubinga effe Studiofos. 2 — 


- Er befütbette eben Dardurch das wahre Heyl ber 
Aniverfität, ba er nicbtnur bas Stipendium Theo- 
logicum aufs befte, unb mit grofiem Unkoften, be 
zen er nut aufé bauen bif. yooo. fl. verwandte, tie 
€x Oratione funebri, fo D. Theodoricus Snepflius 


gehalten, p. 34. (qq. zu ecfeben ift, ſondern aud) die 
gange Univerfität in ben beften, und bißhero daurens 
Den Stand geſetzet hat. Ich führe billich aus eben 
Diefer Oratione des Snepffii p. 36. aus mebrerem cb 
niae Worte an: | | m 


' Hec Ornamentum (Academia) tam charum ifti Principi 
fuit, ut non tam de fua Aula, quam falute Scholz folicitus fuc- 
yit : Nulla re magisoblectari folebat, quam cum eam florere 

. audiret : fubinde ad fe Profe(Tores Scholx vocare, adhibe- 
ze meníz, noníolum clementer , fed familiariter etiam cum 
ipfis conferre, honoribus ornate, donis, prxmiis, hono- 
variis afficerc. Si qua difficultas oboriebatur , quz turbare 
aut docentium aut difcentinm ftudia & rationes videbatur, ad 
Ipfius Celfitudinem tanquam Patrem confugiebamus : ac totius 
temporis, qua magnusille ftudiornm Mecaenas fummz rerum 
prafuit, perpetua Experientia didicimus ,. nihil ipítus Cellci- 
dinem (quod faltem honelte peteretur) denegare Mufarum cul- 
soribus potuiffe. Noviftis Magnifice Rector, & Patres Ampiil;- 
mi, nihi! me confiugere de ingenio meo : Noviftis me multa 
de induftria praterire; ne moleftiam Vobis mena prolixirare 
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Auf eben diefe Difciplinam und damahlen ſchon 
geweſene Ordnungen gruͤndet ſich auch die Invitatio 
per, Programma publicum unter Det Oeſterreichi⸗ 
ſchen Heufchafft, daß fremde Studiofi bi: Univerſi⸗ 
tät frequentiren wolten; welche bey bem Midden- 
dorpio de Academiis p. 541. ſqq. angefuͤhret, unb 
von Crufio P, III. L. X. c. tr. p. 200. ed. lat. p.576. 
widerhohlet wird. Dahero bat aud) die Univerſitaͤt 
Daͤbingen mit denen Sädjfif. Academien zu Wit⸗ 
tenbetg ıc. eine Confoederation wegen des Penna- 
lifmi felbigen ausyutotten 1639. gemacht, und hat 
deßwegen Hertzog Eberhardus III. 1655. einen ernſt⸗ 
lichen Befehl ergehen laſſen, welches auch Landgraf 
‚zu Heſſen, Georg, An. 1660. gethan hat, ba ein 
Fuͤrſtliches Edict das gottloſe bennal⸗Weſen be». 
ireffend zu Gieſſen herauß gekommen. Und geden⸗ 
cken mir der vielen Programmatum Academicorum 
nicht , welche wider einveiffende Unordnungen offt 
find angeſchlagen worden. | 
Wie betrübtesdesiwegen fepe , toann bey fo gu» 
tet Difciplin und Drdnungen , aud) gemachten 
Fuͤrſtlichen und Academifd)en Legibus ín Tübins 
gen dennoch ein Studiofus aus £eichtfinnigkeit wider 
pen Elterlichen und Univerfitäts Willen extravagiet, 
foiches erheilet aus folgendem Gyempet , 1o an ſtatt 
aller ſeyn folle , weiches Crufius P. I1L L. X1 c. 3 " 
p. 3 36. Ed.lat. p. 76 r. anführet, unb zwar mif fo 
genden Worten: Eine edle und gottielige Wittwe batte 
auf der uniser(itát einen ungehorfamen Sohn, die ihn of» 
ter? in Brieffen zur Frommkeit und zu andern feinen Pflichten 
angemabnt, und ihm endlich, ba nichts beo ihm verfangen 
wollen, ben Fluch gegeben: Ermurbe darauf nicht lange her⸗ 
nad des Nat? verwundet, daß ec elendiglich umkommen. 
Der Brief batte unter — dieſe Worte : &lebec en. 
Fr 4 
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Wie magft du mid) in meinem Alter erft betrüben ! Son 
Schreibt mir, du fepeft Weinfüchtig ; halt das. Draul zum 
Wafler» Krug. Du biſt ein Bettler, unb mitt Sammer tra 
gen; EL. wollt, baf dich ein Peſtilentz barnieber ftieg. Wet 
ben Elternnicht folgt, auf den kommt alles linglüc : bofici 
ner erſtochen mird, oder fonft fdánblid) umfommt: Ach des 
goſſen Leids, das du mit zuzeichſt. Beſſerſt bu Dich; fo mil 
Ad daß muͤtterliche Hertz wieder zu dir wenden. Wo nicht io 
fabrbin: fobintd) bein Dutternimmermehr. Ich merd der 
ne Tuͤck wohl, mann id nut tobt máte, fo meineft du, bu hat 
teſt gewonnen. Ad baf bu ein Kind ber ewigen € ecligfti 
würdeſt: Und bir helffe ber liebe GOtt, ber-bid) erfcaffen 
hat: Und.der Heyland JEſus Chriſtus, ber bid) erloft hat: 
Und ber heilige Geift,der Dich geheiliger hat in Deiner auf. 
‚Und fcheinet diefer Eiterliche Mütterliche Tuch [tt 
‚erfüllet worden, weilen Crufius gleich Darauf pag. 
337. alfo ſchreibet: Dens. Sept. urbe begraben ber ct 
le junge Here Rudolph Wolff von Green ober Grün , melde 
feine Mutter garnictliebte , nod) ihr gr orchte: er wurde 
bes Nachts von Bufhorben tóbtlid) vermunder. Ob ednım 
einerley &rempel fen , wird bem geneigten Leſer zu feinem eis 
genen Urtheil uͤberlaſen. e t 
Wie ſorgfaͤltig aber man auf Seiten Hoher 
‚Obrigkeit geroefen ſeye, Da die Studiofi ín Tübins 
gen feine Dertbuner fenen, auch mon auf der Unis 
berfitát unb in ber Stadt nicht darzu bebüifflidy ſehn 
fotie, hezeuget neben denen Statutis Academicis per 
. totum Caput Xi. der Fürftl. Befehl; welcher An. 
1498. von Hertzog EBERHARDO II. an ben Re- 
&orem auf bcr Univerfität, unb an ben Sta bt» Doct 
ergangen, unb batbon nod) Diefer Lberbleibfet und 
‚Particulindenen Annalibus Academiz Tubingen- 
. fisad Ann. 1498. qu finden ift: unſern günffigen Grng 
zuvor! Hochgelehrte, Liebe Getrene! Wir werden Perid fef, 
wie die Studenten unſerer Unterthanen Rind, fo zu Tuͤbin— 
gen tn bec Iniverfität ſtudieren follen, viel Gelba verzehren 
Ma AE M s N und 
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und menia ftubieren , ihren Bäftern und Freunden zu Scha⸗ 
ben unb Verderben, das Euch und ber gantzen Univerſitaͤt 
veraͤchtlich, unb aud alſo geſchehen su laſſen unſer Meinung 
nicht iſt; Und bitten Euch as : Ihr EEE UN gutem 
getreuen Fleiß darob ſeyn, daß fi bie Studenten, fondets 
lid) unſer zugewandten Kind, emſigs € tübtreridletfen, und 
Muthwillen, koſtliche Zehrung unb unzuͤchtig Weſen meiden, 
Damit ſie Wuͤrd unb Ehr, urb bie Univerſitat Loh und Auf⸗ 
gang erlangen moͤge. Dann wo das nicht geſchehe, wuͤrden 
wir gedencken, Ihr waͤret dieſer Ding Veraͤchter, und wi 
wuͤrden das nicht gern haben, und des unſern Ernſt erzeigen 
Und du Vogt wolleſt dem Reetor und andern Negenten der 
Schul, in ſolchem hilfflich ſeyn. Verkünd auch Kraͤmern, 
Handiverdernund Wirthen, daß ſie keinen Studenten mehr 
borgen. Das uͤbrige fehlt. . 


Daraus ſo viel erhellet, daß dieſes eine Blame 
gegen die Univerſitaͤt ſeye, wann von einigen Privat⸗ 
Exempeln, man wider Selbige einen Schluß mas 
chen wollte; weilen ja ſo wohl geordnete Geſaͤtze, die 


alle Glieder Derfelben beruͤhren, Jedermann vor Aus 


i 


gen liegen und eines Beſſern Unterrichtgeben. 
FAST Obfervatio VII. | 
Die Buchdruckerey belangend, mird diefes 
wenige gemeldet. Wann eigentlich die erſte beſtaͤndi⸗ 
e Buchdruckerey in Tuͤbingen angerichtet worden 
M , it nod) nicht fo gar ausgemacht ‚weilen bes 
fonders-die erftere Buchdrucker ihre Preffen von ei⸗ 


nem Ortgumanbern transferitten, Es iſt aber hier⸗ 


von notbtoenbia aufzufchlagen.das Angedencken des 


dritten Jubel Sefts der edlen Buchdrucker Aunft 
‘ auf der Univerficät Tübingen, durch Heten Joh. 


C. Klemmen S. Th. D. und Prof. Ord. aud) ll. Sti- 
pend. Superintend. entrichtet.  9Ínno 1740. b:fons 
Let$ pag. 59. 61. 65. 69. 71. 72. 74. Gleichfalls 

| dus wolle 
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toolle der Leſer zufamen halten des feel. Special-Su- 
perintendenten in Stadt und Amt Stuttgardt und 
Spital-Pfarrern , Deren Georg Cuntab Riegers 
Vorrede zu Here Diaconi, Wilhelm Fer. Zacob 
C Leffen drittes Jubel⸗Feſt der Buchdeucferr Runftic. 
Gotha 1740. pag. 15. fqq. Adde Gt. Ehrift. Leſ⸗ 
fers Typographiam Jubilantem S. 36. pag. 63. It. 
Dr. Ehrift. Muͤndens / Danck⸗ Predigt unb Hi 
ftorifchen Bericht vom dritten Jubel⸗Feſt der Bud) 
druckerey. Franckf. 1741: Det. 9t. Guntab Du 
nic Rieinknechts / Paftoris Lippheimenfis (oar 
gelifche Lutherifche Zubel-Treude. Ulm 1742. 8. 
It. Annum tertium fecularem inventa Artis 
Typographicz ex Verfione &Editione Johannis 
Chrift. Seizii, Franco- Germani, Harlemii, 1742. 
in welchem dem Laurentio Koftero die Erfindung 
ugefchrieben wird. Es hataber diefer Auctor inder 
Recenfion der Buchdrucker-Runft und ihres Sort 
gangs, Tübingen gar nicht gedacht, ba bed) dir 
Ditmarifcheund Anshelmifche druckereyen feht 
berühmt find. Und meilen die Controvers von den 
erften Inventore noch beftánbig waͤhret, , fo iftnidt 
ohne Nutzen zu lefen das merckwuͤrdige (Defprácb in 
Reiche der Todten swifchen den erftern Erfin⸗ 
dern dev Buchdrucker⸗KHunſt ꝛc. Erfurt 1740. 
in 8. denenich nicht ohne Urfache Johannis Naucleri 
Zeugniß beufüge. Dieferfchreibt Vol. IE Generat. 
XLIX. p. 282. ton den Buchdruckereyen folgende: 


Circiter annum Domini 1440. FRIDERICO UI. regnan- 
te, ars imprefforia excudendorum librorum ftanneis formulis 
apud Moguntiam Germania civitatem primum capit : quod 
inventum , nefcio, anunum fupra reliquas nationes ingenium 
Germanicum , vel elegantia fua, vel utilitate, efferat. Tot 
extant hodie trium principalium linguarum autores , tor fije 

v Chri- 
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.Chriftianz monumenta, tot inftaurati hujus invetiti gratia li- 
bri ; ut plane divinitus datum munus reipublicz crediderim. 
' Debent Germaniz literz, debent autores boni, quibus hoc 
| opere immortalitas eft parta. Quamobrem Philippus Beroal- 
| dus & egregrie doctus homo , & Germaniz pracipue ftudio- 
‚dus » in illius laudem ait: WE 
.O Germania , muneris repertrix, > 
Quo ail utilius dedit vetuftas; e 
Libros fcribere qux doces premendo! | 
Sed fato Germanicis ingeniis datum putarim, ut in xre trá- 
étando noftri inprimis excellant, quod cum rnultis aliis patet, 
! tum hoc prafertim impreflarum formularum ftanno, ac alio 
| invento Douberda fcilicet, (bel!ici tormenti genus eft hoc, 
; à fono fic a ellatum,) tale id eft, ur fat magna nihil am- 
plius mirari —— &c.“ toe 
Welche Worte Herr Chriſtian Gottlieb Schwarg 
Diff. HI. de Origine Typographie p. 33. anfuͤhret. 
Es ift aufs vermutblidfte bet efte Buchdrucker 
unb Buchführer hier getoefen M. Johannes Ort 
mat/ Civis Reuttlingenfis. Diefer-aber hat ans 
fangs feinen Signichthiergehabt , fondernes ware 
in Deuttlingen feine Preffe. Welches id) darum mel» 
de , weilen ſeine Subfeription zweyerley ift, ba ents 
weder Civis ng ret Darbep ftebet , oder e$ 
nur M. Johannes Ottmar heißt. Diefen Unters 
ſchied finde id) in zweyen Schriften, welche mit 
eben vor Augenfommen. Daseineiftdie Lectura 
fuper Canone Miſſæ in Alma Univerfitate Tu- 
. wingenfi ordinarieleCta. Magiftri Gabrielis Biel. 
Anno 1488. da in der Subfcription am End des 
Wercks es alfo heißt: RN. 


/ Immenfas igitur omnipotenti patri & filio & Spiritui fan- 
€to , quihujus facro fan&i canonis ndi wer ie cii ex- 
titit ; intemerate quoque virgini Marie fimulque toti militie ' 
triumphanti, gratiarum referimus a&tiones , cujus juvamıne. 
hoc faluberrimum Opus in prefidium Fidei Catholice folicitius 
. wc laboriobilune in Alma Univerfitate Tuvvingenfi ordinarie 
| | pro- 
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promulgazun et. impreilum attamen feliciterque conluma: 
tum impenfis & fingulari cura Magiftri Johannis Ottmar , € 
vis Rurrlingenfis Anno 1488. in profefto Ottmari Sancti Aobi 
.tis15.dieNoyembris. | — _, ! — 
Jaeg ich vermuthe ſtarck, daß dieſe Lectura bie 
lis in Tuͤbingen ſelbſten ſeye getruckt worden: Sin 
temahlen wann die Subſcriptio poſt tabulas direli 
vas in Tübingen geſchehen iſt, fo mag fie auch bete 
ſen, daß damahlen Johannes Ottmar in Tübingn 
eine Preſſe gehabt habe, wann ſie ſchon noch nich 
privilegittaetoefenift. Gielautetalfo: XVLSep 
tembris Anno 1488. Manu propria collector. inal- 
ma Univerfitate Tu wing. primum le&ure hujus 
exemplar. una cum tabulis dire&tivis quam dıl- 
genter calamo exaratum eft, LausDEo. Eine 
‚neuen Beweißthum, , daß vielleicht dieſes Bieliſche 
‚Merck in Tübingen felbften getruckt. worden fepe, 
mag man ferners ex Le&tione 89. fin. nehmen, di 
e$ heißt : Finitum legendo d. 4. Nov, Ann. Dni. 
1488. fequitur additio, que fuper lectione 57. 
fcribi debuit ante folutionem dubii quinti. Qi 
man nun dag. gane Werck den 15.9700. 1488.25 
folvitet bat , ſo fcheinet es, es fepe von der Ge 
bintveg gedruckt worden , unb es vielleicht in Tuͤbin⸗ 
een felbft 2d bet fepe ? Doch bleibet Lis fub ju- 
dicio des. geneigten Lefers , Damanauch pon S übitv 
gen aus auf Reuttlingen die Materie hat überfchicken 
Tonnen , foaberzmeiffelhafft bleibet. P355 
| Das andere Scriptumift bie Oratio Funebris, 
Hertzogs Eberhardi Barbati ; welche ſchon obeniji 
angeführet morben , unb weldye Cunradus Som- 
menhatd gehalten hatte ; ba es zuleßt beißt ; Finit 
Oratio Funebris luctuofa adUniverfitatem Tu- 
Pos | v vin. 
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"n énfem. &c. Impreff: in Orpido Tifsengenfi 
er Mas iftrum Johannem Ottmar. AD. CC CC. 
CVHE- Daraus erhellet., daß zwar Otimar et» 
a8 in Tübingen bat drucken fónnen „Aber muth⸗ 
aßlich erſt in der Zeit bon 1488. bif 1498. tie pri- 
ilegitte Preffein Tübingen befommen babe, Und; 
[fo Crufius P. III. L.IX. c. 8. p. 150: d. lat. pag; ^s 
09. faq. richt unrecht bat, mann er alfo fo februibtt 
n diefem Jahr (1498.) fam bie erfte Buchdrucke⸗ 
'b nad) Tübingen , foorauf Pauli Scriptoris, eines 
finoriten don Weil in Schwaben, "Explánation 
nd Erklaͤrung über das erſte Buch der Sententiarum‘ 
coti, daſelbſt Anno 1498. gedruckt morden sc, Eis 
e MNeben-Urfache mag auch feyn, warum die No ich⸗ 
den erſten Buchdruckereyen in Tuͤbingen ſo 
ndeutlich it, theils , daß öfftere Beften;;theils Sf» 
re Kriege geivefen fi nd, in welchen Die Academica 
ann und wañ auch find eingeflochten worden. Son⸗ 
en waͤre zu wuͤnſchen, barbie Anno 1444. gedcuck⸗ 
Predigen über die Epiſteln annoch in dem Narti⸗ 
ianet Stipendio zu finden waͤren, weilen mq: eini⸗ 
t$ daraus erſehen möchte; Denn Crufjus P. t1. 
„VIE c. 4. pag. 55. éd. lat. pag. 381. fehreibt alfo 
n biefem 1444. Jahr murben einige Drebigen über bie Sons 
gliche Epiſtein gedruckt , welche hier zu Tühihgen in der 
ibliathec be8 Martinianer Stipend:  aufbehalten werden : - 
^ann bte neulidy erfunden: Buchdrucker Kunſt hatte einen 
iten Fortgang: 1997) o d: T 


Ordnung der-Buchdruder, =. 


Wie felbige von Anfang der — biß 
743. find bekannt worden? Daraus ohngefehr zu 
ſehen iſt, matum von erſteren Academicis r nicht‘ in 
| viel gedrucet ift , ba auch die Buchdrucker 
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unbefannt find. Wir ft&en hier die Terminos (i 
quo ad quem ) toit wir bie Data gefunden haben, 

1488.* 1498. Johannes Ottmar , ware Bud 
drucker und Berleger der Bielifchen Schriften x. 
: 1410, Thomas Anshelmus, tbate auch zu 

Im, 409€ 1527. nach Dagenau. Diefer druckte in 

übingen Naucleri Chronicon 1516. und alc 
band Scr Ipta, | | | 

1525. Ulricus Morhardus, & ejus Vidua , bi 
1572. Er druchte das Chronicon Herfeldenfe y) 
allerhand. | 

1472. Georgius Gruppenbach, bíf 1604. 

3458. Alexander Hock, bif 1490. 

1590, Erhardus Cellius, Parens Profeffor. 

1594. Johannes Kircher, bif 1597. 

1607. Philippus Gruppenbach, bif 1611. 

1610. Johannes Alexander Cellius ‚nat, 157%. 
mortuus 1623. 13. Nov. 

1610. Theodoricus Werlin, bif 1662. 

1613. Johannes Alexander Cellius, bif 1665: 

1617. Erhardus Wildius , bif nad). 1620. 

:1626, Philibertus Brunn, bif 165 1. welcher 
gleich Buchhändler geweſen ift. 

1662, Johannes Henricus Reifs, bif 1697. 

. 1663. Gregorius Kerner, bif ı 704. 

1672. ' Joachimus Hein, bif 1683. 

1689. Georg Henricus Reifs, bif 1704. 
1689. Johannes Cunradus Reifs, bif 1719. 
—— beyfammen 1687. nad» des Bar 

ters Tod. ! 
1682. Martinus Romejus, bif 1695. 

|. 1699. Joh, Cunradus Eitel, bif 1715. 

za 4 dii. 1699 
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|.- 1699. Johannes Gratz, bif. 1707: 1, 8. O&ob. 

, detat. 36. I 

, 1708. Hiobus Franck, f. 1719. a 

| ^ 171; Jofephus Sigmundus, 1.1742; ^. 

. 1719. Chriftoph. Henricus Reifs, f. 1720. 

| . 3720. Georg Friederich Pflick, 1. 1742. 

Jetzt lebende Buchdrucker unb Cives Aca- 

mici finb : | 

(^0 3722. Chriftian. Gottofredus COTTA. 
47:8. Anton Heinrich ROBEL.  . 
1731. Joh. Henricus Phili p SCHRAMM. 

|. 33718. foh. David BAUHO , und in Com- 

 pagnie mit ihme Pfickii Vidua. 

1743. Georg Friederich MEZ, und in Com- 

pagnie mitihme Sigmundi Vidua. 

Bon denen Bibliopolis unb Buchhändlern ift 
wohl Feine Series zumachen, da anfangs die Buch» 
Drucker, welche sum theil auch Schrifftgieffer gewe⸗ 
fen find, aud) die Stelle der Buchführer vertreten 

Haben. Doc) fommen mir beſonders vot: 

Wolff Cunrad Schvveickard,Bibliopola. } 1571. 
Pomponius Ellemann, Bibliopola, 1586. * 
Auf dieſe folgten oon 162«, an bif 1697. bie drey \ 
Philiberti Brunnii, Avus, Parens, & Filius. f 1651. 

1658. 1697. | 
Johannes Georgii Cottz, ber Aeltere, | 1692: 
Der Züngere,t ızız. | 
Gottofredus Stollen. 
M. Theodorus Mezler. 
Carolus Theophilus Ebertus. 


J Jetzt 
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At lebende Buchhändler und Cives Ace 


| emici find; 

t, Johannes Georgius COTTA, und - 
t, Chriftophorus Henricus BERGER, 
Nun folgen | | 

Vierdtens 
Die Miſcellanea Naturalia, beſonderer 
Natur⸗Begebenheiten. | 
^ -^' Obfervatio I. 
Nno 1579. ſchlug der Donner in ben Pulver 
L X Thurn auf bem Schloß gegen Abend, zerfprang 
benfelberi, und gefchahe hierdurch groſſer Schaden. 
Es wurde alles erfchüttert , auch wurde vieles an den 
äufferen Muͤhlinnen und in dem Briel oerberbt, und 
flogen bie Quaterfteine theils auf den Wehrt, theils 
ins Ammerthal ; Und wurde der Schade auf vder 
über 30000. fl. gefchäßet. Crufius Part. III. L. XII. 
| €. 25. p. 341.8. Edit. Lat. p. 768. ſchreibt alfo: 
Den 19. Jun. (1579. ) Mittags nad x. Uhr, ala M, Stv 
phan Gerlad) bep mir war, ſchlug das Wetter mit graufamen 
Krachen in.ein Thürnlein des Schloffes zu Tübingen: Und 
teil viel Pulver Darinnen war , zerfprang e8 in einem Augen 
bli, und zerbrach bie Schloß + Fenfter und Dächer der nah⸗ 
gelegenen Haußer. DerStrahl, dad Zerfpringen und de? 
€infallenber Daͤcher war eiiaßs. 

Obſervatio II. | 
. Anno 1704: erfchlug ber Donner zwey Theo- 
logiz Studiofos Tubingenfes auf dem Berg zwi 
ſchen Tübingen unb Waͤldhauſen, als felbige am 
Pfingftdienftag von Weil im Schönbuch, aliwo fie 
beede geprediget hatten, nad) Tübingen zuruck gien⸗ 
gen, und dem Wetter annód) zu entrinnen — 
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Sie waren M. Jacobus Andreas Oſiander, ein 
Sohn damahligen Paftoris bafelbft , qug meinem 
‚ Magifterio , unb Sigismundus Brinckmann , aus 
, Nürnberg gebürtig. Letzter gieng vor an, und ware 
‚vom Strahl getroffen auf wunderbare Weile, mit 
bin im Augenblick todt. Der Dfiander aber wurde 
on der Gewalt niedergefchlagen , bitebe unberlegf 
und zerkragte feine Finger ,* ohne Zweiffel ín der Bes 
mühung fid) Lufft zu fdyaffen , hat alfoerfticken müfs 
fen , und ein tvenig aus der Nafen aeblutet, Der 
geneigte Leſer wolle ſelbſt, zu ſeiner Erweckung des 
feel. Doct. und Profefl. Theol. Chriftophori 
Reuchlin$ Leich⸗Predigt, fo er Darüber gehalten, 
obfchon der Dfiander nad) Beil abgeführet worden 
iſt, leſen; Sie iſt der zweyte Anhang an ſeiner Rur⸗ 
sen Abbildung des wahren und thaͤtigen Chri⸗· 
ftentbums. Tübingen 1705. Und ware der Tex- 
tus, Luc. XIL 35-40. : | 
— . A Obfervatio III. 

Anno 1707. (dius der Donner inden St. Ge⸗ 
orgi Kirchen» Thurn, und zerfehmelgete den tir» 
«tat in Stuͤcklen, fiteiffte aud) einige Zieffern am 
der Uhr Tafelab ; Undftarb gleich darauf dieſer Dr. 
Reuchlin ; Er wurde zu Grab 8ettagen, als die . 
Frantzoſen auf Tübingen famen, | 

Über bicfes ſchlug ber Strahl zu unterſchiedlichen 
Zeiten in Tübingen ein, welches wir hier nicht ſpe⸗ 
cificiren wollen. | | 

Obfervatio IV. 


VInn.rs42. fiel der YOallan dem Schloß gegen 
bem Hagthor herab. Crufius P.TII.L.XI.c. t 7. p.245. 


ed, lat. p.645. meldetfolgendes, - Zu Tübingen fiel 
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22, mein 

der Wall am Schloßein, wordurc) etlichen benady 
baren Häufern Schaden gefchehen. 

Anno 1560. ereignete fic ein fonderbarer Erd⸗ 
fall zwiſchen Tübingen und Jeſingen, darvon Cnu- 
(ius P. LIT L. XI. c. 6. p. 298» ed. lat. p. 707. als 
ſchreibt: Den 27. Dec. (1«60-) ereignete ficb fchnel 
ein Crbfall zwiſchen Tübingen und dem Dorff Je⸗ 
fingen auf bem Feld : Das Koch war 36. Schuhe tieff 
unb 2o. breit... eine Mundung war rund, un 
nicht gröffer als ein gemeinet Brunn, das Waſſe 
darinnen mar ungefebt 9. Schuhe tieff. 

Obſervatio V. 


Won auſſerordenilichen Froſt⸗ und Schnee⸗Win⸗ 
teen, toorinnen bem Rebwerck und Baͤumen Scha⸗ 
den geſchehen, koͤnnen nad) anderen meine zufällige 
und vecmi(cbte Gedancken / über den heffügen 
Schnee und Froſt inter 1740. eingefehen werden. 

Det. Tuͤb. verlegt Johann Georg Gotta 1740. 
1483. Wird einer.aufferordentlichen Sommer 
Hitze gedacht, darvon det Schwarkwald angenin 
det worden feye, unb die euet Funden bif nad 
Q übinaen geflogen feyen 5 auch die Stadt -Nürtin 
gen halb. abgebronnen pt.  Conf.Crufium P. lil. 

L.Vilf.cap.18.p.120. 0 —— 

Ron Grbbeben wird nichts befonders hier ge⸗ 
meldet ,. weilen fie gan Wuͤrtemberg in$aemeinbe 
ttoffen haben. Gleiches wird bon MWafferfutyer 
gemeldet , welche. auch ntemablen allein Sübingt 
betroffen haben: Und eben tiefe gebet auch and! 
aufferordentliche Sturm Binde, welche gleichfab 
gemein. geroefen find: Nut muß id) nod) denjenigt! 
melden, toelcher Nachts nach 12. Uhr ben 5. ipti 
n t | 174) 
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; X743. €ntftanben ift, unb darvon aud) mein eigen 


Haus, da ohnfehtbar ein Erdbebenift verknuͤpfft ges 
weſen, geſchwancket hatte. 


| Sünfftens berühret manbillichetliche 

Mifcellanea Civilia unb PolitifcheSachen. 
Obfervatio I. diu LS 

9. wollte nicht als ein befonderes Mifcel- 


laneum Civile von Tübingen den Tüs 
bingifchen Vertrag gelten laffen ? Er 
ift ja feiner Gültigkeit nad) aud) heutigs Tags, ein 
guter Grund der ABürtembergifchen Landſchaͤfftli⸗ 
chen Freyheiten und Privilegiorum. Es mird der 
Tuͤbingiſche Dertrag aenennet, nicht als menner 
mit Tübingen allein wäre eingegangen worden, und 
weilen et ein gütlicher CBertrag zwiſchen Hertzog Ul⸗ 
rich unb der gangen Landſchafft in Wuͤrtemberg ift : 
fondern weilen Die Rayſerliche u. des Reichs Chur⸗ 
füriten und Süt(ten Geſandten und hohe Freunde. 
Hertzog Ulrichs in Tübingen zufammen gekommen, 
unb ber Auffag bafelbft iff gemachtund theilgratifi- _ 
citt worden. Gelegenheit zu biéfem Vertrag gabe 
die Aufruhr und Rebellion, fo durch den armen Euns 
tab, einen Bauren von Beutelfpach erreget wor⸗ 
— ben, da fid) Die Ramsthäler auf bem Gappelbera und 

in Schorndorff zum Krieg gerüftet hatten , welche 
aber hernachzerftreuet , auch unterfchiediiche am Le⸗ 
ben aefttafft worden , eine groffe Menge aber gantz 
entflohen ware. Bey diefen Umftänden bewieſen, 
‚oben gemeldeter Maffen , bie Tübinger ihre befon» 
bere Treue , ba nicht nut Durch die fonderliche Muͤhe 
Dr, Martini Plantſchen, als Stadtpfargers , u. 

dix | treu 
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treue Erinnerung auf bem Rathhaus durch ben Vogt 
Guntab Breuning und den Math einige ſchwuͤrige 
Gemuͤther befänfftiget, unb in Ruhe erhalten wor⸗ 
den , fondernauch Grnftoon Sorft mit soo. Tuͤbin⸗ 
gern Hertzog Ulrich zu Hülffe Fame. Für melde 
Handlung Hertzog Ulrich Tübingen beftändig and 
dig verblitbenift ; tinh ibnen pag. 122. fq. oben gt 
meldete Privilegia gegeben hatte. Man lefebiet Cru- 
fium P. HT. L.X. c. 4. pag. 181. 182.felbft. Edit. 
lat.p. 550. Es ift bey biefem Tübingifchen Ders 
trag zu bemerken, daß nicht alle Exemplarien le- 
girima find , fondern einige unrichtig. E.g.fo iff 
mürcklich dasjenige Exemplar nicht gang genuin qt 
mefen , melches Here Mofer in feinee Sammlung 
der Wuͤrtembergiſchen Urkunden Part. Ll. p. 266. fq. 
wieder bat abdrucken laffen, welches leicbtsuerfes 
benift , wann man e8geaen die genuinen Der Lande 
ſchafft, und andere Exemplarienhält , als ſolches 
auf dem Landtag klar ijt vor Augen gelegt worden. 
Es wurde diefer CBertraa erftlich Forma Patenta at 
druckt, und allen Städten gegeben, welche Exem- 
plaria aber aleichfals fehr rar worden find , und kaum 
ein paar derfelben auf bemfanbtag haben Fönnen pot» 
gezeigt werden. Sonſten erfolgte leyder bald her 
nach, nach Ablauff 12. Jahren berfà genannte groſ⸗ 
fe Bauren-Krieg , morinnen fo viele Schlöffer und 
Clóffet ruinirt wurden. | Vid. Crufium P. LII. L. 
X. c. 14. pag. 207. fq. edit. lat, p. 535. fqq. 

Wellen ich aus bet Grfabrungbabe , ba diefer 
C übingifcbe Dertrag fo vielerley Interpretationen, 
ja öffters Detorfionen und PVerdrehungen untere — 
worffen ift, aus welchem man pro und contra agi- 
sen will, ja gar einige eine willkuͤhrliche Sad mit 


* 
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demſelbigen vorficllen wollen, welchen man leicht 
* fic ánbern móge , wieviele Vaftatores Patriz , bes 
ſonders der geweſene Dr. Enzlinus , als ein Lands 
schaffte, Feind, toieerben Titulum fid) zugezogen 
bat , behaupten wollen , als welcher leßtere felbigen 
umzuſtoſſen fid) Aufferft bemübet hatte , fo abet bet» 
mad) in vorige unb bißhero daurende Gültigkeit wie⸗ 
Der ift aefeGet worden , ſo fuͤge dieſes wenige bey. 
Zum rechten C3erftanb dieſes Tübingifchen 
Vertrags, müflen zufammengehalten toerben, (wel⸗ 
ches illic) alle -Beamte in Würtemberg mercken mol» 
len ,) die zum Theilaufeinem Tag St. Kiliani 1514, 
datirte Piecen.. 1.) Der Vertrag felbften ; 2) 
- Der Cübingifcbe Abfchied; (3.) Ratificatio Ser⸗ 
530g Ulrichs Wiontsg nach St. Riliani 10, 
Julii 1514. 4.) Ejusdem Verfpruchy wann er 
ſollte verlohren werden, ben Tübingifcben Der» 
trag wieder bersu (ellen; Stuttg. den 10. Sept. 
St. Yegydii 15 14. 5.) Herzog Ullricbe Vidimus, 
ober YOiebecboblung beeder Verſpruüche, mit 
Aayferl. fYJaj. Maximiliani l. Confirmation, &c, 
unb Erklärung wegen der Land» Täge. Stuttg. 
. Geotgi 15 15. 6.) Ejusd. Fernere Erklaͤrung des 


C übingilcben Dertrags/ 1535. Darauf Seraog — 


€ bri(topbs Confirmation Ann. 1551. gefolget ift, 
Gleiche Confirmationen find auch von feiten der 
Roͤmiſchen Käpfern erfolgt, wie es aud) befonders 
„von Carolo V. 1522. gefchehenift, darbon folaendeg - 
Scriptum Ing befondere zeuget : Der Landfchaffts 
Steybeiten in Würtemberg / gedruckt zu Stutt⸗ 
gardt. den rg. Nov. 15 22. durch banfi von Erd⸗ 
futt/ batbey Caroli V. Ausfchreiben ift. 

Nachdeme nun zwar Det. Dr. Enzlinus, dargegen 
bx d 33 | widri⸗ 
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widrige Confiha unter Herbog Sriedrichen gege 
ben, und dardurch in der Landfchafft groſſe Unruhe 
und Uneinigkeit erwecket batte; fo wurde bod) alles 
wieder unter Herbog Johann Friederich in erſtern 
Stand gefeget,und der Tübingifche Vertrag als ein 
Fundamental - Geſetz bepbebalten, und confirmirt, 
Welcher Tübingifche Vertrag enblid) aud) nad bem breufig 
jährigen Krieg unter Hergog Eberhardo III. pon Seapfer Fer 
dinando ll. mitfolgenden Worten iſt confirmitet toorbenbo 
in bet befondern Confirmation be8. Tühingifhen Wertradd 
folgende Worte (teben : Als haben toirangefeben fein Het: 
$093 Eherhards zu Würtemberg, Gehorfam fleißige Bitt, 
und batum mit wohlbedahtem Muth, gutem Rath, und 
rechtem Wiffen 0b inferirten Tübingifhen Vertrag, al$3t» 
miſcher feaufer, aud) áltefter Negierender Hergog zu Defter: 


r * 


tei, guábiglid) confirmret, beftattiget und erneuret: con- 
firmiten, bejtátttgen und erneuren aud benfelben hiermit von 
Roͤmiſcher Kayſerl. aud) Ertzhertzoglichen Macht, Vollkom⸗ 
, menbeit, weſentlich in Krafft dieſes Brieffs, was mtr daran 
$on Recht und Billigkeit wegen, zu confirmiren, qu be 
ſtatten und zu erneuren haben, ſollen unb moͤgen, und 
meinen, fetzen und wollen, daß vorgeſchriebener Zübtn 
giſche Vertrag in allen und jeden feinen Worten, punc: 
ten, Clauſuln und Artiduln, Innhaltungen, Deeynur 
gen und Begreiffungen, frájtig und mächtig fepn, fe 
vet unb unberbeüd)id) gehalten merden , und Befagit 
‚gemeine Prälaten und Landſchafft des Hergogthums Zur 
temberg, jest und binfürter jederzeit, nad Nothdurfft (id 
beffen Innhalts freuen, gebrauchen, nieffen und ganglic bar 
bep bleiben, unb gelaijen werden mögen unb follen, von al 
 Yermánuiglid, infonderheit aber aud, auf bem Fall eröffne 
ter Oeſterreichiſchen Anwartſchafft, von ber Fünffttgen Suc- 
eeition unferes Loͤblichen Hauſes Defterteich , ber Ertzhertzo 
en zu Deflerreich unverhindert, getveuli und ohne alt 
efabrde &c. Conf. Moferilirfunden. c 1. Part. 1. pag. 266. 
110 Gleiche 9Seflátiqung biefe8 Tuͤbingiſchen Vertrags ‚gr 
fehtehet von allen Hergogen in Würtemberg bey antrit Ihret 
Regierung, welches aud) mit Fuͤrſtlichen Worten legtens von 
— Hergog Carl Alexander glorw. And. geihehen iſt, darvon fol 

| | ' guit 
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gende Worte zeugen: viu, Urkunden der Religion tn dem 


Hertzogthum Würtemberg. Tub. 1738.p.99. 000 
Prawiilis porro: So haben wir und, auf subet eingenoms 
menen genugfamen Bericht, was e$. mit angesogenen Ti. 
bingiſchen Vertrag und Neben » Abſchied, aud) Denen darauf 
erfolgten Confirmationen und Abſchieden por eine eigentliche 
. Befchaffenheithabe , entícbloffen, befagten Praelaten unb ge⸗ 
meiner. Landfchafft biefes Hergogtbums, mehr ermeldeten 
Vertrag, Declaration, unb Land⸗Tags Abſchiede, in der Form 
und Maas, wie dieſelbe von Unſern Hochgeehrten Herren 
Vorfordern, Chriſtſeeliger Gedachtniß, mit ihnen verglichen, 
verabſchiedet, confirwiret, und endlich abgehandelt worden, 
aud) wir im Namen als obſtet zuthun, verbunden ſind, zu robo⸗ 
riren und zu beſtaͤttigen. Thun auch dieſes hiermit und in Krafft 
dieſes Brieffs, gereden unb Verſprechen hierauf bey Unſern 
Fuͤrſtlichen Wuͤrden und wahren Worten, obermeldten ræ⸗· 
laten unb Landſchafft, die Zeit Unſerer waͤhrenden Regierung, 
bey mehr angeregten Tuͤbingiſchen Vertrag, und darauf de- 
elarirten Articuln, darzu bey Andern, aufgemeinen Landes» 
und fonberbabren Außfhuß-Tägen gemachten Abſchieden und 
Vergleichungen, aud) denen darinnen begriffenen Freyheiten, 
gnaͤdig bleiben zulaſſen, und die zuhalten. 
Obfervatio II. y 
. . Mntet der Oeſterreichiſchen Herrſchafft fete man 
ein Schloß »Gelban : bannba pon Alters her ber Magiftrat 
àu Tübingen 4, Schildwächter auf das Schloß fegen burfite, 
fo ließ der Kayſer Carolus V. ſolches verrichten, unb muften : 
Ihme Stadt und Amt Tübingen Jährlich ein gewiffe Gelb , 
nemlich so, Heller und ro. Schilling bezahlen: So aber; bet» 
nach aid) wieder abgetommenift. Es folten aud) bamablemn 
Die Stadt und Amt Tübingen (amt bem Schloß bem Pringen 
Ehriftoph deſtinirt bleiben, welches aber bernad) nicht ift ge» 
halten worden, und wurden nad) gehaltenem Land⸗ Taq 1 520. 
bie Tubinger ihres Endes (of, ben fie bem jungen Pringen 
Ehriftoph geſchworen hatten. Vid. Crufium P. Hi. L. X. c. 9. 
(poe Edit. Lat. p. 566. | | 


Obfervatio III. 


Inter benen Pfaltzgrafen bon Tübingen, und fol 
gends aud) unter denen Wirrtembergifchen Grafen, bif an 
| 3i4 GHertzog 
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. Her&og Eberhardum Barbatum wohnten Juden in Tübingen; 
‚und hatten ihre befondere Gaffe, darinnen fie fid) aufhielten, 
welche noch (nnb nahe bey meinem Hauß nter bem Haag il) 
bif jego Den Namen Juden: Gaffe behält. Eın zeugniß bar 
won findet (id) bey bem Crufioad Ann. 2459. P. III. L, VII. 
C- 12. p. 72. Edit. Lat. p. 406. welches alfo lautet, ba er fol 
enden Füdifchen Reverfes Meldungthut 5 Ich Kauffmann 
up, und td) Bel Juͤdin fein auf + Frau hier su Tübingen 
gefeften befennen und thun Fund allermanniglich mit Diejen 
Brief. Als ih Bel Juͤdin, mit ſamt andern Juden, die hier 
zu Tübingen ſeßhafft ſind, in Gefangnuß des Herrn Herrn 
Eberhards, Srafenzu Würtemberg, und zu Wömpelgardt, 
3c, Meines gnadigen Herren fommen bin: Um ſoiches daf 
ich denen arınen Leuten höher, theurer, unb anders &c. ban 
ich hier zu Tübingen aufgenommen unb gefrepet bin, (Damit 
sch dann die Freyheit hab verbrochen nnb überfahren ) als id 
ud) bas marlid) erfunden bat: unb um foldy meiner Ver 
handlung überfahrenund Berbrerhender Sreobett merid 
Straff verihuldethatt! und aud) fchwerlich su ſtraffen war 
geweſen: ſo hat doch der Herr ulrich, Graf zu Würtemberg, 
&c. mein gnadiger Herr, als ein Fuͤrmunder Des obgenann⸗ 
ten meines Snadigen Herrn Grafe Dans) mir mibi 
tid) &neb bewiefen: um ernflliher Bitte millen , an fein 
Graben gelangt, wieder auffer ſolcher Fengnuß kommen 
laffen : body alſo, Daß ich obgenannter Kauffmann Yud, und 
ich obgenannte Bel Juͤdin ſein Hauß Stau, ebaenannte feng 
up, und was ſich Darunter gemacht unb verlauffen hat, gegen 
Den obgenanniten Unfern gnábigen Heren,und ber Herrichafft 
Au Würtemberg, anbentbren, ober, Die ihn zu verſprechen 
eben, oderden, Die Rat), Steutund Hülff dazu gethanhas 
en, nimmermehr zu haffen, suepfera, nod) au tednen;&c, 
Wölfen auch die Schuiden, fobie su Tüwingen, oberinbem 
Ampt Tuͤwingen, uns ſchuldig ſind, die nechſten brep Sabre 
ohne Wucher und Geſuche anſtehen laſſen &c. So haben mir 
obgenannte geſchworen ein Juͤdiſchen Eydt, nad) unſer Ges 
wohnheit alles und jegliches vorgeſchrieben, abr unb ſiett 
u falten, &c, und deß ades zu wahrem unb offenemtlctunb, 
fobaben i beyde ernſtlich gebetten bie frommen Syundern, 
onraden von Birft: under Albrechten unb Juncker Wild» 
now Hol, don Wildnow, Gebruͤder: daß ſie ihr Pencil 
CE | ge 
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gel ( bod) ihn ohne Schaden) bas alle abgefchriebene yu bts 
zeugen, offentl: haben gehendt an biefem Brieff. dec. Geſche⸗ 


hen am Donnerftag bot bem Tag des H. Biſchoffs Martini 
| A.1459. Diefes bezeugt genug, die Wahrheit der Sache. Es 
' wurden aber bernad) pie Juden nicht nur aus Tübingen, fore 


Dein aud) aus gang Wuͤrtemberg verwiefen, und ift befto bt» 


| frübter, baf fie in legteren Zeiten fo viel ungemach bey Uns 
| erregthaben. Es wird biefe8 bewieſen, Daß Hergog Eberhar- ' 


; dus Barbatus ttt feiner Teſtamentlichen Difpofition : Wie 
, aud) Hergog Eberhardus 11, Die Ausfchaffung der Juͤden bee 


| — 


ſtaͤttiget haben: darauf ſich hernach der Vertrag zu Horb den 
10. Jun. 1498. bezogen hat. Gleiches wurde durch Kayſer 
Carolum V. als Innhabern des Hertzogthums Wuͤrtemberg 


den 25. Jun. Anno 1521. durch einen offentlichen Befehl be» 


kraͤfftiget, Vid. Hrn. Moſeri Wuͤrtembergiſche Urkunden P. 1, 
296. fqq. unb hernach 15 30. den 15. octobr. in einem Kay⸗ 
erl. Reichs Mandat, wegen Wuͤrtemberg beſonders beſtaͤtiget. 
Vid. Moferum c.]. p- 298. ba befonders die Worte pag. 301° 
hieher gehören : Diemweil in vielbemieltem Fürftenthum Wire 
temberg bißher in loͤblichem Herfommen unb Gebrauch gewe⸗ 


fen, unbnod), baà fein Syub barinnen enthalten nod) obue 


ſonder deſſelben Fürftenthums regierenden Herrn bewiligen 


und begleiten darinnen ju wandern gebult; Sondern fo,und 
mann fiedarinnen begriffen, barum hörtiglich geftrafft more 
den fein, woͤllen Wir, baf ſoͤllichs binfübro, ohne menigklichs 
verhindern aud) dermaſſen gehalten werde, woͤlches Wirnuch 
hiemit, al Roͤmiſcher Kaifer, von Kaiſerlicher Macht gnedige 
klich confirmiret, 110 bemelt unfer Fuͤrſtenthum von nenem 
Damit privilegiretunb begnadet haben wöllen. Welche Decla- 
ration Hertzog Ulrich, nad) Recuperirung feinedrechtmäßigen . 
Fuͤrſtenthums, 1536. x. Jun. alfo beftättiget hat, ba Er 
mit fonberbarem Ctnft gebotten, ſolche nagende ſchaͤdliche 
Bürm, die Juͤden, alf bie GOtt bem Allmaͤchtigen, aud) - 
ber Natur und Ehriftlicher Ordnung gehaͤßig, verſchmaht und 
widerwaͤrtig ſeynd, in bem Hergogthum, befelben Fleden 
1m» gebieten nicht su dulten. So hat aud) Herkog Ehriftoph 


Ann 1551. und 1567. einen eignen Abſchied wegender Cds. . - 


ben gemacht und erneuret, baf benen Juͤden allein das durch⸗ 
reifen und Duchmandern erlaubt worden, darbey man aber 
ba? haͤußliche Inwohnen — verbotten bat, een ES 

E 35 ter, 
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tintertbanen aud) bey Steaffe Leib unb Gut , Darzu nerti 
fung des Lands, mit folden nagenben unb ſchadlichen Wur 
amen, benen S subanbtbieren verbotten wordenifl. 5c 
Ja eben dieſer Hertzog Ehrifioph gabe einigen Politicis, bi 
Jime bie T oleration bet Juden angerathen hatten, meilenc 
Hiel Gelb einbringen könte, Die Antwort: Wann Ste, die du 
den, (don fein Land von Gelb machen könnten, wollte Exit 
bennod) nicht bulten: dann wie Sie Ihm getreu fenn un 
bleiben könnten, ba &iebod) an feinem lieben -Deplanb 67 
Ehrifto tteulo worden, unb ihn noch táglid fe grauis 
láfletten &c. Hergog Ludwig hielte gleichfans Darauf, mi 
e bit Landes Ordnung ausweiſet. 9118 nun unter Seri 
Friederich nur eine geringe Toleration angetatben wurd 
aus Urſache, weilen bte Süden die Koftbarkeiten am beit 
und wohlfeileften anfchaffen könnten, fo wurde Doch fes 
wieder abgetrieben , und bliebe e8 überhaupt bey ben Grund‘ 
Gelesen: obſchon dann und wanneinige Hoff Tuben aui u 
nige Zeit paffitten. And nachdem enblid) ein Eláglider Mi 
brauch ihrentwegen eingeriffen :fo wurde auf bem legten all 
‚gemeinen Land⸗Tag unter der Adminiftration per Hertzogen 
Carl-Rudolphs und Carl Friderichs &c. bet L1, Puntt te 
gen biefer Sache allo verabichieben Daß es pet: ba aud un 
$ 1ítend, die Landſchafft wiederhohlter gebetten, bic ben.cı 
nigen Fahren in bas Land eingefommene Cyuben, melde bar 
felben jo vielen Unluft und Schaden caufirt, nach Maßgab br 
Fuͤrſil. Landes» Ordnung wieder zu eliminiren, unb auf! 
denen offentlichen Jahrwärckten keinen berfelben ben San 
in bas Land fütobin zu ge atten: So haben wir Uns Gnadial 
entſchloſſen unb ber Landſchafft verſprochen alle in benen den 
Land incorporirten Orten jeßhaffte yüben aussufchaften, un? 
werden zu dem Ende denenielben hiernaͤchſtens einen Sch! 
Monathlichen Termin zuihrer Emigration anberaumen, jt 
gleich aber aud) das wegen contrahirend mit benenfelben,un 


^. Pei Handels in das Land in der Fürftl. Landes Ordnung un? 


gerichiedenen in Medio fepenben , barauf fid) gründet 
Fürftl. General Refcripten enthaltene Berbott burd) ein ar 
Derwärtiges Genera! - Ausfcpreiben erneuten laflen. 


| Obſervatio IV. | 
Dog in Tübingen aud) Müngen geſchlagen == 
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pen, unb zwar annoch unter denen Pfaltz Grafen von Tuͤ⸗ 
ingen, wird wohl richtig bleiben, obwohlen ich auf keine 
tapere Nachricht babe kommen mögen, ohnerachtet fleißgig 
Interrichtgefuchet hatte. Es iſt darvon ein gedoppelter Be⸗ 
veißthum ben bem Crufio zu finden, Einer iſts, ba man 
'inen Unterſchied unter der Haller «unb Subtnger« und Ul⸗ 
mer-Münt in Schwaben gemacht bat. Der andere, baf nod) 
jetzo bie Muntz Gaſſe darvon den Rahmen behalten bat. Vid. 
iupra pag..236. von erfterem ſchreibt Crufius P.ILI-.L.1. cap. $e 
p- 740. ed,lat. p.20. In eben biefen 1228. fahr vermadhte 
Trautwein por Rieth anbte Kirche su Bebenhaufen 30. Gul» 
Den, (folidos) Tübinger Muͤntz jábrlt von feinem Lande 
Gut, fo et gu Hirſchau hatte, au beyablen , welches alfo. in 
* Zeit des Pfaltz ⸗Grafens Hugonis V. einlauffet. vid, 
upr. p. 31. : 

ä Ferners meldet Crufius P. TIT, L. II. C, 7. pag. 784. ed. 
lat. p.75. Daß Hugo Ritter von Irlingen feine Güter bon 
Argazingen, um 63. Pfund Tübinger Muͤntz an das Con- 
ven: ber Schweftern zu Kilperg verkaufft babe , und Pfaltz⸗ 
Graff Hugobon Tübingen ſolches Anno 1250, nebftandern - 
beseuat haben. So verfauffte 1266. Der Abt und Convent zu 
Alpirſpach denen Bebenhaufern einige Güter in Thailfingen 
pro 90. Pfund Tübinger Müng. Cont. P. LII. Lal. c. 17. p. 
817. Gleichfalls melbet Crufius e. III. L. III. c. 2. p. 838. b. 
Edit. Lat, p.158. baf A. 1276. Die Kinder ded Ritters, Scie 
beri bon Brandeck tbre Güter bem Elofter Alpirſpach vot 

24. pf. Tübinger Müng verkauft, unb ben au gefügten Scha- 
ben mit2o. pf. eben felbiger Muͤntz besahlthaben:und v. III. 
L.111l. c. 1 1, p. 865. Edit. Lat. p. 176. heißtes: Cyn eben bites 
fem Fahr Ann, 1293. bett 15. Syul. oerfau(fte Burcard von 
Sell , mittelft eines su Widehen-Steindacirten Brieffs feine 
in den Dorff Hunweiler gelegene Güter, fo jährlich s. dil» 
ling Heller Tübinger Muͤntz eintrugen mit Bewilligung bes 
Herrn von Faldenftein, (deme das Eigenthum biejer Güter 
suftunde) um GOttes Willen bem Elofter 2llpirfpad) um s. 
pf. Heller Tübinger Müng &c. Und gibt e8 nod) zu Tübingen 
eine af, welche die Ming» Gaß genennet wird, weil ehe 
deſſen Die Ming alda geftanben. Und ift wohl ber Inter 
ſchied zwiſchen btefee und der Haller Müng, deren bier aud) | 
gedacht wird, zu beobachten. Wann mann nun die Tübinger 
(4 pai unb — 
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und Haller» Muͤntz miteinander vergleichen miti, fo Babe: 
es filberne und guldene Münzen ſeyn tónnen. Dann von» 
men Haller Müngen fehreibt Crufius P, 1. L.X 11. c. s. p. 45d 
Edit. Lat, p. 22 6. ad Ann. 1069. bit Halliſche darffen ſilbern 
unb guldene Muͤntzen ſchlagen, darauf eine Hand und Erent 
im Adler ift, wordurch bte drey Perfohnen in ber hochhell⸗ 
gen Drey⸗ Einigkeit angezeiget werden. Auf welche Zeit abc 
dieſes eigentlich gehoͤret, ſolches muß nachgeſucht werden 
ir uͤberlaſſen bte fernere Unterſuchung dieſer Sache der 
geneigten Leſernr. — 
-. Iedannoch weilen dieſes Halliſche und Tuͤbingiſhe 
Mimd⸗Weſen auf Pfund Heuer ift gerichtet gemefen, un 
vielleicht dieſe beede einerley pretium gehabt haben, Rn 
noch ein paar Anmerkungen hieher, melde zu weiterem 
finnen Anlaß geben können. 
Paulus Hachenberg Differt. X. Hift. de. re nummari 
& veterum German. f. 23; p. 23. gedendet biefer Heller mil 
folgenden Worten. Á — LE 
| Hallenfes, ab Hala Suevorum oppido nomen haufc- 
re, tantooliminufu, utomnis ferepecunia inde appellatin- 
nem traheret. "Vulgo enim ante unumac alterum feculum 
audias Libras Hallenfes, Pfund Heller quibus omnes cor: 
tra&lus, rerumque pretia expediuntur. e 
| Chriftoph, Befoldus in Tra&t. Pra&ic.  Adau&o, m 
voce Heller pag. 57 5. d bringt folgendes vor, welches mit 
/ bes Hachenbergs Erzehlung gleich fommt, daß man burd 
bte Pfund Heller gehandelt babe, welche ihren Urſprung von 
Halle müffen gebabt baben. S EN 

Heller ab Hallenfi officina monetaria, ex qua ifti num. 
mi raagna copia prodierunt, dicuntur. Matth. dheift. de ge- 
nuina mutui & nummi effentia fub n. 57. Alii putant dici 
Haller, quaſi halber Pfenning, Helbling, Halbling. 

RI antiquis inftrumentis erben bteu Heller. guter nd 
geber für ein Pfenning bezahlt. &atn contra Trier. indocu- 
merto ful. 24. Alſo wird auch ein alter Tübinger Pfenning 
allhie & in vicinia ( ubi eorum frequens mentio in autiquis 
literis vel libris) fir Drey Heller gerechnet. SiBeiL bie Muͤntz 
Durch Kein böß Gelb abnenommen, vid. Goldaft. Alemannic. 
‚ tom. 1. Cap. 14. fol. 394. & Tileman Frieſen Muͤntz · Spiegel 
lib. 4. cape 2. ubi, baf.bie Heller in ihrem werth ungleich, er 

D | — . m 


Mifcellanea von Politifchen Sachen! 733 


aad) bem Pfenning regulirt, und gericht werden. --Dieweil 


»iefetbeungleid), ſo kommt es wohl, eit, bafein Heer an 
'inem Det fo gut ober beſſer iſt, al8 an einem andern ein. 
Pfenning. M. — — 
Pporto in Additione : Sunt etiam libræ obulares feu 
ibrazobulorum Pfund Heller Diste, quarum ufus, ut olim 
frequentiffimus, itahodienon admodum certus aut notus. 
Vocantur etiam librz Hallenfes. Et Cruf. in annal. Suev, 
part. 5. fol. 381. talenta Hallenfiaaccipit Pfundheller. porto 
quod Freherus exiftimavit, Hafer dici, quafi Hallz pris 
mo fignatus fuerit, tanquam Hallenfis. íqq. — 
Begutigs Tags gilt ein Pfund Heller in gang Wuͤrtem⸗ 
berg, alſo auch in £übtngen 43. Ereuger. Ob ein Haller pf. 
Heilerjetzo aud) fo viel gilt Fan dermahlen nicht melden. Es 
ift uns aud) unbekandt, wiedie alte Pfund Heller und die Deu» 
tige unterſchieden fepen? DOM 

Dieſes fcheinet übrigens gewiß su ſeyn, bafbie Tübinger 
Müng mit ben Pfaltz Grafen aufgehoͤret habe, und hernach 
lauter «Bürtembergifdbe Muͤntze geſchlagen worden ſeye, wie 
Dan aud bie Müntze ſelbſten, oder ber Muͤntz Drtbep9Infang 
bec Univerſitaͤt iſt verändert worden. ER 

&ollte ja nad bem Hertzog Barbato in Tubingen p 

müngt morben fena , welches aber nicht zu glauben tif, be» 
fonders ba feine Cpubren batbon zu finbenfinb, fo bcfame 
Die tradition einige Wahr « Scheinlichkeit, daß bey bem Dir» 
ſchauet Thor , eine Münge geweſen feye: Dann dieſes gewiß 
ift, daß vor Aufrichtung Deriniveriität, baber Muͤntz ⸗Platz 
Darzuift gezogen worden, Feine Müngan Diefem Ort gewe⸗ 


den ſeye. | 
Obfervatio V. 


Ein beſonderer Cafus ift nicht vorbey qu laffen, wel⸗ 
Über, in Tübingen, unterder Abweſenheit in bem Exilio des 
Hergog Ulrichs geihehenift, darauf manerfehenmag, mie 
hart das Hauß Defterreich aegen Hertzog Ulrich verfahren ift. 
€3 ware Hank Entringerein Schloß Soldat unter Hertzog 
Miri, und wurde nach deſſen Austreidung abgebandt. Er 
unterließ aber nicht, be$ Hertzogs Hoffarbe, mit Freuden 
hindurch, auf ſeinem Ermel sutragen. Diefer fhrie einmal, 
als et etwas getrunden hatte, Hbends auf dem Mardt : Hier 

gü 
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gut Wuͤrtembergiſch Grund unb Boden! Hierüber mut 
Er von dem Untervogt Cunrad Breuning unb Denen Burge: 
meiftern vorgefordert , unb beftrafit, endlich aber aufi 
Entſchuldigung und verſprechen es nit mehr su tbun , wiede 
M gelaffen ; ba tbme alfo zu geredet morben iſt von den 
Vogt: Maͤndle! Maͤndle! magſt jetzt wohl heimziehen, mam 
ich deines Alters (welches damahlen von 91. Jahren mar? 
nicht ſchonete, muͤßteſt du neben dem Kopff hingehen. Mor: 
aber ſolche Reden mehr von ihm hoͤrete, wollte Er feiner nit! 
ſchonen. Darben der Lefer erfehen mag, mte hart man be 
“ malendie Defterreidhifche Mandatenexequirte, Krafftdern 
de Anno ı 520. und r522. befohlen ware Daß man ben (idc 
und ohne Gefahr tödten follte, welcher vor den Hergog Ih 
tid) wieder ben Kayfer fprechenmwürde. Conf, CrufiumB.lll. 
L. X .c.9. p. 193. (58 erlebte aber hernach nicht allein bit 
Enteinger bie Ruͤckkunfft des Hergog Ulrichs annoch, fon 
bern murbe aud) von felbigen wegen feiner Nedlichkeit, un 
welcher willen Er von einem teéulofen Dann auf der Necer 
Bruden hinckend geſchlagen worden ift, mit einem £etbge 
Ding und Jahrlich mit einem Hoff» Kleid mit Der Hoßarde 
mit Freuden hindurch ! begnabiget , 608 Er A. 1546. In 
zozten Jahr geftorben. Da Er nod) 14. tage vor feinem Ent 
ton einem Thor yum andern uͤber ben Woͤrth gegangen wart. 
Eein Contrefait ließ fein Sohn Nicolaus Entringer, Prio 
zu Weingarten abmahlen, barauf dieſes ſtehee. 
Fragt bet &efer, marum ich dieſes Erempel anfuͤhrt 
fo gebeich ihme zur Antwort , ma bet felige Dr. Joh. Val 
Andrez 1644. in feinem Geſchlecht Regiſter in Duod, yw 
Stuttgadt bey Roͤßlin, hiervon geichrieben hat , ba Ernad 
Erzehlung der Hiſtorie p. ». von Diefem Hanf Entringetn 
Die Worte p. 2. beygefüget: dieſer Hang Entringer tft zweyet 
geiftlihen Batter, (fcil. Nicolai, Prioris zu Weingarten, Jo- 
hannis, Priefterd 3u Berg,) und Dreyer fürnehmer Theologen, 
( fcil. Dr. Jacobi Andrez, Dr. Polycarpi Lyſers und Ur. Lu. 
cz: Ofiandri) Schwehr worden. €epn aud) von Ihme inner 
halb 100. Fahren, bey 300- Perfohnen, fo bey Kirchen, Pol! 
cen, hohen unb niedern Schulen,anfehnlidhe und gute Dienſt 
gethan darunter 7o. Doctores zu zehlen) entſprungen. 


Zuletzt und Sechſtens, gedend et man auch mit wenigem an 


| 


| 


| 
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achen. 


Hieher ziehen mit nicht Hauß · Regeln, ober Privat · Be⸗ 
gebenheiten der Haußhaltungen in Tuͤbingen, ſondern nur 
Zufferordentliche Zeiten ber Wohlfeile ‚oder. Theurung. Der; 
‚geneigte Leſer aber fan hierzu feinem Nutzen und Vergnügen: 
 befonberá durchfehen Narcità Schwelini. ‚gemefenen Vifitae. ' 
tions Rechenbancks Raths Wuͤrttmbergiſche Eleine Chronic, 
|! Stuttgardt. 166o.i OQ, bacinnenbon dergleichen Abwechs⸗ 


! Inngen in gang Wuͤrt 


emberg und al(o aud) in Tübingen Ex 


! empel vorfommen ; welches Buch Billig wieder ſollte aufgelegt 
|! werden, wir wollen bey Tübingen allein unb bey dem Crufio 


| bleiben. 


Obfervatio I. | 


. Sonderbahrer Wohlfeile wird bey bem Crufio gedacht, 

s| 1539 P. LII, L. XL. c. 14. p. 249. ftehet fo gendes ! In 
dieſem Jahr iftum ben 3teccat, Kocher und Tauber herum ſo 
siel Wein gewachſen daß man bißweilen cin volles Faß mif 


VWein bot ein leeres gab.3u Eßlingen umb in Wuͤrtemberg Faut 


pie Maß Wein innerhalb 6. Wochen von einem Batzen auf ete 
nen Pfenning herunter, unb fonteman tm demjenigen Preißr 
in welchem man zuvor 1.50206 bezahlen mußte, nemlt vor 


einen Bagem 6. Wochen hernach 11. Maß haben. 


1584 Part. III. L. Xil.c. 30. pag. 357. Mitten im Se⸗ 


ptember warum Tübingen und anderswo eine reiche Weinle⸗ 
fe. Wenigſtens war in Hertzogthum eine fo groſſe Menge 
Wein gewachſen, daß man eine Maag um einen Pfenning- 
kauffe. Viel Wein wurde megge(d)üttet, oder Kalch damit an⸗ 


gemacht. 
1585. p. 388. Y 


m Jahr 1585. den 7. Jenner war die 


Wein ⸗Rechnung allhier für x. Fuder oder für Sechs Eymer⸗ 
12, i. 24. €bill. Es mar nemlich ber Wein zu Tübingen fo 
wohifeil, bag 6. Eymer ober x. Fuder nur 12. fL.24. f. galt, 
bep ben Weingärtnern, welchen du in borigem Fahre aut DIE 
Hoffnung der Weinlefe , Gelb gelehniet batteft. Um welches 
Geld mir Deut su tage nicht einmahl-ı. Eymer kauffen koͤnnen. 


So wohlfeile Zeit 
. weellen gegeben. 


. Obfervatio II. 


que geweſen, ebenfo teure bates 
| A, 1482. 


736 Mifcellanea von Saußbaltuntto⸗Sachen. 


8.1482. (Andere fegen 1483.) war ein groffee -Dun 
ge in Schwaben. Damals mutbe ein Malter Waisen vor ;. 
heiniſche Bold + Gulden, und eine Dbme Subinger Weis 
vor 3. Pfund Heller verfaufft. Hingegen iſt im folgenden Jahr 
eine (ole Menge Wein gewachſen, bag man ein volles Fur 
gor einleered, und einen Ahmer Wein bor ein Ey gab , and 
viel Wein verfchendt, unb der Kald zum bauen damit ange 
macht wurde. bep bem Crufio P. III. L. VIII. c. 17. p- 118. ed. 
lat. p. 464- dice 
Sonderbahrer Theurung in Tubingen gebendet eben 
Diefer Crufius P. III. L. XII. c.16. 17. pag. 322. und pag 325. 
Ed, lat. p. 741. 742. 

.— £570. fagende: dieſes Jahr war ein moldichtes , regno 
riſches und trauriges Jahr, was babet für ein SD2angel az 
Früchten, unb was für eine Theurung gefolgt, ſiehet man 
babet, wenn qu Tübingen r. Scheffel Korn 10. if 1 1. fl. ae 
— r. Scheffel Rocken 7. unb darauf 8. fl. x. Scheffel o 

ett 4, und darauf 5. fl. r. Scheffel Habern 2.fl. 30. Er. bif s. fl. 
1, Sümmern Erbfen x. fl. 1. Gümmetn Huglen x. ql. 7. Maß 
alten Weins 14. Pf. und x. Maß neuen Wein 7. » t. 
Scheuden Salg 4. fl. Éommen big auf 4. fl. 350. kr. 1. Pfund 
Schmaltz s. ß. kommen bif auf 6.8. «. pet 1.ß. | 

3u Anfang des ıs7ıften Jahrs Dtelte zu £ubtnaen Die 
Theurung nod) au, und galt ein Scheffel Kernen 8. Ql. bod) 
tte id 12. Studenten zu Koflgängern und gab jedem ein 
iertel einer Maß Weins über Tiih : Ein jeder bezahlte 
: (wie e8 [on allenthalben gewöhnlich war) wochentlich 14 
Batzen. Der Fürft aber unb die Univerficzt fam Denen bit 
Koftgänger hatten, anábigft zu Hülffe, und gab ihnen ba 
Stoden in wohlfeilerm Werth. Die Univerfitzt und bie Ph- 
lofopbifhe Facultat gab der Stadt» Obrigkeit, die darum 
Bath, etlichmaleine Beuftene an Gelb, unter bte arme Burg 
auszutheilen. ' 
Obfervatio III. 

Witr führen hier ferners nach Unferem Vorhaben bie 
jenige Inferiptionesan, melde an denen Stadt Thoren eim 
gehauen und angezeichnetfind ? und melde mir mit Sorgfalt 

. geichrieden hat, Herr Johannes Dies, Steuerfäger , Ober 

und Kergen ⸗Meiſter des Becken Queis , Und B 

; . ' 


- 
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fien» Knecht ber Löhl, Univerfitat, Alf findet fid) an bet" 
-SSagtbor Mühlen folgende Inícription : | MEN 
Als taufenb und Sechshundert Fahr 
.Syünffseben aud) gesehlet war oa 
Sroß Theurung unb viel -Dungers« Noth 
War hie zu Lande an bent Brodt. 
Der Scheffel Kern Eilff Gulden galt 
Darzu drey Batzen manigfalt 
Viel hundert Scheitel faufft man ein 
Und brachts mit Unkoſten übern Rhein 
Doch aab GOtt Gli imeinem Jahr 
Daßelbig wieder beſſer wahr 
Dren Gulden und eilf Batzen Balb 
Der Scheffel Kernen wieder galt 
Das gab dann Urſach an die Hand 
Daß auch die Alt Muͤhl wie bekandt 
Gantz bauloß und im Abgang war 
Diß neu Gebau insbiefem Fahr _ 
Bon Grunb auff au(f zu bauen fein 
Ein 33ortatb Dazu mahlen ein 
GOtt moll bewahren Stadt und Mühl 
Und geben feiner Seegen viel. 
— Neben dieſen ſteht: 1619. n. 
Der Zeit ward Oberbogt Johann Joachim von Grune 
thal. Praf. inf. Martin €dymib. Contul. Jaeob Weinin 
ger. Martin Moger. Muͤhlmeiſter, Heinrich Luſchnauer. 
unb Ehriftoph Heß. Zimmermann, Hanf erg. Deldher. 
| fo ai eben diefer Mühlen aufferhalb bem Thor ſtehet 
folgendes: | ! | 
| 1491, Nemlich 1491. ba galt x. Malter, Kern VI. pf. 
14. Schilling Delle. — — nem 
An bem Euftnauer Thor wird folgende Infeription ges 
lefen, welche aud) vor wenigen Fahren renovitt worden iſt. 
|... 1530. ba$ Fahre über. LEM 
1, Malter Kernen von 4. ff. Dif. 11. jl. ] 
1, Malter 9toggen bor. 3. biß 4. fl. * 
x, Malter Hader 1. fl. 1 Ort. | 
1. Scheiben Salg 2.fl. 1. Orts Gulden . " 
1. 9f. Schmalg r4. Pfennig . 
1. Magß alteu Wein * Pfennig. 
aa 


- 


+ 


1. Maaß 
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— 1. Maag: Neuen, Keuen, micht gat 3. HI. 
„Dis alles gewährt r, abr, unb bod) vor und ni 


" bem Neder Shot iffolgendekeingehanen &c. 


Ij7I. 

Kernen, Rt bó ri. fl. $274, bif 8. fl. 
Mocken 7. bif 8. fl. ! 275 £4. bifi 6. 
giu 4- "m 2:322 2.f. > 

a — . $272 xf 

tbif aed Simmi s ? s 10. daken. 

tuf er As Same — — » E. 

ten Wein r4. Pfennig IO, Pfennig 
Deu 7. doa Neu x4. Pfennig 
Scheiben Sag 4 » 52 3.fl. 
Yard Schmals E itn. ss s 2. Baker 

4. Ayer r, Schilling. y." *sd 3 


Das atofe Maul an Diefem Necker⸗Thor (otte nat Ve 
genteinen Meynung aud) bie Theurung und Hungers + Rott 
anzeigen; Es hat aber feinenrichtigen Srumd, und iſt es un 
ten eine Schieß⸗Scharden oder Schieß Loch. Dergleichen 
kleinere hin und ber amber Saucen ſich befinden; 

Obſervat IV. 

Hier fuͤgen toit eine care Beobachtung aller Wein Red 
nungen in Tuͤbingen bon 1471: biß 1742. Det. Wie dieſes ein: 
merckwuͤrdige ⸗economiſche Antiquitæt von Tübingen it, fe 
wird felbige, bem gefet nicht mißfallen. 


Tübingen. / 
faxa ber Wein «Dehnung son Jahren su Fahren 
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Ants [ tg 
1. 1. Pfund s. Schillin 1433. Fuͤnffzehen Schilling, 
7) d „une Schill. — 1484. = illins. 6. Her. 


\ 


1473. Siebeigeben Schill, 1485. 1. Pfund ro. Cihilling. 
147A —— E o pues 2. fib 6. Ehiling. 
nr il. 1487. 1. Pfund 5. Schilling. 


1488, 1. Pfund 137. Schilling. 


6, i f. t Schill. Zi 
T | 1489. 2, fub 2 2. Schilling. 


23 batman ie ed 
i nieng gemacht. 


1480 
$1. 2. pf. 12. Schilling, 
P ERU e ilie. 


E 


1490. 1. Pfund 15. Schilling. 
1491, 2. Mund xx. C (hill. 
ex 1 Pfund 19. Schilling. 
3. nd rr, Schilling. 
—* » nb 1$. Schilling. 
Auno 
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uno pn m ciu$. Du ^i n f. 
1495. 1. f. 4. Gd. Du. fo.Gd. | 1286.9; T 
1406. Drenjehen f 1543. 3 AVE eilff 6. 1587.5. L2; .8. l. 
1497. Ti st 1544. A^ Er | rss. 18. a 15. fj, 

S. I uic i (4 ‚2 * 
i29. fiebenchen f. 1546. — Sch. diit sh $. Batz. 
1500. 1. Jf. 4. | :48:2 f.9. Od). . 1 1591.9.f.14.ö8d. 
1501.1. Mor | 1548.2. ' cilff fi. | 1592.13.fl. 14. (i, 
1502. I 9 "- f.1 1593. 9. 

3.16. Schilling. | 1550. ein Pf. 13. ff. Ort. 
1304.16 Schilling. | 1551. 2. Bf. 19. &o. | rs 7. | 
15035.I. . | 


De 
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IO. 
| | INE, Der — ER er 
XSI2. 2 ar 4 se neuer Land⸗ Eich ba | sorbem Sommer er⸗ 
[1513.2 ers I5. S d. | — in Anubo frere, darum tee 
Hs x fi ^ li 155. ri ah A Sri gemach | 

5 t6. 1. Df. 16. 1559. battei,' 
i LAE 1.Schill. D: 1360. jn s Sagen. 100 5. Pie 
1518.2. 0,2. Sb. | 1561. 4. fl. 8, Schill. | 1604. €. 15.85. 
1519.1.07.7.©. | 1562. 5.f.18.8.8.bl. 1660. 4. f. 18. f. 
1520.2.99f. 11.8. — | 1563. 4. fi.il P 1607. 14. f.8, Schill, 
1521. ein Pf. 9. f. 1564.7.1. 3.8.6. DI. jr 608. 11. fl. 
a522. 2. 9f. 5. Sch. | 1565. 7. fl. 21. f. [ nap ff. 3. Ort. 
1523. €itt Df. 8. D. 1 1566, 2.5.9.6. 7. b | 1009.32, ß. 
1524. 2. : 16, €). | 1567. 2. (1.23. -.DL. T II 7. fl.x7. fi. 4. 8L 
1525; 25 $. 6. | 1568.4. fl. 21.fi. 8. AUR I1, fl. 14. 
1526. 2.9 " .Gd. 1 1569. $ TE eil. 1612, I5. ft. 

! 3527. ein Df.15. OD. | 1570,5.fl.26. iod | 2813.25, iiia 
1428. ein f. 4. ed. | 1571. So. I4. v | irs: 15. 
1529. ni z n | IDE 20. Gd). — — 
22. 57 ? » 
iti QE Ed. [11 ac t. T Ebert TI 
1532. ein bea. [1 1575. $ ur 1619.8 id 
1533. a; d. | 1576.7. n fi. 4 bl. 1620. to. f. ao. 
1534. 2. Pf. 16. ed. 1577. 8. y < an | 1621.12. (1.2. &. 8. d 
1336. NAT: | et 2 Seller, — f den f. 
I .2.i ^6 dE £o. 6. 3. ^ ‚Er. 
13 3. iT d. Lr. s.Bf.13. is. bI. var, er, 
1539, Ch 1582.7 7 n — 1625. 13. B. 20. ft. 
1 40. ein y^ BA 1353. 22 » 
1541. tj. Gallina. 158442. f. — s x426, r2. [i 4- 


Waa s Ä per 


+ 


745 Milcellanea vert Haußhal 


Anno 


Anuo "E 
1627, 11. fl. 26. fr, 
1623.7. fl. rz f. 
1629. 16, fl. ] 
1630.7. fl. 37. Et T. DT, 
1621. 4. fl. 16. Er. 
1632.6, fl. 40. kr. 
1633. 11.fl.25. Er.4. D. 
16354. 10. fl. 40. ft. 
1625. fft fein Wein 
allhier erwachſen, dan⸗ 
nenhero auch keine 


Rechnung gemacht 








1663. IO, fl. 40. ft, 
1664. 9. fl. » 
1665, 10, ff. 40. ft. 
1666, IO, fl, 40%, fr, 
1667. 10. fl, 40. Et. 
1668,7. fl. 28. Ef, 
1669. 7. fl. 

1670. 7. fl. 

I 671, 6, fl. 3% Ft. 
1672, 6, fl... * > 
1673. 6, fl. 

1674. 6. fl. 





ams 


| | 
62 Sachen. 
$mo " —* 
1705. 11. fl. 
1706 , 10. fl. 45. t, 


1 1707. 7. fl. 30. Er. 


1703, 10. fl. 40. fr, 
1709. feine Mein 
Rechnung gemacht 
worden, 

1710, 12.fl, 
1711.6, fl. 40. fr. 
1712. 7. fi. 

1713. 5. fl. 20. Fr. 
1714. IO (i, 40.£r, 


worden. - 1675, 12, fl. 45. Et, | 1715. 13. fl. 20. ft. 
1636. 13. f. a0, Er, : | 1676.15. (7,54. | 1716. 10. f1. 40 fr. 
1627,89. rn 1677. 6. fl. 1217.12.fl. . 
1638.9. fl.20 fr, 1678. 6. fl. 30, Er. 1718.9. fl» 20, Er, 
1639.1ft das Rebwerck 1679 4. fl. 30. Fr. 1719. 7. fl. 
verfroren und Fein | 1680.6. fi. 30. £r, 1 1720. 6. ff. 20. fr, 
Wein worden. 1681. 9. fl. 20, Er, 1721. 8. fl. 

1640. 10. fl. 40. Et, - | 1682. 5. fi. 20. kr. 1722. 8, fl. 

1641, 10.fl. 1683.5. fl. 20, fr, 1723+ 8. fl. 
1642.11. fl.20. Et, | 1684.6. 11.40. Er. | 1724.8. fl, 

1643. 16.fle40, fr, © | 1685. 6. fl. 40. Er. 1725. 5 (1. 20. tt. 
1644. 20. fl, 1686, 9, fl. 20. ft. 1726.9.fl, — 
1645. 8. fl. | 1687. 5. fl. 20. £t. 1727.6.fl. 40, ff. 
1646. 8. fl. 1688,8. fl. - Q0 0| 1728.4.fl. 

1647. 8. fl. 1689, ift Fein Wein | 1729. 5. fl. 20. fr. 
1648.10, fl,40, ft, | ermahfen. _ 1730. 4. fl. 20. ft. 
1649 8. fl. 1690.8. fTl. 1731. 5. fi. 20. fr. 
1650, 16. fl. 1691. 14. fl. 40. Er, | 1732. 5. fl. 20. Ft, 
1651. 14. ff. 1692. 6 fl. 40. ft. 1733. 6. (1. 40. ft. 
1652. 9, fl. 10, kr. 16934 18, fl. 40. kr. 1734. IO, fl. 40, kr. 
1653. 8. fl. 30, Er. 1694+ 17+ fl. 20. fr. 1735. I2, fl. 

1654 10.fl. 1695. 9. fl. 20. Er, 1736, tO, fl. 40. ft. 
1655.8.fl, — 1695, 13. f[. 20, Et. - | 1737.8. fl. 

1656. 7» fl.7. Basen, | 1697. 8. fl. 1738. 15. fl.20 ft. 
1657.6.fl. 10, 953. | 1698. 9. ft. 20. It, 1739. 5. fl. 20. fr. 
1658. 13.fl. 5. Batzen. 1699. 12. fl. 1740. iſt alles erfro⸗ 
1659. 9: fl. .. 1 1700. $. ff. ren, unb Feine Mein 
1660. u.fl, . 1701 $. fl. Rechnung gemacht 
1661. 7. fl. 1702.4. fl. worden, 

1662. ift kein Herbft | 1703.9. fl. 20. Er. | 1741. 13. fi ao. fr. 
worden. 3.f. 20 fr. | 1742. 9. fl. 30. ft. 





Obfervatio V. 


.. . Syabero wird Tübingen auch unter andern darum gelöbet, weilen 
Die Desonomien beffer als an anderen Orten mögen geführer erden, 


- a. "aca . \ 
Mifcellanea von Saufbaltungs-Sachen. 741 
da fo wohl Tübingen felbft aute Nahrung bat, unb von denumlienen? 


den Drten bie nothige Zufuhre gefchehen Tan. Wir feten beftuegen 
zum Beſchluß diefer Deconomifchen Mifcellaneorum aus der Dil. 
íertatione Hiftorico - l'opographica de Tubinga das fünfffe 
Theorema, telches alfo im Teutſchen laute : 
Auch x) fan mam fid) 2) Die nöthige Unterhaltung wohl 39 nnfibafe,- 
1) €$ ift zwar vor Öelehrtemunlich unb dienlich, daß je oevtitiffz | 
tiger einer iſt, deſto mäßiger, nemlich nach der Befchaffenheit 
der Natur, welche su ihrer Erhaltung mit wenigem vergnuͤget iſt, felz 
biger lebe; ba auc) ſelhſt aus der Erfahrung bekannt ift, Daf eine allzu 
ſtarcke Speiſung des Leibes der Nahrung der Seele ſchade, uud eit 
volier Bauch feine reine Gedancken zumegen bringe. In welcher Ab: 
ficht auch jener Venetianifche Satyrien Schreiber, Bocealini alfo 
fhreibet : Die Gelehrte muß man fir als Huͤner fpeifen , welche 
mit meriger Nahrung verfehen, reichlich Eyer legen , bey alksunieler 
aber mit Verluſt der Cer fett werden. 7^4» 
52) Doc) aber ba diefe feine Chamäleontes fenen, Oder von denen 
Aſtomiſchen Völdern (welche Dftindiantfche Wölcker keinen Mind 
follen gehabt, und nur von dem Geruch der Kräuter und Wurtzein qe 
lebet haben) abfammen, fo haben fie su Ihrer Nahrung , neben dem 
Brod, Calf und Ehig, allerhand, nemlich Fleifch, $116 , Huͤlſen⸗ 
Fruͤchte, Milch⸗Speiſen, Obs Früchten, allerley Zugemuͤß und Baum⸗ 
gehen x. vonmöthei,, welches alles man fic) Teichtlich anfchafen 
at , maim Die Enbirger ihre eigene Gitter erfennen wollen, utro nicht 
was fie zu Hauß haben, und inihren Gütern mächfet, ober eingetragen 
wird, verachten, und Lüfterner weiß ausländifches unb Fremde⸗ ſuchen. 
Dann der Erbboden des Vatterlandg, mo man ihne recht bauer , ift 
feuchtbar an allen Sache. Wendet man die Augen in dem gantzen 
Bezirck Tuͤbingens herum, fo wird man da Frucht, dorten Weinberge, 
andersng Garten: Früchte, Bieren , Kirfchen, Pflaumen, wieder are 
einem andern Ort Kohl, Rüben, Gartens Gemächfe erblicken. Die 
Menge aber diefer angeführten Sachen , toirb nicht mur von dem 95e 
zirck der umliegenden Dörfer, fondern auch von dem benaxhbarter 
Kayſerl. Rothenburg und Reuttlingen, vermehret. 
3) Und wie vielet ley und unterfchiedliche Eſ Waaren werden ente 
weder wochentlich au denen Märckten, oder Jährlich an den abr 
Maͤrckten fail gebotten ? mo nicht entweder die Göttliche firaffende 
Hand den Segen denen Erd: Gemácbfen entziehet „oder der Wucherer 


unb Fuͤrkaͤuffer ráuberifd)e Hand und unerfättlicher Geis ung mif 
Mangel der Frucht plaget. ? 4 : 


"  Qeai(tec der vornebmiten Materien. | 
Sc, Bnehmen bet falte | « Zeugniffe barbon werben 
4 Grafen , und beffen ! angeführt. IZ 
Urſachen 36 Anatomicum Theatrum. $99 
grobe —— an | Syy Elagerungen Tübingens, 
vlelerley angegeben, | 6. iegq. 
= aa S^ li 
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CAacelari Widmann A | 












eb 7 — 
pf afe i gen waren 


Butfiotes 
Bild nte — —— 
Bla bad, nein der Ming + Safe 


b ur Lntoethitát eq 


etit nworden, $35. 639 


Bruͤcken, 






Srunnen·Quellen, AG [3 iili be Derfonen auf * 


verſitat, 180. ſq. 
HE hend Tübingen , s t. Íq. 
&t. Georgi Marterbild 
faire, 345. feq. 1. ander Kirche, und ponti 
Cancellarii Tubing. 396 net Hiftorie, 665. iqq. 


o "Mane "13. ie 
Burfa, 


Cancellarii Hauß, wird von | Grab +» Steine in ber Kirde, 


Eberh. Barbato beſucht, Fuͤrſtliche 81. fq. NB. Her 
indes] Bj Ges Rubus ai 
Catedjtfmus , Rotten, 66. | anfangs tm biefer Kirche 
Elöfter, ba Francifcan. 135. |] begraben worden fepe, ith 
eine AA furiis uena 
22 . 
Collegium Illuftre, befjelben | Andere tntveübtge, 95- i 
Belchreibung, 142. q.38e» | auffere 
ro o7 Sig eril von Singen Hm 
erfonen. 157.fq. Diefer | au f i 
ringen Aufführung is | amm auf bet Uniberſ 134 
ſchrieben, 162. fqq. beff fien | ErrenvonTübingen, 47 
iu : eben gegentoát» | ep in * u 
ige Borftehere ı85 |. Tübinge 
qyome, fcbiágt in ON CONNECT: 
Dulper * burn auf f bem | ichrieden, x17. fqq. be 
Schloß, 720, erſchlägt jetzige Perſonen, 3 3. 199- 
Studioſos, ibid unt emen bic Ga⸗ 
Berhardus Barbatus, bet ^e 10$ 
E Univerſität &tiffter, feine | Indulgentien bes Iſelins zu 
—— fenem ; SUP udi NC iiu 
269.1q.fotrD erifer Jerfog. | indujgenze 
— T S 
as grohſe 272 [| Indu 
à Syafnadts » hoffen und | Hertzog Ulrich »rtbeilt, 627 
Larvationes verbotten und ; Inveftitura reciproca Derer 
miberrathen, 03 |  Pröbflein Stuttgardt und 
Feuersbrunſte, 601. ſq. Tübingen, 6a5 


3 
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_ Renee 





yubilea bet TTE 


Neformation, - DA qq. 
Cuben» Gaffe in Tübingen, 


unb was wegen der Su ds 


zu balten fepe, . 


Jurisciition tt tüóinget ii i 


viererley, bod) nad) ben 
ertragen Harmoniſch, 

5 $7. Íqq. bey der Univerſi⸗ 
fat aud) Criminalis | 564 
S. Irchen Buͤcher in Tubins 
"gen, Tauff · Ehe⸗ unb Tod» 

. ten Bucher, M 
Kirchen, st. Georgi, ihre Ber | 
nenaung unb Erbauung , | 
76. ſq. Erhöhung in eine 
Collegiat- Kirche, 79. ihre 
innere Beſchaffenheit, 80. 
101.199. St. Jacobi, 103 
fa. ihre innere und auffere 
Beſchaffenheit, 
Kirchen » Viſitation gehört 


"nad Bebenhaufen,s3 7.íq. 


u m m * 


Kirchen⸗gehen tft Denen Aca- 


demicis anbefohien, davon 
Crufius bas befte —— 
gegeben hat, 
Kirchhof vor der Stadt, esi 
LAlareth deruniverſitaͤt 51 
LegataSacra und Armen⸗ 
Geftiffter, 679. Íq. 
Librorum Symbolicor. fub. 
Kriptio anbefohlen, 368 
Logien der Stubenten pe 
taxirt fep, 


SR Asıtrt gegenwärtige, |. 


116 

EN z. AU 67. Iq. | 
werden 1688. von denen ! 
Frantzoſen an einigen Or⸗ 
tennidergeworffen, 598 


106 


h — Sacrum zs 
i — Pie d | 
Tuͤbingiſche. 7 236 x 

Gaſſ ie, 236 S 


ES bachbaft t übing. $9. 

— ten von Gtbfallen, 722 

Neccar beſchrieben, 60,199. 

| O Ber⸗Voate in Tüb. 56: 

Oeconomie, wegen bes 

ven guten Berfaflung iſt 

€ ub, recommendirt. . 740 

Deiterberg durchgraben, $3 

Syystuse leo befommt 1512, 

gröffere Ehre. 678 

— Academ. 3 50 

| Pfalsgrafen in Sübingen al8 

Herren 21, fqq. Ihre Nas 

men 20, 69. fqq. 

| Pfleg⸗ Höfe der Blaubeuriſche 

539. gg. NB. Dieſer tff 

nicht ber zweyte Freh Hof 

| in Tübingen gemefen, wie 

| P. $42. gemeldet worden, 

vn Hof ber Bebenhaufie 

| f $34. fqq 
2 | Pu ophici Facultatis 

Verbeſſerung 349 

Predigten von der Reforma- 

tion, deren Muſter, 652 

| Probftey in £6. Occupation 

| durch bie Sjefuiten. — 682 

Profeffores "Tubing. Theo» 

logi, 398. faq. 

- Jurium ,.-& Jurecon- 

fulti , - 433: Íqq. 

p: Medicinz, 461. Íqq. 

-. - Philofophi&, 470. fqq. 

RAth Hauß, deſſen Alter» 

terthum, aud) innere und 

, éáuffere 


Natürliche Begebenheie- —— 


^"! 


Regifter. 


auffete Beſchaffenheit 105. | ‚legt. $24. fqq. 
{jg. Antiquitzten, 144 Boo 3uftanb als König 


Rectores, Maguificentiffimi Ferdinand — pe 
& Magnifici, — 573. ſqq 


‚Reformation in Tüb. * $ S Turnieren , Darauf die fal 


MeiteBahn, — —- 185 | grafengemefen, — 45.6 | 


Chola Anatolica, 357 ErtaugTübing. an Bin 
5 Schloß Hohen: Tübingen, | 23 temberg 34. $68, íq 
als bie Pfaltz 69. fq. beffen | Vertra Sihinnifden 723 
Renovation, 72. innete | Univerfität, Deren Haupte 


Beſchaffenheit, zo. Sapel, I Häufer 231. Schrifftende — 


646.1q. Schloßwach + Ber | von 238. fq- Anf fang und 
elung, 727. Wan (indt | Stiftung 243. fq. Privile- 
erab, | p sen und Bekraͤ tigüntt 


| óárslod, ^. Diplomata. 289. ſqq. Ot- 


Schmwendfeld, fein Gefprád 4l dinationes 338- fqq. Offi. 
in Tübingen, ^ 66r. íqq. l | cia 358. fqq. ^ juramenta 
Spital; — ^ $13. Íq q.[ 362. ſqq. Schaden im 30. 
Stamm + Baum der qat ;^ jahrigen Krieg wegen Dec 
Grafen — | 4 Zehenden zu Aſch und Rins 
Steinlach, | 62. gingen 697. íqq Ihre Fre- 


deſſen Befchreibung 194. | ſich auf die Leges gründet. 
1qq. Unterhaltung unb Fa- | 708.fqq. bienet jumedus 

' ta 188, Superimtsndenten, et Stadt $79 Íq. 
316.99. — Ordnun⸗ giabetiuter in Tübingen 
genderincolarum, 219 verbrannt 

"ein © Fe mg R i Weinberg. Halden in titi 
beffen Beihreibung unb]. gen, 6.57 
Peranderung, | $16.fqq. | Weinteonungs» tate pon 

Stipend. Hochmannian. 529 1471. biß 1742. als eine 


Stipendium Theol. 3. Duel. quenz betreffend, welche 


Sy bbingen,ob es von Fuban-| Antiquitzt, 735 


- A Namen babe ? 2. Wurmlinger + Seftifft unb 

|^ R Refe &ions-SYeab seit 671 

o5 Tübingen einen Nutzen | Würtembderg. Herrfchafft bet 
. von berliniveriität habe ? Grafen und Hergoge zu 
wird pro und contra libet: Wuͤrtemberg, 48 Íq. 
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